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K.) —— 


Kata, f. Muhameds Tempel ob. Bethaus zu Mekka, re, 


Kaag, n. ein rundes, flaches, einmafliges Fahrzeug in Golland, Yım..-: 


Lichten der Schiffe, zur Kracht ıc zei 


Kaak, m. Holländ. ein kurzer, heftiger Windſtoß, Wirbelwind; der "n 


Pranger, Schandpfahl. 

Kabak, m. over Kabake, f. ein Bier: und Branntmeinhaus, Weine 
haus, eine Schenkbude, auch ein Handelsgewoölbe in Rußland. 

Kabaro, eine Handtrommel der Ägypter und Abyſſinier. 

Kabbala, f. die mündlich fortgepflanzte Lehre der Juden; jübdifche 
Überlieferungsiehre, Geheimlehre, Geheimnißmeisheit jüd. Rabbinen; 
Kabbalift, m. ein jübifher Geheimnißlehrer; kabbaliſtiſch, geheimlehrig 
ob. jener UÜberlieferungslehre gemäß. 

Kabel, f. od. Kabeltau, n. ein Antertau, dickes Schiffeſeil; Ka: 
belgarn, Banffäden zur Bereitung der Taue; kabliren, ſeilen, aus 
mehren diden Striden ein Zau drebens Kabelgat, n. ber Tauplatz, die 
Taukammer in Schiffens Kabellänge, 120 Faden od. Kiafter. 

Kabeljau, m. ein bekannter Seefifh, ber, nah Art ber Heringe 
zugerichtet, Laberdan, u. getrodnet Stodfifch heist. 

. Kabeftan, m. die Anker⸗ od. Schiffswinde, Spille, der Gangſpill. 

Kabilen, p! ein Stamm, eine Dorde der Araber. 

Kabufe, 8. ein Heiner Verfchlag auf Schiffens eine ſchlechte Bätte, 
ob. Bleine Kammer. g 

Kacyerie, f. Heilk. die Ungefunbdheit, das Siechthum, die Werbors 
benheit der Säfte; kachektiſch, ſiech, kränklich, bleih und aufgebun: 
fen; Kachektiker, m. ein⸗Siechling, Bleihfüchtiger. 

Kadmia, f. Galmei, ein Zinkerzz aud Kobalt; Kadmiologie, f. 
die Robaltiehre, Lehre von der Benutung des Kobaltt; Kadmium, n. 
ein 1817 im Zink entbedites, biefem ähnliches, giämzenb weißes Metall, 
. Kadmuß, ein fabelh. phönicifcher Fürſt, Bruder der Curopa, Gibauer 
von Theben und inführer der Buchftabenfchrift in Griechenland. eine 
Gemablinn war Harmonta, eine Tochter des Bars und der Wenn 
Kadri, ein türkifcher Mönchsorden, 
Kaffaro, das Eintrittögelb der Ghriften an bie Türken in Jeruſalem. 


*) Die Wörter, welde nit unter 3 fichen, fadhe man tmter 6. 
Die gehörige Abfonderung biefer beiten Wuchftaben geſchah aus Grün: 
bel, dern Erörterung weniger bier, als in einer Grammatik ge 
ſchehen kann. S. Heyſe's ausführliches Lehrbuch ber deutſchen 
Sprache, Ste Ausg. ©. 206 ze. u. 250 m. 

Henfe's Frembwörterd. 7te Aufl. 2.2 1 


2 Kaftan — Kakocholie 
Kaften, m. cin Eireutiib det · Türken, langes Oberkleid, turki— 


Kabau, 1. “Rai eb. Kaje, 1. Quai. 

Kal, cm — cfiöet Fahtzeng. 

Kzimalen, ber Sicilvertitter eines tartar. Jũtſten; auch der Ge: 

imriderile ter Geo: Begiers in der Zürfei, 

Kaimstanj.- rine feine indifche Leinwand. 

Kairzan, 1. Mligater. _ 

By », Bafteım:L21, ein koſtbares ätheriihes DI aus ben 
BiAurs te3 Rejıputtuums in D’fkindien, 


-. 5 Rajeiie, f. cine Art türlifcher Schiffe von mittierer Größe. 


Ratte, f. das Ehifftjimmer, die Schiffskammer. 
ie, n., pl, Heilk. Mittel zur Werbefferung der Säfte. 

Kakerlak, m., pi. Kakerlaken, lichtſcheue Menfhen, ſ. Albinos; 
bie Bredichabe, Kũchenſchabe, eine Art lichtſcheuer Inſecten in Gübames 
rita, eh Zarofaon, m. genannt, eine große Hausplage in manden 
Graraten , wohin fie durch bie Schiffe gekommen find. 

Kafiiofratie, f. der Schlechteſten. 

Kutocholie, f. Heilt. die Gallen: Berberbiheit, ſchlechee Beſchaffenheit 
der Bee; Kakochtöe, f. Übles Ausſehn, kranke Dantfarbe; Kako⸗ 
&ylie, £. bie ſchlechte Beſchaffenheit des Mil: od. Nahrungsfaftes; 
Kakochymie, f. ſchlechte Auflöfung der Speiſen u. Getränke im Bas 
gen, Bereitung ungefunder Säfte, Verdauungsſchwäche; Kakodaͤmon, 
m. ein böfer Gef; Kakodaͤmönie, f. Unglüdfeligkeit; Beſeſſenheit 
von böfen Geifteen, Raſerei; Kakodorie, f. ſchlechte Meinung, übler 
Rufz Kaloctheö, n. ein böfes, unheilbares Geſchwür; Kakogalaktie, 
f. fhlechte Beſchaffenheit der Mil; Kakogamie, f. die Mißheirath, 
üble Verheirathung; Kakographie, f. ſchlechtes od. falfche®, gegen die 
Rechtſchreibung fehlendes Schreiben; Kakoknemos, m. ein Dünnwabi- 
ger, Schlechtbewadeter; Kakokratie, f. die Mißderrſchaft, ſchlechte 
Regierung; Kakonychie, f. ſchlechte Beſchaffenheit od. Krankheit der 
Nägel; Kakopäthie, f. Verfiimmung, Trübſinn, Schwermuth, See 
lenleiden; Übelbefinden; Kakophonte, f. der Übelllang, Üibellaut, Miß- 
lang; üble Stimme, ſchlechte Ausfprache; kakophoniſch, übellautend 
ütelllingend; Kakophraſie, f£. ſchlechte Ausſprache, Schiechtfprechen > 
Kalopragie, £. Heitt. Störung der Verdauungsthätigkeits Kakorrhachi⸗ 
. tiß, £. die Verderbniſs des Rüdgrates; Kakofis, f. üble Behandlung; 
ungefunder Körperzuftand; Kakofitie, f. Widerwillen gegen Speifen; 
Kakoſphyrie, f. unregelmäßiger Puls; Kakoſplanchnie, f. ſchlechte 
Verdauung; Kalofuntheton, n. ein fehlerhaft zuſammengeſetztes Wort; 
Kakotechnion, n. Verfälfhung, falſches Zeugni@; Kakothymie, f. 
Unmut, Mißmuth, Niedergefſchlagenheit; Wahnſinn mit verftedter 
Bosheit; Kakotrihie, f. Dünnhaarigkeit, kranke Haarbeſchaffenheit; 
Kakotröphie, f. die Mißnährung, Ungedeihlichkeit, ſchlechte Beſchaffen⸗ 
beit des Grnährungsgefhäfts im menfchl. Körper; Kakozelie, f. der 
Miß⸗ od. Fehleifer, blinder, thörichter Eifer; Nachahmung ſchlechter 
Dinge; Kakozelos, m. ungefhicdter od. unglücklicher Nachahmer; 
Kakozelon, n. Ungefhmad in der Nachahmung ſchlechter Mufter. 








Kalam — Kalliope 3 


Kolam, das Schreibrohr, deſſen ſich die Morgenländer flatt ber Fe 
der bedienen. 

Kalamaika, f. ein ungariſcher Tanz. 

Kalamanf, m. ein Wollenzeug, mehe geſtreift, als geblämt. 

Kaland, m. im 13ten Jahrh. eine, fi den erſten Tag jedes Monate 
verfammelnde Brüderfchaft anbächtiger Perfonen, deren Elieder Kalandss 
brüder, auch Kalandsherren hießen. 

Kalankas, eine Art gedruckter —— — ſ. Calencar. 

Kaledonien, Schottland; Kaledonier, der Schotte; Kaledoniſch, 


chottiſch. 

Kaleidoſtop, n. ein Schönbildfeher, Umbildner, Bilber⸗ od. Zau 
berrohr, ein von Dr. Brewſter in Edinburg erfundenes Sehrohr wel⸗ 
ches einfach hineingelegte Gegenſtaͤnde dem Auge in vielfacher Zahl und res 
gelmäßiger Beftalt, bei ber geringfien Bewegung wechſelad, barftellt; auch 
Myriomorphoflop genannt. 

Kaleſche, £. ein Dalbwagen, leichter offener Reiſewagen. 

Kalfach, m. türk. f. v. w. Quartiermeifter. 

Ealfatern, Schiffe dicht und waflerfeft machen, ausbichten, ausbef: 
fern, fliden, verpihen, bie Bkigen und 7 verſtopfen und hernach 
mit Pech und Theer überziehen; Kalfaterung, £. bie Ausdichtung, Aue 
beſſerung eines Schiffes. 

Kali,.n. das Salzkraut, der Salzſtrauch; das aus ber Aſche dieſer 
Pflanze darftellbare Laugenfalz (Allati), Gewaͤchtlaugenſalz; Kali acetX- 
cum, n. eſſigſaures Kali; boracicum, n. borasfanres 8.; K. 

, tohlenfaures K.; K. borussicum, Berlinerblau: K. 
causticum, ’Agfein, etali; K. muriaticum, falgfeures Sali; 
K. nitricum, ſ. d. m. Salpeter; K. oxalioum, kleeſaures Kali: 
K. sulphuricum, fchwefelfaures K.; Kalihydrat, n. die chem. Ver⸗ 
bindung bes Kali mit Wafler; Kalium, n. bie 1807 entdedte me: 
talliſche Grundlage des Kali’s. 

Kaliber, n, od. m. überh. ein beſtimmtes Maß; bef. bie innere Weite 
eines Geſchützes, Stüdöffnung, Gefchligweite; das Schuß: ober Ku: 
gelmag, die Größe und Schwere einer Kanonenkugel; uneig. bie Be: 
fchaffenheit, I Güte, der Werth, Schlag, das Selichter; talibri> 
ren, da& rechte Maß geben, das Kugelmaß ob. die Geſchutzweite mit 
dem Kaliberſtabe fuchen ob. beſtimmen. 

Kalibokns, ein ameritan. Getränk aus Rum u. Gproffenbier. 

Kalif, 1. Khalif. 

Kalliaͤſthetik, £. die Lehre vom Gefühl des Schönen, Unterfuchung 
des Wohigefallens am Schönen; Kalliblepharon, n. Heut. ein Ber: 
fhönerungsmittel für die Augenbraunen; Kalligraph, ın. ein Schön: 
ſchreiber; Kalligraphie, f. die Schönfchreibelunft, Schönfchreibung, 

nſchri chreiberei, das Schoͤnſchreiden; kalligraphiſch, 
ſchoönfariftuch, ſchoͤngeſchrieben; Kallilogie, f. Schönrebnerei, Bered⸗ 
ſamkeit; Kallipaͤdie k. der Befip fhöner Kinder; Kallipäbopöte, f. 
die Kunſt fchöne Kinder zu zeugen; Kalliftpenie, f. a anträftigkeit; 
Kallitechnik, f. Verſchoͤnerungskunſt, Kunft Ihöner Darſtellung. 
Kalliöpe, f. Mufen. 1. ⁊ 


4 Kalliſte — Kanephor 


Kalifte, weibl. Ramen: die Schoͤnſte. 

Kallologie, f. die Lehre od. Wiſſenſchaft vom Schönenz Kallopis 
firie, f. die Verfchhönerungs:, Schmuds od. Pugkunft. 

Kalmint, m. ruffifcher Zwillich. 

Kalmud, n. Haar: od. Raubtuh, Ianghaariges Tuch. 

Kalmud,. m. gemürzhaftes Schilfrohr. 

Kalogeri, pl. griechiſche Moͤnche. 

Kalokagathie, £. fittlihe Schönheit, Seelengüte; Biederkeit. 

Kalömel, n. das mehrmals geläuterte, . verfüßte Qucdfilber. 

Kalometrie, f. Schoͤnheitsmaß. 

Kalopodien, pl. Holzſchuhe, hoͤlzerne Schuhe. 

Kalpack, m. die ungariſche Huſarenmütze. 

Kalypſo, Babel. Gottinn ber Inſel Ogygia, wo ſie den, daſelbſt 
Schifferuch leidenden Ul yſſes aufnahm und ihn 7 Jahr pflegte. 

Kalypter, m. Heilk. ein Deckel, eine Hülle, Haube; Kalyptẽrion, 
n. ein Deckelchen, eine kleine Hülle; Kalyptriten, pl. eine Art ver: 
ſteinerter Schneden. 

Kamaröma, n. ein gewölbter Schäbelbruch, Gemölbbruh; Kamas 
röfis, f. eig. Bildung eines folhen Bruchſs, auch biefer ſelbſt. 

Kamaſchen, Knöpf:..od. Überſtrümpfe, Knöpfftiefeln ohne Sohlen. 

Kameel, n. ein bekanntes Laftthier in Aften, entweber mit einem 
Budel, Dromebar, oder mit zwei Budiln, Trampeltbier; au ein 
Schiffſsheber, win großes flaches Fahrzeng zum Heben. der Schiffe über 
‚Untigfen a. feichte Stellen; ber Kameelhals od. die Kameelhaldfliege, 
ein Infeet mit vier durchſichtigen, nesförmigen Flügeln; die Kameels, 
Kaͤmel⸗ ober Kämmelziege, dad Kämmelthier, die angorifche Biege, 
hat langes Teidenartiges Haar (Angorahaar) und giebt.das befte fogenannte 
Kameslgaens Kamelot, m. Kämelzeug von jenen Haaren. 

Kambelz, das afrikaniſche Rothholz. 

Kamichy oder Kamiſchy, m. eine Art Sumpfodgel oder Reiher in 
" ®üd s Amerila. " zu . 

Kamille, f. Chamille. 

Kamin, m. der Schornſtein, Rauchfang, Schlot; im Zimmer ber 
Stubenherd, die Derren :Effe. 

SKammarovlogie, f.. die Krebekunde, Lehre von den Krebfen. 

Kammer, f. Camera; Kämmerer, f. Camerarius. 

Kammertuch, n. fehr feine Leinwand, nad ber Stadt Kammerid 
od. Sambray in ben Niederlanden genannt, wo fie zuerft verfertigt wurde. 

Kampeſcheholz od. Eampechenholz, n. Blutholz, Blauholz, Bra: 
filienbolz, eines vothes, sum Faͤrben gebrauchtes Holz aus Amerika, 

Kampher or. Kampfer, m. ein weißes brennbares flüchtiges Harz 
von ſtarbem Gerud u. Geſchmack, von dem Kampherbaum in Japan. 

Kampylogrammik, f, die Lchre von ben krummen Linien u. krumm⸗ 
linigen Groͤßen. 

Kandelzucker, ſ. Candiszucker. 

Kandiot, m. ein Tanz der Reugriechen. 

Kanephor, m., pl. —en, Bauk. ein Prachtträger, Zieraththalter, 
4. Be Lichthalter, Koͤrbchentraͤger. 








Kangiar — Kaolin 5 


Kangiar, ein Dolch der Indianer. 

Kängurub, n. das Miefenbeutelthier, ein grasfreffendes, efbares 
Thier vom Gefchlecht der Beutelratte, in Reuholland. 

Ka.:ter, £. die Spinne; auch eine Krankheit der Kelten, bie wie 
dex Krebs um fi frifft. 

anoe, f. Canot. . 

Kanon, m. die Regel, Richtſchnur, Vorfchrift, Ocbnungsvorfchrift; 
das Kirchengeſetz ob. Werzeichniß des Heil. Schriften, die bei Feſtſetung 
der Slaubensiehren zus Richtſchnur bienen ſollten; ber Grundzins, ein 
beflimmter Geldbeitrag, eine feſtgeſetzte Abgabe von Grunbftüden an den 
Grundherrn; Tonk. ein Kettengefong, Leitgefang, eine Kreiöfuge, ein 
Sonftüd, worin eine Stimme nad ber andern eintritt u. ben Geſang ber 
erften wiederholt; bie dickſte deutihe Drudfchrift; Kanonikalien, pl. 
der Dombernfhmud; SKanonilät, n. eine Stiftsftele, Domberrn: 
od. Chorherrnftelle, ein Stifteamt; Kanonikus, m. ein Chor:, Dom: 
od. Stiftsherr, Stiftemann, ein Weltgeiftlicher, der eine Pfründe von 
einer Stiftskirche befitt; pl. Canonici; canonici regulares, flö: 
fterlich beifammen lebende; c. saeculares, nicht in Llöfterlicher Ge: 
meinfhaft, fondern zerftreut lebende Dom: od. Stiftsherren; kano⸗ 
niciren, in ein Stift aufnehmen, aud mit einer Domherenftelle be: 
Ihentn; Kanonillinn, eine Stiftefrau, ein Stiftöfräulein,; Kano⸗ 
nifation od. Kanonifirung, f. die Deiligfprehung, feiert. Erklärung 
des Papfles, daſs Jemand unter die Bahl der Heiligen aufgenommen wers 
den fol; kanoniſiren, heilig fprechen, verheiligen; kanoniſch, gefehmä: 
Sig, voricheiftmäßig, den Kirchengefegen gemäß, zur Kirche od. zu 
kirchl. Gebrauch gehörig; glaubwürdig; muftechaft, als Richtſchnur 
dienend; kanoniſche Bücher der Bibel, denen man einen hoͤhern Ur: 
fprung und eine vollgültige Beweiskraſt beilegtes Eanonifched Recht, das 
päpftlicde Recht od. Kirchenrecht; Kanonift, m, ein Kenner und Leh⸗ 
rer des Kirchenrecht®, bef. des päpftlichen. 

Kanone, f. eine Donner: od. Karrenbüchſe, ein Stud ob. grobes 
Geſchüz; Kanönier, m. ein Stückſchütze, Gefhüs: od. Stüdwär: 
ter; kanoniren, mit Kanonen ſchießen od. feuern; Kanonade, f. ein 
Kanonengefecht, Stückgefecht, Kanonenſchlacht. 

Kanthariden, pl. ſpaniſche Fliegen, eine Art Käfers Kanthariden⸗ 
Semmen, KT’ r:Ringfteine; Kantharidine, f. od. Kantharidin, n. 
das fiharfe Darz der fpanifchen Fliegen. 

Kantfchu, m. eine ruff. kurze die Peitfche, aus Riemen geflochten. 

Kanzel, f. der Rede-, Lehr: od. Predigtituhl. Ä 

Kanzelei od. Kanzle., f. die Schranne, Ausfertigungstube, ein mit 
Schranken eingefchloffener Ort, wo fih bie Mitglieder eines Gerichts vers 
fammeln und bie Ausfertigung gericht!. Angelegenheiten beforgen; auch bie 
dazu beftellten Perfonen ſelbſt, daher Kanzleirath, Gerichts⸗ ob. Regie: 
rungstath; Kanzlift, m. ein Ausfertiger, Kanzleifchreiber, Kanzleiftil, 
die den Kanzleien eigenthümliche Schreibart; Kanzler, m. der Oberſte, 
Vorgeſetzte einer Kanzlei. | 

Kanzen, Kanz:Billetd, eine Gattung holländiſcher Staatspapiere. 

SKaolin, n. Porcellan:Exde, durch Berwitterung des Belbfpaths entflanden. 
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Kapanldſcha, ein türk. Ehrenpelz von Marder, Hermelin ob. Zobel. 

Kapanje, bolländ. das Verdeck Über der Kajüte, bie ſich zwiſchen 
der des Gapitains und ber der Kanoniere befindet. 

Kapaun, m. ein gefchnittenee Hahn, Kapphahn; Fapaunen, ent 
mannen, verfchneiden. 

Kaphar, türk. Zoll, Weggelb. 

Kapidfhi, f. Capigi; Kaplan, f. Capellan. 

Kapnomantie, f. Rauchmahrfagerei, Wahrfagerei aus Rauch. 

Kappar, ein ſchwediſches Getreidemaß. 

Kappaten, pl. Büßende, welche, um nicht erkannt zu werden, ſich 
bei der Geißelung In eine Kappe hüllten. 

Kapper, £. die noch gefchloffene Blüthenknospe bes Kappernſtrauchs, In 
Sranfreih, Stalien ze, 

Kapfel, k. das Gehäufe, die Büchſe, Hülle, Bekleidung. 

Kapudan=Pafcha, 1. Capidan⸗Baſſa unt. Capitain. 

Karaba, ein in ber afiat, Türkei gebräuchliches Fahrzeug. _ 

Harder od. Karaiten, f. unter Taliaud. 

Karake, ein türk. Ehrenpelz geringer Art. 

Karakor, £. ein Ruder: Fahrzeug in den indiſchen Gewäſſern. 

Karamuzzal od. Karamuflal, ein türkiſches Kauffahrteifchiff. 

Karat, n. ein kleines Goldgewicht, der 2Afte Theil einer Mark ob, 
12 Gran; au ein Diamantens und Perlengewidht von 4 Gran; fa: 
tatig od. Parätig (in Bufammenfeg. mit Bahlen, 3. B. 18 karatig), fo 
viel Theile reinen Goldes in 24 Theilen entbaltend; Taratiren, vers 
fegen, vermifchen (v. edlen Metallen); Karatirung, f. die Verſetzung 
bes Goldes .mit Silber ober Kupfer. 

Karavallas, pl. in ber Türkei f. d. w. Fregatten. 

Karavane, f. ein Handels:, Pilger: od. Reiſezug, eine reiſende 
Sefellfhaft in den Morgenländern; Karavanenthee, Zugthee, ein fels 
ner Thee aus China, der, durch jene Reifenden zu Lande in zugelötheten 
Büchſen Über Rußland zu uns gebracht, ohne nadtheiligen Cinfluß ber 
See; und Schiffsluft geblieben iſtz Karavanferai, pl. Herbergen für 
morgenländifche Reiſezüge. 

Karbatſche, f. eine von lebernen Riemen geflochtene Peitfhe; Par: 
batſchen, peitfchen. 

Karcharias, m. au Jonasfiſch, der Haififh, Menfchenfreffer od. 
Menſchenfreſſerhai, ein fürchterliches, unerfättliches Meerungeheuer. 

Kardamdmen, pl. auch Malaguette, £. Paradieskörner, eine Art 
Gewürz, Samen eines mit dem Ingwer verwandten Gewächſes in Oftindien. 

Karbätfche, £. der Diftellamm, Wollkamm, die Wolltrage, eine 
Art Striegel od. Bürſte von ben Köpfen einer Art Diſtel; Karde od. 
Garde, f. Diftellopl, Weberdiſtel; Barbätichen, mit jenem Kamme 
bearbeiten und reinigen, krampeln, Wolle fämmen. 

Kardiäka, pl. Heilk. Derzftärfungen, herzftärkende Mittel; Kar: 
dialgie, f. das Herzweh, Herzgeſpann; Magendrüden, der Magen: 

krampf; Kardieurysma, n. krankhafte Erweiterung des Herzens; Kar⸗ 
diocele, f. Herzbruch; Kardiogmus, m. Herz: od. Magenweh, Ma: 
genkrampf; Kardiognoſt, m. Herzenskenner, Herzenskundiger; Kar⸗ 
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dioĩde, f. 956. Brögent. Derzlinie, eine Rinie ber Aten Ordnung von ber 
förmiger Geſtalt; Kardiologie, £. Lehre vom Herzen; Kardiopalmus, 
m. das Herzklopfen; Karbiopathie, £. Herzleiden, Herzkrankheit; Kar: 
biorrhegiß, f. Derzzerreifung; Kardiotomie, f. Zerlegung bed Herzens, 
Hergzergliederung; Kardiotrömus, m. Herzittern, ſchnelles Herzklopfen; 
Karditid, f. Herzentzündung; Karditen, pl. verein. Herzmuſcheln. 

Karduſe, ſ. Cartouche. 

Karebarte, f. drückender Kopfſchmerz. 

Karinthin, m. Hornblende; Strahlſtein. 

Karl, m. männl. Namen: der Starke, Thätige, Betriebſame; Kar: 
liſten, pl. im neueften Frankr. Anhänger des vormaligen Könige Karl X.; 
Karliomud, m. deren politifhe Gefinnung; Karoline, f. die Starke, 
Kraftvolle, Vetriebfame; auch für Carambole od. Caramboline, der. 
rothe Ball im Willarb, und ein mit 5 Wällen gefpieltes Billardfpiel. 

Karöfid, f. Heilt. Betäubung, Schlaffuht; Karotika, pL einſchlä⸗ 
fernde Mittel; SKarotiden, pl. Kopf: Schlagadern. . 

Karpholith,, m. der Strohſtein; Karphologie, f. das Flockenleſen 
der Sterbenten, Muckengreifen. 

Karpolith, m. ein Fruchtſtein, eine Sruchtverfleinerung; Karpo⸗ 
log od. Karpologift, m. ein Fruchtkenner, Fruchtkundiger; Karpolo: 
gie, f. Lehre von den Früchten der Gewächſe. 

Karte, f. Spielkarten, gemalte Spielblätter; (Randcharte, 1. Charte). 

Kartaͤtſche ‚ f. eine mit kleinen Kugeln, Nägeln ꝛc. gefüllte Patrone 
od. Büchſe von ſtarkem Papier ob. Blech für Kanonen. 

Karthaune od. Kartaune, f. ein grobes Gefhüg, eine große, kurze 
und dide Kanone. 

Karthaufe, £. ein Klofter, Karthänfer: Klofter, von ber Gegend 
Carthusia, franz. Chartreuse, in Frankreich, wo das erſte Klofter 
diefes firengen Ordens des heil. Bruno 1086 geftiftet wurde; Kar: 
thäufer, m. ein Mönch diefes Ordens; Karthäuferpulver od. mine: 
ralifcher Kermed, (Kermes minerale), ein als Arzneimittel gebrauch⸗ 
te8 braunes Pulver, aus gepülvertem Gpießglang, Schwefel u. Pottafche 
bereitet. 

fartiren, in einen Ri® od. eine Zeichnung bringen; Kartirung, f. 
das Aufreißen, bie Planzeichnung. ... 

Karuben od. Caruben, pl. Iohanniebrodbäume. 

Karud, m. Heilk. tiefer Schlaf, Todtenſchlaf. 

Karyatiden, pl. Bauk. Lafkträgerinnen, eine Art Säulen in weiblis 
der Geftalt, deren Kopf einem Gebälfe zur Gtüge dient. 

Kaſchemir⸗- od. Kaſchmir⸗Shawls, pl. fehr feine und weiche wol: 
lene Zücher, in Zibet und Kafchmir von den Haaren ber Kafdhmirziege 
verfertigt. - 

Kafcholong od. Kacholong, m. der fhöne Stein, Schönftein, ine 
milchweiße Abänberung des Opals. 

Kaftmir, m. männl. Ramen: der Friedensſtifter. 

Kadpar, m. männl. Ramm, im Perſiſchen: ein koöniglicher Schatz 
meifter; Kadperle, die luftige Perfon im Puppenfpiel. 

Kaſte, f. ein erbliher Stamm od. Stand, Familienſtamm in In: 
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bien und dem alten Kgypten, eine Claſſe od. Zunft; Kaſtengeiſt, Zunft: 
geift, Standes: od. Innungsfucht. 

kaſteien, züctigen, befpränten und quäfen, kloͤſterlich geißeln, fa: 
fen, betäuben ıc.; Kafleiung, Qual, Peinigung, Kreuzigung des Fleiſches. 

Kaftizen, pl. Miſchlinge, von Europäern u. Meftizen erzeugt. 

Kaftor, m. der Biber, ein befanntes, nüglihes Gäugethiers pl. 
Kaftord, aud für Biberfelie; Kaftorhut, ein Hut von Biberhaaren; 
Kaſtorkum, n. das Bibergeil, eine gelbliche dlichte Feuchtigkeit, in der 
Segend des Afters bed Bibers, von betäubendem Geruch und bitterem Ge— 
ſchwack, in Rervenkrankheiten ein ſehr wirkfames Arzneimittel. 

Kaſtor und Pollux, auch die Dioskuren genannt, Fabell. Zwillings- 
fühne Jupiters und des Leda, unzertrennl. Brüder und Freunde; Ka: 
for und Pollur, Schifferſpr. Fläͤmmchen, Wetterlihter od. feurige 
Dünfte, die ich bef. nad einem Gemitter auf Maftbäumen, Gegeln, 
Zpurmfpigen ze. eigens Sternk. die Zwillinge im Thierkreiſe. 

Kat od. Katfchiff, ein dreimaftiged Handelsfchiff, def. in Norwegen 
und Schweden. 

Katachrẽſis od. Katachrẽſe, £. ein Wortmißsbrauch, unrechter Ges 
draud; eines Beiwortes, das mit dem Begriff eines Haupiworts nicht bes 
ftehen, d. h. keln Bild ausmachen Tann, Pehler in der Repek., z. B. 
ein verwelkendes Licht, laute Thränen ac,; katachreſtiſch, mißbräudlic, 
uneigentlid gebraucht, gezwungen. 

katadioptriſch, eine Wergrößerung ob. feheinbare Annäherung des 
Schgegenftandes bewirkend, ſowohl buch Brechung ber Lichtſtrahien in 
Glaſern, als duch Zurüdftraplung von Spiegeln aus. 

Katafalk od. Catafalco, m. foviel wie castrum doloris, f. d. 

Katagma, n. der Beinbruch, Knochenbruch; katagmatiſch, zur Heiz 
Tung der Knochenbrüche dienlich, vereinigend. 

Katakasmus, m. Heilt. das Schröpfen, vergl. Scarificiren, 

Katakauma, n. ob. Katakauſis, £. Heilk. tiefe Verbrennung. 

Katakläfis, £. Heitk, die Knochen-Zerbrechung; der Augenliederframpf. 

Kataklysma, n. Hettt. das Darmbad od. Kiyftier; Kataklysmus, 
ın. das Tropfbad, die Überfhmwemmung, Bäpung, 

Katalomben, pl, unterirdifhe Gänge mit Grüften, Leichengewölbe, 
Leichengrüfte, Begräbnighöhlen der Alten, auch Höhlengänge, Felfenhallen. 

Katakuſtik, auch Kataphonik, f. die Lehre vom Wiederhalle od. Echo. 

Katalekten, pl. gefammelte Brudftlide, unvolftändige Überbleibfel 
alter Werkes Katalektikos, m. ein unvolzähliger Vers, deffen letdter 
Versfuß um eine od, zwei Gilben zu kurz if, im Gegenfag von Afatas 
lektikos, r. Akatalektos, der um Zeine Silbe gu viel od. zu wenig hat, 
und Hyperkatalektikos ein Überzähliger Werd, der am Ende eine Gilde 
zu viel batz katalektiſch, unvolftändig, abgebrochen. ‚ 

Katalepfie od. Katalepfis, f. eine Art krampfhafter Starrfucht und 
Schlafſucht; Bataleptifch , farrfüchtig. 

Katalögus od. Katalög, m. ein Verzeihniß, def. Bücherverzeichnißs; 
fatalogieen, in ein Berzeichniß bringen, verzeichnen, 

Tataldtifh, Heilk. narbentilgend. 

Katalpa, f. der Trompetenbaum, 
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—— £ . Außöfung eingelner Theile eder dei gungen muuibiL 
Leibes; katalytiſch, auflöfend, zur Auflöfung gebecig- 

Katamenien, pl. Heil. die monatliche Reimigung. 

tat’anıhropon, (grieh. zar Grdper Tor) nach ber Kihselcit or 
menſchlichen Verſtandes, bderfeiben gemäß, nach mucmichlndee Beric 8. 
Vorftellungsart; herablaſſend, gemeinfaßiich. 

Katapaſsma, n. Peill. Streupulver auf Eiuaten unb Geidemim. 

Kotaphönif, f. die Wicherhalldicher. 

Kataphöra, f. Seilk. die Schlaffucdht; der tiche Eichisf, Tebtenfit Ixf; 
Kata ra magnetica, ber maguetifhe Salef; Satapherikh, mmiz 

lafſucht behaftet, ed. diefelbe verurfadene. 

de tapbrafta, m. ein Brufipamiih; Dermifpbinde, Werbenb zer: 
brochner Rippen. 

Kataplasma, n. Heilk. ein erweichenber Umfhlag, MWeeiumufit ing, 
Erweihungsmittel. 

Katapleris od. Kataplerie, £ Geil. das Exſchrefen, Orlkarren bes 
menſchl. Körpers dur Schlagtirß 3 emıh das Einummpfinerdcn der 3ühze; 
kataplektiſch, dazu geneigt, daven bertäßereb. 

Kotapofi, f. das Verfchlingen, Berfhiuden. 

Katapfpris, £. deilt. die Erkältung; fämserzheftes Erkeisea; Extz- 
pfpktiich, erfältet, durch Grlältung entilanden. 

Kotaptöfis, f. joviel eis Epdcpie 

Katapulte, f. ein Warfgeſchäüz, Werfyung eb. Edmelgeiäis im 
Alterthume, vergl. Balliſte. 

Katarakt, m. und f. cin Waſſerfal ESttaututʒ, > E. kr Ziem 
ſturz bei Schafhaufen; Heilk. der grame eb. werje Exser. 

Katarktikon, n. wes jur Becberzizung ei 





ir Sribeibekhefkenbei 
Faraalkld), Deit Heitt. aufbalımb, zurächtrrisen, Katclafttz, ni 
dtreibende - jan? 


Ader:, Srund:, ölur: oder Lagıhad; —— — za cm Exmmer- 
od. Flurbuch eintragen. 
Kataſtrophe, £. die — * Glẽte ee Beinen, 


ber Glũdswechſel, Ausgang, : et. ——— — 
in einer Gryählung. . 
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Kotatafis, f. Heilk. Ausdehnung nach unten; auch Einrichtung ci: 
nes Bruches. 

Katechismus, m. ein Fragebuch, Unterricht durch Frage u. Ant⸗ 
wort; katechiſiren, einen ſolchen Unterricht ertheilen, belehren, befra⸗ 
gen; Katechiſation, f. der Fragunterricht, die Fragelehre, Kinder⸗ 
lehre; Katechẽſe od. Katecheſis, f. cine Geſprächbelehrung, Belehrung 
in Fragen und Antworten; Katechẽt, m. ein Fraglehrer, welcher Un⸗ 
terricht, beſ. in ber Religion, durch Frage und Antwort zu ertheilen hat; 
katachẽtiſch, frageweife, fragelehrig; Katechetif, £. die Sragelunft ob. 
die wiſſenſchaftliche Unterweifung, wie ein guter rage- Unterricht einges 
sihtet und gehalten werben müffes Katechumen, m. ein Frageſchüler, 
der von dem Prediger in der Religion unterrichtet wird, ein Glauben®: 
Ichıling. 

Kategörie, f. bie Gintheilung allee Gegenftände des Denkens in ges 
wiffe Gtaffen, Gedankenform, Begriffs: od. Gedankenfach, Claſſe od. 
Tach; Kategorem, n. Ur:, Stammbegriff, Claſſenbegriff; Fategörifch, 
beftimmt, entfheidend, unbedingt, gerade heraus, ohne Umſchweif, nicht 
auf Schrauben geftellt; ber Fategorifche Imperativ, das unbedingte 
Vernunftgebot od. Geſetz. 
en, (griech. xar 250ynv) vorzugsmweife, vorzüglih, aus: 

ießlich. 

Kathaͤreſis, ſ. Heitl. Herabſtimmung, Schwächung; Ertöbtung; 
Zerägung; Kathärefika, pl. ſtark ſchwächende Mittel; todtende, Leben 
zerflörende Mittel; AÄtzmiitel. 

Katharine, ein weibl. Namen: wörtl. bie Meine ober Reinliche, 
Züchtige, Sittige; Katharinen= Pflaumen, efne Art Pflaumen; Kas 
tharismus, m. Spracdreinigung, Spracdreinigungseifer, f. v. w. Pu⸗ 
rismus; Katharfiß, f. Heilk. die Reinigung, Ausleerung bes Darms 
eanalsz auch geiftige od. fittliche Meinigung, Läuterung, 3 B. ber 
Leidenfchaftenz Kathartik, £. Reinigungslchre, geiftige Reinigungstunft ; 
Kathartifa, pl. Reinigungs: od. Abführungsmittel; Kathartin, n. 
der neuentdeckte Abführungsſtoff der Salappe u. äpnliher Mittels kathar⸗ 
tifch, reinigend, abführend. 

Katheder, n. der Lehr- ob. Mebnerftuhl, Lehrſitz; Kathedrallirche, 
eine bifhöfl. Hauptliche, Dom od. Münſter; Kathedraticum, n. 
Lchrgeld auf Hochſchulen. 

Katheget, m. ein Führer, Leiter, Lehrer; Einſenker, Einfchieber. 

Katheten, pl. die Kleinfeiten od. bie beiden kleineren Seiten eines 
rechtwinkligen Dreiecks. 

Katheter, m. ein Abzapfer, Harnleiter, Urinroͤhrchen; Katheteris⸗ 
mus, m. die Abzapfung des Harns mit dem Katheter. 

Kathetomẽter, n. cin Wintelmeßzeug. 

Katholiciömud, m. der Allgemeinglauben, ber katholiſche Glauben ; 
Katholicitaͤt, £. Allgemeinheit, Nechtgläubigkeit der kathol. Kirdje; 
Katholik, ein Allgemeingläubiger, ein päpſtlicher Chrift, der feinen 
Kirchenglauben für allgemein verbindlich hättz Katholikometer, m. ein 
Aumeffer, Allgemeinmeſſer; Katholtton, n. etwas Allgemeines, bel. 
ein allgemeines Mörterbuh; Katholitum, n. cin allgemeines Heil: 
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mittel, das gegen alle Krankheiten dienen fo, f. v. w. Univerfal: Be: 
dicin; katholiſch, allgemein, von denjenigen Büchern des N. T. ges 
brduchlich, weiche an Leine befonbere Gemeine gerichtet find; allgemein: 
gläubig, päpftlih; katholiſiren, rechtgläubig machen, zum kathol. 
Glauben neigen. 

Kathypnie, f. Heilk. der fehr fefte Schlaf. 

Katoche, f. die Starrfucht, der fefte Schlaf bei offnen Augen. 

Katödon, m. eine im Unterkiefer gezähnte Wallfifchart. 

fatophönifch, abwärts: od. hinabtönend. 

Katoptrik, auch Anakamptik, f. die Spiegellchre, die Lehre ven 
den zurüdgeworfenen Lichtſtrahlen; katoptriſch, fpiegellehrig, den Spic- 
gel od. die Spiegellehre betreffend; Katoptromantie, f. die Weisſa⸗ 
gung aus Spiegeln. 

Katfcherif, der unmittelbar vom Sultan ausgehende Befehl. 

Katſchu, m. f. Summit elafticum. 

Kattun, m. Baummollenzeug. 

aukafifch, zu dem Gebirge Kaukaſus in Aften gehörig, davon ber: 
flammend; die kaukaſiſche Race, der weiße Menfhenftamm, zu wel: 
chem die Vorderafiaten und die Europäer gehören. 

Kauledon, n. der Querbrudy eines Knochens. 

Kauri, m. od. Simbipuri, n. das Schlangenköpfhen, bie gui: 
neifhe Münze, Mufchelmünze, eine Art Heiner, weißer Porcellan: 
ſchnecken, bef. auf den malebivifchen Infeln 2c., die von den Regern und 
inbifchen Völkern als Scheidemünze zc. gebraucht werben. 

taufcher, ſ. Eofcher. 

Kaufid, f. das Brennen, bie Verrihtung bes Brennens; Kauſti⸗ 
cität, £. die Ägkraft, Äubarkeit, uneig. die Beißigkeit, beißende Spott: 
ſucht; Kauſtik, f. die ÄAtz- od. Beizkunſt; Kauftita, pl. Atz⸗ od. 
Beizmittel, brennende, anfreffende Mittel; kauſtiſch, ägend, beizend; 
beißend, brennend, ſcharf, ducchhechelnd (Tatirifh); , Kauterifation, f. 
die Verrichtung des Brennend; Kauterium, n. ein Atz- od. Beizmittel. 

Kautſchuk od. Katfhu, n. f. v. w. Gummi elaflicum. 

Kaveling, hol. Loos, Theil, Antbeil; mehre Stüde, die zufum: 
men verfleigert werden; (nieberb. Kabel, Kabelung). 

Kavi, die als Würze gebrauchte Wurzel einer peruanifhen Pflanze. 

Kazan, m. ber Vorfänger im Judentempel. 

Kazife, m. ein Etammhaupt bei den wilden Indianer⸗Völkern. 

Kazine, der Schag des Großfultans. 

Kebes, pl. woline türkiſche Bettdecken. 

Keblah, die Gegend, wohin die Muhamedaner beim Gebet das Ge: 
fit wenden. 

Kedid, feine weiße Leinwand in ben Morgenländern. 

Keffekil od. Killkeffi, m. türk. Schaumthon od. Meerfhaum, eine 
weißgelbliche Talk⸗Erde in Aſien, bef. in Natolien, bie zu Pfeifenköpfen 
gefchnitten und geformt wird, 

Kekhenemalo, ein Harziges, grünliches Gummi aus Amerila und vor. 
der Infel Geylon, in ber Arzneik. und Malerei gebräuchlich. 
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Kelotome, £. Heitt. die Bruchfchneidung, der Bruchſchnitt; Kelo: 
tom, m. der Bruchſchneider; das Bruchfchneidemeffer. 

Kelp, n. engl. Aſchenſalz, aus verbrannten Meerpflanzen, -j. Soda. 

Kelt, ein ſchottiſches grobes Wollenzeug. ” 

Kemeas, geblümter Taffet, aus Oftindien. 

Kendproiten, pl. Hirfenfteine. 

Kenna, f. Alkanna; Kephalalgie, f. Ceph—. 

Keramographik, f. Thon- od. Biegelmalerei, Malerei auf Vaſen. 

Keraphyllit od. Keratophyllit, m. Bat. Hornblende; Keratoiden, 
pl. hornaͤhnliche Verfleinerungen; Keratolithen, pl. verfteinerte Hör: 
ner; ‚Kesatophpten, pl. verfteinerte Hornkorallen, Abdrüde von horn: 
artigen Seegewäcjfen. 

Keratiäſis, f. Heilk. ein hornartiger Auswuchs des Körpers; Kere 
teftomie, f. Hornhautſchnitt; Keratitis, £. Hornhautentzindung; 
ratocdle, f. Hornhautbruch; Keratogloffus, m. der Hornzungenmuskel; 
Keratonyris, f. Durchſtechung der Hornhaut; Keratotom, u. Werk: 
zeug zum Einfdneiden in die Hornhaut. 

Keratine, £. Hörnerfhluß, ein fophiftifher Trugſchluß. 

Keraunia, pl. Blitzſteine; Keraunianfinter, Bligfinter, Bligröhre; 
Keraunometer, n. Bligmeffer, Wetterfplagsmeffer; Keraunofkopie, f. 
MWahrfagung aus dem Donner. 

Keren, pl. bie Todesgöttinnen der alten Griechen. 

Kermed, m. (arab. ſodiel als Wurm), in der Handt. auch Kermes⸗ 
od. Scharlachbeeren, Purpurkörner, eine Gattung Schildläufe im ſüdl. 
Europa, deren beesenförmige Eier-Behaltniſſe eingefammelt, und zu vers 
ſchiedenen rothen Barden, bef. zu Carmoiſinroih, Litas und Gous 
teus de Püce, auch in den Apotheken zu dem Kermes⸗Syrup und 
AltermessGonfect gebraucht werden; mineralifher Kermed, f. 
Karthäufer Pulver, 

Kermis, pl. oftind. Schnupftücer. 

Kerographie, f. Wagemaierei; Keromantie, £. die Wahrfagerei 
aus Wade; Keroplaftik, f. die Wachsbildekunſt, Wacsbildnerei. 

Kerrena, eine Trompete der Indianer. 

Kerſey od. Kirfey, m. engl. grobes gekepertes Tuch od. Wollenzeug; 
Kerfeymir, f. Caſimir. 

Keryktik, £. die Prebigtkunft. 

Key, ceyloniſcher Kiefel, vorzügl. harte und klare Bergkryſtalle. 

Khalif, m. arab. der Nacyfolger, Stellvertreter, nämt, Muhameds ; 
ein Zitel des türk. Kaiſers ob. Sultans der Osmanen, als bes Dber: 
baupts der Muhamebaner; Khalifät, n, die Statthalterſchaft, das Reich 
der Nachfolger Mubamede, 

Khan, m. ein Fürft od. Oberhaupt der Tartaren, ein Nartarenfückt; 
aud eine öffentliche Herberge im Morgenlande, f. Han. 

Khaſſeki Sultane, erſte Sultaninn, Mutter des Thronfolgers. 

Kiafit, m., pl. Kuffar ob. Kefern, türk. Keger, Ungläubige, bel. 
Schimpfnamen Kir die Chriften. 

Kibitke, f. ein ruſſiſches Fuhrwerk; auch ein Zelt aus Bellen bei 
den Zartaren und Kalnüden. 








14 Klepfelium — Knaſter 
Klepfeläum, n. eine Lampe, in welcher eben fo viel Gl zufließt, als 


von ber Flamme verzehrt wird. 

Klepfödrä, f. eine Waſſeruhr, ‘sin Beitmaß ber Alten. 

Klepten od. Klephten, pl. eig. Räuberhäuptlinge; Kriegsanführer 
im neueren Griechenland; kleptiſch, diebiſch, verftohlen, ſpitzbuͤbiſch. 

‚; Kleromantie, «f. die Wahrfagerei durch Looſe od. gegebene Zahlen. 

Klerus, m. die Klerifei od. Geiftlichkeit, die ſämmtlichen Geiſtlichen 
eines Orts, auc ber, Predigers ober Priefterftand, - die Prieſterſchaft; 
eriter od. Clerlcus, m. eim Geiftlicher,- Priefter, Schriftgelehrter; 
Klerifa od. Glerica, f. ſoviel als Tonſur; Klerilät, n. ber geiftl. 
Stand; clericus clericum non decimat, ein Geiftliher bezchntet 
nit den andern, od. nimmt von ihm keine Gebühren; klerikäl, geiſt⸗ 
ih, ben geiftl. Stand betreffend, ihm zugehörig; Klerogamie, f. 
Prieſterehe; Klerokratie, £. Prieftecherrfhaft. 

Klima, n. bee Himmelsſtrich, Erdſtrich, die Himmelslage, Lufte 
Eigenheit, Beſchaffenheit od. Gegend eines Landes, vergl. Zone; kli⸗ 
mätlih,, nad dem Erb: ober Himmelsſtriche; Klimatologie, £. die 
Dimmelftrihtunde, Luftbefhhaffenheitslchre. 

Klimar, f. die Steigerung ob. Verſtärkung der Ausbrüde in einer 
Rede, ſ. Gradation; Mimakterifh, flufenartig, ſtufig, was einen Ab⸗ 
fag od. eine Stufe machts klimaktetiſches Jahr od. annus climac- 
terfcus, ein Stufenjahr, d. i. jedes fiebente Jahr des menſchl. Lebens, 
In welchem eine merkliche Veränderung in bem Körper vorgehen fol. 

kliniſch, bettlägerig, krank; Klinikum od. kliniſches Inſtitut, eine 
Heilanftalt od. ein Krankenhaus, morin die Heilkunſt ausübend gelehrt 
wird; Klinik, £. die auslibende Heiltunde od, mebicinifche Behandlung 
bettlägrigee Kranken; klinoidiſch, bettförmig, ſtollig, fattelartig (von 
Knochenfortfägen); Klinologie, f. bie Lehre von ber beiten Beſchaf⸗ 
fenheit der Krankenbetten; Klinotechnik, £. die Kunft dee Einrichtung 
von Krankenbetten. 

Klinometer, n. ein Neigungsmeffer, Werkzeug gur Beſtimmung ber 
Lage (des Streichens und Kallens) von Gebirgsſchichten und Gängen. 

Klio, f. Muſen. 

Klippdad od. Klippdead, m. ber Klippbadye, eine Battung großer 
Mäufe am Cap, in Abyffinien 2 

Klifeomäter, n. Heilk. ein Beckenmeſſer, Werkzeug zur Meſſung bes 
weibl. Bedens. . | 

Klitoris, £ das Schamzünglein, der Kigler, ein Theil ber weiß 
len Scham; Klitoxismus, m. krankhafte Anfchwellung der Klitoris. 

kloniſch, Heilt. zudend, krampfhaft bewegt. 

Klotho, f. Parze. u 
Klotilde, £ weibl. Ramen: bie Holde, Ehrfame, Einnehmende. 

Klyſtier, auch Klysma od. Lavement, n. (fpr. Lawemang) ein Darm: 
Spritmittel od. eine Eltufprigung in den. After; ein Darmbab, eine 
Darmbähung; klyſtieren, einfprigen, barmbähen; Klyſtierſpritze, eine 
Darmſpritze. 

Knaſter, ſ. Canaſter. 

















Knees — Kolon ‚3 
Knees od. Kniaͤs (poin. kniaz), ein rufl. ob. poln. Fürft od. Hoch⸗ 


adeliger. 

Knesma, n. Heilk. eine zerkratzte Stelle, Kratzwunde; Knesmus, 
m. das Juden, Knidöſis, f. das Jucken, Brennen, Prickeln; der 
Neſſelausſchlag; das Peitfchen mit Neſſeln, f. Urtication. 

Knight, m. (ſor. Reit) ein Ritter in Englands; auch engl. Ramen 
bes Springers im Schachſpiel. 

Knifforegmie, £. Heilk. das ranzige, faulige Aufſtoßen. 

Knute, £. eine in Rußland übliche, ans harten Jufterriemen befke: 
hende Peitſche, Buchtpeitiche. 

Kobalt, m. ein einfaches, ziemlich ſchweres u. ſtrengflüſſiges Metall. 

Kobang, eine goldene Rechnungsmünze in Japan. 

Kobold, m. ein Berggeiſt, Bergmännchen, Poltergeift, ein einge: 
bildetes Geſpenſt; au ein Poffenreifer, Hanswur 

Kochtus od. Kocyt, m. Zabel. ein Döllenfluß, Flußs der Unter: 
welt, 5. Tartarus. 

Kodama, eine filberne Rechnungsmünze in Japan, 

Kofent, m. Nachbier, Dünnbier, ſ. Konvent. 

Kogia, m. (fpr. Kodſcha) ein Kaufmann bei den Türken. 

Koheleth, m. der Prediger, Redner, Benennung eines biblifchen 
Buches, das bem Könige Salomo zugeichrieben wird, ben Umfturz des 
jüdifhen Staates betreffend. 

- Koilöüma, n. eine Höhlung; Heilk. ein Hornhautgeſchwũr; Koilo: 
metrie, £. Gefäßmeßkunft, Lehre von der Ausmeffung hohler Gefäße. 

Koinologie, f. gemeinfhaftl. Berathſchlagung, bef. ber Ärzte. 

Kojen, pl. Verſchläge auf Schiffen zum Schlafen; aud in Straf: 
und Zuchthäufern. 

Kokkolith, m. Kernftein, eine ausgezeichnet eig koͤrnige Art bes Tugite. 

Kokosnüfle, die Früchte des Kokosbaums od. der Kolospalme, 
auch Klapperbaum genannt, in Amerika ꝛc. 

Kolatichen, pi. poln. kleine zunde, mit eingemaßten Früchten gefüllte 


Kuchen. 

Koleoptera, pl. Käfer, Dedflügler, Scheidefalter, Infecten mit zwei 
hornartigen Flügeidecken; Koleopteriten, pl. verften. Käfer od. Käfertheile. 

Kolibri, m. der ameritan. Blumen:, liegen: oder Honigvogel, 
Blumenfpeht, Dummelvogel, der kleinſte und ſchoͤnſte Vogel. 

Kolik, f. das Bauchgrimmen, Leibſchneiden, Bauchweh, die Darm⸗ 
gicht, der Damm: oder Bauchktampf, Bauchſchmerz; culica biliösa, 
gallige —; c. pituitösa, fehleimige Darmgicht; c. saturnina, Blei 
Kolik; Kolikodynie, £ der Grimmdarmfhmer; Kolioplegie, f. 
Darmlihmung. 

Kolyrium, n. Heilk. Augenfalbe. 

Kolje, m. eine Art Dorſchfiſche in Norwegen. 

Kolma, £. weibl. Namen: das Mädchen mit fhönem Haar. 

Koloböma, n. Heilk. die bush Verwundung u. bei. entſtandene 

x Augenlieder: Spalte. ' 
kolombinroth, ſ. columbin. 
Kolon, n. ein Glied, Abſchnitt, z. B. der Rebes ber Doppelpunkt, 


Pe 





16 Kolophon — Koniglob 


das Kolgezeichen (:) im Schreiben; Heilk. der Grimmdarm. 

Kolophon, m. der Schluß, AbfhluW in alten Druckwerken, bie 
Angabe des Verfaſſers, des Drudortes und Jahres enthaltend (entflanden 
aus dem fat. Sprichwott Colophönem addere, d. f. eine Sache vollens 
den, ihr den Ausſchlag geben). I 

Kolophönium, n. das Geigenharz, Spiegelharz, ſ. Terpentin; Ko— 
lophonit/ m. eine dem Granat verwandte Sieinari. 

Koloß, m. eine fehr große Bildfäule,. Riefenfäule, Biefengeftalt, 
ein Rieſenbild; Toloffal, koioſſaliſch od. koloſſiſch, ungeheuer, übert 
groß, tiefenmäßig, riefenhaft, tiefenförmig; Koloffalität, £. die Ries 
fengröße, Niefenmäßigkeit; Koloflaum, f. Coliſeum. 

Kolofkrum, n. Heilt, die erfte Muttermilch nach ber Entbindung. 

Kolpalgie, f. Heilt. Schmerz in der Mutterſcheide; Kolpemphraris, 
f. Verftopfung der Mutterfheide; Kolpocele, f. Mutterſcheidenbruch; 
Kolpoptöfis,. f. Mutterſcheidenvorfall; Kolporrhagie, f. Mutterfchei: 
den: Blutfluß; Kolporcheris, f. Zerreigung der Mutterfheide; Kol 
poftegnöfis, £. Muiterſcheiden : Verwachfung. 

Kolüren, pl. Eröbefhr..zivei Jahrzeit- od. Mittagskreiſe, welche die 
beiden Pole-und den Kquator zechtwinktig / durchſchueiden. 

Koma, n. Heilt. die Schlafſucht. 

Komala, f. weibl. Namen: das Mädchen mit reigenden Augenbraunen. 

Kombüfe, f. der Ort auf Seefhiffen, wo bie Speiſe bereitet wird. 

Komet, m. ein Schwanze ‚od. Schweifftern, Haare od. Bartſtern; 
Kometographie, £. die Haar: od. Bartſternbeſchteibung; Kometiten, 
pl._Sternfteine mit langen Strahlen. 

Komiker, ın. ein Luſtſpieldichter; Luſtſpieler; komiſch, Tuftfpielar- 
tig, luſtſpielig; Iuftig, beluftigend, ſcherzhaft, ſpaßhaft, brollig, Lachen 
erregenb, läherfih, ntzweilig; Komödie od. franz. Comebie, f. 
Schauſpiel, bef. Luſtſpiel, Scherzfpiel, Freudenſpiel; Komddiant, m. 
ein Schaufpieler. . 

Komma, n. (pl: Kommata). ein Mleinee Einſchnitt od. Abſchnitt 
eines Sates; ein Strich (,), Beiſtrich, Strichzeichen im Gchreibenz 
in dee Toak. ein Ton⸗-Neuntel, ber neunte Theil eines Tons. 

Komft, m. weißer Bernftein. 

Komihur, f. Commenthur unt. Commende. 

Komud, m. Babe. der Schmaufegott, Bott bee Schmaufereien und 
Euftbarkeiten. “ 

Konchoide, f. die Schnedenlinie, Mufcellinie, eine von Nikomes 
des angegebene krumme Linie vom vierten Grabe. J 

Konchylien, pl. Schalthiere, Schnecken und Muſcheln; Konchylio⸗ 
lithen, pl. Verfeinere Schneden u. Muſcheln; Kondyliofog, m. ein 
Schalihierkenner, Muſcheikenner; Konchyliologie, f. die Schalthier- 
kunde, Schnecken⸗ und Muſchellehre; Konchĩten, verſteinerte Muſcheln. 

Kondylömen, pl. Heilt. Feigwatzen, veneriſche Beulen am Hin 
teen ꝛc. Kondälus, m. ein Beinknopf, Gelenkknorren; kondyloideiſch, 
einem Gelenkknorten aͤhnlich, knopfförmig. 

Koniglob, m. ein Sternkegel; Konilichen, pl. Kegelſteine; koniſch, 
kegeifoͤrmig, kegelicht; ein koniſcher Spiegel, Kegeiſpiegel; Koniſet⸗ 

tor, 


* * Konrad — Korymbus 17 
Em}, N Hr, m. ein Werkzeug zum Kegelfchneiden; Konit, m. eine verſtei⸗ 
un , terte Kegelſchnecke; auch eine Abart des Bitterfalls; Konotd, n. eine 
"U zegelähnliche Seftalt, ein Stumpf: od. Afterfegel; Konophthalmus, 
X n. das Kegelauge, kegelförmiges Hervortreten des Augess Konus, n. 
Er Mept. ein Kegel; Raturbeſchr. bie Kegelfchnede, Tute. 
Au Konrad, männt. Namen: der Rathkundige; Konradine, £. weibl. 
I namen: die Rathkundige. 
a Bonterfeien, abbilden, abmalen; Konterfei (v. Gontrefait, f. d.). 
2 Kontuſche, f. ein kurzes weibl. Oberkleid. 
ir Kool od. Koji, f. ein bretternes GSchiffsbett, eine Schlafitelle für 
FU das Schiffevolk. 
"X: Kopele, 1. Copek. 
IE Kophöſis, f. Darthörigkeit, Taubheit. 
un Kopod, m, das Gefühl von großer Mattigkeit. 
ZA Kopragogie, f. Heilk. Kothabführung; kopragogiſch, kothabführend; 
Koprakratle, f. unwillkürlicher Kothabgang; Kopremeſis, f. das Koth⸗ 
To brechen; Koprokritika, pl. kothabtreibende Mittel; Koprolithen, pl. 
are Kothſteine, verſteinerter Roth od. Abgang urmweltliher Thierez Kopro⸗ 
planefid, f. Kothverirerung, Austretung des Koths in andre Theile; 
.  Koprorrböa, f. f.v. w. Diarrhoͤe; Koproffieröfis, £ Kothverhärtung; 
Koproftäfie, £. Leibesverflopfung durch Koth. 
Kora, f. ein Bethaus der Muhamedaner; Koran, m. f. Alkoran. 
Korallen, pl. von Eleinen Meerwürmern erbaute u. bewohnte baum: 
förmige horn: und fleinartige Gehäuſe; andy aus jener Steinmaffe ges 
:_ drehte Kugeln zum Pute; Koralliten, pl. verfteinerte Korallen; Koral⸗ 
Vena, eine lange Bank von Korallen in der See. Ä 
f 


.n ordinema, n. Heill. Schwindel, Schwere. des Kopfes. 
Fe Koredialyfis od. Korektomie, f. Heilk. künſtliche Pupillenbildung 
— duurch Abloͤſung der Iris, r. Iridodialyſis; Koremorphöm, n. od. Kos 
remorphõſis, f. Erankhafte Veränderung der Pupille. 


= * Koriander, m. Wanzendill, Schwindelkraut, Schwindelkörner, eine 
"2 dem Anis ähnl. Pflanze, und deren gewürzhafter, magenflärfender Samen. 
2 Korinthen, pl. eine Art kleiner Roſinen; korinthiſches Erz, ein 


koſtbares Metall von unbekannter Ratur; korinthiſche Saͤulenordnung, 
die dritte Säulenordnung, welche am Knauf mit Alanthusblättern (Bä⸗ 
7 genklan) verziert if. 
Korkorre, f. Flamingo. 
Komal, m. ein Elephantenführer. 
Korſak, Korſaki, Lleine Steppen-Füchſe mit einem koſtbaren Belle, 
im aftat. Kußland. 
forteliren, mit einem Schnürchen einfaffen, bef. genähte Blumen. 
Korybanten, pl. Priefter der Cybele od. Rhea, deren Feſt fie mit 
lärmender Muſik zc. feierten; dader korybantiſch, wilb begeiftert, aus: 
FJ gelaſſen laͤrmend, außer ſich; Korybantismus, m. Heilk. Schlaf mit 
offenen Augen; auch tobender Gemüthszuftand, Fieberwahnfinn. 
Korydon, m, ein Hirtennamen; armer Schäfer, beklagenswerther Menſch. 
Korymbus, m. od. Korymbe, Fitel; Traubenbũüſchel des 
Epheus; die Doldentraube. 


Heyſe's Fremdwörterb. 7. Aut 2 
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16 Kolophon — Koniglob 


das Kolgezeichen (:) im Gchreiben; Heilk. der Grimmdarm. 

Kolophon, m. der Schluß, AbfhluW in alten Drudwerten, bie 
Angabe des Werfaffers, bes Drudortes und Jahres enthaltend (entflanden 
aus ‚dem lat. Sprichwort Colophönem addere, d. i. eine Sache vollens 
den, ihr den Ausfchlag geben). u 

Kolophönium, n. das Geigenharz, Spiegelharz, f. Terpentin; Ko: 
Iophonit, m, eine dem Granat verwandte Steinart. 

Koloß, m. eine fehr große Bildfäule, Miefenfäule, Rieſengeſtalt, 
ein Rieſenbild; koloſſal, koloſſaliſch od. koloſſiſch, ungeheuer, Über 
groß, riefenmäßig, riefenhaft, riefenförmig; Koloflalität, £. die Rie⸗ 
fengröße, Rieſenmäßigkeit; Koloffaum, f. Eolifeum. 

Koloftrum, n. Heil, die erſte Muttermilch nach der Entbindung, 

Kolyalgie, f. Heilk. Schmerz in der Wutterfcheide; Kolpemphraris, 
f. Berftopfung der Mutterſcheide; Kolpocdle, f. Mutterſcheidenbruch; 
Kolpoptöfis, f. Mutterſcheidenvorfall; Kolporrhagie, f. Mutterſchei⸗ 
den: Blutfluß; Kolporrherid, f. Zerreißung der Mutterſcheide; Kol⸗ 
poftegnöfis, f. Mutterfcheiben : Verwadfung. 

Kolüren, pl. Erdbeſchr. zwei Fahrzeit: od. Mittagskreiſe, welche bie 
beiden Pole und den Kquator vechtwinkiig ‚buschfchneiden. - 

Koma, n. Heitk. die Schlafſucht. 

Komala, f. weibl. Namen: das Mäbchen mit reigenden Augenbraunen, 

Kombüfe, f. der Ort auf Seefhiffen, mo bie Speife bereitet wird. 

Komet, m. ein Schwange : od. Schweifltern, Haare od. Bartſtern; 
Kometographie, f. die Haar: od. Bariſternbeſchreibung; Kometiten, 
pl. Sternfteine mit langen Strahlen. 

Komiker, m. ein Luftfpieldichter; Luſtſpieler; komiſch, Iuftfpielar: 
tig, Iuftfpielig; Iuftig, beluftigend, ſcherzhaft, ſpaßhaft, drollig, Lachen 
erregend, lächerlich, kurzweilig; Komödie od. franz. omedie, f. 
Schaufpiel, def. Luftfpiel, Scherzfpiel, Freudenſpiel; Komddiant, m. 
ein Scaufpieler. 

Komma, n. (pl; Kommata). ein kleiner Einſchnitt od. Abſchnitt 
eines Satzes; ein Strih (,), Beiſtrich, Strichzeichen im Schreibens 
in bee Zone, ein Ton⸗Neuntel, der neunte Theil cine None. 

Komft, m. weißer Bernftein. 

Komthur, f. Commenthur unt, Commende. 

Komus, m. Babel. der Schmaufegott, Bott der Schmauſerelen und 
Luſtbarkeiten. I 

Kondyoive, f. die Schneckenlinie, Muſchellinie, eine von Nikome⸗ 
des angegebene krumme Linie vom vierten Grabe, 

Kondiylien, pl. Schalthiere, Schneden und Muſcheln; Konchylio⸗ 
lithen, pl. verfleinerte Schneden u. Muſcheln; Konchyliolog, m. ein 
Schalthierkenner, Muſchelkenner; Konchyliologie, f. die Schalthier: 
Bunde, Schnedens und Muſchellehre; Konchiten, verfteineste Muſcheln. 

Kondplömen, pl. Heill. Zeigwarzen, venerifhe Beulen am Din 
teen 20.5 Kondälus, m. ein Beinknopf, Gelenkknorren; kondyloideiſch, 
einem Gelenkknorren ähnlich, Enopfförmig. 

Koniglob, m. ein Sternkegel; Konilishen, pl. Kegelfteine; koniſch, 
kegelfoͤrmig, kegelicht; ein koniſcher Spiegel, Kegelfpiegel; Konifec 

vr, 
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tor, m. ein Werkzeug zum Kegelfchneiden; Konit, m. eine verftei: 
nerte Kegelfchnede; auch eine Abart des Bitterkalks; KonoTd, n. eine 
Eegelähnliche Geftalt, ein Stumpf: od. Afterfegel; Konophthalmus, 
m. das SKegelauge, tegelförmiges Gervortreten des Auges; Konus, n. 
Mept. ein Kegel; Raturbeſchr. bie Kegelfchnede, Tute. 

Konrad, männ!. Namen: ber Rathkundige; Konradine, £. weibl. 
Namen: bie Rathkundige. 

Eonterfeien, abbilden, abmalen; Konterfei (v. Gontrefait, f. d.). 

Kontuſche, f. ein kurzes weibl. Oberkleid. 

Kooi od. Koji, f. ein breiterned Schiffsbett, eine Schlafftelle für 
das Schiffsvolk. 

Kopele, 1. Copek. 

Kophofis, f. Darthörigkeit, Taubheit. | 

Kopos, m. das Gefühl von großer Mattigkeit. 

Kopragogie, f. Heilk. Kothabführung; kopragogiſch, kothabführend; 
Koprafratie, f. unmwilltürliher Kothabgang; Kopremefiß, f. das Koth: 
brechen; Koprokritifa, pl. Bothabtreibende Mittel; Koprolithen, pl. 
Kothſteine, verfteinerter Roth od. Abgang urweltlicher Thierez Kopro⸗ 
planẽſis, f. Kothverirrung, Austretung des Koths in andre Theile; 
Koprorrbda, f. ſ. v. w. Diarrhde; Koproffieröfis, £. Kothverhärtung; 
Koproftäfie, f. Leibesverftopfung durch Koth. 

Kora, f. ein Bethaus der Muhamedaner; Koran, m. f. Alkoran. 

Korallen, pl. von kleinen Meerwürmern erbaute u, bewohnte baum: 
förmige horn: und fleinartige Gehäuſe; auch aus jener Steinmaffe ges 
drehte Kugeln zum Putze; Koralliten, pl. verfleinerte Korallen; Koral- 
Ien=Riff, eine lange Bank von Korallen in ber See. 

ordinema, n. Heill. Schwindel, Schwere. des Kopfes. 

Korediatyfis od. Koreltomie, f. Heilk. künſtliche Pupillenbildung 
durch Ablöfung der Iris, r. Iridodialyfis; Koremorphöm, n. od. Ko⸗ 
remorphõſis, f. Erankhafte Veränderung ber Pupille. 

Koriander, m. Wanzendill, Schwindeltraut, Schmwinbellörner, eine 
dem Anis ähn!. Pflanze, und deren gewürzhafter, magenflärfender Samen. 

Korinthen, pl. eine Art Meiner Rofinen; Eorinthifches Erz, ein 
koſtbares Metall von unbekannter Raturs korinthiſche Saͤulenordnung, 
die dritte Säulenordnung, welche am Knauf mit Alanthusblätteen (Bä⸗ 
renklau) verziert iſt. 

Korkorre, ſ. Flamingo. 

Kornak, m. ein Elephantenführer. 

Korſak, Korſaki, kleine Steppen-Füchſe mit einem koſtbaren Belle, 
Im aſiat. Rußland, " 

Eorteliren, mit einem Schnärden einfaffen, bef. genähte Blumen. 

Korgbanten, pl. Priefter der Cybele od. Rhea, deren Feſt fie mit 
lärmender Muſik zc. feierten; baber korybantiſch, wild begeiftert, aus: 
gelaffen lärmend, außer ſich; Korybantismus, m. Heilt. Schlaf mit 
offenen Augen; auch tobender Gemüthszuftand, Fieberwahnfinn. 

Korydon, m. ein Hirtennamen; armer Schäfer, beklagenswerther Menfch. 

Korymbus, m. od. Korymbe, f. der Scheitel; Zraubenbüfchel des 
Epheus; die Doldentraube. 
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Koryphaͤus, m. eig. der Oberſte, Anführer, bei. der Vorfänger, 
ChHorführer od. Sängerführer bei den Schauſp. ber alt. Griechen; uneig. 
der Vornehmſte, das Haupt, cin Volksführer; Anftifter, Nädelsführer. 

Korhza, f. Heilk. der Schnupfen. 

Korzek u. Korzez, m. ein poln, und ruff. Getreidemaß. 

Koſacka, kofadifey, ein lebhafter ruffifcher Tanz in %, Tart. 

köſcher, (kauſcher) nad) jüd. religiöfen Belegen zuläffig, vorfchrifte: 
mäßig, rein, genteßbar, gut; koſchern, reinigen ıc. 

Kosjuknis, eine goldne Rechnungsmünge in Japan. 

Koskinomantie, f. die Giebwahrfagerd. , 

Kosmarchie, f. Weltherrfchaft, weiche das Papftthum übte, 

Kosmetik, f. die Verfhönerungskunft, Pustunft; Kosmetika, pl. 
Schmück-, Pug:, auch Schmint: Mittel; kosmetiſch, verfhönernd, 
fhmüdend, auszierend, reinigend; Kosmus, m. männl, Namen! ber 
Geſchmückte. 

kosmiſch, weltlich, die Welt, d. f. das Weltganze od. das Weltge⸗ 
baude betreffend; Kosmogönie, f. die Welt-Entſtehungslehre, dic 
Lehre von der Erſchaffung od. Entſtehung der Welt; kosmogoniſch, 
dieſe Lehre betreffend; Kosmographie, £. die Weltbeſchreibung; Kos⸗ 
mograph, m. ein Weiltbeſchreiber; kosmographiſch, weltbeſchreibend; 
Kosmologie od. Kosmik, £. die Weltlehre, Lehre von der Welt; kos⸗ 
mologiſch, weltlehrig, zur Welg od. zur Weltichre gehörig, das Weltall 
betreffend, 3. B. Losmologifgfe Betrachtungen, Betracht. Über bas 
Weltall; der LosmoTogifge' Beweis des Dafeins Gottes, ber 
Beweis, welcher fi) auf die Zufäligkeit der Welt gründet, oder ba man 
aus der Zufälligkeit der Welt auf ein höchſtes Wefen ſchließt; Kosmophyſik, 
f. Erforſchung ber Naturgefege des Weltalls; Kosmopolit, m. ein 
Meltbürger; Kosmopolitismuß, m. der MWeltbürgerfinn, die Welt: 
bürgerfchaftz; kosmopolitiſch, weltbürgerlich; Losmopolitifiren, den 
Weltbürger machen, mweltbürgem; Kodmorame, n. Weltbild, Weltge: 
mälde, eine Art Panorama (1. d.); Kosmofophie, f. Erforſchung des 
Meltganzen durch innere Anfhauung; Kosmofphäre, k. die Weltku⸗ 
gel; Kosmotheismus, m. Weltvergötterung, die Lehre, welche Gott 
und die Welt für Wins erklärt; Kosmotheologie, f. die Welt: Gottes: 
lehre, ob, der Schluſs don dem Dafein der Welt auf das Dafein eines 
Weitfchöpfers 5 kosmotheologiſch, weltgottlehrig. 

Koftwurzel oder Koftwurz, eine gewürghafte, heilfame Wurzel aus 
Dftindien und Brafilien. - 

Kothurn, m. ein hoher Bühnenſchuh, Stelzenfhub od. Stelzenſtie⸗ 
fel, eine Art hoher in ben griech. und rim. Zrauerfpielen gebräudjlicher 
Schuhe ober vielmehr handhoher Sohlen; uneig. die Sprache od. Aus: 
drucksweiſe des Trauerſpiels; eine hochtrabende, fchwälflige Schreibart. 

Kottabismud, m. Heilk. das Tropfbad. 

Kotyledonen, pl. Mutterdrüfen, Samenlappen auf beiden Beiten 
des Keims des Pflanzen. 

Kraal, n. ein Dorf bei den Hottentotten. 

Kraf, ein dreimaſtiges Fahrzeug der Dänen u. Schweden auf der Oſtſee. 
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Krake, m. ein fabelhaftes Seeungeheuer, das in der Tiefe des 
Meers hauſen ſoll. 

Krakowiak, ein ruſſiſcher Tanz. 

Krakuſen, pl. leichte polniſche Reiterei. 

Krambambuli, m. eine Art Branntwein. 

Kranion od. Eranium, n. dee Hirnſchädel, Schädel, bie Hirn: 
ſchale; Kraniolog, m. ein Him: od. Scädellehrer; Kraniologie, f. 
die Schädellehre von Dr. Gall; kraniologiſch, ſchadellehrig, ſchädel⸗ 
tundig; Kraniognomik, f. die Beſtimmung der Geiftesfähigkeiten und 
Neigungen eines DMenfhen aus ber Bildung des Hirnſchädels; Kraz 
niomantie, f. das Wahrfagen aus dem Schädel; Kraniopathie, f. 
ein Schäbelleiden, eine Schäbdelkrankheit; Kranioffop, m. ein Schi 
delbeſchauer; Kranioffüpie, £. die Schädelfhau, Schädelbetrachtung; 
Krantoftegnöfis, f. Schädele Berengerung; Kraniolithen, pl. verftei: 
nerte Zodtentopfömufcheln. ‘ 

Krafid, £. die Mifhung, Vermifhung, Bufammenziehung zweier Sil⸗ 
ben in eine, ober zweier Wörter in eins, 2 B. fag’s, vom, gum zc. 

Krater, m. das Mifchgefäß, der Keffel, Trichter, Zrichterfchlund 
ob. die trichterförmige Öffnung eines feuerfpeienden Berges. 

Kredemnon, n. altgrieh. Kopftuch, Kopfbund, Schleier. 

Kreml od. Kremlin, m. der Eaiferlihe Palaft in Moskau. 

Kreophagie, f. das Fleiſcheſſen, Ihimpfende Benennung der Zutheri» 
hen Abendmahlslehre durch deren Gegners Kwoſot, n. ein von Dr. 
Reichenbach entdeckter eigenthämlicher Beſtandtheil des Raus, Holzs 
eſſigs ꝛe., welcher zur Schaltung bes Fleiſches (daher der Namen), als 
Arzneimittel 26. dient, 

Krepp, f. Crepe. 

Kretbi u. Plethi, allerlei Wolf od. Geſindel (2. Sam. 15, 18). 

Kretinen, f. Cretind. 

Kri, n. eine Randlesart in ber hebräifchen Bibel, 

krikoĩdiſch, ring: ob. freisförmig. 

Krimatologie, £. die Lehre von den Urtheilen. 

Krinomẽnon, n., pl. Krinomena, Kennzeichen, Unterſcheidungszeichen. 

Kriſchna, eine Gottheit der Indier. 

Kriſis od. Krife, £. die Scheidung, Trennung, Entfcheiduug ob. 
entfcheidende Wendung einer Sache, das Entſcheidezeichen, der Ent⸗ 
ſcheidungspunkt od. ⸗Zuſtand, Ausſchlag, Krankheitswechfel, Bebenk: 
lichkeit der Umflände; Kriterium, n. das Merkmal, Unterfcheidunges 
zeihen, Kennzeichen zum Richten ob. Urtheilen über Gtwass Kritik, f. 
die Prüfung, Beurtheilung, Mufterung, Kunftbeurtheilung; aud bie 
Prüftunft, Beurtheilungstunft, Kunfteichterei, das Kunſtgericht; Kris 
ttEus od. Krititer, m. ein Kunſtrichter, Sprachforfcher und :Beur: 
theiler, Buchtichter; Kritikaſter, m. ein Afterrichter, Krittler, Sil⸗ 
benftecher; kritiſch, prüfend, beurtheilend, mufternd, richtend, kunſt⸗ 
richterlich; entfcheidend — gefaͤhrlich, miſslich; kritiſiren, bes 
urtheilen, prüfen, muſtern, kunſtrichten; bekrittein, durchnehmen, ta⸗ 
deln; Kritomanie od, Kritikomanie, f. die Kunſtrichterſucht, Tabelwuth. 

Kritha, f. Heilk. ein Gerſtenkorn am Auges Krithiäſis, f. das 
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überfreſſen in Gerſte; der Übermuth aus leiblichem Wohtbehagen, das 
Haferftehen; die Rehkrankheit od. Rehe der Pferde; Krithomantie, f. 
Meisfagung aus dem Gerftenmehl, womit die DOpferthiere beſtreut wurden. 

Krokodil, m. die größte Art von Eidehfen, in den größern Strö⸗ 
men von Afrika, bef. im Nil; Krofodilthränen, heuchlerifhe Thraͤnen. 

Krofus, m. der Safran, ein Zwiebelgewächs, wovon eine Gattung, 
ber Herbſt ſafran, in dem weibl. Befchlechtöthell der Blume oben brei 
faferige Narben beſiht, die getrodnet, unter dem Ramen Safran, an 
Speifen, an allerlei Badwert, zum Kärben und als Arznei gebraucht 
werten; Krofomagma, n. Heil. Safranfalbe. 

Krokylegmos, n. Federleſerei, kleinliche Tadelſucht od. Kleinmeifte 
rei; auch niedrige Dienſtfertigkeit gegen Vornehme. 

Kromyomantie, f. die Wahrſagerei aus Zwiebeln. . 

Kronos, f. Saturn; Kronion, m. der Sohn bes Kronos: Zeus 
od. Tupiter, 

Kröfus, ein ehemal. fehr reicher König In Lydien; daher ein Erzreicher. 

Krotaphtted, m. ein Schläfenmustel; Krotaphium, n. Pocen im 
Kopf, bei. in der Schläfengegend, 

Kroton, m. die Krebsblume, der Wunberbaum, beffen Holz unter 
dem Kamen moludifhes od. Purgir-Holz bekannt if. Aus den 
Blättern und Gtengeln einer Battung, dem Lackmus⸗Kroton (auch 
Maurelle und Zurnefol), wird ein blauer Warbeftoff gezogen, den 
man zur Bereitung bee Lackmus benugt. Die Togenannten Turnefols, 
oder blauen Farbeläppchen, find leinene od. wollene, in jenem Karbeftoffe 
mehrmals geträntte Lappen, woraus hernach die Farbetheile, bef. von 
den Holländern, wieder herausgezogen und zur Bärbung bes Zuderpapiers, 
bes Käfes, ber Weine ꝛc. gebraucht werben. 

Kruſchka, ein ruffifhes Flüſſigkeitsmaß. | 

Kryolith, m. Eisflein, ein aus Flußſäure, Thonerde u. Ratron bes 
fiehendes Foſſilz Kryophör, m. ein Kälteleiter. 

krypto, in Bufammenf. verſteckt, verborgen, geheim od. heimlich, 
4. 8. Kryptocalvinift, ein heiml. Galviner od. Anhänger des Cal⸗ 
vins; Kryptokatholik, geheimer Katholit; Kryptolatholicidmus und 
Kryptojefuitismus, m. bie im Verborgenen herumfchleichende Lehre 
der Päpftler und Jeſuiten; Kryptogamie, £. die geheime od. verbors 
gene Ehe; Kryptogamla, pl. die geheimehelihen Pflanzen mit uns 
kenntlichen od. verborgenen Gefchlechtstheilen, nämlich Farnkräuter, Moofe 
und Schwämme, in *inne’s Syſtem die 2Afte Stoffes kryptogamiſch, 
geheimehelich, in verborgener Ehe lebend; von rätbfelhafter Fortpflan⸗ 
zungsart; Kryptogamologie, f. die Lehre von dem geheimehelichen 
Pflanzen; Kryptograph, m. ein Geheimfchreiber, verborgener Schreis 
ber; Kryptographie, f. die Geheimfchreibefunft; kryptographiſch, ges 
heimſchriftlich; kryptonym, geheimnamig; Kryptonymus, m. ein 
Geheimnamiger, der feinen wahren Namen verbirgt; Kryptoporti: 
cus, m. Bauk. ein verborgener od. unterirdifher Eingang; Kryptor⸗ 
chiten, pl. Heilk. Geheimhodige, deren Hoden unter bem Bauchringe liegen. 

ryſtall, n. ein regelmäßig gebildeter Körper des Steinreichs; auch 
vorzugsweife für Bergkryſtall, Bergglas, eine, gewöhnt. in Gfeit. Säu⸗ 
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len kryſtalliſirende Art des Quarzes; kryſtalliniſch od. kryſtalliſch, auf 
ſolche Art regelmäßig geformt; auch bergglasartig, bergglaſicht, heil, klar, 
durchfichtig wie Kryſtall, kryſtallhell; Kryſtalliſation od. Kryſtalliſirung, f. 
die Kryſtallbildung, Kryſtallentſtehung, Umwandlung in Kryſtall, das 
Kryſtallwerden; kryſtallifiren, in Kryſtall verwandeln, zu Keyſtall wer: 
den; kryſtalloidiſch, kryſtall-ãhnlich; Kryſtallologie od. Kryſtallogie, 
f. die Kryſtall-Lehre, Kryſtall-Wiſſenſchaft; Kryſtallogenie, f. Kry⸗ 
ſtallentſtehungs⸗ od. Bildungslehre; Kryſtallographie, £. Kryſtallbe⸗ 
ſchreibung; Kryſtallometrie, f. Kryſtallmetkunſt; Kryſtallotomie, £. 
Kryſtalltrennung, Kryſtallſpaltung; Kryſtalllinſe, die Augenlinſe. 

Kubo, m. der weltliche Herrſcher in Japan. 

Kubation u. Kubatur, f. Körperinhalt:Meffung; kubik od. kubiſch, 
wöürflig, würfelartig; Kubiffuß, ein Würfeifuß; Kubitmaß, ein 
Mürfelmaß; Kubilmeife, eine Würfelmeile; Kubikwurzel, Würfel: 
wurzel; Kubilzahl, Würfelzahl; kubiren, den Rauminhalt eines Kür: 
pers berechnen; Kubizit, m. Würfel: Beolith, eine in Würfeln kry⸗ 
flallifirende Art des Zeolithes Kuboctacder, n. ein Würfelachtflach; 
Kubus, m. Dept. ein Würfel. | 

Kubu, m. (Antilopg strepsiceros), eine Gattung von Antilo: 
pen am Borgebirge der guten Hoffnung. 

Kula, türt. ein Feberbufch von Straußfedern, mit Edelſteinen befekt. 

Kukuruz, türkiſcher Weizen od. Mais in Dalmatien und Slavonien. 

Kulagus, türk. der Wegweiſer, Wortreter bei Aufzügen. 

Kulan, (bei den Alten Onäger) m. ber wilde Efel, bef. in ber 
Sortarei, Perſien und Indien. 

Kumbaradfhi, türk. Feuerwerker, Bombarbier. 

Kumiß, m. ein beraufchendes Getränk der mongolifhen Tartaren, 
aus Pferdemilch bereitet. 

Kunigunde, f. weibl. Namen: bie Edellühne, Heldenmüthige, vom 
altbeutih. Kuno, ber Kühne, und Bund, ein edles Frauenzimmer. 

Kunſchut, f. Sefam. 

Kuppel, f. ein Helmdach. 

Küraß und Küraffier, ſ. Euiraß. . 

Kurbaan:Beiram, daB Felt der Opfer, ein großes Feſt bei den Türken. 

Kutter, m. ein ſchnellſegelndes Boot, bef. bei Kriegeſchiffenz auch 
ein kleines einmaftiges englifche® Fahrzeug. 

Kutuchta, m. das geiftlihe Oberhaupt der Mongolen, ein Oberprie 
flee, der aber unter dem noch mehr göttlich verehrten Dalaistama od. 
eama⸗-Eremborſchin fteht, der unter chinef. Oberherrſchaft zu Tibet 
regiert. Im füdlichen Tibet if der Bogdo⸗Lama (Taifho oder Je⸗ 
ſchu⸗Zama) faſt von gleichem Anfehen und unabhängig vom chinefifchen 
Kaifer. ‘ 

Kur, m. ein Bergtheil, Antheil an einem Bergwerke, der 128fle 
Theil einer Zeche, ob. des einer Gewerkſchaft verlichenen Feldes, nebß 
den dazu gehörigen Grubengebäuben. 

Kwart, ein Flüſſigkeitsmaß in Krakau u. Polens auch ein poln. Ge: 
treidemaß. 
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Kwarteel, ein Gewürz: Maf ber bolländ. oſtind. Handels⸗Compagnie. 

Kwarterki, ein Getreidemaß in Polen. 

Kwasð, Quaas, ein gegohrenes Öetränt des gemeinen Mannes in Rußland. 

Kyanometer, f. Cyanometer. 

kyathoödiſch, becherförmig. 

Kybomantie, f. Wahrfagung mit Würfeln. 

Kydonium, f. CHdonium. 

Kyefiologie, f. die Schwangerfchafts : Xehre. 

Kyliſtik, £ die Wälzkunſt, Kunſt auf dem Kopfe zu ſtehen und mit 
den Hänben zu geben zc. 

Kyllöſis, f. Heilk. die Lähmung wegen Werbiegung ber Glieder, und 
ber dadurch verurfachte watfchelnde Gang. 

Konanthropie, Kynorerie ıc. 1. Cynanthropie ıc. 

Kyophorie, f. Schwangerfhaftsdauer, eig. Leibesfrudht : ragung. 

Kootrophie, f. Leibesfrucht : Ernährung im Mutterleibe. 

Kypellomachie, f. ein Bcherfampf, Wettftreit im Zechen, die 
Wettzecherei. 

Kyphõom, n. Rückgratskrümmung, Buckel, Hoͤcker; Kpphöſis, f. 
bie Bildung desſelben, auch für Kyphom felbft. 

Kypris, ſ. Cypris. 

Kyrben, pl. hölzerne Geſetſäulen, Dreifläche gu then, 

Kyrie eläifon! Ser, erbarme dih! Kyrielle, f. f. v. w. Litanel. 

Kyriologie, £. eigentlihe, gemeine od. gewöhnliche Bedeutung; ky⸗ 
riologiſch, im eigentlihen Sinne zu verſtehen, im eigentlihen Auss 
druck; in natürlicher Darftellung. 

Kuftalgie, f. Heilk. Harnblafenfhmerz; Kuftanaftrophe, f. Umkehrung 
der Harnblafe; Kyſtauchenotomie, f. Blafenhalsfhnitt; Kufthyämorrhoiz 
den, Blaſen-Blutfluſs; Kyſthitis, £. Entzündung der Mutterfcheide; 
Kyſtika, pl. Mittel in Harnblaſenkrankheiten; Kyſtis od. Kyſte, f. 
die Blaſe, Harnblaſe; auch eine Sackgeſchwulſt; kyſtiſche Ge: 
ſchwuͤlſte, Balggeſchwülſte; Kyſtitis, f. die Harnblaſen⸗ od. Blaſen⸗ 
entzündung; Kyſtocẽle, f. ein Blaſenbruch; Kyſtolithiäſis, f. Bla: 
ſenſteinkrankheit; Kpyſtonkus, m. Harnblaſengeſchwulſt; Kyſtoparalyfis 
od. Kyſtoplegie, f. Harnblaſenlaäͤhmung; Kyſtophihiſis und Kyſtoph⸗ 
thoe, f. die Harnblaſenſchwindſucht; Kyftoptofis, f. ein Blaſen⸗ 
vorfal; Kyſtorrhagie, 2. Bluten aus der Harnblaſe; Kuftorrheriß, 
f. die Bereifung der Harnblaſe; Kuftorrbda, f. die Harnruhr; 
Kyſtoſpasmus, m. der Blaſenkrampf; Kpftotümie, £. der Bla: 


ſenſchnitt. 
L. 


E od. or. Abkürz. für Livre, ſ. dieſ.; L. B., Abkärz. f. Lectöri 
benevdlo, dem geneigten Leſer; auch f. Liber Baro, Freiherr; 
L. D., Abtũrz. f. Laus Deo, ſ. d.3 Ld'or, ſ. Louisd'or; 1. o., ſ. 
loco citato; (L. S.) ſ. loco sigilli. 

Labärum, n. altröm. Kriegsfahne, beſ. unter ben fpäteren Kaifern; 
eine Umgangsfahne bei den Katholiken. 
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Labberban od. Laberden, f. Kabeljau. 

Vabefactiren, fhmwächen, wankend maden; labet, Kartenfp. verloren, 
verdorben; ermüdet, ermattet, Eraftlos, ſ. Bete. 

labial, was zu den Lippen gehört, 3. B. Labialbuchflaben (labjä- 
les), Lippenbuchſtaben; Labialtöne, Lippentöne; labiiren, Drgelb. 
die Orgelpfeifen belefjn ob. mit Lefzen (Labien) verfehen; das La: 
bium, die Lefze od. Pfeifenlefje. 

Labidvometer od. Labimeter, m. Heilk. der Zangenmeſſer; Labis, £. 
die Zange, Geburtäzange. 

Labiza, ein wohlsiechendese Gummi aus Amerika, 

Laborant, m. eig. ein Arbeiter, Werkler, bei. Schmelzkünſtler, 
Scheidetünftier; Goldmacher; Laboratorium, n. bie Werkitatt oder 
Werkſtube des Scheidekünſtlers, des Feuerwerkers zc,; ein Schmelzhaus, 
eine Schmelzftube; laborioͤs, arbeitfam, fleißig, emfig; mühfam, müh— 
felig, mühevoll, beſchwerlich; laboriren, eig. arbeiten, werkeln, fchei: 
den, abziehen (deftilliven) ; ſchmelzen; an einer Krankheit ıc. laboriren, 
damit behaftet fein, daran leiden, danicder liegen an ıc. 

Labrador:Stein, ein ſchwärzlichgrauer, in mandherlei fchönen Farben 
fpielender Feldſpath, vorzöglih auf des nordamerikan. Küſte Labrador ꝛc. 

Labyrinth, n. ein Srrgebäude, ehemals in Ägypten und auf der In⸗ 
fel Kreta 20.5 Irrgang, Irrgarten; eine Verirrung, Verwickelung ob. 
verworsene Sache, ein Irrſal, Wirrwarr ob. Gemwirre, Irrgewinde, 
Sergefhlängel; auch der Irrgang im Ohr; Tabprinthifch od, labyrinth⸗ 
artig, verwirrt ob. verworren, verwidelt, verfänglidy, irrgängig, irr⸗ 
gefchlängelt, dunkel; ein labyrinthiſches Gebuͤſch, ein Irrgebüfch. 

Lac, n. bie Milch; lac sulfüris, au magisteriun. sulfuris, 
Schwefelmilch, eine Verbindung von Schwefel mit Waffer. 

Zaceration, f. die Zerreißung, Zerfleiſchung, Aufsigung; laceriren, 
zerreißen, zerfleifchen; uneig. verleumden, läſtern. 

lacefliren, reizen, herausfordern, neden. 

Lacet, n. Eſpr. Laſſeh) pl. Lacets, Schnürbänder, Schnürſenkel 
für Franenzimmerkleidung. 

Lacheſis, f. Parze. 

Lacheté, £. (ſpor. Lafch'tep), die Lapheit, Läffigkeit, Schlaffheit, Träg⸗ 
beit, Feigheit od. Feigherzigkeit; Niederträchtigkeit; lache Cipr. laſch'), 
laſs, läſſig, ſchlaff, faul, träge; feig od. feigherzig, verzagt; nieder: 
trächtig; lachiren, nad) = od. los laffen, fahren laffen, nachgeben. 

laciren (laßiren), ſchnũten, mit Band durchflechten; Malerk. mit 
einer dünnen, burdfichtigen Farbe überziehen, leicht übermalen; Lacis, 
n. (fpr. Laſſih), dad Adergewebe; auch ein Neggewebe, Nebgeflrid; 
ein Halbfeidenzeug, ſ. v. w. Marly. 

Lad, m. undurdfichtiger Firniſs, won verfchieb. Karben u. aus verfchieb. 
Harzen bereitet; bei. and für Malerlad, Ladfarbe, Kugellad, mit 
Thonerde verbundene Zarbeftoffe; gem. für Siegellack, ferner für Gum: 
milack, der Stoff, aus welhem der Lackwurm od. die Ladfchildlaus ihre 
‚Bellen baut, die fie mit einem vothen Safte fült; auch f. v. w. Lad: 
viole, Goldlack, Lackſtock, eine hochgelbe Blume; Lad, pl. Lacks, in 
Oſtiudien eine erdichtete (fingirte) Rechnungsmünze — 100,000 Rupicn 
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od. 66,666? Thir. pr. Gour., vergl. Rapie; Tadiren, mit Lad od. 
Firniſs Überziehen; Lackirer, ein Ladarbeiter; Lackmus, n. ein roͤth⸗ 
li =blauer Farbeſtoff, ſ. Kroton und Orfeille, 

Ladei, f. Lakai; laconiſch, ſ. lakoniſch. 

Læacrymase Christi, ober ital. Lagrima Christi, Chriffusthrä: 
nen od. Xhränenwein, ein fehr Eoflbarer, edler, bunkelrother Wein, ber 
am Buße des Befune wäh; lacrymal, Heitt. die Thränenmwege betref⸗ 
fend; Lacrymatörium, n., pl. Lacrymatorien, Xhränengefäße, in 
welche man bei altroͤm. Leichenbesängnifien die Zhränen rinnen Lie. 

lacs d’amour, m. Zmeifelöfnoten, Liebesfnoten, in einander gezo⸗ 
gene od. verfhlungene Schnur, Buchſtaben & 

Lactate, pl. Scheidek. milchſaure Salze. 

Lactation, f. bie Ernährung mit Mil, Säugung, das Gäugen, 
Stilien; Hactefeirend, mildig, mildfaftig; lactiren, Täugen; lac⸗ 
tiſches Bieber, ein Milchfieber; Lactifuglum, n. Hell. ein Milch⸗ 
fauger, eme Milchpumpe. 

Lactuk, 5. der Lattich, Gartenfalatz Lactucarium, n. ein aus dem 
Gistattich dargeftellter eigenthümlicher Pflanzenſtoff. 

Lacune, f. eine Lüde, 3. B. in einem Buches lacunds, Hidenhaft, 
lückig, vol Lüden. 

Ladänum, n. ob. Ladan: Gummi (au Labbänum), ein Gummi: 
harz mit einem balfamifchen Geruch unb von heilfamem Gebrauch, von ber 
Infel Candia, Cypern ꝛc., vgl. Gummi und Giftrofe, 

Ladon, ſ. Tarock. 

Lady, f. (ſpr. Lähbi), ber Titel ber Frauen od. Fräͤulein von vor⸗ 
nehmem Stande in England, wenn man von ihnen ſpricht, ſ. v. w. 
Dame; ſonſt aber nur ber Titel ber Frauen von hohem Abel in ber Anrede, 

Lädent, m. der Beleidiger ob. beleidigende Theil; laͤdiren, befchä: 
digen, verlegen, beleidigen; vervortheilen, verkürgen, beeinträchtigen; 
Laͤſion, £. die Verlegung, Beſchädigung; Verkürzung, Vervortheilung 
oder das Verletzen ıc.; laesio enormis, Rſpr. eine übergroße, un: 
gemeine Verkürzung oder Vervortheilung; I. enormissima, eine ur 
geheufe od. fehr arge; I. modica, eine mäßige; 1. negotialiva, 
eine taufmännifche od. Handels :libervortheilung; 1. successiva, eine 
allmähliche Verkürzung; 1. ultra dimidium, eine Verlegung od. Wer: 
kürzung über bie Hälfte; Läfus, m. ber Beleidigte, Verlehte, Ver⸗ 
vortheilte. 

laeva manu, Tonk. mit der linken Band. 

Lafette od. x. Laffette, £. (franz. l'affut), das Stüdgeftell, Süd» 
gerüft, der Kanonenkarren, Stückwagen, Mörfecblod; Iaffettiren, 
beftelligen. 

Saga, f. ein Morgenanzug, Badeanzug bee Frauenzimmer, von 
dem Namen ber heilbringenden Befchüserinn ber Bäder, in der ſtaldiſchen 
Fabellehre. 

Lagenophorlen, pl. Trinkfeſte, zu denen Jeder feine Flaſche mitbringt. 

Lago, m. ital. der See, Landfee; Lagunen, pl. Beine Seen, Un: 
tiefen u. Infeln im adriat. Meere. 

Lagochilus, m. od. Lagoſtöma, n. die Hafenfcharte; auch ein Menſch 
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mit einer Haſenſchatte, ein Haſenlippiger; Lagophthalmie, f. das Ha⸗ 
fenauge, bie haſenartige Augenöffnung im Schtafe, ein Fehler der Au: 
genlicders Lagophthalmos, m. ein Dafenäugiger. 

Lagonopönoß, m. Heilt. Seitenſchmerz, Seitenſtich. 

lagrimöso, Tonk. weinerlich, klagend, im weinerlich⸗beweglichen Zone, 

Lagunen, ſ. unter Lago. 

Lai od. Lay, m. (fpr. Lah), Lied, beſ. Klagelieb, Wehklage. 

Laie (laicus), m. ein Nichtgeiſtlicher, Weltlicher; ein Uneingeweih⸗ 
tee, Unerfahrener, Unbundiger in irgend einer Kunfl. . 

Laird, m. ſchottiſch: der Herr, Gutsherr, Edelmann. 

Laitage, (ſpr. Latahſch) Milchſpeiſe; Laiterie, £. (fpr. Lit), bie 
Milchkammer. 

Lakai od. Lakei, franz. Laquais, m. ein Diener, Lohndiener, Auf⸗ 
wärter, Beiläufer, 

Lakaly, Dattelmein. 

Lakmus, 1. Lackmus. 

lakõniſch, kurz und nachdrücklich, koͤrnig, gedrängt, wortkarg, ein: 
ſilbig, mit wenigen Worten viel geſagt, (nach Urt: der Lecedämonier)3 
Lakoniömns, ın. bie finnreihe Kürze und Bündigkeit im Beden und 
Schreiben, Redekürze, Einfilbigkeit, Wortkargheit. 

Lakritze, f. (eig. Liquiritia od. Glycyrrhiza), das Süßholz, die 
Süßwurzel od. Süßholzpflanze; Lakritzenſaft, m. Süßholzſaft, aus 
deffen Bermifhung mit Zuder und arab. Bummi man bie beaune Res 
gliffe macht. 

Laktisma, n. u. Laltiömud, m. Heilk. das Fußtreten, bef. bie fühls 
bare Bewegung bes Kindes im Mutterleibe. . 

la la, fo fo, obenhin, mittelmäßig, fo ziemlich. 

Lalie, f. die Rede, das Sprechen. 

Lama, m. ein chineſ. und tartar. Prieſter; das Lama ob. Mama, 
ſ. Suanaco. 

Lambdacidmus, m. das Lallen, bie fehlerhafte Ausfprache des 2 für R. 

Lambrequins, pl. (fpr. Lamberkange), die Helmdede, Baͤnderbüſchel 
am Helme, ſ. Chaperon. 

Lambris, m. u. n. (fpr. Lambrih), das Taäfelwerk, Getäfel, bie 
Vertäfelung, Zimmer: Einfaffung od. Belleidung des untern Theils eines 
Bimmerwand mit Brettern 2.3 auch Dede, Gipsdede; vgl. Paneel; lam⸗ 
brifiren, täfeln, bekleiden. ' 

Lamelle, f. ein Blättchen; dünnes Blech von allerlei Metallz Tas 
mellär, tafelig, tafelfärmig, blech⸗, blatt: od. plattenförmig. 

Iamentabel, kläglich, jämmerlidh, erbärmlich, beflagens: ob. bewei⸗ 
nenswerth; lamentabile u. lamentöso, ont. klagend ob. klaͤglich, 
weinerlich, im Klagetone; Lamentation, f. auch Eamento, m. u. n. 
die Wehllage, das Jammern, Klaglied, Klaggeſchrei; Lamentin, m. 
die Seekuh; lamentiren, wehllagen, jammern, wimmern, beweinen, 
bejammeen. 

Lami, yufammengefeht aus ben Namen ber Zöne la u. mi, in bes 
Ton. Übel od. täglich Elingend; auf ein Lami audgehen od. hinaus 
laufen, übel ob. ſchlimm ablaufen, fich kläglich endigen. 
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laminiren, Metall zu Blech ſchlagen, platten, verblechen. 

Lamparillas, ſ. Nonpareille. 

Lampas, pl. ſeidene gemalte oſtindiſche und chineſiſche Zeuge. 

Lampadarius, m. ein Lampenträger; Lampadedromie, f. Kadel: 
Lauf; Lampabift, m. ein Zadelläufer; Lampadophor, m. ein Fadel: 
träger; Lampion, m. (fpr. &ampiong), eine Beine Lampe, ein Lämp: 
hen, Glaslämpchen. 

Lampons, pl. (ſpr. Sanghpongbs), Trink: od. Sauflieber. 

Zamprete, f. Steinleder, Steinfauger, eine Art ſehr großer und 
koͤſtlicher VBriden oder Neunangen, vorzüglich in der ‚Rorbfee K, 

Lamprophqnle, £ Hellſtimmigkeit, fche deutliche, meittönende Stimme. 

Lampyhris od. Lampürid, £. der Leuchtwurm, das Johanniswürmchen. 

Lana caprina, f. 3iegenwolle; Nichtenubiges, Geringfügiges; lana 
philosophica, Zinkblumen, weiße leichte Kloden von Binkoryd. 

Ianciren, Lançade, Lancier, f. unter Lanze. 

Landes, pl. (fpr. danghd) Heiden, Steppen. 

Langage, m. (fpr. Langahſch), die Sprache, Sprachmeife; Lan: 
guette, f. (fpr. Langhette), ein Züngelhen, eine Zunge, 3.8. an einer 
Wage, Klappe an einem Blasinſtrument, Randleiſte bei Tiſchlern, ein 
beroorftehendes Gold: od. Silberplätshen bei Goldſchmieden; ein Inden, 
Zackchen; languettiren, auszaden. 

Langueur, f. (ſpr. — göhr) die Mattigkeit, Schlaffheit, Entträftung, 
Abyefpanntheit, das Schmachten; languiſſant (Ipr. langhiſſang), matt, 
ſchlaff, kraftlos, ſchmachtend, lechzend; in ber Tonk. languente und 
languido, ſchmachtend, ſehnſuchtsvoll, ſeufzend. 

Laniſt, m. ein Fechtmeiſter bei den alten Römern. 

Lanternina, eine fiorentinifche Rechnungsmünze = 6 Eire, 

Lanzade od. Lançade (fpr. Langßad'), f. ein Speer: od. Spießſtich, 
ein Ausfall; eine —* Lanrade, auch ein bogenförmiger Luft⸗ 
fprung eines Pferdes; lançadiren, folhe Sprünge machen; Lanze, f. 
ein Spieß, Langfpieß, Speer; Banzette, f. das Laßeifen, die Wund: 
nadel; anch ber Srabflihel der Holzſchneiderz Lancier (ſpr. Langbieh) 
od. Lanzirer, m. ein Lanzner, Spießner, Langſpießwerfer, Lanzenreiter; 
lanziren od. lanciren (ſpr. tangs—), werfen, ſchleudern, abſchießen einen 
Pfeil 20.5 Jag. der Fährte eines Wildes mit dem Hunde fo lange folgen, 
bis man es aufjagt. 

Laokiun, ein Meligionftifter in China, 200, od. n. A. 600 I, v. 
Ehr. , deſſen Bteligion daſelbſt nur geduldet wird. 

Laokoon, Kabel. Priefter de Apollo, der mit feinen beiden Söhnen 
von zwei großen Schlangen umſchlungen und erdrüdt wurbe, weil er das, 
von den -Zrojanern ber Pallas geweihte hölzerne Roß entehrt und mit 
einem Speer durchbohrt hatte. 

Laofratie, £. die Volksherrſchaft. 

lapaktiſch, Heilk. gelind ausleerend. 

Laparocele, f. Heil. Bauch- od. Seitenbrudy; Laparoſkopie, f. Un: 
terfuhung des Unterleibes; Laparotomie, f. Dffnung des Unterleibee. 

Lapäthum, n. der Sauerampfer. 

lapidariſch, in Stein gehauen, fleinfcheiftlih ; Lapidarſtil, f. 
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Steinfhrift, Steinfchreibart; auch Denkmal: Schreibart, Inſchriften⸗ 
ſprache; Lapidation, f. die Steinigung; Lapidification, f. die Bil: 
dung od. Erzeugung der Steine; lapis Bononiensis, m. f. Bolog⸗ 
neferflein; 3. calaminäris, f. Galmei; 1. causticus, an; I. 
infernälis, Höllenftein, Silber: Äpften; 1. Judaicus, f. QJuben- 
ftein; 1. lazüli, f. Laſurſtein; 1. milliarius, der Meilenſtein; 
1, philosophorum, Stein der Weifen, womit man gemwiffe Metalle in 
Gold verwandeln will; 1. specularis, Fraueneis, Marienglas, Bipsfpath; 
I. spongiae od. Spongites, der Schwammftein, eine Art Korallen in 
den Badeſchwämmen; 1. terminälis, der Grenzflein; 1. variolatus, 
Blatterftein. 

Lappalie, f. eine Lapperei, unerheblidhe Sache, nichtswürbige od. 
unbedeutende Kleinigkeit, Armfeligkeit. 

Lappe, n. Pharaofp. ber doppelte Gewinn bes Geldes, welches man auf 
eine mit ber Spige zu einem Ohr eingebogene Karte fehte, vergl. Paroli. 

Lapsus bonorum, #fpr. Verfall des Vermögens; 1. calämi, ein 
Schreibfehler; 1. li e, ein Sprechfehler, das Verſprechen; 1. 
memuvriae, ein Gedächtnißfehler, Verſtoß durch Vergeffung; 1. pal- 
pebrae, Heil. Vorfall des Augenliche. 

Larboard, (fpr. — bohrd) die linke Schifffeite, ſ. v. w. Backboard. 

Zaren, pl. bie Hausgoͤtter, f. Penaten. 

larga manu, mit reichlicher, freigebiger Dand, reichlich. 

larghetto, Tonk. etwas langfam; Larghezza, f. ital. Überfluß, 
Kaufipr. wenn viel Geld für MWechfelbriefe auf dem Plage if; lar- 

Ytas sponsolitia, Nfpe. Bräutigams: Verehrung; Largition, f. die 
Sefhen austheilung, das Schenken; largo, Tonk. langfam, gedehnt; 
Kffpr. reichlich, im Überfluß, und daher wohlfeil; largo assai, |. 
di mölto u. largissimo, höchſt langfam u. feierlich, äußerft laugfam. 

Lari, Larin, eine Rechnungsmünze, in Dalabar ungef. = 3%, 9% 
pr. Sour., in Arabien u. Perfin = 6% 996 pr. Cour. 

Lari fari, Gewaͤſch, ſinnloſes Gefhmwäß. 

larmoyant, weinend, in Thranen zerfließend, weinerlich. 

Larve, £, ein Schreckgeſicht, ſ. Maske; ein noch in feinem unvoll⸗ 
kommenen Buftande fi) befindendes od. der Verwandlung unterworfenes 
Infect, 3. B. eine Raupe, Made x. 

Lorpngitis, f. Heilk. die Luftröhrenentzlindung; Laryngorrhagie, f. 
Blutung aus der Luftroͤhre; Laryngotomie, £. der LZuftröhrenfchnitt; 
Larynx, m. ber Luftröhrenkopf, Kehlknoten. 

Lafagnıe, f. (fpr. Eafanje), eine Art Nudeln, Bandnudeln in Italien. 

Laſchitzen od. Laski, Wiefelfelle im xuff. Handel. 

laſciv, üppig, wollüſtig, unglihtig, geil; Lafctoität, f. die UÜppig⸗ 
keit, Geilheit, Unzucht. - 

_ Zaferfraut (Laserpitium), n. ein Gefcht. von Dolbenpflanzen , wo: 
von das breitblättrige Lafertraut (weißer Enzian), auch große und 
weiße Hirfchwurzel, magenflärtende Kräfte. beſitt. . 

Laͤſion, f. f. lädiren. 

Laſki, Wieſelfelle In Rupland. 

Laffiren od. gew. Lafiren, 1. laciren; Lafur, £. Motext., Leichte.lbermalung. 
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Laffitüibe, f. die Müdigkeit, Mattigkeit, Abfpannung, der Überbrup. 

Lafio, m. ber Fangriemen der Güpamerilaner zum Ginfangen ber 
Büffel u. wilden Pferde, 

Loftadie, f. der Ort in großen Geehädten, wo Schiffe ihre Waaren 
auss unb einladen. 

Läftrygonen, pl. ein wilbes Volk, das Homer in feiner Obyſſee als 
Menſchenfreſſer von rieſenhafter Bröße ſchildert. 

Zr, ſ. laſiren; Laſurſtein, (Lapis lazüli), m. der Blauſtein, 
ſ. Azur. 

tare, der Ate Faſtenſonntag, von ben Anfangeworten der latein. 

Meſſe Jeſ. 54, 1. Laetare sterilis, Frere Dich, unfruchtbare ꝛc. 

latent, verborgen, verſteckt; Scheidek. gebunden, 4. B. latente Warme: 
latet anguis in herba, Sprichw. es liegt eine Schlange im Graſe 
verborgen, d. i. es fledt Etwas dahinter, ob. es iſt Gefahr babel. 

Laterals Erben, Seiten: Erben; Baterals Verwandte, Geitenver: 
wandte; latus oder Latus, n. die Seite, Blattfeite; Summe oder 
Betrag einer Seite in Rechnungébüchern, ber Seitenbetrag; latus per 
se, Seite ob. Betrag für fi, d. i. einziger Seitenbetrag; lateriten, 
feitenmweife den Betrag rechnen und alsdann zufammenzichen. 

Saterän, m. der an die Iohanniskische grenzende Palaft des Papftes 
in Roms daher lateranifhe Synode, die dafelbft gehalten wurde. 

Laterne, f. eine Leuchte; Laterna maglca, eine Zauberleuchte, 
Zauberlaterne; Laternträger, ein Inſect in Amerika und Aflen, mit 
einer hornichten, im Finſtern leuchtenden Blaſe vor der Stirn; laternis 
firen, auflaternen, an einen Laternenpfahl hängen; wie während ber 
franzöf. Revolution geſchah. 

Lätificantia, pl. Heil. erheiternde, belebende Heilmittel. 


Latiniemus, m. eine latein. Spradeigenheit, eine Lateinheit ob. 
Lateinelei; latiniſiren, Iateinern, Iateinifhe Spracheigenheiten und 
Ausdrudsweife nachahmen; verlateinen, eine Tateinifche Endung geben, 
zu Latein machen, 3. B. ein nichtlateinifhes Wort; Latiniſt, m. ein 
Lateiner, Lateins Kenner od.-Kundiger; Latinität, f. das Latein, bie 
Lateinifche Sprache ob. Sprachkenntniſs; Latium, n. Lateinerland, die 
Landſchaft im alten Italien, worin Rom liegt. 

latitabel, verftelbar, was zu verheimlicyen ifl. 

Laͤtitia, weibl. Ram. die Freudige, Fröhliche, Heitere; Lätiz, f. die 
Sröplichkeit, Heiterkeit; Beluſtigung. 

Latitũdo od. Latitude, f. die Breite, ſ. geographiſch; Latitudi⸗ 
naire od. Latitudinarier, ein Schlaffling, ſchlaffer od. leichtſinniger 
Sitten: od. Religionslehrer, entg. Rigoriſt. 

Latomie, f. der Steinbruch, die Steingrube, insbeſ. die unterirdi⸗ 
ſchen Steinbruchgefängniſſe des Tyrannen Dionyfius bei Syrakus. 

Latöna, f. Babel. die Söttinn der Nacht und alles Berborgenen, 
Mutter des Apollo und der Diana. 

Latrinen, pl. Abdtritte, Abtrittögeuben. 


Latrocinium, n. der Straßenraub; Latrunculator, m. ein Unter: 
ſuchungsrichter Über Straßenräuber. 
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Latün, n. Meſſingblech; Latunhuͤtte, ein Meſſingblechwerk, eine 
Anſtalt, wo Meſſing zu Blech geſchlagen wird. 

Latus, ſ. Lateral. 

Latwerge, f. (aus electuarium), ein Dickſaft, Saftmus, Heil: 
mus, ein eingelechter bider Saft aus allerlei Kräutern. 

Lauda, f. ein Lobgefang zum Schlum der Wesper in Italien; lauda⸗ 
bei, loͤblich, lobenswerth, empfehlungsmärbig ; Laubdacismus, m. Lob: 
preiferei; laudes, pl. Belobungen, Lobeserhebungen; Laudiften, pl. 
Robfänger. 

Laudamentum, n. ein Handgelübde od. = Gelöbni. 
 Laudanum,n.ein Einfhläferungsmittel (Dpiat), Schlaftrunt, Mohnſaft. 

Laubätor, m. ein Lobredner. 

Laudemium, n. od. Laudemien:Gelber, das Lehngeld, Anerken: 
nungsgeld, der Handlohn, Lehnſchatz, Lehngrofchen, die Lehngebühr, 
eine Summe Geldes, welche ber Obereigenthümer für die Annahme eines 
neuen Nutzungs⸗Cigenthümers von biefem erhält. 

laudiren, oͤlen oder einölen, geprefften Büchern durch Beſtreichen mit 
Baumbl ein ſchoͤnes Anfehen geben. 

Laudum, n. Rſpr. der Ausſpruch eines Schiedsrichters. 

Laudun: Bein, (for. Lodäng), ein vortrefflicher franzöf. Wein. 

Laura, Laurette, Eorchen, f. Eleonore. 

Laureat, m. ein VBelorberter, gekrönter Dichter; laureätus, bes 
Iorbert, mit dem Lorberfranze gefhmüdt (von Dichtern). 

Laus Deo, eig. Gott Lob! eine Schuld:Redhnung, ein Mahn» 
brief, worüber man ehebem jenen Ausbrud mißbränuchlich ſette. 

laute, herrlich, prädtig, bef. von Feſten und Schmäuſen. 

Lauteniſt, m. ein Lautener od. Lautner, Lautenfpieler. 

Lava, f. die aus feueripeienden Bergen im feurigsflüffigen Zuſtande 
geworfenen od. gefloffenen Maſſen. 

a, n. ein Wafchbeden; Lavement, n. (fpr. Lawemang) 
ſ. ier. 

Lavendel, m. od. Spike und Spikenarde, f. ein bekanntes wohlrie⸗ 
chendes Gartengewächt, aus deſſen Blüthen man Lavendelwaſſer (Gau de 
Lavande), Lavendeldl und Lavendelgeiſt bereitet. 

Laverna, f. Babel. die Schusgöttinn der Diebe und Betrüger. 

Laveton (fpr. Law'tong), n. das Walkhaar, bie beim Walken wolles 
ner Zeuge loegefchlagene Wolle, 

Lavette, 1. Katette. 

Lavezſtein, Topfftein, Weichſtein, Giltſtein, Schneidftein, ein fets 
tiger Stein vom Talkgeſchlecht, der in der Schweiz zu Keſſeln, Xöpfen ꝛc. 
gebraucht wird. 

Läpigation, f. die Glättung; laͤvigiren, glätten; Scheidek. fefte Kör⸗ 
per auf dem Reibſteine zu Pulver zerreiben. 

Lavine oder Lauwine, (r. Lauine, von Tau herzuleiten) f. ein 
Scneefturz , eine Schneewalze, ein ungeheuer großer und im Derab⸗ 
zollen verderblicher Schneeklumpen, in der Schweiz 

laviren, bei Malern, wachen, eine aufgetragene Farbe mit Waſſer 
vertreiben; eine Zeichnung laviren, d. i. tufchen ob. durch den Pinſel 
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mit einer Tinte od. Farbe darſtellen; laviren, bei Schiffer, bei wi: 
drigem Winde im Zickzack bin= und herfegeln, ſich ſchief gegen den 
Wind halten; uneig. bedächtig zaubern, behutfam verfahren, behutfam 
zu Werke gehen, bebähtig zum Ziele eilen; aud allerlei Ausflücte 
gebtauchen (von böfen Schulönern)s Lavis, m. (fpr. Lawib) das Wa— 
Then, Zufhen, bie gewaſchene Zeihnung; au lavis (fpr. o lawih), 
fertig (von Kupferftien)s Lavoir, n. Afpr. Sawoapr), gem. Lavor, 
ein Hand: ob. Waſchbecken. 

Law (fpr. Rah), engl. Gefeg, Rechtswiſſenſchaft; Lawyer, m. (fpr- 
Labjer), ein Nechtögelehrter, Anwalt. 

Lawſonie, f. Alkanna. 

ar, eine Rechnungsmünze in Moda, — 2% A pr. Gour. 

Earativ, n. oder aranz, f. ein Abführungsmittel, Auflöfungs= od. 
Cröffnungsmittel; laxantia, pl. Abführungen ıc.; Tariren, auflöfen, 
abführen, reinigen; den Durchlauf haben; Larität, £. Schlaffheit, 
Bosheit, Lockerheit, Nachlaffung; Tar, weit, unbeſtimmt; ſchlaff, los, 
loder, ungebunden, zügellos; Laxismus, m. die Schlaffheit in fittliz 
hen Grundfägen; laxamentum, n. &fpr. bie zweimonatlihe Friſt 
für Vormünder zum Ausleihen der Münbdelgelder. 

Lazareth, n. ein Kranken: od. Siehenhaus; Lazareth-Inſpector, 
m. ein Kranken: Auffeher; Lazaroni, pl. Laſtträger, arme Leute, Bett: 
ler, Straßenpdbel in Neapel und Gicilien, auch Bandiert genannt, 
weil viele von ihnen auf hölzernen Bärken unter Wetterdächern fchlafens 
Lazärus, Hebr. Ram. Goithelf; Lazarusklappe, eine Art Mufgel, mit 
einem fehr Tünfttichen Gewinde. 

Lazerolen, eine Art Weiß: od. Hagedorn. 

Lazulith, m. Blaufpath. 

Lazur, f. Laſur. B 

Lazzo, m., pl. Lazzi, das Geberbenfpiel bei ital. Schauſp., lächer: 
liche Geberden, Poſſen; poffenhafte Späße, Witzworte. 

Leccage, £. (fpr. Ledahſch'), das Auslecken, der Abgang ob. die Ab: 
nahme einer flüffigen Waare durch das Ausrinnen aus befcädigten Gr. 
faßen; auch der Nachlaßs od. die Abrechnung für dies Ausrinnen. 

Legons, pl. (fpr. Leßong) Übungsftüde (bef. in der Tonk ). 

Lection, f. der Unterricht, die Votleſung, Lehrftundes das Lehr: 
od. Lernftüd, das Aufgegebene od. bie Rernaufgabe, Vorſchrift; auch 
eine Weifung, ein Verweis; Lertiond Katalog, ein Unterrichts: 
Rehrftundene ob. Lehrverzeihniß; Lector od. franz. Lecteur, m. (ipr- 
geetöhr), ein Worlefer; Nebenlehrer, Sprachiehrer, bef. einer neuern 
Sprachẽ ; Lectorat, n. das Amt eines Vorlefers;, &ectüre, £. das Le 
fen, bie Leſung; die Velefenheit; Leferei, das Belefe; aud der Ge: 
genftand be6 Lefens, die Schrift, das Buch; Lecturer, m. engl. ein 
Predigergehllfe, Kaplan; Lectionarium, n. ein biblifches Vorleſebuch 
in .der tömifchen Kirche. 

Lectifternien, pl. Polfterfefte bei den alten Römern, wobel den Gögens 
bildern auf prächtigen Polftern oder Kiffen Dpferſpeiſen füc die Priefter 
vorgefegt wurden, 
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Letüfi, pl. Heil. Strohladen, Verbandſtücke zum Schienen zerbros 


chener Glieder. 

Leda, f. Fabell. die ſchöne Semahlinn bes fpartan. Königs Tyndarens, 
in die fih Jupiter in Geſtalt eines Schwans verliebte, als fie fi 
babete. Sie war bie Mutter des Kaflor und PYolluxr und der Helena 
und Kiptämneftra, 

Lee, n. in ber engl. u, nieberländ. Schifferſpr. bie Windfeite, die der 
Wind nit trifft. 

leeg, lege, Schifferſpr. leer, ledig, bei. ohne Waaren, bloß mit 
Ballaft beladen. 

Lega, f. Schrot und Kom ber Münzen; Lega baffa, nicberes od. 
geringhaltiges Münzmetall, Gold ob. Gilber. 

legabile, Xont. verbundener Vortrag. 

legal, geſetzlich, gefehmäßig, rechtskräftig, rechtmäßig, rechtlich; Les 

al⸗Section, f. cine gefegliche od. gerichtliche Leichenoͤffnung; Legali⸗ 
ation, f. die Rechtskräftigung, gerichtl. Beftätigung, Beglaubigung, 
Beurkundung; legalifiren, rechtskräftigen, geſetz⸗ od. rechtskräftig ma⸗ 
chen; auch gerichtlich beſcheinigen, beſtätigen, beglaubigen, beurkunden; 
Legalitaͤt, f. die Geſetzlichkeit, Geſetzmäßigkeit, Rechtsbeſtändigkeit, überein⸗ 
ſtimmung einer Handlung mit dem Geſet; legaliter, geſetzlich, geſetzmaͤßig ıc. 

Legatine, f. eine Art Halbſeidenzeug. 

Legät oder Legatus, m. cin päpſtlicher Geſandter, Abgeordneter od. 
Botſchafter; Legatus a latere, ein außerordentlicher paͤpſtlicher Bot⸗ 
ſchafter (der Cardinal ik); L. de latere, ein paͤpſtlicher Unterbot⸗ 
ſchafter; Legatien f. die Geſandtſchaft; auch, eine Provinz des Kir⸗ 
chenſtaates; Legationd=Cavalier, ein Gefandtfchafteritter, adeliger Ge⸗ 
fandtfchaftsbegleiter; Legations⸗Rath, ein Gefandtfchaftsrath ; Legät, 
n. (legatum) ein Vermähtniß, Neben: od. Seitenvermähtniß, eine 
Stiftung, Schentung; legatum ad pias causas, ein Vermähtniß 
zu ftommen Iweden, eine milde Stiftung, 3. B. an Kirchen, Schu⸗ 
ien 2.5 1. alimentörum, ein Vermädtni zum Lebensunterhalt; 1. 
annuum, ein jährlihes Vermähtni®, Vermächtnißs eines jährlichen 
Eintommens; 1. conditionatum, ein bedingtes Vermähmiß; 1. 
dotis, Vermãchtniß eine® Heirathsgutes; 1. fructuum annuörum, 
Vermähtnig jährlicher Früchte; 1. liberationis, Vermächtniß der 
Schuldenerlaffung; 1. menstrüum, ein monatlid zahlbares Wermädt- 
niß; 1. mobilium, Bermähmiß ber beweglichen Güter; 1. orna- 
mentörum, Vermächtniſs des Schmude; 1. pium annäle, eine 
Sahrftiftung, Wermähtni zu einer jährlichen Gebächtmipfeier 2c.3 L 
purum, ein unbedingte® Vermädhtniß; 1. rei alienae, ein Ver: 
mähmiß fremder Sachen; 1 supellectilis, Wermädhtniß des 
Hausraths; I. ususfructus, Vermächtniſs des Nießbrauchs; 1. 
vestium, ein Kleidervermähtniß; Legatäriud, m. ein Vermächt⸗ 
nifßnehmer, Erbgenoſs, Mit:, Reben: ob. Geiten: Erbe, Bedach⸗ 
ter; Legätor, m. der Erbvermacher, Erxbflifter; Iegiren, Neben: 
vermädhtniffe machen, vermachen, verfchreiben, verordnen, fliften; beim 
Wünzmwelen richtiger Tigiren (vom ligare), binden, vereinigen; Gold, 
Silber ꝛc. mit geringern Wetallen verfegen, zuſammenſchmelzen, vermi: 
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[hen od. befhiden; bie Legirung od. Legatur, 1. Aligation; Lega⸗ 
fur: Zreflen, unechte Gold: und Silberborten; legato, f. ligato. 

Legende, f. eig. eine zu lefende Schrift; Umſchrift einer Münze; 
der äufere Rand der Münzen, ber zur Erſchwerung bes Beſchneidens 
oft mit einem Sinnſpruch verfehen iſtz bie Rebensbefchreibung eines Dei: 
ligen, Deiligmgefhichte, Deiligen: od. Wunder Erzählung, Heiligen⸗ 
mährchen; überd. ein Mährchen, eine Erdichtung, Sage. 

leger (ipr. fanft leſchäͤhr), leicht, frei und ungezwungen, flink, leicht: 
fertig, flüchtig,, nachläffig, oberflächlih, unbedeutend, geringfügig ; 
leihtfinnig, flattechaft; Legereté, f. (ſpr. Lefchäreteh), bie Leichtigkeit, 
Geſchwindigkeit, Flüchtigkeit; Leichtfertigkeit, Flatterhaftigkeit, Leicht 
finn; legerement (ſpr. leſchäremang), leicht, auf eine leichte Art, leicht⸗ 
finnig, flüchtig, obenhin, oberflächlich. 

Legoes, pl. Geſetze, Verordnungen, ſ. Lex. 

Legger, ein holländ. Flüſſigkeitsmaß — 256 Pinten. 

leggiere (ſor. lebſchere), leggiermente, Sont. leicht, flüchtig vor⸗ 
zutragen, ungezwungen; leggierissimo, ſehr leicht od. flüchtig. 

Legion, f. eine altrömifche Kriegsſchaar von ungefähre 3000 bis 6000 
Mann z eine große, unbeflimmte Menge, Schaar, ein Deer; Legios 
när, m. Soldat einer Legion; Mitglied oder Bitter ber Ehrenlegion, 
eines franzöf. Ordens. 

Iegiren, f. unter Legat. 

Legis, die feinfte perfifche Seide, 

Legislation, f. die Gefeggebung , gefesgebenbe Gewalt; Tea elatib, 
gefepgebend; die Geſetgebung betreffend; Legidlätor, m. der Geſetzge⸗ 
ber; Legidlatür, f. die gefeßgebende Verſammlung od. Macht, ber 
gefeggebende Körper, die Regierung; Legift, m. ein Gefegkundiger, 
beſ. Lehrer des weltlichen Rechts, entg. Decrerift; legitim, legitime, 
gefeß: od. rechtmäßig, gefehlich, gerecht, rechtlich, mit Recht; recht⸗ 
mäßig geboren, ehelich, et; Legitima od. legitima (pers), f. ber 
Pflichttheil, Kindestheil, rechtmäßige Antheil an einer Erbſchaft; le- 
gitima acquisitio, f. eine rehtmäßige Ermwerbung od. Erlangung; 1. 
causa, f. eine rechtmaͤßige Urfache od. Sache; 1. defensio, f. eine 
techtmäßige Vertheidigung; 1. portio, f. der gebührende Xheil eines 
Erbes; 1. possessio, f. der rechtmäßige Befit; legitimum impe- 
dimentum, n. eine gefegmäßige oder gültige Verhinderung; Ehehafs 
ten; lesitimus haeres, f. haeres od. nteflat: Erbe; Legitimas 
tion, f. die Echtigung, Gültigmachung, Erbfähigmachung, Erklärung 
für ehrlich und rechtmäßig; das Echtigen od. Ehrlichmachen eines uns 
ehelichen Kindes; auch die Beglaubigung, Rechtfertigung, Anerkennung 
einer Vollmacht, eines Geſandten ꝛe., die Gültigung, ber Ausweis; 
legitimiren, gefeglihen, gültig machen, für rechtmäßig, ehrlich od. 
ehelich, echt erklären, echtigen; die Echtheit od. Gültigkeit darthun; 
ſich Iegitimiren, feine Vollmacht zeigen, fein Recht erweifen od. dar⸗ 
thun, fie) beglaubigen, ſich rechtfertigen, ſich ausweiſen; Legitimität, 
f. Gefegmäßigkeit, Geſetzlichkeit, Rechtmäßigkeit, Echtheit; Legitimi⸗ 
ften, pl. Anhänger und Verfechter des Legitimitäts: Grundfages, d. 1. 


der Rechtmäßigkeit der Erbfolge in der Staatsregierung; Tegleimiftife, 
ce 
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ber rechtmäßigen Megierung amhängend; Legograph, m. ein Geſetz 


logie. bie Leſekunſt, Leſelehrkunde; Legographo 
egologie, f bie nfl, e 3 Lego logie, f. die 
Lefe: und Schreiblehre. s u 

Legua, ein portug. Längen: ob. Wegemaß, 20 auf eiuen Grab. 

Leguan, m. die Kamm:Eidechfe, ungefähre 5 Fuß lang, bef. in Weſtindien. 

Legulejus, m. ein ſchlechter Sachwalter, f. Rabuliſt; Legulejis⸗ 
mus, ın. ſchlechte Sachwalterei. 

Leimoniaden, ſ. Nymphen. 

Leiopũs od. Liopũs, m. Heilk. ein Plattfuß. 

leipogrammatiſch, ſ. v. w. lipogrammatiſch, ſ. d. 

Lemma, n. eine Annahme, ein Vorderſatz; ein Lehnſatz od. ent 
Ichnter Sag, Hülfſatz aus andern Biſſenſchaften. 

Lemming, m. bie große Zug⸗ od. Wandermaus im nördl. Europa, 
def. in Lappland und Sibirien. 

Lemnilche Erde, ſ. Bolus. 

Lemnidcud, m. ein Kiffen, Polfter (zum Berbante). 

Lemofität, f. Heilk. die Schwierigkeit od. Schmusigkeit der Augen: 
winkel durch fogenannte Augenbutter. . 

Lemur, f. Mali; pl. Lemuren, b. d. Röm. Nechtgeifter ob. abge: 
fhiedene Seelen, Gefpenfter. 

enientia, pl. Heilt. Linderungsmittel, lindernde Arzneimittel, auch 
Erweihungsmittel; Lenitiv, n. ein Linderungemittel; auch Hinhal⸗ 
tungsmittel, ſ. v. w. Palliatio; Ienitio, lindernd. 

£eno, m. ein Kuppler, Hurenwirth; 2enocinium, n. Hurenwirths 
Schaft, Verkuppelung. 

lentando u. lentante, Zont. zögernd, nad u. nad) langſamer; 
lentement (fpr. langtemang), langfam, gemach; Ientefcirend, ſchlei⸗ 
hend, bef. von Krankheiten; lento, ont. langfam, gedehnt, gemädhe 
lih; lento assai u. lento di molto, fehr lansfam. 

Ienticulär, Iinfenförmig; Lenticulaire, n. bei Wundärzten, ein lin⸗ 
fenförmiges Meffer ; Lenticulit od. Phacit, m. Linfenftein, Pfennigs, 
Kümmel: od. Fruchtſtein, Verfteinerung einer Art gewundener Kammer: 
ſchnecken, def. in Ägypten und in der Schwei, - 

Lentigines, pl. Hell. Sommer: od. Sonnenflede, Sommerfprofs 
fen, auch Xeberflede, | 

Lentitid, f. f. v. w. Phacitis, f. b. 

Leonhard, männt. Ramen, der Löwenherzige, Tapfere, Muthige - 
leoniniſche Geſellſchaft (societas leonina), eine Loͤwengeſellſchaſt, 
d. i. folge rechtswidrige Gemeinſchaft, in weicher ein Einzelner nur allen 
Vortheil, jeber Andere nur Gefahr und Schaden bat, nach ber bekann⸗ 
ten Fabel von Rfops leoninifche Verſe, gereimte Hegameter. 

leoniſches od. lioniſches Gold, unechtes Gold, aus reinem Kupfer 
und Zink bereitet; leoniſches Silber, unechtes Silber, aus Supfers 
ſtaugen bereitet, die mit Blattſilber überzogen finds daher auch leo⸗ 
nifhe Blumen, tünfttide Blumen aus unechtem Goid⸗ u. Gilberdrathz 
und leoniſche od. lioniſche Treſſen. 

Leontiäſis, f. ſoviel wie Elephantiafis, ſ. d.3 Leontödon, n. Heilk. 

Heyſe's Fremdwörterb, ” 3 
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Aufftchens; der Morgenbefuh, die Morgen: ob. Sri: Aufwartung 
bei großen Herren. 

Levi, hebr. Ram. der Anhängliche, Treue. 

Leviathan, m. der Krokodil (4. B. Hiob, Gap. 40 u. A1). 

Levigation, f. die Glättung; Zerreibung; Levigator, m. ein mit einem 
Schugblatt verfehenes Rafirmeffer; Tevigiren, glätten; zu Staube reiben. 

Levir, m. Rſpr. des Mannes Bruder; Levirats-Ehe, die Schwa: 
ger: Ehe, die Ehe zwifhen einer Jüdinn und bem Bruder ihres verſtor⸗ 
benen Mannes. \ 

leviren, wegen eines nicht bezahlten Wechſels protefliren; Reitk. ein 
Pferd erheben. 

levis notae macila, f. Makel. 


Levit, m. bei ben ehemal. Juden, ein lied bes Stammes Levi, 


eine Art Prieſter; aud ein Prieftergehlilfe in der rͤm. Kirche; Jeman⸗ 
dem den Leviten leſen, d. i. ihm einen berben Verweis geben; Levis 
ticus (nämi. liber) m. da6 Ievitifhe Bud od. dritte Buch Moſes, 
welches religißfe Geſetze, bef. Über Opfer, und überhaupt Verordnungen 
für die Leviten 2c. enthält. 

Levite, £. eine Art Srauentleid. 

leviter, leicht, obenhin. 

Levkoje, f. ein bekanntes Gartengewächs. 

Levrette, f. (ſpr. —wrätt) u. Levrier, m. (ſpr. —wrieh) ein Windfpiel. 

Lex, f. Vorſchrift, Verordnung, Satzung, Regel, cin Geſetz, Ge: 
bot; pl. leges, Geſetze, Verordnungen; contra leges, wider od. 
gegen die Geſetze; lex abrogata, ein abgefchafftes od. aufgehobene® 
Geſetz; lex et regio, eig. Geſetz und Gegend od. Landſchaft, d. h. 
ländlich, fittlih; 1. forensis, ein Gemeinficherheit6 :Gefeg, eine Ge: 
meindeordnung; 1. fundamentalis, ein Örundgefeg; I. inertiae, 
Naturl. das Geſetz der Trägheit; 1. moralis, das Sittengefeg; 1. mu- 
nicipalis od. statuaria, das Stadtgefeg, Bezirkrecht; auch Status 
ten einer Stadt ıc.; |. naturae, das Naturgefeg; 1. obsoleta, ein 
veraltetes, abgekommenes Gefeß; 1. permissiva, ein erlaubendes ob. 
geſtattendes Geſetz; 1. positiva, ein willkürliches; 1. praeceptiva, 


ein gebietendes; 1. prohibitiva, "ein verbietende6; 1. sumtuaria, . 


ein Aufmwandgefeg zur Beſchränkung irgenb eines Aufwandes; 1. vestia- 
ria, ein Kleidergefeg od. eine gefegliche Kleiderordnung. 

Leridion, n. ein Wörterblüchlein, kleines Wörterbuch; Lerifon, n. 
ein Wörterbuch, Namen: od. Sprachdeutungsbuch; pl. Lexika; lexi⸗ 
kaliſch, z. 8. ein Werk in Terilalifcher Form, in Werterbudsform od. 
in Geftalt eines Wörterbuchs; Lerikalien, pl. das Wörterbuch betref: 
fende od, dazu gehörende Dinge; Lerifogra®h, m. der Verfaffer od. 
Schreiber eine® Wörterbuchs; Lerikographie, f. Wörterbuchfchreibung 
od :Verfaffung; Lexikologie, f. Lehre von den Wörterbüchern und br: 
ren Abfaffung; Lerifolog, m. ein Wortgelchrter. 

Lexis, f. das Aufhören, Nachlaſſen; Leripyröta, pl. Heilk. Fieber: 
mittel, Heilmittel gegen das Fieber. 

Li, ein hinef. Wegmaß, etwa — Y,, Meile. 


— — — — 


Liaifon — Pibra 37 


Liaiſon, f. (fps. Liäſong), die Verbindung, Wereinigung, das Ein: 
verfländnig, der Bund, das Bank. 

Liane, f. ameritan. Rankengewächſe ob. Gchlingpflanzgen zu Körben, 
Striden zc. gebräudlid. 

Liard, ın. (fpr. Liahr), eine altfranz. Rechnungsmünze von Kupfer, 
ein Pfennig. 

Liaffe, f. Kfſpr. eine Bettelfhnur, ein Bündel angereibter Zettel, 
def. Preisanzeigen. 

Libament, 'n. ein Koft: odep Lederbiffen. 

Libanomantie, f. Wahrfagung aus dem Weihrauhsbampfe. 

Libation, f. ein Opferguß, Weinguß, Trankopfer der alten Römer. 

£ibell, n. eig. cin Büchlein, eine kleine Schrift; eine Bittfchrift, 
Klageſchrift; ah Schmähſchrift (libellus famosus od. diffamato- 
rius, m.), f. d. w. Pasquill; libelli oblatio, Afpr. die Einrei- 
hung der Klageſchrift; Libelliren, ſchriftlich lagen, ein Klagefchreiben 
auflegen und gerichtlich. einreihen; eine libellirte Schuld, gerichtlich 
eingeklagte Schuld; Libelliſt, m. od. Libellenſchreiber, ein Schmãah⸗ 
ſchriftſteller, Schandſchriftler, (Pasquillant). 

Libelulen od. Libellen, pl. Waffer: od. Spinnjungfern, Teufels⸗ 
nadeln, Inſecten mit vier negförmigen Flügeln ⁊c. 

Liber, m. der Sorgenbefreier, ein Beinamen des Bacchus; eiberas 
lien, pl. dem Bacchus zu Ehren gefeierte Feſte. 

Libera, das Zobtengebet ber Katholiken, 

liberäl, feeifinnig, vorurtheilöftei, unbefangen, ebel, von edler Art 
und Gefir innung; freigebig, mild, gütig; ein Liberaler, ein Freiſin⸗ 
niger, Freund freier Verfaſſungen; Liberaliömus, m. ber Freiſinn, 
die Freiſinnigkeit, Liebe zu freien Verfaſſungen; Liberalitaͤt, f. die 
Freiſinnigkeit od. freie, edle Geſinnung; Freigebigkeit, Milde. 

£iberation u. Ziberirung, £ die Befreiung, Sreilaffung; liberiten, 
befreien , freilaffen; Libertabor, m. fpan. der Befteier (ein dem 3» 
livar ertbeilter Ghrentitel). 

Liberei, £. Bücherſammlung, f. Bibliothel. 

libertichd, freiheitmordend; als ec. Eibertictd, m. ein Freiheitmoͤrder. 

Libertin, m. (ſpr. Libertäng), cin Lockerling, Lüſtling, Wüſtling, 
Wildfang, Liederling od. Bruder Liederlich, Leichtfuß; Libertiner, pl. 
in der Bibel, Juden, bie aus Knechten andrer Völker freigelaſſen wur⸗ 
den und ihre eigene Schule zu Serufalem hatten; Libertinage, f. (ſpr. 
—nahfh”), Zügellofigkeit, Ungebundenheit, Lockerheit, Liederlichkeit, Aus: 
ſchweifung, der Leichtfian, Loderfinn, das Lockerleben; Libertinismus, 
m. die Freiheitſucht; Frehheitslehre Libertus, m. ein Freigelaſſener. 

liberum arbitrium, n. Freiheit des Willens, freie Wahl, Willkür. 

Libidiniſt, m. der Wolüftling; libidinds, wollüſtig, ausſchweifend, 
unzüchtig. 

Eihitina, f. Babel. bie-Leihen: od. Zodtengättinn, Auffeherinn über 
die Begräbniſſe; auch Beinamen der Proferpina, f. d.; Libitinarier, 
Prieſter derſelben, Leichenbeſorger. 

libitum, ſ. lIubitum. 

Libra, ein altröm. Gewicht, ungef. = %, Pfund; auch eine pam, 
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Redhnungemlinze von verſchied. Werth; libra argenti, eine altıöm. 
Rechnungsmünze —= 100 Denarien, 

Librarie od. Librairie, f. eine Buchhandlung, ein Buchladen, auch 
eine Bücherſammlung; Libraire, m. ein Buchhändler. 

Libration, f. die ſhwankende Bewegung, bas Schwanten od. Wanken. 

Licent, f. Acciſe; Licentbrief, ein Abfertigungsfchein bei Waarens 
verfendungens Licentgeld, ehem. bannoverifches Gaflengeld,, der Lonisd'or 
4 Ihr. 16 Gar. 

Licentiät, m. ein Genehmigter, ber ſich auf Hochfchulen die Erlaubaiß 
erworben bat, Doctor gu werben und feine Wiſſenſchaft, bei. dic Bedhtss 

Eunde od. Theologie auszuüben ob. zu lehren; licentiiren, geftatten, Er⸗ 
laubniß od. Befugniß ertheilen; befreien, frei geben; entlaſſen, ver: 
abfchieden, abdanten, Jemanden feinee Dienfte entlaffen, ihm ben 
Abfchied geben; Licenz, (licentia), f. bie Erlaubniſs, Bewilligung, 
Vollmacht, Freiheit; der Vollmachtsbrief, Srlaubnipfhein, Gewerbs⸗ 
Schein; zu große Freiheit, Ausgelaffenheit, Ungebundenheit, Zügellofigs 
keit in ben Bitten, Frechheit, Ausfchweifung; licentia concionandi, 
die Erlaubni@ oder Befugni zu predigens licentia poetica, die 
Dichterfreiheit ob. dichterifche Freiheit; licet, es ift erlaubt od. geftattet. 

Lichen, m. bie Flechte, Schwindflechte, das Hautmoos; Moos⸗ 
fiechte, ein großes Pflangengefhteht lichen Islandicus, isländifches 
Moos; 1. parietinus, die Wandflehte; Lichenit, m. ein Flechten: 
flein, Stein mit Flechtenabdrücken. 

Licttation, f. das Bieten, Seifden, ein Aufbot oder Bot auf Et⸗ 
was; ein Öffentl. Verkauf an Meiftbietende, eine Verſteigerung, Vers 
gantung (Auction); Ticitiren, auf Etwas bieten; Etwas verfteigern, 
verganten,, an Meiftbietende verkaufen od. auch verheuern; Licitant, m. 
ein Bietender, Meiftbietender; auch Mehrbieter, Wettbieter, Steigerer; 
licito modo, erlaubter Weife; Licktum, n. eine erlaubte Sache, et: 
was Erlaubte, Zuläſſiges; ein Gebot od. Bot bei Verſteigerungen, 
Angebot, Draufgebot. 

Lictor, m., pl. Lictören, altrom. Gerichtsdiener, Scharfrichter od. 
Schergen, Stodbünbelträger, Plagmacher und Befehlsvollſtrecker der 
höhern obrigkeitl. Perfonenz f. Faſces. 

Liddy, f. weibl. Namen, aus Adelheid, f. d. 

Lieferant, m. ein Lieferer, bef. von Kriegsbebarf, 

Lienterie, f. Heil. dee Bauhfluß; die Magenruhr. 

Lieue, f. (ſpr. Lide) eine franzöf. Meile, — 3%, geograpd. Meilen, 

Lieutenant, m. ein Plaghalter, Stellvertreter des Hauptmanns, Un: 
terhauptmann, Unterbefehlehaber, der unter des Hauptmanns Auſſicht 
bie Untergebenen zu ben Waffenübungen ꝛc. anleitet, Leitmann. 

Liga od. franz. Ligue, f. (fpr. Eighe) ein Bündniſs, Bund, Wer: 
ein, eine Verbindung von Fürften oder Staaten bef. das Bündniß ber 
Kathol. Kürften gegen die Union ber proteftantifhen, 1610 zu Würzburg 
geſchloſſen; die Verbündeten, Bundegenoffen od. Bündner; auch Ligui⸗ 
ften, (Ligiften); ligiſtiſch, der Liga gehörig ob. diefelbe betreffend. 

Ligament, n. Heilt. das Band, Gliederband, die Flechſe, Sehne; and 
en Verband, Blieder: od. Wundenband; bei Schriftgießern ein Doppel: 
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buchſtabe, zuſammengezogene Buchſtaben; Ligation, f. em mundärt: 
liher Verband; Ligatür, f. Tonk. die Bindung, Fortdehnung der Ros 
ten, von einem Xact in den andern; Wundarzneik. das Wand, der 
Nerband, die Aderlambinde ob. Binde; das Umlegen berfelben, das 
Verbinden, aud der Einband und Band eines Buche; ligäto, Tonk. 
gebunden, geſchleiftz ligiren, Fechte. das Gewehr dem Gegner aus 
der Hand winden od. fhlagen; Metalle ligiren, f. legiren. 

Ligne, f. eine Linie, der zwölfte Theil eines Zolls. 

Lignum fosstle, n. ausgegrabene® Holz, bef. verfteinertes ob. ver: 
kohltes; lignum vitae, eig. Lebensholz, Guajakholz. 

Ligorianer, Ligoriſten od. Redemptoriſten, pl. ein nad) ihrem Stif⸗ 
ter ei iguori ale, den Sefuiten ähnlicher Orden in Italien und Öftreich. 

igue, ſ. Liga. 

Liguſtrum, n. die Rainweide, der Hartriegel, Tintenbeerſtrauch, 
ein Gewäds, welches gewöhnt. zu Heden bient zc. 

fiiren, (fi) verbinden, vereinigen; liirt, eng verbunden, vertraut, 
einverflanden. 

Eilac od. Lilas, auch Lila, m. der fpan. Zlieder, Dolder od. Ho: 
Iunder, die Springe (nicht Girenie ob. Birenie), ein befanntes Gar: 
tengewädhs, uriprüngli aus Perfiens fpanilche Klicderblüthenfarbe, Hol: 
berfarbe, Fliederblau; f. auch Kermes; Lillalith, ſ. Lepidolith. 

Lilie, f. ein bekanntes Zwiebelgewächs; Lilienſtein, ſ. Enkrinit. 

Liliput, ein mahrchenhaftes Land mit daumengroßen Bewohnern, 
den Piliputern. 

Limaille od. Limatur, f. Feilftaub, Feilicht, Feilſel, Seilfpäne von 
Metallen. 

Limalographie, f. die Schneckenbeſchreibung; Limalologie, f. bie 
Schneckenlehre. | 

Zimandjie, f. ba6 Verhungern, Todthungern. 

Limande, f. eine Art Schollen (Seeſiſche). 

Limation, f. die Feilung; Limatür, f. Feilfpäne. 

Limbus, m. der Saum od. Streifen, Beſatz an Kleidern, bie Sal: 
bel; limbus infantunı, (nad dem röm. kathol. Slauben) der abge: 
fonderte Drt neben ber Hölle, Höllen-Rand für ungetauft geftors 
bene Kinder, die erft hier, von ber Erbſünde gereinigt, des Dimmels 
fähig werden; 1. patrum, eine ähnt, Borhölle für die Seelen der Bäs 
ter des A. T. vor ihrer, Befreiung durch Chrifti Höllenfahrt, 

Lime od. Zimette, f. eine Art Eleiner füßer Limonen oder Gitronen, 

Limenereutif, £. die Seefahrt: od. Scifflentungs:, auh Steuer: 
mannskunde. | 

£imier, m. (fpr. Limieh), ein Leithund, Spürhunb. 

Eimitation, f. die Einſchränkung, Beſchränkung, Begrenzung; be: 
flimmte, vorgefchrichene Zeit; limitativ, einfchräntend, beſchränkend; 
Iimitiren, einfchränten, befchränten, beengen, begrenzen, Grenzen 
fegen, genau beflimmen, vorfchreiben, feſtſetzen; limito, m. ob. 
Limite, f. Kfipr. das höchſte Auftrags-Gebot; auch bie Grenze des 
Credits, den ein Kaufmann dem andern giebt; limitrophiſch, angren: 
zend, anwohnend, benachbart. 


. 
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imma, n. Zonk. f. de w. Intervall; ' Limnaden, f. Nymphen. 

Limoktonie, f. der Hungertod. u 

Limone od. Limonie, £. eine Art Eleiner blaffer bünnfchaliger Ci⸗ 
teonen; über. f. v. w. Citrone; auch andere citronenartige Früchte; 
Limonade, f. Citronenwaſſer, ein kühlendes Getränk von Citronenſaft, 
Baſſer und Zuckerz Limonadier, m. (ſpr. —djeh), Limonadiere, f. 
(ſpr. —djaͤhr“), ein Schenkwirth, eine Schenkwirthinn, welche Limonade 
und andere erfriſchende Getränke bereiten und feil bieten. 

Limonit, m. Wicfenerz, Hartftein, muſchliger Rafeneifenftein. 

Limus, m. ein Schurz der römifchen Opferprieſter. 

Lina, f. Verkürzung von Karoline. 

Linctus, m. Heilk. ein Ledfaft, Leckmus. 

Linea, f. Linie, ein Strich; eine Zeile, Reihe; Schnur, Leine; 
Mept. eine Ausdehnung in die Länge (ohne Breite und Dicke); ber 
10te od. 12te Theil eines Zolles; aud der ÄAquator, ſ. d.z Linie od. 
Gefchlechtälinie, eine Reihe auf od. neben einander folgender Abksmm⸗ 
linge von einem gemeinfchaftl. Stammvater; Linien: Perfpective, die Li: 
nien:Verjüngung, regelmäßige Verkürzung ber Linien u. Unriffe eines 
darzuftellenden Gegenftandes nad} Gefegen der Fernſcheinlehre (ſ. Perfpective) ; 
Linienfchiffe, welche zum Gefecht in einer Reihe ob. GSchlachtordnung ne: 
ben od. hinter einauder geftellt werdens linea ascendentium od. su- 

erior, f. die aufiteigende Linie od. Verwandtſchaft, näml. Ältern, 

roßältern 2c.; 1. descendentium od. inferior, die ab= od, nie⸗ 
derfteigende Linie, Kinder u. Kindeskinder; 1. collaterälis, die Sei: 
tenlinie, Nebenverwandtfchaft, Brüder, Schweftern u. f. f.; Lineäl, n. 
ein Richtfcheit, Nichts od. Geradſtab, Schlichtholz; liniiren od. li⸗ 
neiren, Linien ziehen, belinien od. bezeilen; Lineamente, pl. Züge, 
Geſichtszüge, Dandzüge oder Handlinien; linear ob. lineariſch, linien⸗ 
förmig, mit vorherrfhender Längenausdehnung; lineariſche Gleichung, 
Groͤßenl. Gleichung zwiſchen zwei veränderlihen Größen, von denen 
die eine fi nur auf der erſten Potenz befindet; LinearsZeichnung, 
eine Zeichnung duch Linien, Umrißzeihnung; vergl. Contour, 

Lingam, m. in Indien da6 männliche Glied als Sinnbild der Beus 
gungskraft der Natur, f. v. w. Phallus bei den Griechen; Lingamiften, 
Prieſter desfelben. 

Lingerie, f. (ſpr. Langhſcherie) der Linnenhandel; die Wäſchkammer. 

Lingot, m., pl. Lingots, ein Metallſtab, (Barren), Zain, eine 
lange Metallftange, zum weitern Verarbeiten. 

linguäles, pl. Zungenbuchſtaben; Linguift, m. ein Sprachkenner, 
Sprachkundiger, Sprachgelehrter; linguiſch, ſprachlich, der Sprache 
nad, ob. in Hinſicht der Sprache: Linguiſtik, f. die Sprachenkunde; 
Ting ſprachkundlich, ſprachwiſſenſchaftlich. 

iniment, n. flüffige Salbe; Schmier- oder Streichmittel; lini- 
mentum volatile, flüchtige Salbe, Ammoniak-Seife. 

Linon od. Linomple, m. (ſpr. Linong, Linongpel) ſehr feine Lein⸗ 
wand, beſ. in Frankreich, Klartuch, Schleiertuch. 

Liparle, f. Heilk. Fettigkeit, Klebrigkeit; Liparockle od. Lipockle, F. 
Heilk. ein Fettbruch; Lipoma od. Lipöm, n. eine Ftttgeſchwulſt, Speck⸗ 
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beule; Lipomphalocele, f. ein Nabelfettbruch; Lipomphälus, m. ein 
Settnabel, Fettgefhwulft am Nabel. 

lipogrammatiſch, mit Buchftabenweglaffung , gefliffentlichee Vermei⸗ 
dung gewiſſer Buchſtaben, 3. B. des r. 

Lipomerie od. Leipo—, f. Heilk. Mangel einzelner Körpertheile; 
Lipopſychie u. Lipothymie, f. die Ohnmacht, Geiſtesabweſenheit; Li⸗ 
popprie, f. Sieber mit innerer Hige und äußerer Kälte. 

Lippidität, £. Heill. das Triefen ob. Eitern der Augenlieder; Lippus, 
ın. ein Zriefäugiger.. 

Lipfana, pl. binterlaffene Heiligthümer, ſ. Reliquien; Lipſanothek, 
f. ein Überbleibfel: od. Reliquien : Behältniß. 

Liquation, f. bie Flüffigmahung, Schmeljung ber Metalle, Zer⸗ 
fließung der Salze, Scheidung bes Gitbers von Kupfers Liquefaction, f. 
die Slüffigmahung, Schmelzung, Auflöfung, Berlaffung harter harzi⸗ 
ger Dinge durch Langfames Feuer; liquelcent, ſchmelzend, flüffig werdend. 

Liqueur, m. (fpr. Liköhr) feiner Branntwein, Gemwürzbranntwein, 
gebranntes od. abgezogenes Waſſer, Kraft: od. Geiftwaffer; f. Liquor; 
Liqueursabrilant, ein Bereiter od. Verfertiger feiner Branntweine. 

liquet, es ift klar, deutlich, es leuchtet cin. 

liquid, eis. flüffig,; in Rechnungsſ. heil, klar, rein, richtig, aner⸗ 
Tannt, nicht befteitten, erwiefen, ausgemacht, gewiß; Liqulida, f. ein 
ein fhmelzender, fließender Gonfonant (I, m, n, ©), im Gegenfak 
der Muta; Liquidamber, flüffiger Amber, ſ. Storar; Liquident, m. 
ein gericht. mahnender Gläubiger; Liquidat, m. ein angellagter Schuldz 
ner; Liquidation, f. die Klarmahung, Rihtigmahung, Auseinander: 
fegung, Berichtigung, Schuldabzahlung , Berechnung od. Abrechnung; 
auch KoftenzBerehhnung, = Angabe od. -Verzeichniſs; Schuldzettel; 
Gläubiger werben aufgefordert ad profitendum et liquidandum, zur 
Angabe, Erweifurg od. Klarmahung u. Begründung ihrer Forderun- 
gen; Liquidations-Termin, die für die Gläubiger einer Concursmaſſe 
gerichtlich feftgefehte Zeit zur Eingabe ihrer Forderungen; Liquidator, m. 
ein mit Schuldfachen Beauftragter; liquidiren, klar machen, basthun 
od, auseinanderfegen eine Forderung, in Richtigkeit bringen, abmadyen, 
abtragen, abbezahlen, das zu Bezahlende einzeln verzeichnen, berech⸗ 
nen od. in Rechnung bringen; aud fordern; Liquidität, f. die Flüfs 
figkeit; Klarheit, Erwieſenheit od. Richtigkeit von Schulden; Liqufdum, 
n. etwas Flüffiges, eine Slüffigkeit; eine klar erwiefene Sorderung od. 
Schuld; Liquor, m. eig. eine teopfbare Flüffigkeit, ein Naß; bef. 
Kraftwaſſer, Weingeift, 1. Liqueur; Liguor ammonii, Hirfhhorn: 
geift, L. anodynus (mineralis Hoffmanni), verfüßter Schwefel 
äthergeift, als Arzneimittel: ſchmerz⸗ und frampfftillende Tropfen, Kraft: 
tropfen, Hoffmanniſche Tropfen (nad dem Gifinder); L. anody- 
nus vegetabilis, verfüßtee Eſſiggeiſt, Eſſigäthergeiſt; Liquorift, m. 
ſ. v. mw. Liqueur⸗-Fabrikant. 

Liquiritienſaft, ſ. o. w. Lakritzenſaft. 

Lira, Lire, f. eine ital. Rechnungsmünze — 20 Golbi zu 12 Des 


aari, aber von ungleichem Werth; Lirazza, f. eine Rechnungsmünze 
in Benedig. 


+ 


DS 
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Limma, n. Tonk. f. v. w. Intervall; ' Limnaden, f. Nympben. 

Limoktonie, f. der Hungertob. | 

Limone od. Limonie, f. eine Art kleiner blaffer dünnfchaliger Ci⸗ 
teonen; überh. f. v. w. Citrone; aud andere citronenartige Krüchte; 


. Zimonade, f. Citronenwaffer, ein kühlendes Getränt von Gitronenfaft, 


Waſſer und Zuders Limonadier, m. (fpr. —dieh), Limonadiere, £. 
(ſpr. — djaͤhr'), ein Schenkwirth, eine Schenkwirthinn, welche Limonade 
und andere erfriſchende Getränke bereiten und feil bieten, 

Limonit, m. Wiefenerz, Hartflein, mufcliger Rafeneifenflein. 

Limus, m. ein Schurz der römifchen Opferpriefter. 

Pina, f. Verkürzung von Karoline. 

Linctus, m. Heilk. ein Leckſaft, Leckmus. 

Linea, f. Linie, ein Strich; eine Zeile, Reihe; Schnur, Leine; 
Met. eine Ausdehnung in die Länge (ohne Breite und Dicke); ber 
10te ob. 12te Theil eines Zolles; auch ber Aquator, fe d.; Linie od. 
Gefchlechtölinie, eine Reihe auf ob. neben einander folgender Abkoͤmm⸗ 
tinge von einem gemeinfchaftl. Stammvater; Linien: Perfpeciive, die Li: 
nien:Verjüngung, regelmäßige Verkürzung ber Linien u. Umriffe eines 
darzuftellenden Gegenftandes nad) Gefegen ber Kernfcheintehre (f. Perfpective) ; 
Linienſchiffe, welche zum Gefecht in einer Reihe od, Schlachtordnung nes 
ben ob. hinter einander geftellt werden; linea ascendentium ob. su- 

erior, f. die aufiteigende Linie od. Verwandtſchaft, näml. Altern, 

jroßältern ıc.; 1. descendentium od. inferior, bie ab: od. nic: 
derfteigende Linie, Kinder u. Kindeskinder; 1. collaterälis, die Sei: 
tenlinie, Rebenverwandtfchaft, Brüder, Schweftern u. f. f.3 Lineäl, n. 
ein Richtſcheit, Nicht: od. Geradftab, Schlichtholz; liniiren od. Ti: 
neiren, Linien ziehen, belinien od. bezeilen; Lineamente, pl. Züge, 
Sefihtszüge, Handzüge oder Handlinien; linear od. lineariſch, Linien: 
förmig, mit vorherrfchender Rängenausbehnung; lineariſche Gleichung, 
Größent. Gleichung zwiſchen zwei veränderlihen Größen, von denen 
die eine fi nur auf der erſten Potenz befindet; LinearsZeichnung, 
eine Zeihnung durch Zinien, Umrißzeichnung; vergl. Contour, 

Lingam, m. in Indien das männlihe Glied als Sinnbild der Sen» 
gungstraft ber Natur, ſ. d. w. Phallus bei den Griechen; Lingamiften, 
Prieſter desfelben. | 

Eingerie, £. (fpr. Langhſcherie) der Linnenhandel; die Waſchkammer. 

Lingot, m., pl. Lingots, ein Metaliftab, (Barsen), Zain, eine 
lange Metallftange, zum weitern Verarbeiten. 

linguäles, pl. Zungenbuchſtaben; Linguiſt, m. ein Sprachkenner, 
Sprachkundiger, Sprachgelehrter; linguiſch, ſprachlich, des Sprache 
nach, od. in Hinſicht der Sprache: Linguiſtik, f. die Sprachenkunde; 
King ſprachkundlich, ſprachwiſſenſchaftlich. 

iniment, n. flüſſige Salbe; Schmier: oder Streichmittel; lini- 
mentum volatile, flüchtige Salbe, Ammoniat: Seife. 

Linon od. Linomple, m. (fpr. Linong, Linongpel) fehr feine Lein⸗ 
wand, bef. in Brantreih, Klartuh, Schleiertuch. 

Liparle, f. Heilk. Fettigkeit, Klebrigkeit; Liparocele od. Lipockle, f. 
Heilk. ein Fettbruch; Lipoma od. Lipöm, n. eine Fettgeſchwulſt, Speck⸗ 
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beule; Lipomphaloceie, f. ein Nabelfettbruch; Lipomphaälus, m. ein 
Settnabel, Fettgefhwulft am Nabel. 

lipogrammatiſch, mit Buchſtabenweglafſung, gefliffentlicher Vermei⸗ 
dung gewiſſer Buchſtaben, z. B. dee r. 

Lipomerie od. Leipo —, f. Heilk. Mangel einzelner Körpertheile; 
Lipopſychie u. Lipothymie, f. die Ohnmacht, Geiſtesabweſenheit; Liz 
popyrie, f. Sieber mit innerer Dige und äußerer Kälte. 

Lippidität, £. Heilk. das Zriefen od. Eitern der Augenlieders Lippus, 
m. ein Triefäugiger., 

Lipfana, pl. binterlaffene Heiligthümer, f. Reliquien; Lipſanothek, 
f. ein Überbleibfel: od. Reliquien: Behältni. 

Liquation, f. die Flüffigmahung, Schmelzgung der Metalle, Ber: 
fließung der Salze, Scheidung des Sitbers von Kupfers Liquefaction, f. 
die Slüffigmahung, Schmelzung, Auflöfung, Zerlaffung harter harzis 
ger Dinge durch langfames Feuer; liquefcent, ſchmelzend, flüffig werdend. 

Liqueur, m. (fpr. Eitöhr) feiner Branntwein, Gewürzbranntwein, 
gebranntes od. abgezogene® Waſſer, Kraft: od. Geiſtwaſſer; f. Liquor; 
iqueurs Babrilant, ein Bereiter od. Verfertiger feiner Branntweine. 

liquet, es ift klar, deutlich, es leuchtet em. 

liquid, eig. flüffig; in Rechnungsſ. heil, klar, rein, richtig, aner: 
kannt, nicht beftcitten, erwiefen, ausgemadt, gewiß; Liqulda, f. ein 
ein fehmelzender, fließender Confonant (I, m, n, re), im Gegenfak 
dere Muta; Liquidamber, flüffiger Amber, f. Storax; Liquidant, m. 
ein gerichtl. mahnender Gläubiger; Liquidät, m. ein angeflagter Schulds 
ner; eiquibation, f, die Klarmachung, Richtigmachung, Auseinander: 
fegung, Berichtigung, Schuldabzahlung , - Berechnung od. Abrechnung; 
auh Koftenz Berechnung, = Angabe od. -Verzeichniſs; Schuldgettel; 
Stäubiger werben aufgefordert ad profitendum et liquidandum, zur 
Angabe, Erweifurg od. Klarmadjung u. Begründung ihrer Forderun- 
gen; Liquidations-Termin, die für bie Gläubiger einer Soncursmaffe - 
gerichtlich feftgefehte Zeit zur Eingabe ihrer Forderungen; Liquidator, m. 
ein mit Schuldfahen Beauftragter; liquidiren, klar machen, darthun 
od. auseinanderfegen eine Forderung, in Richtigkeit bringen, abmachen, 
abtragen, abbezahlen, das zu Bezahlende einzeln verzeichnen, berech⸗ 
nen od. in Rechnung bringen; aud fordern; Liquidität, f. die Flüf« 
figkeit; Klarheit, Erwieſenheit od. Richtigkeit von Schulden; Liquldum, 
n. etwas Flüffiges, eine Flüſſigkeit; eine Elar erwiefene Forderung od. 
Schuld; Liquor, m. eig. eine tropfbare Flüffigkeit, ein Naß; bef. 
Kraftwaffer, Weingeift, 1. Liqueur; Liguor ammoni, Hirfhhorna 
geift; L. anodynus (mineralis Hoffmanni), verfüßter Schwefel: 
äthergeift, als Arzneimittel: ſchmerz⸗ und frampfftillende Tropfen, Kraft: 
tropfen, Doffmannifhe Tropfen (nad dem Grfinder); L. anody- 
nus vegetabilis, verfüßter Effiggeift,, Effigäthergeift; Liquorifl, m. 
ſ. v. w. Liqueur-Fabrikant. | . 

Liquiritienfaft, f. v. w. Lakritzenſaft. 

Lira, Lire, f. cine ital. Rechnungsmünze — 20 Soldi zu 12 Des 
nari, aber vom ungleihem Werth; Lirazza, f. eine Rechnungsmünze 
in Benedig. 
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Lis, f. ein Streit, Zank, bef. ein Mechtöftreit (Procep), eine frei: 
tige Sache od. Streitfahe; lis pendens ob. lis sub judice, eine 
anbängige, fihmebende,. noch nicht rechtskräftig entfchiedene Steitfache; 
litis consurtes, die Streitgenoffen; litis contestatio, f. die Ant: 
wort auf eine Klage, od. Kinlaffung eines Beklagten in eine Streit⸗ 
ſache; Streit: od. Kriegäbefefligung; litis denunciatio, f. Antüns 
digung eines Streit6, Aufforderung zur Rechtsvertretung; litis pen- 
dentia od. Litispendenz, f. die Rechtshängigkeit, Streit: Anhängtgkeit 
vor Gerichts ein fortdauernder Rechtsſtreit od. eine unerörterte Klage; 
litis renunciatio, die Entfagung od. Losfagung von einem Rechts⸗ 
ftreit; lite pendente, mährend des Streits, im Verlauf des Rechte; 
bandeld, od. fo lange bie Streitfache vor Bericht noch anhängig iſt od. 
währt; litem denunciren, einen Rechtsſtreit ankündigen; litem mos 
viren, einen Streit erheben od. anzetteln; litem lite resolvere, eine 
ſtreitige od, dunkle Sache durch eine nicht minder dunkle zu erflären fuchen. 

Lifette, £. weibl. Namen: die Reife, Stille, eräufchlofe. 

liferiren, mit Schnürdyen einfaffen od. fliden. 

Lifiere, f. (ſpr. —ſiär) eine Einfaſſung, Leiſte; Sahlleiſte, das 
Sahlband; das Laufband, Gängelband; die Gränze, der Saum, Rain. 

Liſte, f. ein Verzeichniſs, eine Rolle. 

Liſtel od. Liſteau (ſpr. kiſtoh), m. Bauk. die Leiſte, der Unterſaum 
einer Saͤule. 

Litanei, f. ein Bitt⸗ od. Flehgeſang, Klagelied, Werfähngebet; auch 
eine langweilige Klage. 

Lit de justioe, n. franz. ein feierliches Gericht, Öffentlicher Gerichtötag. 

lite, litem, litis ⁊c. f. unt. lis. 

Litera, f. littera. 

Lithagöga, pl. Heilk. Stein abführende Mittel; Lithagögen, n. 
eine Steinzange, ein Steinlöffel; Lithanthraciten, pl. Pflanzenverfleis 
-nerungen in Steinkohle; Lithanthrar, m. Steinkohle; Lithargyrum, 
n. Silberglätte, Bleiglätte; Lithiafis, f. Heilk. die Steinkrankheit; 
Lithium, .n. die metallifhe Grundlage des Lithon ob. Lithion, d. i. 
des 1817 entbeckten Steinlaugenfalzes; Lithobiblion, n. ein Blätterab: 
druck, verfteineetes Blatt; Lithochromie, f. die Steinfärbung, farbige 
Steindruderei, Kunft, mit Ölfarben auf Stein zu malen, unb das ©es 
malte auf’Leinwand abzubruden; auch ein farbiger Steinabdrud, pl. Eis 
shochromieen; Lithodendron, n. Steinholz od. verfteintes Holy; Liz 
thoglyph od. Lithoglyphit, m. ein Bildftein, Zierſtein; Lithoglyphik, 
f. die Steinfchneidefunft; Lithogiypt, m. ein Steinfchneider; Litho⸗ 
graph, m. ein Steinfchreiber, Steinzeichner, Steindruder; Lithogra⸗ 
phie, f. die Steinfchreibung, das Beſchreiben der Steine; Steinzeich⸗ 
nung; aud f. v. mw. ein lithographirted Blatt, ein Steindrud; litho⸗ 
graphiren, fleinbefchreiben, ſteinzeichnen, fteindruden; lithographiſch, 
ſteinbeſchreibend; Lithogräphon, n. eine Steinſchrift; Lithographik, f. 
Polyautographie; lithoidiſch, fteinähnlih; Lithokarditen, pl. verſtei⸗ 
nerte Herunuſcheln; Lithokolla, f. Steinkitt, Steinleim; lithokolletiſch, 
mit eingelegten Steinen beſetzt, mit Edelſteinen verziert; Litholäbon, 
n. Heilk. ein Steinzieher, ein wundaͤrztliches Werkzeug, Steine aus ber 
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Blofe zu nehmen; Lithologie, f. die Steinlehre, Steinkunde; Litho⸗ 
log, m. ein Steinfenner, Steinkundiger; lithologiſch, fleinichrig, 
fleinfundig; Lithomantie, f. die Steinwahrfagung, Wahrfagung aus 
od. nach Steinen; Lithomarga, Bgk. Steinmart; Lithomorphen, pl. 
Bild s od. Geftaltfteine, ſeltſam geftaltete Steine; Lithontriptila, pl. 
Heilk. fleinztheilende, sauflöfende und sabführende Heilmittel; Litho⸗ 
pädie, f. die Steinbildung, Steinerzeugung; Lithopädion, n. das 
Steintind, die verfteinerte (verfnöcherte) Leibesfrucht; Lithophag, m. 
ein Steinfreffer, Steinnager; Lithophagie, f. die Steinfrefferei; Litho⸗ 
phanie, f. ein Durchſcheinbiid in Stein od. fleinähnlicher Maffe, 1. B. 
Porcellanz; Lithophyllon, pl. Lithophyllen, f. v. w. Lithobiblion; 
Lithophyten, pl. Steinpflanzen, Korallengewächſe; auch Pflanzenfteine, 
Pflanzenverfleinerungen; Lithoſtea, pl. Knochenverfleinerungen; Lithos 
firätum, n. Fußboden Mofait (f. d.); Lithotheologie, f. Beweis des 
Dafeins Gottes aus den Steinen; Lithotöm, Heilt. das Steinmeſſer, 
Werkzeug zum Steinſchnitt; Lithotomie, f. der Steinſchnitt; Litho⸗ 
tomift, m. ein Steinfchneider, Steinarzt; Lithoxylon, 'n. verfteiners 
tes Holz; Lithotripfie, f. Heilt. SteinsZerhämmerung , eine neusers 
fundene Art der Stein⸗Vertreibung; Lithotritie, f. das Stein: Zerreis 
ben, =3ermalmen od. ⸗Zerſtückeln in der Blaſe; Withotriteur ob. Li⸗ 
thotritor, m. ein Werkzeug dazu, von Dr. Giviale neu erfunden; Lithos 
tritift, m. ein Blafenftein- Vertreiber od. ⸗Arzt; Lithorylon, n. vers 
fteinertes Holz, Holzſtein; Lithurgie, £. Stein: Stofftunde' od. = Scheis 
dekunſt (Steinchemie); Lithurgik, £. bie angewandte Steintunde, Steins 
Bearbeitungsbunde od. : Benugungsichre. 

Litigant, m. ein Rechteftreitführer, Streitender vor Gericht; Liti⸗ 
gafion, f. der Streit vor Gericht, Rechtsſtreit, Mechtehandel (Procep), 
das Rechtöftreiten, Rechten; litigiren, rechten, ſtreiten, einen Rechtes 
handel führen; Titigiöß, ftreitig, dem Streite unterworfen; auch gern 
ſtreitend, ftreitfüchtig; litigandi temerftas, f. bie Streitſucht; li- 
tigiosa res, f. res I—; litis, f. unt. lis. 

itoral od. littoral, das Strandland od. Küftenland betreffend, das 
von herrührend; Litoräle, n. das Strandland, Küftenland, Geſtade, 
bef. das Sſterreich gehörige Uferland am abriatifchen Meere, od. das 
Trieſter Gebiet. 

Litöted, f. Rebel. die Milderung, Verkleinerung. 

Litre, n. (fpr. Eiter) die Sinheit des körperl. od. Faſmaßes zu trock⸗ 
nen unb flüffigen Dingen, in Frankr., ein Würfel, deſſen Geitentinie 
einem Decimitre glei ift, ob. ein cylindriſches Gefäß von gleichem 
Inhalte. Es iſt 50% Kubikzoll groß und enthält etwa 2 Pfund Waſ⸗ 
fee od. 25 unzen Getreive (1Ys. parifee Pinte od. 1%, Litron), 
Decalitre, ein Maß von 10 Litres ob. %, Scheffel; Hectolitre, 
100 Eitres; Kilolitre, 1000 Litresz es tritt an die Stelle der gros 
Sen Zonne und bes halben Muid. Das halbe Kilolitre erfent die Pipe, 
und das doppelte ben Muid be Brain. Myrialitre, ein Maß von 
10000 Litres. Dectlitre, ein BehnthH des Kitre, (erfeht den ehemal. 
Poiffon od. Bobelet, ungefähr ./, Shoppen); Kenrilitre, ein 

Hunderttheil und Millilitre, ein Zr —  * Litre 
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Litſchi, £. eine umvergleichlich wohlſchmeckende Steinfrucht in China und 
Zunquin;s Li⸗-Tſu, Himmlifcher, ein hinefifher Beinamen, der außer 
dem Kaifer nur denen zulommt, bie in den Tſing⸗Long erzogen werben, 
. Littera, f. der Buchſtabe; littera scripta manet,. Sprichw. 
ber gefchriebene Buchſtabe bleibt, d. h. was gefchrieben iſt, macht weit 
mehr verbindlich, ale was bloß mündlich gefagt wird; litterae, pl. 
Briefe, Schriften, 1. accusatöriae, Anklag- ob. Stedbricfe; I. cam- 
biäles, Wechfelbriefe; 1. commendatitiae, Empfehlungsſchreiben; 
I. compulsoriäles, Dring- od. Mahnbriefe; 1. credentiäles, Be⸗ 
glaubigungsſchreiben; 1. dimissoriäles, Entlaß: od. Losgebungsfchreis 
den; 1. imploratoriae, mutui compassus ob. requisitoriales, 
Bittfchriften, Erfuchungsfchreiben; 1. intormatoriae, Berichtfchreiben; 
l. inhibitoriäles, Zurüdhaltungs: ob. Dinderungsfchreiben; 1. ıno- 
nitoriales, Erinnerungs: od. Mahnfchreiben; J. moratoriae, Stift: 

eſuche; litteral, buchftäblih; Litteralift, m. ein Buchflabenkrittler, 

ilbenftecher, Kleinigkeitsträmer; litterär od. litterarifch, gelehrt, wis 
fenfhaftlih, zur Buͤcherkunde gehörig; Litterärgefchichte od. Littera⸗ 
turgefchichte, die Büchergeſchichte; litterarum comparatio, Vers 
feihung der Handfähriften; per litteras, friftlih, in Briefen; 

tterator, m. ein Bücherkenner, Buchkundiger, Gelehrter; Litteras 
tur, £. das Bücherweien, Schriftwefen, das Schriftenthbum; die Bü⸗ 
cherkenntniſs ob. Bücherkunde, Gelehrfamkeit, Sprach⸗ und Wiſſen⸗ 
ſchaftskunde, die ſchönen Wiſſenſchaften; Litteraturzeitung, eine ges 
lehrte Zeitung; Litteratus, m. ein Gelehrter, der ſtudirt hat, Schul⸗ 
gelehrter; litteratus homo, aud ein Gebrandmarkter; litteriren, 
bebuchſtaben, mit Buchſtaben bezeichnen. 5 

Litür, f. das Auslöfhen, Austragen, Ausſtreichen od. Tilgen des 
Gefchriebenen. 

Liturg, m, ein Priefter, Kirchendiener; Liturgie, f. der Kirchenge: 
brauch, Kirchendienft, die Kiechenvorfchrift, Kirchenorbnung, vorfchrift: 
mäßige Anordnung bed Gottesdienſtes; Liturgik, f. die Lehre von ber 
Ginrichtung bes öffentlichen Gottesbienftess Titurgifch, dazu gehörig, bers 
felben gemäß, od. kirhengebräudlih, kirchendienſtlich. 

Lituus, m. der Keummftab, Biſchofſtab. 

Livery, £. die Geſammtheit der Londoner Bürger, welche bas Wahl⸗ 
recht befigen, bie Zunft. 

Livet, m. (fpr. Liweh) ber letzte Spieler im Billard. 

livide, bleifarbig, bläulich, fahl, geißgräin ‚ ſchwarzgelb, wetter: 
blau, von der Hautfarbe; uneig. mißgünftig, neidifh; Livibität, die 
Bleifarbe, Fahlheit; Miſsgunſt, Neid, 

Livonefe, eine ruff. Rehnungsmünze = 96 Gopelen. 

Livraiſon, f. (fpr. Eiwräfong), die Lieferung, Ablieferung. 

Livre, f. (fpr. Eiwer),.pl. —s, ein Pfund; als Münze in Engl, 
Livre Sterling, Pfund Sterling, ein Münzpfund, f. Sterling; in 
Frankreich, ſ. Franc; aud das Bud; livre blanc, (fpr. — biangh) 
ein Buch von weißem Papier, Screibbuh; 1: en blanc, (ſpr. — 
angh —) ein rohes, ungebundenes Buch; 1. de depense, (fpr. — 
depangß), ein Ausgabebuch; I. de mise et de recette (fpr. — mihs 
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e de reßätt), ein Einnahme: u. Ausgabebuch; 1. ronge (fpr. — ruhſch), 
das rothe Buch od. Angebebuch bei den vormaligen franzöfifchen Königen. 

Lioree, f. Dienftlleidung, Dienertracht, Leibtracht, das Bedienten: 
od. Dienerfleid; auch Hof: od. Leibfarbes; die ſämmtliche Dienerfchaft 
einer Herrfchaft; Lioreeraupe, die Ringelraupe. 

Lioret, n. (fpr. Liwrä) ein Büchlein, Meines Buch; die 13 Karten 
ber Pharaoſpieler. 

£iriviation, f. die Auslaugung; lixivium, n. die Lauge. 

Hama, f. Guanaco. 

Llanos, pl. (fpr. Ejanos), ungeheure baumlofe Ebenen im füblichen 
Amerika. 

Lloyd's Kaffeehaus, ber Verſammlungsplat der Schiffs⸗ und Verſiche⸗ 
rungs⸗Makler auf der Londoner Börſe; Lloyd's Lifte, ein Handels: u. 
Schifffahrts⸗ Anzeigeblatt in London. 

Lobi, pl. Lappen; lobüli, Läppchen. 

Lobelie, f. ein zahlreiches Pflanzengefhleht aus Südamerika. 

Loca, pl. Stellen; loca classica, Dauptftellen, Beweisſtellen, 
bef. der heil. Schrift; loca parallela, Dergleihungsftclen, Stellen 
von gleihem Inhalte od. entſprechender Beſchaffenheit; locabel, orte: 
fähig, der Ratur eines Orts nicht zuwider; Locabilität, f. die Ortsfä- 
bigkeit, Ortsgemäßheit; local, örtli, räumlich; ortsmäßig, einem 
Orte und beffen Lage gemäß, angemeſſen ob. zugehörig, daſelbſt befind: 
ld und gebräuchlich; das Local od. Kocale, das Örtliche, die Ortlich⸗ 
keit, Ortöbefchaffenheit; der zu einem gemiffen Zweck eingerichtete Raum, 
z. B. Saal, Gebäude, Garten u. dgl.; Locälis (nämtid, Caſus) od. Lo: 
cativ, der Ortfall; Iocalifiren, verörtlihen; Localität, f. die Örtlich⸗ 
keit, Drtebefchaffenheit, Lage, Räumlichkeit; Local: Farbe, Materk. 
die Ortsfarde, eigenthümliche und natürliche Farbe eines Gegenftandes, 
wodurch er fih in Hinſicht bes Ortes, den er im Gemälde einnimmt, von 
ollen andern Gegenftänden unterfcheidets Locarium, n. der Mietihzins, 
das Pachtgeld; Locãta od. Locate, pl. Fächer, Schriftfächer; Locatä⸗ 
rius ob. franz. Kocataire (ſpr. —tär), der Miether, Miethmann, Ein: 
miethling, Pachter; Location, f. die Verdingung, Vermiethung, Ber: 
pachtung, der od. das Verding; niederſ. die Verheuerung, das Ver: 
heuern; auch die Eintheilung der Maſſegläubiger in Claſſen, nach Be⸗ 
ſchaffenheit ihrer Forderungen; locatio operarum, der Dienſtvertrag; 
J. operis, der Verdingungsvertrag; —** m. der Vermiether, 
Mieihherr od. Verpachter; Locatum, n. das Vermiethete; lociren, an 
einen Ort ſetzen od. ſtellen; austhun, anlegen, verleihen, z. B. Geld; 
vermiethen, verpachten, verheuern; die Gläubiger einer Goncursmaffe in 
Claſſen eintheilen; Lococeſſion, f. das Platzmachen, Weichen locofix, 
ortfeſt, auf einem Standorte befeſtigt, angewachſen; Locofirität, f. die 
Undemweglichkeit, Ortbeſtändigkeit; Incomobil, ortbeweglich, der Orte: 
veränderung fähig; Locomobilität, f. Beweglichkeit, Bewegbarkeit; 
Locomotion, f. die Orteveränderung, Sortbewegung; locomotiv, ſtell⸗ 
verändernd, freibeweglich; Locomotivität, f. freie Beweglichkeit; Lo: 
cotenenz, f. Stellvertretung, Stattbalterfhaft; locus apprehensiönis, 
. Rfpr. der Ergreifungsort; " der Dr‘ Wohnort 
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des Wechſelſtellers; locus ad quem, der Ort, wohin? Ort der Wech⸗ 
felbeziehung; locus classicus, m. eine Haupt: od. Mufterftelle; Be 
weisftelle in einem Buches |. commünis, m., pl. loci communes, 
ein Gemeinort, Gemeinplag, Gemeinſatz, Gemeinſpruch ob. Alltagsfag, 
Alltagsſpruch; 1. delicti, ber Ort des Verbrechens ob. der Verſchul⸗ 
dung; 1. fixus, ein beftändiger Ort, bleibender Wohnſitz; 1. judicii, 
die Gerichtöftelle, Gerichtöftätte; 1. palmarflus, bie Hauptfielle; 1, 
parallelus, eine Parallelftelle, ein gleichinhaftiger Spruch, 4. B. In 
in ver Bibel; loco, anflatt, 3 B. loco sigilli, od. abgek. (Li. S.) 
anflatt des Siegels; loco citato, ob. 1. c., am angeführten od. ans 
gezogenen Drte (a. a. D.); in loco, an Ort u. Stelle; an derfelben 
Stelle, an bemfelben Orte, am Orte felbft; au bier, dahier; in 
loco judicii, an gemwöhnl. Gerichteftätte; ad hunc locum, an ob, 
zu diefer Stelle; locum tenens, ein Stellvertreter, Statthalter; lo⸗ 
cupletiren, reich machen, bereichern. 

goculator, m. ein Wirthfchaftsauffcher. 

Loch, ſchottiſch: ein See. 

Zochien, pl. Heilk. der Geburtsblutflus, die Reinigung ber Kinds 
betterinnen nach der Geburt, auch wohl der Wochenfluß (weil er in der 
Wochenbettzeit eintritt); Lochiorrhagie, f. der Mutterbiutium während 
des Wochenbettes; Lochioſchẽſis, ſ. die Verhaltung ber Lochien. 

Lodet, n. engl. ein Schlößhen, Häkchen, Armband; auch f. v. w. 
Medaillon. 

loco, locus ıc. f. unter loca. 

Loculament, n. das Fach, Behältniſs; bie Bilderblende. 

Locution, f. das Reden, der Ausdrud, die Redeweiſe, Redeart; 
Locutorium, n. das Sprachzimmer, der Sprachfaal in Kiöftern, 

Lof, in Riga u. Liefland ein Gewicht — 5 Lietpfund == 100 Pfund. 

Log, Loog, n. ein Sciffslaufmeffer, Werkzeug zur Beſtimmung ber 
Geſchwindigkeit der Schiffe. ° 

Logaritbmus, m., pl. Logarithmi od. Logarithmen, Größen. Bew 
hältnißzahlen od. Verhältnizähler, Verhältnißzahlzeiger od. ⸗Anweiſer; 
Logarithmik, f. die Verhältnizahlenlehre; logarithmiſch, die Verhälte 
nißzahlen betreffend, dazu gehörig. 

Loge, f. (ſpr. Lohſche) die Zelle, Hütte, Halle; in Schaufpielhäufern : 
eine Schauballe, Schauzelle, ein verfchloffener und bededter Sitplap, 
Stuhl od. Schauftupl, ein Schauzgimmer, Schaufämmerdyen; bei Kreis 
maurern: ber Saal od. Verfammlungsort, bie Maurerhalle, und bie 
Verfammlung felbft, ber Maurerverein; ferner die Zelle für Wahnfin 
nige in Irrenhäufern; bie Schiffskammer, Koje; das Behälmiß, ber 
Verſchlag für milde Thiere; logeable (fpr. loſchabel), mohnbar, be: 
‚mwohnbar, wohnlich, ‚bequem; Logement, n. (fpr. Lofhemang) Wohnung, 
Behaufung; Krſpr. Verfhanzung, Befefligung eines von ben Belagerern 
eroberten Poftenss auch der verfchanzte Ort; logiren, vwoohnen, herbers 
gen, haufen; Iemanden beherbergen, behaufen, bei fih wohnen laffen, 
od. ihm Wohnung geben; Logis, n. (ſpr. Loſchih) die Wohnung, Be: 
haufung, das Haus. 

Logik, f. die Denklehre, Vernunft: ob. Denkkunft, Denk⸗ ob. 
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Schließkunde, die Biſſenſchaft ber Denkgeſete ob. des reinen Gedankens; 
Logiker, m. ein Vernunftlehrer, Denklehrer; auch Denkkundiger; lo⸗ 
giſch, der Denk- od. Vernunftlehre gemäß, darin gegründet, od. ver 
nunftlehrig, denklehrig ?c.; logiſchrichtig, denkrichtig; Logismus, m. 
ein Vernunftſchluſs; Logiſt, m. der Buchſtabenrechner (Algebraiſt); 
Logiſtik, f. Krſpr. die Friſtrunde; die Buchſtabentechenkunſt, ſ. Alge⸗ 
bra; auch die Schlußkunfts; logiſtiſch, dazu gehörig (algebraiſch); ds 
godädalie, f. die Wortlünftelei, Scönfprechereiz; Logodädalift, m. 
ein Worttänftler, Schönfprecher, Logodiarrhoͤe, f. Wort: Durchfall, 
Mortüberfluß, Weitſchweifigkeit; Logograpben, pl. Sageuföhreiber, 
Benennung ber älteften griech. Seſchichtſchreiber; Logograpbie, f. Sagens 
fchreibung, älteſte Geſchichtſchreibung; Logogriob, m., pl. —ın, 
MWorträthfel od. Räthſelwort, Buchflabenräthfel, ein Wort, das durch 
Ab: und Zunehmen eines Buchſtaben zc. eine andere Bebrutung bekommt, 
z. B. S-p⸗aß, G⸗r⸗eis 2c3 Logolatrie, f. übertriebene Verehrung 
des Wortes, od. der Vernunft; Logologie, f. die Lehre vom Logos 
im N. T.; Logomadhie, f. Wortftreit, Wortzant, Hader, Wortges 
zänt; Logomachos, m. ein Wortzänker, Wortftreiter; Wortklauber, 
Silbenftedher; Logometer, n. der Verhältnimefler; Logometrie, f. 
die Wortmaßlehre; Logophor, m. ein Wortträger, Sprachrohr durch 
wagerechte Rödren in ber Erdez Logos, m. die Rebe; Sage; die Vers 
nunft, das Dentvermögen, ber Vernunftgrund; das Wort im neuen ” 
Zeftamente; Logoſophie, f. Wörterkunde, gründlihe Kenntni® der 
Wörter; Logothet, m. ein Schriftfieler; auch Schnellichreiber; der 
Kanzler am byzantinifchen Hofe. 

Loi, f. (ſpr. 806), das Geſetz, Gebot, Recht. 

£oimiäter, m. ein Peſtarzt; Loimographie, f. die Beſchreibung 
einer Peſt od. Seuche; Loimologie, f. die Lehre von den anſteckenden 
Krankheiten, v. Loimos, der Krankheit: od. Peſtſtoff; Loimopyra, f. 
das Peſtfieber. 

Lokci, ein polnifches Längenmaß, eine Elle; Lokiec, eine Elle in Krakau. 

Loſigo, f. Calmar. 

Lombard, m. das Leihhaus, Pfandhaus, die Leihbant. 

Lomber od. Lomberfpiel, f. 'Hombre. 
longanim, langmüthig; Longanimität, f. die Langmuth, Langmü⸗ 
thigkeit. 

Longavität, f. das lange Lehen, bie Lebenslänge, Langlebigkeit, 
hohes Alter, Wohlbetagtheit, Lebensfülle. 

Longe, f. (ſpr. Longſche) Weit. der Halfter- od. Langriemen , bie 
Leine, das Leitfeil. 

Iongimanusd, langhändig. 

Longimetrie, £. die Längenmeſſung, ein Theil der Geometrie; auch Feld⸗ 
meßkunft; Tongiren, länge eines Gegenſtandes hingehen oder hinzichen, 
längfen; Longitũdo, f. die Länge, f. geographiſche; Iongitudinäl, die 
Ränge betreffend, der Länge nad). 

Lonicere, f. Geisblatt, Je länger, je lieber, ein Pflanzengeſchlecht 
von verfchiedenen Arten, vergl. Caprifolium. 

Loog, T. Log. 
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Loop, in Kiga ein Getreidemaß — Yı, Laftz Looper, ein Getreis 
bemaß in Priesiand — Tonne — Ya: Lafl. 

Looti, ein Poffenreißer in Perfien. 

Loquacität, f. die Schwatzhaftigkeit, Geſchwaͤtzigkeit, Mebfeligkeit. 

Lord, m. Mylord, Derr, gnädiger Herr, ein Chrentitel bes hohen 
Adels in England; Lord⸗Lieutenant, Zitel des Wicelönigs von Irlands 
Lord: Mayor (fpr. — Mähr), Herr Bürgermeifter, der Titel des erften 
: Bürgermeifters in London. 

Lorbofis, f. od. Lordöõma, n. das nad) vorn Gekrümmtſein des Rück 
grats, die vorgebüdte Haltung des Körpers; der Brufthöder. 

£orenz, (tat. Laurentius) männl. Ramen. 

Lorgnette, f. (ſpr. Lornjett') ein kleines Fernglas, Taſchenfernglas, 
Augenglas, Guckglas, Lauer: od. Spähglas, im Scherz: ein Taſchen⸗ 
auge; lorgniren ob, lorgnettiren, damit guden, ſchauen, anfcielen, 
verftohlen beobachten, lauern, beglasäugeln; Lorgneur, m. (ſpr. 
Lornjähr) ein Beäugler, Auflaurer. 

Lorlca, f. ein Bruſtharniſch, Panzer; Toriciren, bepanzern; Schei⸗ 
bet. Släfer mit Thon sc. umgeben, damit fie beim Gebrauch im Feuer 
nicht fpringen, 

Loris, m. eine Art Matt, ober Zaulthieraffe auf Geylon, von der 
Größe und Farbe bes Eichhoͤrnchens ze. 

loro, Kfſpr. Ihre, z. B. conto loro, Ihre Rechnung. 

Lotion, f. das Waſchen, Baden, bie Abwafhung, Reinigung. 

Eotium, n. der Harn, Urin. 

Lotterie, f. ein Glüdsfpiel, Loos: od. Roofungsfpiel; das Lotto od. 
Lottofpiel, die Zahlenloofung, ein ſehr verderbliches Glücks, ober Trug⸗ 
fpiel, eine Simpelfalle. 

Lotusbaum, der Labe: od. Nahrungsbaum, Namen verfchlebener 
Bäume, die für Menfhen und Vieh nährende und labende Früchte tras 
gens daher Lotophäg, m., pl. Eotophägen, Lotus: Fruchteffer, bef. 
"an ben Küften von Afrika. 

Louis (fpr. Luih), franz. f. v. w, Ludwig; Louidsblanc, m. eig. 
weißer Ludwig, eine franzöf. Silbermünze unter Ludwig XIII.; Louisd'or, 
abgek. Ed'r., m. (fpr. Luidohr) eig. golbner Ludwig, ein franz. goldenes 
nuaueetue: Louiſe und Ludovika, f. -weibl. Namen: die ruhmvolle 

eldinn. 

Loup, m. (fpr. Luh) der Wolf; eine Larve von ſchwarzem Sammet 
zum Schutze des Befichts bei firenger Kälte. 

Loupe, f. auch Lupe, ein Hanbvergrößerungsglaß, Augen: od. Suchglas. 

Lourderie und Lourdife, f. die Plumpheit, Xölpelei, ein plumper 
Streich; Loure, f. (ſpr. Euhr’) ein franz. Tanz von ernfler und lang⸗ 
famer Bewegung. 

Louvre, n. (fpr. @umer) der alte Königliche Palaft zu Paris. 

Loxarthros, m. Heilk. die Schiefgliebrigkeit; ein Schiefgliebri: 
ger; Loxodrömie, f. oder Iorodromifche Kinie, die Linie des fchie: 
fen Laufs, eine krumme Linie, welde alle Meribiane ber Erdku⸗ 
gel unter gleichem Winkel burchfchneibet, und ben Lauf eines nach einerlet 
Richtung fegelnden Schiffes ausdrückt; loxodromiſche Tafeln, nad weichen 

man 
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man den Lauf eines ſolchen Schiffes beredinen kanns loxophoniſch, ſchief⸗ 
tönend, ſchrägſchallend. 

loyal, redhtmäßig, pflihtmäßig, rechtlich, echt, unverfälfcht; recht: 
ſchaffen, redlich, treugefinnt, geborfam, bieder, aufrichtig; Loyalitaͤt 

„und Loyauté, f. (ſpr. Lösjoteh) die Rechtlichkeit, Geſetziichkeit, Treue, 
Unterthanentreue, Gehorfam , Biederkeit; Lopalift, m. ein Getreuer, 
Treugefinnter, auch Royaliſt, ber im nordamerikan. Kriege der Lönigl. 
Sache getreu ob. ein Anhänger bes Könige blieb, ein Königifcher. 

Lopolit, 1. Jeſuit. 

luat in sorpöre, (qui non habet in aere) &ipr. der bezahle 
ob. büße am Körper burg Haft od, Schläge, (wer nicht mit Geld de: 
zahlen kann). 

lubitum ob. libitum, n. das Belieben, Wohlgefallen; ad libi- 
tum od. pro lubitu, nah Gefallen, nah Bclieben. 

Lubricantia, pl. ſchlüpfrig machende Mittel; Lubricität, £. bie 
Schlüpfrigkeit. 

Lucarne, f. ein Dachfenſter, KRappfenfter. 

Lucerne, f. der Schneckenklee, ein fehr ergiebiges Futterkraut. 

Lucia od. Lucie, weidl. Ramen: die Erleuchtete, beim Sonnmaufs 
gang Geborne; Tuch, heil, keuchtend, glänzend, ſtrahlend; lucida 
intervalla, pl. f. Intervall; ®ucibität, f. die Helle, Ducchfichtigfeit. 

Lucianskraut, Bergmwegebreit, Wohlverleih, eine Pflanze. 

Lucienholz, ein weißes, hartes Holz von dem Kraubentirfhenbaum in 
Frankr. unb England. 

Luchfer, m. der Lichtbringer; Morgenſtern, Ramm der Venus als 
Planetz auch der Teufel, ber- wohl richtiger Fürſt der Sinfterni, Nacht: 
verbreiter genannt wird; Lucifugen, pl. Lichtſcheue, die das Tageslicht 
nicht vertragen; Lucimeter, n. der Lichtmeffer, f. Photometerz Lucina, 
£. die Lichtbringerinn, Delferinn, Beinamen bes Diana, ob. ber Juno 
als geburtshelfender Gottheiten. 

Luciodonten, pl. verfteinerte Hedtezähne. 

Lucretia, f. weibl, Ramen: die Gewinnende; Zucrum, n. Gewinn, 
Vortheil, Wucher; lucrum cessans, n. der Verluft od. bie Ginbuße 
des Bewinnes: ein Mißgerwinn, Zehlgewinn, Gewinnmangel, entzoge: 
ner. Vorteil, Gewinnsverluſt od. Gewinnausfall, eine Gewinns: Ein: 
buße od. Gewinnshinderung; Iucri causa, des Gewinne wegen, auß 
Gewinnſucht od. Eigennug; Iucrativ, mit Gewinn ob. Vortheil ver 
bunden, Gewinn verfprechend od. bringend, gewinnreich, vortheilhaft, 
einträglich, einbringend, ergiebig; Incriren, erwerben, gewinnen, vors 
theilen od. vortheln (profitiren), wuchern. 

Iuctiren, tämpfen, ringen. 

luctuos, Eäglich, traurig, frauervoll. 

Lucubration, £. das Nachtfiten, Nachtärbeitn, Nachtſtudiren beim 
Licht od. bei der Lampez auch daB bei Nacht Bearbeitete, die Nacht⸗ 
arbeit; Iucubriren, bei Nacht arbeiten; dad Lucubriren, das gelehrte 
Nachtarbeiten. 

Inculent, lichtvoll, heil, Mar, deutlich, augenſcheinlich; Luculenz, €. 
die Helle, Lichtheit des Drudes od, der Drudbucftaben. 
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prachtvoll, herrlich, koſtlich; Magniloquenz, £. die Großfprecherei, Prah⸗ 
lerci, Ruhmredigkeit. 

Magnium, n. die metalliſche Grundlage der Magnefia od. Bittererde. 

Magnolie, £. der Biberbaum von verfchiebenen Arten. 

Magon, m. (fpr. Magongh) ein Pferdehändler, Roßkamm. 

Magot, m. ein großer Affe; Fratzengeſicht; ein verborgener Schatz. 

Magus, f. Magie. 

magyarilch, ungariſch. 

Mahagonyholz, n. (in Franke. bois d’Acajon), Amarantenholz, 
ein feines, braunrothes, ſehr hartes Holz, von dem ſtarken Mahagos 
npbaum in Sübamerifa. 

Mahaleb od. Mahaleb⸗Kirſche, die Zintenbeere, Parfümirkirſche, 
Darfümirmandel, eine Art fchwarger wilder Kirfchen, von einem Gtraude, 
beſſen Blätter, Blüthen und Beeren zu wohlriechenden Waſſern 2c. ges 
braucht werben. 

Mahis od. Muid, m. (urſprüngl. amerikaniſches Korn), türkifcher 
Weizen, Waͤlſchkorn. " 

Mahmil, in der Zürkei das geweihte Kameel, das mit ben großherrl. 
Gefchenten nach Mekka geht und in geraber Linie von bemjenigen abflam= 
men fol, welches Muhamed auf feinen Reifen zu zeiten pflegte, 

Mahon, ein türkifches Fahrzeug; eine Art Galeaſſe. 

Mai, m. ber Wiefen: od. Wonnemonat. 

Maiden, I. Balar. 

Mail, n. (fpr. Mali) od. dad Mail⸗Spiel, das Lauffpiel, Kol: 
benfpiel, eine Art Kafelfpiel; die Mail» Bahn, Kolbenfpielbahn. " 

Mail, (ſpr. Rähl) das Felleiſen; die Reitpoft; Mail-coach, f. 
(fpr. Maͤhl⸗kohtſch), bie Briefpoſtkutſche in England, 

Maillachor, n. f. v. w. Argentan, f. d. 

Maille, f. (ſpr. Mallj'), eine Maſche an geſtrickter Arbeit. 

Maillotins, pl. (ſpr. Maljotängh) die Streithämmer, eine aufrüh⸗ 
riſche Partei zu Paris unter Karl VL, 

Maimon, 1. Mandril. 

Main de justice (fpr. Mängh de Schüßtihß), Hand der Gerech⸗ 
tigkeit, (ein Ehrenzeichen ber franzöf. Regierung); main forte, eig. 
ftarte Dand, obrigkeitlihe Gewalt, bewaffnete Mannfhaft; main 
morte, eig. todte Hand, unveräußerlidhes Grundeigenthum. 

maintenabel, haltbar, zu behaupten, zu rechtfertigen; mainteniren 
(fpr. mängteniren), behaupten, beibehalten, erhalten od. aufrecht hal: 
ten, fhüsen, verfechten. 

Maire *), m. (fpr. Mär) ein Stadtſchultheiß, Stabtrichter, Bür⸗ 
germeifter,; Mairie, f. die Würde, das Amt und Haus eines foldhen. 

Mais, m. türkifcher Weizen, türkifches Korn. 

maison de campagne, (pr. Mäfong de Kampanje) ein Landhaus; 
m. de force, (fpr. — forß) ob. m. de correction, ein Zuchthaus, 
Strafhaus. 


*) Das Wort Maire iſt urſprünglich aus dem deutſchen Meier (Vor⸗ 
ſteher einer Gemeinde) entſtanden. 
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Maitre, m. (fpr. Bäter) der Deifter, Vornehmſte in einer Kunſt, 
f. Virtuos; 4. 8. en maitre fpielen, meiſterhaft —; auch ein Lehrmei⸗ 
ſter, Lehrer, Lehrherr, Sprach⸗, Zeichenmeifter ıc.; ein. Herr, gebie: 
tender Herr, Beherrſcher, 3. B. er fpricht ob. befichit en maltre, ale 
Herr xc.; maitre de requötes, f. unt, Requete; Maitre d’Hotel, 
der Haushofmeifter; Maitre Sean, (ſpr. — ſchangh) eig. Meifter Jos 
bann od. Hans, f. v. w. Jan-Hagel, f. d.; Maitrefle, f. (ſpr. 
‚Mätref) eine Gebieterinn, Derrinn; eine uncheliche Beifchläferinn, 
Mebengattinn, Kebefrau, .Kebedirne, ein Keböweib; maitrifiren, meis 
ftern, berrifch behandeln, beberrfchen. 

Maja, f. weibl. Namen: eig. bie Große; Kabel. Tochter des Atlas 
und Mutter des Mercur. 

Majeftät, £. Würde, Hoheit, Herrlichkeit, Erhabenheit, Großheit, 
bef. die Koͤnigswürde od. höchfte, größte Gewalt und Würde, ein Xis 
tel gefrönter Yäupter und ihrer Gemahlinnen; Majeftätöverbrechen, f. 
unter Crimen; Majeftätöbrief, ein Kreiheitsbrief, von einem unums 
ſchränkten Herrn od. Staate ertheilt5 majestas personälis, perfön: 
lihe Majeftät; m. reälis, Mai. des Gtaatsvereins; majeftätiich, 
herrlich, erhaben, groß, koͤniglich, prächtig, glänzend. 

Majolica, f. Fayence. 

Major, m. ein Oberſtwachtmeiſter, Kriegsbefehlshaber, der ättefle 
Sauptmann in einem Regimente; mäjor, m. ber ältere, größere von 
wei Brüdern, f. senior; in der Logik: der Oberſatz in einem Vers 
nunftſchluſſe; majora (nämt. vota) od. Majora, pl. die meiften Stim: 
men, die Stimmenmehrheit oder =: Mehrzahl; per majora, durch die 
meiften Stimmen, duch Stimmen: Mehrheit; Majorat, n. das Vors 
zugsrecht od. der Altersvorzug ber Xtteften in einer Familie; das Xltes 
ſtenrecht, auch Ülteftengut , welches jedesmal ungetheilt bei dem Xitteften 
der Familie bleibtz Major Domus, Oberhaushofmeifter, dei den alt. 
fränt. Königen ber Titel des angefchnften Hofbeamtens Major du jour, 
der Stabsofficier, der an einem Zage die Wachen und Poflen zu beaufs 
fihtigen hats majorenn, volljährig, großjährig , mündig ob. ſelbſtmün⸗ 
dig; Majorennität,, £. die Wolljährigkeit, Mündigkeit ob. Vormunds: 
Iofigkeit; Majorität, £. das Übergewicht od. die Mehrheit der Stim⸗ 
men, Stimmenmehrheit. 

Majoran, m. (nit Mairan) ein bekanntes, gewürz haftes Gartengewächs, 
Doften, MWohlgemuth. 

Majustel: Schrift, Drudichrift mit lauter großen od. Anfangsbuch⸗ 
ftaben, vergt. Capital: Buchftaben, Capitälchen. . 

Makame, f. arab. Geſchichtsdichtung, Erzählung in eigenthümli 
künſtlicher, halb dichteriſcher Form. 

Makaria, weibl. Ramen: die Glüdfelige. 

Makel, m. ein fehlerhafter Flecken, Ehrenfleden, Fehler, Zabel; 
makellos, fledenlos, ohne Tadel; daher mäkeln, Fehler und Mängel 
gern auffucden und finden; tadeln, tabelfüchtig fein; levis notae ma- 
cũla, &fpr. ein leicht haftender Fleck an der Ehre eines Menfchen, 
od, die von ben Geſetzen gebilligte Verachtung einer unehrlichen Geburt, 
eines entehrenden Handwerks, z. B. des Schinders ıc. 
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Maki od. Lemur, m. der Faulthieraffe, das Geſpenſterthier, ein 
den Affen ähnliches Thiergeſchlecht. 

Makrele, £. ein ſehr fetter und ſchmackhafter Raubſiſch im Rordmeere. 

Makrobidtik, f. die Lebensverlaͤngerungskunſt, Langlebekunſt ob. 
Kunſt, das Leben zu verlängern; auch wohl die Alterlehre, Hochalter⸗ 
lehre ob. Lehre, wie man zu einem hohen Alter gelangt; u. überh. Ge: 
fundheitslehre; makrobiotiſch, Tanglebig, langlebend; Makrobier, pl. 
Langlebende, Langlebige, ein fabelhaftes Volk bei alten griech. Schrifts 
ſtelern; Makrocephälus, m. ein Groß: od. Dickkopf; Mafrocheir, m. 
Langhand, ein Langhändiger; Makrokosmus, m. die große Welt, 
das Weltgebäude, vergl. Mikrokosmus; Makroldgie, f. weitläufiges 
Geſchwätz, Wortgepränge, Redſeligkeit. 

Makrone, f. |. Macarone. 

Makronöſie, £. eine langwierige Krankheit; Makrophthalmos, m. 
- ein Sroßauge, Großäugiger; Makropnoie, f. Langathmigkeit, tiefes 

und langfames Athemholen; Makropoden, pi. Nagethiere mit langen 
Dinterfüßen; Mafroptera, pl. Langflügler unter den Infectenz makropte⸗ 
riſch, Tangflügelig; Makroſcii, pl. Erdbeſchr. Langſchattige; makro⸗ 
ſtichiſch, langzeilig; Makrũra, pl. langgeſchwänzte Bögel, deren Schwanz 
länger iſt, als ihre Füße. 

Makukawa, m. ſ. Trompete. 

Malachtit, m. der Pappelſtein, Schreck, od. Schreckenſtein, Ätlas⸗ 
erz, ein grünes Kupfererz. 

Malachmores, m. hebr. der jüdifche Tobesengel. 

Malacie od. Malakie, f. eig. Weichlichkeit, Lüfternheit, dad Ge 
lüfte, bei. Schwangerer. 

malabe, krank, kränklich, unpa®, unvsaßlih, ſiech; Maladie, f. 
Krankheit, Kränklichkeit, Unpäßlichkeit, Siechthum; Malaberie u, 
Maladrerie, f. ein Kranken- od, Siechhaus. 

Maladrefle, f. Ungefchidlichkeit, Unanftelligkeit; maladroit, unge: 
fhidt, unanftellig, tölpelhaft, plump. 

mala fide, treulos, binterliftig, tückiſch od. in böfer Abficht, wider 
beſſeres Wiffen und Gewiſſen; malae fidei possessio, f. ſ. unt. Polleß. 

Malaga, m. ein fpanifcher füßer Wein, von ber Stadt Malaga. 

Malagma, n. Heilk. ein Erweichungsmittel, lindernder od. erwei⸗ 
chender Umfchlag. 

Malaguctte, |. Kardamomen. 

mal-aise, n. (fpr. —äpf), Eörperliches Übelbefinden, Unbehagen, 
Ungemach: 

Malakie, f. ſ. Malacie; Malakodermen, pl. Weichthiere, ſ. v. w. 
Mollusken; Malakologie, £. die Lehre von den Weichthieren; Mala⸗ 
kolith, m. Weichftein, eine dem Augit verwandte Gteinart; Malako⸗ 
farfod, m. Heil. ein Weichfleiſchiger; Mafakofteon, n. die Knochens 
erweihung; Malaftifa, pl. erweichende Heilmittel; malaktiſch, erwei⸗ 
chend, erfchlaffend. 

Malandrie, f. die Maufe, ber Rotz, eine Pferdekrankheit. 

Malandrino, m. ein Straßenräuber; ale Schimpfwort: Schelm. 
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‘ mal & propos, (fpe. malapropoh) zur Unzeit, ungelegen, unbien: 
lich, unſchicklich, ungehörig. 

malär, die Baden od. Wangen betreffend, dazu gehörig. 

Malaria, £. in Ital. ungefunde Sumpfluft u. das baburch erzeugte 
Sumpffieber. 

Malaxation, f. Heill. Erweihung, bef. das Weicheneten von Pfle: 
fern ; malaxiren, erweichen, geſchmeidig machen, 3. B. harten Stoff 
in Ol ıc 

Malayen, pl. ein Volksſtamm in HintersAften u. auf ben Infeln 
des indifchen Meeres; fie machen einen eigenen Menfchenflamm, die ma: 
layifche Race, aus. 

malcontent (fpr. mallongtang), unzufrieden, mißvergnügt; bie Mal: 
contenten, die Mißvergnügten, 2 B. mit der Landesregierung. 

Mal de Naples (fpr. — Napel), eig. das Übel von Neapel, bie 
Unzuchtsſeuche, Luſtſeuche. 

Maldiviſches Gold, die Muſchelmünze, welche die Neger auf der 
Goldküſte ſtatt der Scheidemunze gebrauchen. 

male, übel, ſchlecht, böfe, fhlimm; male quidem, freilich 
ſchlimm, fhlimm genug; male quod sic, ſchlimm genug, daß es 
fo it; Malediction, f. der Fluch, die Verwünfhung, Verfluhung; 
auch Verlaäͤumdung, üble Nachrede; malebiciren, (maledeyen) ver: 
wünfchen, verfluchen, fhmähen; Maleficant, m. ein Übelthäter, Mif: 
fethäter , Verbreher; Maleficium od. Malefiz, n. die Übelthat, Mif: 
fethat, da6 Verbrechen; Malefiz⸗-Gloͤckchen, das Hinrichtungs = od. 
arme Sünder : Glöckchen; Malefiz. Perfon, Werbrecher oder Werbres 
herinn, gem. armer Sünder; Malefiz:Richter, der peinliche Richter; 
Malefiz- Sache, eine peinlihe Sache; Malefiz⸗Gericht, das peinl. 
Gericht, der Blutbann. 

Malentendu, n. (fpr. Bralangtangbü) der Miverftand, Irrthum, 
das Mimwverfländniß, Verſehen, die Irrung. 

Malevolenz, f. die Böswilligkeit, Abneigung, Mißgunft, Scheel: 
fucht, .feindlihe Gefinnung gegen Iemanden. 

Malfaçon, f. der Übelftand, Mipftand, vergl. Façon. 

malgre, ungern, wider Willen, unfreirillig. 

malbabil, ungefhidt; Malhabilete, £. die Ungefchiclichkeit. 

Malheur, n. (pr. Malöhr) Unglück, Mißgeſchick, Unglüdefall, Uns 
fol; par Malheur od. malheureusement, zum Unglück. 

malbonnet, unanftändig, unartig, unhöflich, unſchicklich ehrwidrig, unge: 
füttet; unedel, unreblid, ſchlecht; Malhonnötete, f. (ſpr. Maihonnätes 
teh) Unanftändigkeit, Unhöflichkeit, Grobheit; Ehtwidrigkeit; Unehrlich⸗ 
keit, Ehrloſigkeit, Schlechtigkeit, das ehrloſe Betragen. 

Malice, f. (ſpr. Malihß') Bosheit, Argliſt, Tücke, Heimtücke, 
Schalkheit, Schelmerei, ein boshafter, tückiſcher Streich; malitioͤs, 
boshaft, haͤmiſch, argliſtig, tückiſch; ſchalkhaft, muthwillig; malitiösa 
desertio, Rſpt. ſ. desertio m—; malitiosus desertor, ſ. de- 
sertor m—; Malignitaͤt, f. Bösartigkeit, Böslichkeit, Bosheit, Scha⸗ 
denfreude; Schalkheit; malignus morbus, m. eine bösartige Krankheit. 

Malis, f. ſ. v. w. Malandria. 
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"Malle, f. ein Meiner Reiſekoffer, Felleiſen, Reifefad; Mallespofte, 
die Briefpoft, das Felleifen. 

malleabel, hämmerbar, ſchmiedbar, dehnbar, ſtreckbar nach zwei Richs 
tungen, was fih hämmern, walzen ober prefien läflt, 3. B. Metalle; 
Malleabilität, f. die Hämmerbarkeit, Dehnbarkeit, Stredbarkeit, vergl. 
Ductilitaͤt. 

malleolär, bie Knochel betreffend od. dazu gehörig. | 

Malmina und daher Malwina, weibl. Ramen: eig. die Gemahlinn 
Dslars, Pflegerinn u. Eichling ihres blinden Gchwiegervaters Offian: 
bie durch ihre Augen Sanftmuth Verkündende. 

malo modo, böfer ober ſchlechter Art u. Weiſe. 0 

Malpighifhe Haut, bie untere, dickere nehförmige Haut des menſch⸗ 
Iihen Körpers (na dem ital. Arzte Malpighi, fl. 1694). 

malplaciren (fpr. —Biren), übel od. ſchlecht fegen, mißftellen, mißorten. 

malpropre, unteinlid), unfauber, fhmusig, garſtig, ſäuiſch; Wal: 
propretd, f. bie Unreinlichkeit, Unfauberkeit. 
altefer:Ritter, 1. Sohanniter-Ritter; Maltefer:Geier, der braune - 
Geier, Häufig auf Maltas Malteſer⸗Huͤndchen, f. v. w. Bolognes 
ſer⸗Huͤndchen, 

maltraitiren (fpr. malträtiren), mißhandeln, übel begegnen. 

Malum, n. ein Übel, Unglück, Weh, ein Schaden; auch eine 
Krankheit, bef. ein körperliches Gebrechen; malum necessarium, n. 
ein nothwendiges,libel, Nothübel; malum Hyp, ſcherzh. für malum 
hypochondriäcum, f. Hypochondrie; malum inveterätum, ein 
veraltete®, verjährtes Übel. | 

Malvafier, m. ein gelber, balfamifcher, füßer Wein, vorzügl. von der 
Stadt Napoli bi Malvafia auf ber Halbinfl Morea; auch ein 
künſtlich zubereiteter franzöf. Muskatwein. 

Malve, f. die Rofenpappel, Sartenpappel, Stodcofe. 

Maolverfation, f. die DBeruntreuung, ungetreue Nerwaltung eines 
Amts, der Unterfchleif durch Beſtechung; wmalverfiren, Unterfchleife be: 
gehen, Etwas veruntreuen. 

Malwina, f. r. Malmine. 

Mama od. Mamma, f. eig. weibl. Bruſt; (in der Sprache ber 
Kinder) Mutter; Mammälia, pl. Säugthiere, mit Brüften zum Gäu, 
gen verfehene Thiere; Mammologie, f. die Gäugethierkunde, Lehre 
von den Säugethieren; mammoͤsſs, großbrüftig, vollbufig; Mammos 
fität, f. die Großbrüftigkeit, Wollbufigkeit. 

PMamberziege, £, die fyrifche od. indifhe Biege, vom Berge Mamber 
in Syrien. 

Mameluk od. Mamluk, m. eig. ein von Keiftl. Xitern geborner, in 
der muhameb, Religion ergogener SHav und Leibwächter bes ägypt. Guls 
tans; daher auch ein Glaubens: Abtrünniger od. Abgefallener von ber 
Religion, (Renegat); ein Heuchler, Zreulofer. 

Mammon, m. der Gold: od. Beldgöpe, Geldſchatz, irdiſche Güter 
und Reichthümer, in fo fern man fein Her; daran hängt; Mammonift, , 
m: Manmmonsdiener, Mammonsknecht, Geizhals; Irdiſchgeſinnter, 

elttind. 


62 . Mammut — Mandamus 


Mammut, n. ein unbekanntes, ungeheuer großes kandthler ber Bor 
welt, deſſen Bebeine (Mammutsknochen) in Gibirien und beſ. am 
Ohio In Nordamerika ausgegraben unb wie Elfenbein zu alleriei Kunſtſe⸗ 
hen verarbeitet werben. 

Mamoudi, eine Rehnungemlinze in Perfien = Yıo, Toman = 5 YIR 
pr. Gour.5 in Baflora — 10 Danimes —= 3%, ggg ps. Gour. 

Manacanit, auch Manakonit, 1. Menakan. 


Mänade, f. eine Priefterinn des Bacchus, rafende Bacchantinn, 
ſ. Bacchus; eim tolles, raſendes Weib. 

Manager, m. (fpr. Mänädfer) ein Ordner, Auffeher auf der engl. 
Bühne, f. v. w. Regiifeur. 

Manati od. Manate, m. bie Seeckuh, ein Meerthier, vom Gefät. 
des Wallroſſes. 

mancando, Konk. allmaͤhlich abnehmend, hinſchwindend. 

Mancheſter, m. (ſpr. Manſcheſter) ein baummollenes, ſammetartiges 
Zeug, in der engl. Stadt gleiches Namens erfunden. 

Manchette od. Manſchette, f. die Handkrauſe, ber Handaͤrmel, das 
Handblatt; Manſchetten-Fieber, ſcherzh. das Feigheits⸗ od. Furchtfieber. 

Mancipation, f. die Übergebung einer Sache zum Eigenthum, bis 
Bueignung; Unterwerfung; mancipium, n; das Eigenthumsrecht an 
einer Sadye, das Eigenthum; auch ein Leibeigener, Sklave; mancipiren, 
zum Eigenthum übergeben od. zueignen, übergeben, verkaufen, verpachten. 
‚ Manco, m, Kfſpr. der Mangel, Fehler, das Fehlende, der Abs 
gang bei Waarenz; mancus, m. ein Verſtümmelter, Einhändiger. 

Mandamus, n. der Befehl des Kingsbench⸗Gerichtes zu London, im 
Namen des Könige; Mandant (mandans, mandator), m. ein Aufe 
trag&geber, Bevollmächtiger, Vollmachtgeber, Machtgeber, Sachherr; 
Mandat (mandätum), n. ein Auftrag, eine Vollmacht, Bevollmaͤch⸗ 
tigung, Ermächtigung; ein Iandesherrliher Befehl, Gcbotsbrief, eine 
obrigkeitl. Verordnung oder Landesverordnung; auch eine Anweiſung, 
eine Art Papiergeld in der frang. Revolution, das bie Affignaten erfegen 
ſolltez ex mandato od. ad mandatum, auf Befehl, im Aufteng; 
ad mandatum SerenissImi, nad hödften ob. landesherrlichem Be⸗ 
fehl; ad mand. Ser. proprium, nad) höchſteignem Befehle; a. m. 
S. speciäle, nad) befondercm od. ausdrũcklichem Befehle; in man- 
. datis, ald Befehl od. Auftrag; mandatum cum libera, uneinge: 
ſchränkte Vollmacht; m. inhibitörium, Einhalte: od. Unterlaffunges 
befehl; m. prohibitorium ob, prohibifvum, oberliches Verbot; 
m, advocatorium, Herbeirufungsbefehl, wodurch auswärtige, in freni⸗ 
den Dienften ſtehende Unterthbanen aufgefordert werben, ſich wieder In ihr 
Vaterland zu begebenz ım. avocatorium,. ein Abrufungsbefehl, wos 
durch eine Sache von der unbefugten Behörde an die wahre abzugeben bes 
fohlen wirds; m. arrestatorium, ein Verhaftsbefehl; m. cassato- 
rium, ein Aufhebebefehl; m. compulsoriäle, ein Antreibungsbefehl; 
m. de non offendendo, ein Verbot, Jemandem Schaden zuzufligen; 
m. sub- et obreptitium, ein erfchlihener Befehl; m. proprium, 
ein eigener, böchfleigener Ianbeshertlicher Auftrag od. Befehl; m. sim- 
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plex, erfter Befehl mit Anbeutung einer Strafes m. sine clausüla, 
abgekürzt m. s. c., ein Befehl ohne Einſchraͤnkung, eine unbedingte 
Vollmacht; m, speciale, ein befonderer Befehl; m. ulterYus, ein 
weiterer, böherer, gefchärfter Befehl; Mandatärius, m. ein Berufs 
tragter, Vollmachtnehmer, Bevollmächtigter, Geſchäfisverweſer, Sachs 
führer ober Anwalt; mandatario nomine ober qua mandatarius, 
ale Bevollmädhtigter, in erhaltener Vollmacht; Mandement, m. (fpr, 
Manghdemangh) eine mehr ermahnende, als gebietende Verfügung. 

Mandarin, m. ein vornehmer Chinefe, Staatsbeamter od. Herrſcherling. 

Mandille, f. (fpr. Ranghdilje) ein Oberrod, Mantel bef. der Bebienten. 

Mandoline, Mandore od, Pandore, f. eine Art Bleiner Lauten, 
auch Pandurcither. 

Mandragore, f. bie Bauberwurzel, Alraunwurzel. 

Mandril od. Maimon, m. eine Art Pavian auf Guinea, am Gap ze. 

Manducation, f. das Kauen, Effen des Brods zc. im heil. Abendmahl; 
Mandücud, m. ein Effer, Steffer. 

Mantge, f. (fpr. Manaͤſch') die Meitbuhn, Reitſchule; Reitkunſt; 
manegemäßig, ſchul⸗ od. babnmäßig, kunſtgerecht (reiten). 

Manen, (manes), pl. bie abgefhiedenen Seelen ober Schatten 
ber Verſtorbenen, bie Schattengeftalt; auch die Unterwelt oder der Aufe 
enthalt der Schatten, das Schattenreich. 

Maneguin, ſ. Mannequin. 

Manfred, altb. Nam. der frieblihe Mann. 

Mangan, n. ein eigenthlimliches grautihweißes, ſehr ſpröbes und 
firengfläffiges Metall; Manganoryd, ın. der Braunftein, Verbindung 
des Mangans mit Sauerftoff. 

Mangonen, pl. Sklavenhändlerz Mangonle, Mangontfation, £. 
und margonium, n. die Arzeneiverfälfchung, das Arzemeiverfälfchen. 

Mangufte, ſ. Ichneumon. 

maniabel, handlich, lenkſam, geſchmeidig. 

Maniacus, ſ. Manie. 

Manlca Hippocrätis, f. Heilt. eig. der Ärmel des Hippokrates, ein 
Durchſeih⸗Säckchen; aud ber Trichter des Gehirns, das Mufchelbein. 

Manichaͤer, m. Anhänger des perfifhen Irrlehrer Manes, im Item 
Jahrh., der zwei göttl. Grundweſen, ein gutes und ein böfes, annahmz 
uneig. und ſcherzhaft ungeftüme Gläubiger, Mahner, Schuldforderer. 

Manihord, f. Clavichord. 

Manie, f. (fpr. Manih) die Sucht, Wuth, leidenſchaftliche Liebe; 
der Wahnfinn, SIerfinn, Wahnwig, die Raferei, Tollheit, Verrückt⸗ 
beit; Maniacus, m. ein Wahnfinniger, Verrückter. 

Maniement, m. (fpr. Maniemang) die Dandhabung od. Behand. 
lung, Verwaltung, 4. B. ber Gefdjäftes die Führung bes Pinfels bei Mas 
len; der Handgriff. 

Manier, f. bie Art und Weife ſich zu befragen ob. in trgend einer 
Sache zu verfahren; Lebensart, Behandlungs: od. Werfahrungsart; 
der Runftgriff; in Sebes u. Kunftwerken auch: fehlerhafte Eigenthäm- 
lichkeit, Unnatur, Verkünſtelung, entg. Stil; Manieren, pi. bie 
Sitten, das Benchmen ob. Betragen, bie Aufführung; Tonk. Ver: 
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zierungen, z. B. Triller, Schleifer ze. beim Spiel und Befanges mas 
nierlidy, artig, benehmlich, wohlgefittet, höflich, befcheiden; manierirt, 
gezwungen, geſucht, gefünftelt, geziert, gefchroben, (affetirt); Mas 
nierifi, m. ein Künftler od. Schriftfteller, der, durch feine Manier 
verleitet, fich gu oft ober zu viel von ber wahren Natur bes Gegenflans 
des entfernt. 

Manifeft, n. eine öffentl. Macht» Erklärung, Staats: Erklärung, lan⸗ 
desherrliche Bekanntmachung, ein Staatsfchreiben, Machtgebot; aud 
öffentliche Rechtfertigungs⸗ od. Vertheidigungsſchrift; auch wohl Offen: 
kunde; Manifeftation, f. Offenbarung, Bekanntmachung, Kundmas 
hung, Entdedung, Eröffnung oder Darlegung eines Vorhabens; Ma⸗ 
nifeftationd= Eid, m. (juramentum manifestationis) ein Offenbas 
rungs:Eid, daß man Nichte verheimlicht od. wiſſentlich gurüdbehalten 
babe (bei Wermögensunterfuhungen u. dgl.); manifeſtiren, offenbaren, 
befannt machen, Bund thun, entdeden, anzeigen, barlegen. 

Manille, f. (fpr. Manillje) der zweite Trumpf im liHombre und In 
Ahnl. Kartenfpielen. 

Manillen, pl. meflingene Armringe. 

Maniluvium, n. das Handbab. 

Maniok od. Manihot, m. (Jatropha manihot) die Brobmurzel, 
ein zieml. hoher Strauch vom Geſchl. der Brechnuſs in MWeftindien und 
Südamerika. Gene große, rübenähnliche Wurzel (Yucca od. Saffavas 
Wurzel) liefert ein.fehr ſchmackhaftes und gefundes Brod. 

Manipulation, f. die Behandlung oder Behändlung, Betaſtung, 
das Befühlen, Betaften od. Meiben der empfindlichern Theile eines ners 
venkranken Körpers mit den Händen ——66 8, um dadurch 
heilfame Beränderungen in bemfelben zu bewirken; mantpuliren, hand: 
haben, behänbeln, handreiben, betaften, befühlen ob. befingern, krab⸗ 
bein od. bekrabbeln, (f. auch Magnetiömus, Deborganifation und 
Somnambule); Manipel od. manipülus, ın. abgek. M., man. ob. 
mp. auf Btecepten: eine Handvoll, z. B. Kräuter od. Blätter; auch 
ein Schweißtud des kathol. Priefterss bei ben alten Römern ein Sol: 
datentrupp, ein Fähnlein; Manipularen, pl. die zu einem Manipel 
gehörenden Soldaten. 

Manna, f. u, n. ein Nahrungsmittel der Iraeliten in der Wuſte; 
auch ein Abführungsmittel, ein gelblicher, zäher, füßlicher und gelinbe 
abführender Saft, ber aus verſch. Bäumen, bef. aus einer Tamariskenart 
om Sinai und aus ber Manna⸗Eſche Im fühl. Europa hervorquillt; 
Mannas od. Schwabengrühe, eine @etreibeart von bem Manna⸗ 
fhwingel in Preußen und Litthauen. 

Manneh, m. ein redender, bildlicher Blumenſtrauß bei ten Mor 
genlänbern. 

Mannequin, m. (fpr. —Hing) ein Gliedermann, Hölgernee Dann 
mit beweglichen Bliebern, bei Malern und Zeichnernz unelg. ein charak⸗ 
terlofer, unbeftändiger Menfh; Mannequinage (ſpr. —ahſch'), Bild: 
bauerarbeit an Gebäuben, 

Mannus, f. v. w. Mars der alten Deutfchen. 

Manoeuvre, n. (ſpr. Mandwer) bie. Handhabung , Be 
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Verfahrungsart, der Hand: od. Kunflgriff, das Verfahren od. Be: 
nehmen bei einer Sache; bef. die Fünfllihe Bewegung, Wendung od. 
Lenkung eines Schiffes und Kriegeheeres, Schiffslenkung, Schiffs: 
fhwentung, Heerbewegung, Heerſchwenkung, der Heeresſchwung; auch 
die Deeresübung, Kriegeübung; pl. Manoeuvres, aud; Umtriebe, Ränte; 
manoeupriren, Handbewegungen und Übungen machen (beim Exerciren 
der Soldaten), Heer⸗ od. Schiffsſchwenkungen machen; auch Vorkeh⸗ 
rungen treffen, ſich benehmen. 

Manometer od. Manoſtop, n. ſ. Daſymeter. 

Manquement, m. (pr. Veangkemang) ein Mangel, Fehler, “Unter: 
laſſungsfehler, Ausfall; manquiren (ſpr. mangkiren), fehlen, verfehlen, 
fehlſchlagen, unterlaſſen, ermangeln, verfäumen; feine Zahlungen ein- 
fielen ob. zahlunfähig fein, f. v. w. falliren; manque de touche 
(fpr. Mank'detuſch), ein Berührungsmangel, Fehlſtoß beim Billard. 

Manfarde, £. oder ein Manſardendach, ein gebrochenes Dach, hol: 
ländiſches Dad; aud eine Dachſtube, ein Giebeljimmer, nad dem 
Namen bes franz. Erfinder Manſard, gefl. 1666. 

Manichette, 1. Manchette. 

Mantelet, n. (fpr. Mangteleh) ein Meiner Mantel, ein Mäntelchen, 
auch Mantelette; ein Schirmieder an Kutfhens ein Sturm: ob. 
Schirmdach, die Blendung von Holz, welde die Belagerer gegen das 
Gewehrfeuer ber Belagerten fiherts auch die Pforten, Pfortluten auf 
Schiffen; Manteline und Mantille, £. (ſpr. Mantillje) ein $Srauenmän: 
telhen; manteliren, Krk. umfriedigen, befefligen, verfchanzen. 

Mantik, f. die Vermuthungs: od. Wahrfagekunft. 

Mantiffe, f. bie Zugabe, ber Anhang, Zuſatz, das Anhängfel, die 
Scleppe; Groͤßenl. die Decimalziffern eines Logarithmen. ‚ 

Manuäl, n. bei Kaufl. ein Handbuch, Dandlungsbuh, Tagebuch, 
auh Memorial; bei der Drgel das HDandgetafte, Griffbrett, die Ta: 
ftenreihe, f. Claves; Manual: &Acten, Hand: Acten, welche ein Sach⸗ 
walter für fih hält; Manual:Chirurgie, die Lehre von den wundärzt: 
lihen Handgriffen; Manualleriton, n. ein Handwörterbuch; manua- 
liter, nur mit den Händen (ohne Pedal) auszuführen; Manubduction, 
f. Handleitung, Anleitung, Anrocifung, Anführung; Manufact, n. 
ein Danderzeugniß od. Handgewirk; Manufactur, f. eine Handwirke⸗ 
tet, ein Handgewerf, ein Wirk:, Werk: od. Gewerkhaus, 4.8. Strumpf: 
wirkerei, Zuchweberei, Hutmacherel ober Tuchgewerk, Hutgewirk, Bandge⸗ 
wirt 2.5 ManufactursWaaren, Handgewirkswaaren; Manufacturift, 
m. ein Handwirker, Gewerker od. Gewerksarbeiter; Gewerksherr, Gi: 
genthümer einer Handwirkerei; Manumiflion, f. Entlaffung, $reilaf: 
fung oder Freigebung eines Sklaven od. Leibeigenen; manu armata, 
mit bewaffneter Macht; m. brevi, mit furzer Hand, kürzlich, fo: 
gleih, ohne Weitere; m. brevissima, aufs Kürzefle; m. forti, 
Rfpr. mit Gewalt, bef. mit obrigkeitlicherz m. propria, abgef. mppr., 
mit eigener Danb, eigenhändig; m. stipulata, mit od. durch Hand⸗ 
fhlag; manum de tabüla! eig. bie Band von ber Tafel od. vom 
Gemälde! die Hand weg; d. h. Nichts angerührt! ad manns, zut 
Hand, bei ber Hand; ad manus benevölas, zu geneigten Händen: 
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ad m. fideles, zu getreuen Händen, ad m. propriäs, zu eigenen 
Händen; in manu, bei der Hand, unter Dünden; manus firma, 
eig. fefte Hand, fheiftlihe Werfiherung; manus manum lavat, 
Sprichw. eine Hand wäſcht die andere; manus ınortua, eig. todte 
Hand, f. Mortuarium; Manufeript, n. (od. abgek. Mierpt.) cine 
Handfchrift, ein gefchriebenes Buch vor dem Drude; Manuflupration, 
f. die Selbftfhändung, f. Onanie; manuflupriren, Selbſtſchändung 
od. Selbftdefledung treiben; Manutenenz, £. die Erhaltung, Aufrecht⸗ 
haltung, Handhabung, Schügung, 3. B. der Geſetze ; Manutenenzde: 
cret, n. ein Beſitz-Schutzbrief od. gerichtl. Befehl, wodurch Jemand in 
feinem Beſitz gefchügt wird; manuteniren, handhaben; erhalten, befhügen. 

Manzel, Herberge für Reiſende in Perfien. 

Mappe, f. eine Schriftentafhe, Papier:, Zeichentaſche ıc.; Map: 
pemonde, f. (fpr. Mapp’mongd’) eine Weltharte; Mappeur, mı. 
(fpr. —pör) Krk. ein Landchartenz bef. Kriegscharten: Zeichner, Riß ner 
od. Reißner; mappiren, Landcharten ˖ zeichnen, reißen; Mappirung, f. 
bie Reißung, Zeichnung, ber Riſs. 

Maquereau, m. (fpr. Makeroh) ein Kuppler, Hurenwirth; Ma: 
querellage, (ſpr. —lahſch) die Kupplerei; Maquerelle, f. eine Kupplerinn. 

Maquignon, m. (fpr. Makinjongh) ein Pferdehändler, Roſskamm; 
Maguignonnage (fpr. Makinjonnahſch'), der Pferdehandel, die Roß: 
täufcherei, Roßtäufchertünfte. 

Marabout, m. (fpr. —bub) ein muhamebanifcher Prieſter oder 
Mönch, der eine Mofchee bebientz auch eine Art leichter Schmudfe: 
dern auf Damenhüten. 

Maramellen, pl. eingemadte japanifhe Quitten. 

Maräne, f. Muraͤne. 

Maranfis, f. das Well: od. Schwachmachen, Schwärhen, Melt: 
werden; Maradmus, m. (marasmus senilis) die Abzehrung, Ber: 
weltung, das Hinwelken, die Kraftlofigkeit od. Entkräftung vor Alter; 
Alters: Abgeftorbenheit; Maradmophra, f. das Zehrficher der Alters: 
ſchwachen. 

Marasquin (fpr. —kängh) od. Maraßkino, m. ein feiner Brannt: 
mein, von gerftoßenen Kernen fauerer Kirfchen abgezogen. 

Maraud, m. (fpr. —roh) ein Schurke, Spitzbube, Taugenichts. 

Maraugie, f. od. Marmaryga, pl. Heilk. das Flirren, Flimmern 
od. Funkeln vor den Augen. 

Maravedi, m. eine fpanifhe Rechnungsmünze von Kupfer. 

Maraubeur, f. Marodeur. 

marcando und marcato, Tonk. hervorgehoben, mit befonderem 
Nachdruck. 

Marcaſit, m. Schwefelkies, Eiſenkies, ein goldgelbes, ins Stahl⸗ 
graue ſpielendes Erz, das aus Eiſen und Schwefel beſteht; auch der Nas 
men des Wismuths. 

Marchande de Modes, f. (ſpr. Marſchangd' —) eine Putzhändle⸗ 
sinn; Maichandiſe, £. (ſpt. Marſchangdiſe), Waare, Kaufmannswaare, 
Kaufmannsgut oder Güter; marchandiren, handeln, feilſchen, Ge⸗ 
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mwerbe ob. Dandel teeiben, markten; bei ſich anſtehen, ſich lange bes 
denten, zaudern. 
archeſe, m. (fpr. Markeſe) f. Marquis. 

Mardyetten, pl. (fpr. Marketten) gebleichte Machstäfelhen. 

Marcipan, m. Zuderbrod, Zuckergebackenes. 

Marcud, ein Mannsnamen : der Hammer, Gtreitbare. 

Mardi gras, (ſpr. — grah) eig. fetter Dienstag, Faſtnachtdienstag. 

Mareage, m. (g wie ein gelindes fd) das Matrofengeld, der Mas 
trofenlohn; der Vertrag, welchen ein Schiffseigenthümer od. Kaufmann 
mit den Bootsleuten abfchließt. 

Maredyal ded Logis, m. (fpr. Mareſchall dä Loſchih) ein Megimentss 
Quartiermeifter, Wachtmeiſter; Mardchal de Camp, m. Generals 
Major, Feldmarſchall. 

Marechauflee, f. (ſpr. Mareſchoſſeh) eine Sicherheitswache zu Pferde, 
Polizeireiter, Land: od. Straßenreiter, jegt Gendarmen. 

Marekanit od, Marekanſtein, m. eine durchſichtige Abänderung des 
Obſidian (ſ. d.), nach ſeinem Fundorte, dem Bache Marekanka in Si⸗ 
birien , benannt. , 

Marforio, m. f. Pasquino. 

Margareta, abgek. Grete, Gretchen, ein weibl. Namen (don mar: 
garita, die Perle); Margaritinen oder Margueriten, pl. feine Glas: 
perlen; Margarinfäure, die Perlfäure, Zalgfäure, auch Stearinfäure. 

Marge, feanz., margo, lat. und margine, ital., der Randz 
Kfipr. der leergelaffene Rand in Fracht: und Geſchäftsbriefen, auf 
weichem man die Seichen un. Runmern ber überſendeten Güter argiebty' 
Marginalien, pl. od. Marginalz: Anmerkungen, Randbemerkungen, 
Mandanzeigen, (Randgloſſen); marginiren, mit einem Rande verfe: 
ben, beranden; ad marginem ober in margine, auf dem Rande 
od, am Rande eines Buchs, z. 3. Etwas anmerken ic. 

Margos, m. ein dummer, aufgeblafener Menfh, Dummkopf. 

Margritin, m. (fpr. Margritängh) eine Art Glasperlen. 

Maria od. Marie, ein weibl. Namen: ein. bebr. die Herde, Bitter 
keit; Marienglas, Sraueneis, Gypsſpath; Marienkäfer, ſ. Eoccinella. 

Mariage, m. (ſpr. Mariahfch”) die Heirath, Werbindung, Bermäh: 
Iung, Ehe, Hochzeit; auch ein Kartenfpiel, dad Vermählungsſpiel; 
Mariage de Eonfcience, eine Gewiffensheirath, Gewiffers: Ehe, ohne 
die gefehlihe Form, Winkelehe z Marieufe, f. (pr. —b6ſe) eine Hei: 
rathſtifterinn, Kupplerinn. | 

Mariane, (Maria⸗Anna) ein weibl. Namen, entflanden durch Us 
fegung. aus Anna Marie. 

Marikina, f. die feidenbaarige Meerkatze, ein kleiner, niedlicher, 
einem Lowenhündchen ähnl. Affe in Brafllien ic. 

Marine, f. das Seeweſen, bie Seemacht, Seeflotte; Marinier, m. 
(fpr. —nieb) ein Scemann, Schiffs⸗ od. Bdotsmann; auch Seekrie⸗ 
ger, Seefoldat; mariniren, gebtatene Kilde mit Eſſig und Gewürz ein: 
machen, einfäurenz marinirt, eingefäuert$ auch vom Seiwaffer vers 
dorben; Marinade, f. ein eingemachtes od. eingeſaͤuettes Eſſen od. Geticht. 

Maridien, pl. Raubgefindel im Königreich —* 
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Marionette, £. Dratbpuppe, Schau: od. Glieberpuppe; Wario- 
netten: Spiel, das Puppenfpiel od. Schaupuppenfpiel; der Marios 
netten⸗Spieler, Puppenfpieler; Marionetten⸗Theater, Puppen⸗Schau⸗ 
ſpiel od. : Schaubühne. 

Mariscen (mariscae), pl. Hell. Feigwarzen, Goldaberfnoten. 

Maritagium, n. &fpr. Frauenzins, Brautiöfung, die Steuer ob. 
Bahlung für eine Leibeigene an beren Herrn; maritälis potestas, f. 
die chelihe Gewalt; m. societas, ehelidhe Gemeinſchaft; m. tutela, 
ehemannlie Vormundſchaft; Maritus, m. ber Ehemann, Gatte; 
contra maritum, gegen od. wider den Ehemann, 3 B. eine Klage. 

Marjolet, m. (fpr. — ſchola) ein Jungfernknecht, Weibermanz, 
vergi. Damoiſeau. 

Mark, f. ein Merlzeihen, Merkmal, bef. bie Grenze eines Ge: 
biete od. Bezirks u. dieſer Bezirk felbft; ein Bold: u. Silbergewicht, 
16 Loth Silber und 24 Karat Bold; eine feine Mark, eine Mark 
reines Bold od. Silber, das nicht mit andern Metallen vermiſcht iſt; auch 
eine Rechnungsmünze in verfdyiedenen Ländern u. von verfchiedenem Werth s 
Mark Banco od. Banco:Marf, eine eingebildete (fingirte) Rechnungs: 
münze in Hamburg u. Lübeck, — 12 Schilling zu 12 Pfennig od. 
= 12 98 2% pr. Gour.; markant od. marquant, fi außzeichnend, 
ausgezeichnet, hervorſtechend; Marke, f. ein Zeihen, Erinnerungszeis 
hen, Merkmal, def. beim Spiel ein Rechenpfennig; ein Handlungs: 
zeichen; ein Mal, eine Narbe; Markebrief, 1. Gaperbrief; marliren 
od. marquiren, marfen, merken od. bemerfen, bezeichnen; flempeln; 
auf: od. anfchreiben; mit Nachdruck hervorheben; Billardſp. bie Tref⸗ 
fer zählen, den Spielftand angeben ob. anmerken; marfirt, bezeichnet, 
gezeichnet, bemerkt; ber Marlirer od. Marqueur (fpr. Markoͤhr), der 
Bezeichner, Anmerker, Spielmärter, Aufwärter in Wirthehäufern. 

Marketender, m. Darketenderinn, f. Feldkrämer, Keldträmerinn, 
Feldwirth, Feldkoch zc. für bie Soldaten im Kriege. 

Marketten od. Marquetten, pl. Wadstafeln, Kuchen od. Ktumpen 
Sungferwadie. 

Markettingd, pl. engl. Schwänzelpfennige, Korbpfennige der Koͤchin⸗ 
an Gintauf. ı i 

artomannen, pl. eine altdeutſche Völkerſchaft. 

Markus, f. Marcus, eſch 2 

Marli, m. ein nepförmiges, etwas fteifes Gewebes auch ein Halbfeibengeug, 

Marmarygaͤ, pl. Hell. das Funkenſehen, Funkeln, Flirren ober 
Flimmern vor den Augen, f. v. w. mouche volante, f. b. 

Marmelade, f. Saftmus, GSchachtelfaft, mit Zucker verbidter und 
In flache Schachteln gegoffener Saft von allerlei Früchten. 

Marmiton, m. ein Küchenjunge. 

Marmor, m, der Darmel od. Marmelftein, ein feiner, harter Kalk: 
fein von alliriei Barben; Marmo statuario, m. Bildhauer: ob. 
Bildfäulen : Marmor, vorzüglih ehemals ber parifhe Marmor, von 
der Infel Paros, fo wie jegt der carrarifhe Marmor, von Gars 
vara in Italien; marmoriten, marmern od. marmeln, mit marmors 
ähnlichen Flecken od. Streifen verfehen, marmelfarbig malen od. an: 
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fireihen; marmorirt, gemarmelt, geadert, marmorartig gefledt od. 
gezeichnet. 

Marmofe, £ das mäufeartige Beutelthier in Südamerika. 

Marmotte . das Murmelthier, die Bergratte, auf den hoͤchſten 
Gebirgen von Afien und Guropa, def. In’ Savoyen. . 

marode, abgemattet, enteräftet, müde; Marodeur, m. (fpr. Ma: 
zodör) ein Nachſchleicher, Plünderer, Feld: od. Landftreicher, ehem. 
Sardenbruder, ein Soldat, der aus vorgegebenes Müdigkeit zurüd bleibt 
und heimlich aufs Rauben und Plündern ausgebts Raubgefindel; maro: 
diren, heimlichplündernd berumfchweifen, ungeflüm betteln und plün— 
dern, heimlich aufs Rauben und Plündern ausgeben. 

Maronage, f. (pr. —ahfh”) die Negerflucht od. Sklavenentlaufung, 
def. auf Domingo; Maronneger, entflohene Neger, Bufchneger. 

Marone, f., pl. Maronen, große, edle Kaſtanien. 

Maroniten od. Marouaner, pl. eine Chriſten⸗-Secte am Berge ki: 
banon, nad ihrem Stifter Maroun fo genannt, bie fi im 12. Jahrh. 
mit den Katholilen vereinigt hat. 

Maroquin, m. (fpr. Marotäng) oder maroffanifches Leber, auch 
Saffian, feines benarbted und gefärbte® Ziegenleber, urſprüngl. aus 
Marokko in Afrika. 

Marotte, f. bie Narrenkolbe, Schellen: od. Narrenkappe; Narr: 
beit, närrifhe Meinung, Grille; Xieblingsthorheit, das Stedenpferd. 

Marque und Marqueur, f. unt. Marke. 

Marqueterie, f. eingelegte Arbeit. 

Marquis, m. (ſpr. Markih) ein Adelstitel in Frankr., fo viel wie 
Mardyefe in Italien, urſprüngl. fo viel wie Markgraf; Marquifat, n. 
Würde u. Gebiet eines Marquis, das Markgrafthum; Dearquife, f. 


(ſpr. Markife) die Frau, od. Tochter eines Marquis; ein Sonnendad) 


od. Schirmdach von Leinwand vor den Fenſtern und Zhüren zur Abhal⸗ 
fang der Sonnenſtrahlenz bef. ein Überzug über ein Dfficierzelt; eine 
Art großer, wohlfchmedender Birnen. 

Mars od. Mavord, griech. Ared, m. Zabel. der Kriegsgott od. Gott 
bed Krieges und der Schlachten, ein Sohn des Jupiter und ber Juno; 
nneig. der Krieg; aud ein Planet; Scheidek. das Eiſen; martialiich, 
kriegeriſch, ftreitbar, foldatifch, feurig, muthvoll, wild; Martis:Sohn, 
ein feuriger, muthvoller Krieger, Kriegsmann, Soldat, Gelb. . 

Marſch, m., pl. Märfcye, der Kriegs: od. Heereszug, Heertrab, 
Bug od. Gang, die Tagereiſe mehrer Soldaten in Geſellſchaft; aud ein 
Tonſtück zur Begleitung feierlicher, beſ. Eriegerifcher Aufzüge; marſch! 
(als Ausrufswort) vorwärts! fort! — ein forcirter Marih, ein Ge⸗ 
waltzug, Eil: od. Schnellzug, Doppelfchritt; der General: Maridh, 
ein allgemeiner Waffenruf; die Marfchlinie oder Marfchorbnung, nad 
welcher die Schiffe einer Kriegsflotte geftellt werden; die Marfchroute, 
bie Marſchſtraße, der Reifeweg, die Reiferihtung; marfchiren, beer: 
traben, ſchrittlings ob. fchrittweife zichen, gehen, reiſen, vorrüden ob. 
zurüdzichen nach Art ber Soldaten; ſich aufmachen, aufbrechen, marfchen. 

Mari, f. od. dad Marfchland (von mare), Meeredland, ein nie 
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driges, fettes, Tampfiges, gem. am Meere, ob. an großen Flüſſen gelege⸗ 
nes Lands (entg. Geeſt od. Geeſtland). 

Marfhall, n. ehed. ein Stallbedienter und Stallmeifter; jest Etab: 
träger, Auffeher und Anführer bei öffentl. Feierlichkeiten; bef. ein fürft: 
lihyer Haushofmeifter, auch Hofmarſchall, ein adeliger Hofbedienter, 
der Aufſeher der innern Haushaltung des Hofes und der Hofbedienten; 
daher Marſchalls⸗Tafel, eine Neben: od. Beitafel, an Höfen für ſolche, 
die nicht tafelfähig finds Marfchallät, n. das Marfhall: Amt; Felds 
marſchall, der Oberfeldherr. 

Marfiliane, ein venetianifches vorn rundes Fahrzeug, gum Küs 
ſtenhandel auf dem abriat. Üeere. 

Marfupium, n. der Beutel, Geldbeutel; Marfupial, f.v.w. Opoſſum. 

nıartellato, Tonk. gehämmert (eine Art ber Bogenführung). 

Martha, weibl, Namen: die Hausherrfherinn od. Herrſcherinn im 
Haufe, nach Andern: die Betrübte. 

martialifh, f. Mars. 

Martin, m. männt. Namen: dee Muthvolle, Streitbare, (v. Mare). 

Martingaleur, m. (fpr. Martenggalöhr) beim Pharao, ein Epieler, 
welcher den Sag, die Karte mag verloren od. gewonnen haben, verboppelt. 

Märtyrer, m. auch Märterer, ein Glaubenszeuge, Blutzeuge, Glau⸗ 
bensheld, Dulder, bee für Religion, Wahrheit und Zugend unfchuldig 
buldet und leidets Martyrologium, n. das Märtyrerbuh od. Marter⸗ 
buch, eine Geſchichte od. ein Verzeichniß der Blutzeugen ob, Glaubenshelden. 

Marum, n. auh Marum verum, das Amber: od. Maftirkraut, 
Katzenkraut, ein fehr fiharfs und wohlriechendes, den Katzen außerſt ans 
genehmes Gewäͤchs. 

Marunfe, f. die große, gelbe Eierpflaume. s 

März, m. der Frühlings: od. Lenzmonat, britte Monat im Sahre, 

Mascaron, m. (fpr. —rongh) Bauk. ein Fratzenkopf, Schlaraffengeficht. 

Maſchäle, f. Heite. die Achſelhöhle; Mafchalifter, m. der zweite 
Halswirbel; auch Schulterglirtel bei Pferden; Maſchalonkus, m. die 
Achfelbeule. 

Maſch Allah, Werk Gottes, türk. Benennung bed Opiums, 

Maſchine, f. ein Triebwerk, Kunfkgetriebe od. Getriebe, Kunffge: 
rüſt, Kunſtwerk, Rüſt- od. Werkzeug; mafchinenmäßig, triebwerks⸗ 
mäßig; Maſchiniſt, m. cin Triebwerkmeiſter, Triebwerker, (Maſchi⸗ 
nenmacher od. Maſchinenmeiſter); Maſchinerie, f. die Triebwerks— 
Einrichtung, Getriebswirkung, Gelenkung, (ſ. Machination). 

Masculinum, n. das männliche (Geſchlecht); auch cin Wort männ: 
lihen Geſchlechts, pl. Masculina; f. Genuß. 

Mafe, eine chineſ. Rehnungsmänze von Sitber, etwa ein Thaler. 

Maske, f., franz. masqne, die Larve, Dumme; uncig. ein fal: 
fher Schein‘ Vorwand, Dedmantel, eine Dede, Ausfludt, Verſtel— 
lung, Liſt; auch eine verlarvte Perfon; eine ftehende Charakter: Rolle 
in Luflfpielen; en masque, in Masten, verlarut, 3. B. ein Ball 
en masque, f. o. w. Madkenball; Masken: Affe, 1. Chorad; Mas: 
ferade, f. cin Larventanz, Munmentanz, Mummenfpiel,. eine Wer: - 
fappung, Vermummung , Mummerei , eine Tanzgeſellſchaft oder Luſi⸗ 
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barkeit verlarvter Perſonen; ſich maskiren, ſich verlarven, vermummen; 
verkleiden, verſtellen, verdecken, verbergen, bemänteln, unkenntlich machen. 

Maskopei, f. Handelsverbindung, Handelsverein, Handelsgeſell⸗ 
ſchaft auf gleichen Gewinn und Verluſt; holänd. Maatſchappy. 

Maforeten, pl. altjüdifhe Gelehrte oder Nahbinen, welche bie Ma: 
füra ober kritiſche Anmerk. über die hebr. Bibel machten, um jede Vers 
fätfhung zu verhüten; daher der Maſoreten⸗Text, f. Talmud. 

Mafla, in der Negerfprache: Herr. 

Maflacre, m. od. gew. f. (ſpr. Maſſakker) das Gemegel, Morden, 
Nicdermegeln, Blutbad, die Ermordung, Niedermegelung; maflacri: 
ren, nicdermahen, megeln od. niebermegeln, morden, nieberhauen, 
umbringen, ein Blutbad anrichten. 

Maflage, f. mafliren. 

Mafle, f. die Menge, der Stoff, Alumpen, Teig, Daufen, das 
Schäuf; der Beſtand, das Ganze eines Körpers, infofern derfelbe aus 
gleichartigen Theilen zufammengefeht (alfo mehr mechaniſch, als chemiſch) 
betrachtet wird (verich. von Subftanz)s der Sag, Einſatz in Stüds: 
fpielens ein großer Dammer od. Schlägel der Bildhauer; beim Billard: 
ber Kolben ob. Baliftab zum Stogen der zu weit flehenden Bälle; massa 
bonorum, bie Güter: ob. Vermögensmaffe, der Vermögensbeftand; 
m. concursus, bie Soncursmaffe, das gefammte Vermögen eines Ge: 
meinſchuldners; m. haereditatis, die Erbfchaftemafle, die ganze 
Verlaſſenſchaft od. der ganze Nachlaß des Erblaffers; m. pillulärum, 
der Pillen: Zeig u. :Beftand; en masse, in Maffe od. massa auf: 
fichen, d. i. ſich vereinigt, in ganzen Haufen erheben od. aufmadıen; 
mafliv, (von Gebäuden) aus lauter Mauerwerk beftehend, fteinern, 
brand: od. feuerfeft, ftark, feft, derb; (von Metallen) dicht, voll, ge: 
wichtig, ſchwer, gediegen, nicht hohl; uneig. grob, plump, roh, un: 
gefhliffen, derb, ungefittet. 

Maſſema, n. od. Maffefis, f. das Kauen, Eſſen; Maffeter, m. 
der Kaumuskel; maffeterifh, zu den Kaumuskeln gehörig, Diefelben 
betreffend. 

Maſſette, ſ. Mazette. 

Maſſicot, n. Bleigelb, Bleiaſche, gelbes Bleioxyd. 

maſſiren, den Körper nach dem Bade kneten, reiben, walken und 
treten nach morgenländ. Bitte; wer dies verrichtet, heißt Maſſeur (ſpr. 
—shr), die Handlung felbft: Maffage (fpr. —ahfd'). 

mafliv, f. unter Maffe. 

mafloliren, mit einer Keule (massue) tobt ſchlagen, eine in Spa⸗ 
nien gebräucht. Todesſtrafe. 

Maſtalgie, f. Heitk. Schmerz in den Brüſten. 

Maſtelli, ein Körper:, Raum: od. Hohlmaß in Ferrara — 4128 
par. Subifzon; Maftello, ın. ein Zuber, Kübel, ein Flüſſigkeitsmaß 
in Ferrara. 

Mafter, in Engl. Herr, Meifter, Lehrer; Master of arts, ſ. v. w. 
Maaifter. N 

Maitication, f. die Kauung, das Kauen; Mafticatorium, n. 
Kaumittel; pl. Mafticatoria, Heilmittel, welche gekauet werden. 
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Maftıtis, £. Heilk. die Entzündung der Brüſte; Maſtodynle, f. 
Schmerz in den Brüſten; Maftoncus, m. Geſchwulſt der Saugmwar: 
zen ber weibl. Bruft. . 

Maftir, m. ein blaßgelbes, wohlriehendes Harz, von der Maſtir⸗ 
Yifkacie ob, dem Maftisbaume, bef. auf der Infel Sanbia 20.5 auch 
eine Art Kitt, Steinkitt bei Bildhauern; Maftirkraut,' f. Marum. 

maftoded od. maſtoldes, bruſt⸗ oder zigenförmig, vergl. koniſch; 
Maftödon, n. eine untergegangene Xhierart der Vorwelt; Maftodynie, 
f. Heilk. Schmerz in den Brüſten; Maftorrbagie, f. ftarte Blutung 
aus den weiblihen Brüften; Mafto:Zoolith, m. eine Säugthier-Ver⸗ 
fteinerung; Maſtozdon, n. ein Säugthier; Maftozoologie, f. bie 
Bruftthierbefchreibung, Naturbefhreibung der Bruft: od. Säugethiere. 

Maftupration, auh Mafturbation, f. v. w. Manuflupration; mas 
flurbiren, f. v. w. manuflupriren. 

Maſurek od. Mafurfa, £. ein polnifher Nationaltanz; wmafurifch, 
diefem Tanze gemäß od. dazu gehörig. 

Mat, m, (fpr. Mah) der Maft, Maſtbaum; Mat de cocagne, 
(ſpr. — kokanj) ein Klettermaft, Kletterbaum, bie Kletterflange, mit 
Yreifen am Gipfel, 

Matabör, m. eig. fpan. ein KXobtfchläger, Stiertöbter; uneig. ein 
hoher Kartentrumpf, Haupttrumpf; auch ein ausgezeichneter, vorzüg—⸗ 
licher ob. widtiger Mann, Hervorrager, Dausmann; Faur-Mata: 
dors (pr. Foh Mat—), im U’Hombre die Nachtrlimpfe, welche von ber 
Manille an auf einander folgen. 

Matäologie, £. unnüges Reden, Geſchwätz; Matäopdie, £. eitles, 
vergebliche® Thun; Matäoponie, f. vergeblihe Mühe ob. Arbeit; 
Matäofophie, £. eitle, nichtige Weisheit; Matäotechnie, f. vergebs 
fihe, verlorene Kunſt. 

Mataffinaden, pl. Gaullerpoffen, lächerlihe Geberden. 

Matatan, die große Trommel bes Indianer. 

Matelot, m, (fpr. Mateloh), ein Matrofe, Bootéknecht; pl. Ma: 
telotd, (fpr. —lohs) Matrofen:Beinkleider, Pluderhoſen; Matelote, f. 
das Matrofengeriht, eine Art Kifchfpeife; ein Matroſentanz; & la 
matelote, auf Matrofenart. 

Mater, £. eig. Mutter, (von einer Kirche) die Mutterliche, Mut: 
terpfarre, entg. Filial; auch die Schraubenmutter; mater dulorösa, 
die Schmerzendmutter, ein Bild ber gebrugten Mutter des gefreugigten 
Jeſus; mater dura, f. dura mater; mater familias, eine Haut: 
mutter; matern, mütterlih; Maternität, £. die Mutterfhaft, Mär: 
terlichkeit, Mutterwürde, der Mutterfiand; materna, pl. pr. müt⸗ 
terliches Erbtheil od, Erbe; Materne, ſ. Matrize. 

Materie, £. der Lörperlihe Stoff, Urſtoff, Grundftoff, Stoff; In: 
halt, Gegenftand,, 3. B. einer Rede; auch der Eiter; Materia medica, f. 
die Heilmittel:-Lehre od. Kunde, Kenntni der Arzneimittel und ihrer 
Wirkungen; materia chirurgica, f. die Lehre von ben wundäaͤrztli⸗ 
chen Heilmitteln; materia morbi od. m. peccans, ber Krankheit 
ftoff; material od. materiell, koörperlich, ſtoffhaltig, floffartig, ſtoffiſch, 
den Stoff einer Sache betreffend; weſentlich, wichtig, inhaltlich, ſtoff⸗ 
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lich, (entg. formal u. formell); auch plump, grob, finnlih; mate: 
rielle Intereſſen, ſachliche, weſentliche, wirkliche Vortheile; Material, 
Materiale, n., pl. Materialien, der Stoff, Werkftoff, Zeug, bie Zu: 
that, das Geräth; das Gefhüs, Gepäck, ber Scießbebarf; in Zu: 
fommenfeg. 3. B. Baumaterialien, Bauzeug, Bauftoff, Baubedarf, 
Bauzuthatenz GSchreibmaterialien, Schreibbedarf; Materialreic), 
ſ. v mw. Mineralreih; Materialwaare, rohe Wanren aus dem Stein: 
und Pflanzenreihe (Spezereien); Materialift, m. ein Gewürzhändler, 
Gewürzkrämer; in der Philof. ein Geifterleugner, Stofflehrer; Dates 
rialiömud, m. die Stofflehre, Geifterleugnung, die Lehre von bem 
Nichtdaſein einfacher Weſen, welche nichts, als Körper zugiebt u. das 
Dafein ber Seele leugnet; materialifiren, verkörpern; Moaterialität, f. 
Körperlicykeit, Stoffhaltigkeit; das Körperliche oder Beſtehen aus blofer 
Materie; materialiter, weſentlich, dem Weſen od. Inhalte nach, 
(entg. formaliter); Materiätum, n. etwas von einem Stoffe Gefer: 
tigtes od. Zufammengefegtes; materliren, eig. zimmern; künſtliche Ars 
beit machen, bef. bei Dandwerkern: dad Meifterflüd verfertigen,; Mas 
teriirer, der Verfertiger eines Meifterftüde. 

materna, Maternität, ſ. Mater. 

mater pia, Heilk. die dünne Himbaut. 

Mathema, n. eig. das Selernte; ein Lehrfag, bef. aus ber Größen: 
Ichre, Mathematik od. Mathefiß, f. eig. die Wiffenfhaft im vorzügl. 
Sinne, die Srößenichre, Meßſskunde, Gewißheitslehre od. Gewißheits⸗ 
kunde; Mathemättker, m. ein Größenlehrer, Größenforfcher, Mepkünft: 
ler, Gewißheitslehrer, Gewißheitskundigerz matbematifch, zur Größens 
lehre gehörig und darin gegründet od. größenlehrig, meßskundig oder 
meßtünftig; ausgemacht, unumftößlid, gewiß; Mathesis applicäta, 
f. die angewandte Größenlehre, welche bie Lehren ber reinen Mathema⸗ 
tie auf befondere Gegenftände anwendet, deren anderweitige Gigenichaften fie 
ebenfalls in Betracht zieht; Mathesis pura, die reine Örößenlehre, weiche die 
Größen an ſich betrachtet, ohne Rüdficht auf andre Sigenfchaften der Dinge, 
an weldhen man die Größe wahrnimmt. 

Mathilde, f. weibl. Ramen, aus Maid (Mädchen) und bild (Hold), 
alfo: holdes, treues Mädchen. 

Matin, m. (fpr. —täng) eig. der Morgen; ein DMorgenrod, wei⸗ 
tee Armelrock, Frühmantel; auch ein Schäfer: oder Fleiſcherhund; 
ale Schimpfwort: ein Lümmel, ungefchidter, unnüger Menſch. 

- Matine, pl. (fpr. —tihn) bei den Katholiken: die Frühmette, Nachtmette. 

Matrage, f. ein Danrbett, Daarpfühl, Haarkiſſen, eine Daarbede; 
gefteppte Dede od. Steppdecke. 

matres lectionis, pl. eig. 2efemütter, Leſemittel, eingefhaltete bes 
bräifche Buchſtaben; Matricida, m. ein Muttermörder; Matricidium, 
n. der Muttermorb. 

Matrikel, f. ein Einfchreibebuh, Namenverzeihni von den Glie⸗ 
bern einer Geſellſchaft; das Einfchreibezeugniß, ber Aufnahmefchein auf 

Hochſchulen. 

Matrimonium, n. die Ehe, der Eheſtand; matrimonium clau- 
dicans, sine unvolllommene Ehe; matrimonium conscientiae, 
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die Gewiffendehe, f. mariage de conscience; matr. instanratum, 
wiederhergeftellte Ehe; matr. ad morganaticam, f. morganalica; 
matr. leviratus, f. Zeviratö:Che; matr. legitimum, cine geſetz⸗ 
liche od. rechtmäßige Ehe; matr. illegitimum, cine ungefeglidhe, 
unrechtmäßige Che; matr. putativum, eine vermeintliche Ehe, matr. 
ratum, bie wahre tirhlihe Ehe; Matrimontalien, pl. Eheſachen. 
matriliren, , der Mutter nadarten, vergl. Mater; matrix, f. die 
Mutter, Gebärmutter, Matrize, f. die Gießmutter, Guß: od. Schrift⸗ 
mutter, bei Scriftgießern die kupferne Form, die durch Einſchlagen der 
Patrize entflanden ift, und worin hernach die Drudbuchftaben (Rettern) 
abgegoflen werden s aud der Prägeſtock, das Prägeeifen beim Mänzweſen. 

Matrone, f. Ehrenfrau, Ehrenmutter, eine angefehene, ehrwürdige, 
alte Frau, Edelmutter; die Matronalviole od. Viola matronaliß, f. 
eine befannte weißs od. röthlichsgefüllte Blume vom Geſchlecht der Nachtviole. 

Matrofe, m. ein Bootemann, Boots: od. Schiffsknecht, Mehrh. 
Sciffsleute, Seeleute. 

Matte, eine ehemalige vieredige Silbermünge in Spanien, etwas 
über 1 Thaler. 

Matthäus u. Matthias, männt, Namen aus bem Hebr., ein Ge: 
fchenfter, Gottes Gabe. 

Matthier, m. ein halber Mariengrofhen, 4 Pfennige an Werth. 

mattiren, matt, ungeglättet machen od. laffen. 

Maturation, f. bie Zeitigung, Belchleunigung, das Eilen; das 
Meifen, die Reife; die Eiterung; maturiren, reif madhen, zur Reife 
bringen ; zeitigen, befchleunigen, eilen; Maturantia, pl. Heilk. Zeiti⸗ 
gungsmittel, die Eiterung befördernde Mittel; Maturität, £. die Reife, 
Zeitigkeit; Maturitätd:Cramen, n. die Prüfung der Reife auf Schulen. 

Matutine, f. die Frühmeſſe in der röm. Lathol. Kirche. 

Matzen, ſ. Maszen. 

Maund, ein Gewicht in Moda, etwa 2 Pfund. 

Maurelle, f. Kroton. 

Mauritiuß, daher Mori, männl. Namen: der Dunkelfarbige. 

Maufchel, m. jüdiſch: Herr; gem. Schimpfw. für einen Juden; 
maufcheln, gem. jüdifch fprechen. 

Maufoleum, n. ein präctige® Grabmal od. Prachtgrab, Ehren: 
denkmal, fürſtl. Begräbniſß, wie es die Königinn Artemifia ihrem 
verftorbenen Gemahl Maufdlus, König in Karien, zu Ehren bauen lich. 

mauflade (fpr. moffade), ſchmutzig, ekelhaft, unanftindig, garflig, 
grob, plump, ungefhidt; mürriſch, Argerlih; abgefhmadt, ſchaal, 
matt; Mauffaderie, £. unangenehmes, mürtifches Weſen. 

Mauvaisplaifant, m. (fpr. Mowähpläfang) ein abgefehmadter od. 
unziemlicheer Spaßmaͤcher, Späßling. 

avord, ſ. Mard; mavortifh, f. martialiſch. 

Mar, männt. Namen, Abkürzung von Marimilian; Marb’or, m. 
en Goldmax, ein baierſches Boldftül mit dem Bilde Marimiliang, 
4 Thlr. 5 Bar. 

marillär, kieferig, die Kinnbaden betreffend od. dazu gehörig; 
Marillen, pl. die Kinntaden, Kiefern. 
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Maxima, f. Zont. bie Großnote, größte od. laͤngſte Rote von acht 
Schlägen od. ganzen Tacten, in alten muſikal. Stüden. 

Marime, f. der Grundfag od. Beſtimmungsgrund, felbfigemählte 
Regel od. Maßregel, Triebfeder, wonach man banbelt. 

Maximilian, männl. Namen, das Berkleinerungswort von Marimuß, 
der Größefte, Allergrößte. 

marimiren, aufs Höoͤchſte treiben od. ſteigen laſſen; 3. B. Waaren; 
maximum od. Marimum, n. das Höchfte und Größte, die größte 
Menge; ber höchſte Preis, höchſte Verkaufspreis, die böchfte Zahl. 

May, f. Mai; Maya, fpan. die Mailöniginn, das füße Mäb: 
hen; Mayo, ein füßer Herr, Stutzer; aud ein Getreidemaß in Liſ⸗ 
fabon, — 15 Fanegas. 

Mayoral, m. fpan. ber Schaffner, Schirrmeifter, ſ. v. w. Conbucteur. 

Mayor Domo, fpan. der Daushofmeifter. 

May, f. Mais, 

Mazaganbohne, bie Maibohne, VBuffbohne, eine Xrt vorzügl. in 
England geſchätzter großer Saus ob. Bartenbohnen, bie ſchon im Mai 
eßbar wird. 

Mazette (Ipr. Mafette), f. eine Mähre, Schindmahre, Krade, ein 
alter Karrengaul; uneig. ein ſchlechter, nicderträchtiger, fauler Kerl; 
bef. ein fchlechter Spieler, Stümper. 

Mazzen, (jüdifhe) ungefäuerte Oſterkuchen, Paſſa-Brod. 

Mazzo, in Conftantinopel:- 50 Stüd, von Waaren gebraudt. 

nıea gratia, meinetwegen, meinethalben, mir zu Gefallen; mea 
memoria, meines Gedenkens od. Willens. 

meätus, m. der Gang; m. auditorius, ber Gehör: od. Hörgang. 

Mechanceté, f. (fpr. Mefchangseteh) die Bosheit, Bösartigkeit, Bos⸗ 
haftigkeit, Argheit, Nieberträchtigkeit,- Büberei, ein fchlehhter, nirder: 
trächtiger Streih, Bubenſtück, Schabernad; mechant (fpr. meſchang), 
ſchlecht, garftig, häſſlich, böfe, bösartig, boshaft, ſchändlich. 

Mechänik, f. die Bewegungslehre, Maſchinen- od. Triebwerkslehre, 
Gerüſtwiſſenſchaft, deren Theile Statik, Hydroſtatik, Dynamik, 
Hydrodynamik, Hydraulik ze. ſindz auch die Einrichtung, ber 
Bau; Mechanicus od. Mechaniker, m. ein Gerüſtkünſtler, Maſchi⸗ 
nen= od. Triebwerkmacher, Werkmeiſter, Triebwerker, Bewegungskuͤnſt⸗ 
ler, auch Handkünſtler, Handarbeiter; mechaniſch, triebwerks-, ma: 
fhinen=, handwerksmäßig od. handwerkiſch, geläufig, zur Gewohnheit 
geworden, 3. B. Etwas mechaniſch (geläufig) verrichten; mechaniſche 
Möiffenfchaften, die verfchiedenen Theile gd. einzelnen Wiffenfchaften 
der Mechanik, f. d.; mechaniſche Künfte, Handkünſte; Mechanis⸗ 
mus, m. der Bau, das Getriebe, Triebwerk, bie innere Einrichtung 
od. Zünftliche Zufammenfegung einee Maſchine; Mechanographik, f. me: 
hanifhe Malerei; Mechanologie, f. die Trichwerk- od. Mafchinen: 
lehre; Mechanurgie, f. die Maſchinenmacherkunſt; auch der Xheil ber 
MWundarzneitunft, welcher die mechaniſche Hülfleiftung begreift. 

Mechoacand, f. od. Mechoafan: Winde, weiße Rhabarber, eine 
Art Winde im füdl. Amerika, deren Wurzel abführende Kräfte befikt. 

Mecompte, mi. (fpr. Mekonght') ein Nechnungsfchler, Irrthum. 
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. Meconium od. Mefonion, n. eis. Mohbnfaft, Opium; das Kinds: 

pech, der erſte sähe, ſchwarze Unrath bei neugebornen Kindern; Meco⸗ 

nate, pl. mohnfaure Salze; Meconit, m. Rogenflein, Mohnſamenſtein. 
mecontent, f. malcontent. 

Medaille, f. (pr. Medallje) Schaumlnze, Denkt: ob. Gedachtnißs⸗ 
münze; Medailleur, m. (fpr. Wedalljöhr) ein Schaumlnzer, Bild: 
graber, Stempelſchneider; Medaillon, n. (ſpr. Wedalljiong) große 
Dentmünze, großes Schauſtück; beſ. ein Rundbild, länglich rundes 
Gemälde zum Tragen am Halſe ze. ber Frauenzimmer; der Ring, Kranz 
od. die Einfaffung dazu; en Medaillon (fpr. ang —), in Form einer 
Dent: oder Schaumünze; ein Gemälde en Medaillon, ein runbli- 
ches Denkt: od. Schaubild. 

Medarbus, männt. Ramen: ber Bekehrte. 

Medea, Babel. Tochter bed Könige Acktes zu Colchis, wegen ihrer 
Schönheit und Zauberfunft berühmt. 

medesimo tempo und med. modo, Tonk. in voriger ob. gleicher 
Bewegung od. Beitmeflung. . 

mediãn, mittelgroß, mittelmäßig, 3. B. Medianpapier, ein Bud 
in Medianoctav, ein Buch ober Papier von Mittelgröße; Median⸗ 
aber, die Mittelader,, zwiſchen der Lebers u. Hauptaders Mebiante, f. 
Zont, der Mittelton zwifchen dem Grundton und feiner Quinte, od. bie 
Terz; mediante, mittel od. vermittelt; wmediante juramento, 
vermittelft eines Eides; Mediaflinum, n. Heilk. das Mittelfel, Zwi⸗ 
fhenfell, ein die Brufböhle in zwei gleiche Theile theilendes Haͤutchen; 
mediat, mittelbar; Mediateur, m. (ſpr. —tör) eine Mittelsperfon, 
ein Mittler, Vermittler, Mittels: od. Schiebemann, Schiedsrichter; 
Kartenfp. Hülfskarte, die ſich der Quadrilleſpieler noch ausbittet; Me- 
diation, £. die Vermittelung, zmifchentunft, Fürbitte; Mebiationd: 
Acte, die Vermittelungsurkunde; mebiatifiren, mittelbar oder lanbfäffig 
machen, unmittelbare Reichtſtände der Oberherrſchaft eines andern Staa⸗ 
tes unterwerfen; Mediatifirung u. Mebiatifation, f. Aufbebung ber 
Reiche: Unmittelbarkeit, Verwandlung eines felbfländigen Staates in 
einen abhängigen; mediativ, vermittelnd, bei. Sprachl. ein Zeitwort 
(Verbum), welches eine Handlung mit einem Gegenſtande vermittelt, 
wie ſchlagen, fuchen, entg. immediativ; mediatoriſch, vermittelnd, durch 
Zwiſchenkunft verföhnend; Mediatſtadt, mittelbare Stadt, die nicht 
ihre eigene Gerichtsbarkeit hat; Mediäviften, pl. Menſchen, bef. Schrift: 
ſteller des Mittelalters. 

Medicago, f. der Schneckenklee, ein Ziergewächs von verſch. Arten. 

Medicament, n. ein Arzneis od. Heilmittel; Medicafter, m. ein After: 
arzt, Quackſalber, Pfufcher in der Heilkunſt; Mebdicafterei, f. die Quadfal: 
berei, ärztliche Pfufcherei; medYce, ärztlich, nach ärztlicher Vorfchrift; Me: 
bicin, f. die Arzneiwiſſenſchaft, Heiltunde, Heilmiffenfchaft ; auch Arznei, Arz⸗ 
nei: od, Heilmittel, Genefungsmittel; M. D. od. Medicinae Doctor, 
Lehrer od. Meiſter der Heiltunde; medicina forensis, die gerichtl. Arznei: 
tunde; medicina mentis, Geiſtes:Arznei, uneig. fe Vernunftlehre, Denk: 
tunft; medicinae practicus, m. ein ausübender Arzt; medicinal, heil: 
wiſſenſchaftlich, geſundheitlich, heilkräftig, arzneilich; Mebdicinal: Ans 
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flalten, Heil: od. Genefungsanftaltn; Mebicinal: Collegium, ber 
Geſunbheits- Rath, Werfammlung ber Ärzte; Medicinal: Gewicht, das 
Apothelergewicht, nach weldem die Apotheker ihre Arzneiftoffe wiegen s 
Mediciner, m. ein Deiltunftbefliffener auf Univerfitäten, Heilkundiger, 
Heiltunftverfländiger; mediciniren, arzneien, Arznei nehmen od. ges 
brauchen; mediciniſch, zur Arznei gehörig, arzneilich, heilend, heilſam, 
heilkräftig, Cofficine) zum Arzte gehörig, ärztlich od. ärzlich; medi⸗ 
ciniſche Polizei, ſ. Polijei; Medlcus, m. der Arzt; Leibmedicus, 
Leibarzt eines großen Deren; Hofmedicus, Hofarzt u. f. f.; pl. die 
Medici, Ärzte; Medico-Chirurg, m. ein Wundarzt, ber zugleich ins 
nerliche Krankheiten behandelt; mebicophilanthropifche Sorietät (in St. 
Petersburg), Verein u. Pfleganftalt für arme Kranke. 

Mediceiihe Venus, f. Venus. 

Mebietät, f. die Mittelbarkeit; ein aus drei Gliedern Seftehenbes, 
ſtetiges Verhältniſs; mebdiiren, vermitteln; auch mitten von einander 
theilen,, balbtheilen, bälften. 


Medimnus, m. ber altgriech. Scheffel; der attifche enthielt 1988 


parifer Subitzoll. 

Medin, eine Rechnungsmünze von überfilbertem Eiſen in Algier, Ix- 
nis u. Tripoli, in gppten x. unge. = 1 9 1 a pr. Sour. 

medio, f. Medium. 

mediocre u. mediocriter, mittelmäßig, gziemlich; Mebiocrität, 
f. die Mittelmäßigkeit. 

Medifance, f. (fpr. Mediſangs) die Aftereebe, Üble Nachrede, Ber: 
unglimpfung, Anſchwärzung, Verleumdung, Läflerung; Verleum: 
dungs⸗ od. Schmähfuht; mebifant, verleumderiſch, Ihmähfüdtig, 
laͤſternd, läfterfüchtig; mebifiren, afterreben, übel nachreden, verums 
glimpfen, anfhwärzen, verleumden, läftern. 

Meditation, £. das Nachdenken, Nachſinnen, bie Überbenkung, Ber 
trachtung; Andacht, ſtilles Gebet; mebitativ (meditabundus), nach⸗ 
denkend, nachſinnend, in tiefen Gedanken od. in Nachdenken vertieft; 
meditiren, nachdenken, nachſinnen, Betrachtungen anſtellen, denken 
oder ſinnen auf Etwas; überlegen, erwägen, bedenken, betrachten; ſtille 
Gebete, fromme Betrachtungen anſtellen. 

mediterrãn, mittellandiſch; Mediterran⸗Meer, das mittelländifche 
Mer, Mittel: od. Binnenmeer. 

Medium, n. das Mittlere, bie Mitte, das Mittel, der Mittelweg; 
Zwifchenmittel, 3. 8. Lichtleiter in der Raturl.s da6 Hälfemittel, Ber: 
gleihemittel; in medio, in der Mitte; medium aevum, das Mit: 
telalter, ber Beitraum vom Bten bis gum Ende bes 15ten Jahrhunderte, 
3. 8. in medio aevo, im Mittelalter; medio Junii, in der Mitte 
des Juns od. des Junius; medio tulissfmus ibis, Sprichw. in 
der Mitte wirft bu am fidherften gehen, ober ber Mittelweg ifl der ſicher⸗ 
fe; medium tenuäre beati, bie Glucktichen Halten die MRittelfiraße, 
oder der Mittelftand ift der glädtichke: medius terminus, f. terminus, 

Medoc, m. ein rother Wein, von dem ornt hen gleiches Ramens in 
Frankreich. 

Medulla, f. Mark, Kern; m. spinälis, "Rldenmart. 
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Medũſa, f. Fabell. eine von den drei Gorgonen ob. Techtern bes 
Borgon, welde ber Mineroa ben Schönheitsräng freitig machen wollte, 
wofür biefe ihr lodtiges Haar in Schlangen verwandelte und ihren Augen 
die furchtbare Kraft beilegte, Jeden, ber fie anſah, in Stein zu vers 
wandeln. Perfeus übermand fie, fchnitt ihr das furdytbare Haupt ab, 
und überlieferte es feiner Schukgöttinn, ber Minerva, bie es auf ihren 
Schild feste, der daher aud die Medufe ob, das Mepdufenhanpt 
heißt. Naturbeſchr. die Qualle od. Meerneffel, ein nadtes Wurmger 
ſchlecht; das Medufenhaupt, der Mebufenftern (caput Medusae), 
ein fonberbar gebildetes Ihier vom Geſchl. ber Geefterne, an welchen jes 
der Strahl fih in zwei helle und fo fort in viele saufend Spigen zer⸗ 
theilt; die Medufenpalme od. ber Pentafrinit, der Lilienſtein, eine 
Pflanzenthier s Verfleinerung. 

Meſignce, f. (pr. Mehfiangs’), dns Mißtrauen; mefiant, mißtrauifch. 

Megälegorie, f. die Öroßfprecherei, Prahlerei; Megalocölie, f. 
Heilk. dicker Unterleib, Diddärme; Megalocdlus, m. ein Dickbauch; 
Megalographie, £. die Großmalerei, vergrößernde Darftellung wichtiger 
Gegenftände, bei. Helden 2.3 Megalograph, m. ein Grofmaler, ber 
ins Große arbeitet, Perfonen in Lebensgröße darſtellt; megalographtich, 
großmaleriſch; Megalometer, m. ein Größenmeffer; Megalonyr, m. 
eig. Großklaue, Miefenklaue, eine Art bes Megatherium, f. d.; 
Megalophonie, f. voltönende, ſtarke Stimme; Megalophonus, m. 
ein Starkſtimmiger; Megalopfochie, £. die Großmüthigkeit, Groß: 
muth; Megameter, m, ein Groß: od. Größenmefler; Megatherium, 
n. das Riefenfaulthier, ‚eine urweltliche Faulthier, Gattung; Megaflop, 
n.. ein Vergrößerungezeiger, ein von Gharles angegebenes optifches 
Werkzeug, busch weiches man, mitteld immer größerer Annäherung eines 
Begenftandes an den Brennpunlt einer Santmlungslinfe, immer größere 
Bilder besfelben erhalten kann. 

Megaͤra od. Megäre, f. Furie. 
Megarde, fr die Unachtſamkeit; par megarde, unverfehene, un. 
vorſichtiger Weiſe. 

Mehmendar, m, ber Sprecher, das Oberhaupt einer perſiſchen Ges 
ſandtſchaft. 

Meidan, ſ. Balan a. 

Meinhard (Minhard), männl. Namen: ber Treu: Kichende. 

- Meidfiß, '6,.Rebet, Verkleinerung, .anfcheinende Verminderung. 

Mekkabalſam, ein; weißliches Harz von gewürzhaftem Geruch u. Ge⸗ 
ſchmack, von der. arabifchen Balſamſtaude. 

Mekomẽter, m. der Längenmefer. 

Melampodjum, n. ſchwarze Nieswurz; Melaͤna, f. Heilk. bie 
ſchwarze Krankheit, ſ. Haͤmalemeſis; Melanagöga, pi. Heilmittel 
zur Abführung ſchwarzer Galle; Melanchlörus, in. ein Schwarzſüch⸗ 
tiger; Melancholie, £. Schwarzgallſucht, Schwerbluͤtigkeit, Schwer⸗ 
muth, Gramſucht, Trübſiun; melancholiſch, ſchwarzgallig, ſchwerblü⸗ 
tig, fehmwermäthig, trũbſinnig, gramſuͤchtig; traurig, duͤſter, trübe; 
Melanchollcus, m. ein Schwarzgalliger, Schwerblütiger, Schwermuͤ 
thiger, Grämler; nelanodlico, Sent. traurig, ſchwermuͤthig. 
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Melange, f. (ſpr. Melanaſche) die Mifhung, das Gemifh, Ge: 
mengfel od. Mengfel, der Miſchmaſch; Melde, f. ein Handgemenge, 
Gefecht, Getümmel, heftiger Wortftreit; meliren, miſchen, mengen, 
unter einander bringen; fich in eine Sache meliren, ſich damit abac: 
ben, bineinmifdhen od. darum bekümmern; melirt, gemifcht, miſch⸗ 
farbig, gefprenkelt od. ſprenklich. 


Melanit, m. ſchwarzer Granat, fchladiger Granat, eine dem Gras 
nat verwandte Steinart; Melanofid, f. Heilk. die Schwarzſucht, das 
Scwarzwerden der Eingeweide; Melanterie, f. die Metallfchwärze, 
Eifenfhwärze, das Kupferſchwarz. 

Melanzane, f. od, der Melanzan:Apfel, das Eiergewächſs, bie 
Frucht einer Gattung von Nachtſchatten (Solauum), ber Gierstragende 
Nachtſchatten. 

Melaphyre, f. eine Art Syenit (ſ. d.), Spenits, auch Grünſtein⸗ 
Porphyr. 

Melas, m. Heilk. der ſchwarzfleckige Ausſatz; Melasicteẽrus, m. 
die Schwarzſucht; Meladma, n. die Schwärze od. der ſchwarze Filed 
an dem leidenden Theile bei Gichtkranken. 

Melafie, f. Zuderhefen, Zuderfag, Zuderdidfoft, der nad dem 
Einkochen bed Zuders nicht gerounene Theil, woraus man fonft eine Art 
Zuderbranntwein, Zaffia, madıte 

Melatrophie od. Meratrophie, f. Heilk. die Gliederſchwindſucht, das 
Schwinden, Abmagern, Dünnwerden eines einzelnen Theils. 

Melchior, hebr. Ram. der Königlihe, Lichtkönig; auch f. v. w. 
Maillachor, Argentan. 

Meile, f. Heilt. die Sonde, Suchnadel, das Unterfuhungsftäbchen. 

Melde, ſ. Melange. 

Melefigened, m. ein am Meles (Fluß in Jonien) Geborner, " 

Meletema, n. eine Betrachtung, Erforfhung, Unterfuchung, pl. 
Meletemata. 

Melianthus, n. die Honigblume, ein Ziergewächs v. verſch. Arten; 

Meliceris, f. und Meliflavium, n. Heil, eine Honiggeſchwuiſt. 
Melier, ım. (fpr. Melich) eine vortrefft. Art weißer Weintrauben in 
Frankreich. 

Meliglöſſus, m. eig. ein Honigmund; ausgezeichneter Redner; Me⸗ 
likret, n. Honigwaſſer; Melilith, m. eig. Honigſtein, eine honiggelbe 
vulcanifche Steinart (verſch. v. Melit); Melilithate, pl. honigſtein⸗ 
faure Salze; Melilötus, m., pl. Meliloten, der Steinklee, Honig 
Elee; daher Meliloten:Pflafter, (nicht: Melotenpflafter), Steinkleepflaſter. 

Melimeli, od. Melomeli, n. eingemachter Auittenfaft. 

Melinum, n. ſ. v. w. Kadmium, ſ. d. 

Melioration, f. die Verbeſſerung; Meliorationd:Koften, Verbeſſe⸗ 
rungskoſten; melioriren, verbeſſern. 

meliren, ſ. Melange. 

Melis, m. eine Sorte Hutzucker, geringer als Raffinade. 


Melidöma, m. Tonk. der Schleifgefang, eine Verzierung des Geſan⸗ 
ges durch Wertheilung und Verkleinerung der Töne; melismatifch, mit 
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auch ale Sachw. von einem Gemälde, ta® an ben Zob erinnert: ein 
Todesgedähmiß. 

Memoire (fpr. Memoatr), Memorial, n. and Promemorfla ober 
pro memoria, abge, P. M, ob. als Überfchrift an hohe Perfonen u. 
Landescollegia: U. P. M., d. i. Unterthänige8 Promemoria, eine 
Erinnerungs- od. Denkſchrift; Vorſtellung od. Eingabe, Bittſchrift, 
ein Geſuch, unterthäniges Geſuch. Man ſagt auch dafür: dienſtliche 
Zuſchrift, ganz ergebenſte Bckanntmachung, Kröffnung oder gehor⸗ 
ſamſte Anzeige, Meldung, Anfrage ꝛc. Bei Kaufl. it das Memo: 
riol ein Denk: od. Merkbuch, 1. Manualz Memoired, pl. merk: 
würdige Nachrichten, Denkwürdigkeiten, Denkſchriften, Denkbücher, 
auch Memorabilien; memorabel, merk: od. denkwürdig; memoria 
od. Memorie, f. das Andenken, Gedenken; Gedähtnig, die Gedächt⸗ 
niß: od. Erinnerungskraft; memoria locãlis, das Ortsgedächtniß; 
m. verbälis, das Wortgedächtniſs; memoriae damnatio, f. dam- 
natio memoriae; ad perpetüam rei memoriam, zum fteten An: 
denfen an die Sache, zum ewigen Gedächtniſs; Memoranden: Buch 
od. Memorandum, n. ein Denk: od. Mertbuch, Erinnerungsbuch; 
memoriren, auswendig lernen, ins Gedächtniſs faflen, einlernen; 
memoriter, auswendig, aus dem Kopfe, 3. B. berfagen. 

Mempbit, m. eine ſchwarz⸗ und weißgeftreifte Abänderung des Dnpr, 
nad der Gtabt Memphis in Ägypten benannt. 

Menaͤchmen, pl. Zwillinge, Cbenbilder (nach einer Kombdie des Plautus). 

menaciren, (fpr. — ßiten) drohen, bedrohen. 

Menage, m. und £. (ſpr. Menahſche) die Haushaltung, Wirthſchaft, 
das Hausweſen; die gute Einrichtung, Wirthlichkeit, Erſparung, das 
Erſparniſs; Tiſch⸗ und Wirthſchafts-Gemeinſchaft; auch zinnerne Ein: 
ſatze od. Riemen: Schüffeln zum Speiſeholen aus Speifehäufern; Mena⸗ 
gement, n. (fpr. Menahfhemang) die Schonung , Mäfigung, Behut: 
ſamkeit, Rückſicht, vorſichtige Behandlung; Menagerie, f. (ſpr. Me: 
nahſcherih) ein Thier⸗ od. Viehhof, Hühnerhof; Thiergarten für fremde 
und ſeltene Thiere, Thierhaus; menagiren (ſpr. menaſchiren), haus⸗ 
halten mit einer Sache, od. fie zu Rathe halten, ſchonen, fparen, in 
Acht nehmen, haushältig, fparfam od. räthlih mit Etwas umgeben; 
ſich menagiren, fi fchonen, mäßigen 3: 8. im Born, ſich halten, in 
Acht nehmen; menageur, (fps. —ſchohs) od. menagirlich, haushältig, 
haushaͤlteriſch, fparend, fparfam, fhonfam, räthlidy. 

Menafan, m. Titaneifenftein, Titanſand, eine metalliſche Steinart, 
nah ihrem Fundorte Menakan in Sornmwall benannt. 

Mendicant, mı. ein Bettler; Sammels od. Bettelmoͤnch, Betteldrubder, 

Mence, f. ein geheimer Gang, Schlichz die Fährte eined Wildes: 

Menttit, m. Lebetopal, Rnollenftein, ehemals blauer Pechſtein, eine 
Abaänderung des Halbopals, bef. Menil⸗Montant bei Paäris. 

Menin, m. (ſpr. Menangh) ein Prinzengeſellſchafter, Prinzenfühter. 

Meningitis, f. Heilk. Entzündung der Hirnhaͤut; Meningophylar, 
m. ein Hirnſchirmer, Hirnhautbeſchützer beim Schaͤdelbohten Me⸗ 
ningorrhoͤa, f. Blutaustreten zwiſchen ben Hitnhäutenz Menim, £. 
die Hirnhaut. 

Heyfe's Fremdweerterb. 7. Aufl, 2. Abth. 6 
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Meniscus, m. ein Mondglas od. Mond, ein Bas, das auf ber 
einen Seite erhaben u. auf der andern hohl gefchliffen iſt; auch ein halb⸗ 
mondförmiger Kreisabfchnitt; Heilk. eine halbmonbförmige Knorpellage 
zwiſchen Gelenken. 

Menkins, eig. Tolle, mit welchem Namen bie Ruffen von den Tar⸗ 
ten belegt werben. 

Mennig, ın. auch Mennige, f. (vom lat. minium) und Bleizinnos 
ber genannt, Brennendroth, rothes Bleioryb, als Farbeſtoff benußt. 


Mennonit, m., pl. Mennoniten, Wiebertäufer, Taufgeſinnte 
(Anabaptiften), eine fhwärmerifche chriſtl. Partei, nad) einem ihrer Lehe 
rer, Menno Gimonis, genannt, ber ihren Aufruhr gegen bie weltt. 
Obrigkeit im Jahr 1537 ſtillte. 

meno, Tonk. weniger; meno forte, weniger flarf; meno piano, 
weniger ſchwach. 

Menologlum, n. ein Heiligenkalender, eine nach den Monatötagen 
geordnete Heiligengeſchichte. 

Menorrhagie od. Menorrhoͤa, f. Heilk. der Mutterblutflup; Mes 
noftäfis, k. Stehenbleiben der monatlichen Reinigung. 

Mens legis, &fpr. der Sinn eines Geſetzes; mens sana in cor- 
pöre sano, eine gefunde Seele in einem gefunden Körper. 

Mensa, f. ber Tiſch; m. ambulatorfa, ein Wandeltifh, ab: 
wechſelnder Sreitifh, den ein Schüler Heute in biefem, morgen fin jenem 


Saufe hats m. Domini, der Tiſch des Deren, Abenbmahlstifh, Al: 


tar; m. gratulta, ein &reitifch, freie Koft; m. episcopälis, eig. 
der bifhöflihe Tiſch, d. i. die umnveräußerlichen Güter und Ginkünfte 
für die Tafel eines Bifchofs, 

menses, mense ı. f. unter Menftruum. 

Menfinale, ein Getreidemaß in Nizza. 

Menföla, £. Bauk. der Kragftein. 

Menftrüium, n. ein Auflöfungsmittel, ein Scheideſaft; das Mo— 
natlihe, bie monatliche Zeit ob. Reinigung, weibl. Reinigung, Ver: 
änderung, bie Regeln, meiblihe Unpäßlichkeit; gem. pl. Menftria, 
and) menses, pl. und Menftruation, f.5 menftruiren, das Monat: 
liche betommen od. haben; mense medio, in der Mitte des Mo: 
nates; menses apoustolici od. papäles, pl. apoftolifche od. päpft: 
lihe Monate, in denen der Papft nach Übereinkunft mit Kaifer Frie d⸗ 
rich III. geiftliche Pfeünden vergeben Eonnte, näml. Jan., März, Mat, 
Jul., Sept. und November; menses capitulares od. episcopales, 
Gapitel: od. Bifhofs Monate wurben die übrigen genannt. 

Menful, f. (mensüla Praetoriana) ber Meptifch, beim Lanbmeffen. 

Menfür, f. das Maß, die Abmeffung der Saiten eines Inſtruments, 
Abtheilung; Tonk. das Zeitmaß, der abgemeffene Tongangs bei Wilds 
hauern: ein vierediger adgetheilter Rahmen, von welchem Bleigewichte 
an Schnüren berabbangen, um die Gntfernungen an einer Bildſäule zu 
meflen; ad mensüram, nad) dem Maße und Gewicht; menfuriren, 
abmeffen, meffen; die Orgelpfeifen nad) ihrer Tonart zufchneiden; men; 
furabel, ermepßlih, meßbar; Menfurabitität, £. die Meſsbarkeit, Er: 
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meßlichkeit; Menfuration, £. bie Meffung, das Meſſen; Menfurä: 
tum, n. das Ausgemeſſene, Abgemeſſene. 

Mentägra, f. Heilk. die Kinnflechte. 

mentäl, innerlich, geiſtig, in Gedanken, im Sinne; (ſ. reserva- 
tio mentalis); mente captus, am Verſtande gefangen, d. i. blöͤd· 
finnig, wahnfinnig; Mention, f. Erwähnung, Meldung, Anzeige; 
mentioniren, erwähnen, gedenken, erinnern, anführen, Meldung thun; 
mentionirt, erwähnt, gemeldet. 

Mentor, m. ein Kührer, Rathgeber, Hofmeiſter eines jungen Menſchen. 

menue depense, f. (fpr. menü bepanghe), Eleine Ausgabe; menu 
peuple, m. (pr. — pöpl) gemeined Volt; menus plaisirs, pl. 
(fpr. — pläfih) Eleine Vergnägungen und die Ausgaben dafür; Tafchengeld. 

Menuet, £. eig. m. ein Führungs: od. Führtanz; auch wohl Prunk⸗ 
tanz; auch ein zur Begleitung biefes Zanzes beflimmtes ob, geeignetes 
Tonſtück. 

Menyanthes, m. der Bitterklee. 

Menzille, f. arab. eine öffentliche Herberge im Orient. 

meo voto, ſ. unt. Votum. 

Mephiſtophẽles, m. der böfe Feind, Teufel. 

Mephitis, f. Fabell. die Göttinn des Geſtanks, die gegen ſchadl. 
Ausdünftungen fhügtes auch die ſchädl. Ausdünſtung ſelbſt (mephitiſche 
Luft), Stick- od. Stinkluft, durch Kohlenſäure ꝛc. verunreinigte Luft, 
Naſenpeſt; mephitiſch, muffig od. müffig, ſtinkend, dem Einathmen 
ſchädlich, Stickluft enthaltend, ſtickluftig, erſtickend, (ſ. auch Gas); 
Mephitismus, m. die Erſtickungskraft od. Stickkraft. 

Meprid, m. (fpr. —prih) die Verachtung; meprifable, verächtlich; 
mepriſant, verachtend. 

Meprife, £. ein Irrtum, Verfehen, Fehlgriff, Mißgriff, Mißverftand. 

Meratropbie, f. Melatrophie. 

mercantil ober mercantilifch, auch mercatoriſch, Baufmännifch „ auf: 
mannsmäßig, zum Handel achörig; Mercatür, f. der Kaufhandel, 
Vertrieb der Waarenz dad Mercantilwelen, der Handel u. Verkehr, 
die Handelsgeſchäfte mit ihren Gebräuden, Gefegen u. Eigenthämlickeis 
ten; dad Mercantil:Spftem, der Lehrbegriff in der Staatswirthſchaft, 
nach welhem Gewerbe und Handel mit Vernachläfſſigung der Landwirth: 
ſchaft begünftigt werben, und der Reichtum eines Volks in ber möglihft 
größten Maffe von Bold u. Silber beſteht. Vgl. phyſiokratiſches Syſtem. 

Mercedes pupillorum, pl. Rſpr. Exziehungskoften für Münbel 
ober Unmündige. 

mercenär (fpr. merß —), lohnfüchtig, eigennligig, gewinneriſch, Fäuf: 
lid), feil, gedungen; ein Mercenär, ein Söldner, Miethling, Lohn: 
biener, Lohnknecht. 

Mercerie, £. (fpr. Merßerih) Kramerhanbel, Kraͤmerei; Kramwaaren. 

merci, (fpr. mer$ih) Dank, habt Dante. 

Mercuriud od. Mercur, griech. Hermes, m; 1) Zabel. der Goͤt⸗ 
terbote, Handels: od. Kaufgott, überh. das Sinnbild bes Friedens, der 
Klugheit und Berebfamkeit, Lift und Behendigkeit ober Flüchtigkeit, der 
Hanbelfaft, aber auch der Betrügerei und Diebereis 2) ber Planet, 
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welcher bee Sonne am nädften ſtehe; 3) Scheidek. das Qucdfilber; 
Mercurius dulcis, verfüßte® Quedfilber, Chlor:Quedfilber mit 
bem geringeren Gehalt an Chlor, auch Kalomel; M. praecipitatus 
albus, weißer Quedfilber:Nicderfhlag, dur Ammoniak aus der Hp 
fublimatlöfung bewirkt; M. pr. ruber, vother Qucdfilber-Niederfdylag, 
aus falpeterfaurem Uuedfilber bereitet; M. sublimatas corrosivus, 
auch Ätzſublimat od. ägended Quedfilberfublimat, Chlor: Qucdfilber 
mit dem größeren Chlorgehaltz mercurial od. mercurialifch, quedfilker: 
haltig, von Quedfilber, z. 8. Mercurialmittel od, Mercurialien, 
Mercurialpillen, Quedfilbermittel ıc.; mercurificiren, verquedifiibern, 
in Quedfilber verwandeln; Mercurification, f. die Verquedfilberung, 
Verguidung, Anquickung od. Verbindung mit Duedfilder; auch Aue- 
ziebung ber Metalle durch Queckſilber. 

merde d’vie, (fpr. — boah) eig. Gänfekoth, grüngelb. 

Meremphraris, £, theiltweife Verftopfung od. Überfüllung. 

Meridian, m. ein Mittagskreis, jede an der Himmels» und Erdku⸗ 
gel gedachte, den KTquator und bie beiden Pole durchſchneidende Kreistinie, 
in welcher die Sonne für jeben barin liegenden Ort der Erde Mittags 
am 12 Uhr ſteht; auch uneig. die Höhe, ber höchſte Brad, Gipfel; 
meridionäl, mittäglih, füblic). 

Meridrofis, f. Heilk. theilmeifes ob. oͤrtliches Schwitzen. 

Merimnophrontiſt od. Merimnoſophiſt, m. ein ängſtlicher Grübler, 
mühfeliger Forſcher, Grillenfänger. 

Merino: Wolle, bie befte fpanifhe Schafwolle von ben Merinos, 
der edelften Art fpan. Schafe. 

Merisma, n. das Abgetheilte, der Theil, Antheil; Merismos, m. 
die Eintheilung, Zertheilung eines Satzes bei der Dispofltion. 

Merite, das Verdienft, pl. Meriten, Verdienſte; meritiren, verdie⸗ 
nen, werth ob. würdig fein; ſich verdient machen ob. Verdienſte cr: 
werben; meritorifch, verdienftlih; merftum, n. das Verdienſt. 

Merlon, m. (fpr. Merlongh) Krk. eine Zinne, Wallzeile; Scharten⸗ 
jelle, das Stück der Bruftwehr zwifchen zwei Schießſcharten. 

Merobalneum, n. Heilk. ein Gliedbad; Merockle, £. der Schenkelbruch. 

mero jure, Rfpr. nach lauterem, reinem Rechte; merum jus, n. 
ein ausdrüdliches, geſetzliches Recht. 

Meropie, f. Heilt. theilweife Verdunkelung des Gefichts. 

Merveille, £. (fpr. Werwellje) das Wunder, Wunderwerf; A mer- 
veille, zum Verwundern, vortrefflich, wunderſchoͤn, außerordentlich 
fhön; merveilleur (fpr. merwelljöhs), wunderbar, bewundernswürdig, 
wunderfhön, ganz vortrefflich, unvergleichlich. 

Merycismus, m. das Wiederkäuen. 

Melalliance, £. (ſpr. Mefalliangs) eine Mißheirath, Mißverbindung, 
ein Miſsverein gzwifchen Perfonen ſehr ungleichen Standes; ſich mefal: 
liiren, ſich mißvermählen od. mißverbinden, fich feinem Stande nicht 
gemäß od. ungleich verheirathen. 

Mefembrianthemum, n. die Zaferblume, ein Ziergewäche von mehr 
als 106 verfh. Arten. j 

Mefaventüre, f. ein Mißgeſchick, Unfall, vergl. Aventüre. 
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Mesdames, pl. (fpr. Mähbahm) meine Damen, verehrte Frauen; 
Mesdemoifelled, pl. (fpr. Mademoaſell) meine Fräulein. 

Mesentendü, n. (ſpr. Mehfangtangdä) dns Mißverfländnig. 

Meienteremphraris, £. Heilk. die Überfüllung u. VBerftopfung bes 
Gekroſes; Mefenterium, n, das Gekröſe; Mefenteritis, £. die Ge: 
Eros : Entzündung. 

Meihuar, m. arab. dee Staatsrath bei den Moslemen. 

Mefintelligence, £. (ſpr. Defänghtelifhangs) ein Mißsverſtändnißs 

Mesmeriömud, m. f. v. mw. thierifcher Magnetismus, f. d. 

Mefvcephalum, n. das Mittelgehirn; Melochöroe m. wer in ber 
Mitte des Chores fteht, der Chorführer, Vorficher; Meſodme, f. ſ. v. w. 
Mediaſtinum; Melodmitis, £. Heilk. die Zwifchenfellentzündung; Mes 
f0d08, f. Zwifchengefang, pl. Mefoden; Mefogaftrium, n. bie Bauch⸗ 
mitte; Mefololon, n. das Grimmdarm-Gekroͤſe; Meſokranium, n. 
der Scheitel; Mejolabium, n. ein Werkzeug. um mittlere Proportional: 
Linien zwifchen zwei gegebenen zu findenz; Meſomphalum ob. Meſom⸗ 
pbalium, n. die Nabelmitte; aud der Nabel felbft als Körpermitte; 
Meſonyktikon, n. ein Mitternachtgeſang; Meſophryon, n. der Raum 
über der Naſe zwifchen den Augenbraunen; Mefopleure, pl. die Zwi⸗ 
fhentippenräume; Meforertum, n. das Maſtdarmgekroͤſe; ofeelon, 
n. das Mittelfleifh; Mefofcelockle, f. der Mittelfleifhbruh; Meſo⸗ 
ſcelophhma, n. die Mittelfleifhbeule; Mefoftylon, n. ber Raum zwi: 
fhen zwei Säulen; Mefotyp, m. Nadelzeolith, Saferzeolith, Strahl: 
zeolith, eine Steinart. 

medquin (fpr. mesfäng), arg, filzig, knauſerig, Eniderig, armfchg; 
in d. ſchönen R. dürftig, kärglich, ärmlich, mager, gefihmadlos, Eleins 
Ih; Meöquinerie, £ Knauferei, Kniderei, Kleinlichkeit. 

Messa di voce (fpr. —wohdfe), Tonk. allmähliches Anſchwellen 
der Stimme, zunehmend u. wieder abnehmend. 

Meflage, f. (ſpr. —ahſch) die Botſchaft; Meflager, m. (fpr. —ſcheh) 
ein Bote; auch Vorbote; Meflagerie, f. Hiper. —ſcherih) das Boten: 
amt; das Botenhaus, die Botenmeifterei, 

Meflalina od. Meffaline, f. eine ſchamloſe, freche Fürſtinn, ähn⸗ 
lich der fo heißenden, wegen ihrer Ausichweifung berüchtigten britten Ges 
mahlinn bes altröm. Kaifers Claudius. 

Mefle, f. kathol. Abendmahlsfeier, das Hochamt; ein Hochamts⸗ 
ſtück, ein während ber Mefle aufzuführendes geifl. Tonſtück; ein öffentl. 
Verkauf von Lebensmitteln und Woaren, den ber ſtarke Zufluß von 
Menfchen zu jener Beier anfangs veranlaßte, Hochamtsmarkt od. Hoch⸗ 
markt; daher Meßgut, Meßwaare ıc.5 au ein Geſchenk von ber 
Defle, in pacihent; Mepfierant, f. Fierant; Meiner, der Kirch⸗ 
ner, Küfter. 

Mefliad, m. ein Gefalbter od. König, der von ben Suben erwartete 
Erlöfer; Mefliade, f. der Meſſias-Geſang, bekanntes Helbengebicht von 
Klopſtock; meffianifch, was fi auf den Meflias bezicht oder von ihm ber: 
kommt; Meflianismud, m. die Würde des Meffiae, Lehre von demfelben. 

Meflivor, m. der Erntemonat, im neusfrang. (jedoch wieder abge: 
ſchafften) Kalender, vom 19. Zus. bis 18. Zul. 
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Meſſieurs, f. unt. Monſieur. 

Meftiz, m., pl. Meſtizen (Meftigen), Miſchlinge, Ablömmlinge 
von Guropdern und Malayen, ober auch von Amerilanern und Wulatten. 

mesto ob. mestoso, Zone. traurig, betrübt. 

Mefue, f. der Eifenholgbaum in Oftindien. 

mefurabel, meßbar, zu meffen; Meſures, pl. (fps. Mefüpe) Maß: 
regeln, Maßnahmen, Maßnebmung, Auskunft6mittel, Vorkehrungen. 

Meta, £. eine Spisfäule, ein Zielkegel am Gnde der Stennbahnen 3 
daher überh. ein Biel; auch ein’ weibl, Ramen: die Kluge, Befonnene. 

Metabäſis, £. ein Übergang, bei. in der Redekunſt; auch in Krank: 
beiten ob. deren Anſicht und Beurtheilungz depgl. bie Abſchweifung, feh⸗ 
lerhafte Einmiſchung des Umwefentlichen und Fremdartigen in Begriffe. 

Metaböle od. Metabolie, f. und Metaboliömus, m, Heill. eine 
Umwandlung, Beränderung ber Zeit, Luft od. Krankheit; auch eine 
Veränderung der Sitten ıc.5 eine Verſetzung der Buchftaben, 

Metabulie, £. Änderung bes Entſchluſſes, Willensänderung. 

Metacentrum, n. der Schwankpunkt eines Schiffes. 

Metachorefid, £, Heil, Drtsperänderung, Verſetzung ob. Wande⸗ 
sung des Krankheitsftoffes. 

Metachronidmus, f. Anachronismus. 

Metagnoftil, £. f. v. w. Metaphyſik. 

Metagogie, £. eine zednerifche Wiederholung berfelben Wörter. 

Metagramma, n. eine Nachſchrift, Abfchrift ; Überfegung; Meta- 
grammatidmud, m. Buchflaben: Veränderung od. Umfchreibung; Dies 
togrammatik, £. Philofophie der Sprahlehre. 

etairie, f. (fpr. Metärih) die Meierei, Hollänberei, ber Reierhof. 

Metafarpium, n. die Vor: od. Mittelhand, Handwurzel. 

Metakritik, f, eine Nachbeurtheilung. 

Metalepfis oder Metalepfe, f. eine vebnerifhe Verwechſelung des 
Borhergebenden mit dem Nachfolgenden, 3. B. Grab flatt Tod. 

Metall, n. Etz; bef. unebles u. vermifchtes Metall, Meffing ze; 
uneig. Metall der Stimme ıc., dee helle Klang derſelben; metallen, 
aus Metall verfertigt; metalliich, Metall od. Erz enthaltend, erzhaltig ; 
erzähnlih; Metallifodinen, pl. Erzgruben; Metalliqued, pl. (fpr. 
—upe), Staatspapiere, die auf Silben (nicht Papiergeld) lauten, 
3. B. Iſtreichiſche, zuffifche 2c.5 Metallifation u. Metallifirung, f. die 
Vererzung, Erz: Bildung od. » Erzeugung; metallifiren, vererzen, in 
Erz verwandeln; Metallographie, f. Befhreibung der Metalle; Me: 
taloid, n. ein metallähnlicher Körper; Metallurgie, £. die Dltten: 
tunde, Schmelzfunft, Häüttenwiffenfhaft, Erzſcheidekunſt; aud für Erz⸗ 
od. Bergwerko unde überhauptz Metallurg od. Metallurgiſt, m. ein 
Hüttenmann, Schmelzkünftler, Erzſcheidekünſtler; Bergwerks- od. Erz⸗ 
kundiger; metallurgiich, zu jener Kunft gehörig, hüttenkundig ıc. 

Metalläge, f. Verätiderung, Verwechſelung, Vertauſchung. 

Metamathematif, f. Philofophie dev Größenichre, 

Metamprpbopfie, £. Werwandelndes Sehen, ein Gehfehler, burd 
weichen Beftalt u. Größe der Begenflände verändert erfcheinens; Metamor: 
phofe od. Metamorphofis, f. die Wermandlung, Umgeftaltung; meta. 
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morpbofiren, verwandeln, umgeftalten, umfchaffen, ummandeln; me: 
tamorphotifch , umgeftaltend, 3. B. met. Gpiegel, welche die Geftalt 
des Dineinfebenden entfiellen. 

Metaneologie, f. bie Bekehrungslehre. 

Metäpher, f. eig. Übertragung ober übertragene Webeutung eines 
Wortes, nach welcher es nicht im eigentl. Sinne gebraucht wird, ein 
uneigentlicher od. verblümter Ausdrud, eine Rebe: VBerblümung, ver: 
blümte Redart; metaphorifch, uneigentlich, bildlich, verblümt; 3. B. 
des Lebens Mat od. Lenz blüht einmal und nicht wieder. ‚ 

Metaphräfid od. Metaphräfe, f. eine wörtl. Überfegung, Umſchrei⸗ 
bu; Metaphraft, m. ein wörtl. Überfeger, Umfchreiber. 

etaphyſis, £. die Ummandlung. 

Metaphyſik, £. die MWiffenfchaft des Überfinnlichen, Grundlehre ob. 
bie Wiffenfchaft von den legten Gründen unferer Grkenntniß ber Dinge; 
Metaphufiter, der fie verfteht, Üüberſinnlichkeitslehrer; metaphyſiſch, 
überfinnlidy. 

Metaplagmus od. Metaplasm, m. die Umbildung, Veränderung 
der Beftalt eines Worts durch Weglaffung eines Buchftaben od. einer Silbe. 

Metapodium, n. der Mittelfuß, das Fußblatt. 

Metapolitif, f. die reine, pbilofophifche Staatslehre. 

Metaptöfis, f. und Metafchematismus, n. Heil. die Umgeflaltung, 
Sormveränderung, Ummandfung einer Krankheit in eine andere. 

Metaflopie, f. die Gedanken: od. Gemlitth : Erfchauung. 

Metafomatöfe, f. Vertauſchung des Körpers, Einwanderung ver:. 
ſchiedener Seelen in denfelben Körper. 

Metaftäfis od. Metaftäfe, f. Heilk. die Verſehung od. Veränderung 
einer Krankheit aus einem Theile des Körpers in den andern; metafla: 
tiſch, verändert, übergegangen, verfeßt. 

Metaftrophe, f. die Abwendung der Gedanken von einer Sache. 

Metaſynkriſis, f. Heilk. die Deraustreibung ſchädlicher Zeuchtigkeiten 
durch Blaſenpflaſter xc. 

Metatarſus, m. ſ. v. w. Metapodium. 

Metatheſis od. Metathefe, f. Verſetzung, Umſtellung, beſ. Bud): 
ſtabenverſetzung. 

Metatorium (ndml. jus), n. das Einlagerungsrecht. 

Metarylogie, f. das Zwifchenreden, Einfchiebfel od. Zwifchenfäge machen. 

Metempfvchöfis od. Metempfochöfe, f. die Umfeelung od. Seelen: 
mwanderung. 

Metemptöfe, f. die Aus: ob. Weglaffung des Schalttages in 134 Jahren. 

Metedr, n. ein Luftzeihen, Lufterfheinung; Metedrik, f. bie Luft: 
erſcheinungs⸗ od. Witterungskunde; meteoriih, auf Luft: u. Witte 
rungsveränderungen bezüglich, davon abhängig, 3. B. meteorifche Pflan⸗ 
zen, die ſich binfichtlich des Öffnens u. Schließens ihrer Blumen nach ber 
Kefchaffenheit der Luft, dem Gonnenfchein ꝛc. richten; Meteoroanofie, f. 
niffenfchaftliche Wetterkunde, auch Wetter: Vorberfagung; Meteoros 
gnoft, m. ein Wetterverfländiger; Meteorograph, m. ein Wetter: od. 
Witterungsbefchreiber, Witterungsanzeiger; meteorographiſch, witte⸗ 
eungbefchreibend; Meteorolog, im. ein Witterungsbeobachter, Lufter⸗ 


. 


88 Meterfi — Metopantralgie 


. fheinungs: Korfcher oder : Kunbiger; Meteorologie, f. die Lufterfchei- 
nungslehre, Witterungsichte, Wetterkunde; meteorologiſch, die Wit: 
terung betreffend, 3. B. meteorologifche Beobachtungen, Wetterbeobady: 
tungen; Meteorofith od. Meteor:Stein, ein Luftiſtein, Mondftein, 
ſ. v. w. Aerolith; Meteoromantie, f. Vorausvertündigung der Misze: 
rung; Wahrfagung aus den Lufterfheinungen; Meteorophyten, pl. 
vermeintliche pflangenartige Niederfhläge aus der Luft; Meteoroffopie, 
f. die Wetterbeobadhtung, Wetterſchaue; Meteoroffop, n. ein Wirk: 
zeug, bie Längen und Breiten der Örter auf der Erde zu beflimmen; auch 
ein Wetterveränderungsanzeiger; Meteorismus, m. Heilf. bie Bauch: 
geſchwulſt, Bauchſchwellung (in Faulfiebern); Meteor-Eiſen, gediegen 
Eiſen, aus Eifen u. etwas Nickel beſtehend; Meteor- Stahl, mit Ni— 
del verbundener Stahl. 

Meterfi, pl. türk. Krieger, beren Beſtimmung ift, ein Lager auf: 
zufchlagen, bie Zelte abzubsechen u. fortzufchaffen. 

Meth, m. Honigwaſſer, Honigtrant. 

methemerinifch, Heilk. tägtich, täglich vorfommend (vom Lieber). 

Methode, f. (meihödus) die Art und Weife, bei einer Sache zu 
verfahren, Verfahrungsart, bef. Lchrart ober Vortragsweiſe, der Lehr: 
weg, Gang; methödus mathematica, die größenlehrige od. meß: 
Eünftige Lehrart; m. sucratica, ſokratiſche, d. i. geſpraͤchliche Lehr⸗ 
art; Methodik, £ fo viel wie Methodologie; Methodiker, m. wer 
eine Verfahrungsart, Lehrweiſe ꝛc. ſtreng befolgt; methodiſch, ordent: 
lich, ordnungsmäßig, geordnet, regelmäßig od. vorſcheiftsmäßig; kunſt— 
mäßig, wiſſenſchaftlich; Methodiſten, eine Art ſchwärmeriſcher Ghris 
ften in England, Frömmler; Methobologie, f. die Lehrartsanweiſung, 
Lehr:. und Lernanweiſung, Vortragslehre, Planichre; methodologiſch, 
vortragslehrig, lehrkundig. 

Methyologie und Methyſtik, f. die Zechkunſt, Trunkenheitslehre; 
methyologiſch und methyſtiſch, zu ihr gehoͤrig. 

Metier, n. (ſpr. Metjeh) 1) das Handwerk, Gewerbe, der Beruf, 
die Beſchäftigung, Hantierung, Lebensart; daher par metier ® aus 
Beruf od. Berufspflicht; 2) ein Merkftupl, worauf z. B. Band x. 
verfertigt wird; auch ein Stidrahmen. 

Metifen, pl. Mifhlinge, von Guropäen u, norbamerikanifchen In; 
dianern erzeugt. 
weht od. Metoͤkos, m. ein eingefeffener Fremdling, Schuggenoffe, 

elſaſſe. 

Metonomäfie, f. die Namensveränderung oder Überfegung eines Ci: 
gennamens aus einer Sprache in bie andere, z. B. Melanchthon flatt 
Schwarzerde, Sartorius flott Schneider, 

Metonymie, f. Redek. der Namenwechſel, Namentaufh, bie Wort. 
verwehslung, Umnamung od. Umnennung, z. B. graue Haare für bo; 
bes Alter, Traube für Wein; metonymilch, namen: od. worttauſchend, 
umnennend. 

Meropantralgie, f. Heilk. der Stirnhöhlenſchmerz; Metopantritis, f 
Stirnhöhlenentzündung; Metopantron, n. die Stirnhöhle; Metopo 
mantie, t, Geſichts- od. Stiruwahrſagung. 
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Metöpon, m., pl. Metöpen, Bauk. das Zwiſchenfachwerk, Zwi⸗ 
fchenräume zwiſchen den Balkenföpfen und Dreifchligen. 

Metopoflopie, f. die Stimfhau, Gefihtsforfhung, Geſichtsdeute⸗ 
ei, Wahrſagung od. Wahrfagelunft aus den Geſichtszügen; Metopo: 
flop, m. ein Stirnſchauer, Geſichtsforſcher. 

Metra, f. Heill. die Gebärmutter; Metralgie, f. Gebärmutter: 
fhmerz; Metranaftröphe, f. Umkehrung ber Gebärmutter; Metratre: 
fie, £. fchlechafte Verſchließung der Gebärmutter, 

Metre, n. (ſpr. Mäter) ein Maß, neufcanzdf. Längenmaß, ift 
einem Zehnmillionentheilchen des nördl. Meridian:Quadbranten der Erdkugel 
gleich gefeht und enthält 3 parifer Fuß 11/5 Einien, od. 1%, brabanter 
Eue; Decimötre, ein Zehntheit des Metre, ungefähre 42Y, Linien; Gen: 
timötre, ein Hunderttheil bes Metre, beinahe 41, Linienz; Millimetre, 
ein Tauſendthril des Metrez Decamitre, ein Maß von 10 Meıres, dir 
ehemal. Ruthe; Hectometre, ein Maß von 100 Metres, beinahe 51 '/, Toi⸗ 
fen, fo viel als das alte Stadiumz Kilometre und Myriametre, Mei: 
Ienmaße, jenes von 1000, diefes von 30000 Metres; erfteres erfcht die 
ehemal. Viertelmeile, das zweite bilt 2%, Meiten; ein metrifcher Gent: 
ner enthält 100 Kilogrammen; Metrum, n. das Silbenmaß, Vers: 
maß; Metrik, f. die Verskunſt, Versmaßkunde, Lchre vom Vers: 
bau, Verslehre; metrifh, nah dem Versbau, richtig abgemeffen, 
versfünftlih, gebunden; Metrographif, f. die Kunft, Verſe nach der 
Sildenmeßkunft zu ſchreiben; Metrologie, f. die Meß: od. Map: 
kunde; Metromanie, f. die Versſucht, Reimſucht; Metrometer, 
Tonk. f. Chronometer; Metronõm, m. ein Tactmeſſer, von Mäljt 
erfunden. 

Metremphraris, £. Heilk. Gebärmutterverflopfung; Metrenchytes, mı. 
die Mutterfprige. 

Petrit x. f. unter Metre. 

Metriopathie, f. Mäßigung ber Leidenfhaften, Gleichmuth, Ge 
mütbsrube. 

Metrttis, f. Heilk. die Gebärmutter: Entzündung; Metrockle, f. 
Gebärmutterbruch; Metrolorie, f. die Umbeugung ber Gebärmutter; 
Metvomanie, fo viel ats Nymphomanie, f. d. 

Metrographit, Metrologie, f. unt. Metre. 

Metropolis od, Metropöle, f. eig. die Mutterſtadt, Hauptfladt, 
wo ein Metropolit, Bifhof od. Erzbifhof feinen Sit hat q. metro⸗ 
politän, erzbifhöflih, 3. 8. Metropolitan: Kirche, erzbiſchoͤſiu Mut: 
ter: od. Hauptkirche. 

Metropoläpuß, m. Heilk. der Mutterpolyp; Metroptöfiß, f. ber 
Gebärmutter: Vorfall; Metrorshagie, f, ber Mutterblutfluß,, dis Mut⸗ 
terblutung; Metrorrheẽxis, f. ber Gchärmurterriß; Metrorrhpe, f. 
ber Mutterfluß, Ausflug von Blut, Schleim zc. aus ber Gebärmutter, 

Metrotomie, £ Heilk. der Kaifcrfchnitt, 

Metrum, f. unter Metre. 

Meriched , ein türk. Pethaus. 

Metufie, f. die Weſengemeinſchaft od. Vereinigung. 

Meuble, n., pl. Meublen (fpr. Möbeln) od. Mobilien, bewrali- 
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ches Gut, Fahrgut, fahrbare od. bewegl. Habe, Fahrniss; Hausge⸗ 
räth, Hausrath; meubliren, mit Hausgeräth verfehen; einrichten, 
ausräften; Menblement, f. Ameublement, 

meum et tuum, n. bad Mein und Dein; ber Eigennuß. 

Meute, f. (fpr. Möte) eine Koppel Jagdhunde, ungefähr 50 bis 60 Süd. 

Merical, f. Pulque. 

Mezetene, eine türf. Grenz: Wanrenabgabe (8 bis 10 Procent vom 
Werthe betragend). 

Mezza:Eira, eine halbe Lire, eine Rechnungsmünge im Kirchenſtaat, 
ungef. — 3 99 pr. Cour.; Mezzanine, f. Bauk. fo viel wie Entrefol; 
auch ein Dalbfenfter, kleineres Zeufter über dem größern; Mezzarola, 
ein Slüffigkeitsmaß in Genuaz Mezzetta, ein Getreidemaß in Toskana ; 
Mezzetto, ein Flüſſigkeitsmaß in Florenz; mezzo forte, Tonk. mit: 
telftart, etwas flart; mezzo piano, halb ſchwach, etwas gelinde; 
mezzo rilievo, mittelzerhbaben, halb: od. flach⸗ erhaben; mezzo 
soprano , die tiefe Oberflimme, ber ticfe Discant; a mezza vuce 
(fpr. — wodſche), mit halber od. gebämpfter Stimme; Mezzotermino, 
m. ein Dritteln. uneig. das Mittel zwiſchen zwei äußerften Graben; 
Mezzatinta od. Mezzotinto, f. Mal. die Mitteltinte, Mittelfarbe, (die 
durch übergang einer Farbe in eine andre fich bildet), Halbe od. gebro: 
hene Farbe, auch lichte Schattirung; ſchwarze Kunſt bei Kupferfes 
hen, Schabe:Manicr. 

Miadma, n. Anftedungsftoff, in der Luft verbreitetee Krankheits- 
ober Seuchenſtoff, Anfluggift, bösartige Ausdünftung; miasmätiſch, 
folhen Stoff enthaltend od. dadurch entftanden. 

Mication, f. Heilk. die Bewegung od. Kreifung des Blutes im Körper. 

Mictus cruentus, m, Heilk. das Blutharnen. 

Midad:Öhren, lange od. Efelsohren, vergl. ein alterthümlicher Kö⸗ 
nig Midas vom Apollo erhielt, als er, bei einem tonkunſtleriſchen 
Wettfireite desfelben mit dem Pan zum Gchiebsrichter gewählt, bem letz⸗ 
teen ben Vorzug gab; Midasohr, Naturk. eine Art Rollen: od. Wal: 
jenfchnede, und eine Art Ohrfchnede. Ä 

Midfhipman, m., pl. Midfhipmen, f. v. a. Cadets auf dem engl. 
Kriegsfchiffen. .. 

Miemit, m. flengeliger Rautenfpath, KBitterfpath od. Bitterkalk, 
von Miemp sim Toskaniſchen. 0 

Migliafe, ein Dandelsgewicht von 1000 Pfund zu Venebig n. Livorno. 

Miglien, pl. ital. Meilen. 

Migma, n. die Mifhung, das Gemifh, f. v. w. Miztur, 

mignarbdiren (for. minjard—), verzärteln, verhätfcheln; auch zu fehr 
künſtein, verfünfteln; mignon (for. minjong), niedlich, artig, nett, 
zart, allerliebſt; als Sachwort: Mignon, m. Günftling, *iebling, 
Liebchen, Schäghen; Miynonne, f. eine Lieblinginn; Buchbr. Yung: 
fernfhrift, die kleinſten franzoſ. Drudbucdftatens Mignonnettes, pl. 
eine Art fehr ſchmaler Imwirnfpigen; mignotiren, lieblofen, verzärteln, 
verhätfcheln. 

Mignatur, f. Miniatur. 
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Landſoldaten; militaria, pl. Soldatenfahen, Kriegsdienſtſachen. 
milium palpebrae, Hirfetorn auf Augenliebern. 

Mitefolium, n. (Achillea millefolium), bas Achillenkraut, Tau⸗ 
fendblatt, die Schafgarbe, ein fehr heilſames, wildwachſendes Kraut 3 
Millenarier, 1. Chiliaſt; Millepes, m. der Tauſendfuß, Kellerefel; 
Mileporen, pl. Punkt: Korallen; Millerole, £. ein Flüſſigkeitsmaß, 
bei. Weinmaß in Marfeille 2.3 Miles, eine Rechnungsmünze in den 
vor. Staaten von RorbsAmerila, — Yıoroo Dollar od. 125400 A Pre 
Sour.; Milliade, f. eine Reihe von taufend Jahren, ein alohrtaus 
fend; Millierd, m. od. Milliarde, f. taufend Millionen; illiare, 
f. unt. Are; Milliarium, n. ein röm. Meilenflein, der eine Entfer⸗ 
nung von taufend Schritten bezeichnet; Miliaffe, f. taufend Milliarden; 
eine fehe große Menge, eine Unzahl; Milligramme, f. unt. Gramme; 
Miilitre, ſ. u. Litre; Millimetre, f. Metre; Mittiftere, ſ. Stere; 
Million, £. ein XTaufenbmaltaufend; an Gelbe 10 Tonnen Goldes; 
Millionär, m. ein Millionen: Befiger; eine fehr reihe Perfon. 

Milmils, eine Gattung Kattun aus Oſtindien. 

Milord, f. Lord. 

Milphofis u. Miltofis, f. Heil. f. v. w. Mabarofis. 

Milreid od. Mille Reis, eine portugieſ. Rehnungemünze = 1000 Reis. 

Mimar: Aga, m. türk. Gebäude: Auffcher. 

Mime od. Mimud, m., pl. Mimen, eig. Geberbenfpieler, Gauf: 
fer; überh. Schaufpieler; auch Geberbenfpiele; Mimefis, f. die Nach⸗ 
arberdung, Nahahmung od. Nahäffung ber Geberden eines Andern; 
Mimik, k. die Geberdenkunſt, Geberdenlehre, das Geberdenfpiel; Mi: 
mifer, m. ein Geberdenkünftler, Geberdenmacher; Poſſenreißer, Nach⸗ 
äffer; mimiſch, zur Mimik gehörig, derfelben gemäß, nachgcberbend ıc.; 
mimifche Kuͤnſtler, Schaufpieler; Mimographen, pl. Verfaſſer von 
Geberdenfpielen; Mimolög, m. ein Nahahmer, Nadjäffer, Nacıfpre: 
cher; Mimologie, £. Nacgeberdung, Nachahmung od. Nachäffung 
einer Perfon in ihren Reben und Geberden. 

Mimöfe (Mimösa), f. ein ausländ. Pflanzengeſchl. von mehren Bat 
tungen, 3. 8. bie empfindliche Mimoſe (Mimosa sensiliva), die 
Sinnpflanze, das Sinntraut; die fchamhafte Mimofe (M. pudi- 
ca) ıc.; Mimofit, m. f. v. w. Dolerit. 

Mina, f. ein Flüſſigkeitsmaß in Mailand; auch ein Getreidemaß tn 
mehren ital, Staaten, ein halber Scheffel. 

minaccioso (fpr. minatſchoſo), ital. Tonk. drohend, 

Minage (ſpr. — nahſch'), die Scheffelfteuer. 

Minarets, pl. Rundthürme an türkifhen Bethäufern od, Moſcheen. 

Minauberie, f. (fpr. Minoderih) Biererei, Scönthucrei, base Mic: 
nengeziere; Minaudiere, f. eine Bierpuppe, ein Zieräffhen, eine 
Schönthuerinn; minaubiren, ſchön thun, mieneln, fich zieren. 

Mine, f, eine Höhlung, Untergrabung, eine Grube, Erzgrube, 
Sche, ein Bergwerk; Krk. eine Sprenggeube, ein Sprenygraben, 
Dulverkeller, um bie barüber liegende Laft vermöge des Pulvers 
in die Luft gu fprengens uneig. ein verdedter, heimlicher An: 
ſchlag; Mineur. (for. Mindr) ober Minirer, m. ein Sprenger, 
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Epreng: ed. Ehanygrätrz aut der Merveran, Wergfamee: wink: 
ren, untergraben, entpebln, Grögiag, Sprersgraten ed. Srempgre: 
ben machen ed. aniegen; Miner, f. ed. Minerül, n. das Wersıet, Nie 
Steinart; pl. Minen, Mineralien, aed Foililien, Verasütır, Erz 
und Steinerten, lebloſt Naturkörper; Mineratreih, das Steinreich, 
der Inbegriff aller jener Berzgäter; Mineralien: Gabinet, n. cine 
gutfammiung oder Seramiung von Steinarten; mineraliſch, berggän: 
gig, ſtein⸗ od. erzbaltig; mineraliſche Quelle, cine Heilquelle, ein Ge 
fundsrunnen; mineralifche ed. Mineral⸗Waſſer, Gefundhreite: ch. 
Heilwaſſer, nad ihrem Dauptdeltandtheile heißen fie au: Sauere, Wit; 
ters, GScwefel: und Stahlwaſſer; Mineralblau, and Wunderblau, 
eine neu erfuntene ſchöne beitiaue Farbe; Minerallermed, f. Kermes 
(mineralifher); mineraliiher Mohr, eine aus Schwefel u. Ducdfilber 
bereitete fdywärzlihe Farde; Mineralilation, f. die Vererzung odtr 
Verfeinerung, Berwandlung in Etcin; mineralifiren,, vererzen, 
veriteinem; Mincralogie, f. die Berggutskunde, Steinkunde, Lebe. 
von den Ichlofen Naturkoörpern; in engerer Bedeutung: bie Lebr 
von den mechanifh:einfahen leblofm Naturförpern, ſ. v. wm. Oryk 
tognofie, u. entg. Geognofie xc.; Mineralog od. Mincralogifl, m 
ein Berggutstenner, Steintundiger; Minerograpbie, £ die Berggü 
terbefchreibung. " 

Minerva, f. die Söttinn ber Weisheit, f. Pallad; invita Mi 
nerva, f. invita;z Minerval, m. (bei dem Orden der IUuminater 
der unterfte Grad) Schüler od. Lehrling; auch ein Lehrgeld, Lehrgefchent 

Mineur, f. unter Mine, 

Miniator, m. ein Ausmaler; Miniatür, f. od. Miniaturmalerei, 
die Kleinmalerei, Malerei im Kleinen; en miniature (fpr. ang Mi: 
niatür), im Klcinen od. verkleinert; Miniatur-Gemaͤlde, ein Kicinge: 
mälde; Miniatur-Maler od. Miniaturifl, ein Kleinmaler, Kleinkünſtler. 

Minima, Xont. die Kleinnote, eine halbe Tactnote; minimum 
od. Minimum, n. das Kleinfte od. Geringſte, Mindeſte; deſ. das 
kleinſte Maß, der geringfte od. nicdrigfte Grad eines Gröfeg mini- 
mum sapientiae, das Eeinfte Weisheitsmaß. 

miniren, f. untere Mine. 

Minifter, m. eig. ein Diener; geheimer Math, Staatsrath ober 
hoͤchſter Staatsbeamter, vieleiht auch: Staatshelfer, Staatsvorftand, 
Reichsberather; auch ein Geſandter; Miniſter-Reſident, ein Gefand: 
ter von geringerer Würde, Geſchäftsbetrauter eines Staates od. Für: 
fen; Minister sacri oficii, ein Geiftliher, Scelforger; Mini: 
flerium, n. die Staatöverwaltung od. Regierung, der Staatsrath, die 
fämmtl. Minifter oder Staatsräthe eines Fürſten 2.5 auch die geijtliche 
Dienerfhaft, Stadt: od. Ortögeiftlichkeit, die ſämmtl. Prediger einc« 
Landes od. Ortes; das Prebigtamt, 3. ®. Candidatus minisigii, 
ein Gandidat des Predigtamtes od. Predigtamts:Bewerber; miniſtetiäl 
od. minifteriel, amtlich, bef. flaatsamtlih, amtsmäßig, von Amte: 
wegen, 3. 3. ein amtlicher Bericht; Minifterialen, pl. Prediger, weich: 
Sig u. Stimme im Minifterium (d. i. im Kirchenrath od. Conſiſtorium)' 
haben; Ministeriales (niml. litterae), pl. Schreiben od. Erlaſs au* 
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einem Minifterium; Miniſterialismus, m. Minifterel, Parteilichkeit 
für die Mafregeln der Miniſter; Minifterialität, £. die Miniſtecſchaft; 
Minifterialpartei, f. die Partei, weldhe es mit den Miniftern hält. 

Miniftrant, m. ein Meße od. Kirchendiener; minifiriren, Dienft, 
4. B. Kirchendienſt verfehen, bef. bei der Meſſe an die Dand gchen, 
Hülfe leiften. 

Minitation, £. die Bedrohung; Minitator, m. ein Bedroher. 

Minium, n. f. v. w. Mennig. 

Minna, weibl. Nomen: die Liebe, Liebreihe; oder als Abkürzung 
von Wilhelmine, 

Mino, m. (Gracüla religiösa) ber Plauberer od. Plapperer, ein 
fehr beliebter Stubenvogel in Oftindien ıc. 

Minona, weibl. Namen: die fanfte Melodie. 
. Minor od. minor (näml. natu), ber Jüngere; minor (ndml. 

terminus), m. ber Unterfag eines Vernunftſchluſſes; Minorät, n. 
das Vorreht, Erbfolgercht des Jüngern, im Gegenſ. des Majorat; 
Minoration, f. eig. Verminderung, Verkleinerung; Heilk. gelinde Ab: 
führung; minoratTo, gelind abführend; minöre, ital. Tonk., frans. 
mineur, f. v. w. Moll; Minorennität, f. die Minderjährigkeit, Un: 
mlindigkeit; minorenn, wminderjährig, unmlndig; Minorift, m. ein 
Geiſtlicher, ber bie niederen Weihen empfangen hats Minorität, f. die 
Minderheit, Minderzahl, geringere Zahl von Stimmen; Minoriten, 
pl. Minderbrüder, Fratres minöres, f. Francidcaner; minus, mes 
niger; ein Minus, n. ein Mangel, Ausfall, f. Defidt; Minuendus 
od. Minuend, m. die zu vermindernde Zahl, von welder eine andere 
abgezogen wird; minuiren, vermindern, verringern; Minuskel:Schrift, 
Kleinfchrift in Buchdruckereien; Minute, ber GOfte Theil eines Ganzen, 
bef. einer Stunde, aud eines Grades in ber Geographie; uneig. ein ſehr 
Tleiner Zeittheil, ein Augenblict; Minution, f. die Werminderung, 
Verkleinerung; Minutien, pl. Kleinigkeiten, Geringfügigkeiten, Sum: 
pereien, auch Minuterien; minutids, kleinigkeitskraͤmeriſch, kleinlich; 
Minmit-Handel, der Kleinhandel, ſ. v. m. Detailhandel; Minutirer 
u. Minutiſt, m. ein Kleinhändler, Kleinkräͤmer, ſ. v. w. Detailleur, 
entg. Groſſirer; Minutiſſimum, n. das Kleinſte, Geringſte; pl. Mi: 
autiffima , die allerfleinften Umflände, z. B. von einer Begebenbeit. 

Minos, m. ein berühmter König und Geſetzgeber in Kreta, nad feis 
nem Tode Hichter der Unterwelt; f. Pluto; Minotaurnd od. Mino: 
taur, m. ein fabelhaftes Ungeheuer, bald Menſch und halb Stier. 
Minos ließ basfelbe in das bekannte Labyrinth einfperren u. mit Mens 
ſchenfleiſch futtern, wozu ihm bie Athener, zur Strafe für bie Ermordung 
feines Sohnes, jährlih 7 Iünglinge und 7 Jungfrauen gum Opfer fenden 
mußten; Theſens, ein griech. Held, der fi) unter dieſen Sünglingen 
einf@befand, tödtete das Ungeheuer mit Hülfe der Artadne, der Toch⸗ 
ter des Minos, 

Minftreld, pl. engländ. u. ſchottiſche Meifterfänger Im Mittelalters 
auch Spielleute. 

minus x. f. unt. Minor. 
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mio conto, abgek. m. c., Kffpr. meine ob. auf meine Rechnung, 
aud per mio, für mid. 

Miquelets, pl. (fpr. Mitelep6), Gebirgsjäger, Räuber in den Pyrenäen. 

Miquelot, m. (fpr. Miteloh), ein bettelnder Pilger, heuchlerifcher Bettler. 

Mirabellen, pl. Wunderpflaumen, zröthlihbraune od. gelbe runde 
Pflaumen von vortrefflichem Geſchmack, bef. eingemacht; mirabilia od. 
Mirabilien, pl. Wunderdinge, Wunderbarfeiten; mirabile dictu, 
wunderbar Auszufprehen; mirabile visu, wunderbar zu fehen od. 
anzuſchauen. 

Miradih, das Himmelfahrtfeſt Muhamed's. 

Mirage (fpr. Mirahſch') , Luftfpiegelung, ſ. dv. w. Fata Morgana. 

Miralel (miracülum), n. ein Wunder, Wunderwerk; miracu⸗ 
188, wunderbar, bewunderns⸗ od. erftaunen nn wunbderähnlid, 
wundervoll, wunderhaft; twunberthätig; miraculdfe Geftalt, Größe xc., 
Wundergeftalt, MWundergröße ıc. 

Miranda, weibl. Namen: die Vernundernsiwärdige. 

Miri, die Grundſteuer in der Türkel. 

Mirza od. Murza, f. Myrfa. 

Mifalethie, £. Wahrheitſcheu; Mifandrie, f. Männerfheu, Mäne 
nerhaß; Mifanthröp, m. ein Menſchenfeind, Denfhenhaffer; leute⸗ 
feuer, mürriſcher Menſch, Murtkopf; Mifanthropie, f. die Men: 
ſchenſcheu, Menſchenfeindſchaft, der Menſchenhaßs; aud eine Menfhen 
baffende, Menſchen verberbende Anflalt, (im Gegenfat von Philans 
thropie); mifanthröpifh, menſchen-⸗ od. Teutefhen, menſchenfeind⸗ 
lich; muͤrriſch; Mifautie, f. Celöftyaß, Selbſtverachtung. 

Miscal, ein Gewicht in Baffora, etwa ein Pfund. 

misce, abgef. ın., auf Arzneivorfh, mifhe! misceätur, es werde 
gemifht; Miſcellanẽen od. Mifcelen, pl. vermifhte Auffäge, ver: 
miſchte Sachen, DMahnicfaltigkeiten; ein Allerlei, Vermiſchtes, vers 
gt. Miſchmaſch; mifcibel, miſchbar; mifciren, mifhen. 

Milhna, f. Zalmud. . 

Mife, £. der Einfag, die Einlage beim Spiel, bei einem Handels⸗ 
geſchäft zc. 

miferabel, elend, armfelig, erbärmlih, jämmerlid, bebauerns:, 
mitleid6= ob. bejammerswürdig; Miferabilität, f. die Erbärmlidkeit, 
Bedauernswüͤrdigkeit; Mifere, f. (pr. Mifär') das Elend, die Noth, 
Armfeligkeit, Erbaͤrmlichkeit, der Sammer; aud ein erbärmliches We: 
fen, elender Wicht, Jaͤmmerling, Lump od. Schuft; im Boftons&piel: 
ein ſtichloſes Spiel, wobei man abfihtlid einen Stich made; Miferere, 
n. 1) ber Sammer, Darmzwang, die Darmgicht, Darmverfhliegung; 
aud das Kothbrechen; 2) ein mit den Worten: »miserere mei, 
Domine! (Here erbarme did, meiner!)« amhebender kathol. Kircyenges 
fang, Pfalm 57. 

Misericordfas Domini, (die Barmherzigkeit des Heren 2c.), &r 
zweite Sonntag nad Oftern, nad dem mit jenen Worten anfangenden 
Iatein. Mepgefange, Pfalm 89, fo genannt. . 

Midla, ein Getränk der Indianer in Amerika aus ber Frucht der Platanen. 

Mifogam, m. ein Eheverächter, Hageſtolz; Mifogämie, k. bie 
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Eheverachtung, Heiraibsſcheu, der Eheheſs; Miſoghn, m. ein Wei: 
berfeind; Mifogynie, £. die Weiberſchen, der Weiberhaß; Miſokalos 
od. Mifofal, m. ein Verächter des Schönen od. Guten; Miſokapnos, 
m. ein Rauchfeind, bei. Feind des Tabacksrauchens; Mifofosmie, f. 
Scheu od. Beratung des Schmuckes; Mifolog, m. ein Vernunft: 
verächter; Mifologie, f. Vernunfthaß; Verachtung und Daß ber 
Wiffenfhaften; Mifopögon, m. ein Bartfeind, Barthaffer; Miſopo⸗ 
nie, f. die Arbeitſcheu; Miſopſychie, f. die Lebensmüpdigkeit, der Le⸗ 
bensüiberdruß; Mifurenie, f. Fremdenhaß. 

Miß, f. engl. Fräulein, (eig. die Töchter des niebern Adels in England). 

Missäle od. Miffäl, n. das Meſßsbuch, welches die Gebete und (bes 
fangformel des kathol. Hochamtes enthält; Miffal, Bucher. cine grobe 
Druckſchrift zu Hauptzeifen auf Büchertiteln u. dgl. 

Mißcredit, m. der Mißruf, Übelruf, das verringerte Anſehen od. 
Vertrauen, entg. Credit. 

Miffilien (missilia), pl. wegjumerfende, preisgegchene Dinge, z. ®. 
Münzen, bie bei feiert. Gelegenheiten unter das Votk geworfen werden. 

Million, f. die Sendung; Bekehrungsgeſellſchaft, ausgelandte Geiſt⸗ 
liche zur Bekehrung der Ungläubigen; missio in partes (infidelium), 
Sendung in Gegenden od. Länder der Unglänbigen, d. t. Nichtchri⸗ 
ften; missio in possessionem, obeigkeitl. Einmweifung in den Befig 
eines Gutes; Miſſionarius od. Miffiondr, m. ein Bekehrungsgeſand⸗ 
tee, Heidenbekehrer, Glaubensbote, Glaubenswerber, auch Heilbote 
und Heilandsbote; Miffiond:Collegium, ſ. Congregation; missi re- 
ii, pl. königliche Abgeordnete od. Gefchäftsführer; Milfive, f. ein 
Senbfähreiben, eine Botſchaft; auch eine verfchließbare Schriftentafche, 
Schicktaſche. 

Miſtato, ein Ölmaß in Candia. 

Miſtral, m. der Nordweſtwind im ſudbſtl. Frankrelch. 

Miſtreſs, f. Meiſterinn, Frau; Maitreſſe; in bee Umgangefpr. 
auch gleichbedeutend mit Madame, jedoch nicht als Anrede. 

Mitaines, pl. (ſpr. Mitahn), Fauſthandſchuhe, Pelzhandſchuhe. 

Mitella, f. Heitk. eine Armbinde. 

Mithra u. Mithras, m. der perſ. Sonnengott ob. das unter bem 
Witte der Sonne verehrte hochſte Wefen bei ben ätteften Perfern. 

Mithridät, m. ein Gegengift od. Mittel gegen Vergiftung, nad 
einem König in Pontus, Mithribates, fo genannt, ber fih, um vor 
Vergiftung fiher zu fein, an verſchiedene Arten von Gegengift gemähnte, 

Mitigatton, f. die Linderäng, Milderung, Erleichterung, Erwei⸗ 
Hung; mitigantia, pl. Sſpr. Milderungsgründe, mildernde Um: 
flände; mitigiren, lindern, mildern, mäßigen, befünftigen, beruhigen. 
Mitra, f. die Müge, Haube, Biſchofsmütze, ein Hauptſchmuck der 
y' hoben @eifttichen, f. Infel; mitra 1lippocrätis, eig. Müte 

Hippokrates, cin mwunbdärztliher Kopfverband. 
Mitraifte, f. (fpr. —trallje) kleine Eifenwaare; Krk. gehadtes Eifm 
ob. Blei, Hagel, Kartätfhenfhuß; Mitraillade, f. das Kartätſchen⸗ 
feuer, Schießen mit Ber und Kartätfchen; mitrailliren, mit Kartät: 
hen ſchießen, kartätſchen, niederhageln. 


ka 
de 


mitti: 
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mittiren, fenden, abfenden, ſchicken; gehen laffen, verasfchteben. 

Mirtion, f. die Mifhung; Mirtum, n. Gemiſchtes; Mixtur, f. 
eine Mifchung, ein Gemiſch; bef. Arzneigemiſch, Miſchtrank; auch 
der Mifhzug, eine Drgelftimme von vielen Beinen Pfeifen auf einer 
Stavis, zur Verflärkung ber andern Stimmen. 

Mna, f. lat. mina, eine altgriech. Rehnungsmänze = 100 Drachmen. 

Mnemönik, f. die Gedächtnis od. Erinnerungslunft; Mnemonl⸗ 
fer, m. ein Gedächtnißkünſtler; mnemoniſch, die Gedächtniſzkunſt ber 
treffend; Mnemofäne, f. Babel, die Göttinn des Gedaͤchtniſſes, Mutter 
der 9 Mufen; Mnemofyniden, pl. ein Beinamen ber Mufen, f. d. 

Mobilien (mobilia) od. Möbeln, f. Meublen; mobil, beweglich; 
marſch- od. zugfertig, friegefähig; MobYle perpetüum, n. ein im 
mer bewegliches Ding ob. Triebwerk, ein Immerbeweger; mobilifiren, 
Krt. beweglich machen, beweglichen, rliften, bewehren; Mobilifirung, 
die Veweglihmadung, Rüftung, Bewehrung; Mobilität, £. die Be— 
weglichkeit, Wehendigfeit, Flüchtigkeit, Unbeſtändigkeitz Mobiliär-:Bers 

mögen, n. bewegliches Gut, bewegliche, fahrbare, fahrlihe od. gem. 
fahrende Habe; Mobiliärs Erbe, m. Erbe des bewegl. Vermögens, 
nit Ausfhlup ber liegenden Gründe. 

Mocaflind, pl. Riemenfhuhe (Sandalen) der Araber; wildlederne 
Schuhe der nordamerifan. Indianer. ‘ 

Moccaftein, Mochhaftein od. Mochusſtein, f. Dendrachat. 

Moccoletfi, pl. Lichterchen (beim Garneval zu Rom), 

Mochlia, f. Heil. Einrenkung verrenkter Knochen, durch Hebel od. 
Flaſchen züge. 

Mod, Rohſtahl, Schmelzftahl, ſtahlartiges Eiſen. 

modal, durch Verhältniffe bedingt od. davon abhängig; Mobalis 
tät, £. Ppitof. die Seinsart, Art und Weife zu fein, Beſchaffenheit, 
Vedingtheit; der Begriff des Verhältniffes einer Sache am Exkenntniß: 
vermögen; Beiweſentlichkeit, der zufällige Unterſchied, Mebenunterfchied® 

Mode, f. die Art, Sitte, Zeitfitte, Eewohnheit, Tracht oder 
Trachtſitte, der Zeitgebrauch, Beitgefhmad; à la mode, nad der 
Mode od. modifh, im neueften Gefhmad; ber Modeartikel, die Mo: 
dewaare; die Modedame, Pugdame; modern, heutig, neu, neubraud;: 
lich, nach neuer Art od. Kunft, im neucften Gefhmad; mobernifis 
ren, verheutigen, verncuern, nach dem neueſten Geſchmack einrichten; 
die Modernifirung, Verheutigung; Modiſt, m. ein Pupverfertiger u 
Pughändler; Pupfreund, Pugnarr; auch Ramen der Schönfhreiber 
vor Erfindung der Buchdruckerkunſt; Mobifinn, eine Pupfecundinn, 
Kleidernäreinn, . 

Modejaren, pl. bekehrte Mauren in Spanlen. 

Model od. Bott, m. ein Maß, Mapftab, bef. bei den Gäulens 
orbnungen; das Münzmaß, der Durhmeffer der Münzen; eine Figur, 
ein Bild bei den Räperinnen und Weberns eine Gießform zu Patronen; 
Model: Holz, Kit. der Lehrſtock, bei Werfertigung der Gchuprollens 
Möpdelfcpneider, ein Formſchneider; Mödeltuh, bei Räferinnen: ein 
Mufter: od. Vorbildtuch mit eingenäheten Buchftaben, Riguren zc.; Mo: 
dell, n. ein Vorbild, Mufter; def. ein Abri, Entwurf od. eine Vor: 

Hepfe’s Fremdwörterb. 7te Aufl. 2. Abth. 7 
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abbildung im Kleinen; aud vertiefte Korm, einen andern Körper kin, 
einzugießen; modelliren, modeln, abformen, nachbilden, im Kleinen 
vorftellen od. mahen; Modelleur, Mobellirer od, Modellmacher, ein 
Modler, Vorbildner, Muſtermacher, Borformer. 

Moderämen, n. die Lenkung, Leitung; Mäßigung, Gelindigkeit; 
moderamen inculpatae tutelae, n. &fpr. das Recht der unver: 
fhuldeten Nothwehr, erlaubte Gegenwehr; Moderantism od. Modes 
rantismus, m. Mäßigungsgeift, ein gemäßigtes Regierungsſyſtem, 
Grundfäge und Gefinnungen der Mäßigung und Milde in Gtaatsfaden ; 
Moderantift, m. ein Gemäßigter, Mildgefinnter, bef. in Gtaatefachen s 
moderät, mäßig, gemäßigt, gefaflt, aelaffen; billig, befcheiden; mo- 
deräta tutela, f. gemäßigte od. zurückhaltende Nothwehr; Modera⸗ 
tion, f. die Mäßigung, Milderung, Milde, Einfhräntung, Minde⸗ 
rung; Ruhe, Gleichmuth; moderätio expensarum, F. gerichtliche 
Mäßigung od. Verminderung der Koften; m. pvenarum, Minderung 
der zuertannten Strafen; mouderato, Zont. mäßig, mit gemäßigter 
Bewegung; Moberätor, m. Lenker, Negierer; an einer Maſchine das 
Stud, welches die Bewegung mäßigt; mouderatum spatium, n, 
eine mäßige oder billige Friſt (vor Gericht); moderiren, mäßigen, mils 
dern, beruhigen, einfchränten, hemmen, ablafiın. 

modern und mobderniiren, f. Mobe. 

modeft, mäßig, züchtig, befcheiden, ſittſam, fittig, ehrbar; Modes 
flie, f. die gemäßigte Aufführung, Beſcheidenbeit, Sittſamkeit, Ebrs 
barkeit, Anſtändigkeit; Modeſta und Modeftine, weibt. Ramen: bie 
Beſcheidene, Sittfame; Modeſten, pl. ſcherih. für Beinkleider. 

modica castigatio, f. eine mäßige Züchtigung; modice, mäßig, 
fparfam; Mobdichtät, £. die Mäßigkeit, Geringheit. 

Modification, f. die Abmäßigung, Abänderung, Geftaltung, nähere 
Bellimmung, 3. 8. eines Begriffes; Einſchränkung, Beſchränkung, Mile 

Werung; mobiflciren, abändern, anders od. näher beflimmen, bie Act 
od. Geſtalt geben, einfchränten, befchränten, mäßigen, mildern. 

Modillo, ein Getreidemaß in Meffina. 

Modillon, f. (fpr. Moditjong) Vauk. der Sparrenkopf, sine Verzie⸗ 
"zung unter der Kranzleifte, 

modifh, Modift, f. unter Mode. F 

modo, jeßt, gegenwärtig (bef. auf Schulbſcheinen zc.)5 modo meo, 
nad meiner Weife, nach meinem Belieben; modo ponente, fg. 
fegend, behauptend; modo tollente, verneinend. 

Modulation, f. die Abmwechfelung, Gefchmeidigkeit, das Steigen 
und Sallen der Stimme, der libergang von einer Tonart zur andern, 
bie Zonbeugung, Stimmbeugung, Zonleitung; die Vortragsart eines 
Tonſtucke; Ausweihung od. Durdführung dee Töne; mobduliren, bie 
Stimme fleigen und fallen laſſen, abwechſelnd mit ſteigender und fals 
Iender Stimme vortragen, die Zöne ducchführen, lenken, beugen. 

Modus, m, die Art und Weiſe; Zont. die Ton-Art od. : Weife; 
Sprachl. die Art zu reden, Sprechart, Wandelmeife, nämt. Inpdica« 
tivus (Modus), die Anzeiges od. Ausfageweife, beflimmte od. unabs 
hängige Weife, 5. B. ich Iefe, ich lass GSonjunstivus —, die Bes 
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dingweiſe, die verbindende, bedingende, ungewiſſe od. abhängige Weiſe, 
ob. die Form der abhängigen Rede (ich läſe gern, wenn ⁊c.); Opta⸗ 
tivus —, bie Wunſchweiſe od. wünfchende Art (könnt ich doch leſen!): 
Smperativus —, die Befehlweife, bie gebietende ob. ermahnende Art 
(lieb, lefet!)s Snfinitivus —, die unbeflimmte ob, ſachwörtliche Weiſe, 
allgemeine Sprechart, (z. 8. leſen, gelefen haben)s modus acqui- 
rendi, die Erwerbsart, das Erwerbsmittel; m. contribuendi, die 
Beitcagsweife, Entrihtungsart; m. procedendi, die Verfahrungsart. 

ae ob. Moyd'or, m. eine brafilianifhe Goldmünze, ungefähr 
gl q Rtblr. 

Mofette, f. Moufette. 

Moggia, ein Feld: u. Flächenmaß in Reapels Moggio, m. ein Feld: 
u. Flächenmaß in Zerraraz auch ein Getreidbemaß, ein Walter ebendaſelbſt. 

Mogilälod, m. ein Schwerfprechender, Stammler; Mogilalie, £. 
das Stammeln. 

Mohagrin, arab. die Geflächteten, bie Anhänger Muhameds, welche 
ſich in Medinah um ihn verfammelten. . 

Moharrem od. Muharram, Namen des erſten Monats im muhas 
meban. Salender. 

Moire, £. (fpr. Moahr), auch Mohr, m. Geidenmohe, eine Art ges 
wäſſertes Seidenzeug; moire ob. moirirt, gemälfert od. geflammt; 
moire metallique, Metall: Mohr, ein geflammter od. marmorirter 
Metall: Lak; moiriren, mohren, ein flammichtes od. gewäffertes Anſehen 
geben, 3. B. Bändern; Moirette, £. mohrartig gewebte Zeuge. 

Moiren od. Mören, pl. Göttinnen des Schidfals, f. Parzen. 

Moitie, f. (fpe. Moatieh) die Hälfte, Halbſcheid; die Ehehälfte, 
Gattinn; Moitie mahen, Gewinn unb Verluſt mit Jemandem thei: 
len, 3. 8. beim Spiels überh. Etwas auf gemeinfchaftlihen Gewinn ob. 
Verluft mit Semand unternehmen; beim Zanz meine Moitie, mein Zänz 
zer, Zanzgenoß, Tanzgefährte, meine Zänzerinn ıc.; auch XZifch: od° 
Tafelnachbar od. :Genoß u. : Genoffinn ıc. 

Mokaflins, pl. Pelsfandalen ver nordamerifan. Wilden. 

Mokha, Mochha, arabifcher Kaffee. . 

Mokoko, m. der Schnurrnffe, der glei ben Katzen zu fchnurren 
pflegts der ringelfchwänzige Mati, ſ. Mali. 

ola carnda, f. Heilk. ein Mond: od. Mutterlalb; m. salsa, 
gefalzenes DOpferfhrot, womit man im Alterthum ben Kopf der Opfers 
thiere beftreute, 

Moleculed, pl. Theilhen, Maſſentheilchen, Kügeldhen, Klümpchen, 
3. B. Bluttheilchen, Blutklümpchen ꝛc. 

Moles, f. die Laſt, ein ſchwerer, drückender Körper; z. B. ein gro⸗ 
zes Sehäudez die Beſchwerlichkeit, Mühe, Schwierigkeit; Moleſtie, f. 
die Beſchwerde, Beichwerniß, Beſchwerlichkeit, Beläſtigung, Ungele⸗ 
genheit; moleſtiren, beſchweren, beläftigen, beſchwerlich od. laͤſtig fein, 
Ungelegenheit od. Verdrußſs machen, plagen, beunruhigen. 

Moleta, Molette, eine Art portugieſiſcher Fiſcherbarken. 

Molette, f. die Keule, der Reibſtempel für Maler. 

Molinismus, m. Lehre des ſpaniſchen Jeſuiten Moline, dag nur 
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die Wärbigen der göttl. Gnade theilhaftig werden Könnten; Boliniften, pl. 
Anhänger diefer Lehre. 

nıoll od. Moll, Tonk. die weihe Zonart, entg. Durg Molltöne, 
weichere Töne; Mol, ein Zeug, f. Molton. 

Mollah, türk. Priefter und zugleich Nichter in einer großen Stadt, 
Geſetzkundige und = Ausleger. 

Molleſſe, f. die Weichheit, Weichlichkeit, Schlaffheit, Schwäche; 
mollientia, 1% erweichende Arzneimittel; Mollusken (mollusca), pl. 
Schleim: od. Weihwürmer, Mollification, f. die Erweihung, Weich: 
mahung; molificativ, erweichend, lindernd; mollificiren, erweichen, 
lindern; Mollimentum, n. Heilk. ein Erweichungs- od, Linderungemittel. 

Molly, f. engl. weibl. Namen, entitanden aus Maria. 

Moto, m. ein Damm, Wehr: od. Dafendamm. 

Moloh, m. ein Götze ber Ammoniter und Moabiter, unter deſſen 
Geftalt fie die Sonne verehrten und dem fie Menſchen opferten. 

Molops, pl. Molöpen, Blutunterlaufung, Blutftriemen. 

Moloffus od. Moloß, m. der Schwerſchritt od. Schwertritt, ein 
Versfuß von drei langen Silben, (— — —) z. B. Gonntagslleid. 

molto, viel, flark, fehr; molto allegro ob. allegro di multo, 
Zont. fehe gefhwind; molto andante, fehr langfam. 

Molton u. Moll, m. wollenes Dichtzeug , Nordertuch. 

Molybdän od. Molybbän- Metall, n. das Wafferblei, ein zuerft 
1782 bargeftelltes einfaches Metallz Molybdate, pi. molubbänfaure 
Salze; Molybdite, pl. molybdänigfaure Salze; Molybdomantie, £. 
Wahrfagen aus gefhmolzenem Blei, Bleigießen. 

Molynſis, f. Heilk. die Befubelung, Verunreinigung. 

Moment, m. ein Augenblid, Zeitpunkt, Punkt, auch Grund, Be: 
weg: od. Beſtimmgrund; Gewicht, Wichtigkeit, Nachdruck, Stärke, 
wefentliher Beſtandtheil od. Umftand (in dieſen lesteren Bedeutungen 
ew. n.)) momentum, n. Tonk. cine Achtelpaufe; momentülum, 
n. eine Sechzehntelpaufe; au moment (fpr. ob momangb), im Augen: 
blick, auf der Stelle; momenta causae, pl. die Hauptpunkte einer 
Sache; momentän, augenblidlih, auch wohl blidlinge, kurze Zeit 
dauernd, ploͤtzlich, flüchtig, ſchnell vergehend. 

Momiers, eine neue, myſtiſch-religiöſe Seete in der Schweiz. 

Momud, m. Fabel: der Spotts od. Zadelgott; uneig. ein Tabdler, 
Spötter; momiſch, fpottend,, tadelnd. 

Monächa, f. eine Nonne; monadifiren, möndeln, möndifh od. 
einfam leben, den Möndy fpielen od. machen; Monachismus od. Mos 
nachism, m. dee Möndftand, das Moͤnchthum, der Moͤnchsgeiſt, dıc 
Möndereiz;s monachiſch, moͤnchiſch; Monachologie, f. die Möndylehre, 
Möndnbefhreibung. 

Monadelphia, pl. eindrüdrige Pflanzen, deren Gtaubfäben unten in 
ein Bünbel zuſammengewachſen find, in Linne's Syſtem die 16te Gtaffes 
Monadologie, f. die Finheitichre, Lehre von den einfachen Weſen; Mo⸗ 
nandria, pl. einmännige Pflanzen mit Zwitterbiumen, mit einem 
Staubfaden, die Ifte Staffe in Tinnes Syſtem; Monas or. Monäde, f., 
pl. Monaden, Einheiten, einfache Weſen, untheilbare Beſtandtheile ber 
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Materie, f. auch Atom; Naturbeſchr. Nunktthierchen, ſehr kietae Nut: 
gufethierchen. un 

nıon ami, mein Freund! mon cher Xfpe. mongſchahr), mein Lieber! 

Monardy, m. ein Alleinherrſcher; Monarchie, f. die Einherrſchafi 
od. Auleinherrſchaft; monarchiſch, alleinherrifih- einherrifch, einher: 
ſchaftlich; monarchiſiren, den Alleinherrfcher- fpielen, berrifh fein; 
Monarchiſt, mı. ein Anhänger der Alleinherrſchaft; Monarchomachen 
pi. Gegner der Allein: od. Einzelherrſchaft. — 

Monaſterium, n. ein Kloſter, eine Kloſterkirche, daher: Münfter 
(ſ. d.) monaſtiſch, kloͤſterlich, moͤnchiſch. te 

Mondain, mi. (fpr. Mongbäng) ein Weltmenfh, Weltlind;’-Welt: 
ling, Weltlich- od. Srdifchgefinnter; Monde, m. (fpr. Mongor Dir 
Welt, Leute, Geſellſchaft; feine Welt, Weltklugheit, feine Lebensart. 

mon Dieu! (fpr. mongh Diöh) mein Gott! | 

Mondphafen, 1. Phaſe; Mondur, f. Wontur. . 

monemtrifch, eintägig, für einen Tag geitend. 

DenFiaraphiſch, nur ſchriftlich od. inſchriftlich, ohne Wilder (von 
Müuünzen). 

Monkta, f. die Münze; pl. Monẽten, Münzen, Geld. 

Monferina, m. ein italiſcher Geſellſchaftatanz. 

Mongolen, pl. ein Volksſtamm in Wittelafien, wonach ein eigener 
Menſchenſtamm die mongolifhe Race benannt wird. 

Mongos od. Mongud, m. ber wollihte Mali, ein den Affen ver: 
wandtes Thier, auf Mabagatcar ıc. 

Monismus, m. die Einheitsichre. 

- moniren, erinnern, Erinnerungen machen, mahnen; Monitenr, m. 
(fpr. —ı8r) der Erinnerer, Anzeiger (eine Pariſer Beitung); Monition, 
f. die Ermahnung, Erinnerung; der Wink, die Warnung; Mont: 
t0r8, Erinnerer, Schülgehülfen in Englands Monitrken, Schulge- 
buffinnen; WMonitorium, n. or. monitoriales, pl. näml. litterae, 
Mahnung od. Mahnfchrift, Erinnerungs: od. Mahnungefchreiben; 
Morätum, n., pl. Monita, Erinnerungen, Ermahnungen, Warnun: 
gen, Bemerlungen. 

Mounerod, ſ. Narhwal; Monochordium od. Monochord, n. ein 
einfnitiged Tonwerkzeug, Kinfaitenfpiel mit beweglichen Stege und Gins 
theilungen,, um daran die Höhe und Tieſe der Töne zu beſtimmen; Mo: 
nöcta, pl. einhäufige Pflanzen mit getrennten männl. und weibl. Blu⸗ 
men auf einem Stamme, in«Tinnes Gpftem bie 21fte Claſſe; Mono⸗ 
chroismus, m. die Einfarbigkeit; Monochröma od. Monodram, n. 
ein einfarbiges Gemälde; pl. Monocdhromata od. Monodhromen; Mo: 
nodbte, f. ein einflimmiger Geſang, eintoͤniges Lied; auch ein pocti: 
ſches Selb: od. Alleingefpräh, (verfifteirter Monolog); Mono- 
drama, f. Melobrama; Monogamie, f. die einfahe Ehe, Einwei: 
berei, entg. Polygamie; monogãmiſch, einweibig; Monogeneſis, f. 
die Alleinentſtehung, Selbfterzeugung; Monogramma od. Monogramm, 
n. ein Namenszug, die in einem Zuge verſchlungenen Anfangsbuchftaben 
eines Ramens bei Unterfchriften, auf Petfchaften, alten Gemälden ıc.; 
Monographie, f. eine Einzelbeſchreidung, Einzelſchrift, Beſonderſchrift, 
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Beſchrelbung ob. Abhandlung einze “einjelnen od. Befonbern Begenftandesz 
monogpn ‚ einweibig; Monagynie, f. die Einweibigkeit, Einweiberei; 
monokarpiſch, einfrüdtig;. nrnolauliidh, einftielig; monokephaliſch, 
eintöpfig; Monofolog, -n.; od. monokolilhed Gedicht, ein Gedicht, 
das aus einerlei Verfarr. beftcht, entg. Dikolon; Monokotvledonen, 
I. Pflanzen mit “einläppigem Samen; monokotvledoniſch, ſolche 
—**— betteffmd ‚ dazu gehörig; einlappig; Monokrät, fo viel wie 
Monarch; Mongkätie, f. die Aleinherefchaft, Alleinbeherrſchung; Mo⸗ 
nolemma, w.- Bug. ein halber Schluß, dem ein Sat fehit; Monclith, 
m. ein eirfdinige® Werk, 3. B. eine Gäule aus einem einzigen Gteinz 
moncczbhifeh, einfteinig, aus einem einzigen Steine; Wonolög, m. 
bad Aleingeſpräch, Selbflgefpräh, die Selbftunterhaltung; monolos 
Ss febftaetvrätig; Monomadie, f. ein Alleingefecht, Zweikampf; 
nomanen, pl. Wahnfinnige über einen einzelnen Gegenftand, in 
einer firen Idee (f. d.) Befangene; Monomanle, f. auf einen ein: 
zelnen Gegenſtand gerichteter Wahnfinn; vergl. fire Idee; eine närri: 
fhe Brille, Laune, Liebhaberei; Monomerte, f. Eintheiligkeit, d. 1. 
das Beſtehen aus einerlei XTheilen, Einfachheit; monomeriſch, eins 
theilig; Monometer, m. Berst. der Einmefler, ein nur aus einem 
Gliede beftchender Werd, 1. B. ein zweifüßiger jambifcher od. trochdiſcher 
Bers; monomätrifh, einmaßig; monommatifh, einäugig; Mono: 
morphie, £. Eingeftaltigkeit, Einförmigkeit; monondmiſch, eintheilig, 
eingliedrig, vergi. binomifh u. polynomiſch; Mononycha or. Mo: 
nijcha, pl. einhufige Thiere; Monopathie, f. das Aleinleiden, Ein⸗ 
zelleiden eines Körpertheils, od. ber Geele, ober bes Körpers allein; 
monopetalifch, einblättrig; Monophagte, f. das Alleineffen; andy ſ. 
v. mw. Monofitie; monophön, einftimmig, eintönig; Monophthalmus 
od. Monocülus, m. ein Einäugiger, monopbylliich, einblättrig; Mos 
nopbyfiten, pi. eine ehemal. Ghriftenfecte, welche in bes Yerfon Chriſti 
nur eine Natur annahm; Monopodie, f. die Einfüßigkeit im Wersbau; 
ein Einzelfuß, ein einfüßiges Versglied, entg. Dipodie; monopodiſch, 
einfüßig, in ob. nad Einzelfüßen; Monopolium od. Monepol, n. 
der Alleinhandel, Alleinverkauf, außsfchließender Handel, Zwangkauf; 
Monopölift, m. ein Alleinpändler; monopyreniſch, einkernig; Mo: 
norchis od. Monordit, m. ein Einhodiger; Monorime, ein einreis 
miges ob. gleichreimiges Gedicht; Monofitie, f. das nur einmalige 
Eſſen bes Tages; onofophie, f. Alleinweisheit; Monofoph, m. 
wer allein weife ift od. zu fein glaubt; monoſpermiſch, einfamig, nur 
ein Samenkorn tragend; Monoftihium od. Monoflihon, n. ein 
zelvers, einzeiliger Vers; Monoſylläbum, n. ein einfilbigee Wort, 
pl Monoſyllaba oder Monofolläben, einfilbige Wörter; monoſyllã⸗ 
iſch, einfilbig; Monotheläten, pl. eine hriftl, Secte im 7ten Jahrh., 
welche nur einen Willen in Chriftus annahm; Monotheletismus, m. 
beren Lehre; Monotönte, f. die Eintönigkeit, Einfoͤrmigkeit; monos 
tön od. monotönifh, eintönig, einförmig, langweilig; Monotheids 
muß, m. bie Verehrung eines einzigen Gottes, als bes Gchöpfere und 
Erhalters der Welt, der Ein-Gottesglaube; monotheiſtiſch, eingott: 
gläubig; Monorälon od. Monorsl, n. eig. Einholz, ein Stammkahn 
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oder aus einem Baume bereiteteß Fahrzeug. 

mon plaisir, (fpr. mongh pläfie) mein Vergnügen; mon repos, 
(ſpr. — repob) meine Ruhe (Ramen verfchiedener Luflörter). 

Monſieur (ſpr. Mofiöp), mein Herr! pl. Meflieurs (fpr. Meß: 
7646), meine Herren! Monfeigneur (fpr. Wongfänjöpr), gnädiger Herr! 

Monfoon, f. v. m. Mouffon. 

Monftranz, f. das Zeigebehältni® ob. pradtige Gehäufe ber geweibs 
ten Hoſtie in dee kathol. Kirde, f. Siborium; monftrativ, auf dem 
Zeigen od. der Wahrnehmung beruhen. 

Monftrum, n. da6 Ungeheuer, Scheufal, die Mißgeftalt, Unge: 
flalt, Dipgeburt, ein Unbold, Unmenſch; monftröß, unförmlid, miß⸗ 
geftaltet, ungebeuer, gräßlich, ſcheuslich, ungeſtalt, abfcheulih; Mon: 
Kofi, f. die Mißgeftaltung,, Ungeftaltheit, Unförmlichkeit, Scheus⸗ 
lichkeit. i 

Montagnard, m. (fpr. Mongtanjahr) Bergbewohner. 

Montant, ın. (ſpr. Mongtang) der Betrag od. Belauf einer Rechnung. 

Monte, m. ital. der Berg; ferner ein auf unbewegliche Güter aus: 
gelichenes Capital; daher Montiften, pl. Rentner, welche ihre Gelber 
auf unbeweglidhe Güter ausleihen. . . 

Monteros, pl. eig. Bergbewohner, Jäger, cine Leibwache unter 
Philipp II. in Spanien. 

Montgolfitre, f. ein Zuftballon od. Yuftball nad) den Grfindern, Ge: 
beübern MRontgolfier. 

montiren, Bleiden, mit der Dienftlleibung verfehen; von Beitern: 
beritten machen, beroflen; von Schiffen: bemannen; auch faffen, zu: 
fammenfegen, zu: od. einrichten; fleigern, erhöhen, aufregen, beleben; 
Montirung od. Montur, f. die Dienſtkleidung, das Dienſt-, Sol: 
datenkleid, der Dienft: od. Soltatenrod; Montur: Depot, (Ip. — 
Depob) die Rüft: Niederlage. 

Monument, n. ein Dent:, Ehren: od. Grabmal. 

Mook, au Sengo, m. der Honigkuckuk in Afrika. 

moquant (Ipr. molangb), fpöttifh, tabelfüchtig, böhnifh; Moque: 
rie, f. (fpr. Moferiy) Spott, Spötterei, Döhnerei, Aufbhalterei, Spott: 
rede; Moqueur, m. (fpr. Modöhr) ein Tadelſüchtiger, Spötter, Spott: 
vogel; ſich moquiren, ſich aufhalten od. luſtig machen, fpotten, verladyen. 

Moquette, f. (ſpr. Mokett') od. Molade, ein fammetartiges Zeug, 

Trippfammet. 

Mora, f. ein ital. Fingerſpiel: Gerade od. Ungerabe. 

mora, f. der Verzug, Aufſchub; mora sulvendi, Zahlungs-Ver⸗ 
zoͤgerung; in mora fein, fäumig, im Rüdftande, Schuld an ciner 
Verzögerung fein; sine mora, ohne Verzug, unverzüglih; morae 
periculam, bie Gefahr des Aufſchubs; perichlum in mora, f, 
periculum; moram purgiren, Rſpr. fih vom Verzug od. vielmehr 
von befien Strafe reinigen, von Verzugſtrafe befreien; morando, 
Zont. zögernd, vermeilend; moriren, verzögern, aufhalten. 

Moräl, f. die Pflichtenlehre, Tugend: od. Sittlichkeitslehre, mora⸗ 
liſch, fittlichs def. fittlichgut oder tugendlich, tugenbhaft, gerecht; mo⸗ 
ralifiren, verfittlichen, ſittlich machen, ſittliche Betrachtungen anftellen, 
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‚ vehren geben, Bitten richten, ben Zugenblehrer machen od. fpielen; 
Moralifation, £. fittliche Vorfchrift od. Nusanwendung und deren Eins 
fhärfung; Moraliſt, m. ein Sittlichkeits- od. Tugendlehrer, Sitten: 
richter; Moralität, £. die Sittlichkeit od. das Sittlihe, 4. B. einer 
Handlung, Sittlich-Gute, fittlihe Verhalten eines Menſchen; fittliche 
Güte, Reinheit und Würde einer Handlung; Moralphilofoph, m. ein 
Sittenforfher; Moralphilofophie, f. die wiſſenſchaftliche Sittenlehre; 
More, pl. Sitten, 3. 8. Iemandem Mored od. mores lehren, ihn 
ichten, wie man fi) aufführen fol; ex more, nah Herkommen u. 
Sitte, nad eingeführtem Gebrauche; more censuäto od. sulfto, 
nad Herkommen oder Gewohnheit, gewöhnlicher oder gebräudhlicher 
Meife; more majorum, nah Art der Vorfahren, nad altem Der: 
fommen. 

Morane, f. Muräne. . 

Moratorium, n. ein eiferner Brief, beſſer Friſtbrief, Anftanbe; 
0d. Auffchubsbrief, Schutzbrief, Freibrief, wodurch der Landesherr einem 
Schuldner eine gewiffe Friſt gegen bie Zudringlichkeit feiner Gläubiger ges 
währt; f. auch mpra. 

Morbideffe, od. itat, Morbidezza, £. die Märbigkeit, Weichheit, 
Sanftheit, 3. B. an gemaltem Fleiſche; morbide, nad dem Leben ge: 
malt, wei, mürbe. 

morbleu! (fpr. —b18) verdammt! verwünfcht! beim Xeufel! ber Tauſend! 

Morbönia, f. Babel. die Krankheitsgöttinn od. Böttinn ber Krank⸗ 
beiten und Seuchen bei den Römern. 

Morbus acütus, Heilk. eine bigige, heftige Krankheit; m. major 
ob. m. comitialis, f. v. w. Epilcpfie; m. niger, m. die ſchwarze 
Krankheit, f. Hämatemefißs m. reglus, eig. die koͤnigliche Krank 
beit, die Gelbſucht. 

Mordant, mordente, m. Tonk. der Halbtriller, Prallteiller, eine 
Verzierung im Wortrage des Spiels od, Geſanges. 

Mordio, Zetergeſchrei, Angftruf. 

morbore, hochroth, braunroth. 
more, ſ. Moire. 

more u. Mores, ſ. unter Moral. 

Morelle, ſ. Amarelle; Moͤren, ſ. Parzen. 

morendo u. moriente, Tonk. erſterbend, verſchwindend, zur kaum 
hörbaren Schwäche des Tons abnehmend. 

Moresken, ſ. Arabeöfen u. Grotesken; Moresque, f. (ſpr. Mo: 
rest) ein Mohrentanz. 

Morgagniſche Feuchtigkeit, das feine. Wäſſerchen zwiſchen der Keys 
ftalilinſe des Auges und ihrer Kapſel: Morgagniſche Höhle, die kahn⸗ 
förmige Grube der Haruröhre; Morgagniſche Muſcheln, die oberen 
Raſenmuſcheln. 

Morgana, ſ. Fata Morgana. 

Morganatlca, f. Rſpr. die Morgengabe; morganatiſche Che ob. 
matrimonium ad morganatlcanı, n. die Ehe zur linken Hand, 
bei weldyer ein Fürſt, Graf ac. einem nicht ebenbürtigen Frauenzimmer, 
mit dem er fi verehlidht, etwas Beſtimmtes zur Morgengabe ausfept, 
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dagegen bie Kinder einer folden Ehe nur Namen und Wermögch der 
Dutter erben. (Der Namen kommt aus dem gothifchen morgjan, ver: 
mindern, verfürgen, befchneiden). 

Morgue, f. (fpr. Morg’) die Leichenfchauftätte tn Yarisz; audy ein 
trohig⸗ hochmũthiges Geficht, ſtolzer Ernſt. 

Moria, £ die Einfalt, der Blödfinn. 

Morion, m. ſchwätzlich gefärbter Vergkryſtall. 

moriren, f. mora. 

Morisgue, eine Rehnungsmünze in Algier, ungefähr 3 Ggr. an Werth. 

Mori, f. Mauritius; Mormon, f. Choras. 

mormorando, mornıorevöle, mormoroso, Tonk. murmelnd. 

morn, büfler, finfler, (vom Better, von Farben unb Örtern); trau⸗ 
rig, trübſinnig. 

Morne, m. das Hügelland auf den franzdf. weſtind. Inſeln. 

Momell, m, der Gitronenvogel, Poffenreißer, vom Seſchlecht der 
Regenpfeifer, von bee Größe einer Amfel. 

Morolomlum, n. ein Irrenhaus, Narrenhaus. 

Morofität, f. die Unfeeundlichleit, Grämlichkeit, Murrlöpfigkeit, 
üble Laune, das finftere, mürriſche, verbeichlide Weſen; moros 08: 
moroͤs, mũrriſch, verdrießlich, finfler, geämlich, murcöpfig; murö- 
sus debitor, f. debitor m—. . : 

Moröfis od. Morla, f. Hell. Dummheit, Stumpfheit, Bloͤdſinn; 
Morofophie,: £. eine Art düfberer Narrheit. i 

Mororit, m. blauer Spargeifiein, eine Abänderung bes Apatit (f. d.). 
ö Derphün od. Morphin, f. Hell. ein Feuermaal, Mehificdt, weißer 

autfled. 
yrorpheuß, m. Babel. der Traum⸗ ob. Schlummergott, Gott ber 

uume, " 

Morphin, Morphlum, m. der 1817 entdeckte alkalifche Beflandtheil 
be Opiums. ‘ 

Morphographie, f. Beſchreibung ber Naturkoͤrper nad) ihren For- 
men; Morphologie, £. die Bildungs: . od. Geftaltlehre der Körper; 
Morpbonomie, f. die Lehre von den Gelesen der Formendildung; 
Morphoſis, f. die Geftaltung, Bildung; Morphotomie, £. aligemeine 
Beraliederungslchre, f. v. w. Anatomie . 

Morpionen, pl. Filziänfe; uneig. eine unverfhämte Buben, 

Morfelen (morsüli), pl. GewürzeZuderbighen, Wärztlfelhen. 

Mort, m. (fpr. Mohr) eig. ein Xodter; im IDombse der vierte, ge⸗ 
rade nicht mitfpielende Spieler. 

Mortadellen, pl. ital. Eleine Diettwärfte, aus einem heile Schwein⸗ 
und aus zwei Theilen Rinbfleifcg ze. gemacht. 

Mortalität, f. die Sterblichkeit; Todtenzahl, Anzahl der Beftorbenen, 
auch bloß Sterbefälle, entg. Geburtsfälle; Mortalitätö:Kiften, Todten⸗ 
liften, Berzeichniffe von Geſtorbenen; Mostification, f. die Tödtung; 
das Abfterben einzelner Theile; bie Kafteiung; Kränkung, Demäthi- 
gung, der Ärger, Verdruß; das Mürbemachen, z. B. des leifches, 
indem man badfelbe der Luft ausſezt; Ripr. Aufhebung, Zilgung, Uns 
terbrüdung od. Vernichtung 3. B. einer Schuldforderung 2.5 Mortifi⸗ 
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cationd: Schein, ein Filgungsfcheln, weburch ber Verluſt eines Wechlel: 
fcheins ze. für ungültig erklärt wird; mortificiren, tödten; kaſteien, 
dämpfen, 3 B. die Lüftes kränken, wehe tbunz aufheben, vernichten, 
tilgen; das Fleiſch —, mürbe machen; Mortißbonation, f. chen: 
tung auf den Todesfall od. von Todeswegen; Mortuarium, n. aud 
manus mortüa, f. bie tobte Hand, &fpr. ein Todtengut, unveräu: 
erliches Kicchengut, Vermächtniſs an bie Kirche, das, aus dem Hans 
bel gelommen, für den Staat gleichſam todt iſt; pro mortüo erklären, 
für tobt od. ‚geftorben erfiären, de mortuis mil nisi bene, Gprichw. 
von Todten muß man Nichts, als Gutes reden. 

Mortier, m. (fpr. Wortjch) Krk. ein Mörfer, Feuermoͤrſer, Böller, 
ein grobes Geſchüg, um Womben daraus gu werfens Mortier⸗Stuhl, 
ein Mörferftugl, Moͤrſerblock. 

Mortoden, pl. falſche Perlen zum Negerhandel am Genegal. 

Morum,n. Heilt. eine Maulbeere, Maulbeergefchwulft, ats Muttermal. 

Mofait, Mufiv: Arbeit, mofaifche, muflvifche oder mufaifche Ars 
beit od. Malerei, Stein: od. Glasſtift⸗Schilderei, Stiftmalerei, ein: 
gelegte Bildnerei ob. Arbeit; ein Stiftgemälbe von bunten Gtein;, 
Holz⸗ und Glasſtückchen, welche mittels eines feinen Kittes fo kanſtlich 
mit einander gu allerlei Schilbezeien verbunden werben, daß mar in eini⸗ 
ger Entfernung fie mit dem Pinfel verfertige glaubt 2.3 Moſaiſt, m. 
der Muftvarbeitr; Muſiv⸗ oder Malergold, unechtes Muſchelgold 
aus Binn, Quedfilber, Schwefel und Galmiat; Mufivfülber, unechtes 
Silber aus Inn mit Dismuth und Uuedflber. 

Mofaidmus, m. Mofes Lehre, die mofaifche od. jübifche Religion. 

Moscado, m. ein ficilifcher Wein. 

j Mofäee Mogkee, eig. Meſdſched, £. ein türkiſches Bethaus, 
rk. Tempel. 

Moſchus, ſ. Biſam; moschus artißcialis, künſtlicher Biſam, 

burch Behandlung des Bernſteinols mit Salpeterſfäure erzeugt. 

Mobcoväde, f. eig. ind. Moskebat, auch Gaflonade, voher, unge: 
läuterter Bader, Zudermehl, Mehls od. Puderzucker, woraus durch 
“weitere Reinigung der Farin⸗ und Melisguder ıc. bereitet wird. 

Moſes, männt. Ramens hebr. eig. der aus bem Waſſer Gerettete. 

Moskite od. Mosquito, f., pl. Moskiten od. Mosdquitod, Beiß⸗ 
fliegen, befchwerl. Müden in Indien und andern heißen Grbgegenden. 

Moslem, pl Moslemim, Mufelmänner, Rechtgläubige od. Släu: 
bige an Muhameds Lehre, f. Islam und Muhamedaner. 

mosso, Tonk. bewegt, mit etwas lebhafterer Bewegung. 

Motacille, £., pl. Motaciien, Sänger, ein zahlreiches Wögelgefäl., 
wozu die Rachtigall, Brasmüde ꝛc. gehören. 

Motette, f. ein Spruchgeſang, mehrflimmiger Kirchengefang, ein 
Singſtück, das gewöhnt. aus einem bibl. Spruche beſteht ze. 

Motiön, f. die Bewegung, Leibesbewegung; Veränderung; (im engl. 
Parlement) ein Antrag, Vorſchlag zur Berathſchlagung; Gpracht. bie 
Abwandlung der Haupt: u. Beiworter nach dem Geſchlecht; Motion: 
nalre, m. (fpe. Moßlonir) ‚ein Vorſchlagmacher, Antragfleller; Mo: 
tio, n. ein Beweggrund, Antrieb, Reiz, Sporn; in den fönen Küns 
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fien: ein auf Wirkung berechnetes Runftmittel; motieiren, begründen, 
mit Gründen belegen od. unterflüsen; con moto, Tonk. mit Bewe⸗ 
gung, lebbaft, rüheend; moto precedente, Zont. ſ. v. w. mede- 
simo tempo; motu proprio, aus eigner Bewegung, aus eignem 
Antriebe; motus peristalticus, m. eilt. die wurmförmige Bewer 
sun. od. Wurmbewegung bes Magens und der Gebärme. 

otto, n. dee Denkt: od. Sinnfpeuh, ein Äinnzeier Gay gar 
Überfhrift einer Abhandlung u. dgl. 

Mouchard, m. (fpr. Wufhadr) ein Kundfchafter, Ausfpäher, Hufe 
laurer, Spion. 

Mouches, pl. (fpr. Wtufche) eig. Fliegen; Schoͤnfleckchen, Schön⸗ 
pfläftechen; mouche valante, f. (fpr. —wolangt’) Heilk. die fliegende 
Müde, das Müdenfehen, d. i. ein beweglicher Fleck vor den Augen, 
eine Augenfhwäde; mouchetiren, mit ſchwarzen Flecken befprengen, 
fledig machen, tupfen. Zn 

Mouchette, f. (fpr. Mufchete) Bank. die Kranzleifte, Mauerleife. 

Mouchettes, pl. (fpr. Mufchett’) die Lichtputze, Lichtfchere. 

Moufette (Muffette), f. ſchäͤdliche Bergwerkoluft, Giftdampf, 
Schwaben, böfe Wetter; ſ. auch Viverre. 

Mouflon, f. Argali. 

Mouilleboucdye, f. (fpr. Nulijebuſch') die Wafferbien, ber Wäſfer⸗ 
ing, eine ſehr faftige Birn; mouilliren, na machen, beneken, be⸗ 
euchten. 

Moulinage, f. (ſpr. Malinahſch') die Seidenzwirnung und die dazu 
erforderliche Gerluthſchaft. 

Moulinet, m. (ſpr. Mulineh) die Mühle, ein Drehkreuz im Zanze. 

Moufure, f. (fpr. Mulähr), Bauk. das Gefimd, der Sims; aller: 
Band Zierath, Leiſtchen ıc. an Golbfchmiebenrbeiten. 

Mourqui, f. Murki. 

Mousquete, f. Muskete x.; Mousqueton, ſ. Mudleton. 

Moufle, m. (fpr. Mu), der Schiffsiunge. 

Mouffelin od. Muffelin, m. Neſſeltuch, v. der türk. Statt Mufs 
fet in Vorder⸗Aſten. 

Moufferon, m. (fpr. Mufferong) der Moosſchwamm, ein epbaree 
Pilz, im Frühjahr unter dem Moos beſindlich. 

mouffiren (fpr. muffiren), fehäumen, gäſchten, braufen oder auf: 
braufen, wie 3. B. der Shampagner: Wein, der daher auch Moufle heißt; 
champagne mousseux, ſchäumender Chempagaer, enig. cham- 

e non-mousseux, nidhtfhäumender Champ. 
DE ouffon „ſ. Paſſatwind. 

Moufiache, f. (ſor. Muſtaſche) ein Knebelbart, Schnurrbart. 

Moutarde, f. eingemachter Senf, Möſtrich; de la moutarde 
apres diner, Senf nach der Mahlzeit, franz. Sprichw. für etwas zu 
fpät Kommentes; Moutardier, m. (fpr. —bieh) das Senfnaͤpfchen, 
Senflännden. 

Mouvement, n. (fpr. Mumemang) die Bewegung, Unruhe, das 
Foriſchreiten; der Aufſtand, Auftuhr; Movens, n. eim Hülf⸗ od, 
Bewegmittel; ſich moviren, ſich regen, aufmachen, in Bewegung 
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fegen, unruhig werben, fich entgegenfegen, maufig ober unnütz ma- 
chen; Spucht. ein. Wort moviren, es burch Gefchlechter verändeen ; 
ſ. auch Motion; Moventien, pr. bewegliche ob. ſich felbft bewegende 
Guͤter, & B. Vieh (verſch. Mobilien); inovimento, m. Tonk. Bewe⸗ 
gung, Zeitmaß. 

Mora, f. Beifußwolle, ein graues, wolliges Weſen, welches in 
China ꝛe. aus ben Blättern und Spihen des gemeinen Beifußes (Artemi- 
sia vulgaris) bereitet und als Heilmittel gegen Gicht und Podagra Äufeel. 
gebraucht wird, Won rollt namlich die Mora in einen Zoll langen Kes 
gel zufammen, befeftigt fie mit Speichel auf der Haut und zündet fle 
anz am Ende bleibt ein MBrandmal zuräd, das meiflens in Giterung 
Aberaeht ze. ' 

Moyen, n. (fpr. Moajäng) pl. —s, Mittel, Weg, Gelegenheit, 
Hülfsmittel, Vermögen, Möglichkeit. 

Moyo, ein Flüffigkeitömaß in Corunna u. Madrid. 

Mozaräbes, pl. Gpeiften, die unter ben Mauren wohnten od. mit ih⸗ 
nen verheirathet waren 2€. 

Maozzetta, f. ein Med ohne Ärmel als Welteidung ber hohen Bathol. 
Geiſtlichen in Italien. 

Mucago u. mucilago, Heilk. Schleim, ein ſchleimiges Heilmit⸗ 
tel; Mucate,.pl. fleinfaute Salze; mucilaginoͤs, feyleimig; mu- 
cilago gummi arabdci, Gummilhleim, in 3 Theilen Waffen aufge 
löftes Gummi. 

Muderis, pl. txt. Religienss u. Gefeglchrer. 

Muezzin, m. der Rufer, Ausrufer, näml, der Gebetſtunden von ben 
Minarete der Wofdyeen in dee Türkei. 

Muffeithier, .f. Argali. 

Mufti, m. der türk. Oberpriefter. 

Muhamedanismus od. Mohamebismus, m. der Türkenglauben, 
Lehre Muhamed’s, Y. 1. des Ruhmwürdigen; Muhamedaner, An: 
bängre der türk. Religion, Muhameds Glaubensgenoſſen. 

Mufmsam, f.: Moharrem. ur 

Muid, n. ein franz. Flüſſigkeitsmaß; ein Faß, eine Nonne von 
demfelben Inhalts auch ein Getreidemaß. 

Mulagid, ein ausgewählter Meiter bei ben Türken. 

Mufatte, m., Mulattinn, f. Mifchlinge von weißen und ſchwarzen 
Menſchen˖ erzeugt. | 

Mulchber, m. ein Beinamen bes Bulcan, f. d. 

Mulcta, f. Rſpr. eine Geldſtrafe; m. poenitentiae, Reugeld 
od. Reuefauf; m. stuprorum, Strafe ber Hurerei. 

‚Mule:Xwift, engl. Mühl: od. Maſchinengarn von Baumwolle. 
a utiebria, pi. Weiblichkeiten, weiblihe Dinge; Heilk. monatliche 

einigung. 

multa, pl. vielerlei; multinomifch , .vieltheilig; Multiplication, f. 
bie Vervielfältigung, Zahlenmehrung; multiplicativ, vervielfältigend, 
Vervielfältigung bewirkend ob. ausbrüdend, 4. B. multiplicative Zahl: 
wörter; multipliciren, vermehren, vervielfältigen od. vervielen; Kechenk. 
eine von zwei gegebenen Zahlen fo vielmal zu ſich ſelbſt ſeden, als bie 
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ambere Einheiten had; jene heißt der Multiplicandus, die zu vermch. 
ende oder Vervielfältigungs: Zahl, diefe der Multiplicator, der Were 
vielfältiger, Wermichrer, bie vergrößernde Zahl; Multiplicität, f. die 
Vielfachheit, Vielfältigkeit, Mannichfaltigkeit, Menge; Deulnplum, n. 
eine vervichte Zahl, die eine andere mehrmal enthält, 3. B. 9 iſt das 
mM. von 3. 

Mumie, f. eine einbalfamirte und getrocknete Leiche; Balſamleiche 
od. Dauerleihe, Dörrleiche bei den alten Agyptern; mineralifche Mu⸗ 
mie, ein ſehr koſtbarer, wohlriehender und für Wunden ſehr heilfamer 
Bergbalfam in Perſien zu, ben bie alten Ägypter zu ihrer Mumienbereis 
tung gebrauchten. 

Mundaniömusd, m. ber Weltfinn, irbifche Sinn. 

Mundificantia od. Mundificativa, pl. Heilt. Reinigungsmittel, veis 
nigende Heilmittel; munbiren, reinigen, fäubern, ins Reine fchrei⸗ 
ben, rein abfhreiben; Mundum, n: bie reine Abſchrift, Reinſchrift, 
vergl. Conceptz5 pro mundo, für die Adfchrift. 

Mundus vult decipi, Sprichw. die Welt will betrogen fein. 

Mungo, f. Schneumon. 

Municipalität, £. der Gemeinderath, die Orts: ob. Stabtebrigkeit; 
municipäl, ftadtobrigkeitlihg Municipal: Beamte, Stadtbeamte, Ge: 
meinde=Vorficher, Mitglieder der Stadtobrigkeitz municipalifiren, zu 
einer Municipalität machen; Municipium, n. cine röm. Freiſtadt, 
Landfladt im alten Italien, welde das roͤm. Bürgerrecht genoß. 

Munificenz, f. die Freigebigkeit, Milde, Großmuth. 

Muniment, munimentum, n. Rſpr. ein Beweis: od. Stützgrund. 

Munition, f. der Kriegsvorrath, Kriege: od. Schießbedarf, (Puls 
ver, Kugeln 2); Munitiondwagen, worauf jener Vorrath geführt 
wird; muniren, verfehen, verforgen mit Kriegebedarf. 

Muünfter,n. (0. monasterium) eine Domkirche, Haupt: od. Oberkirche. 

Muräne od. Murene, f. ein ſehr wohlfhmedender Meeraal, bef. bei 
Sardinien; aud eine ſchmackhafte Lachsart in Pommern. 

Murainen, aut Moränen, pl. Gletſcherwälle, Gletfherdämme, 
durch Gletſcher fortbewegte Felsblöke, Schuttmaflen ze. 

Murajolle, eine Rechnungsmünze in Mobena, etwa 1 Kreuser. 

Muriate, pl. falzfaure Sales muriaticum (nämt, acidum), n. 
die Salzfäure, Kochſalzſäure, Chlorwaſſerſtoff; muriatifch, falzfauer, 
Salrfäure enthaltend; Muriazit, m. f. v. w. Anhyprit. 

Muricit, m. eine verftein. Stachelſchnecke. 

Murli, n. ein Murmelftüd, eine alte Art Meiner Tonſtücke fürs 
GSlavier, mit Iebhafter, murmelnder Begleitung des Baſſes; Murkibaͤſſe, 
Murmelbäffe. « 

Murmuration, f. die Verlautung, das gerichtliche Verlauten. 

Murrhinifche Gefäße (vasa murrhina), pl. eine Art äußerſt koſt⸗ 
barer und fehön gearbeiteter Prachtgefäße bei den Alten. 

Mufaget, f. Mufe; Muscadin, Muscateller ıc., 1. Muscus. 

Mufcovado, m. ber rohe Zuder, braune Pubderzuder. 

Muſchiks, pl. die Leibeigenen in Rußland. 

mudculös, f. Muse. 
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Muscus ob. franz. Muͤde, m. f. Biſam; Muscabin, m. (for. 
Müslabäng) ein Biſamdufter; Stuber, Dufts ob. Süßherrhen; muͤs⸗ 
quiren od. müdliren, mit Bifam wohlrichend mahen, den Bifams 
geruch geben od. bebiſamen; Muscaten-Bluͤthe od. Maris (ſor. 
Maßih), das negartige Gewebe an ber harten Scale ber Ruscatens 
Nuß, das getrocnet eben fo, wie ber einentlidhe Kern ber Ruß, als 
Gewürz gebraudt wird; Muscateller od. Mudcatwein, ein ſedr füßer, 
gewürzhafter ital, Weins Muscatellerbirn oder Muscatenbirn, eine 
Art frübzeitiger, ſchmackhafter Birnen. 

Mufe, £., pl. Mufen, Fabel. Kunftgöttinnen, die 9 Schutzgbttin⸗ 
nen der ſchoͤnen Künfte und Wiſſenſch., bef. der Muſik und Dichtkunſt; 
auch Gamönen- und Pierinnen genannt; näml. Klio, ver Ruhm (für 
die Geſchichte), Kallidpe, die GSchönredende (für das Heldengedicht) 
Melpomeäne, bie Sernfingende (für das Zrauerfpiel), Ihalla, bie 
Froͤhliche (für das Luftfpiel), Eräto, die Liebliche (für Lanz u. Muft, 
bef. für Liebesgefänge), Euterpe, die Ergoͤgende (für das Wiötenfpiel), 
Kerpfihöre, die Zanzliebende (für die Gither u, den Zanı), Polys 
hymniag, die Gefangreiche (für Geſang u. Berebfamkelt), u, Urania, 
die Himmliſche (für die Sternkunde); uneig. die fhönen Künfte u. Wife 
fenfchaften, def. Dichtkunſt; Muſen⸗Almanach, eine Jahrſammlung 
von Gedichten; Mujenfig, hohe Schule; Muſenſohn, ein Student; 
Mufaget, m. eig. ein Mufenführer, Vorſteher und Anführer der Müs 
fen, ein Beinamen bes Apollos uneig. ein Mufenfreund, Beſchützer, 
Gönner od. Beförderer der Künfte und Wiffenfchaften; Mufeum, n. 
ein Mufentempel ob. ven Mufen, d. i. der GWelchrfamkeit, den Künften 
und Wiſſenſchaften gewibmeter Dirt, z. B. eine Studirfube, Bücher⸗, 
Raturs u. Kunftfammiungs Mufeographie, £ bie Beſchreibung von 
Kunſtkammern und beren Seltenheiten. 

Mufelmann, f. Moslemim. 

Mufette, £. (ſor. müf—) die Sadpfeife, der Dubdelfad; ein eier: 
ftü von fanftem unb einfchmeichelndem ange. 

Muſik, f. die Tonkunſt, Tankunde, Tonwiſſenſchaft; das Kon: 
ſpiel, Tonſtück; muſikaliſch, tonkünſtlich, der Tonkunſt gemäß, dazu 
gehoͤrig, geſchickt; derſelben kundig, tonkundig, tonkünſtig; auch wohl⸗ 
klingend, toohltönend, angenehm; muſikaliſche Inſtrumente, Xon: 
werkzeuge; Muſikant, m. ein Spielmann, gemeiner Tonſpieler; Mu⸗ 
ſikus od. Muſiker, m. ein Tonkünſtletr; Muſik⸗Director, m. ein 
Zonfpielführer od. Vorfteher einer Tonſpielergeſellſchaft, Tonfpielmeifter; 
muficiren, ein Zonfpiel machen, Kunfttöne bervorbringen, fpielen- 

mufirt, duch Moſaik (f. d.) verziert; muſirter Schnitt, darch 
Stempeldruck verzierter goldener Schnitt an Bädern; Muſiv⸗ od. Mur 
fivifche Arbeit, ſ. Moſaik. 

Muskel, m. or. f., pl. Muöfeln, die Sleifhmäufe, Fleiſchmaſſen. 
die fleifhigen, erhabenen heile bes thierifchen Körpers, bie ihn duch 
ihr Ausbehnen und Zufammenziehen der willkürlichen Bewegung fählg mas 
Gens Muscular⸗Syſtem, n. das Muskelgebäude, ber Bufammenhang 
ſaͤmmtlicher Muskeln eines Körperszs Muscular⸗Feder, eine Feder, ein 
Bug, ber die Muskeln ber Automaten in Bewegung ferts musculds, 
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muskelig, muskelhaft, muskelſtark, fleiſchig; eig. mauflg, daher noch 
die Redensart: vſich maufig machen« b, i. ſich groß, ſtark (musculöe) 
machen; Musculiten, pi. eine Art verſteinerter Klaffmufcheln. 

Muskete, £. die Soldatenflinte; Musketier, m. ein Soldat za Fuß, 
Flintenträger, Slintenfhäs, Flintner; Musketon, m. (fpr. —tongh) 
das Stutzrohr, der Stutz, die Kurzflinte, Halbflinte, Stusflinte, 
Stutzbüchſe. 

Muskito, pl. Muskiten, ſehr läſtige, ſtechende Inſecten in ben 
heißen Erdgegendenz Musquitaire, ein Kleidungeſtück zus Bewahrung 
vor dem Stiche dieſer Infecten während ber Racht. 

Mufomanie, f. leidenfchaftlihe Kunſtliebe, bei. Muſikwuth. 

müöquiren, f. Muscus; Muffelin, 1. Mouflelin; mufliren, f. 
moufliren; Muffon, f. Paflatwind. 

Muta, Sprachi. ein ſtarrer Conſonant (k, p, t), pl. Mutä; mus 
tabel, veränderlih, unbeftändig, wandelbar; Mutabilitaͤt, £. die Ver⸗ 
änderlihkeit, Wandelbarteit, Unbefländigkeit; Mutation, £. die Vers 
änderung; ınutatis mutandis, abget. m. mı. od. mut. mut., mit 
Abänderung defien, was geändert werben muß, od. mit den nöthigen 
Abänderungen. 

Mutilation, £. die Verſtümmelung; mutiliren, verſtũmmeln; verfälfchen. 

Mutinerie, £. (ipr. Müt —) Meuterei, bef. unter Soldaten. 

Mutſchirung, £. Rfpr. die Xheilung bed Beſitzes u. Genuſſes von 
Etammgltern (mit Vorbehalt einer Gigenthum  Bemeinfchaft). 

mutuell, gegenfeitig, wechfelfeitig, beiderfeitig, wechfelnd; Mutiium, 
n. ein Darlehn, eine Geldfhuld; mutuum palliatum, ein vers 
ſchleiertes Darlehn; mutuum adjulorium, gegenfeitige Hüife; mu- 
(tus consensus, gegenfeitige Einwilligung ober Zuſtimmung. 

Mutülus, m. Bauk. der Kragfiein, Dielens od. Sparrenkopf. 

Myaftpenie, f. Heil. Muskelſchwäche. 

Mycetologie, f. die Lehre von den Pilzen u. Schwimmen; Myck: 
topbäg, m. ein Pilzeſſer. 

Mydeſis, f. YHeill. Fäulniß durch Schleim ob. andere Feuchtigkei⸗ 
ten; Mydon, m. ein fauler Fleiſchauswuchs. 

Mydriäſis, f. Heilk. Erankhafte Erweiterung des Augenſterns. 

Myelitid, f. Heil, Rüdenmark: Entzündung; Myelophthifis, f. 
Heil. die Rüdendarre. 

Moyiodeopfie, f. Heitt. das Müdenfehen, Flimmern vor den Augen, 
wie Müdenfhwärmen; Myiologie, £. die Sliegen: od. Müdenkunbe, 
Echte von den Müden. 

Mpyiten od. Myaciten, pl. eine Art verfteinerter Klaffmuſcheln, f. 
r. w. Musculiten. 

Myltis, f. eine Muskelentzündung. 

Mykofis, k. Heilt. der Schleim⸗Polyp, ein ſchwammichtes Fleiſchgewachs. 
Mykteres, pl. die Naſenloͤcher; Mykterismus, m. das Naſerümpfen, 
Verhöhnen; Mykterophonie, f. bie Naſenſprache, Naſenſtimme. 

Mylady (ſpr. Miläpdi), meine gnädige Frau, mein gnädiges Fräu⸗ 
len: Mylord, mein gnädiger Herr; ſ. Lord. 

‚ Mylon, n. Heilk. ein traubenkernaͤhnliches Auarnarnäce. 
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Myotynamomiter, n. ein Muskelkraftmeſſer. 

Myodpnie, f. ſ. v. w. Rheumatismus. 

Myograpbie, f. die Muskelbeſchreibung; Myologie, f. die Mus⸗ 
fellebre, Lehre von den Mustelns myologiſch, bie Muskellehre betrcf: 
fend, muskellehrig; Myotomie, f. Muckelzergliederung od. = Berle: 
gungskunſt; Diyomantie, f. die Wahrfagerei nad) Mäuſen od. durch 
Mäufe; Myonarkofis, f. Stumpfheit, Trägheit der Muskeln; Myo⸗ 
palmus, m. das Sehnenhüpfen od. »Bitteenz Myopathie, f. ein 
Muskelleiden, eine Muskelkrankheit. 

Myopie und Myöſis, f. die Kurzſichtigkeit; Myops, m. ein Kurz 
ſichtiger, Blödfihtiger, der (gleich der Maus) nicht weit ſieht. 

Myorrheris, f. Zerreißung von Muskeln od. Schnen; Myotomie, 
f. die Mustelzerlegung. 

Myriade, f. ein Behntaufend; jebe unzählbare Menge, eine Unzahl; 
1. Moyriaden, uneig. eine unzählbare Menge; Myrlagramme, f. u. 

ramme; Myrialitre, f. Litre; Myriameter, |. Mitre; Myriare, 
f. Are; Moyriaflere, 1. Stere. 

Myrica oder Myrike, f. au Gagel, bee Wahsbaum, Wachs⸗ 
od. Kerzenbeerftraud in Rorbamerita, (kommt au in Deutſchland im 
Breien fort); Myricin, n. ein VBeftandtheil des Wachſes. 

Myringa, Myrinx, f. Helle. das Trommelfell im Obr. 

Moriomorphoffep, n. ein Spiegel unzähliger Bilder, vgl. Kalci⸗ 
doffop; myrionymiſch, taufendnamig; myriophylliſch, taufendblättrig ; 
Myriophyllum, ſ. v. w. Millefolium; Myriorama, n. ein Rand: 
ſchaftsumbildner; myriothekiſch, taufendfächerig. 

Myrisma, n. eine Salbe; Myrismus, m. bie Einſalbung, des 
Einfalben,, Einfchmieren. 

Myrmecia, f. Heilk. die Ameifenwarzgen; Myrmecismus, m. und 
Myrmeliäfis, f. die Kriebelkrankheit, Empfindung als ob Amcifen am 
‚ Leibe kroͤchen. 

Myrobalanen, pl. verfch. trodene, pflaumenäpntihe Früchte aus Oſt⸗ 
Indien, theils in Zucker eingemadht als Gonfect, theils als Abführungks 
mittel (Purgirpflaumen) gebräuchlich. 

Myröma, n. ſ. v. w. Myrisma; Myröfis, f. ſ. v. w. Myrismus. 

Myrepõla, m. ein Balſamkrämer od. = Händler; Myrotheca, f. 
eine Salbenbühfe, Myrothecium, n. ein Balſambüchschen. 

Myrrhe od. Myrrhen, f. ein bitteres, wohlriechendes und heilfames 
Gummibarz, von einem Strauch in den Morgenländern, . 

Myrſa, m. ein Xartarfürft od. Keldherr, auch ein perfifcher Prinz 
vom Geblüte. 

Myrfen, Namen des Meerfhaums in Kleinaflen. 

Myrte, f. der Myrtenbaums bei Dichtern: das Sinnbild der Liebe. 

Myſtagög, m. ein Gcheimnißlehrer, Geheimnißzeiger oder Einfüh: 
rer in die Geheimniffe, fpött. Geheimnißkräme, Myſterium, n , 
pi. Mofterla od. Myſterien, Geheimniffe; Geheimlehren; Geheim: 
dienſt; Geheimnißkrämereien; myſterioͤs, geheimnißvoll, räthfelhaft ; 
Myfteriofophie, f. die Geheimnißkunde, Myſtification, £. die Schrar: 
berei, Sopperei, das Foppen; myſtificiren, foppen, fehrauben, Teich; 

gläubige 
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gläubige zum Beſten haben und läherli machen; Myſtik, £. bie Ge; 
beimichre, Geheimnißkrämerei, bef. in Religionsfachen ober das Stre⸗ 
ben nad) dem Geheimnißvollen, Unbekannten u. Dunlien, um es mit ber 
ganzen Kraft der Phantafie durch innere Anfchauung zu ergreifen und fo 
dern Gemüthe näher zu bringen; Myfliter, m. ein Geheimnißfreund, 
Geheimler, Geheimnipkrämer; myſtiſch, gebeim, aeheimfinnig, geheim: 
ni@voll, dunkel, verborgen, in Dunkel gehüllt; Myſticismus, m. der 
Scheimnißglauben, Hang zum Wunderglauben, die Geheimelei; ber 
Glauben an die Möglichkeit einer unmittelbaren Bereinigung mit bem götts 
lihen Wefen und das leidenſchaftliche Streben nad diefer Vereinigung. 

Mytariömus, m. das Emnten, die fehlerhafte Häufung des M. 

Myten, eine niederländifche kleine Rechnungsmünze, — 1 A pr. Cour. 

Mytholog, m. ein Sagen: od. Zabel: Kenner; Mythologie, f. die 
heil. Dichtungs⸗ od. Götterlehre, Sagenkunde, Fabellehre od. Kabel: 
geſchichte; mipthologifch, götter« ober fagenlehrig, ſagenkundlich; my: 
thologifiren, fabeln, fabel: ob. fagenmäßig behandeln od. deuten; My: 
thos, m. od. Mythe, f. eine Dichtung, Gage, Götterfage od. Erzäh⸗ 
lung von Göttern und Helden ber Alten; mythiſch, erdichtet, fabelhaft, 
fagenhaft, fagengemäß; Mythopoͤie, f. Fabel: od. Sagendichtung, dich: 
terifche Behandlung der Sagen; Mythotheologie, f. Verknüpfung od. 
Verfhmelzung der Sagenlshre mit der Gotteslehre. 

Mytuliten, pl. verſteinerte Miesmuſcheln. 

mpröded, Seilk. fchleimartig; Myxorrhoͤe, f. Schleimfluß; Myro⸗ 
farföma, n. ein ſchleimiges Fleiſchgewächs. 


N. 


N. ob. Nro., Abturʒ. von Numero, ſ. b.3 N. B. ſ. nota bene; 
N. C. Xbtürz. f. nuovo od. nostro conto, neue od. unfte Red: 
nung, f. conto; N.L. f. non liquet; N. N. Abtür;. von no- 
men nescio, f. d.3 aud von notetur nomen, f. d.5 Not. publ. 
caes. jur. f. unt. Notarius; N, T., f. Novum Testamentum; 
ntw, f. netto. 

Naamaz, das Gebet der Türken, welches fie bes Tages fünfmal ver: 
richten müflen, nämlich beim Gonnenaufgang, des Mittags, am Abend, 
bei Sonnenuntergang und in der Nacht um 2 Uhr. 

Nabob, m. ein Statthalter, Befehlshaber in Oſtindien, bef. ein 
reicher Beamter der engl. oftind. Compagnie; ein reicher Schwelger. 

Nacarat, (pr. —ra) helltoth, ins Pometanzgengelbe fallend: 

Nadir, nn. Geogr. der Fußpunkt, entg. Zenith. 

Nadiri, eine Rechnungsmünze in Perfiih Georgien, etwas über 
1 Gulden Com. ⸗M. 

Naevi, pl. Heilk. Muttermäler. 

Nagor, m. eine ſchöne Gattung Antilopen in Afrika: 

Naib, m. türk. der Stellvertreter, Verweſer in geiftidien und rich⸗ 
terlichen Gefchäften. 

Naiden, f. unt. Najadte. 

Nail, ein engl. Gewicht zu Wolle, = 7 Hunt. 

Heyfe's Zrembwörterb. 7te Aufl. 2. Abth. 8 
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nicht ſchãublich; in paris nataralibus, in natürl. Zuftante, obne 
Belleidung, nadi; alien od. Naturproducte, pl. Raturförper, 
Naturerzeugniſſe, natütliche Körper; Raturalien-GCabinet, n. Ratur: 
fanımiung ed. Sammlung von Naturerzeugniffen, bei. Naturfeltenbei- 
tm; Waturalifation, f. Rationalifirung; naturalificen, f. nationali: 
firen; von Pflanzen: an einen fremden Himmelsſtrich gewöhnen; Ra: 
turaliömus, m. der Naturglauben, die natürl. Religion ob. die Be⸗ 
Sauptung, daß fi Bett den Menſchen bloß mittelbar od. natürtich geof- 
fenbart habe, entg. Supernaturalismus; Naturalifi, m. ein Natur: 
gläubiger, bloßer Bekenner der natürl. Religion, der die Dffenbarumg 
derwirft; auch ein Naturmenfh, ungelehrter Künftler, ber feine Se- 
ſchicklichkeit nicht durch Unterweifung und nad Regeln, ſondern durch ſich 
ſeibſt externe hatz Natural: Lieferungen, Gtoffliferungen; Natura = 
Rechnung, Afipr. Rechnung der Kieinhändler über Waaren, weldie fie 
von einander entichnen u. durch gleichartige fpäter wieder erfeken; Na= 
turell, natürlich; als Sachw. Naturell, n. der Naturhang, die An: 
geborenheit, natürl. Neigung, natürl. Gemüthsart od. Fähigkeit, Na⸗ 
tuegabe; Naturbiftorie, f. die Naturgefhichte, die Lehre von ben Vers 
änderungen der Geſtalt der Erbe und ber anf ihr befindlichen Geſchoͤpfe; 
dagegen die gewöhnlich fogenannte Naturgefhichte richtiger Raturbes 
fyreibung beißt, od. Beſchreibung der Raturkörper nad ihrer jedigen 
Bekoffendeit, ihrem Nuten und Schaden ꝛc.; Naturlehre, ſ. Phyſik. 

Nauarch, m. der Schiffsbefehlshaber; Nauarchie, f. der Schiffebe⸗ 
fehl; die Schifflenkung; Naumachle, f. eine Schiffs- od. Seeſchlacht, 
ein Seegefecht; bel. ein See: ob. Waſſerkampfſpiel, Luſtgefecht zu 
Schiffe bei den Griechen und Römern. 

Nauruz, der Neujahrstag der Perfer in ber Fröhlinge- Tag⸗ unb 
Nachtgleiche. 

nausda, f. die Schiffskrankheit, Übelkeit, dee Ekel, das Erbre⸗ 
chen; ad nauseam usque, bi6 zum Ekel od. liberdruſſe; nauſeoͤs, 
ekelhaft; Nauffop, n. ein Scifffpäher, Werkzeug zum Entdecken ents 
fernter Schiffes Nauffepie, f. die Schiffwahrfagerei; auch die Kunft, 
weit entfernte Schiffe zu entbeden; Nautik, f. das Schiffweſen; bie 
Schifffahrtskunſt oder Scifftunde; Nautiker, m. ein Schifffahrtekun: 
diger, Seemann; Nautilus, m. die Sciffichnede, der Segler, ein 
Schneckengeſchlecht; z. B. dee PerlenmuttersRantilus, das Schiffs 
boot od, die Gichiffkuttel, der Papternautilus, f. Argonaut; Nau⸗ 
tifiten, pl. verfteinerte Nautilus-Schnecken; nautifch , fehifffahrtstun: 
dig, zum Schiffe od. Seeweſen gehörig; naväl, die Schifffahrt‘ob. 
das Seeweſen betreffend; navicular, fhiffsförmig; navigabel, ſchiff— 
bar; Navigation, f. die Schifffahrt; Navigations-Acte, t. ein Schiffe 
fahrtsgeſetz, Seehandelsgeſetz in England, bad Grommell 1651 erlich, 
u. nach welchem von Reiner Nation andre, als ihre eigenen Erzeugniſſe 
nad) großbritann. Häfen gebracht, u. engl. Waaren nur auf engl. Schif⸗ 
fen ausgeführt werden dürfen; Navigationds Schule, eine Seefchule; 
Navigator, m. ein Schiffer, Seemann, 

navrant, herzzerreißend. 

Nazarener, Chriſten, Bekenner des chrifklichen Glaubens. 
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Nazeri, eine kleine Rechnungsmünze in Surate — Yı,o Rupie ob. 
= % A preuß. Eour. 

Neapelgelb cv. Giallolino (Ipr. Dſchal —), eine fehr ſchöne goltähn: 
liche Farbe aus Bleiweig, Alaun, Salmiak und Gpiefglastalt verfertigt 
und zur Öls und Gchmelzmalerei gebräudlich. 

nebula corn&a, f. Heilkt. ein Hornhautfled im Auges Nebuliſt, m. 
ein Woltenmaler, Luftbildner; auch ein Nebler, flüchtig entwerfender 
und ausführender Zeichner; nebuliſtiſch zeichnen, ncblig, wolkig, fo 
daß nur ſchwache Umriffe bervortreten; überh. nebelhaft, unklar, un: 
beftimmt; nebuld8, nebelig, bewölkt, dunkel; grämlich, verdrießlich; 
Nebulofität, £. Umwoͤlkung, Umnebelung; finfteres Wefen. 

Nebülo, m. ein Zaugenihte, Schurke, Gauner. 

Neceflär, eig. nothwendig, als Sachw. das Nothmendige, Nöthige, 
der Nothbedarf; bei. auf Reifen ein Reiſekäſtchen, Bedarfsbeutel, eine 
Bedarfstafhe der Frauenzimmer; Meceflität, f. die Notbwendigkeit ; 
necessilas absoluta, cine unbedingte od. unerlaßlihe Nothwendig: 
keit; n. gravis et urgens, dringende Mothwendigkeit; necessitas 
non habet legem, Roih bat kein Gebot; neceffitiren, nöthigen, 
in die Nothwendigkeit fegen, zwingen, treiben. 

nec plus ultra, f. v. w. non plus ultra, f. d. 

Nectar, f. Nektar. 

Nedunja, das Eingebrahte der Braut bei den Sfraeliten. 

nefarie, Rſpr. böfe, ruchlos, ſchändlich; nefas, n. das Unrecht, 
der Frevel, f. fas. 

Negation, f. die DVerneinung, Leugnung, Aufhebung; das Nein: 
od. Verneinungswort; negando, leugnend, mit od. durch Vernei: 
nung; negatio,. verneinend, verneinlich; aufhebend od. aufgehoben, 
dem Pofitiven entgegengefehts negative Glektricität, f. Elektricität; 
Negative, f. eine Verneinung, eine verneinende Stimme, Meinung, 
abfhlägige Antwort od. Erklärung; ein Verneinungsfag; MNegatorien: 
Klage (actio negatoria), Apr. eine Verncinungsklage zur Entkraͤf⸗ 
tung ber Anfprüche ob. Worberungen eines Andern; negätur, es wird 
verneint, geleugnet, auch abgeſchlagen; negiren, verncinen, leugnen, 
aufheben; nicht einmwilligen, ab: od. ausſchlagen. 

Neger, ein Schwarzer, Mohr; Negrefle oder Negerinn, cine 
Schwarze, Mohrmn in od. aus Afrika. 

Neglecten= Gelder, Berfäumnißgelder; Neglige, n. (ſpr. Regliſcheh) 
Haus: od. Nachtkleid, Nacıtzeug, Nacht: oder Frühgewand, aud 
Schlafgewand, Kammerkleid; Negligence, £. (fpr. Negliſchangs) Nach: 
läſſigkeit, Unachtſamkeit, Sorglofigkeit, Sahrläffigkeit; negligent, (ſpr. 
neglifhang) nachläſſig, unachtſam, fahrläſſig, faumfelig, locker, lieder: 
lich; negligente (fpr. — dſchente), Tonk. nachläſſig, ohne Nachdruck 
u. Anſtrengung; negligiren (ſpr. negliſchiren), vernachläſſigen, ver⸗ 
ſäumen, aus der Acht laſſen, nicht achten. 

Negoce (ſpr. Negohß), Negoz od. Negotium, n. Geſchäft, Handel, 
Verkehr, Handlungsweſen, Gewerbe, Handelsgeſchäft, beſ. Handlung 
im Großen; negociabel, umſetzbar, verhandelbar, von Wechfeln, Gtaats: 
papieren 20.5 Nigociant (ſpr. Negoßiang) od. Negotiant, m. ein Kauf: 
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Myobynamometer, n. ein Muskelkraftmeſſer. 

Myodynie, £. f. v. w. Rheumatismus. 

Myographie, f. die Muskelbeſchreibung; Myologie, f. die Mus: 
fellehre, Lehre von den Muskeln; myologiſch, die Muskellehre betref⸗ 
fend, muskellehrig; Myotomie, f. Muskelzergliederung od. ⸗Zerle⸗ 
gungskunſt; Myomantie, f. die Wahrfagerei nad) Miufen ob. durch 
Mäufe; Myonarköfis, f. Stumpfheit, Trägheit der Muskeln, Myo⸗ 
palmus, m. das Sehnenhüpfen od. ⸗Zittern; Myopathie, £. ein 
Muskelleiden, eine Muskelkrankheit. 

Myopie und Myöſis, f. die Kurzfichtigkeitg Myops, m. ein Kurz: 
nasser, Bilödfichtiger, der (gleich der Maus) nicht weit ſieht. 

yorrheris, f. Zerreißung von Muskeln od, Sehnen; Myotomie, 
f. die Mustelzerlegung. 

Moriade, f. ein Behntaufend; jede unzählbare Menge, eine Unzahl; 

l. Moyriaden, uneig. eine unzäbhlbare Menge; Myriagramme, f. u. 

ramme; Myrialitre, f. Litre; Myriameter, f. Metre; Myriare, 
f. Are; Myriaſtere, 1. Stere. 

Myrica oder Myrike, f. au Gagel, ber Wachsbaum, Wachs⸗ 
od. Kerzenbeerftrau in NRorbamerita, (kommt auch in Deutfchland im 
Breien fort); Myricin, n. ein Beſtandtheil des Wachſes. 

Myringa, Myrinx, f. Heilk. das Trommelfell im Obr. 

Moyriomorphoffep, n. ein Spiegel unzähliger Bilder, vor. Kalci⸗ 
doffop; myrionymiſch, taufendnamig; myriophylliſch, taufendblättrig ; 
Myriophyllum, f. v. w. Millefolium; Myriorama, n. ein Land: 
fhaftsumbildnerz myriothekiſch, tauſendfaͤcherig. 

Myrisma, n. eine Salbe; Myrismus, m. die Einſalbung, das 
Einfalben,, Einfchmieren. 

Myrmecia, f. Heilk. die Amelfenwarzgen; Myrmecismus, m. und 
Moyrmeliafis, f. die Kriebelkrankheit, Empfindung als ob Amciſen am 
‚ Leibe Erden. 

Myrobalanen, pl. verſch. trodene, pflaumenähnlice Brüdte aus Oſt⸗ 
Indien, theils In Zucker eingemacht ale Gonfect, theils als Abführunges 
mittel (Purgirpflaumen) gebräudlid. 

Myröme, n. f.v. w. Myrisma; Myröſid, f. ſ. v. w. Myrismus. 

Morepöla, m. ein Balſamkrämer od. ⸗-Händler; Myrotheca, f. 
eine Salbenbüchſe; Myrothecium, n. ein Balſambüchschen. 

Myrrhe od. Myrrhen, f. ein bitteres, wohlriechendes und hellſames 
Bummibarz, von einem Strauch in ben Morgenländern, . 

Diyrfa, m. ein Tartarfürſt od. Feldherr, auch ein perfifher Prinz 
vom Geblüte. 

Myrſen, Namen des Meerfhaums in Kleinaſien. 

Myrte, f. der Myrtendaums bei Dichtern: das Sinnbild der kiebe. 

Myſtagõg, m. ein Geheimnißlchter, Gehelmnißzeiger oder Einfüh: 
rer in die Geheimniffe, fpött. Gcheimnißkrämer; ferdum, n , 
pl. Mofteria od. Myfterien, Geheimniffe; Geheimlehren; Geheim⸗ 
dienft; Geheimniſskrämereien; myſterioͤs, gebeimnigvoll, räthfelhaft ; 
Muyfteriofophie, f. die Geheimniſskunde; Mofttfication, f. die Schrau⸗ 
berei, Fopperei, das Foppen; mpftificiren, foppen, fchrauben, Leicht⸗ 

Gläubige 
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gläubige zum Beten baben umd lächerlich machen; Myſtik, k. die Ge: 
beimichre, Geheimniſekrämerei, bei. in Religionsfadhen oder das Stre⸗ 
ben nad) dem Geheimnißvollen, Unbekannten u. Dunlien, um es mit ber 
ganzen Kraft der Phantafie duch innere Anfchauung zu ergreifen unb fo 
den Gemüthe näher zu bringen; Mofliter, m. ein Geheimnißfreund, 
Geheimler, Geheimnißkrämer; myſtiſch, geheim, geheimfinnig, geheim: 
ni@voll, dunkel, verborgen, in Duntel gehüllt; Myſticismus, m. der 
Sceheimnißglauben, Hang zum Wunbderglauben, bie Geheimeldi; ver 
Stauden an die Möglichkeit einer unmittelbaren Bereinigung mit dem gött: 
lichen Wefen und das leidenſchaftliche Streben nad diefer Vereinigung. 

Mytacismus, m. das Emmen, bie fehlerhafte Häufung des M. 

Myten, eine niederländifche Heine Rechnungsmünze, = 1 A pr. Cour. 

Mytholog, m. ein Sagen: od. Fabel: Kenner; Mythologie, f. die 
heil. Dichtungs: od. Götterlehre, Sagenkunde, Fabellehre od. Fabel: 
geſchichte; nmipthologifch, götter: oder fagenlehrig, ſagenkundlich; my: 
thologifiren, fabeln, fabel: od. fagenmäßig behandeln od. deuten; My⸗ 
thos, m. od. Mythe, £. eine Dichtung, Sage, Goͤtterſage od. Erzäh: 
tung von Göttern und Helden der Alten; mythiſch, erbichtet, fabelhaft, 
fagenhaft, fagengemäß; Mythopoͤie, f. Fabel: od. Sagendichtung, dich: 
terifhe Behandlung ber Sagen; Mythotheologie, f. Verknüpfung od. 
Verfhmelzung der Sagenlshre mit der Gotteslehre. 

Mytuliten, pl. veriteinerte Miesmuſcheln. 

myxodes, Heilk. fchleimartig; Myrorrhoͤe, f. Schleimfluß; Myro: 
farföma, n. ein fohleimiges Fleiſchgewächs. 


N. 


N. ob. Nro., Abtũrʒ. von Numero, ſ. b.5 N. B. ſ. nota bene; 
N. C. Abkürz. f. nuovo ob. nostro conto, neue od. unfre Ned): 
nung, f. conto; N.L. f. non liquet; N. N. Abtür;. von no- 
men nescio, f. b.5 aud von notetur nomen, f. d.; Not. publ. 
caes. jur. f. unt. Notarius; N. T., f. Novum Testamentum; 
nto, f. netto: _ 

Naamaz ‚ das Gebet der Türken, welches fie des Tages fünfmal ver: 
sichten müflen, nämlich beim Sonnenaufgang, des Mittags, am Abend, 
bei Sonnenuntergang unb in der Nacht um 2 Uhr. 

abob, m. ein Statthalter, Befehlshaber in Oſtindien, bef. ein 
reicher Beamter der engl. oftind. Gonipagnies ein reicher Schwelger: 

Nacarat, (fpr. —ra) hellroth, ins Pomeranzengelbe fallend. 

Nadir, nı Geogr. der Fußpunft, entg. Zenith. 

Nadiri, eine Rehnungsmünze in Perſiſch Georgien, etwas über 
1 Gulden Com.:M. 

Naevi, pl, Heill, Muttermäler. 

Ragor, m. eine fhöne Gattung Antilopen in Afrika. 

Naib, m. türk. ber Stellvertreter, Verweſer in geiftlichen und ridhs 
terlichen Gefchäften. 

Naiden, f. unt. Najadte. | 

Nail, ein engl. Gewicht zu Wolle, == 7 Pfunt. 

Heyfe’s Fremdpotterb. 7te Aufl. 2. Abth. 8 
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Naiſſance, f. (fpr. Naſſanghß) Geburt, Abkunft. 

naiv, natürlich, unbefangen, ungezwungen, ungefucht, ungekünſtelt, 
ungeſchminkt, offen, offenherzig, treuherzig, unſchuldig, einfältig, arg: 
los; Naiveté od. Naivetaͤt, £. die Natürlichkeit, Unbefangenheit, na: 
türliche Offenheit, Offenherzigkeit, liebenswürdige Einfalt, Unſchuld, 
Treuherzigleit, ungezwungene Artigleit ꝛc. 

Nejade, £., pl. Najaden, Kabel., f. Nymphe; Naibe, E., pl. 
Maiden, Waflerfhlängelchen, ſehr zarte Mafferwürmer. 

Nakir, m. der türk. Sahnenträger. 

Nänie, f. Nenie, 

Ranking, m. ein urfprünglich chinef. Baumwollenzeug; Nanfinet, 
bem Ranking ähnliches leichtes Baumwollenzeng. 

Nannette od. Rannon, f. Ännchen, franzöfifge, fo wie Ranny 
engl. Bezeichnung bes Namens Anna. 

Napäe, f., pl Napien, ſ. Nymphe. 

Naphtba, f. Bergbalfam, Mares Erdöl, Bergdl oder Steindl. 

- Napoleomanie, f. die Napoleonfuht, leidenſchaftliche Verehrung 
Napoleon’6; Napokeond’or, od. biop Napoleon, m. eig. golbner Ra: 
poleon, eine franz. Golbmänze = 20 Frances, ob, 5 pls. 8 Ggr. an 
Werth; Rapoleoniſt, m. ein Anhänger Napoleon’s. 

Narangiftun, ein perfiiher DOrangengarten. 

Narce, f. Heilk. die Betäubung, Erflarrung; ber Kampfroche. 

Narciſſus od. Narciß, ein fabelh. ſchöner Zängling, ber beim erſten 
Anblick feines Bildes im Waſſer in fih felbft fo verliebt wurde, daß er 
vor Leidenfhaft verging und von den Böttern in bie nad ihm genannte 
Blume Rarciffe verwandelt wurde; daher auch ein in ſich felbft ver: 
liebter junger Menſch, Telbftgefälliger Geh; Narciffino, m. die Shas 
rafterrolle des Ginfaltspinfels in ben ital, Geberbenfpielen. 

Narde, f., pl. Narden, verſch. wohlriechende Gewächſe, bef. der La⸗ 
venbel und ber Bergbalbrian. 

Narhwal au Narwal, m. (Monodon monocdros) das Ges 
Einhorn, ein dem Wallfiſch ähn!, Thier im nörbl. atlant. Deean, mit 
2 langen im Oberkiefer figenden Zähnen, wovon es aber gewöhnl. einen 
abbriht und nur einen behält. 

Narköfis, f. Heilk. die Kühliofigkeit, Betäubtheit; Narkotin, n. 
auch Dpian, der Mohnftoff, ein aus dem Opium darſtellbarer Gtoffs 
narkötiih, betäubend, einfchläfernd, ſchlafwirkend; Narkotikum, n. 
od. narkotiſches Mittel, eine Betäubungs:, Schlaf ober infchläfes 
sungsmittel; Narkotiömus, m. der Zuſtand ber Betäubung. J 

arrãta, pl. Erzählungen od. die angeführten nähern Umſtände ei⸗ 
ner Begebenheit. 

Narthex, m. od. Narthecium, n. eine Salben: od. Balſambüchſe. 

nafäl, zur Naſe gehörig, z. B. Naſal⸗Laut, Naſal⸗Buchſtabe, 
ein Naſenlaut od. Näfellaut, ein durch die Naſe tönender Laut ꝛc. Na: 
farbe, £. ein Nafenftüber, Nafenfchneller; nafardiren, nafenftübern, Na: 
fenftüber geben; verhöhnen. 

Nafarad u. Nafarinchen, pl. vieredige Eleine türkifche Sitbermänzen. 

Nafir, m. ein türk. Beamter. 
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Nafitis, f. Heitt. Naſenentzündung; Nafo, m. ein Großnaſiger. 
Naſſik, tür, das im Bude des Himmels geſchriebene Verhängniß. 
Naſturtium, n. indifhe od. fpanifche Kreſſe. 
Naſutus, m. ein Großnaſiger; Nafeweifer, Vorwitziger. 

Nata u. natta, f. Heilk. eine Spedbeule. 

Natagai, m. ein Gott ber Tartaren, den fie für den Herrn und 
Schoͤpfer der Erde unb aller Geſchoöpfe halten. 

Natäles (näml. dies), aud natalicia, Natalicien, pl. Geburts: 
tage, Geburtsfeier, Geburtstagsſchmäuſe; In ber röm. Bathol. Kirche 
die Sterbetage der Heiligen und Märtyrer; Natalie, weibl. Ramen: 
die Lebensfrohe. 

Nathanael, männl. Ram. Gottesgabe. 

Nation, f. ein Voll, eine Wölkerfhaft; national, völkerfchaftlich, 
voltsthümlich, vollemäßig, einem Volke eigen od. eigenthũmlich; 3. 8. 
RationalsCharakter, die Volksdenkart, ber Volksgeiſt, bie einem 
Volke eigenthümlihe Art zu denken, f. auch Nationalität; National: 
Feſt, ein Volle: ob. Landesfeſt; National:Geld, Landebgeld, das 
bei einem Wolke od. in einem Lande allgemein gültige Geld; National: 
Ökonomie, die Landes: od. Staatswirthfchaft; National: Repräfen: 
tant, ein Volksvertreter, Landfland; National: Schulden, Landes: 
fhulden; National: Xhenter, vaterfindifche Schaubühne oder Landes: 
bühne, Rational: Xruppen, die Mannfchaft von Landeskindern, der 
Lanbesausfhuß ob. einheimifche Kriegsvölker; National⸗Verſammlung, 
Landes: od. Volksverſammlung; nationalifiren od. naturalifiren, ein: 
bürgern, in eine Nation aufnehmen; Nationalifirtung od. Naturalis 
fation, f. die Einbürgerung, Aufnahme unter die Landeskinder; Nas 
tionalität, £. die Voltsthämlichkeit, Volkseigenheit, das Volksthum. 

nativ, angeboren, natürlich; eingeboren, gebürtig; Nativität, f. 
die Gchurt, Geburtsftunde; das Geburtsglüd, Geburtöverhängniß ob. 
der Stand der Geſtirne zur Geburtszeit eines Menſchen; daher die Na⸗ 
tivität fielen, Iemandes Schickſale aus dem Geftirmftande feiner Ges 
burtöftunde vorherſagen; Nativitaͤtſteller, der bies gu konnen vorgiebt, 
vergt. Horoſtkopie. 

Natolien, Kleinafien. 

Natron od. Ratrum, n. au Mineralallali, ein feuerbeftändiges, 
mineralifches Laugenſalz (Alkali); Natrum causticum, Ahnatron; 
Hatrium, Natronium od. Sodium, n. die metallifhe Grundlage bes 
Natron; Natrolith, m. eine natronheltige,dem Beolith verwandte Steinart. 

Natur, £ die urſprüngl. Beſchaffenheit und Einrichtung, Art ob. 
Angeborenheit, das Wefen eines Dinges; ber Inbegriff der Eigenſchaf⸗ 
ten aller geichaffenen Wefen, auch ber Inbegriff ber gefchaffenen Weſen 
ſelbſt, die Welt, fichtbare Schöpfung; uneig. bie hervorbringenbe Urſache 
der Dinge od, die Schöpferkraft, der Schöpfer felbft, 4.8. die Natur 
bringt hervor 2.5 in natura, in Natur, im natlirl. Zuftande; urs 
weſentlich, urbeſtaͤndlich, ureigentlich, urſprünglich, urzufländlich; auch 
von gleicher Beſchaffenheit, im gleicher Art und Güte, in rerum 
natura, in ber Natur ober dem Weſen der Dinge, in ber ganzen 
Welt; natoralia non sunt turpia, Gpridw. natürliche Dinge find 
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nicht ſchäͤndlich; in puris naturalibus, in natürl. Zuſtande, ohne 
Bekleidung, nadt; Naturalien od. Naturproducte, pl. Naturförper, 
Maturerzeugniffe, natürliche Körper; Naturalien:Cabinet, n. Ratur: 
fammlung od. Sammlung von Naturerzeugniffen, bei. Naturfeltenhei: 
ten; Naturalifation, f. Nationalifirung; naturalifiren, f. nationali= 
firen; von Pflaugene an einen fremden Himmelsſtrich gewöhnen; Na⸗ 
turalißömuß, m, bee Naturglauben, die natürl. Religion ob. bie Ber 
bauptung,, . daß ſich Bott den Menſchen bloß mittelbar od. natürlich geofs 
fenbart habe, entg. Supernaturaliömuß; Naturalift, m. ein Natur: 
gläubiger, bloßer Bekenner der natlırl. Religion, ber die Offenbarung 
verwirftz auh ein Naturmenfh, ungelehrter Künſtler, dee feine Ge⸗ 
fhidtichleit nicht durch Unterweifung und nad Regeln, ſondern durch ſich 
fetbft erlernt hat; Natural: Lieferungen, Stofflieferungen, Natura : 
Rechnung, Kflpr. Rechnung der Kleinhändler Über Waaren, welde fie 
von einander entiehnen u. durch gleichartige fpäter wieder erſezen; na⸗ 
turell, natürlich; ats Sachw. Naturell, n. der Naturhang, die An: 
geborenheit, natürl. Neigung, natürl. Gemüthsart od. Fähigkeit, Nas 
turgade; Naturbiftorie, f. die Naturgefhichte, die Lehre von ben Vers 
änderungen ber Geftalt der Erbe und der auf ihr befindlichen Geſchöpfe; 
dagegen die gewöhnlich fogenannte Naturgeſchichte richtiger Naturbes 
fhreibung heißt, od. Beſchreibung der Naturlörper nach ihrer jetzigen 
Beikaffendeit, ihrem Nusen und Schaden 2.5 Naturlehre, f. Phyſik. 

Nauarch, m. der Schiffsbefehlshaber; Nauarchie, f. der Sciffebes 
fehl; die Scifflentung; Naumadıle, f. cine Schiffe: od. Seeſchlacht, 
ein Seegefeht; bel. ein See: od. Wafferkampffpiel, Luftgefeht zu 
Schiffe bei den Griechen und Romern. 

Nauruz, der Neujahrstag der Perfer in ber Frühlings» Tags und 
Rachtgleiche. 

nausda, f. die Schiffskrankheit, Übelkeit, dee Ekel, das Erbre⸗ 
den; ad nauseam usque, bis zum Ekel od. Überdruſſe; naufeds, 
ekelhaft; Nauffop, n. ein Scifffpäher, Werkzeug zum Gutbeden ents 
fernter Schiffes Nauſkopie, f. die Schiffwahrfagerei; auch die Kunft, 
weit entfernte Schiffe zu entbedens; Nautik, £. das Schiffweſen; die 
Schifffahrtskunſt oder Schiffkunde; Nautiker, m. ein Schifffahrtskun⸗ 
diger, Seemann; Naufflus, m. die Schiffſchnecke, der Segler, ein 
Schneckengeſchlecht; 3. B. dee Perlenmntter:Rautilus, das Schiffe 
boot od. die Gchiffluttel, der Papternautilus, f. Argonaut; Nau⸗ 
tiliten, pl. verfteinerte Nautilus :Schneden; nautiſch, ſchifffahrtskun⸗ 
dig, zum Schiff» od. Seeweſen gehörig; naväl, die Schifffahrt ob. 
daB Scewefen betreffend; navicular, ſchiffeförmig; navigabel, ſchiff⸗ 
bar; Navigation, f. die Schifffahrt; Navigationd: Acte, t. ein Schiff: 
fahrısgefeg, Seehandelsgeſez im England, das Grommwell 1651 erließ, 
u. nad) weldem von Feiner Nation andre, als ihre eigenen Erzeugniſſe 
nach großbritann. Häfen gebracht, u. engl. Waaren nur auf engl. Schif⸗ 
fen ausgeführt werden dürfen Navigationds Schule, eine Seeſchule; 
Navigator, m. ein Schiffer, Seemann, 

navrant, herzzerreißend. 

Nazarener, Chriften, Bekenner des chriftlihen Glaubens. 
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Nazeri, eine Kleine Rechnungsmünze in Ourate — Yayn Rupie od. 
= % A preuf. Cour. 

Neapelgelb od. Giallolino (fpr. Dſchal —), eine fehr ſchoöne goltähn: 
liche Farde aus Bleiweiß, Alaun, Salmiak und Spießglaskalk verfertigt 
und zur Hl⸗ und Gchmelzmalerei gebräuchlich. 

nebüla corn&a, f. Heilk. ein Hornhautfled im Auges Rebulift, m. 
ein Woltenmaler, Luftbildner ; auch ein Nebier, flüchtig entwerfender 
und ausführender Zeichner; nebuliftiich zeichnen, neblig, wolkig, fo 
daß nur ſchwache Umriffe Hervortreten; überh. nebelhaft, unklar, un: 
beftimmt; nebuld8, nebelig, bewölkt, dunkel; grämlich, verdrießlich; 
Nebulofität, f. Ummöltung, Umnebelung; finfterese Wefen. ' 

Nebülo, m. ein Taugenichts, Schurke, Gauner. 

Neceflär, eig. nothwendig, als Sachw. das Notbiwendige, Nöthige, 
der Nothbedarf; bei. auf Reifen ein Reifetäfthen, Bedarfsbeutel, eime 
Bedarfstafhe der Brauenzimmer; MNeceflität, f. die Nothwendigkeit; 
necessitas absoluta, eine unbedingte od. unerlaßlihe Nothwendig-⸗ 
feit; n. gravis et urgens, dringende Nothwendigkeit; necessitas 
non habet legem, Roih hat kein Gebot, neceſſitiren, nöthigen, 
in die Nothmwendigkeit fegen, zwingen, treiben. 

nec plus ultra, f. v. w. non plus ultra, f. d. 

Nectar, f. Nektar. 

Nedunja, das Eingebrachte der Braut bei den Sfraeliten. 

nefarie, Rſpr. böfe, ruchlos, fchändlih; nefas, n. das Unrecht, 
der Frevel, ſ. fas. 

Negation, f. die Verneinung, Leugnung, Aufhebung; das Nein: 
od. Verneinungswort; negando, Icugnend, mit od. durch Vernei: 
nung; negativ, verneinend, verneinlidh; aufhebend od. aufgehoben, 
dem Pofitiven entgegengefedts negative Elektricitaͤt, ſ. Elektricitaͤt; 
Negative, f. eine Verneinung, eine verneinende Stimme, Meinung, 
abſchlägige Antwort od. Erklärung; ein Verneinungsſatz; Negatorien⸗ 
Klage (actio negatoria), Rſpr. eine Verneinungsklage zur Entkraͤf⸗ 
tung der Anfprüche od. Borberungen eines Andern; negätur, es wird 
verneint, geleugnet, auch abgefhlagen; negiren, verncinen, leugnen, 
aufbeben; nicht emroilligen, ab: od. ausſchlagen. 

Neger, ein Schwarzer, Mohr, Negreſſe ober Negerinn, eine 
Schwarze, Mohrinn in od. aus Afrika. 

Neglecten= Gelder, Verfäumnißgelder; Neglige, n. (ſpr. Regliſcheh) 
Haus: od. Nachtkleid, Nachtzeug, Nacht: oder Frühgewand, aud 
Schlafgewand, Kammerkleid; Negligence, f. (fpr. Negliſchangs) Nach⸗ 
läſſigkeit, Unachtſamkeit, Sorglofigkeit, Sahrläffigkeit; negligent, (Ipr. 
neglifhang) nachläſſig, unachtſam, fahrläffig, faumfelig, loder, lieder: 
lid) ; negligente (fpr. —dichente), Tonk. nadläffig, ohne Nachdruck 
u. Anfttengung; negligiren (fpr. negliſchiren), vernachläſſigen, ver: 
füumen, aus der Acht laffen, nicht achten. 

Negoce (fpr. Regohß), Negoz od. Negotium, n. Gefchaft, Handel, 
Verkehr, Dandlungswefen, Gewerbe, Dandelsgefhüft, bei. Handlung 
im Großen; negociabel, umfegtar, verhandelbar, von Wechſeln, Staats: 
papieren 2.5 Negociant (ſpr. Negoßiang) od. Negotiant, m. ein Kauf: 
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mann, Handelsmann, Handelsherr im Großen; Regotiantiimus, m. 
der Handelsgeiſt; Negoriateur, m. (fpr. Regoßiatöhr) ein Unterhänd- 
ler, Bwifchenhändler, bef. in Staattangelegenheiten; Negotiatrice, f. 
(fpr. Negobiatripß) eine Unterhändlerinn; Negorclation od. Negotia⸗ 
tion, f. die Unterhandlung, Verhandlung, das Geſchäft; bie ge: 
bung, ber Verkauf eines noch nicht verfallenen Wechſels, auch Negoci⸗ 
rung; negoctiren od. negotliren, unterhandeln, verhandeln, Danbel 
od. Gefchäfte treiben, handeln mit Wechſeln; auch ausmitteln od. ver⸗ 
fhaffen, z. B. eine Gumme Gelbes; negotiörum gestio, bie Ges 
[äftsführung. 

Negrettis Schafe, eine Art fpanifcher Schafe mit nicht ganz feiner, 
aber kräftiger und veichlicher Wolle. 

Negrillo, m. fehmarzgebeizter holländ. Schnupftabad, 

Negrophil, m. ein Freund der Schwarzen, Negerfreund, ber die 
Breitaflung 20. bes Neger wünſcht. 

Negus, m. ber Gekroͤnte, ber Titel des Kalfers in Abeſſynien; auch 
ein Getränk aus Wein, Waſſer, Zucker, Gitzonen und Muscatennuß. 

Rei, eine Mohrflöte bei den Türken. 


Nekragog, m. der. Todtenführer (Charon, f. d.); Nekrograph, m. 
ein Xodtens®efchichtfchreiber; Nekrographie, f. die Xobtengefchichte; 
Nekrokosmos, n. ein Todtenſchmücker; Nekrolatrie, £. abgöttifche Tod⸗ 
tenverehrung, Todtendienſt; Nekrolog, m, ein Todtenbefchreiber, Tod⸗ 
tenbuch; Todtenbericht, Lebensbefchreibung Verſtorbener; Nekrologie, 
f. die Todtengeſchichte, Geſchichte Verſtorbener; nekrologiſch, todtenbe⸗ 
ſchreibend, Berichte von Tobten betreffend; —28 f. die Tod⸗ 
tenverbrennung; Nekromantie, f. die Todtenbefragung, Geiſterbeſchwoͤ⸗ 
rung od,⸗Bannung, Schwarzkunſt; Nekromant, m. ein Todtenbefra⸗ 
ger, Todtenwahrſager, Geiſterbanner, Schwarzkünſtler; Nekrophobie, 
f. Todtenſcheu, Furcht vor Leichnamen; Nekropölid, £. eine Todten 
ſtadt, Todtenſtätte; Nebrofkopie, f. Todtenſchau, Unterfuchung eines 
Leichnams; auch ſ. v. w. Nekromantie; Nekroſylie, £. Tobten⸗Plun⸗ 
berung od. ⸗Beraubung. 

Nekröfis, f. Heil. das Knochenabſterben, der Knochenbrand. 

Nektar, m. Goͤttertrank, Goͤtterwein; bef. ein griech. lieblicher Wein 
auf der Inſel Seio,, aus halbgetrockneten Traubenz Nektarium; n., 
pi. Nektarien, Honigbehälter, Honiggefäß; Saftkelche der Blumen; 
nektariſch, ſüß wie Rektar, goͤttlich. 

Nekylen, pl. Todtenopfer, Leichenfeſte. 

Nel, Nell od. Nelly, engl. Abkürzung für Helena und Eleonore. 

nel tempo, ont. im Zeitmaß, Tonmaß. 

Nemefis, f. Fabell. die Ahndungs- od. Mügegbttinn, gerechte Ver: 
gelterinn des Guten, wie bes Böfen, bef. der aus unwürbigem Blüds: 
genuß und lbermuth enifprungenen Ungezechtigkeiten und Gewaltſtreiche. 

Nemo ante mortem beatus, Gpridw. Niemand if vor feinem 
Tode giüdlich. 

Nemolith, m. ein Waldbildſtein, f. v. w. Denbritz Nemoralien, 
pl. Waldfefte, Hainfeſte. 











Renie — Nephralgie 119 


Nenie od. Ränie, f. ein Todtens od. Leichengefang, Trauergefang, 
ein Zrauers od. Klagelied, bei Begräbniffen der alt. Römer, zum Lobe 
der Verftorbenen von Weibern gelungen; auch Wiegen: od. Schlaflied; 
Gabel. die Klagegöttinn od. Göttinn der Leichen. 

Neograph, m. ein Neufchreiber, der von ber herrſchenden Rechtſchrei⸗ 
bung abweiht; Neographie, f. die Neufchreibung, neue Schreibart ; 
Keographismus, m. die Neufchreiberei, Neufchreibungsfucht; Neolog, 
n., pl. Neologen, Neuerer in einer alten Lehre, Neulehrer od. Lehr: 
neuerer; auch Sprachneuerer; Reologie, f. od. Neologismud, m. die 
Lchrneuerung, Neuerungsſucht, Neulehrerei, vgl. Heterodoxie; Neologie, 
. auch Sprachneuerung, Bildung neuer Wörter; Neologismen, pl. Neuwor⸗ 
ter, bef. fprachwidrig gebildete neue Wörter und Redensarten; neologilch, 
neuerungsfüchtig, neulehrig, bef. in der Sprache und in Haubensfachen; neu: 
gefchaffen; neologifiren, Neuerungen machen, neuern, etwas Neues 
einführen wollen; Reonomen, pl. Anhänger eimes neuen Geſetzes; 
Neopädagogen, pl. die neuen Erzieher; neopädagogifch, nach neuer 
Erziehungsart; Neoparochus, m. ein neuer Pfarrer; Neophät, m. 
eig. ein Meugepflanzter; Neuling, Neubekehrter, Neugeweihter, Neu: 
gläubiger ; neoterifch, neulchrig, meuartig, in neuem Geſchmack; 
Neoterismus, m. die Neuerungsfucht; aud der Gebrauch neuer Worte 
und Redensarten. 

Neorãma, n. eig. Neuſicht, ein aus der Bereinigung bes Panorama 
und Diorama von dem Parifer Künfllee Allaur erfundenes Rundbild, 
welches aber Teine freie Gegend , fondern das Innere eines Gebäudes, ei: 
ner Tempelhalle ꝛc. darſtellt, in deren Mitte fi) ber Zuſchauer befindet, 
Tempelrundbild, Tempelanſicht. 

Nepenthe, f. und n. ein Linderungemittel der Schmerzen ꝛc., ein 
Erbeiterungsmittel, Sorgenbredher. 

Nephalien, pl. Trankopfer ohne Wein, aus Mil, Honig, Wafler ıc. 
beſtehend; Maßigkeits⸗, Nüchternheitsfeſte. 

Nephelin, m. Nebelſtein, eine Steinart, von welcher durchſichtige 
Kryſtalle in Galpeterfäure neblig od. wolkig werben; Nephelion od. Ne: 
phelium, n. Hell. ein Woͤlkchen im Auge, und im Urines ber Nebel: 

eck auf der Hornhaut; auch weiße Flecke auf den Nägeln; nepheloi⸗ 
diſch, wolkig, trübe. 

Nephralgie, f. Heilk. Nieren: od. Lendenfhmer; Nephreikofis, f. 
ein Nierengeſchwür; Nephremphraxis, f. Verftopfung der Nierenge: 
füge; Nephrit oder Jade, m. der Nierenflein, Bitterftein, ein lauch, 
grüner Gtein vom Zaltgefcht., bei. in Ägypten; Nephrififa, pl. Heilk⸗ 
Nierenmittel; Nephritis, £. Heilt. Nieren : Entzündung, Nierenweh. 
Steinſchmerzen; nephritiſch, nierenbetreffend, nierenkrank; nephritis 
ſches Übel, ein Nieren-übel, Nierenſchmerzz nephritiſcher Kranker, 
ein Nierenkranker; nephritiſches Mittel, ein Nierenmittel, (ein Mits 
tel wider die Steinſchmerzen) ; Nephrockle, f. der Nierenbruch; Ne: 
pbrographie, f. die Nierenbeſchreibung; Nepbrolithiafis, f. das Leiden 
am Nierenfleine; Nephrologie, f. die Nierenkunde, Lehre von ben 
Nieren; Nephronkus, m. die Nierengefhmwulft; Nepbropyofs, f. 
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Niereneiterung; Nephrorrhagie, f. Rierenblutfiup; Nephrotomie, f. 
der Rierenficinfchnitt. 

Nepomuk, männl. Ram. Helfer. 

Nepstismus, m. die Neffen: ob. Vetterngunſt, Neffenbegünftigung, 
Erhebung und :Berforgung, icherzh. Neflerei; urfprüngl. die Neigung 
tegierender Päpfte ꝛc., ihre Nepoten, Refen od, Betten, sum Rad: 
theil andrer verbienterer Männer zu erbeben unb zu bereichern, ober zu 
nepotifirenz überhaupt: das Beſtreben großer und Heiner Derren, ihre 
nächflen Angehörigen vorsugtweife zu Ämtern und Wärden zu befücdern. 

Neptun, griech. Pofeidon, m. Zabel. der Meergott od. Beherrfcher 
des Meeres, Sohn des Saturn, Bruder bed Jupiter, Pluto und ber 
uno 2.5 Neptuniften, Anhänger des Neptunismus, d. i. der wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Anfiht, daß die Erde ihre jegige Geſtalt durch das Waſſer er⸗ 
halten habe; entg. den Bulcaniften, welche das Feuer als alleinige 
urſache jener Bildung annehmen; Neptund: Manfcyette, f. die Sceman: 
fette, Raturbefhr. eine Gattung Punttkorallen, Neptuns⸗Poſt, die 
Mittheilung von Nachrichten durch gläferne Flaſchen, weiche man bei Uns 
fällen zur See dem Meere Übergiebt. 

Nequam, m. ein Taugenichts, nichtswürdiger Menſch. 

ne quid nimis, Nichts zu viel! Alles mit Mag! 

Nequitien, pl. Nichtswürdigkeiten, Bübereien, Schelmftreiche, Schel⸗ 
mercien. 

Nereide, £., pl. Nereiden, Naturbeſchr. Leuchtwürmchen, ſehr Bleine 
Seewürmer, welche zur Rachtzeit Leuchten; f. auch Nymphe; Nereus, 
Babel. eine Untergottheit des Meeres, Kater von 50 Toͤchtern, ben 
Mereiden. 

Nerite, £. die Schwimmſchnecke, ein zahlreiches Schneckengeſchlecht; 
Nerititen, pl. verflcinerte Schwimmſchnecken. 

nero antico, m. ein fhwärzlicher Marmor. 

Nerolidl, Pomeranzenbläthendt. 

neronifch, mie Nero (ein altıöm. Kaifer) graufam. 

NMerterologie, f. bie Lehre od. Kunde von unterirdifhen Körpern; 
Nerteromorphen, pl. unterirdifhe ob. Todten⸗Geſtalten, Todtenbilder; 
Merteromorphie, f. die unterirdifche Geſtaltung. 

Nerv, m., pl. Nerven, die Spann: od. Kraftfichfen, bie weißen, 
weichen, marligen Fäden, bie aus dem Gehirn und Rückenmark entfprin: 
gen, unb fi in unzähligen Zweigen faft durch alle Theile des thierifchen 
Körpers verbreiten und die Werkzeuge ber Gmpfindbung und Bewegung 
find; im Zuchhandel: die falfchen Kalten, welche das Zud in der Walke 
erhalten hat; Nervenfuflem, n. Nervengebäude, Nervenbau; Nerven: 
wurm, f. Gordien; Nervina, pl. Nervenftirfungsmittel; nerodß, 
nervig, uneig. nervicht, Eräftig, kraftvoll, ftark, bündig, nachdrücklich, 
körnicht; Nervofität, f, die Nervigkeit, Stärke, Kraft, der Nachdruck; 
nervus probandi, m. bie Beweiskraft, der Dauptbeweisgrund; 
nervus rerun gerendarum, m. die Spannflechſe od, Daupttrieb: 
feder aller Großthaten od. Unternehmungen, (näml. das Gelb), 

Neffing, m. ein: polnifher Schnupftaback. 

Neftor, m. ein kluger, erfahrener und ehrwürdiger Greis; ber Ü: 
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Nenie od. Naͤnie, f. ein Todten- ob. Leidyengefang , Trauergefang, 
ein Zrauers od. Klagelied, bei Begräbniffen der alt. Römer, zum Eobe 
der Berſtorbenen von Weibern gefungen; aud Wiegen: od. Schlaflied; 
Babel. die Klagegättinn od. Göttinn der Leichen. 

Neograph, m. ein Neufchreiber, der von der herrſchenden Rechtſchrei⸗ 
bung abweicht; Meographie, f. die Neuſchreibung, neue Schreibart; 
Neographismus, m. die Neufchreiberei, Reufchreibungsfudt; Reolog, 
n., pl. Neologen, Neuerer in einer alten Lehre, Neulehrer od. Lehr: 
neuerer; auch achneuerer; Neologie, f. ed. Neologiömud, m. die 
Lehrneuerung, Neuerungsfucht, Neulehrerei, vg. Heterodoxie; Neologie, 
auch Sprachneuerung, Bildung neuer Wörter; Neologismen, pl. Neumör: 
ter, bef. ſprachwidrig gebilbete neue Wörter und Redensarten; neologifch, 
neuerungsfüchtig, neulehrig, bef. in ber Sprache und in BHaubensfachen; neu: 
gefhhaffen; neologifiren, Neuerungen machen, neuern, etwas Neues 
einführen wollen; Neonomen, pl. Anhänger eines neuen Gefeges; 
Neopäbagogen, pl. die neuen Erzieher; neopäbagogifch, nach neuer 
Erziehungsart; Neoparochus, m. ein neuer Pfarrer; Neophät, m. 
eig. ein Neugepflangter; Neuling, Neubekehrter, Neugeweihter, Neu: 
gläubiger; meoterifch, neulchrig, newartig, in neuem Gefhmad; 

eoteriömuß, m. die Meuerungsfucht; auch der Gebrauch neuer Worte 
und Redensarten. 

Neoräma, n. eig. Neufiht, ein aus der Bereinigung des Panorama 
und Diorama von dem Parifer Künfller Allaur erfundenes Rundbild, 
weiches aber Beine freie Gegend, ſondern das Innere eines Gebäudes, eis 
ner Tempelhalle zc. darſtellt, in deren Mitte fi der Zuſchauer befindet, 
Tempelrundbild, Nempelanfiht. 

Nepenthe, f. und n. ein inderungsmittel der Schmerzen z., ein 
Erxheiterungsmittel, Sorgenbrecher. 

Nephalien, pl. Trankopfer ohne Wein, aus Mil, Honig, Waffer ıc. 
beftehend; Mãßigkeits⸗, Hüchternheitsfefte. 

Neppelin, m. Nebelftein, eine Gteinart, von welcher durchſichtige 
Krofalle in Galpeterfäure neblig ob. wolkig werden; Nephelion od. Nes 
phelium, n. Heilk. ein Wölkchen im Auge, und im Urines der Nebel: , 
fle@ auf der Hornhaut; auch weiße Flede auf den Nägeln; nepheloi: 
diſch, molkig, trübe, 

Nephralgie, f. Heilt. Nierens od. Lendenſchmerz; Nephrefföfis, f. 
ein Rierengeſchwür; Nephremphraris, f. Verſtopfung der Nierenge: 
fäße; Nephrit oder Jade, m. der Nierenftein, Bitterftein, ein lauch, 
gränee Gtein vom Zalkgefhl., def. in Rgyptens Nephrififa, pl. Heilt- 
Nierenmittel; Nephritis, f. Heitt. Nieren: Entzündung, Nierenweh. 
Steinſchmerzen; nephritiſch, nierenbetreffend, nierentrank; meppritis 
ſches Übel, ein RierensÜbel, Rierenſchmerzz meppritifher Kranker, 
ein Wierenkranterz neppritifhes Mittel, ein Rierenmittel, (ein Mits 
tel wider die Steiaſchmerzen) ; Mephroctle, £. der Nierenbtuch; Ne: 
phrographie, f. die Nierenbefchreibung; Repprolithläfis, f. das Leiden 
am Nierenfleine; Nephrologie, f. die Rierenkunde, Lehre von den 
Nieren; Nephronkus, m. die Nierengeſchwulſt; Nephropyöfis, f. 
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fi) parteilo® verhalten, umntheilnehmend bleiben; Gcheibel. bie eigen» 
thümlichen Gigenfcdyaften zweier Körper durch Verbindung berfelben in eis 
nem gewiſſen Berhältniß aufheben; Neutralſalze, Mittelfalge, Mifchfalze, 
die aus ber Verbindung von fauren Salzen (Säuren) mit Laugenfalzen 
Allalien) entſtehenz Reutrum, n. Gpradt. das Sachgeſchlecht, fe 

enus; Neutrum od. Smtranfitivum, f. Verbum; Neutropafliva, 
pi. latein. Zeitwoͤrter, deren Beitformen der vollendeten Handlung pafftve, 
die Übrigen active Form bei activer Webentung haben. 

Neveu, m. (fpr. Rewöh) der Neffe, Bruders: od. Schweſterfohn. 

Nevriticum, Nevrologie ıc., f. Neuriticum x. 

Newgate (Ipr. Riugät’), das große Gefängnighaus in Eonbon. 

Nexus od. nexus, m. Iufammenhang, Verbindung, Verknüpfung, 
Band; Cauſal⸗Nexus, 1. CaufalsBerbindung; außer nexu mit 
Jemandem fein, in keiner Verbindung mit ihm flehen; bei Kaufl. 
keine Rechnung mehe mit ihm haben; nexus feudalis, Lehnsverbin⸗ 
dung, Lehnsbanbd. 

Nials ‚m. (fpr. Riäh) eig. ein Neflling ober ganz junger Vogel, 
Gelbfehnabel; einfältiger Menſch, Xropf, infaltspinfel, Gimpel, 
Dümmling; als Beim. bumm, einfältig, pinfeli:; Niaife, f. eine 
Einfältige, Närrinn, Gans; Niaiferie, f. die Einfalt, Dummheit, 
Albernheit, Pinfelei, ber Pinfelftreich. 

Nibelungenlied, ein altd. Heldengebiht aus dem Anf. des 1äten 
Jahrh., weiches das durch geoße Leidenfchaften hesbeigeführte Schidſal ber 
Nibelungen (eines altburgunbifchen mächtigen Heldenſtamms aus den Beis 
ten XAttila’s, od. Celine, 480 — 440) befingt. 

Niche, ſ. Nifche. 

Nicotiana, f. (herba nicotiäna) der Tabad, bie Tabackopflanze, 
nach dem Prangofen Nicot, der in ber Mitte bes 16ten Jahrh. dies 
Bewähs zuerſt nach Frankreich brachtes Nicotianin, n. der Tabacksſtoff, 
ein aus dem Taback darſtellbarer eigenthämticher Pflanzenſtoff. 

Nictation, f. Heil. das Augenblinzen, unwillkürl. krampfhaftes 
Bewegen ber Hugenlieber. 

ae, f. (ſpr. Riäpp”) die Nichte, Bruders⸗ od. Schweſter⸗Tochter, 


an. 

Niellen, pl. eig. Schwarzplatten, d. i. Metallplatten, benen eine 
Zeichnung eingegraben und mit metalliſcher Schwärge ausgefüllt ift, (Anfang 
der Gravirkunſt); nielliren, in Metall graben u. mit Schwärze füllen. 

Niete, f. eine Null, ein Fehlzug, Fehlloos, Fehlgriff. 

ni fallor,, wenn idy nicht irre. , 

Nigaud, m. (fps. Rigep) ein Einfaltspinfel, Tropf, Gimpel; Ni: 

auderie, f. Pinfelei, Albernheit, dummes, albernes Beug, a 
offen; nigaudiven, ſich albern ob. einfältig beiragen. 

Nigrin, Schwarzflein, eine Art bes Titans. 

Nigromant,, m, ein vermeintlicher Schwarzkünſtler; Nigromantie, f. 
bie vermeintliche ſchwarze Kunſt, Wahrfagung mit Hülfe böfer Geiſter; 
Rigrum, n. das Schwarze, der Inhalt einer Schrift. 

nihil ob. nil (facit) ad rem, das thut Nichte zur Sache, bat 
Nichts zu fagen od. zu bedeuten; mil desperandum, an Nichts vers 
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zweifeln, Nichts aufgeben; Ribilismus, m. bie Nichtigkeit, das Nichtes 
fein; die Nichtigkeits s od. Vernichtungslehre; Nihiliſt, m. ein Nichte: 
glaubender, Nichtsnũt; Nibilität, £. die Nichtigkeit, . Werthlofigkeit; 
Nihilam album, n. weißes Nichts, Hüttennichts, Zinkblumen, weiße 
leichte Flocken von Binkorpb. 

Nigua, 1. Chike. 

Nitaragaholz, Blutholz, f. Kampeſcheholz. 

Nike, f. Zabel. die Siegesgöttinn bei ben Griechen; bei ben Römern 
Victoria; Nileterien, pl. Siegerbelohnungen, Siegerpreiſe; Siegesfefte. 

Nikodemus und Niplaus, abget. Niflad und Klaus, Mannsna⸗ 
men, wörtl, Volksſieger, Volksbeherrſcher; Nikolaiten, pi. cine ketze⸗ 
riſche Secte im erſten Jahrhundert ber chriſti. Kirche; and eine Act 
Wiedertäufer im 16ten Jahrhundert. 

nil, ſ. nihil. ' " 

Nil, in Burate: eine Summe von 100 PYaban’s od. 100000 
Millionen Rupien (etwa 120 Millionen Gulden). 

Nillas, oflind. und chinef. Beuge von Baumbaft, mit Beide vermifcht. 

Nilomäter, n. ein Nilmeffer, Pfahl zus Meſſung der Rilüberfhwems 
mungen; Niloflöp, n. der Nilbeobachter, Nilzeiger; Nilpferd, n. f. 
Hippopotamud; Nilreiher, m. f. Ibis. 

Nimbus, m. der Deiligenfchein, Steahlenkranz, Strahlenfchein. 

nimfum, zu viel, | 

Ninfing od. Ninfiwurzel, (Sium ninsi) ein wegen feiner Heilträfte 
berühmtes, der Zuderwurzel ähnliches, koſtbares Gewächt in Shine. 

Niöbe, f. fabelh. Tochter des Tantalus u. ber Dione, GBemahlinn 
des theban. Königs AmphTon und flolge Mutter von 7 Söhnen u. 7 
Töchtern. Bur Strafe ihres Übermuths gegen die Latona, die nur zwei 
Kinder, Apollo und Diana, hatte, wurben von biefen alle ihre Kins 
der nach einander durch Pfeile getöhtet. Schmerz; und Berzweiflung vers 
wanbelten bie unglückliche Mutter endlich In einen Gtein. 

Nippes, pl. weibl. Pus, Puszeug, Modetand, Mobdegeräth, Frauen⸗ 
ſchmuck, aud Tändelkram, Puskram; nippiven, mit Mobetand ob. 
Kleiderpuß verfehen oder ſchmücken. 

Nifan, ein Frühlingsmonat, nah dem jüb. Kal. die legte Hälfte 
unfres März und erfte Hälfte des April. 

Nifchandi, m. türk. der Geheimfchreiber des Sultans. 

Nilche, f. eine Blende, Bilderblende, Wanbvertiefung. 

nisi, wenn nicht, wofern nicht; ein Nisi, ein Wenn oder Aber, 
ein Dinberniß, eine Bedingung, Beſchränkung. 

Niſus, m. die Strebekraft, Anſtrengung, das Streben; nisus 
formativus, der Bildungstrieb; nitimur in vetitum, Sprichw. wir 
fteben gern nach Berbotenem, das Verbotene reizt. 

Nitrate, pl. falpeterfaure Salze; Nitrogen, n. Salpeterſtoff , Stick⸗ 
fkoff, 1. v. m. Azot; —— ſalpeterhaltig, ſalpeterartig, ſ. 
Galpeter; m,n. . 

Niveau, m. od. n. (ſpr. Riwoh) bie Wafferwage, Richts ob. Gemüse, 
der Wafferpaß, die waſſerrechte Ebene od. wagerechte Fläche; au niveau, 
de niveau, wagerecht, im gleicher Fläche; Riveleur, m. (ſor. Ris 
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greif mich nicht an! berühre mich nicht! Bürger: meibe mich! weg von 
mir! Benennung verſch. Fühl, ob. Sinnpflanzen (f. Mimofe), und des 
gemeinen Springkrauts; andy ein offenes Erebsartiges Geſchwür. 

Nolis, Nolissement (fpr. — mangh), Nulo u. Noleggio (fpr. 
Roledſcho), n. die Miethung od. Befrachtung eines Kauffahrteifchiffes, 
bei. in den ital, Handelsſtädten bes mittelländ. Meeres; nolifiren, ein 
Schiff miethen. 

Noma, f. Heilk. ein um fich freſſendes Geſchwür. 

Nomaden, pl. Hirten: od. Wanbervöller; nomadiſch, herumzie⸗ 
hend, herummanbernd, heimathlos; nomabifiren, als Hirten oder 
nach Art dee Hirtenvoͤlker herumwandern, umberziehen. 

Nomantie, f. Namen: Wahrfagerei, Prophezeiung aus Namen: 
buchitaben. 

Nomarch, m. Saugraf, Landvogt, Statthalter, Landpfleger; No: 
marchie, f. die Landvogtei. 

Nomen, pl. Birke, Gebiete in Alts Agypten. 

Nomen od. nomen, n. der Namen, die Benamung; Sprachl. ein 
Nennwort, wohin bie Haupts und Beiwörter ob. nomina substan- 
tiva und adjectiva gehören, f. Subftantiv und Adjectio; nomen 
appellativum, n. f. Appellativum; nomen collectivum ob. Cols 
tectiv, n. ein Sammelwort, Sammelnamen, Menges ober Vielheits⸗ 
wort, 3. B. Wafler, Kom, Obſt zu.3 n. genlile, ein Volksnamen, 
3. 8. ein Deutfcher, Engländer ꝛc.3 n. materiäale, n. ein Stoffna: 
man, 3. B. Stein, Gifen 2.5; n. proprium, n. ein Eigennamen, 
eandes⸗, Drtös ob. PerfonensRamen zc.5 n. patronymlicum, ber 
Naternamen, Beinamen vom Vater; nomen et omen, Namen u. 
defien Bedeutung zugleich od. den Namen in der That, z. B. Becker, 
Müller, Fleiſcher ze. heißen und es auch dem Gefdyäfte nach feins .no- 
men nescio, abgel. N. N., den Namen weiß ich nicht, od. unbe. 
tannten Namens; nomina activa, pl. Rfpr. ausftehende Gelber od. 
Forderungen; n. inexigibilia, uneintreiblide ob. nicht erreichbare 
Schulden; n. passiva, Schulden; in nomine, im Namen; no- 
mine mandatario, f. Mandatariuß; Nomendator, m. ein Nas 
mennenner, Namenzeiger; Nomenclatür, f. die Benennung, das Na⸗ 
menverzeihniß; nominal, ben Namen betreffend; dem Namen nad, 
namentlih, angeblih; Nominal: Definition, f. eine Namen: od. 
Worterlärung, entg. Real⸗Def; Rominal: Diftinstion, f. die Wert: 
unterfheidung; Nominal: Werth, der Nennwerth einer Münze, entg. 
Real-Werth; Nominaliften, pl. Namengläubige, gewiffe Schplakiter 
bes Mittelalters, welche behaupteten, bie allgemeinen Begriffe ber Dinge 
feien bloß Wörter u. Ramen; entg. ben Realiſten, f. d.; Nomina⸗ 
tion, f. Benennung, Emennung (Denomination); nominiren (des 
nominiren), nennen, benennen, ernennen; nominätim, namentlidy; 
Nominätud, m. Genannter, Benannter; Nominativus, 1. Caſus. 

Nomodidaktes, m. ein Gefehgelehrter, Gefegkundiger; Nomograph, 
m, cin Öefepfchreiber, Geſetzſammler; Nomographie, £. die Gefeb- 
ſchreibung, fchriftliche Oefebacbung s Nomokanon, m. Staats: und 
Kirchengeſez⸗ Sammlung; Nomokratie, £. od. nomokratiſche Regie: 
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rung, eine Geſetzherrſchaft, Verfaſſung, wo das Geſetz heerſcht, wie 
bei den alten Iſraeliten; Nomologie, f. die Gefeggebungsichee, Ge 
feggebetunjt; Nomomachen, pl. Geſetzſtürmer, Anfechter ber Geſetze; 
Nomomachie, f. die Gefeganfehtung, Geſetzbeſtreitung; Nomopby- 
lar, m, ein Geſetzhüter, Geſetzbewahrer od. Wächter Über bie Aufrecht. 
haltung der Befenes Nomoteletik, f. eig. bie Gefekhaltungs: od. En 
füllungslehre, Kichenzuht; Nomotheſie, f. die Geſetzgebung; das ge 
gebene Geſetz; Nomothet, m. ein Geſetzgeber; Nomothetik, f. bie 
Sefebgebung, das Recht der Landesregierung, Geſetze zu geben; auch 
bie Geſetzgebungskunſt. 

Nonagenarius, m. ein Neunzigiähriger; Nonaglum, n. ein Neun 
theil od. Neuntel, ber Bte Sütertheil, welchen Geiſtliche im Mittelalter 
für milde Stiftungen In Anſpruch nahmen; Nonandria, pl. neunmän 
nerige Pflanzen, mit 9 Gtaubfäben ber männliden Blüthen; nonan⸗ 
driſch, neunmännerig. 

non avenu, (fpr. nongh awenä) nicht gefchehen,, ungeſchehen. 

Nonchalance, f. (fpr. Nongſchalangh') die Nachläffigkeit, Saumſelig⸗ 
keit; nonchalant (fpr. —lang), nachlaͤſſig, faumfelig, unachtfam. 

Nonconformiften, f. Diffenters. 

None, f. Tonk. bee neunte Ton vom GBrunbtons in ben Ktöftern ber 
Geſang zur neunten Stunde des Tages, um 8 uhr Nachmittags; No⸗ 
nidi, 1. Decade; Nonetio, m. ein Zonftüd für 9 Stimmen. 

Nonen, (nonae), pl. im alteöm, Galenber ber Ste Tag in allen 
Monaten, außer im März, Mat, Julius u. Detober, wo es ber Tte if. 

Nonens od. non-ens, n. ein Unding, Nichts, ein Ding, weldes 
weder ift, noch fein Bann. 

9 eniteng, f. das Nichtdafeln, Nichtvorhandenfein, Nichtbeſtehen, 
ichtfein. 

Nonius, m. au Vernier genannt, Meßk. ber Gradtheiler, Klein: 
theiler, ein Werkzeug, um bie Grabe bed Bogens in fehr Beine heile 
zu theilen, beflen Erfinder Peter Vernier (1631), nicht aber Peter 
Ronius od. Nunnez iſt, obgleich es nach biefem genannt wird. 

Non liquet, ob. abget. N. L., es iſt nicht klar ob. deutlich, 
man kann nicht darliber urtheilen. 

non molto, Tonk. nicht zu viel, nit zu fehr. 

Non multa, sed multum, nidt ®ielerlei, fonbern Viel! 

Nonobſtanz, f. die Wiedereinfegungs. ob. Wiederherſtellungs⸗Urkunde. 

Non omnia possümus omnes, wie fönnen nicht alle Alles wif: 
fen ıc., find niht alle in allen Stücken geſchickt. 

Nonpareille, f. (fpr. Rongparelii’) ohne Gleichen, unvergleihlidy; 
Benennung verfhiebener Dinge, die ſich durch Ihre Güte vorzüglich auss 
zeihnen, z. B. eine Art fchmaler feidener Bänder, Strohband; eine Art 
Kamelot (au Lamparillad genannt)s Beine Buderlörner; auch eine 
Gattung Buchdruderfchriften, vergl. Lettern. 

Non plus ultra, n. das Nidhtsdarüber: hinaus od. Nichtsbarliber, 
das Unüberfteigbare, Unüpertrefflihe, Äußerſte, Höchfte, der Gipfel, 
die Krone, das letzte ob. Außerfte Biel einer Sache non procedä- 
tur, NRſpr. man ſchreite nicht weiter! 
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greif mich nicht an! berühre mich nicht! kurzer: meide midy! weg von 
mir! Benennung verſch. Fühl- ob. Sinnpflanzen (f. Mimofe), und des 
gemeinen Springkrauts; auch ein offenes Erebsartiges Geſchwur. 

Nolis, Nolissement (for. —mangh), Nolo u. Noleggio (fpr. 
Noledſcho), n. die Miethung od. Befrachtung eines Kauffahrteifchiffes, 
bef. in den ital. Hanbelöftäbten des mittelländ. Meeres; molifiren, ein 
Schiff miethen. 

Noma, f. Heilk. ein um ſich freſſendes Geſchwür. 

Nomaden, pl. Hirten» od. Wandervölker; nomabifh, herumzie- 
bend, herummandernd, heimathlos; nomadiſiren, als Hirten ober 
nach Art dee Hirtenvbiker herummandern, umberziehen. * 

Nomantie, £. Namen: Wahrfagerei, Prophezeihung aus Namens 
buchſtaben. 

Nomarch, m. Gaugtaf, Landvogt, Statthalter, Landpfleger; No: 
marchie, f. die Landvogtei 

Nomen, pl. Bezirke, Gebiete in Alt-Kaypten. 

Nomen od. nomen, n. der Namen, die Benennung; Sprachl. ein 
Nennwort, wohin die Haupts und Beiwörter ob. nomina substan- 
tiva und adjecliva gehören, f. Subſtantiv und Adjectiv; nomen 
appellativum,, n. f. Appellativum; nomen collectivum ob. Gols 
lectiv, n. ein Sammelwort, Sammelnamen, Menges oder Vielheits⸗ 
wort, 3. B. Waſſer, Korn, Obſt zu; n. genlile, ein Vollsnamen, 
3 B. ein Deutſcher, Gngländer zc.5 n. materiäle, n. ein Stoffnas 
men, 3. 8. Stein, Gifen x.5 n. propriam, n. ein Eigennamen, 
Landess, Drtös ob. PerfonensRamen ı..5 n. patronymicum, ber 
Qaternamen, Beinamen vom Vater; nomen et omen, Namen u. 
deffen Bedeutung zugleich od. ben Namen in der That, 3. B. Meder, 
Möller, Fleiſcher 2c. heißen und es auch dem Geſchäfte nad) feins .no- 
men nescio, abgel. N. N., den Namen weiß ich nicht, od. unbe- 
tannten Namens; nomina activa, pl. &fpr. ausftehende Gelder ob. 
Gorderungen; n. inexigibilia, uneintreiblihe ob. nicht erreichbare 
Schulden; n. passiva, Schulden; in nomine, im Namen; no- 
mine mandatariv, f. Mandatarius; Nomendator, m. ein Na— 
mennenner, Namenzeiger; Nomenclatür, f. die Benennung, das Na— 
menverzeihniß; nominal, den Namen betreffend; dem Namen nach, 
namentlih, angeblih; RominalsDefinition, f. eine Namens od. 
Worterärung, entg. Real:Defz Rominal: Diftintion, f. die Worts 
unterfheidung; Nominal: Werth, der Nennwerth einer Münge, entg. 
Real: Werth; Nominaliften, pl. Namengläubige, gewiffe Scholaſtiker 
des Mittelalters, welche behaupteten, bie allgemeinen Begriffe der Dinge 
feien bloß Wörter u. Ramen; entg. den Mealiften, f. d.5 Nomina: 
tion, f. Benennung, Ernennung (Denomination); nominiren (des 
nominiren), nennen, benennen, ernennen; nominätim, namentlich; 
Nominätus, m. Genannter, -Benannter; Nominativus, f. Cafus. 

Nomodidaktes, m. ein Gefepgeleprter, Gefeptundiger; Nomograph, 
m, cin Gefegfereiber, Gefegfammier; Nomographie, f. bie Gefeg- 
fhreibung, ſchriftliche Öeteenebungs Nomofanon, m. Staatss und 
Kirchengeſetz· Sammlung; Nomokratie, f. od. nomokratiſche Regie⸗ 


— 
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Noümenon, n. ein Verſtandesweſen, Gedankending, überfinnlicher 
Segenftand, z. B. Sott, Geiſt ꝛc. 

Nourriture, f. (fpr. Rurritär) Nahrung, Sutter, Fütterung, Unterhalt. 

Nova, f. Novitäten; novae fundatiönis, neuer Stiftung; No: 
väle od. Noval:Ader, Neubruch; nov⸗antik, neualt; Novantiken, 

1. Neualterthũümlichkeiten, Neuältlichkeiten; Novation, f. Erneuerung, 
Bermanblung od. Umfchreibung eines alten Schulbfcheins; Novellen od. 
Nouvellen, pl. Neuigkeiten, Zeitungen, neue Nachrichten; Kleinere 
GSefhichtsdihtungen u. Erzählungen, kleine Romane; Rfpr. die neuen 
Verordnungen od. Gefege Juſtinians, ein heil des Corpus juris; Mo: 
vellette, f. ein luſtiges Mährchen; Novellift, m. ein Novellenfchreiber, 
Meuigkeitsliebhaber und -Verbreiter, Zeitungsfchreiber; Neuigkeitskrä: 
mer; noveliftifh, neu, neuberichtet; Novator, m. ein Neuerer, Er: 
neuerer; Noviciat, n. das Neulinge: oder Prüfungsjahr, die Prü: 
fungs= od. Probezeit, ber Lehrlingsftand in Klöſtern; Novicius ob. 
Noviz, m. ein Neuling, Neuangenommener, Probelchtling, Probe: 
fhüler, Anfänger, Prüfling, Probemönh; Novize, f. eine Neulin: 
ginn, Probenonne; Novilunium, n. Neumond, Neulicht; novissime, 
ganz kürzlich, neulih, vor Kurzem; Novität, f., pl. Novitäten, auch 
Nova, Neuheiten, Neuigkeiten; Kauffpr. frifhe Waare; Buchhändl. 
neu berausgefommene Bücher; de novo, von neuem, von vorn; 
Novum, n. etwas Neues; Novum Testamentum, ob. abge. N. 
T., neues Zeftament, Schriften des neuen Bundes. | 

November, m. der Wind: od. Reifmonat, der Ile Monat, (ei 
ber Ote Monat nadh- dem altröm. Kalender); Novendte, Tonk. ei 
Meunling od. neun zufammengezogene Noten, die eigentlich aus drei 
verbundenen Triolen beſtehen; Novenaria, pl. nceuntägige Trauer und 
Gebete, Sceelenmeffen. 

Nozxa, f. Rfpr. Schaden od. Beſchädigung; Moral: Slage, bie 
Schaden⸗ od. Entfchädigungsklage. 

Noyaden, pl. Erfäufungen, Verſenkungen ins Waffer zur Zeit ber 
franz. Revolution. 

Nozrim, pl. jud. f. v. w. Nazarener, f. d. 

Nüance, f. (fpr. Nücngs’) die Abftufung, Abfchattung, Schattens 
vertheilung, Schattirung, Sarbenmifhung, der unmerkliche Übergang, 
feine Unterfchieb einer Bauptfarbe in Anfehung des Hellern und Dunklern; 
nltanciren (fpr. nüangpiren) verfchatten, abfchatten, abftufen, ftufen: 
weife abändern od. abwandeln; nuͤancirt, abgeftuft, verfchattet; Ni: 
ancirung, f. die Abftufung, Schattenvertheilung, Verſchmelzung ıc. 

Nubecula, f. fo viel als Nephelion, f. ®. 

nubil, mannbar, heirathsfähig; Nubilität, f. die Mannbarkeit, Hei: 
rathsfähigkeit. 

in nuce, in einer Nußs, d. i. ins Kurze gefaſſt, zuſammenge— 
drängt, im Kleinen. 

Nucleoliten, pl. Kernfleine, eine Art verfteinerter Seeigel; Nucleus, 
m. der Kern. 

Nudität, f., pl. Nuditäten, die Nadtheit, Bloͤße; nadte Men: 

fhengeftalt, nadte Figur; nndis verbis, mit nalften od. därren, 
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beſchreibend; Rumophylacium, n. ein Münzvorrath, eine Münzfammlung. 

Nummuliten, pl. Pfennig = od. Linfenfteine, f. v. w. Phaciten. 

Nunciation, f. die Anfagung, Verkündigung, Meldung, Anzeige; 
Nunciatür oder Nuntiatür, f. Gefandtfchaft, Botſchaft, Amt und 
Würde eines päpftl. Gefandten; Nuncius od. Nuntius, m. ein Bote, 
Sefandter, Botfchafter, bei. des Papftes; nunciiren, verkündigen, 
melden , anfagen, anzeigen, Bericht erflatten ıc. 

Nuncupation, f. die Ernennung, feierlihe Erklärung od. münd⸗ 
lihe Annehmung zum Erben; nuncupativ, mündlich nennend od. ge: 
nannt, nad) münblidher Erklärung; als Sachw. Nuncupativ, n. (te- 
stamentum nuncupativum) ein mũndliches Bermädhtniß; nuncu- 
pata voluntas, f. &fpr. die beflimmte od. beflimmt ausgefprochene Wil: 
lensertlärung ; nuncupiren, namhaft machen, in rechtlicher Form erklären. 

Nupta, f. die Verehelichte, Verheirathete; nuptiae clandestl- 
nae, pl. heimliche, verborgene Ehe, Winkelehe; n. nefäriae, un: 
eclaubte, verbotene Ehe; nuptial, hochzeitlich, bräutlich. 

Nutation, f. das Wanken oder Schwanten, 3. 8. der Erbarez das 
Hinneigen der Pflanzen zur Sonne; das Niden, Winten. 

Nutriment, n. die Nahrung, das Nahrungsmittel; nutriren, er: 
nähren; Nutrition, f. die Ernährung, Nährung; nutritiv, nährend, 
nahrhaft; Nutritivfraft, die nährende Kraft, Nährkraft; Nutritos 
"ren, pl. die Pfleger, Fürſorger von Schulen und Univerfitäten, 

Nux vomica, f. vomiren. 

Nyktalopie, f. das Nachtſehen, die Tagblindheit, Wiöbfichtigkeit, 
(Augenkrankheit); Nyktalops od. franz. Nyctalove, m. ein Nachtſeher 
od. Tagblinder, ber bei Nacht beſſer fieht, als bei Zage; Nyktobate⸗ 
fiß, f. Heilt, der Nachtwandel, das Nachtwandeln; Nyktogräph, m. 
ein Nachtſchreiber, Werkzeug zum Schreiben im Dunkeln; Nyktogra⸗ 
pbie, f. Nachtfchreibetunft; Nyktophyten, pl. Nacdtgewäcfe. 

. Mymphe, f., pl. —en, Babel. Geiſtmädchen, Unter: oder Halb. 
göttinnen, welche bie Gegenftände beherrſchten und befeelten, von denen 
fie ihre Ramen führen, als: Auloniaden, Thalnymphen; Dreaben, 
Beranpmphen;s Leimoniaden, Wieſennymphen; Limnaden, Sumpfs, 
See⸗ und Zeihnymphens Rapden, XIhals und Hainnymphen; Rereis 
den und Deeaniben, Wafler: und Meernympben; Rajaden und 
Potamiden, Duell; und Fluſbnymphen; Dryaden und Hamadry⸗ 
aden, Baums und Waldnymphen; uneig. Luftmädchen, Buhldirnen; 
Raturbefche. Inſecten⸗ Puppen; Nymphagog, m. ein Brautführer; 
Nymphaͤum od. Nympheum, n. ein Nymphenhaus oder Tempel, Yeis 
liger Play der Nympben, mit vielen Springbrunnen z.3 weibl. Som: 
merbad, Srauenbad; Nympholepfie, f. Begeifterung, Verzückung; 
Nomphomänie, f. die Liebeswuth, Mutterwuth, Mannfucht, f. Ans 
dromanies; Nympbonanie, f. weiblihe Selbſtſchwächung od. Selbſt⸗ 
beflefung; Nymphoncus, m. Geſchwulſt ber Schamlefzen; Nympho⸗ 
tomie, f. Heilk. Schamlefzenſchnitt. 

Nyſtagmus, m. eig. das Einſchlafen, Einnicken; Heilk. ein krampf⸗ 
haftes Augenzucken od. Blinzeln. 

Nyris, f. Heilk. das Stechen, der Einſtich. nr 
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trodnen Worten; nuda cautio, f. Apr. ein bloßes Verfprechen ohne 
meitere Sicherung ob. Gewährleiftung; nuda pacta, pl. nadte Ver: 
träge, d. i. ſolche, bei denen feine Urſachen od. Gründe angegeben finds 
nuda possessio, f. bloßer Beſitz ohne Cigenthum; nuda traditio, f. 
bloße Übergebung od. Übergabe; nudata, pl. offenbare, klat vorlice 
gende Dinge; nude ernde, nadt und roh, ſchlechthin; nudus chi- 
rographarius, pl. nudi chirographarü, &fpr. bloß handſchrift⸗ 
liche Gläubiger. 

Nudipedalen, pl. Barfüßler, eine Geſellſchaft von zunägft mähris 
fen Schwärmern im 16ten Jahrhundert. 

nugae, pl. Poffen, Albernheiten, Geſchwät; nugatoriſch, läppiſch, 
albern, kindiſch, ungereimt; Nugatörium, n. unnüges Geſchwät, 
Geplauder. 

Null, f. die Hohlziffer NR die ein Nichts ob. die Abwefenheit einer 
Zahl bezeichnet, ein Lücenbüßer, null und nichtig, völlig ungültig, 
durdaus nichtig, unkräftig, unftatthaft; nulla dies sine lin&a, fein 
Tag (vergehe) ohne eine Kinie, d. i. ohne irgend etwas Nüglices ges 
than zu haben! — ein beannter Wahlſpruch des Apelles; nulla ra- 
tione, auf feine Weife; nulla regüla sine exceptione, feine Rcı 
gel (if) ohne Ausnahme; NullsBrüder, Nullani, pl. Franciscaner: 
Mönche; NulsPunct, m. der Übergangspunct von einer Grableiter 
(Scala) in bie andere, beim Thermometer von ber Wärme zur Kälte; 
Nufität, k. Nichtigkeit, Ungültigkeit, Unerweislichteitz Nulitätss 
Klage, Nichtigkeitskiage od. Klage auf Ungültigkeit; Nulliffimo, n. 
im U’Hombre, wenn man feinen einzigm Stich machen barf. 

nullfus momenti, von feiner Bedeutung, unwichtig, unbedeutend. 

Numirus, m. die Zahl, Ziffer, auch Numero od. abgel. Nro., 
No. ob. N. d. i. ber Zahl od. Ziffer nach; aud Anzahl, Menge; 
Medek. ber abgemeffene Redeklang, redneriſche Wohltlang, das Klang: 
maß; numerus rotundus, eine runde Zahl od. Rundzahl, die fih 
leicht merken od. theilen Läfft, 4. ®. 100 fl. 97 od. 108 ꝛc., 1000 ꝛc.; 
al numero, f. al marco; numerd, zahlreich, häufig; voltönend, 
mohltlingend, Charmonifd); Numerälia, pl. Spracht. die Zahlwörter; 
Numeration, f. Rechenk. die Zählung ob. Zifferung, das Zahlenauss 
forehen; Numerätor, m. Recent. der Zähler eines Bruches; numes 
tiren, zählen, Zahlen (richtig) ſchreiben und ausfprehen; mit Ziffern 
od. Zahlzeichen bezeichnen, beziffeen oder benummern; Kfipr. Waarens 
preife durch Buchſtaben od. andre (nur dem Verkäufer bekannte) Zeichen 
auf den Waaren bemerken; numeriſch, zählbar, durch Zahlen bes 
ſtimmbar; numeriſches Verhältniß, ein Zahlverhältniß; Numerl, pl. 
eig. die Zahlen, das vierte Buch Moſes, weil darin die Bolkszählung 
od. Volkgmenge ber Ifraeliten enthalten iſtz numerotiren, mit Ziffern 
bezeichnen , beziffern. 

Numismatit, f. die Münzkunde, Münzwiffenfhaft; Numismatis 
ter, m, ein Müngenkenner, Münzkundiger; numismatifch, münze 
Tundig, münzwiffenfpaftlih; ein mumismatifhes Werk, ein Münze 
buch, Münzwert; Numismatograph, m. ein Müngbefpreiter; Nu: 
mismatographie, £. die Müngbefgpreibung; numismatographifd, mänz: 
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tabeln, fchelten, vorwerfen, vorräden, Verwürfe machen, Verweife geben. 

Dblate, f. das geweihte Abendmahlsbrod, Dpferbrod, bei den Ka- 
thol. das Hochwürdige; auch Mundlad zum Brieffiegein 2c.; Oblation, 
oblativo, f., pl. vblatiönes, Darreichung, Darbietung, Opferung, 
Gabe, Geſchenk, Opfer, Rſpr. Erbietung; vblativ ad recipröcu, 
die Erbictung zur Ermwiederung , zu gegenfeitigen Dienften; obl. bo- 
norum in feudum ob. obl. feudi, die Lchn: Darbietung; obl. de- 
iti, dad Anerbieten zur fchuldigen Zahlung; obl. juramenti or. 
ad jurandum, die Eides: Erbietung, das Anerbieten zum Eide; obl. 
reälis, die bare Darbietung einer Schuld; obl. verbälis, die Ver: 
fprehung des Bezahlens; sub oblatiune ad recipröca, unter Er: 
bietung zur Erwiederung, zu gleicher od. ähnlicher Wechfelgeflligkeit ; 
DOblatörien, pl. Kffpr. gedrudte Anerbietungs: od. Empfehlungsbricfe, 
Ankündigungsſchreiben, Umlauffchreiben, in welden man die Errichtung 
eines Dandlungshaufes oder aud in den VBerhältniffen besfelben vorgegans 
gene wichtige Veränderungen mittheilt; Dblatus od. Oblat, m. ein dem 
Kiofterleben gewibmetes Kind; auch Laienbruder od. Invalid zur Berfor- 
gung in einem Kloſter; Oblei, f. jede Gabe an geiftl. Stiftungen. 

Oblectament, n. die Ergsgung, Ergöglichkeit; oblectiren, ergoͤtzen, 
beluftigen. 

Obligation, f. die Verpflichtung, Verbindlichkeit, Dbliegenheit, 
Schuldigkeit; bef. eine Schuldverfchreibung, ein Schuldbrief, Schuld: 
fein; obligatio accessoria, Nfpr. eine Nebenverpflihtung, Ne: 
benverfchreibung; obl. a lege reprobrata, eine gefegwidrige Ver: 
fyreibung; obl. alternativa, eine mwechfelfeitige Verſchreibung od. 
Berpflihtung; obl. civilis, eine gefeglihe Bürgerpfliht; obl. com- 
munis, correalis, in solidnm pro rata, u. subsidiaria, cine 
gemeinfhaftliche Verbindlichkeit Mehrer für ein Ganzes; abl. con- 
sensualis, eine mit gegenfeitiger Zuflimmung ceingegangene Verb. ; 
obl. imperfecta, eine unvolllommene, d. b. nicht geſetzlich erzwing⸗ 
bare Verb.; obl. inänis, eine unträftige; obl. litterälis, eine fchrift: 
lihe; obl. mutua, eine gegenfeitige; obl. perfecta, cine vollfom: 
mene od. erzwingbare Verb.; obl. praetoria, eine gerichtliche Verb. ; 
obl. realis, eine Sachen ob. Güter betreffende Verſchreibung; obl. 
secundaria, fo viel ald accessoria; obl. sub fide nobili, Wer: 
pflihtung auf adeliges Ehrenwort; obl. sub poenä ınfarfiae, cine 
Verbindlichkeit bei Strafe der Ehrloſigkeit; obligät, pflichtig, verpflich: 
tet, verbunden; obligato, Zont. bauptflimmig, in einer vollfiimmi: 
gen Mufit die Hauptſtimme Habend od. vortragend; ebligatorifch, ver: 
pflichtend, bindend, nöthigend, verbindlid). 

Obligeance, f. (fpr. Odliſchangs) Dienſtfertigkeit, Gefälligkeit, Hof: 
lichkeit, das verbindliche, gefällige Weſen; obligeant (ipr. obliſchang), 
gefällig, verbindlich, dienſtfertig, höflich; obligiren, verbinden, ver: 
pflichten, verbindlich machen; auch nöthigen, zwingen; Jemandem ob⸗ 
ligirt fein, ihm verbunden od. verpflichtet fein. 

Obligo, Kfſſpr. die Verbindlichkeit eines Kaufmanns gegen einen an: 
bern dur Vorfhuß oder Wechſel-Giro, das Gutſtehen, Haften; im 
obligo fein, einem Andern ſchuldig fein; für Semand fein Obligeo 
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Dceumbenz, f. die Obliegenheit; Unterliegung; occumbiren, fallen, 
finten, zu Grunde geben, unterliegen, verfpielen. | 

Decupation, f. die Befegung, Einnahme, Bemächtigung, Belit: 
nehmung od. Beſitznahme eines Ortes; Beſchäftigung, Werrichtung, 
das Geſchäft, Gewerbe, der Beruf; occupiren, einnehmen, beſetzen, 
in Beſitz nehmen, überfallen, ſich einer Sache bemädhtigen od. bemei- 
fteen; befchäftigen, zu ſchaffen machen; occupirt, beſchäftigt, mit 
Geſchäften überhäuft; beſetzt. 

Occurrenz, f. das Begegniß, Ereigniß, ber Vorfall, Zufall, An: 
laß, die Begebenheit, Gelegenheit; occurriren, entgegentommen, be: 
gegnen, vorfallen, vortommen, aufltoßen, ſich ereignen; vorbeugen, 
zuvorkommen; occurrent, vorfallend, ſich ereignend. 

Drean, m. das Weltmeer; uneig. ber Abgrund; Dceanuß, Fabel. 
der Mecrgott ob. Beherrfcher des Weltmeers ıc., Gatte der Tethys, 
der Mutter der Flüſſe und Nymphen; Oceaniden od. Dceanitiden, f. 
Nymphen. 

ocellus, ein Auglein, Punktauge, 3. B. an Kerbthieren. 

Ochavo, eine Rechnungsmünze, in Eaftilien —= Yız Real be Vellon 
od, = 1%0 A preuß. Eour., in Navarra — NY, kibra = 2Y, A 
pr. Eonr., in Maroeco — 2 Ukias — 10 9% 6% A pr. Sour. 

Ochema, m. Heilk. eine flüffige Einhälung allzutrodner od. ſtarker 
Heilmittel. 

Ocher, Der, m. ein erdiger Metallkalk (Metalloryd); bei. für Ei: 
fenodher, Eifenfaftan, Berggelb, Gelberde, erdförmiger Roths, Brauns 
u. Gelbeifenfteinz ochrig, metallifcherdig. 

Ochlokrätie, f. die Pöbelherrfchaft, verfchieden von Demokratie, f. d. 5 
Dcdlofrät, m. ein Vöbelanführer, Pöbelherrſcher; ochlofratifch, pö- 
belherriſch, poͤbelherrſchend. 

Ochriäſis, f. Heilk. gelbliche Bläffe des Geſichts. 

Ochroit, m. ſ. v. w. Cerit, Cerinſtein. 

Ochrophra, f. Heilk. das gelbe Ficher. 

Ochthödes, n. Heilk. ein Geſchwür mit harten Rändern. 

Dde, ein türk. Gewiht, 2 Pfund 8 Unzen. 

Dptachord od. Octochord, n. ein adıtfaitiges Tonwerkzeug; Octae⸗ 
der od. Dctaedron, n. Größenl. ein Achtflach, von acht gleichfeitigen 
Dreiecken eingefchloffener Körper; Octakteris, f. ein Achtjahrkreis, Kreis 
von acht Jahren; Detant, m. ein Achtelfreis, ein aftronom. Berk: 
zeug, welches den achten heil eines Kreifes enthält; Octandria, pl. 
adytmännige ob. achtmännrige Pflanzen, beren Zwitterbiumen acht freie 
Staubfäben haben, bie adıte Glaffe in Linne’s Syſtem; octangulär, 
achtwinklig, achteckig; Detangulum, n. ein Achteck, eine Figur mit 8, 
Winkein od. Ecken; Dctäpla (Biblia), f. eine achtfprachige, in acht Spra⸗ 
hen, auf acht Spaltfeiten gedrudte Bibel; Detav, n. die Adhtelform 
od. Achtelgröße eines Papierbogens; in octavo, in. Adıtelform; die 
Octave, in d. Tonk. ber Achtklang, achte Son vom Grunbtone, bie 
Gleichklangs-Achte; auch der Tonbezirk od. ganze Umfang von 8 Tönen; 
all’ ottäva, in der Octave, im Achttone, achttonweiſe od. acht Tone 
höher, Detidi, f. Decade; Detidüum, m. cine achttägige Friſt, Zeit 
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von acht Tagen; intra octiduum, innerhalb od. binnen acht Tagen; 
Octiphonium, n. ein adhtfimmiger Geſang, achtſtimmiges Tonſtück; 
October, m. der Weinmonat, bei den alten Römern ber Ste, bei uns 
ber 10te Monat des Jahres; Detodez, n. die Achtzehntelform eines Ro⸗ 
gend; Dctogön, n. ein Achteck; octogoniſch, achteckig; Detonarius, 
m., f. Tetrameter; octopetalifch, achtblumenblätterig; octophylliſch, 
adhtblätterig; Octoſihlon, n. eine Reihe von acht Säulen, Dctung, f. 
ein Gewicht von 8 Unzen od. 16 Loth; Detüplum, n. das Achtfache; 
octupliren,, verachtfachen, achtfady nehmen. 

Octavons od. Ochavons, pl. Kinder eines Europäers und einer 
Quarteroninn, f. d. 

Octroi, f. (fpr. Oktroa) Handelsfreiheit, ausſchließendes Handels: 
recht, ſ. Privilegium; die befreiete od. bevorrechtigte Handelsgeſellſchaft; 
auch die Gemeindeſteuer, Stadiftener für Eſswaaren; octroyiren, Hans 
deisfreiheit verwilligen od. gewähren, befreien, bevorrechtigen. 

ocular, augenfcheinlidy, ſichtbar; in Zufammenf. das Auge betreffend, 
Augen; Dculär:Glad, n. ein Augenglas in einem Fernrohre; Dcu⸗ 
lar s Infpection, f. die Befichtigung; Ocular⸗Zeuge, m. ein Augen: 
zeuge; Dculi, der dritte Saftenfonntag, von den Anfangeworten ber 
Meffe: Oculi mei ad Dominum etc, Meine Augen feben auf ben 
Herrn ꝛc., Palm 25, 15.5 oculiren, äugeln od. einaugen, impfen; 
au inoculiren; Oculation, f. die Impfung; BDeulift, m. ein Au- 
genarzt; oculus Christi, das Chriftus: Auge, blauc Sternblume; 
oc. mundi, f. Hydrophan; ad oculos ıc., f. demonftriren. 

Oda, f. eine türk. Soldaten: Abtheilung, ein Zug türk. Soldaten; 
Odabaſchi, m. der Anführer eines ſolchen Zuges. 

Oda, altb. Nam. die Reihe, Begüterte, Glückliche; Odilie, f. 
Dttilie; Odo, auch Udo, ein Reicher, Begüterter. 

Odaliske od. Odalike, f. die Lieblingsſultaninn, geliebteſte Frau 
des türk. Kaiſers. 

Odaxesmus, m. Heilk. das Zahnfleiſch-Jucken, der Schmerz beim 
Hervorbrechen der Zähne. 

Ode, f. Hochgeſang, Hochlied, Gefang, Lid; Odẽum, n, ein 
Sing: und Lefefanl; Concerthaus bei den Alten, worin vorzügl, postis 
fe und mufital. Wettfireite. angeftellt wurden; pl. Odeen. WR 

Öpema (Didema) od. Odem, n. Sell. Gefhwuift, Wafferg 
ſchwulſt; oͤdematiſch, geſchwollen, geſchwülſtig. 

dephon, u. ein von Vanderburg erfundenes Tonwerkzeug, deſſen 
Zöne durch einen CEylinder von Metallſtääben und eine Gtaviatur hervorge⸗ 
bracht werden. 

Odeurs, pl. (fpr. Oböprs) Wohlgerüche, wohlriechende Sachen. 

Odin, ſ. Wodan. 

odẽrint, dum metüant, Sprichw. mögen fie mich hafſen, wenn fie mich 
nur fürchten; odios, verhafft, gehäffig, widrig, widerlich, abſcheulich, haſſens⸗ 
werth, unausftehlid, unleidlich, verdrießlich, ärgerlih; Odioſa, pl. 
verhaßte, widrige od. verdrießliche Dinge; Ddivfuß, m. ein verhaß⸗ 
tee, voideiger oder wiberliher Menſch; Odium, n. Haß, Feindſchaft; 
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odium implacabile, unverföhnliher Haß; od. internecinum, 
tödtliher Daß. 

Ödipus od. Debipuß, m. ein König von Theben in Griechenland, 
welcher das Räthſel der Sphinx gelöf’t hattez daher überh. ein glüdlicher 
od, geſchickter Häthfels Aufläfer. 

Ddometer, f. Hobometer. 

Ddontagdgum, n. Heill. die Zahnzange; Obdontägra, n. gichtiſcher 
Zahnſchmerz; Odontalgie, f. Heilk. Zahnweh, Zahnſchmerz; Odon⸗ 
talgika od. Odontika, pl. Zahnmittel, Mittel gegen Zahnweh; Odon⸗ 
tiãſis, f. das ſchwere Zahnen der Kinder; Odontiĩtis, f. die Zahnent⸗ 
zündung; Odontoglyphen, pl. Werkzeuge zum Ausputzen od. Reini⸗ 
gen der Zähne; Odontographie, f. die Zahnbeſchreibung; odontoidiſch, 
zabnförmig, zahnähnlich; Ddontolttbod, m. der Weinftein an ben 
Zähnen, Odontolithen, pl. Zahnverfteinerungen, verfteinerte Zähne 
von Säugethieren; Odontologie, f. die Lehre von den Zähnen, die 
Zahnlehre; Ddontophyia, f. das Wachſen od. Einſchießen der Zähne; 
Ddontofmegma od, Obontotrimma, n. Zahnpulver; Obontotherapie, 
f. die Zahnheilkunde; Odontotechnie, f. die Kunft, die Zähne zu er: 
halten, aud zu erfegen, Zahnſeskunſt. 

DOborament, n. Räuderwert; odorant, wohlriechend, duftend; 
Ddoräte, pl. MWohlgeriche, wohlriechende Sachen ; odorificiren, 
wohlriechend machen; odor hircinus, m. eig. Bocksgeſtank, Schweiß: 
geruch. 

Odyſſee, f. Homer's berühmtes griech. Gedicht von ben Abentenern 
des griech. Fürſten Od yſſeus oder Ulyſſet. 

Dedema, ſ. Ödema. 

oeil de boeuf, m. (fpr. Dj’ de Bf) Bauk. ein Ochſenauge, runs 
bed Dachfenſter; oeil de perdrix (fpr. —drih), eig. Rebhuhnauge, 
em vortreffliher, hellrother Champagner: Wein; Deillade, f. (fpr. 
Dljad) ein verftchlener Blick, Seitenblid, Wint, das ZBublingen; 
Deillere, £. (fpr. Stjähr'), das Augenleder, Scheuleder der Pferde. 

Deuvres, pl. (fpr. Äwer) Werke, Schriften. 

Denograpbie, Denologie sc. ſ. Önographie ıc.; Defophagitiß ıc. 
1. Öfophagitis. . 

Dffenfion, f. der Angriff, Anfall; die Beleidigung; offendiren, ans 
greifen, beleidigen, verlegen; fich offendirt finden, ſich für beleidigt 
halten; offenfio, angreifend, angriffsweife; Dffenfiv- Krieg, ein An: 
BEE Dffenfivs Allianz, f. ein Angriffsbündniß, vergl. Defen- 

v⸗Allianz. 

Offerte, f. au Öffert, n. das Anerbieten, Erbieten, Angebot, der 
Antrag, Vorſchlag; pl. Offerten, Anerbietungen, bef. Anerbietungs: 
briefe, rbietungsfchreiben; offeriren, anbieten, erbieten, antragen, 
barbringen, opfern; Offertorium, n. das Opfergeld, ein Opferbudy; 
das Erheben und Worzeigen der in ber Monſtranz. befindlichen geweihe⸗ 
ten Hoſtie bei der kathol. Meſſe; auch der Sefang bei dieſer Geremonie. 

Office (fpr. Offig') od. Offiz, f. die Leinwand: und Silberkammer, 
Zifhgeräthtammer in vornehmen Häufern; auch die Küchendienerſchaft. 

iciäl, m., pl. Officialen, ein Kirchendiener, Kirdyenbeamter 
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od. Kirchenvorſteher, auch ein geiſtl. Stellvertreter eines Biſchofs in 
der roͤm. kathol. Kirchez Officialät, n. deffen Amt und Würde; Of: 
ficial: Bericht, Amtsberiht,. Officialia, pl. Amtsarbeiten, Dienftlei: 
ftungen; Officiant, n., pl. Officianten, Bediente, Beamte od. Be: 
amtete, die Dienerfchaft, der Beamtenfland; officiel, amtlid), amts⸗ 
gebührlich; auch dienſtgehörig, pflichtgemäß, berufsmäßig; officieller 
Bericht, ein Amtsbericht; Officier, m. Kriegsbeamter, Kriegsbedien- 
ter od. Anführer, Befehlshaber; officier du jour, (fpr. Oſißieh dä 
(dur) der Tagbefehlshaber; Dfficier: Corps, n. die Anführerfchaar ; 
officüren, ſ. functioniren; officiöß, bienftfertig, dienſtwillig, dienſtbe⸗ 
fliffen; willfährig; Officium, n., pl. Officia, Dienft, Amt, Pflicht, 
Amtepfliht, Amtsverrichtung, Dienfleiftung; ex oflicio, aus Dienfl: 
od. Amtspfliht, aus Amtsgebühr, von Amtöwegen, amtlich; unent: 
geltlich, umſonſt; als Überfhrift auf Briefen: Dienftfachen; officium 
absolutum, eine unbedingte Pfliht; o. beatae virginis (Nariae), 
der tägliche Mariendienft, in fiebentheiligen Gebeten; o. completum 
od. 0. nocturnum, lehtc8 Amt, Nachtamt; o. humanilalis, cine 
Pflicht der Menfhlihkeit; o. imperfectum, cine unvollfommene 
Pflicht, wobei kein äußerer Zwang Statt findets o. judicis implori: 
ren, ſich Rechtshülfe erbitten, ob. die Obrigkeit erfuchen, nach ihrem 
richterl. Amte einen Audfprud zu thuns o. perfectum, cine vollfom: 
mene od. Zwangspflicht; o. plenum, ein vollftändiger, feierlicher 
Gottesdienſt; o. supremum, legte Pflicht od. Ehre. 

Officin, f. Werkſtatt, Werkſtätte, bei. Apotheke, Buchdruderci; 
officinäl od. officinel, in der Apotheke fertig, vorhanden od. befind: 
ih, gangbar und gebräuchlich; arzneilich, heilkräftig; Officinalia, pl. 
Arzneimaaren, Deilmittel. 

Officium, n. f. unter Official. 

Ogre, m. (fpr. Oger), ein Währwolf, milder Mann, cin Schredbilb. 

Ohe! jam satis est! Sprichw. D! nun iſt's genug! 

Didema, f. Öbema; Dinographie ıc., f. Önogr—; Difophagi- 
tis ıc., ſ. Ölopb—. .. 

Ofa, ein Gericht in Georgien, Morer, der Türkei, Smyrna u. 
Ungarn, von 2 bis 3 Pfund; auch ein Flüſſigkeitsmaß in der Walladei. 

Okia, eine Rehnungsmünze in Maroeco. 

Okographie, f. Hausbefhreibung; Öfonom, m. Haushalter, Wirth: 
fhafter, Wirth, Haus: od. Landwirth; Okonomie, f. die Daushal: 
tung, Wirthfhaft, Landwirthſchaft; Sparfamkeit; die Mirchfchafte: 
kunde, Haushaltungs- od. Landwirthſchafts-Wiſſenſchaft; Haushal: 
tungskunſt; überh. Anordnung, zweckmäßige Einrichtung, 3. B. eines 
Staates, Kunfts od. Naturwerks; oͤkonomiſch, haushaltig, haushältes 
riſch, wirthlich, wirthſchaftlich, landwirthſchaftlich, ſparſam; oͤkonomi⸗ 
firen, wirthſchaften, wirthſchaftlich, haushälterifch od. ſparſam leden; 
Okonomiſt, m. ein Anhänger des phyſiokratiſchen Syſtems, f. d. 

Skoſtopie (Dikoffopie), £. Wahrfagung aus zufälligen Begebenheiten 
in oder auf einem Daufe, a 

ökumeuniſch, allgemein, 3. B. eine foldye Kirchenperfammlung. 

‚Deygröphie, f. die Schnellſchreibekunſt. 
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Dlampi:Darz, n. ein weißgelbl. durchſichtiges, hartes und zerreibl. 
Darz aus Amerika. 

Olav, altd. Ram. der Ruhmvolie. 

Dar, f. Stinkholz, ein Baum in Dftinbien. 

Dfeander, m. Rofenlorber od. Eorberrofe, Unholdkraut, ein baum: 
ähni. ofind. Strauch mit giftigen Gigenfchaften. 

Dfeafter, m. ber wilde Olbaum; oleösa, pl. Ölige Arzneien ober 
Heilmittel; ol&um et operam perdidi, id habe DI und Mühe 
verloren, d. h. mid) umfonft od. vergeblid) bemühct; oleum animale, n. 
Thieröl, tbierifhes DI; ol. butyri, Butteröl; ol. cornu cervi, 
Hirſchhornöl; ol. lavendülae, Lavendel: od. Spiköl; ol. lini, 
Leinöl; ol. martis, Eifenöl, durch angezogene Feuchtigkeit zerfloffenes 
Ghloreifen; ol. ovorum, @icröl; ol. pini od. ol. templinum, 
Kienöl, Krummholzöl; ol. petrae, f. v. w. Petroleum, f. d.; ol. 
sachäri, Zuderöl; ol. tartäri per deliquium, zerfloffenes Wein: 
ſteinſalz; ol. vitrioli, Vitriolöl, Schwefelfäure. 

Dlekranon, Heilk. der Kopf bes Ellenbogenbeins. 

Slibanum, der Weihrauch. 

Dlifant, m. das Hiefhorn der fahrenden Ritter. 

Diifant od. Dlifant=Papier, holänd. Elcphantpapier, das größte 
Papier, mit dem Zeichen eines Glephanten,, bef. zu Zabellen u. Kupfer⸗ 
ſtichen gebräuchlich. 

Oligaͤmie, £. Heilk. Blutmangel. 

Oligarchie, f. die Herrſchaft Weniger, Ausſchuſregierung; Oli⸗ 
garch, m. ein Mitglied einer ſolchen Regierungsforms oligarchiſch, in 
der Gewalt Weniger; der Regierungsform Weniger gemäß, geneigt, 
dafür geſtimmt. 

Oligidrie, f. Heilk. Schweißmangel. 

Oligoblennie, f. Heilk. der Mangel an Schleim; Oligocholie, f. 
Mangel an Galle; oligochroniſch, kurzzeitig, kurze Zeit dauernd, 
einſtweilig; Oligochylie, £. Heilk. Mangel an Speiſeſaft; oligochy⸗ 
liſch u. oligochymiſch, wenig Saft gebend, fchlecht nährend; Oligo⸗ 
chomie, f. Säftemangel; Dligogalie od, Dligogalaftie, £. Mangel 
an Mildy bei Säugenden; Dligohämie, x. Dligamie, f. d.5 Dligo⸗ 
hibrie, v. Dligidrie, f. d.z Oligokoprie, f. zu geringer Koth-Abgang. 

Dligofrat, m. ein Herrfcher, ber wenige Mitherrſcher hat; Dligo- 
kratie, f. die Derrfhaft Weniger. 

oligophylliſch, blätterarm , wenig Blätter habend. 

Dligopionie, f. Heilk. Fettmangel, Magerkeit. 

Dligopiftie, £. ſchwacher Glauben, Kleingläubigkeit; Oligopſychie, 
f. Geiſtesſchwäche, Geiſtesarmuth. 

Oligoſialie, f. Heilk. Mangel an Speichel; Oligoſpermie, f. Man: 
gel an Samen; Dligotrophie, f. die geringe od. verminderte Nah: 
rung und Eſsluſt, das Zaften; Oligureſie, f. krankhaft verminderte 
Darnabfonderung. 

olim, einft, ehemals, vormals, vor Zeiten, ſcherzh. vor Dlims 
Zeiten, altling®. 
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Dlinde, £., pl. Olinden, feine Degenllingen, aus der Stadt Olinda 
in Braſilien. , 

Dlitäten, pl. mwohlriehende Öle. 

‚ Dlive, £. die Öldeere, Olfrucht, Brut des Dlivenbaums ober 
Ölbaums; Dlivenfarbe, Dlivengrün, Olbeerfarbe, Olbeergrün; Di: 
vetten, pl. olivenförmige od. länglihe Korallen, Glasperlen ıc.; Dlis 
venerz, Olivenkupfer od. Dlivenit, m. ein olivengrünes Kupfererz,. arfes 
niffaures Kupfer; Dlivetum od. Dlivet, n. ein Öflgarten, Olberg, 
Olbaumwald; Dlivin, m. bafaltifher u. vulcanifcher Chryfolith, Af⸗ 
ters Chryfolith, eine Steinart. 

Dliver, engl. männt. Namen: der Delfer; Olivia, weibl, Ramen: 
die Delferinn, Schmerzen : Lindernde, 

Dlla potrida, f. eig. ein Faultopf, ein Gemif aus vielerlei Fleiſch⸗ 
arten ꝛc., ein Lieblingsgeriht der Spanier; ein Miehtopf, Duftgefäß 
(Potpourri) mit wohlriechenden Blumen und Kräutern angefültz überh. 
ein Allerlei, Mancherlei, Miſchmaſch. Ä 

Dlympos od. Olymp, m. ein berühmter Berg in Iheffalien, (jede 
Lacha), fabelh. Wohnfig Jupiters und aller Götter: der Himmel, Göts 
terſitz; olympifh, himmliſch; olympiſche Spiele, feierliche altgriech. 
Volksſpiele, die in Kampfübungen, Wettlaufen ꝛc. beſtanden, und bei 
der Stadt Olympia, dem Jupiter zu Ehren, als ein Nationalfeſt 
und Vereinigungséband aller griech. Völkerſchaften, ſtets nach Verlauf von 
3 Jahren gehalten wurben ; baher hieß ein folder Zeitraum eine Olyms 
piade, ein Jahrviert ober Vierjahrz Olympia, weibl. Namen: die 
Dimmlifche. 

Dmägra, n. Heilk. gichtifher Schmerz in der Schulter, Schulter: 
giht; Omalgie, f. Sculterfhmerz, Schultergelenktrankheit. 

Dmar, arab. Nam. Adermann. 

omäsum, n. ber Blättermagen, Pfalter, Löfer, bee dritte Magen 
der Wiederkaͤuer. 

Dmbrage, m. (ſpr. Ombrahſch') eig. der Schatten; Argmohn, Ver: 
dacht, das Mißtrauen; ombragiren, befchatten, verbunteln, verklei: 
nern; Mal. verfchatten, überfchatten, bedecken. 

Ombrometer,, f. Hyetometer. 

Omẽga, (w) n. das große, gedehnte D der Griechen, ber letzte 
Buchſtabe ihrer Buchftabenfolge, vergl. A und DO, ©. 1, 

Dmelette, f. Eier: oder Pfannenkuchen. 

Dmen, n. eine Vorbedeutung, Vordeutung, ein Vorzeichen, An: 
zeihen, Vorſpuk; omen faustum, eine glüdlihe WBorbebeutung; 
ominoͤs, vorbedeutend, vorbeutend, beutungsvoll, Gefahr deohend, ab 
nend od. ahnungsvoll; ominiren, vordeuten, ahnen, vermuthen. 

Dmentitid, f. Heilk. die Negentzündung, Entzündung des Netzes 
od, der Netzhaut. 

Omlkron, n. das Pleine griech. 0. 

Omiffion, f. Unterlaffung, Auslaffung, Übergehung, Verfäumung; 
Dmiffiond-Sünden, Unterlaffungefünden; casus omissi, pl. in 
ben Rechten, Geſetzen ıc. ausgelafiene Fälle, worüber bie Obrigkeit x. 
nach Befchaffenheit ber Umſtände entfcheidet; omissive, auslaſſend, über: 
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gehend; Omiſſum, n. ein ausgelaffener Punkt od. Say; omiltiren, 
auslaffen, weglaffen, übergeben ıc. 

Ommani, Türkenmus, grobes, in Waffer gekochtes Maiemehl. 

Ommatopbylion, n. Heilk. eig. ein Augenblatt, Fell auf dem Auge. 

Omne nimium nocet, Sprichw. alles Zuviel ſchadet, od. allzu: 
viel ift ungefund ; omne principium grave, aller Anfang ift fchwer; 
omne scibile, f. scibile; omne simile claudicat, jedes Gleich⸗ 
ni® hinkt, d. i. paflt nur einfeitig; omne trinum perfectum, al: 
lee guten Dinge find drei; omne tulit punctum, qui miscuit 
ntile dulci, der hat allgemeinen Beifall, der das Nüslidhe mit dem 
Angenehmen vereinigt; omnia ad Dei gloriam, aud bloß mit den 
Anfangsbuchſtaben: O. A. D. G., Alles zur Ehre Gottes; omnia 
cum Deo! Alles mit Gott! omnia mea mecum porto, alle 
Meinige trage ih bei mir, (der Denkipruh des griech. Weifen Bias, 
der feine höchſten Schäte in feiner Weisheit und Kenntni® befaß)s omni 
exceptione major, über allen Tadel erhoben, unverwerflih; omni 
jure, mit allem Rechte; omni modo, auf alle Weife, jeder Art; 
omni tempöre, jederzeit, allezeit, immer. 

Omnibus, m. eig. Allen, ein fehr geräumiger vierfigiger Lohmmagen, 

omnino allerdings. 

Omniphäg, m. ein Alles: Effer od. = Freffer. 

omnipotent, allmädtig, allgewaltig; Omnipotenz, f. die Allmadht, 
Algewalt; Omnifcienz, £. die Allwiſſenheit. 

omnis amans amens, jeder Verliebte ift thoͤricht od. naͤrtiſch. 

Omnium, engl. der Allwerth, die den Staatsgläubigern ale Unters 
pfand angewiefenen gefammten Stammgelber des Staatsſchatzes. 

Dmoalgie, f. r. Omalgie, f. d. 

Dmototyle, fi Heilk. die Schultergelentpfanne. 

Dmophag, (nit: Homophag) m. ein Rohfleiſcheſſe; Omopha⸗ 
gie, f. das Mobfleifcheffen. 

Dmotocie, f. das Sehlgebären, Zufrühgebären. 

Omphäle, Ramen einer Inbifcyen Königinn, bie ben Herkules fo zu 
feffeln wußte, daß er unter ihren Sklavinnen weiblich gekleitet an ihrem 
Roden fpann, 

Omphalelköſis, f. Heilk. ein Nabelgefhwür; Omphalltis, f. Nas 
belentzündung; Omphalocele, f. ein Nabelbruch; Dmphalomantie, f. 
MWahrfagung nus den Knoten der Nabelſchnur eines neugebornen Kin: 
des; Omphaloncus, m. u. Omphalophyma, n. die Nabelgefhmulft ; 
Omphaloptron, n. eine Zinfe, ein nabels ob. linfenförmig gefchliffenes 
Bergrößerungeglas; Omphalorrhagie, f. ein Nabelblurfluß; Ompha⸗ 
lotomie, £. das Abfchneiden der Nabelfchnur. 

Dmra, arab. der feierlihe Pilgerzug, näml, der Gläubigen nach Mekka. 

Dnager, f. Kulan. 

Dnänie, f. die Selbfifhändung, Selbſtbefleckung, Selbſtſchwächung, 
unnatürliche Reizung der Gefchlechtötheile 2.5; Onaniſt od. Onanit, cin 
Selbſtſchaͤnder ıc. 

Onbeichlic, eine türk. Rechnunggsmünze S 15 Paras ob. ungefähr 
3 99€ pr. Gour. 
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Once, Unze, f. das Beine Pantherthier, in Oſtindien; auch ein 
franz. Gewicht = 2 Loth. 

Er A Onzi „Onca, eine Rechnungsmünze in Malta und Sicilien 
= 2 Sebi. 

Oncle oder Onfel, m. Oheim, abgek. Ohm, bes Waters oder ber 
Mutter Bruber. 

Oncus, m. harte, feſte Geſchwulſt od. Anfhwellung. 

Ondatra, f. Desman. 

Ondeggiare, Ondeggiamento, n. (fpr. Ondebſch —), ital. Tonk. 
wellenförmige Bewegung, Bebung. 

Ondine, f. ein weibl. Waffergeift, eine Waſſernixe. 

on dit, (fpr. ongh bi) eig. man fagt; eine Sage, ein Gerädt. 

Dndulation, f. Undulation. 

Dneirodynie, f. Heilk. krankhaftes Ängftlihes Träumen; Oneirokrit 
u. Oneirolog, m. Traumdeuter, Ausleger der Träume; Oneirokritie 
und Oneiromantie, f. die Zraumdeutung, Traumdeuterei; Oneirolo⸗ 
gie, f. die Lehre von den Träumen; Oneiropdlos ob. Dneiromantis, 
m. cin Zraumdeuter; Oneiroſkopie, £. die Traumbeobachtung, Ady: 
tung auf Träume. 

Onẽra, oneriren ıc., f. Onus. 

Oniscus, m. eig. ein Efelhen, Kellerefel, Affel. 

Dnkotömie, £. Heil. Geſchwüroffnung, Aufſchneidung eines Geſchwürs. 

neläum, n. Weindl, Wein und DI; SÖnogäla, n. Weinmild, 
Wein u. Miich; Onographie, f. Vefchreibung von Weinen; dnoidifch, 
weinartfig, weinähnlih; Onolog, m. ein Weintenner, Weinbautundi: 
ger; Onologie, f. die Weinlehre, Weinkunde, Lehre von der Gultur, 
Kelterung, Bährung und Behandlung der Weine; oͤnologiſch (oinolo⸗ 
giſch), weinkundig, den Wein betreffend; Önomanie, f. die Wein: 
wurh, Weintollheit; Önomantie, f. Wahrfagung aus Wein, bef. 
DOpferwein; Onomẽli, Weinhonig, Honigwein, Weinmeth; Önomes 
ter (Dinometer), n. ein Weinmeffer, Werkzeug zur Beflimmung der 
MWeinftärke; Önopolium, n. das Weinhaus, die Weinfchenke; auch 
ice ont; Önopot, m. ein Weintrinter; Önoflagma, n. 

eingeift. 

Onocephãlos, ım. ein Efelstopf. 

Onomaſtikon, n. ein Namen: ob. Wörterverzeihni, Wörterbuch); 
auh ein Gedicht auf den Namenstag, Geburtstagslied; Onomatola⸗ 
trie, £. übermäßige Verehrung eines Namens, eines berühmten Mans 
nes ꝛc.ʒ Onomatologie, f. Wörter: od. Namenlchre, Namenbildunge: 
Ichre; Onomatomantie, f. die Namendeuterei, Wahrfagerei aus Na: 
men; Onomatomorphöfe, f. Namenbildung, WWortgeftaltung; Ono⸗ 
matopvie, f. Spradt. die Klangnachahmung, Klangnahhbildung, Wort: 
bildung nach dem Naturlaute ober Klange einer Sache, 4. B. Donner, 
Trommel, raſſelnz Onomatothẽt, m. eig. MWortfeger, Erfinder neuer 
Wörter, bef. Namen. 

Ononychit, m. ein Efelfüßler, wer Eſelfüße hat; Onoſcelit, m. 
ein Efelfchenkler, wer Eſelſchenkel hat; Onoſtiomachie, f. abberit. 
Droceß über den Efelsfchatten. | Ont 

nto: 
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Ontölogie, £. die Wefenlehre, Lehre vom Sein, Grundioiffenfchaft, 
Lehre von den allgemeinen Gigenfchaften ber Dinge, ein Theil der Meta: 
phyſik; ontologiſch, weſenlehrig; die Weſenlehre betreffend od. darin 
begründet; Ontoflatik, f. die Wiffenfchaft vom Gleichgewicht der Dinge; 
Ontotheologie, f. die Gotteslehre aus den Begriffen; überfinnliche 
Gottesgelebrtheit. . 

Dnus od. onus, n. die Laft, Beſchwerbe, Bürde, Auflage, Pflicht, 
Verbindlichkeit; pl. onera; onus fabricae, Rſpr. die Verbindlich: 
Eeit der Unterhaltung od. Ausbefferung von Gebäuden; o. personäle, 
eine perfönliche Laſt, auf Perfonen haftende Abgabe; o. probandi, 
die Verbindlichkeit zu beweifen; o. reale, dingliche Laft, auf Grund: 
ftüden sc. haftende Abgabe; o. tutelae, die Laft ber Vormundſchaft; 
onera publica, pl. öffentliche Abgaben, Staatslaſten; onera realia, 
Srunbbefhwerden, Grund: Abgaben, Grund: Gefälle oder = &teuern : 
o. personalia, perſonl. Auflagen, 4. B. Kopfgeld xe.; onerabel, 
laftbar, fleuerbar, befteuert, fleuerbelaftet, feuerpflichtig, 3. B. bie 
onerabeln Stände, nämlid Bürger und Bauern; onerds, brüdend, 
läſtig, beſchwerlich, mühvoll, mühfam; Oneration, f. die Beſchwe⸗ 
rung, Belaſtung; onerüso titulo, &fpr. unter einem beſchwerlichen 
Rechtsgrunde; oneriren, beſchweren, belaben, belaſten, beläftigen, 
aufdürden. 

Önyr, m. eig. Finger⸗-Nagel, ber Nagelſtein, eine als Edelſtein 
befannte Abänderung bes Ghalcedon, von ber Farbe ber Fingernägel; 
vergl. Camée; Onychia, f. Heilk. ein Nagelgeſchwür, die Nagelräude; 
Onychogryphõſis, f. die Nagelkrünme, trankhafte Umbiegung der 
Rägel; Onychomantie, f. die Wahrfagerei aus den Nägeln der in: 
ger; Onychophthorie, f. das Verdorbenfein ber Nägel; Onychophyma, 
n. die Nagelgeſchwulſt; Onychoptoſis, f. das Abfallen der Nägel. 

Onza, f. eine neapolitan. Goldmünze, 3 Thlr. 6 gr. Conv. Geld 
an Werth. 

Oogäla, Oogla, n. Eiermilh, Ci in Milch gerührt; Odlith, m. 
der Rogenftein, ein aus Meinen, bem Fiſchrogen ähnlichen Körnern bes 
ſtedender Kaltftein; Dologie, f. Eierlehre, Lehre von den Vogel:Eiern 
u. :Neftern; Domantie, f. Wahrfagung aus Eiern; Dophoritis, f. 
Heitt. Eierftod : Entzündung. 

Opacität, f. die Dunkelheit, Undurchfichtigkeit; opak, dunkel, uns 
duchfihtig, ſchattig. 

Dpal, m. ein mildblauer, wanbelfarbiger, durchſcheinender Edelſtekn 
vom Kieſelgeſchlecht; opalifiren, nad Art bes Opals fchillern. ' 

ope et consilio, mit That und Rath, ob. mit Rath und That. 

Oper, f. ein Singfpiel, Singfhaufpiel; Opera buffa, f. ein ital. 
Poffen:Singfpiel, Singe:Luflfpiel; Operette, £. Meines Singfpiel; 
DOperift, m. ein Oper: od. Bühnenfängers Opernhaus, ein Sing: 
fpielhaus; Operngucker, f. Polemoflop; f. aud opus. | 

opera, pl. f. unter opus. .: 

opera, f. die Arbeit, Mühe; der Dienſt, die Dienſtleiſtung; pl.- 
operae, Rſpr. Herren: ob. Frohndienſte, Frohnen; o. determina- 
tae, gemeffene, beftimmte Dienfte od. Frehnen; o..iadeterminatae, 
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unbeflimmte; o. gratuftae, Bittfrohnen; o. jumentariae, Epann- 
dienfte, Spannfrobnen; o. manuariae, Handfrohnen, als Schneiden, 
Dreihen, Heu maden ıc.5 0. rusticae, Herrenhofdienſte; o. vena- 
toriae, Sagdfrohnen ; operöß, operöse, mühfam, mir Mühe. 
Operation, £. die Wirkung, Unternehmung, Verrichtung; Verfah⸗ 
rungsart, das Verfahren; bei Wunbäriten Heilung durch Gchneiden, 
. Stechen ꝛc., ber Schnitt; Operations-Baſis, f. Krk. die Wirkfefte; 
Operationd:Pinie, die Wirklinie, Wirkbahn; Operations-Objert, n. 
das Wirkziel; Operateur, m. (fpr. —töhr) ein Wund: ob. Augen: 
arzt, Augenkünftleer, Brucharzt, Bruchfchneider, Steinfchneiber ob. 
Steinarzt, Zahnarzt; operiren, wirken, träftig fein; bef. wunbärzt: 
lih » eine Heilung bewirken, fchneiden, ftechen. . 

Dperculiten, pl. verſteinerte Schnedendedei. 

Operment, f. unter Arfenit. 

Ophiãſis, £. Heilk. das Kahlwerden einzelner Kopffleden. 

Ophidia, pl. ſchlangenartige Thieres Ophiolatrie, f. od. Ophitis⸗ 
mus, m. die Schlangenverchrung, Anbetung dee Schlangen; Ophio⸗ 
lithen, pl. Schlangenverfleinerungen; Ophiologie, f. Schlangenlehre, 
Maturbeichreibung der Schlangen; DOphiomantie, f. Wahrfagung durch 
Schlangen; DOphiophäg, m. ein Schlangeneffer od, Schlangenfrefier ;. 
Ophit, 1. Serpentin; Ophiuchus, m. der Schlangenträger, Schlan⸗ 
genhalter, ein Sternbild; Ophiuride, f. Größen. Schlangenſchwanz⸗ 
linie; Ophiuriten, pl. Schlangenſchwänzchen ähnliche Verſteinerungen; 
Dphiürud, m. der Schlangenfhwanz, ein Knochenfiſch. 

Ophthalmister, m. ein Augenarzt; Ophthalmiatrie, f. Augenheils 
kunde; Ophthalmie u. Ophthalmitis, f. Heilk. die Augen: Entzün: 
dung, das Augenweh; ophthalmiſch, augenheilenb, die Augen betrefe 
fend; ophthalmiſche Mittel ob. Ophthalmika, pl. Mittel für die Aus 
gen, Augenheilmittel, Augenwaffer, Augenfalden; Ophthalmoblennor⸗ 
rhoͤe, f. Augenfchleimfluß; Ophthalmocarcinöma, n. der Augenkrebs; 
Dphtbalmocele, £. der Augenbruch; Ophthalmodulie, f. der Augen> 
dienft; Ophthalmodynie, f. der Augenfchmer, das Augenweh; Oph⸗ 
. tbalmograpbie, f. die Augenbefchreitung; Ophthalmologie, f. die Au: 
genledre; ophthalmologiſch, augenlehrig, die Lehre vom Auge betrefs 
.fend; Ophthalmolhma, n. Zerftörung des Augapfele; Ophthalmo⸗ 
mäter, n. ein Augenmefler, Werkzeug zur Ausmittelung der Ausbeb: 
nung ber Augenkammern; Ophthalmoncus, m. harte Augengeſchwulſt, 
im od. am Auge; Opbthalmonofologie, f. die Augen: Krantheitelehre, 
Lehre von den Augenkrankheiten; Ophthalmophyma, n. Augnpfel:Ge: 
ſchwulſt; Ophthalmoplegie, f. die Lähmung der Augenmuskelz Oph⸗ 
thalmoponie, f. das Augenleiden; Ophthalmoptöfid, f. der Augapfel: 
Vorfall, das Dervortreten des Augapfels; Ophthalmorrhagie, f. Blu: 
tung aus dem Auge; Ophthalmorrhoͤe, £. Augenfluß; Ophthalmo⸗ 
ffopie, f. die Augenbeobachtung, MWahrfagung aus den Augen; Oph⸗ 
thalmoͤſtereſis, f. der Verluft, auch der Mangel eines od. beider Au: 
gen. Ophtbalmotherapie, f. die Augenheilkunſt; Ophthalmotomie, f. 
bie. Augengetglieberung. 

Opian u. Opiat, ſ. Opium. 
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DO: piniatrete, f. die Hartnädigkeit, Halsflarrigkeit, Starrkoͤpfigkeit 
od. Köpfigfeit, der Steiffinn; opiniatre_(fpr. opinjater), bartnädig, 
balsftarrig, flareköpfig,, fteiftöpfig, unbeugfam, eigenfinnig; fich opi⸗ 
niatriren, fich fleifen, ſich halsflarrig od. hartnädig widerfegen, ob. 
auf Etwas fegen, eigenfinnig od. fleiffiumig auf Etwas beharten. 

Opinion, f. die Meinung, Bermuthung, Anfiht, das Gutachten, 
Dofürhalten; ber Wahn. 

Opisma, n. u. Opiömud, m. das Einfammeln od. Auffangen und 
Eindiden der Pflanzenfäfte. 

Opiſthẽnar, n. der Handrücken; Opiſthotephälon, n. der Hinter: 
kopf; Opiſthodomos, m. Bauk. der Dintertheil eines Tempels, die 
Nachzelle; Dpifthographie, f. das Schreiben auf der hinteren Seite 
eines Blattss opiſthographiſch, hinten od. auf der Rückſeite befchries 
ben; Opiſthokranſon, n. Heill. der Hinterkopf, Hinterſchädel, bef. 
das Dinterhauptsbein; Opiſthotönos, m. ber Rückenkrampf, die 
trampfhafte Zurüdziehung des Kopfes. 

Opium, n. Mohnfaft, Mohnharz, der verhärtete Milchſaft der no 
grünen Mohnköpfe u. s Stengel im Orient; Opian, n. f. Rarkotinz 
Dpiät, n. Seil. ein Schlaf= od. Einfhläferungsmittel, mit Opium 
zufammengefett. 

Dpobalfam, auh Balfam von Gilead ob. von Mefla, ein koſtba⸗ 
rer, wohlriehender Balſam von einem Baume (Amyris gileadensis) in 
Arabien; Dpodeldof, Gichtfalbe; Dpopanar, m. od. Panargummi, 
n. Heilwurz od, Paftinakharz, ein heilfames Summiharz aus der Wur⸗ 
zel einer Art Paftinafen (Pastinaca opopanax) in ber Levante, im fühl. 
Frankreich zc. 

Dporinen, f. Horen. 

oportet, man muß, das Muß, der Imang, auch wohl ſcherzh. 
ein Brettnagel genannt. ' 

Opoſſum, n. od. Philander, m. die Beutelratte, das Beutelthier, 
in Amerika. j 

Oppignoration, f. die Verpfändung, Verſetung; oppignoriren, 
verpfänden, verfegen. J 

Oppilation, f. Heilk. die Berflopfung. 

Oppletion, f. überladung des Magens. — 

Oppönent, m. ein Gegner, Beſtreiter, Widerſprecher; opponiren 
entgegenſetzen, gegenüber ſtellen, beſtreiten, einwenden, wibderſprechen, 
Einwendungen oder Einwürfe machen; ſich opponiren, ſich widerſetzen, 
auflehnen; widerſtreben; Oppoſitum “od. Oppoſé, das Gegentheil, 
Entgegengeſetzte, Widerſpiel, der Gegenfag; pl. Oppoflta, entgegen: 
gefeste Dinge, Entgegenfegungen, Gegenſätze; Oppoſition, f. die Ent: 
gegenfegung, Widerſezung, der Widerftand, Obſtand, Gegenſatz, Ge⸗ 
genpartei; Sternk. der Gegenſchein, das Gegenüberſtehen eines Planes 
ten mit dem andern; vergi. Conjunction; Oppoſitionspartei, die Db« 
ſtandſeite in England, Frankreich ze., Obſtands- od. Widerſpruchs⸗Par⸗ 
tei, welche der herrſchenden Partei od. der Regierung entgegenarbeitet. 

opportun, gelegen, bequem, ſchicklich, gunſtig, rechtzeitig; Oppor⸗ 
tunität, £. bie bequeme Zeit od. Gelegenheit, Schicklichkeit, Bequem⸗ 
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lichkeit, Paplichkeit, ein gelegenee Umſtand; auch bie Anlage oder 
Empfänglichleit, 3. B. zu einer Krankheit. 

Oppreflion, £. die Beklemmung, Unterdrüdung, Abfpannung, Er: 
fohlaffung; der Drud, die Strenge, Gewalt; opprimiven, unterdrüden, 
übermältigen, dämpfen, niederdrüden, bedrücken, beflemmen. 

Opprobration, f. die Befhimpfung, Schmach, Schande, der Schimpf; 
ein fhimpfl. Vorwurf od. Zadel; au Opprobrium, n.; 'opprobriren, 
vorwerfen, vorrüden, befchimpfen, zum fdhimpflichen Vorwurf maden. 

Oppugnation, f. die Belagerung, Angreifung, Bekämpfung, der 
Angriff; oppugniren, anfehten, angreifen, befämpfen, beftreiten. 

Ops, ſ. Enbele. 

opſianthiſch, ſpätblühend; Opſigamie, f. die ſpäte Heirath (erſt im 
Alter); opfigöniſch, ſpät erzeugt, ſpät entſtanden; Opſimathie, f. 
das Spätlernen oder ſpäte Erlernen einer Sache im Alter. 

Dpfis, f. die Anfhauung,, das Sehen. 

DOpfomanie, f. Verrüdtheit aus Lederhaftigkeit, Freſbtollheit, Leder: 
wuth; SDpfophäg, m. ein emüfeeffer; auch ein Leder, Ledermaul; 
Opſophagie, £. Semüfelichhaberei; Xederhaftigkeit, Guteffen. 

optabel, wuͤnſchenswerth, verlangenswerth. 

Optativus od. Optativ, ſ. Modus. 


Optik, f. die Lichtlehre, Sehkunde; Optlikus od. Optiker, m. ein 
Sehkünſtler, Lichtlundiger, Augenglasfchleifer, Brillenmacher ıc.; op: 
tiſch, zu der Kichtlehre gehörig, ſehkünſtig, ſehlehrig; optiſcher Be: 
trug, ein Augen: od. Gefihts:Betrug; optifher Winkel, der Seh⸗ 
wintel, Geſichtswinkel; Optometer, n. ein Sehmeffer, Werkzeug zur 
Beſtimmung der Sehkraft od. bes Geſichtsvermögens. 

Optimaten, pl. die Vornehmen, Angefehenen; Optimatie, fo viel 
ats Ariflofratie, T. Pd. . 

Optimismus od. Optimim, m. bie (Leibnitiſche) Lchre von ber 
beiten Welt; Optimiſt, m. ein Vertheidiger oder Bekenner dieſer 
Lehre; optime, am beften, fehr gut; Optimus Marimus, ein 
Beinamen Jupiterd: der Beſte und Größte. 

Option, f. die freie Wahl, das Auswählungsreht, Wahlcecht. 

Opulenz, f. großer Reichthum, Überfluß, anſehnl. Vermögen; 
opulent, fehr vermögend od. reich, überreich, wohlbegütert. 
Opuntie, f. die Feigendiftel, Blutfeige od. gemeine indifche Feige 

4 (Cactus opuntia), auch Nopal, eine Pflanze in Amerika, auf deren 
diden, eirunden Blättern die Cochenille lebtz ber Genuß ihres ſehr 
fügen blutrothen Früchte färbt den Harn roth. 

Opus vd. opus, n. ein Werk, bef. ein gelchrtes Wert, Bud, 
Schrift x; pl. opera, Werke, opera omnia, fämmtlide Werte 
od. Schriften; o. misericordYae, Werke der Barmherzigkeit; 0. 
pusthitma, nadgelaffene Werke; opuscülum, n. ein Werkchen, klei⸗ 
nes Wert, Beine Schrift; pl. opuscula; opus mall£i, eig. ein 
Hammerwerk, ein geſchlagener od. gehämmerter Kupferſtich; o. ope- 
ratum, die Werkthat, ein Werk, das gethan ift, obne darauf au fes 
ben, wie und warum; o. posthümum, ein hinterlaſſenes ob. erft nad 
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des Berfaſſert Tode berausgegebenes Werl; vw. rusticam, n. Baul. 
ein bäurifhes Bauwerk, vergl. Boflage. 

Dr, eine perfifche Rechnungsmünze — Y, Zoman eb. ungef. 2 Thaler. 

Dr, m. eine ſchwediſche Rechnungsmünze, von Kupfez ungef. — Y, A 
preuß. Sour., von Silber = 2 Yıo A pr. Sour, 

Ora et laböra, bete und arbeite! 

orageur, (for. —IhöH) ſtürmiſch, ſturmbewegt, ungeflüm, unruhig. 

Oräßel, n. bei den Griechen der angeblihe Götterfpruh, Ausſpruch 
einer Gottheit, Götterausfpruch, Goͤtterrath, Dffenbarungsort, Sig ber 
@ötterfprühe, z. B. bes Apollo zu Delphi; uneig. jeder rätbfelhafte 
od. auch ale unwiberlegbar angekündigte Ausfprudy; auch ein allgemeiner, 
od. allverehrter Rathgeber; orafelmäßig, geheimnißvoll, räthfelhaft, dunkel. 

oral, mündlich; Dral:Gefeh, ein mündliches Gefes; orälis sub- 
missio, &ipr. mündlidyer Anhang od. Nachſatz zu einem Urtheile ꝛtc. 

Dräle, n. das päpftlihe Kopftuch, der Dauptfchleier. 

Drange, f. (fpr. Orangfche) die Pomeranze, auch Pomeranzenbaum; 
orange od. orangenfarbig, pomerangengelb; Drangeade, f. (fpr. Orangs 
ſchade) Pomeranzenwafler, ein Getränk aus Pomerangenfaft, Buder u. 
Baſſer ober Wein; -im lettern Falle Biſchof; Drangeat, m. (Ifpr. 
—fdat) eingemachte Pomeranzenfhalen; Drangerie, f. (fpr. Drangs 
ſcherih) eine Sammlung von Citronen: und Pomeranzenbäumen x.; 
au ein Gewächshaus; Dranges Spinne oder Euraffao: Spinne, eine 
&ußerft giftige Spinne. . 

Drangiften, pl. Anhänger des Haufe Dranien in den Ricberlans 
dens auch die politifche Partei der Proteflanten in Irland. 

DrangsÜtang, m. auch Wulock, der oftind. Waldmenſch, ein fehe 
ftarker, gegen & Fuß hoher, aewöhnt. aufrecht gehender Affe auf Borneo xc. 

Ora pro nobis! bitte für uns! 

Dräarium, n. ein Schweißtud, ein Stück bes Prieſter⸗Anzuge in 
ber röm. oder griech. Kirche. 

Dration, f. eine Rede; Oratiuncüla, f. eine Heine, kurze Rebe; 
Drator, m. ein Redner; Dratörie, f. die Redekunſt; oratorilch, 
eednerifh; Dratorium, n., pl. Oratorien, Zont. ein geiftlihes® Sing: . 
ſtück, biblifher Geſprächsgeſang; ein Betzimmer, Bethaus. 

orbiculär, kreisförmig, rund, ringförmig. | 

Drbil, m. ein mürrifcher, firaf: od. prügelfüchtiger Schulmeifter, 
Murrkopf, Schulwüthrich; eig. der Gigennamen eines zu Horatius Zei⸗ 
ten Iebenden mürrifchen Bchrers in Rom, der früherhin Rathebiener und 
Soldat gewefen und, zu biefen Gefchäften unbrauchbar, noch für gut ges 
nug sum Kinderlehrer gehalten wurbe!! — 

Orbis pictus, m. die gemalte Welt, Bilderwelt, aud wohl das 
MWeltgebilde, ſcherzh. die Welt im Bude, oder Borftellung ber Gegen: 
fände ber Natur und Kunft durd Bilder, zuerfi von Somenins verfaflt. 

DOrbität, F. Kinderlofigkeit, au Eiternlofigkeit, Verwaiſ'theit. 

Orbitoliten od. Drbuliten, pl. eine Act verfleinerter Korallen vom 
Hader, faft kreisrunder Geflalt. 

Drcan od. Orkan, m. ein heftiger Sturm od. Sturmwind, bef. 
Küften: od. Seeflurm, eine Windsbraut. 
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Drcheocele, f. Hell. der Hodenſackbruck; auch die Hodengeſchwulſt; 
Orcheotomie, f. fo viel als Caſtration. 

Orchefiographie, £. die Zanzbefhreibtung, Tanzzeichnung; Orche⸗ 
fter, n. (ſpr. Orkeſter, nicht Orfchefter) der Zanzs und Singplag, bei 
den alten Griechen, ob. berjenige Play bes Theaters, wo ber Chor zu tan⸗ 
zen und zu fingen pflegte; bei ben Römern der Play vor ber Schaubühne, 
wo bie Senatoren faßen; jest ber Spiel: und Singplatz der Zonfpieler 
in Goncerten und im Xheater, bie Zonbühne; auch fämmil. Tonfpieler 
ſelbſt; Orcheftil, f. die Tanzkunſt; Orcheſtrion, n. eine vom Abt 
Vogler erfundene Saitenorgel, auch Organochordium genannt; 
depgl. ein von Kunz in Prag 1791 erfundenes ähnliches Pfeifens und 
Baitens Inftrument in Geftatt eines Flügels. 

Orchis, m. eine Pflanze mit bodenähntihen Wurzelknollen; Orchi⸗ 
been, pl. orchisartige Gewächſe; Orchidocele, f. Heil. eine Hodenge- 
ſchwulſt, ein fogen. falfcyer Hodenbruch; Orchidoncus, m, harte Do: 
dengeſchwulſt; Orchiten, pl. Steine von hodenähnliher Bildung; Or: 
chitis, f. Heilk. die Dodenentzündung. 

Orcus, m. bie Unterwelt, ſ. Tartarus; auch Pluto, 

Ordal, n., pl. Ordalien, Gottesurtheile, Unſchuldsproben, Feuer⸗ 
und Waſſerprobe bei den alten Deutſchen. 

rden, m. Stand, Geſellſchaft; weltliche oder geiſtliche Verbrüde⸗ 
zungen zu beſtimmten Zwecken, mit gewiſſen Ordensregeln, Abzeichen x. 
(Rittere, Minds: Orden); Würde, Würbezeihen, Ehren: und Un⸗ 
terſcheidungszeichen; Orden de Ia Zrappe, ein im 17ten Jahrhundert 
entftandener Mönchsorden, der fih durch die höchſte Strenge und raus 
ſamkeit gegen feine jungen Mitglieder auszeichnet; Ordinalia, pl. Sprachl. 
Drdnungszahlwärter, 5. B. der erfte, zweite, dritte ac., entg. Cardi⸗ 
nalien; Ordinandus, m. ein Pfarramts- Anmwart; orbinär, ordent: 
lich, gewöhnlih, regelmäßig, gebräuchlich, üblich; gemein, gering, 
niedrig; ordinapio, Tonk. auf gewöhnliche Weiſe; Ordinarius (nämt. 
Profeſſor), ein ordentlicher, mit Gehalt angeftellter Lehrer auf hoben 
Säulen, entg. Ertraorbinarius; Ordinaten ob. Applicaten, pl. 
Groͤßenl. von der Achſe einer Erummen Linie nach Punkten bes Umfangs 
derfelben gezogene, unter einander gleichlaufende, gerade Linien; Ordi⸗ 
nation, f. bie Einfegung, Weihe, Einweihung in ben Predigerfiand (bei 
Proteftanten), od. in den Priefterftand (bei Kathol.), Priefterweibe; 
ordiniren od. die ordines ertheilen, die Einweihung zum geiftl. Eehr: 
amt nebft den damit verbundenen Rechten und Amtsverrichtungen ertheilen, 
zum Prediger einfegen, einmweihen, einfegnen; bei Kathol. die Priefter: 
weihe geben; ordines imperii, pl. die Reichsſtände; o. provinciä- 
les, pl. Landſtändez ordonniren, anorbnen, verorbnen, verfligen, ver: 
anftalten, befehlen, gebieten; Ordinanz od. Orbonnanz, f. Anordnung, 
Verordnung, Vorfhrift, Beſtimmung, Verfügung; Krk. Dienſtwache, 
ein Hauswebel od. Soldat, der beftändig um einen befehlhabenden Offi⸗ 
cier fein muß, um feine Befehle auszurichten; in einigen Gegenden auch 
ſ. v. w. Extrapoſt; ordonnanzmäßig, vorfahriftsmäßig: Ordonna⸗ 
teur, m. ein Anordner, Anweiſer; Ordre, f. (ſpr. Order) die Ord⸗ 
nung, Verordnung, der Befehl, Auftrag, das Gedot, Geheiß; auch 
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das Lofungswort, bie Lofung, f. v. w. Parole; ordre de bataille, 
Krk. die Schlahtordnung; ordre de campagne, Feldordnung; ordre 
de parade, Prunt: od. Prachtorbnung, Schaufiellung; ordre du 
jour, Zagesordnung, Tagbefehl. 

Dreaden, 1. Nympbe. 

Dreillette, f. (fpr. Oreljett') das OÖbrreifhen zum Zragen der Ohr⸗ 
singe 2.3 Dreillon, f. Orillon. 

Oremus, lafft uns beten! (bei ber kathol. Meſſe vor dem Gebet). 

D:refted od. Dreft, f. unt. Pylädes. 

Drerie, f. bie Begierde, das Streben, Heilk. bef. die Eßluſt, Ep: 
gier, ber Deißhunger. 

Organ (Orgänon), n. Werkzeug, Wirk: od. Hülfsmittel, Hülfe: 
glied ; ein ſelbſtthätig wirkender Theil eines Ganzen, bef. Sinnwerk⸗ 
zeug od. Sinnglied, Sprachwerkzeug, Stimme, 3. B. eines Sängers, 
Schauſpielers; uneig. eine Perfon, durch welde man etwas fagen ober 
verrichten läffts orgänifch ober organifirt, mit Organen od. Werkjeu: 
gen, innern Gefäßen, Röhren zc. zum Wachſen, Leben und Gmpfinden 
verfehen (wie die Thiere und Pflanzen), röhrig, geröhrt, belebt; gebilber, 
völlig eingerichtet; auch organifchen Körpern eigen od. angehörig, z. B. 
organifches Gefed; Drganifation, f. od. organifcher Bau, od. Orga: 
nismus, m. die innere belebende Bildung, Einrichtung, Geſtaltung, 
Anordnung, Belebung ; das Möhrengebilde, ber röhrige Körperbau, 
Belebungebau, Gliederbau, Zufammenhang der Glieder eines Ganzen, 
das Gliederthum; organifiren, bilden, einrichten, ordnen; beleben; 
Drganift, m. ein Orgelfpicler; Orgel: Darmonika, f. Coͤleſtine; Or⸗ 

anochordium, f. Orcheflrion; Organogenie, f. bie Organenbildung; 

rganognofie, f. Erkenntniſs und Unterfcheidung organifher Körper; 
Organographie, f. Drganenbefchreibung; auch Befchreibung von Ton⸗ 
wertzeugen; ' DOrganologie, f. die Organenlehre; auch die Inſtrumen⸗ 
tenlehre in ber Geburtshälfe; orgäno pleno, Tonk. mit voller Drgel. 

Drganfin, m. od. Organfin:Seide, Kettenfeide od. gezwirnte Seide, 
vergl. Tramſeide. 

Orgadmud, m. Wallung, ſtarke Bewegung des Bluts und andrer Säfte. 

Orgeade, £. (fpr. Orſchahde) od. Orgeat, m. Gerftentrant, Kühl: 
trant; Mandelmild. 

Orgien, pl. Bachus:Fefte und : Opfer; Saufgelage. 

Drient, m. Morgen, Oft od. Oſten, Morgenland, die Morgen: 
od. Oftländer; Drientäle, m. ein Morgenländer; orientalifh, mor: 
genländifch, oͤſtlich; Orientalismus, m. die morgenländifhe Sprach: 
eigenheit; Orientaliſt, m. ein Kenner morgenländifher Sprachen, 
näml. der hebräifchen, ſyriſchen, arabiſchen, chaldäiſchen ꝛc. Sprache; fich 
orientiren, ſich morgenwarts richten ob. eig. den Aufgangsort der Sonne 
ſuchen, um ſodann auch die Übrigen Weltgegenden zu finden und ſich dar⸗ 
nach zu richten, welches von Seefahrern vor Srfindung der Magnetnabel 
gelcheden mußte; fi in die Dimmeldgegend finden, mit den Gegen: 
den eines Drtes fih bekannt machen; uneig. einen Standpunkt faſſen, 
fi in bie gehörige Lage verfegen, fich finden od. zurecht finden, ſich 
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Drcheockle, f. Heilk. der Hodenſackbruck; auch die Hodengeſchwulſt; 
Orcheotomie, f. fo viel als Caftration. 

Orchefiographie, £. die Tanzbeſchreibung, Tanzzeichnung; Orche⸗ 
fer, n. (ſpr. Orkeſter, nicht Orfchefter) der Zanzs und Singplag, bet 
den alten Griechen, od. berjenige Plag des Theaters, wo der Chor gu fans 
zen und zu fingen pflegtes bei den Römern der Play vor ber Scaubühne, 
wo bie Benatoren faßen; jene der Spiel: und Singplag der Zonfpieler 
in Goncerten und im Xheater, die Tonbühne; auch ſämmll. Zonfpieler 
ſelbſt; Orcheſtik, F. die Tanzkunſt; Orcheſtrion, n. eine vom Abt 
Vogler erfundene Saitenorgel, auch Organochordium genannt; 
deal. ein von Kunz in Prag 1791 erfundenes ähnliches Pfcifens und 
Baiten : Inftrument in Geftate eines Fläügels. 

Orchis, m. eine Pflanze mit bobenähntihen Wurzelknollen; Orchi⸗ 
been, pl. orchisartige Gewächſe; Orchidockle, f. Heitk. eine Hodenge. 
ſchwulſt, ein fogen. falſcher Hodenbruch; Orchidoncus, m. harte Do: 
dengefhwulft,; Orchiten, pl. Steine von hobenähnlicher Bildung; Dr: 
hitis, f. Heilk. die Dodenentzünbung. 

Orcus, m. die Unterwelt, f. Tartarus; auch Pluto. 

Ordal, n., pl. Ordalien, Gottesurtheile, Unfhulbsproben, Jeuer⸗ 
und Waflerprobe bei den alten Deutfchen. 

Drden, m. Stand, Geſellſchaft; weltliche oder geiftliche Verbrüde⸗ 
rungen zu beftlimmten Zwecken, mit gewiffen Orbensregeln, Abzeichen x. 
(Rittere, Moͤnchs⸗Orden); Würde, Würbdezeihen, Ehrens und Uns 
terfcheidungszeichen ; Orden de la Trappe, ein im 17ten Jahrhundert 
entftandener Moͤnchsorden, der ſich durch die höchſte Strenge und Graus 
famteit gegen feine jungen Mitglieder auszeichnet; Orbinalia, pl. Sprachl. 
Drdnungszahlwörter, 5. B. ber erfte, zweite, dritte ıc., entg. Garbis 
nalien; Ördinandus, m. ein Pfarramts: Anwart; ordinaͤr, ordent: 
lih, gewöhnlich, eegelmäßig, gebräuhlih, Üblih; gemein, gering, 
niedrig; ordinapio, Zont. auf gewöhnliche Weife; Ordinarius (näml. 
Profeſſor), ein ordentlicher, mit Gehalt angeftellter Lehrer auf hoben 
Schulen, entg. Ertraordinarius; Ordinaten od. Applicaten, pl, 
Groͤßenl. von der Achſe einer Erummen Linie nach Punkten bes Umfangs 
derfelben gezogene, unter einander gleichlaufende, gerade Linien; Ordi⸗ 
nation, f. die Einfegung, Weihe, Einweihung in den Prebigerftand (bei 
Proteftanten), ob. in den Priefterftand (bei Kathol.), Prieſterweihe; 
ordiniren od. die ordines ertheilen, die Einweihung zum geiftl. Lehr: 
amt nebft den bamit verbundenen echten und Amtöverrichtungen ertheilen, 
zum Prediger einfegen, einweihen, einfegnen; bei Kathol. die Priefter: 
weihe geben; ordines imperii, pl. die Reichsſtände; o. provinciä- 
les, pl. Landſtändez ordonniren, anorbnen, verordnen, verfügen, ver: 
anftalten, befehlen, gebieten; Ordinanz od. Orbonnanz, f. Anorbnung, 
Verordnung, Vorſchrift, Beſtimmung, Verfügung; Krk. Dienſtwache, 
ein Hauswebel od, Soldat, der beſtändig um einen befehlhabenden Dffi: 
eier fein muß, um feine Befehle auszurichtens in einigen Begenden auch 
I. v. w. Extrapoſt; ordonnanzmäßig, vorfhriftsmäßig; Ordonna⸗ 
teur, m. ein Anordner, Anweiſer; Ordre, f. (ſpr. Order) die Ord⸗ 
nung, Verordnung, der Befehl, Auftrag, das Gebot, Geheiß; and 
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das Lofungswort, die Loſung, f. v. m. Parole; ordre de bataille, 
Kr. die Schlahtordnung; ordre de campagne, Feldordnung; urdre 
de parade, Prunt: od. Prachtordnung, Schauftellung; ordre du 
jour, Zagesordnung, Tagbefehl. 

Dreaden, ſ. Nympbe. 

DOreillette, f. (fpr. Dreljett) das Obrreifhen zum Zragen ber Ohr, 
singe ꝛc.ʒ Dreillon, f. Orillon. 

Oremus, lafft uns beten! (bei der kathol. Mefle vor dem Gebet). 

Dreſtes od. Oreſt, f. unt. Yylädes. 

Orexie, f. die Begierde, das Streben, Heilk. def. die Eßluſt, EB: 
gier, ber Deißhunger. 

Organ (Orgänon), n. Werkzeug, Wirk: od. Hülfsmittel, Hülfs⸗ 
glied; ein ſelbſtthätig wirkender Theil eines Ganzen, bef. Sinnwerk⸗ 
zeug od. Sinnglied, Sprachwerkzeug, Stimme, 3 B. eines Sängers, 
Schauſpielers; uneig. eine Perfon, durch welche man etwas fagen ober 
verrichten läffts orgäniich oder organifirt, mit Organen od. Werkjen: 
gen, innern Gefäßen, Röhren zc. zum Wachſen, Leben und Empfinden 
verfehen (wie die Thiere und Pflanzen), röhrig, gerührt, belebt; gebilder, 
völlig eingerichtet; auch organifchen Körpern eigen od. angehörig, 3. B. 
organifches Gele; Drganifation, f. od. organifcher Bau, od. Orga: 
niömud, m. die innere belebende Bildung, Einrichtung, Geſtaltung, 
Anordnung, Belebung; das Möhrengebilde, der röhrige Körperbau, 
Belebungsbau, Sliederbau, Zufammenhang der Glieder eined Ganzen, 
dad Gliedertfum; organifiren, bilden, einrichten, ordnen; belchen; 
Drganift, m. ein Orgelfpieler; Orgel: Darmonifa, f. Coͤleſtine; Or⸗ 

anochordium, f. Orcheflrion; Organogenie, f. die Organenbildung; 

rganognofie, f. Erkenntniſs und Unterfheidung organifcher Körper; 
Organographie, f. DOrganenbefchreibung; auch Befchreibung von Xon: 
wertzeugen; ' Organologie, f. die Organenlehre; auch bie Inſtrumen⸗ 
tenlehre in ber Geburtshälfe;s orgäno pleno,' Tonk. mit voller Orgel. 

Organſin, m. od, Organfins:Seide, Kettenfeide od. gezwirnte Seide, 
vergl. Tramſeide. 

Orgasmus, m. Wallung, flarfe Bewegung des Biuts und andrer Säfte, 

Drgeade, f. (fpr. Orfchahde) od. Drgeat, m. Gerſtentrank, Kühl: 
trank; Mandelmilch. 

Orgien, pl. Bacchus-Feſte und-Opfer; Saufgelage. 

Drient, m. Morgen, Oft od. Oſten, Morgenland, die Morgen: 
od. Dftländer; Drientäle, m. ein Morgenländer; orientalify, mor: 
genlänbifch, öftlih; Orientalismus, m. die morgenländifhe Sprach⸗ 
cigenheit; Drientalifl, m. ein Kenner morgenländifher Sprachen, 
näml. der bebräifchen, ſyriſchen, arabifchen,, aldäifchen 2c. Sprache; fich 
orientiren,, fir) morgenwärts richten ob. eig. den Aufgangsort der Sonne 
fuhen , um fobann auch die Übrigen Weltgegenden. zu finden unb fidh bars 
nah zu richten, weldes von Geefahrern vor Erfindung ber Magnetnabel 
gefcheben mußte; fih in die Himmelsgegend finden, mit den Gegen: 
den eined Ortes fich bekannt machen; uneig. einen Standpunkt faſſen, 
ſich in bie gehörige Lage verfegen, fich finden od. zurecht finden, ſich 
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einorten od. einhaufen; Drientirung, f. die Zurechtfſindung, Cinortung, 
inhaufung. J | 

Orificium,e n. die Mündung, Offnung. 

Driflamme (Auriflamme), f. bie Reichs⸗ ob. Kriegsfahne, Haupt⸗ 
fahne der alten Franken, urſprüngl. ein Stück feuerrothen Taffets, in 
Form eines Paniers, welches, an einer goldnen Lanze defeſtigt und in 
ber Abtei St. Denys aufbewahrt, ber König in Rotbfällen bes Reihe 
im Kriege. vor fich hertragen ließ. 

Original, n. ein Urſtück, Urbild, Urſelbſt (nah Bürger), Grftes 
in feiner Art, was nicht nachgeabmt, fondern urſprünglich ift, eine Ur⸗ 
ſchrift, entg. Copie; ein Urgeift, Uemann, Urkopf, Urmefen, ein aus 
Berordentliher Kopf in feiner Art; auch Sonberling, Urling; Original: 
Ausgabe, die vom rechtmäßigen Verleger veranftaltete Ausgabe eines Werks, 
entg. dem Nachdruck; Driginalgenie, n. ein urfprünglicher, eigenthüm⸗ 
licher Schöpfergeift,, vergl. Genie; Driginalität, f. die Urfprünglich: 
keit, Ureigenheit od. Urheit, Eigenthümlichkeit, Eigenheit, Eigenart; 
auch Sonderbarkeit; original od. 'originell, urſprünglich, urbeginnlich, 
uranfänglih, urfländig, urmefentlih, anerfhaffen, angeboren, nicht 
nachgeahmt, ureigen, eigenthümlich; originär, urfprünglich, uranfängs 
li, angeboten; originaliter od. in originäli produciren, &fpr. 
urkundlich ob. urſchriftlich, in der Urfchrift vorzeigen; originellement 
(fpr. orifhinellemang), urfpränglich, uranfänglich, dem Urfprunge nach. 

Drignal, m. das Elenn, Elent od. Elentthier, ein fehr ſtarkes 
Thier vom Hirſchgeſchlecht. 

Orillon, m. (ſpr. Orilljong) Krk. ein Baſtei- od. Bollwerksohr, 
Rückwurf, der dbere Theil der Flanke an einem Feſtungewerkez Bauk. 
Eckzierath, Verkroͤpfung. 

Orlon, m. ein glänzendes Geſtirn am mittägigen Himmel (nach dem 
Namen eines fabelh. rieſenartigen Helden und großen Jägers). 

Orkan, f. Drcan. 

Drlean (Roucou od. Ruku, auch Urufu), m. Kernroth, ein fchds 
ner gelbrother Färbeſtoff, Barbenteig von ber diden und rothen Haut ber 
Kerne des Orleans od. Rukubaumes (Bixa orellana) in Amerika, 

Drlog, m. Seeſpr. ber Krieg; Orlogsſchiff, Kriegsſchiff. 

Drmuzd, perf. nad ber Lehre des Boroafter das Licht od. das 
gute Srundwefen, im Gegenf. des Arihman, des Urweſens ber Fin: 
ſterniſs, des Böfen. 

Drna, ein Flüſſigkeitsmaß in Trieſt. 

Ormament ob. franz. Drnement, n. (fpr. Ornemang) Bierde, er: 
zierung, Bierlichkeit, Zierath, Schmud; Drnät, m. Putz, Schmud, 
Zierath, bef. Amtsfhmud, Amtszierath in Kleidern, Amts: ob. Feier: 
Heid; Kirchen: od. Prieſterkleidung; vurnatamente, Tonk. verziert, 
mit Verzierung vorgetragen; orniren, zieren, putzen, eſchmücken. 

DOrmithocephälus, m. ein verftein. Ihier der Vorwelt, nah Som⸗ 
mering eine Fledermaus; Ornithogälum, n. die Vogelmilch; Orni⸗ 
thographie, f. Vögelbefchreibung; Ornitholith, m. ein Vogelſtein, eine 
Vogelverfteinerung; Ornitholög, m. ein Vogelkenner, Vogelkundiger; 
Ornithologie, f. dic Beſchreibung od. Naturgefchichte- ber Vögel, bie 
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Vögellunde; ornithologifh, vögelktundig, die Voͤgelkunde betreffend; 
Dmithomant, m. ein Vogelmahrfager; Ornithomantie u. Ornithoſto⸗ 
pie, f. die Vögelwahrfagerei, WBahrfagung aus dem Fluge, Fraße und 
Gefange der Bögel; Ornithon, m. ein Vogelhaus; Ornithotheologie, 
f. Erweis des Dafeins Gottes aus Betrachtung der Wögels Ornithotro⸗ 
pbie, f. die Vogel- od. Federviehzucht; Ornithorrhynchus, m. das 
Schnabelthier, die Schnabelotter, ein fonderbar gebautes, der Otter 
äbntiches Säugethier, mit einem Sntenfchnabel und mit vier Schwimm⸗ 
fügen, lebt in Lanbfeen von Reuholland. 

Drograph, m. ein Gebirgsbeſchreiber; Drographie, f. die Berg⸗ 
od. Gebirgebefchreibung; Orologie, f. Gebirgskunde, Gebirgslehre; 
Drotheologie, f. Beweis bes Dafeins Gottes aus den Bergen. 

Orphanie, f. die Verwaifung, der Waifenftand; Orphanotrophium, 
n. ein Waifenhaus, eine Waifen:Berforgungsanftalt. 

Drpburion, n. ein Saiten: änftrument, eine Art Gither. 

Orpheus, m. ein berühmter Sänger und Leierfpieler, in dem älteften 
fabelb. Zeitalter der Griechen, der mit den füßen Tönen feiner Lyra Als 
les bezauberte 2.3 Drpbifa, f. ein tragbares Zonwerkzeug mit Baiten, 
die durch Hämmer berührt werdenz es bat den Ton einer Laute, und iſt 
von Röllig erfunden, , 

Orrery, m. eine vom Grafen Orrery erfundene Planetenmafchine, 
weldhe bie Bewegung ber Bimmelskörper verfinnlidht. ' 

Orrhochezie, f. Heilk. wäffriger, moltenähnliher Stuhlgang; Or⸗ 
rhorrhoͤe, f. wäſſriger Ausflug durch den Stuhlgang; Orrhos, m. 
Molten, Blutwaffer, der wäffrige Beſtandtheil der Milch, bes Bluts ꝛc. 

Orſeille, f. (fpr. Drfelje) das Karbemoos od. die Färberflechte, bie 
zu einem fchönen zothen Farbeſtoff, auch zur BBereitung bes Lackmus 
benust wird. 

Orthobidtik, f. die Kunſt od. Wiffenfchaft wohl zu leben. 

Örtboceratit, m. eine verfteinerte Kammerfchnede. 

Orthodidaktik, f. richtige Lehrart od. Lehrkunft; orthodor, rechtleh⸗ 
tig, Ichrrecht, rechtgläubig, echt: od. altkirchlich, altgläubig, der alten 
angenommenen Kirchenlehre gemäß; Orthodoxie, f. die Rechtlehrigkeit, 
Rechtgläubigkeit, Kicchenlehre od. der Kirchenglauben, entg. Hetero⸗ 
dorie; Orthodoxograph, m. ein redhtlehriger Schriftfleller; Ortho⸗ 
dorographie, f. rechtichrige Schriftftellerei; Orthodrömie, f. der ge: 
rade Lauf eines Schiffes nach einer der vier Haupthimmeldgegenden, entg. 
Lorodromie; orthodrömifch, gerabfihiffend, den geraden Lauf eines 
Schiffs betreffend; Orthoepie, f. die Rechtſprechung, Sprechlehre, Lehre 
von der richtigen Ausſprache; orthoepiſch, rechtfprehend, die Recht: 
fpredhung betreffend; Drtbocpographie, f. die Rechtſprech⸗ u. Schreibs 
Ichre; Orthogön, n. Meßk. ein Rechteck; orthogonal od. orthogonifch, 
rechteckig, rechtwinklig; Dribograpbie, f. die Rechtichreibung, Schreib: 
richtigkeit; Orthographik, £. die Rechtſchreiblehre, Anleitung zum Rich⸗ 
tigfchreiben; orthographiſch, fchreibrichtig ober fchreibreht, der Rechts 
ſchreibung gemäß; orthographilcher Fehler, ein Fehler wider die Recht: 
ſchreibung; Orthoklas, m. eine Gattung des Feldſpaths; Orthokolon, 
u. Heilt. die Steifheit, regelwidrige Geſtrecktheit ax Goradkoit eines 
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Gliedes; Orthomẽtrie, f. dic Rechtmeſſung; orthomẽtriſch, rechtmeſ 
ſend, rechtmeßlchrig; Orthomorphie, f. die richtige Bildung od. Ge: 
Raltung; ortbonymilh, rechtnamig, rechtgenannt: Orthophonie, f. 
die Mechtfprechung, f. v. w. Orthoepie; Orthophönik, f. Anmweifung 
zum Rechtſprechen, d. i. zus richtigen Ausſprache; Orthopädie, f. die 
Geradwuchsziehung der Kinder, die Kunft, Mängel und Ungeflaltheiten an 
dem Körper junger Kinder zu heilen; orthopädifche® Inſtitut, eine Heil: 
anftalt, im welcher fchief gewachſene Kinder durch künſtliche Mittel geftredt 
und gerade gebildet werden; Orthopnoͤe, f. Heilk. Schwerathmen, ſtarke 
Engbrüftigkeit; Orthoptẽra, pl. Geradflügler; Orthotönie, f. richtige 
Betonung der Wörter, Rechtbetonung. 

Drtje, Ortjed, eine kleine Rechnungsmünze in Lüttich u. Oſtfries 
land, etwas mehr ald 1 A pr. Sour. 

Drtolan, m. bie Garten; Ammer, Fettammer, der Kornfint, im 
fübt. Europa, ber, bef. gemäflet, außerordentlich fett und als Leckerbiſſen 
verfendet wird zc. 

Drvietan, n. ein Gegengift ob. Gift widerſtehendes Deilmittel, nach 
der Stadt Drvieto im Kirchenftaate genannt. 

Oryktochemie, f. Stein: Stofftunde, Stein: Sceidetunft; Orpkto⸗ 
gnöfle, f. die Unterfheidungstunde od. Erkenntnißiehre der einfachen 
od. ungemengten Berggüter (Koflitien); oryktognoſtiſch, diefelbe betcefs 
fend; Oryklographie, f. die Beſchreibung der Berggäter, Steine ıc. ; 
Oryktologie, £. f. Mineralogie; aud bei. die Lehre od. Wiſſenſchaft 
von den Verfteinerungen, (Petrefaltentunde); Orpktometrie, f. die 
Steinmeffung, Steinmeßkunft. 

Osberte, weibl. altdeutfcher Ramen: die Hausehre, ber Schmud 
des Daufes. 

Oſchitis, f. Heil. Entzlindung des Hodenfades; Oſchockle, f. ein 
Hodenſackbruch; Oſchoncus, m. feſte Hodenfadsgefhmwulft; Oſchophyma, 
n. Hodenſackgeſchwulſt. 

Oſchmuſchka, ein ruſſ. Flüſſigkeitsmaß, — 80 Kubikzoll. 

Oſcillation od. Vibration, f. die Schwingung, ſchwingende Bewe⸗ 
gung, der Schwung; oſcillatoriſch, ſchwingend, ſchwungartig, ſchau⸗ 
relnd, ſchwankend; ſchwungweiſe; oſcilliren, ſchwingen, Schwingun⸗ 
gen machen, ſich in einer ſchwingenden Bewegung hin und her bewegen; 
au ſchwanken, ſchaukeln; Oſcillum, n. ein kleines bewegliches Lar⸗ 


venbild. 


Oſcitanz od. Oſcitation, f. das Gaͤhnen, die Nachläſſigkeit, Träg⸗ 
heit, das nadläffige, unachtſame, mit öfterm Gähnen verbundene vor: 
nehme Wefen mander Großen, im Gefpräh mit Geringern; die Groß: 
thuerei, Dickthuerei. 

Dsculation, f. bie Klffung, das Küſſen; aud die genaue Berüb: 
zung einer krummen Linie ober Fläche mit einer andern; osculiren, küfs 
fen; osculum charitatis, m. ein Liebeskuſss; osc. pacis, ein 
Friedenskuſs, bef. der, welchen die Kardinale von dem neuerwählten 
Dapft empfangen. 

Dfemund od. Oßmund, eine Art [hwebifches Stabeifen, nad einer 
Gifenhütte gleiches Ramens genannt. 


\ 
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Dfiris, in. ber ägppt. Sonnengott, Urheber beflimmter Zeit, ob. 
Beitfchöpfer, der Bruder und Gemahl der Iſis ꝛc. 
Dölabrion, m. die Käfermufchel, eine Gattung vielfchaliger Mufcheln ; 

Dölabrioniten, pl. verfteinerte Käfermuſcheln. 

Oskar, männl. Namen: Sohn des Gebirges. 

odmanifched Reich, f. ottomaniſches x. 

Dömazom, f. Dömozom. 

Osmin, ein ruflifches Getreidemaß. 

Osmium, n. ein im Platin neu entbedites fchwarzes Metall, bas von 
feinem eigenthümlichen ſtechenden Gerudy den Namen erhalten bat. 

Osmodysphorie, f. Heilk. bad Unvermögen gewiffe Gerüche zu er: 
tragen; Osmologie und Osphraſiologie, f. Geruchlehre, Lehre von 
den Riedhftoffen; Osmonoſologie, f. Lehre von den Geruchskrankheiten. 

Osmozöm, r. ale Osmazöm, m. der eigenthümliche Hauptbeftands 
theil des Muskelfleiſches; zur Bereitung der O3mozom: Chocolate benust. 

Osmund, männl. altd. Ramen: Beſchützer sed Hauſes; Oswald, 
der Dausvorftcher, Verwalter; Oswin, der Hausfreund. 

Osmuſchki, 1. Oſchmuſchka. 

.Oſophagitis (Difophagitid), f. Heilk. Entzündung der Speiſeroͤhre 
(Oſophag); Oſophagorrhagie, f. Blutung aus der Speiferöhre; erde 
gorchde, f. Ausfheibung von Säften aus der Speiferöhre; Diophas 
gotomie, f. die Aufichneidung od. Offnung des Schlundes an ber 
Speiferöhre. 

Osphraſie,“f. das Riechen, Riechvermögen; ber Gerud. 

Osphyalgie, f. Heil. das Lendenweh; Osphytis, £. Entzündung 
am Hüftgelent. 

Oſſatür, f. Heilk. ber Anochendbau; Dflification, f. die Verknöche⸗ 
rung, Berbeinerung, Bein: od. Knochenerzeugung, der Knochenwuchs; 
offificiren,, verknoͤchern, verbeinen; Oſſileglum, n. Knochenleſe, Ge 
beinfammlung ; Oſtägra, f. eine Bein: od. Knochenzange; Oſtalgie 
od. Oſtealgie, f. Knochenſchmerz; DOftalgitid, £. ſchmerzhafte Knochen: 
entzünbung. | 

oftenfibel, zeigbar, vorzeigbar, vorweislich, was vorgezeigt werben 
Tann, vorgeblich; auch zeigenswerth; oftenfiv, augenfcheinlih, hand: 
greiflich; prunkend, prahlend, prahlerifh; Oſtentation, f. Schauftel: 
lung, Aufweifung, Prahlerei, Großthuerei, Auffchneiderei, das Schau: 
ſtellen, Sehenlaffen, Prunten, Prablen, Prangen, Gepränge; die 
Prahlfuht, Ruhmredigkeit, Eitelkeit, oftentiren, zur Schau ftellen, 
prablen, prangen. 

Dfteocolla, (Enochenführender) Kalktuff, Zufltein, Dudftein, Rin⸗ 
benftein, Beinbruch; Oſteodynie, f. Heil, Knochenſchmerz; Oſteo⸗ 
gangräna, f. Knochenbrand; Oſteogenie, f. die Knochenerzeuqung, 
Knochenentſtehung; Oſteographie, f. die Knochenbeſchteibung; Oſteo⸗ 
lith, m. eig. ein Knochenſtein, auch Beinbruchſtein; Oſteolög, m. 
ein Knochenkundiger, Knochenkenner; Oſteologie, f. die Knochenlehre, 
Knochenkunde; oſteologiſch, knochenlehrig, die Knochenlehre betreffend; 
Dfteomalacie, £. die Knochenerweichung, Knochenweichheit; Oſteoncus, 
m. die Knochengeſchwulſt; Oſteonekroſis, f. der trockene Knochenfraß; 
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Oſteophthorie, f. Knochenverderini®; Oſteophyma, n. weiche Kno⸗ 
chengeſchwulſt; Ofteoporöfis, f. die Anocenverhärtung; Oſteopatho⸗ 
logie, f. die Knochen-Krankheitslehre; Oſteoſarköma, n. Knochen⸗ 
fleiſchgeſchwulſt; Ofteofarkofls, f. Verwandlung ber Knochen in eine 
fleifhähnliche Maſſe; Oſteoſcirrhus, m. ein Knochengewächs; Oſteo⸗ 
ſteatoma, n. Knochenſpeckgeſchwulſt; Oſteotom, m. Knochenſchneide⸗ 
werkzeug, Knochenſäge; Oſteotomie, f. die Knochenzerlegung; Ofleo⸗ 
tylus, m. die Knochenſchwiele. 

Oſtera, nord. Fabell. eine beſ. von ben alten Sachſen verehrte Got⸗ 
tinn, deren Hauptfeſt im April gefeiert wurde, wovon dieſer den Ra⸗ 
men Oſtermonat bekam. 

Oſteria, f. Gaſthof, Wirthöhaus, Schenke in Rom. 

Oſterluzey, f. (Aristolochia) Geburtskraut, Hohlwurz, ein zahl⸗ 
reiches, heilſames Pflanzengeſchlecht. 

Oſtiarius, m. ein Thürhüter, Pförtner, Thürſchließer in Kiöftern. 

ostinato, ital. Tonk. hartnädig, beharrlich. 

DOflttis, f. Heilk. Knochenentzündung; Dftöfis, f. Verknoͤcherung. 

Oſtracismus od. Oſtrakismos, m. das Scherbengericht od. Scher⸗ 
benurtheil, bei den alten Griechen eine zehnjährige Verbannung eines zu 
mächtigen und gefährlichen Staatöbürgers aus Athen, wobei bie immens 
den Bürger den Ramin des zu Berbannenden auf Muſchelſchalen ober 
Scherben ſchrieben 2.5 Oſtraciten, pl. Verſteinerungen von auflernar: 
tigen Muſcheln; Oſtrakodermäta, pl. Aufterfhalen; ostr&a edülis, 
f. die eWbare Auſter; Oſtreopectiniten, pl. verfteinerte Kammmufdeln. 

Dftromanie, f. die Geſchlechtswuth, Unerfättlichleit in Befriedigung 
bes Geſchlechtstriebes. 

Hſypus, m. Hell, Schweiß s od. Fettwolle, als Heilmittel gebraucht. 

Oswald, Oswin, f. Osmund. 

Dtägra, n. ber Ohrenzwang; Otakuſtik, f. die Kunſt den Gehör: 
finn zu verflärten; Dtalgie, f. Ohrenweh, Obrenfchmerz, Ohrenzwang; 
Dtalgifa, pl. od. otalgiſche Mittel, Mittel wider den Ohrenſchmerz; 
Otenchyta, f. Heilk. eine Ohrſprie; Otitis, £. bie Obrenentzündung ; 
Otoglyyphis, f. u. Otoglyphon, n: der Ohrlöffel; Dtographie, f. Ob: 
tenbefchreibung; Otorrhagie, f. der Ohrenblutfluſs; Dtorchde, £ der 
Ohrfluſs, das Ohrenlaufen; Dtotomie, £. Obrenzerlegung, Ohrenzer⸗ 
gliederung. 

o tempora, 0 mores! o Beiten, o Sitten! 

Otfried, männ!. Ramen: der friedlich Gute, Beſchützer bes Guten. 

Dtium, n. die Muße, Rube; der Müßiggang; vtia dant vitia, 
Sprichw. Müßiggang ift aller Laſter Anfang; otlöß, müßig, ungenußt, 
4: B. Gelb liegen laſſen. 

Dtmar, f. Öttomar. 

Ottave Rime, pl. achtzeilige Versſätze, die ital. Stanze; vergl. 
Strophe; oltavina, Tonk. kleine Dctave (f. d.); Ottett, n. ein 
achtſtimmiges Tonſtück, Achtgeſang. 

Ottilie, altdeutſcher Namen: die Glückliche, Vortreffliche; Otto, 
bee Hausvater, ſ. v. w. Odo; Ottokar, der fehr Treffliche, Groß: 
müthige; Ottomar oder Otmar, der glüdliche Vermehrer. 
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Dttomane, f. ein türkiſches Ruhebett, ein nieberes Polfter nad 
tört. Art; ottomanifhe od. osmaniſche Pforte, auch hohe Pforte, 
der türkiſche Eaiferl. Hof, von Osman od. Dttoman, dem Gtifter 
des türk. Reihe im J. 1300, und von dem Hauptthore, das zum kai⸗ 
ferlihen Pallaſt führt. 

Oturakli od. Oturaks, türk. Altkrieger (Beteranen) gu Fuß und gu 
Pferde, die nicht mehr ins Feld gehen bürfen. 

Dublietten, pl. Vergeſſungskerker, Verließe, RBergeffenheits : Ges 
fängniffe zu heimlichen Hinrichtungen, mit Fallthären verfehen, die ben 
hinabgeſtürzten Unglädlihen auf immer ber Wergeffenheit übergeben; 
oublieux (fpr. ubliöhe), vergeWlicy, leicht vergeffend. 

Durang=Dutang, f. Orangutang. 

Dutil, n. Werkzeug, Handgeräth. 

Dutrage, m. (fpr. Uutrahſch') grober Schimpf, fhimpflihe Beleidi⸗ 
gung, Schmach; outragiren, befhimpfen, gröblid od. empfindlich be: 
leidigen, vor den Kopf floßen, outrageant (ſpr. — ſchang) od. outra⸗ 
geur (ſpr. — ſchohe), ſchimpflich, ſchmählich, Außerft od. hödyft beleidis 
gend; outriren, übertreiben, überfpanzen, aufs Außerfte bringen, äu- 
ßerſt aufbringen. 

ouvert (Ipr. uwär) offen, geöffnet; offenherzig, freimüthig; öffent: 
lich, offenbar; vuvertement, (fpr. —mang) öffentlich, offenherzig, 
frei heraus; Duvertüre, £. (fpr. Uwertühr') die Öffnung, Eröffnung, 
Entdedung, der Anfang, Eingang, Vorſchlag; Tonk. ein Eröffnungs: 
ftüd, Eingangs:, Anfangs: od. Einleitungsfpiel einer Dper, eines 
Goncertd xc.; oupriren, öffnen, eröffnen, enthüllen, entdedien; anfangen. 

Duvrage, (fpr. uwrahſch) ein Werk, eine Arbeit; Duprier, m. 
(fpr. Umrieb) ein Handwerker, Handarbeiter, Wertmann; pl. Du⸗ 
prierd, Werkleute ıc. 

oval, eirund, eiförmig, länglichrund od. Iangrund; das Oval, das 
Eirund od. die Eiründe; Ovarium, n. ber Eierftod; pl. Ovaria ob. 
Dparien, Eierflöde; bei den Pflanzen: Gamenbehältniffe, Fruchtkno⸗ 
ten; ab ovo usque ad mala, Epridw. vom Ei bis zu ben Äpfeln 
od, zum Obſte, d. h. vom Anfange bie zum Ende, (hergenommen von 
den altröm. Mahlzeiten, bie gewöhnt. mit Eiern anfingen und mit Obft 
endeten); Öviparen, pl. Eierleger, durch Eier ſich fortpflanzende- Thiere. 

Dvation, f. ein kleiner Triumph od. Siegeseinzug bei den alten 
Miömern, wobei der ovirende ob. fiegprangende Felbherr nicht auf einem 
Wagen, fondern zu Fuß, ob. zu Pferbe feinen Einzug hielt, und ſtatt 
des Ochſen nur ein Schaf (ovis) opferte. | 

Dverlander, ein bolländ. Fahrzeug auf ber Maas u. bem Rheine. 

Douliten, pl. verfteinerte Eierfchneden. 

Dralate, pl. Scheide. Eleefaure Salze; Dralid, f. der Sauerklee; 
Dralfäure, (acidum oxalicum) die Kleefäure, Sauerkleefäure, Sauer: 
tleefalzfäure , Zuderfäure, kohlige Säure. 

Dryaphie, f. Kein: od. Starkgefühl. ° 

Oxyd, n.. Scheidek. Sauerftoffverbindung, Verbindung eines Koͤr⸗ 
perd mit Sauerftoff in beflimmtem Verhaältniſs; beſ. die mit Säuren 
Salze bildende Verbindung eines (fogen. ſchweren) Metalles mit Sauerftoff, 
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Metallkalk; im eng. Sinne: ber bie größere Sauerfioffmenge enthaltende 
falgbilbungsfähige Metallkalk, f.v. w. Perox yd, entg. Oxydul od, Prot: 
oxryd; oxydabel od. orydirbar, verkallbar, mit Sauerftoff zu ver: 
binden; Orydabilität, f. die Verkalkbarkeit, Fähigkeit des Verbindens 
mit Sauerftoff; Oxydation od. Orydirung u. Orpgenation od. Oxyge⸗ 
rirung, f. Säuerungs Sauerfloffung, Verkalkung, Berbrennung, das 
Verbinden mit Sauerfloff; Oxydercka od. Oxydorcẽa, pl. Hell. Mit: 
tel zur Verſtärkung des Sehvermögens; Oxydhydrat, n. Verbindung 
eines Oxpos mit Waffer; orpbiren u. orpgeniren, fäuern, fauerftoffen, 
mit Sauerftoff verbinden; Oxydul, n. od. Prosoryd, n. ein falzbils 
dungsfählger Metallkalk mit geringerer Menge von Sauerfloff, als im 
DOryd; orpduliren, bis zum Buftande des Dryduls mit Gauerftoff verbins 
ben; Oxygäla, n. faure Milh; Orygarum, n. Sauerbrühe; Oxygen, 
n? der Sauerftoff, fäurezeugende Stoff, der Hauptbeſtandtheil ber Les 
bensluft 20.5 Oxygeuſie, f. das krankhaft erhöhte Schmedvermögens 
Drpgon, Dept. ein Spitzeck, eine fpigwinklige Sigur; oxygon od. oxy⸗ 
sönife, fpigwinklig; Oxykrãt, n. Effigwafler, ein Gemiſch aus Eſſig 
und Waſſer; oxykratiren, mit Eſſigwaſſer waſchen; Oxymel, n. Sauer⸗ 
honig od. Honig-Eſſig, Eſſigmeth; oxymel squilliticum ob. scil- 
liticam , Meerzwiebel:Sauerhonig; Oxymẽter, m. ein Säuremeffer; 
Oxymöron, n. Redek. eig. ein ſcharfſinniger Unfinn, ein fpigfindiger 
od. ſcharfſinniger Gedanken, der einen feheinbasen MWiderfpruch enthält, 
z. B. Tod iſt nit Tod — nur Übergang zu einem beſſern Leben 2.3 
Oxyopie, f. Scharffichtigkeit; Oxyoſphraſie, f. zu fcharfer Geruch, zu 
ſtarkes Riechvermoͤgen; Oxyphlegmaſie, £. heftige, fihnelle Entzündung; 
Orppbonfe, f. belle, gellende Stimme; Oxyregmie, f. Hell. Ma: 
enfhärfe, Magenfäure, das faure Aufftoßgen, Rülyfen, Sodbrennen; 
Dryrrpodin ‚.n. der Roſeneſſig; Oxyſachärum, n. Effigguder, ein Bes 
miſch von Zuder und Eſſig; Drätes, f. die Säuerung, ber Säurgu: 
fand; Oxythymie, f. Jahzorn, aufbraufendes Weſen. 

Dzaͤna, f. Heitt. ein flindendes Naſengeſchwür. 

Ozelot od, Deelot, m. ber meritanifhe Tiger, Kapenparber tm 
KBrafilien und Mexiko. ' 

Ozophyllon, n. Riechblatt, Stinkblatt. 


P. 


p. ob. pag. f. pagina; p. c., pro Cent; auch par convert, 
f. d.5 p. d, f. per deligquium; p. expr., f. per expressum; 
P. f. a. £., f. unt. Paſtor; p. f. v., b. i. pour faire visite, um 
Beſuch zu machen; p. p. c., d. i. pour prendre conge, um &b: 
fhied zu nehmen, Abkürzungen auf Befuchlarten; pl., Abkürg v. Plus: 
taliß, f.d.5 P. M., ſ. Memorial; P. P., f. praemissis etc.; 
P. S., f. Poftferiptum. 
Paͤan, Päon, m. Beinamen des Apollo, bes Gottes ber Heilkunſt; 
ein Loblied auf ihn; Siegslied, Siegsgefang, Jubellied; erst. der 
Tänzer, ein vierſilb. Wersglieb mit drei kurzen Silben unb einer langens 
päonifche Kunft, Deiltunft. 
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bilam vitae, n. Heilk. Lebensnahrung, Lebensfutter, uneig. für Luft. 

—* m. ein Güterpack, Waarenballen, Bündel eingehüllter Waaren. 

Pacem (pacem) u. Pacificale, ſ. unter Par. " 

Pachomeier, n. ein Didenmefler, Werkzeug zur Meſſung der Dide 
betegter Spirgelgläfers Pachyaͤmie, f. Heilk. Verdidung des Blutes, 
Dieblätigkeit; Pachyblephäron, n. u. Pachyblepharöſis, f. die Aus 
genliedverdidung, Augenliederſchwiele; Pachycholie, £. Sallenverbidung; 
Pachyderma od. Pachpdermen, pl. Didhäuter, Thiere mit dicker Haut; 
z. B. Glephanten, Schweine x.; padydermiſch, didhäutig; Pachyme: 
nie, f. Verdidung der Häute; Pachyntifa, pl. verdidende Heilmittel; 
Pachytes, f. Die, Aufgefhmwollenheit, Aufgetriebenheit. 

Pacificale, n. ein Heiligthum⸗Behaältniſs, eine Hoſtienſchachtel in 
der kathol. Kicches Pacificator od. Pacificateur (fpr. Paßifltatöhr), m. 
„ ein Kriedengftifter, Vermittler, Ausföhner; Pacification, f. die Frie⸗ 

densftiftung, Derftellung bes Friedens, Friedensunterhandlung, Auss 
gleihung, Beilegung innerliher Unruhen; ber Friedensſchluſs; Pacifiz 
ciren, Frieden berftellen, Streitigkeiten beilegen, flillen; ausföhnen, 
ausgleichen, das Ausföhnungsgefdäft Übernehmen; Pacifcenten, pl. 
od. die pacifcirenden Theile, die fich Vergleichenden od. Friedensſchlie⸗ 
Ber; pacifciren, fich vergleihen, ausföhnen, Frieden machen; in pace, 


f. pax. 

Dadet, n., pl. Padete, ein Padhen, Bündel, Stoß, Pad; 
Paderboot, n. ein Poſtſchiff. 

Packfong, ſ. Pakfong. 

Paca od. Paka, m. das gefledte Halbkaninchen od. Schweinsfanine - 
chen, vom Geſchl. der Scavien. 

Paco od. Palo, m. auh Paco-Kameel, n. ein der Bigogne Ahntie 
dies Schaf in Peru, mit koſtbarer feiner Wolle. . 

Dacotille, f. Portage. 

Pactum, n., pl. Pacta od. Pacten, auch der Pack u. pi. bie 
Pacte, der Vertrag, (pl. Verträge), Vergleich, die Abrede, Überein⸗ 
kunft; aud Bund, Bündniß; pactum acquisilivum, Erwerbver⸗ 
trag; p. addictiönis in diem, ein Bertrag, wodurch beflimmt wird, 
ba ein Kaufvertrag nichtig fein fol, wenn innerhalb einer gewiffen Zeit 
dem Berkäufer mehr geboten werben follte; p. adjectum, Mebenvertrag;- 
p. antichreticum, Bertrag, woburd dem Pfandgläubiger der Sebrauch 
ver verpfändeten Bade flatt ber Zinſen geftattet wird; p. conjüsum 
od. p. dotäle, auch pacta dotalia, ein Deirathövertrag, eine Ehe⸗ 
ftiftung; p. confraternitatis, Erbverbrüderung, Erbvereinigung; p. 
de retroemendo, ein Vertrag, woburd ſich der Verkäufer anheiſchig 
macht, die verkaufte Sache zurüd zu Baufınz p. de retrovendendo, — 
woburh fih der Käufer anheiſchig madt, dem Verkäufer die verkaufte 
Sade wieder zu verlaufen; p. familläe, ein Dausvertrag; p. feu- 
dale, ein Lehnsvertrag; p. legitimum, ein geſetzlicher od. rerhtlicher 
Bertrag; p. moratoriun, ein Stift: ob. Verzugs:Bertrag; p. pal- 
liatum od. simulatum, Scheinvertrag; p. personäle, ein perfün=' 
licher (nicht erblicher) Vertrag; p. protiniseos, ein Vorkaufßvertrag, 
vermöge beffen dem Verkäufer ein Vorkaufsrecht. an der verkauften Sache 
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bei einer künftigen Veräußerung derſelben geſtattet wird; p. remissü- 
rium, ein Erlaſſungs- ob. Nachlaſs⸗-Vertrag, wodurch Jemandem eine 
Fordetung erlaſſen wirds p. reservati dominii od. juris hypothẽ- 
cae, — wodurch ſich ber Verkäufer an ber verkauften Sache das Eigen⸗ 
thum od. das Pfandrecht his gum völigen Abtrag des Kaufgeldes vorbes 
hält; p. successorium ob. haereditarium, Erbvertrag, ob. Wer: 
gleich in Anfehung der Erbfolge; p. uniönis prolium, bie Einkind⸗ 
fhaft, ein Vertrag zwiſchen Gheleuten bei ber zweiten ober britten zc. 
Ghe, woburd beflimmt wird, bap bie ſchon vorhandenen Kinder mit ben 
noch Tommenden gleihe Erbrechte Haben follens p. tacitum, ein fill: 
ſchweigender Vertrag; pacta conventa, pl. —8* od. Uberein⸗ 
kunftspunkte; ex pacto, laut des Vertrags, der Abrede gemäß; Pact⸗ 
buͤrger, Schutzverwandte in Städten, ohne Beſit des Bürgerrechte. 
aͤdagög, m., pl. —en, Erzieher, Kinderzieher; Paͤdagogik, f. 

die Erziehungslehre od. ⸗Wiſſenſchaft, Erziehungskunſt; paͤdagogiſch, 
erziehungsmäßig, erzicehungstundig,, erziehlich, zur Erziehung gehoͤrig; 
paͤdagogiſche Schriften, Erziehungsſchriften, Erziehungsbücher; DE 
dagogium, n. eine Erziehungsanftalt, Bildungsſchule; Pädagögifl, m. 
ein Zögling derfelben; Päbeuterium, n. eine Knabenſchule, Klofter: 
ſchule; Paͤdeutik, f. der von Pythagoras fo genannte Unterricht in 
der Zugendichre; päbeutifh, Tugend fördernd, beffernd, belehrend, 
onwendbar zur Beſſerung und Tugend; Pädanchöne, f. Heilk. die Bräune 
der Kinder; Pädarthrocäce, f. der Beinhautkrebs, Winddorn; Paͤda⸗ 
tröphie, f. die Abzehrung, Dörrſucht der Kinder; Päderaft, m. ein 
Knabenliebhaber, Knabenfhänder; Päderaftie, f. Knabenfhändung, un: 
natürliche Unzucht; Paͤdiatrik, f. die Kinderheiltunde; Päpdifterus, m. 
bie Gelbfucht der Kinder; Pädiometer, n. Heilk. ein Kindermeffer, eine 
Kinderwage, zur Beſtimmung bes Gewichtes, der Länge und Kopfgröße 
der Neugebornen (v. Dr. Siebolb erfunden); Paͤdiotheologie, f. Be: 
weis bes Dafeins Gottes aus der Kinderwelt; Pädobaptismus, m. bie 
Kindertaufes;s Pädonom, m. ein Knabenauffcher; Padophllos, m. 
ein Kinderfreund, Knabenfreund; Päbopdie, f. das Kinderzeugen; PA: 
doſtathmium, n. eine Kinderwage; Pädothufie, £. Opferung der Kin: 
der; Paͤdotribie, f. Kinderbefhäftigungsfunftz Pädotrophie, f. die 
Kinderernährung, Kinderpfiege, das Aufziehen ber Kinder. 

Dadan, in Gurate eine Summe von 1000 Millionen Rupien. 

Padiſchah, perf. eig. Herr der Könige, Kaifer, Großherr, Sultan 
od. Großfultan; vgl. auch Sthalif. 
Padoggen, pl. ruſſiſche Schlag⸗ od. Prügel: Stäbchen, auch Prü: 
gel mit denfelben. 

Paͤdonom, Päbopdie ꝛc., f. unter Päbagog. 

Dadröne, m. Herr, Gebieter; Schiffeherr; Gönner, f.v. w. Patron. 

Paga, ein Abrehnungsbud, Lohnbuch der Arbeiter in manden Werks 
bäufern ar. 

Pagament, n. Mifhmetall; ungemünztes Silber, Bruchſilber; ges 
prägte® Gelb überhaupt, bei. Scheibemünzge; bei Kaufl. Zahlgelder, 
bare Bezahlung; auch Bahlungsfrift in den Meflens franı. Payement 


(fpr. Pajemang); Paganalien, pi. ländliche Feſte, Dorffeſte. p 
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Paganismus, n. das Heidenthum. 

Pagat, ſ. unt. Tarok. 

Page, m. (ſpr. Pahſch') ein Edelknabe, Hofknabe, junger Adeliger 
zur Bedienung fürſtlicher Perfonen. 

Pagina ob. pagina, abgel. pag. od. p., f., Seite, Blattfeite, 
Seitenzahl; Pagination, f. bie Berifferung ber Blattfeiten ; paginiren, 
mit Seitenzahlen bezeichnen; befeiten oder beziffern. 

Pagliaflo, m. fo viel als Bajazzo, f. b. 

Pägnia, pl. Kleine leichte, ſcherzende, lyriſche Gedichte. 

Pagode, f. ein Göbentempel in Indien und China; ein Goͤtenbild, 
Nidkopf od. eine Wadelpuppe, kleine Figur mit beweglichem Kopfes 
auch eine inbifche Goldmünze von verſchiedenem Werth, — 2 «P 8 bis 
22 996 preuß, Gour. 

Paillaffe, f. (fpr. Polliaſſ)) ein Strohbett, Strohſack, eine Streu; 
paille (fpr. pallje), ſtrohgelb, flrohfarbig od. ſtrohfarben, Hlaßgelb. 

Dailletten, pl. (ſpr. Padjetten), Slittern, Goldflimmern. 

Pair, m. Cor. Pär) ein Oberparlaments:Derr in Engl., Mitglied 
ber erſten Kammer (Pairskammer) in Frankr.; Erzbiſchof, Herzog, 
Graf od. Baron ıc., die alle, als Mitgliever des höchſten Gerichtähofes, 
an Rang und Vorrechten einander glei, eben daher Pairs heißen: 
gleiche Reicheräthe; Pairie, f. die Pairfhaft, die Würde und bie Ges 
fammtheit der Pairs. \ 

paifible (fpr. päfiber), friedlich, ruhig, friedfertig, friebliebend. 

Dajof, ein ruſſiſches Getreidemaß. 

Pakfong, n. Weißkupfer, ein chinefifches weißes, geſchmeidiges Miſch⸗ 
ers aus Kupfer, Zink, Eifen und Nidel. 

Paladin, m. ein Ritter, Hofritter, tapferer und gefälliger Held; 
auch irtender Ritter, Abenteurer. 

Palais, n. (ſpr. Yaläh) Palaft, Schloß, Prachtgebäude. 

Palämon, f. Portumnus. 

Dolander, n. ein platte® Fahrzeug, Bombarbirfchiff. 

Dalanlin, m. ein oflind. Tragbett, Zragfeflel. 

Dalanque, f. (fpr. —langk“) eine Pfahlwerks⸗Verſchanzung. 

Paldodorie, f. Altgläubigkeit; Paläographie, f. die Altfchrifttunde, 
Kenntniß ber alten Schreibtunft, ob. Schreibekunſt der Alten; pa⸗ 
Iäographifch, die Altfchrifttunde betreffend; Palüolog, m. ein Altleh⸗ 
tiger, Altgläubiger; Palaologie, f. die Altlehrigkeit, alte Lehre, entg. 
Meologie; aud Altertbümerfunde, bef. die Wiflenfchaft von den foffilen 
Überreften ber urweltlichen Ratur; Palaͤophron, m. ein Altgefinnter, 
Altgläubiger; Palaͤophytologie, f. die Lehre von ben foffilen Pflangens 
liberreften der Urwelt; Paläotherien, pl. eine urweltliche Thiergattung, 
zwiſchen Zapie us Nashorn die Mitte haltend; Paläotypen, pl. ſ. v. 
w. Incunabeln, f. b. 

Paldftina, das gelebte Land, Hebräerland; auch Kanaan. 

Palaͤſtra, f. der Kampfplatz, Techtplas, die Ringfchule bei den Gries 
dhens Palaͤſtrik, f. die Fechtkunſt, Ring:, Kampflunft; au f. vw. 
Gymnaſtik; Palaͤſtrit, m. in. Ringfhüler, Ringer; Palaͤſtrophÿlax, 
m. ein Hüter od. Wächter‘ des Kampfplatzes. 

Heyſe's Frembwörterb. 7. Aufl. 2. Abt. 11 
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Palatin, m. Palatine, £. ein Pelzkragen, Halspelz, zierl. Hals⸗ 
tuch, Balsftreifen od. Halsbekleidung der Frauenzimmer. 

Dalatinus, m. ein Pfalggraf, Lönigl. Großgraf od. Wicekönig in 
Ungarn; SPalatinät, n. die Pfalz, Pfalzgrafſchaft. 

alätum artificiale, n. Heilk. en kunſtlicher Saum. 
aver, Verſammlungsplatz der Neger gu gottesbienfttichen Verrichtungen. 

Pales, f. rom. Babell. die Dirtengöttinn, Gottinn ber Viehzucht w. 
Landwirthſchaft; ihr jährliches Feſt hieß Palilia od. Patilten., 

Palette, £. das Farbenbrett, die Malerſcheibe. 

Dali, n. bie heil. Sprache von Hinterindien, in ber bie heil. Bü⸗ 
cher ber Breligion des Buddha gefchrieben find, eine durch weichere Aus: 
fprache , Abftumpfung und Bermifhung der Formen ze. aus dem Ganffrit 
entftandene Sprache, 

Palification, f. die Pfählung, Einrammung ber Pfähle zum Grund: 
baus Befefligung des Bodens durch Pfahlwerk. 

Palikaris od. Palikaren, pl. freiwillige Soldaten bei ben Reugriechen. 

Dalillogie, f. Redek. bie Wortwieberholung am Ende und Anfange 
von Säten. 

Dalimbackhius, auch Antibacchius, m. Verst. ber Schwerfall, ein 
breifiib. Versfuß, der aus zwei langen Silben und einer kurzen befteht 
(— — 3 entg. Bacchius; Palimpfeltus, m. f. v. w. codex rescrip- 
tus, f. Coder; Palindrömon (versus cancrinus), m. ein Krebs: 
vers, Rüdläufer, hins und herlaufender, rückkehriger od. Erebsähnlicher 
Vers, der rüdwärts wie vorwärts lautetz Palindrom, n. ein Wort: 
rätbfel über ein Wort, weldyes vorwärts und rüdwärts gelefen eine vers 
ſchiedene Bedeutung bat: 3. B. Gras, Sarg ꝛc.; Palindbromie, f. Heilk. 
fo viel als Recidiv; Palingenefie, f. die Wiedergeburt, Wiedererzeu⸗ 
gung, Wiederhervorbringung od. MWieberherftellung, Umgeflaltung; pas 
lingenefiren, wiebergebären, wiebererzeugen; Palinodie, f. bie Belange: 
Micderholung, der Gegengefang; Rſpr. dee Widerruf. besjenigen, was 
man -fehimpflih von Jemandem geredet od. gefchrieben hats Palinobiren, 
wiederholen; widerrufen, zurücknehmen; actio ad palinödiam, eine 
Klage auf förmlihen Widerruf einer Beleidigung ze. 

Palintokie, f. die Nüdverzinfung, Binserflattung nad Wucher. 

Paliffade, auch Dallifade, f. ein Scanzpfahl, Spitzyfahl; pl. 
Paliffaden od. Palifaden, Schanzpfähle, ein Pfahlwerk, Baum: od. 
Pfahlgehege; paliffadiren ob. verpallifabiren, mit Schangpfählen ver: 
ſehen, einfchließen, verwahren ob. befefligen, verpfählen, verbollwerken. 

Palirander: Holz, n. Purpurholz, Luftholz, veilchenblaues, an ber 
Luft die Farbe anderndes Holz aus Bulana, zu eingelegter Arbeit ꝛc. 

lla corporälis, f. eig. Körper: Mantel od. :Hülle, ein Altar: u. 
Kelchtuch In der kathol. Kirche, 

Pallãdium, n. eig. fabelh. Pallasbild, von welchem das Schickſal 
der Stadt Troja abhing, die man nämlich für unäberwinblich hielt, fo 
lange fie dieſes forgfättig bewahrte Heiligthum beſaß; ein Schutzheilig⸗ 
thum, Schugbild; Schutz, Bürgſchaft, Freiheitswehrz aud «in 3803 
im Platin entbedites, biefem ſehr äpntiches Metall; Pallas od. Athene 
bei ben Griechen, Minerva bei ben Röm., bie Goͤttinn der Weisheit, 
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der ſchoͤnen Künſte, ber kriegeriſchen Tapferkeit und Klugheit ıc.; Pal: 
las, aud ein vom Dr. Olbere 1802 entbedter Planet. 

Palliativ, n. ein bemäntelndes Mittel, Einhlillungsmittel, Scheins, 
Befänftigungs: od. Linderungsmittel auf eine Zeitlang; Hinhaltungs = 
od. Friftmittel, Hülfe für den Augendlid; Palium, n. ein Mantel, 
bef. Biſchofsmantel; pallium charitätis, der Mantel der Liebe. 

Pallmaille (ſpr. Palmalje) od. engl. pall-mall, jetzt eine Allee, 
ehemals eine MailsBahn zur Seite ber Allee, von Mail, ber Schlägel 
od. Kolben, und Pall, Ball, alfo eine Bahn zum Ballfchlagen, Ball: 
ſpielbahn; auch das Bahnballfpiel. 

Pallor, m. die Bleichheit, Bläffe; das Erbleichen, die Kobtenbläffe. 

Palma, Palme, f. der Palmbaum, «in bekannter aſt⸗ u. gweigs 
Iofer, nur im Gipfel Blätter u. Früchte tragenber Baum in Aften ꝛc.; 
auch die flache Dand; ferner eine Spanne, ein ital., fpan. u. portus 
gief. Längenmag (Palmo); Palmaciten, pl. verfleinerte Palmenftäm: 
me; Palmit, n. das Palmenmehl, Palmenmarf; Palmo craveiro, 
ein portugief. Seelängenmaß. 

Palmarium, n. Siegslohn, Preisgefhent an einen Advocaten für 
den gewonnenen Proc; Palmärum, der Palmfonntag, Sonntag 
vor Oſtern, wegen ber Palmzweige fo genannt, welche in dem Gvangel. 
für diefen Tag vorkommen. 

Palmeſtrie, £. f. v. w. Chiromantie, f. d. 

Dalmetten, pl. Bau. palmblattähnliche Verzierungen an griech. Säulen. 

Palmos, m, Hell. dad Schlagen, Klopfen, bef. Derzklopfen. 

Palmſect, ın. ein lieblicher, füßer Wein von ber GanariensInfel Palma. 
Palomantie, f. die Wahrſagerei aus kleinen Stäben od. mittels berfelben. 

palpabel od. palpable, greifbar, handgreiflich, fühlbar; offenbar, 
beutlich ; palpebral, zu den Augenliebern gehörig; Palpitation, f. 
das Klopfen, Schlagen, Herzklopfen, Zuden, ber Pulsichlag; palpi⸗ 
tiren, ſchlagen, klopfen, zuden, zappeln. 

Pambisma, n. daB allgemeine Lebensprincip. 

Damela, f. eine Zugendheldinn, nad Richarbions Roman diefes Namens. 

Pampas, pl. große graßreihe Ebenen in Süd: Amerika. 

Pampeirod, pl. die Landwinde an ber Mündung bes La PlatasStromes. 

Pamphlet, n. eine Slusfhrift, ein Flugblatt, fliegendes Blatt, 
eine Beine Schrift; Pampbletier od. Pamphletift, m. ein Flugblatt⸗ 
ſchreiber, Slugfchriftler. N 

Pamplegie, f. Heilk. der allgemeine Schlag, die allgemeine Lähmung. 

Dan, m. Babel. der Dirtengott, Gott der Hirten und Heerben 20.3 
paniſcher Schreden, ein plößlicher blinder Lärm, plößlicher, aber 
unnöthiger od. ungegründeter Schredien, eine allgemeine grundiofe Be⸗ 
flürzung; Panophobie, f. Heilt. da6 Auf: od. BZufammenfahren, Er: 
fchreden im Traume; Pan⸗ od. Pandpfeife, auch Syrinx u. Papa: 
geno= Pfeife, die Hirtenflöte, aus mehren, ftufenweife abnehmenden, 
neben einander verbundenen Röhren zufammengefegt. 

Panacea, Panacée, f. ein Allheil od. allgemeines Heilmittel, Wun⸗ 
dermittel; Panacea mercurialis, f. v. w. Kalomel; Panar, f. 
oder Danar: Pflanze, das Heilkraut, f. Opopanar und Laſerkraut. 

11 





gereist, Üinete den Deckel, mub es fing elle: Eiesd Yezund umb werirri- 
tete fich über die Erbe; wur die Deofuung biieb in ber Bde uril x; 
wneig. Panborens Bädfe, bie Uneie ee Übel. 

Pandore, x. Pandure, 1. Mandelime. 

Pandür, m. ein ungarifher Soldat zu Zus, wrtezängl. von dem 
Dat ander in Nicverungesa; Pandurenllinge, gebogene Hirſch 

ec. 

Paneel, n. od. Paneelwert, dab untere Wandgeräfei eb. Zäfinert 
der Bände in einem Zimmer, die untere Wanbbelladung; paneliren, 
mit böljernem Wandgetäfel bekleiden, ımtertäfeln. 

Panegyricub od. Panegyrilos, m. feiert. Eobrede, Ehrenrede, Bet: 
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od. Ehrenſchrift; panegyriſch, feierlich, lobpreiſend, lobredneriſch; Pa⸗ 
negyriſt, m. ein Lobredner, Ehrenredner. 

Panelle, f. eine Art rohen Zuckers aus den Antillen. 

Panergefie, k. allgemeine Erweckung zum Beſſerwerden. 

Pangloß, m. ein Allſprecher, Schwätzer; Pangloſſie, f. Ges 
ſchwaͤtzigkeit. 

Panharmonikon, n. ein von Malzi in Wien erfundenes Tonwerkzeug, 
welches mehre Blasinftrumente in fi) vereinigt. 

Panhellenlon, n. der oberfle Staatsrath der Neugriechen. 

Danbiftorie, f. die Allwiſſerei. 

Panier, n. der Panner od. Banner, bie Hauptfahne, Heerfahne, 
auch der Schild. 

Panification, f. die Verwandlung mehlichter Stoffe in Brod; die 
Brobgährung; Paniöbrief, m. ein Brobbrief, Verſorgungsſchreiben, 
kaiſerl. Empfehlung zur Verſorgung in einem Kiofter, Laien: Pfründe; 
Panifl, m. ein Brodling, Verſorgter, Laien» Pfründner; paniren, 
Kochk. mit Brodkrumen beftreuen, bebroden. 

panifcher Schreden, f. unter Pan. 

Paniten, pl. verfteinerte Meerohren. 

Pankrateſie, £. Allgewalt, Allherrſchaft, alleiniger Beſitz. 

Pankration, |. Pancratium; Pankratius, m. männl, Namen: ber 


Allgewaltige. 


Dantread, n. die pankreatiſche Druͤſe, große Magendrüſe ob. Ge: 
Erösdrüfe unter dem Magen, Bauchfpeichelbrüfe; pankreatiſch, die 
Magendrüfe betreffend; Pankreatalgie, f. Heilt. Gekroͤsdruſenſchmerz; 
Danfreatitid, £. Gekrösdrüfen : Entzündung. 

Panmelodlon, n. ein neuerfundenes Tonwerkzeug, auf welchem bie 
Zöne mittels eines Griffwerks u. einer Walze durch Metallſtäbe hervor⸗ 
gebsacht werben. 

annus ocũli, m. Heilk. ein led od. Zell auf dem Auge. 

—BB f. Heilk. eine Leiſtenbeule. 

Panophobie, ſ. unt. Pan. 

panoptiſch, allſchauend, allſehend. u 

Panorãma od. Panoram, n. die Allſchau, Allüberfiht, ein Über: 
ſichts⸗ od. Umfichtsbild, Nundgemälde, in deſſen Mittelpuntte fi) der 
Seſchauer befindet, und bier den Überblid z. B. eines ganzen Stadt erhält. 

Danoro, ein Feld⸗ od. Flächenmaß in Florenz. 

Panſoph, m. ein Allweiſer, Allwiſſer, Allgelehrter; Panfopbie, f. 
bie Allweisheit, Allgelehrtheit; der Dünkel des Allwiſſens. 

Panſpermium, n. der Allfamen, die Grundmaterie, der Urfloff; 
Panfpermie, f. die Lehre von einer Allverbreitung ber Keime ber leben⸗ 
den Weſen, wonadh es zu deren Guntwidelung nur beflimmter Beranlals 
fung bedarf. 

Panftereorama, n. Darftelung eines Gegenflandes in ganz erhabener 
Arbeit; vergl. Relief. 

Pantagöga, pl. Heilk. Alles ausleerende Mittel. 

Pontälon, n. ein Klöppelclavier, ein dem Glavier Ahnl. großes In: 
ſtrument, nach feinem Erfinder Pantalson Kehenkireit benannt. 
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Pantalons, pl. lange Beinkleider, Strumpfhoſen; auch Gaukler, 
Poſſenſpieler, Poſſenreißer, Hanswurſt, beſ. in dem ftaliän. Luſtſplete, 
wo Pantalone eig. die Maskerolle des Waters iſt, gew. ein gutmlütbi- 
ger, einfältiger,, alter Kaufmann, zu beffen Kleidung ſolche Strumpfho⸗ 
fen gehörens Pantalonnade, f. Poflenfriel, Gaukeltanz, Poffe, Gau⸗ 
kelei; Verſtellung. 

Pantes, Muſchelgeld, kleine weiße, an Schnären aufgereihte Muſcheln, 
welche in verfchieb. Ländern Aſiens, Afrika's u. Amerika’s die Münzen erfetzen. 

Dantheidmus, m. der Allgott= oder Weltgottglauben, die Meinung, 
daB das Ganze ob. das Weltall die Gottheit ſeibſt Teis Pantheift, m. 
ein Allgottgläubiger, Weltgottgläubiger,, deſſen Bortheit das Weltall iſt⸗ 
pantheiftifch, weltgottgläubig; Pantheologie, f. die Allgöͤtterlehre; Pan 
thbeon, n. im alten Rom ein Allgotttempel, Sammelplag od. Tempel 
aller Götter; nachher unter den Päpften Kirche der Jungfrau Maria u. 
aller Heiligen, auch Rotonda; dad Pantheon zu Paris, die ehemalige 
Kirche der heil. Benoveva, während ber Revolution und bis 1818 ein 
Ehrentempel verftorbener großer und berühmter Männer, Tempel ber 
Unfterblihen; pantheoniſiren, die Ehre des Pantheons zuerkennen, in 
da8 Pantheon bringen od. verfegen. 

Panther, m. das YPanthertbier od. der Parber, ein dem Tiger unb 
Leoparden Ahnl. Raubthier in Afrika und Dſtindien; kleines Panther: 
thier, f. Once; Pantherkatze, ein etwas kleineres, aber graufames 
Raubthier im füdl. Amerika, 

Danthere, f. ein Hangnek, Dänggarn, Spiegelnetz od. Vogelnet 
mit Spiegeln, in Italien ſehr gewöhnt,, um allerlei Wögel zu fangen. 

Dantoffel, m. ein Halbſchuh. 

Pantograph, m. eig. ein Allgeichner, Allfchreiber; ein Storchſchna⸗ 
bei oder Werkzeug zum Rachzeihnen und Verkleinern der Riſſe; Pantos 
krätie, f. die Allherrſchaft, Allregierung; pantokrätiſch, allherrſchend, 
allregierend; Pantokrãtor, m. ein Allherrſcher, Beherrſcher aller Din: 
ge; Pantomẽter od. Holomẽter, n. em Allmeſſer, Winkelmeſſer, die 
Meßſcheibe zu allerlei Ausmeſſungen auf dem Felde und am Himmels 
Pantomime, f. eig. Allnachahmung; Mienen- und Geberdenfpiel; Ge: 
berdenſprachez Pantomimif, f. Geberdenkunde,  Kunft bee Geberden⸗ 
ſprache ober bes Geberdenſchauſpiels; Pantomim, Pantomimiker ob. 
Pantomimiſt, m. ein Geberdenſpieler od. Geberden⸗Schauſpieler; pan⸗ 
tomimiſch, geberdenkünſtlich, Durch Geberden ausgedrückt; pantomi⸗ 
miſcher Tanz, ein Geberden-Schautanz, Geberdentanz; pantomimi⸗ 
ſiren, nachgeberden, durch Geberden ausdrücken; Pantophag, m. ein 
Aufreſſer, Allfraß (Vielfraß); Pantophagie, f. der Genuß aller eſsba⸗ 
ren Dinge ohne Unterſchiedz Pantophobie, f. Furcht od. Scheu vor 
Allem; auch Waſſerſcheu; Pantofophie, ſ. v. w. Panſophie. 

Panurgie, f. argliſtige Bosheit, Schelmerei, Verſchmitztheit; Par 
nurgiſch, argliſtig, verfhmigt, verſchlagen. a 

Panus, n. Heilk. eine Drüfenbeule, Drüſengeſchwulſt. 

Panzootie, f. Heil, eine allgemeine Thierſeuche. ' 

Paolo, m. eine italifche Rechnungsmünze, ungef. = 3%, Ye pr. Cour. 

Dion u. päonifch, f. Poaͤan. * 
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Vaͤdnie, f. die MW fngfirofe, Könige: ob. Gichtrofe, ein bekanntes 
Gartengewächt, urfprüngl. aus Päonien im alten Macebonien. 

Papa, m. Vater; auch f. v. w. Papſt, das geiftlihe Oberhaupt 
der römiſch⸗-katholiſchen Kirche; auch ein dem Biſchof ähnliches Getränt; 
papabel (papabilis), papſtfaͤhig, zur Erlangung der Papfhwürde ge: 
eignet; papal, paͤpſtlich; Papal⸗Syſtem, die päpflliche Dberberrfehaft 
in der Kirche; Papismus, m. das P apftthum, die xöm. kathol. Bes 
ligions Papift, m. ein Päpfkler, Anhänger des Papftes; Papiſterei, f. 
die Päpfllerei, Anbängliähteit an den Papft; papiſtiſch, paͤpſtlich, 
päpftifh ; Papocäfarie, f. die Papft :Oberherefchaft, das Eingreifen 
des Papſtes in bie Rechte weltliher Fürſten; Papolatrie, f. übermä: 
ßige Verehrung od. Anbetung des Papftes. 

Papagei oder Sittich, m. ein fehr zahlreiches Geſchlecht arbhientheiu 
Schöner VWaldvoögel, in Afien, Afrika und Amerika. 

Papageno: Pfeife, f. v. w. Panspfeife. 

Dapatace, m. (fpr. —tatſche) eig. Schweigvater, ein guter Kopf. 

Papaver, n. ber Mohn; Papaverin, n. der Roniel, Mi „m 
Dpian u, Narkotie. | 

. Papaya: Baum, f Melonen: Baum. oo ev 

Dapeline, f. ein halbfeibene® Zeug. ER 

- Vaperafien,-pl, unbrauchbare, beſchriebene Papiere. 

Dapeto, m. eine Rechnungsmänze in Rom — 2 Paoli ob, mac 
7 3%. muß, ‚Sour, 

Daphia, Beinamen ber Venus, von der Stadt Paphos in Sonn, 
wo fie den fchönften Zempel hatte, 

Papiermache, n. (fpx. Papiehmaſcheh) eig, gekautes Papier, zer⸗ 
ftampftes Papier, Papierteig, Papierſtoff zu Dofen u. Schachteln ꝛc.3 
Papier⸗Nautilus, ſ. Argonaut. 

Dapillen, pl, warzenähnliche Bildungen, die Bruſtwarzen. 

Dapilon, m. (fpr. Papiljongy Schmetterling, Amiefalter, Buꝛter⸗ 
vogel, Sommervogel, beſ. ein Ragſchmyetterling oder Tagvegei, enig. 
Phalaͤne und Sphinx. . 

— & (fpr. Papilljotte) Haarvicel; papillotiten, die Haare 
aufwickeln 

Papiniſcher Topf, ein Schließtopf, ein von dem Franzoſen Yapin 
16851 erfundener eilerner Zopf,. ber durch einen Schraubenbedei-fo feſt 
verſchleſſen if, daß die in ihm durch Hitze entwidelten Waſſerdämpſe kei⸗ 
nen Ausweg finden, und dadurch Knochen aufgelöſ't und zu Gallert verbot 
werben Zönnm. 

—* Paporäfarie, Papſt ıc. ſ. Papa. 

— ph. ein, wilder Menſchenſtamm in Auſtrolien. 


X pl Salt. f. v. w. Puſteln. Fan 
—E f. Papier-Beſchreibung. rn 
Yaquet, J. Nadet 


par, duch, aus, zum, z. ®. Der couvert, duch Einfhluß (auf 
Briefen)) Par curiosite, aus Neugier, par eromple, zum. Bei: 
fpielz. ‚Der ocoaniom, durch Gelegenheit, gelegentlich. et 

par et impar, gerade und ungerade, ein Gpiel, BR 
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Para, m. eine Rechnungsmünze in ber Türker u. dee Keimm, — 1/4, 
Piafter od. ungef. 4 preuß. Cour. 

Parabäfib od. Parabafe, f. die Abfpringumg, das Abfpringen von 
einem Gegenflande zum andern; in ber alten griech. Komödie die aufer 
Bufammenhang mit dem Gtüde fiehende Anrede des Dichters an das Bolk. 

Parabel, f. Rebel. Gleichniſs, Gleichniſrede, Nebeneinanderſtel⸗ 
lung; ®rößent. derjenige Kegelfchnitt, welcher gleiihlaufend einer Set⸗ 
tenlinie des Kegels gelegt ifts parabdliſch, gleichnisweiſe; die Geſtalt 
jener Kegelſchnittslinie habend; paraboliſiren, duch Gleichniſſe reden; 
Yaraboloid, m. ein Afterkegel. 

Parabolan ‚m. ein Wagehals; pl. Parabolãnen, geiſtiiche Kranken: 
pfleger, Krankenwaͤrter. 

Parabyſtie, f. Heilk. das Überftopfen, Wolpfeopfen. 

Paracentẽſis, f. die wundaͤrztl. Durchſtechung od. Durchbohrung, 
3: B. des Unterleibes ober ber Bruſt pur Abzapfung boͤſer Brüffigteiten, 
in der Bo eetut 26, 

Parachrda, f. Heilk. krankhafte Veränderung der Geſichtefatbe. 

Parachröma, n. Farbentäuſchung, wenn das Ange andere Werben, 
als die wirklich vorhandenen , fiebt; Parachröfis, F. das Berfärben, 
Verberben durch bie därbung. 

Parachronismus, m. ein Beiteechnungefehler , Butt, Fehler 
wider bie Beitrehhung. 

Parachüte, m. (fpr. varaſchaht) ein Faliſchirm an einem. ufsadon. 

Maraclet, 1. Paraffet. . 

Paracyefi 8, f. Schwangerfchaft außerhalb ber Gehfennttr.. 

. Paracpnandhe, f. Seil. Halsmustelbräune; aud ein geltnder Grab 
von Bräune. ae 

Parade, f. ein feierl. Aufzug, Aufpus, Prunk, Piacht, Aubsoſtel⸗ 
lung zur Schau, Geprange; Fechtk. die Ablenkung, Abwendung eines 
Stoßes, der Wehrhied, die Dedung, vergl. pariren; Paradebett, 
Pracht⸗oder Preunkhett: Paradepferd Pracht: oder Prunfpferd; Pas 
radeplatz, ein an ufterplat ; ; Wachparade, aufziehende Prachtwache, 
Wehihan, Waächaufzug; parabiren, prangen, prunken, Gepränge 
maden, zur Schau flehen. 

Parabiaftäle ,.£. f. bie Erläuterung durch daB Gegentheil:- 

Paradies, n. ein Bauns od. Thiergarten; - Wonnegarten, Won⸗ 
nefeld od. Wonnegefilde. Aufenthalt des erſten Menſchenpaares und der 
Seligen nach diefem Lebens ſcherzh. auch die oberſte Gallerie im ˖ Theater; 
paradieſiſch, wonnig, herrlich; Paradiesapfel, Adamsapfel, eine Urt 
von Gitronenfrudt, auch eine Art (hmadpafter., rother und weißer Rp 
fels Paradiedfeige, die Frucht vom Piſang; bad Paradiebholz, -Ad: 
lerholz und Aloeholg, Koftbares', wohlriechendes, rothbraunes Bolg, "aus 
Bombai, Sumatra ıc. ; Paradieskörner, 1. Kardamomen; Paradieb: 
vogel ein zahlreiches Veſchlecht außerordentlich (&öner gel: “: Rer— 
Guinea ꝛe. 

Paradigma, n. Spracht. em Vorbilb, Muftenvoei euſter; ya: 
rabigmatilch, durch” Beiſpiele lehrend; paradigmasifien, durch auf: 
geftellte Beifpiele lehren. 
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parator, Ichewibrig, amfcheinend twiberfinnig, der gemähnl. Lehre 
und Weinung entgegen, defremdlich, ungewöhnlich, abweichend, ſeltſam, 
fonberbar, wunderbar, wunderlich,: auffallend; bad Paradore, das 
Auffallende, Seltſame; Paradorie, f. Denkt: od. Meinungs: Sonder: 
barkeit, Behrfonderbarteit od. ⸗Seltſamkeit; Liebe zum Gonderbaren; 
Parsiöron,.n., pl. Parddüra, Seltfamkeit, feltfame Meinungen, 
auffaliende Säße; Paradoromänie, f. übertriebene Neigung od. Sucht 
zu feltfamen Meinungen und Lehren, bie Sonderlingsſucht, das Selt⸗ 
fambeitöfieber 

Parafe, 7 Parappe. 

Parofoudre (fpr. Yarafuber), ob: Paratonnere, m. (ſpr. Paraton⸗ 
nähe) ein Blitableiter, Wetterableiter; Ableitungeſchirm, Donner⸗ 
ob. Wetterſchirm, Regenſchiem mit einem Blitableiter. 

Parageufie, 1. Heilk. Verſtimmung des Geſchmacks od. des Schmed· 
vermogens. 

Paragium, n. pr. Bleichheiss: Beobachtung, Mitbelehnung, -bas 
gleiche Anrecht, Mitrecht :im Lehe, beſ. bei fürfttidhen Erbabtheilungen; 
paragiren, durdyBändeneien abfinden; paragirte Linie, f. v. w. apas 
na irte Binfe. - 

aragloſſe, f. Seite, Zunigenverfall; Entzündung der Zungenmustel. 

- Paragöge, f., Sprachl. Enbverlängerung eines Wortsz Bengung, 
Ableitung; paragögifch, am Ende verlängert. 

Paragomphäfid,. f. Heitk. Eimkeilung des Kindekopfes im Decken. 

. Paragon, Bader. eine, Schriftart, weiche das Mittel gwifchen. Bert 
und Zertia hält; Paragon: Perlen, Zahlperlen von befonderer Größe, 

Parageme, m. ein Ichwarger ital. Marmor. 

Paragramma, n. ein Einfgiebfel, Zuſatz in einer Schrift; aud 
fı 0. m. Anagramm, ſ. d. 

"Paragraph, m. «ine Edrift ⸗ Abtheilung ein Schriftabfag od. Ab: 
ſchnitt und deſſen Zeichen ($); paragraphiren, in Abſchnitte ob. Ab: 
ſaͤte theilen. 
garagräle, m. ein Dugelebteiter 
Daraffet, m. ein. Bekatber, Helfer, Troͤſter, Beiftandı Bürfpre 
cher, Vermittler ; : bex. heilige Geil; parakletiſch, tröftend. 

Parakme od. Parakmäſis, f. Heil. die Abnahme einer "Krankheit 
nach teren größter Gtärle;- parafmaßifch, abuchmend, won ‚Gipfelpuntte 
wieber abſteigend. 

NParakope, f. Heil. vorůbergehender Jrrſinn Wahnwit m Sie 
ben; Yaraküfid, f. das Balfhhören, au) ‚das :Öbpenfaufen. - 

ı Paralampfid, f. Heilk. ein weißer glängender Fleck auf den Hoenhaut. 

Paraltpomäna, pl. Zuſche od. Mathträge zu “einem Wenke, Ergän⸗ 
yungefsheften, Benennung der Bächer der GEhranik In der Bibel, 

- Yaralipfis eb. Paralipſe, f. ebel. bie Ubergehung, da man auf 
—— anfmertfam macht, was suekk vorgedlich übergehen wid; f. auch 


Maralläge, f. bie Abwechſelung, Vecwechfelung; Heilk. auch Gei⸗ 
ſtesverwirrung; Parallare, f. der Unterſchied: Des waheen und ſchein⸗ 
baren Standes eines Sternes x. R 
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parallel, gleichlaufend, eben⸗ ob. gleichweitig, in allen Punkten 
gleichweit von einander abſtehend; —— pl. Kreiſe auf der 
Erd: ober Himmelskugel, die mit dem AÄAquator parallel gezogen wer⸗ 
ben; Parallellinien, gleihlaufende. Linien; Parallelſtellen, gleich: ob. 
ähnlichlautende Stellen; Parallöle, f. die Vergleihung, Gegeneinan⸗ 
derftelung; bie Verbindung zroifchen zwei Laufgräben;. Parallelepipẽ⸗ 
bum, n. ®rögent, ein länglicher Würfel oder Langwürfel, das Gleich⸗ 
fcheit, ein von 6 Paralfelogrammen eingefchloffener Körper, wovon bie 
einander gegenüber flehenden einander glei) And; parallelifiren, gleich: 
ftellen; Parallelismus ob. Paralleism, m . ber Sleichlauf der Linien 
od. Fldchen ꝛc.; Gleichlaut, Übereinftimmung, Gleichförmigkeit, Efen: 
möäßigfeit, . Ähnlichkeit einzelner Gchriftftellen in der Bibel, beſ. Ähn⸗ 
lichkeit der Versglieder in den Pſalmen; Parali⸗ mm, n. ein gleich⸗ 
Iäufiges Viereck; Parallelograph, m. f. v. w. Raflral. 

Paralogismus od. Daralogiem, m. "in Gehl: od. Trugſchluß, ſab 
ſcher Schlup; paralogı firen, fehlſchließen. 

Paraläfis, f. die Lähmung, Gliederlähmung, laͤhmende Gicht; pa⸗ 
ralyſiren, laͤhmen; Uberh. ſchwächen, entkräften, hemmen; — 
kus, m. ein Gelähmter, Gliederlahmer, Gichtbrüchiger, Gichtgelähm⸗ 
tee; paralytiſch, gelähmt, gliederlahm, gichtbrüchig, zu Schlagflüffen.gentigt. 

Paramente (paramenta), pl. Kirchenkoſtbarkeiten, koſtbarer Altar: 
ſchmuck 

Paramẽter, m. Brößen!. eine gerade Rinie, deren man fi zur Mefs 
fung krummer Linien und sur Grlläsung der Cigenfihaften deu Ktgels 
ſchnitte bebient. 

Paramptbien, pl. belehrende u. amahnende gabel: Dichtungen, dich⸗ 
teriſche Erzählungen. 

Daränefis od. Paraͤneſe, £. die Ermahnung;, Ermunterung, über⸗ 
redung, Ermahnungsrede, Nutzanwendung; paraͤnẽtiſch, ermahnend, 
ermunternd, erbaulich. 

Paranoͤa, f. denr. die Perſt andesverwirrung, der Wahnſinn. 

Paranthin, ſ. v. w. Skapolith. 

Paranymphus or. "Yaranpınpb, m. ein Vrautfährer, Einfühner. 

. Darapegmay n. Gefegtifel, Beittafel, Rerntundliche Rechaungetafel 
alender. 
VParapẽet, m bie: Bruſtwehr, Bruſtlehne eines Daues 2, 
Parapetalum, n. das Nebenblumenblatt. 2 
Daraphe ob. Yarapb, m. em Namenszug, Zeberzug, Haudzug 

mit der Webers Stempeb, wodurch ein Namenszug aufgebrudt wird; 

yaraphiren, mit bem Romenszuge bezeichnen ob, beſtempeln, einen 

Jederzug machen; Maraphernalien od. Paraphemal⸗ Guͤter, Mor. 

das freiwaltige od. Eigenmachts⸗Vermogen, ‚Eigen: eb. Sondergut einer 

Tran, mwerüber fie Sch die freie Werwaltung. vonbehalten. dat, bie Merade. 
Paraphie, f. Hetik. Erankhafte Veränderung‘ bes äußeren Gefühle. 
Paraphimõſis, £. Heilk. die Vorhautgeſchwulſt, ber fpanifche ‚Kragen. 
Daraphonie, f. ein! Fehler ber Stimme, eine unangenchuse. Surme: 

Paraphenift, m. cin Worfänger. 
Paraphöra, f. Heilk, ein geringer Grab. von MWahnſinn. 
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Deraphrafis od. Paraphräfe, f. die Umfchreibung, erklärende über⸗ 
fegung eines Textes; paraphrafiren, umfchreiben, erflären; Paras 
pbraft, m. ein Umfchreiber, umfchreibender Ausleger oder erklärender 
Umfchreiber einer Schrift; Parapdra il, umfchreibend, erklärend; 
Paraphrenẽfie od. Paraphreniiiß, f. Heitt. die Entzündung des Ber 
felle und baher entftandene Maferei, das Zollfieber; Parapbronäfis, f. 
od. Paraphrofüne, f. Verftandesvermirrung, biöweilige Geiftesabwe: 
fenheit, Aberwig, Wahnfinn. 

Paraphyſis, f. der Nebenwuchs, Schöpling, ber fogen. Saftfaben 
an Pflanzen. 

Daraplegie od. Paraplerie, f. Gliederlähmung, Schlagfluß; para⸗ 
plektiſch, vom Schlage gelähmt, ſchlagflüſſig, laͤhmend. 

Parapleuritis, f. ein geringer Grad von Bruſtfellentzündung. 

Parapluie, m. (fpr. Paraplüh) ein Regenſchirm. 

parapontiſcher Stuhl od. Seſſel, ein Waſſer- od. Schwimmſeſſel, 
vor kurzem zu Paris von einem Deutſchen erfunden. 

Pararrhythmus, m. Heilk. ein widernatürlicher, ungewöhnlicher Puls. 

Pararthrẽma od. Pararthröma, n. Heilk. die unvollkommene Aus: 
renkung; überh. Verrenkung. 

Paraſange, f. eine perfiſche Meile, deren 231/, auf einen. Brad des 
Kquators geben. 

Daraftenium, n. das EL denyimmer in Schaufpielhäufern zum Ankleiden. 

Parafceve od. Parafteue, f., festum parnasceves, n. der Ruſt⸗ 
od. Vorbereitungstag, Charfreitag; auch der heilige Abend, Vorabend 
eines Feſtes, Sabbathabend der Juden. 

Paraſchen, pl. Abſchnitte der Bücher Mofes, die sei den Iuben am 
Sabbathe voryelefen werben. 

Darafelene, f. ein Nebenmonb, Luft: ob. Dunftbilb des Mondes. 

Paräſit, m. ein Schmaroger, Tiſch⸗- od. Schüffelfreund, Miteffer, 
Kellerleder; parafitifch, ſchmarotzerartig, ſchmarotzeriſch. 

Paraſkeue, ſ. Paraſceve. 

Paraſol, m. ein Sonnenſchirm. 

Daraftäten, pl. Bauk. Nebenpfeiler, Gtügen; paraſtatiſch, beiſte 
hend, helfend; — nur ſcheinbar ſtützend ıc. 

Paraͤſtheſi ie, f. Heilk. Gefühlsveränderung, kranthafte od, rege 
drige Gefühlebefhaffenheit. 

Darafiihon, n. f. v. w. <troftion, ſ. - 

.Maraftvemma, n. ob. Pataſtrophe, f. Heilk. Erampfige Verdrehung 
od. Zuckung bed Mundes, der Augen x. 

Paraſynanche, F. Heilk. die Bräune, Halsentgänbuing der Randeln. 

arät, bereit, fertig, gerüftet. 

aratheſis, f. die Dinzufägung, Anfegang, ‚ber Anſat; bie Bır- 
gleihung, der ð egenſatz 

Parathymie, f. Heilt. Semürpeverfimmung; j. ‚ Peratonie, £, tem. 
hafte Spannung, liberfpannung. 

Daratemnire, f. Matafoudre, ' 

Paratrimma, n. Heilk. das Wundfem am’After, den ‚ Afterfentt ob. 
fogen. Wolf. ' 
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Daratrophie, f. widernatürliche, unregelmäßige Emährung. 

ar avance, f. Avance. 

aravent, m. (fpr. Yarawang) ein Windfhiem, Benfleriaten, eine 
ſpaniſche Wand. 

Dorazonium, n. etwas am Gurte ob. Bürtel Hangendes, bef. ein 
Seitengeroehr, Dolch bei den Alten. 

parbleu (fpr. parbiäh), Potztauſend! bei meiner Treue! 

ar bricole, f. Bricole. 

arce, 1. Parze. 

Darcelle, . —n, Stüdchen, Theilchen eines Ganzen; parcelli⸗ 
ven, in Stüde zertheilen, zerfiüdeln, z. 8. ein Landgut; Parcelli- 
rung, f. N Berfällung, Zerftüdelung. 

Darihent ſ. Barchent. 

par ci par-lA (fpr. parßih parlah), hier und da, hin und wieder; 
an F Derfähiebenen Orten. 

Parder, ſ. Panther. 

ar Dieu, (ſpr. — Did) bei Gott. 

ardon, m. (fpr. Pardong) Verzeibung, Vergebung, Gtraf: Erlaf: 
fung, Gnade, Begnabigung; parbonnable, verzeihlich, erläßlidh, par⸗ 
donniren, verzeihen, begnadigen, zu gute halten, überſehen, verfcho: 
nen mit der Strafe, das Leben fchentn. 

Pardunn, f. Schiffſpr. lange flarke Taue zur Befeſtigung der Sten: 
gen u. Brahmftengen an beibe Borde bes Schiffs. 

Dareatid, eig. gehorcht! ein Wollziehungsbefehl einer obern an eine 
niebere Behoͤrde. 

Parechefis, f. Klangnahahmung; Verbindung ähnlich lautender 
Wörter; parechetiſch, klangnachahmend. 

parsagisen (fpr. paredfiren), Kfſpr. vergleihen, ausgleichen (Ned: 
nungen). 

Paregoricum, n. Heil. ein fehmerzflillendes, erwärmendes, erwei: 
chendes und zertheilendes Mittel; paregörifch, ſchmerzſtillend. 

Pareira, Pareirabrava ober Pareira Wurzel, (Cissampölos pa- 
reira), die Grieswurzel, eine bef. in Steinſchmerzen ſehr heilſame Wurs 
zei in Südamerika. 

«ı Darektäfis, £. Heilf. übermäßige Ausdehnung. 

Darellipfe, die Auslaffung, bef. eines Selbſtlauters. 

Paremböle, f. eine Einfhaltung, ein Zwiſchenſat, vergl. Parenthefe. 

Paremptofiß, f. Heilk. plöglihe Veränderung des Blutumlaufes 
eder Pulſes. 

Parencephälis, £. Heill. das kleine Hirn; Parencephalitis, £. bie 
Entzündung des kleinen Gehirns. 

Parenchhma, n. eig. ein Bällfel, etwas Eingefülltes; Heilk. das 
Beſtandweſen der Eingeweide, das Drüfenfleifch; auch (bei den Pflans 
gen) das innere Mark, ber fleiſchartige Saft. 

Parentalia ob. Parentalien, pl. rom. feierliche Leichenopfer, r 
zur Ghre verſtorbener Titern, Todtenopfer, Begrä bnigwable; Paren 
tation, f. Trauerrede, Leichenrede, Standrede, Abdankung; Paren⸗ 
tätor, m. ein Leichenredner; parentiren, eine Leichen: —* Standeede 
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halten bei dem Garge ob. Grabe; Parentel, f. die Verwandtſchaft. 

Darenthefis od. Parenthefe, f. ein Zwiſchen⸗ od. Schaltfag, Ein: 
ſchlus, Einfchiebfel, die Einfhaltung, Klammer, ein Paar Kammern 
(); in parenthösi ob. parenthetiich, - eingefchloffen, eingeflammert; 
nebenbei , beiläufig, im Vorbeigehen. 

Parenthyrſus, m. eig. der KWBegeifterungsfab. bes Bacchns; die 
Übertreibung, Überfpannung, wilde Begeifterung, KBegeifterungswuth 
od. Redewuth, Schwulſt, Leibenfchaftl. Übertreibung bes Vortrags. 

Partre, n. (fpr. Parähr) Kfipr. die Meinung, das Gutdunken ob. 
Gutachten bei Streitigkeiten Über Bandelsangelegenheiten. 

Parergon, n., pl. Parerga, Nebenwert, Beiwerk, Anhang, Ne: 
benfache, Nebenfigur. 

Pares, pl. Gleiche, Gleichvornehme, Gleichgeſchickte, Gleichſtarke. 

Darefis, f. Heilk. unvollkommene Lähmung; paretiſch, nachgebend, 
ſchlaff, erſchlaffend. 

Pareſſeufe, f. (ſpr. Parefföpf), eine bequeme überwurfhaube; auch 
ein Ohrkiſſen auf einem Polſterbett (Sopha). 

par exprès (fpr. par erpräh), durch einen eigenen Boten. 

parfait unb parfaitement (fpr. parfäh, parfähtemang), vollkom⸗ 
men, völlig, Parfaitzamour, m. eine Gattung feinen Branntweins. 

par force ob. parforce (fpr. parforß), mit Gewalt, gewaltfam; 
PDarforcehund, ein Hethund; Parforcejagd, eine Lauf:, Renn⸗ 
od. Hetzjagd, Hetze, Marterjagd; Parforcepeitiche, die Hebpeitfche. 

Parfüm, m. (ſpr. Yarfüng) Wohlgeruh, Duft, Rau: od. Räu: 
herwert; Parfümerie: Waaren, wohlriechende Waaren, 3. B. Rich: 
waſſer, Näuderpulver ıc. 5 parfuͤmiren, wohlriechend machen, mit Wohl: 
geruch erfüllen, beduften, durchduften, durchräuchern; parfuͤmirt, wohl⸗ 
riechend gemacht, durchdüftet; Parfuͤmeur, m. (ſpr. Parfüũmöhr), Par: 
fuͤmirer od. Parfuͤmerie⸗Haͤndler, ein Wohlgeruchshändler; Parfuͤmoir, 
n. (fpr. —oar) ein Duft: od. Räucherkiſtchen, worauf dasjenige gelegt 
wirb, was ben Duft ber wohlriechenden Sachen annehmen foll, welche in 
einer baruntergeftellten Koblenpfanne verbrennen. 

Pargaſit, m. Hornblende aus Pargas in Finnland. 

Pargo: Dollar, eine ägyptifche Rechnungsmünze S 3 Ya «P pr. Gour. 

r hazard, f. Hazard. 
rhelien, pl. Nebenfonnen, Dunftbilder der Sonne. 
ar honneur, f. Honneur. 

Dart ob. al pari, bei Kaufl. nach der Gleichheit, glei, glei: 
geltend, von gleichem Werthe ob. Gehalte, glei aufgehend, ohne 
Aufgeld, ohne Abzug od. Verluſt; Pari:Rechnung, Berechnung über 
ben gleichen innern Werth ber Münzen, und das Verhältniß ber Wech⸗ 
felpreife der verfchiebenen Yanbelspläge; pari passu, gleichen Schrittes, 
mit gleihem Maße; Pariation, f. die Eintindung, Einkindſchaft, 
gleiches Kindsrecht; Ausgleichung, Schuldtilgung, bare Bezahlung; 
Parification, f. die Gleichſtellung; parificiren, gleichmachen, gleich: 
ftellen; Paritaͤt, f. die Gleichheit ber Rechte, Rechtsgleichheit; pari⸗ 
taͤtiſch, rechtsgleich, gleich den Rechten; gemeinichaftlich. 

Pariah, pl. Pariahs, auch Pareyerad, eine von den Hindus als 
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unrein verabſchente Kaſte od. Zunſt, geborne Sklaven Indiens. Mod 
tiefer herabgewürdigt find die Pouliahs, die fich nicht einmal Hütten, 
Sondern nur eine Art Reſter im Dilicht der Bäume bauen, und fi um: 
ter hundert Schritten weit Perfonen andrer Kaften nicht nähern dürfen. 

pariren, gehogchen, folgen; wetten; Fechtk. ausweichen, ablenken, 
abwenden einen Hieb od. Stich; Reitk. flille halten, anhalten;  Bari- 
tion, f. Folgſamkeit, Folge, Bolgeleiftung, Gehorſam. 

Parifienne, £. eig. eine Pariferinn; Wenennnng einer Beinen lateini⸗ 
ſchen Drudichrift, Perlſchrift, und bes feinften Kattuns; auch ein Pa: 
rifee Volkslied in ber evolution. 

Parifihmia, pl. Hetik. die Mandeln im Halfe u. deren Krankheiten, 
bef. Entzündung; Pariſthmitis, £. Mandelbräune. 

Parition, f. f. pariren. 

Dark, m. ein Wäldchen, Luftwälbhen, Luſtgehoͤlz, Lufthain, Ge: 
bege, bef. Thiergarten, Thiergehölz; Seeſpr. Schiffsmagazin; Artille- 
rie⸗Park, f. unter Artillerie; Parkpferd, ein Stückpferd, Kriegs: 
fuhrpferd. 

Parket, 1. Parquet. 

Darlament, n. der engl. Meiherath, die Meichsverfammlung, ob. 
die zur Unterrebung über Öffentlihe Staatsangelegenheiten verfammelten 
Meichöftände od. Abgeorbneten ber hoͤchſten Gewalt in England; Parla⸗ 
mentair ob. Parlementär, m. Krlpr. ein Unterhänbler; Parlementaͤr⸗ 
ſchiff, n. ein Unterhandlungsfchiff zur Untersebung mit dem Feinde; par: 
Iamentiren, unterhbandeln, ſich unterreden, befprehen; parliren, fprc: 
hen, ſchwatzen; Parloir, n. (ſpr. Parloahr) ein Sprach s oder Sprech⸗ 
zimmer, Geſprächſaal in Klöſtern; parlando od. parlante, Xont. 
redend, gefpräcartig, mehr geſprochen als gefungen. 

Darmelan: Käfe, Parmerkäfe, ein wohlſchmecender ital, Käfe, in 
ber Gegend von Parma und im Mailandiſchen. 

Parnaß, m. der Mufenberg, ſ. Muſe; uneig. die Dichtkunft, z. 8. 
den Parnaß befteigen, fi ber Dichtkunſt witmen; Sohn bes 
Parnaffes, ein Mufenfohn, Dichters Parnafliden, pl. f. v. w. Mufen. 

Par noblle fratrum, ein edles od. ſauberes Brüderpaar! wird 
fpöttifh gefagt von Zweien, bie fi in Hinficht dee Schlechtheit zu eins 
anber ſchicken. 

Dorochiäl: Kirche, die Pfarrkirche od. Hauptkirche, entg. Filial; 
Parochialia, pl. Pfarramtsangelegenheiten; Parochie, f. ber Kirch⸗ 
fprengel, das Kirchfpiel, die Kichfahrt, Pfarrei; Parochiäni ob, Pas 
rochianen, pl. Eingepfarrte, Pfarrkinder; Paröchus, m. ein Pfarr: 
herr od. Pfarrer. 

Darödie, f. ein Nebengefang, Begengebicht, eine wigige Anwendung 
ber Form eines Gedichte auf einen veränderten Gegenſtand; eine Spott⸗ 
nahahmung, Nachäffung od. fpöttifhe Nachbildung eines ernfhaften 
Gedichte ꝛc. vergl. Traveſtie; parodiren, ſpoͤttiſch nachbilden, ſcherz⸗ 
haft nachahmen, nachaͤffen, nachſpoͤtteln. 

Parodonfided, pl. Heilk. ſchmerzhafte Zahnfleifch : Blätterchen. 

Dardkie, f. das Wohnen an einem Orte als Beiſaſſe od. Frember ohne 
Bürgerrecht; Pardlen, pl. Beiſaſſen, Fremde ohne Bürgerredt. 
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Darsle, f. das Wort, Verſprechen, Ehrenwoert, » ®. auf Gavalier: 
Parole, anf Bitterwort ob. ritterl. Ehrenwort; Kriegsſpe. das Wort: 
zeichen, Kennwort od. Erkennungswort, Lefungewort ob. die Lofung, 
woran fi) Waden und Poſten erfennen; parole d’honneur, (fpr. 
— 55) das Ehrenwort. 

Paröli, n. im Pharao: das Dreifache ober des dreifache Gewinn bes 
exftien Cinſates; auch dad zum Zeichen biefer Berdreifachung gemachte Ohr 
on einer Karte; uneig. die verflärkte Vergeltung. — Läflt der Pharao⸗ 
fpieler fein gewonnenes Paroli ftehen, und bezeidinet die Karte jedes⸗ 
mal gebörig: fo kann er das Gechsfache od. Sirslesva (Ipr. Sißlewa), 
das Siebenfache, Septole⸗va (Ipr. Setlewa), das 3wölffache, Douzes 
lesva (fpr. Dußlewa) ꝛc. bes erfien Satzes auf eine Karte gewinnen. 

Pardmie, (paroemia juris) f. ein Sprichwort, eine Rechtsregel; 
Pardmiograph, m. ein Sprichwörterfchreiber od. : Sammler; Paroͤ⸗ 
miographie, f. Spridwörterfchreibung od. « Sammlung ; yarbmiogra- 
phiſch, Sprũchwoͤrter betreffend; Pardmiologie, f. Sprichwoͤrterkunde. 

Paromdofis, f. edel. Anähnlihung, Verähnlichung ber auf einans 
der folgenden Glieder eines Redefahes. 

Paromologie, f. verftelltes Zugeben od. Einräumen. 

Darompbalocele, f. Heilk. ein Bruch neben dem Rabel. 

Paroͤnien, pl. Weinlieder, Geſänge zum Wein. 

Paronomãſie, f. der Gleichklang od. Gleichlaut der Wörter von ver: 
ſchiedener Bedeutungs ein Wortfpiel, das auf ber Ähnlichkeit bes Lautes 
beruht; eine Anfpielung auf einen Ramen; paronomafiren, ein Wort 
in verfhiedenem Sinne gebrauchen; auch auf einen Namen anfpielen; 
Paronymen, pl. flammverwandte Wörter; paronymiſch, flammver: 
wandt, finnverwandt; gleidhlautend (von Wörtern); Paronymil, f. 
die Kunde von gleicjlautenden, aber in der Schreibung ob. Bedeutung 
verfchiedenen Wörtern. 

Paronychie, £. Heilk. ein Nagelgefhwür, ſ. Panaricium; auch ein 
Niet: od. Neidnagel. 

Paropien, pl. Heill. die äußeren Augenwintel; Paropium, n. ein 
Augenfhirm; Paroptik, f. die Lehre vom Vorbeiſehen, Worbeifehlehre; 
paroptiſch, dazu gehörig. | 

Paropteſis, £. Heilk. ein Schwigbad in heißer Afche ob. heißem 
Sande; ein gelinde® Braten, Bähen. 

Parorãſis, f. Heilk. das überſehen, Worbeifehen, Falſchſehen. 

Parorchidium, n. Heilk. eine Leiſtenhode, Leiſtengeſchwulſt. 

r ordre, auf Befehl. 
arosmie, f. eine trankhafte Geruchsveränderung. Ä 

Darötis, f. Heilk. die Ohrendrüfe, Parotidoncus, m. die Obrbrü: 
fengeihwulft; Parotitis, £. Entzlindung der Obrendrüfe. . 

Paroxysmus, m. der verftärkte Anfall, Anftoß od. Schauer einer 
Krankheit; Fieber⸗Paroxymus, Fieberanfall, Fieberfchauer. 

Parpajole, eine kleine italifhe Rechnungsmünze. 

par pistolet (fpr. — piſtoleh) im Billardſpiei: ohne Auflegen der 
Hand auf das Billard (ſtoßen). 

par precaution, (fpr. — koßjongh) durch ob. aus Vorſicht. 


preßerence 1. Peöferenz. 
eo ‚nn. ein abgefemberter, ener Haum in 
Gerihtöhubens ber im Gperrfige getheilte im Gdaufpickhenfes 


Berplas i 
ein getäfelter Eufboben, Aãfelwerk; parquetirt, 
— gar), m cum Km aan 0 abfondern, 
„per (ee vtierit), aus Gerz, ſcherzweiſe; par re- 
de, 1. Renommee. 
—— —7 


die Freimũthigkeit, —** im Reden. 
Parricidium, n. der Vaters ob. Muttermerd, Ültern: eb. Ber 


Dark, 1. Sauer. 

narimenie, f. die Sparſamkeit; Kargheit. 

art, m. (pars, £.) ber heil, Antbeil, 4. 8. ein Schiffs⸗Part, 

ber Antheil ı an einem Schiffe; Gegenpart (pars adversa), ber Ge 
gentheil, Gegner, bie Gegenpartei; pars litigans, ber fireitende 
salarii, Theil des Gehalts ed. ber Befoidung, ein Beſol⸗ 
——— . surcumbens, der unterliegende, verlierende Theil; 
. vincens, Per obfiegende Theil; Dartage, m. (Ipr. Partahſch) die 
ilung; Partagetractat, m. ein Theilungsvergleich, eine Unterhaub- 
lung ber die Theilung einer Sache; partagiren, theilen, vertbeilen, 
zu feinem Antheile geben; partes aequales, pl. gleiche Zheile; p. 
constitutivae, Beſtandtheile; p. genitäles, die Geburtds od. Zeu- 
gungstheile; p. infidelium, f. infel; p- orationis, die Sprach⸗ 
od. Medetheile; yYartial od. partiell, theilig, theilmeife, einzeln, be 
fonder6; parteiiſch; Partialität, £. die Parteilichleit; Partiale, Bars 
tial⸗Looſe, Partial:Obligationen, Kfipr. einzelne, in Bleinere gleiche 
Theile abgetheilte u. mit fortlaufenden Rummern bezeichnete Schuldver⸗ 
fhreibungen auf ein Antehen; Participant, m. ein Theilnehmer, heil: 
baber, Theilgenoſs, Mitgenoß; Participation, f. die Theilncehmung, 
Theilnahme; Participations⸗Conto, Kfſpr. die XTheilnehmungs: od. 
Antheil: Rechnung; participiren, Theil od. Antheil nehmen ob. haben, 
einen Theil befommen, mitgenießen; Participium ob. Particip, n. 
Sprachl. die beimörtlihe Weife, das Mittel: oder Wechſelwort, Zu: 
flandewort, » B. wachend, lebend zc. 

Darterre, n. (fpr. Parterrꝰ) auf der Erbe, im unterflen Stodwerf 
od. Erdgeſchots; ein Gartens od. Blumenbeet; der Exbplag, Erb: 
ſchauplatz im Gchaufpielhaufes auch fänmtliche in dieſem Raume be 
findlihe Zufchauers 

Parthenle, £. die Jungfern⸗ od. Mädchen: Dlume; Parthenien, pl. 
Heilk, die Zeichen der Jungfrauſchaft; Parthenlos, f. eine Sungfrauen: 
krankheit, def. die Wleichfucht. 

Parthönon, m. ber Tempel ber Minerva auf ber Burg zu Athen. 

Participant, participiren ıc. f. unt. Part. 

Particüla, Partikel, £. ein Thelihen, Stuckchen; Sprachl. ein 
Redetheilchen, ein unabänberlies Wort; particulär, befonder, ein: 
jeln, abgefonbert, für ficy beftehend, umſtaͤndlich, genau; Partinular: 

ccep⸗ 
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Acteptation, f. Kffpr. nur theilmeife erfolgende Annahme ob. Eintö: 
fung eines Wechſels; Particular: Zahlung, eine Abſchlagszahlung; 
Particularia od. Partichlarien, auch Particularitäten, pl. die befon: 
dern, nähern Umftände od. genaueren Nachrichten, Beſonderheiten, das 
Befondere; particularifiren, umſtändlich darftellen, erzählen, befchreiz 
ben; SParticularismus, m. die Selbfifucht, befondere Meinung; bef. 
1) die Meinung der Juden, Gott forge unter allen Völkern nur für fie, 
und laſſe nur fie an der ewigen Seligkeit Theil nehmen; 2) die Lehre 
von der befondern Gnade, daß nämlich Shriſtus nur für Etliche geftorben 
fei, und daß nur Gtliche felig würden; Particulariften, Anhänger die: 
fee Meinung; Particulier (ſpr. Partitätje), ein Privatmann, cin 
einzelner, für fi) od. amtlos lebender Dann; particulariter und 
particulatim ob. franz. en particulier od. particulierement (fpr. 
portitilljärmang), insbeſondere, beſonders, einzeln, allein. 

Partie, f. ein Theil, Stud, 3. B. eines Gemäldes 2.3 Partei, 
Seite, 3. B. Jemandes Partei nehmen, fi auf feine Geite fchlagen, 
ihn vertheidigen; eine Anzahl, Menge, ein unbeflimmter Haufen 3. 8. 
Baarenz Geſellſchaft (Luſtpartie); auch Luſtbarkeit od. Luftreife, Spa: 
sierfahrt, Jagdpartie; ein ganzes Spiel, z. B. eine Partie Billardz 
Heitath od. Verbindung; Tonk. eine einzelne ausgefchriebene Stimme; 
in Rechnungen eine Poft, Schulbpofl; partie blanche (fpr. — blangfdy’) 
im Billard ein einfaches Spiel unter zwei Perfonen mit zwei Gpielbällenz' 
parties honteuses (ſpr. Partiongtöhfe), die Schamtheile; uneig. bie 
Scandfleden, Unfittlihleiten od. Schänblichkeiten, 3. B. einer Gefell- 
ſchaft partiell, f. partial; partiren, f. v. w. partagiren; auch Ränke 
gebrauchen, betrügliher Weife an fich bringen od. veräußern, heimlich 
entwenden; ferner f. v. w. pafchen u. contrebandiren; Partirer, m. 
ein Xheiler, Stüdkrämer, Kleinhänbler; ein Entwender, Betrüger; 
Partirerei, f. im Bergbau: Erzentwendung, betrüglicher Kuxhandel ıc.; 
Partifan, m. ein Anhänger, Parteigänger, Freibeuter; Partilane, f. 
eine Lanzenart, ein Knebelfpieß mit einem zweiſchneidigen Beite unter 
bem Stecheiſen; Partite, f. Theil, Poſt, Schuldpoft, ſ. Partie; Par: 
titen od. Praktiken, pl. liflige Raͤnke, Schelmftreihe, Spigbübereien; 
Partitenmacher oder Praktikenmacher, ein Rankemacher, liftiger Be: 
trüger; partitiſch, raͤnkevoll, betrügerifh; Partition, f. die Theilung, 
Eintheilung; Partitiv, n. ein Xheil: od. Xheilungswort, 3. B. theils 
— teils, bald — bald ıc. 

Partikel, 1. Particula. j 

partimento, Xont. bejifferte Bapftimme; Begleitung nad ben 
Megeln detz Generalbaffes; partimenti, pl. Übungsftüde zur Beglei: 
tung bezifferter Läufe. 

partito, Tonk. in Stimmen vertheilt; Partitur, f. ein Stimmen: 
buch od. allſtimmiges Zonftüd. 

Partner, m. engl. ein Theilhaber, Genoß (Compagnon); Mittän: 
zer, Zanzgenoß. | 

partout (fpr. partuh), überall, durchaus, ſchlechterdings. 

Parturiunt montes, nascetur ridicülus mus, eig. die Berge 
gebären unb es kommt eine läderlihe Maus zur Welt, d. h. große 
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Erwartungen erregen u. am Ende wenig zu Stande bringen; Partus 
(partus), m. die Geburt, Niederkunft; ein gebornes Kind; p. ab- 
orlivus, ungzeitige Geburt; p. immatürus’od. praecux, fine vor⸗ 
zeitige, unreife Geburt; p. —— eheliche, zu rechter Zeit er⸗ 
folgte Geburt; pP. suppositũtius, ein untergeſchobenes Kind; p. 
vulgo quaesitus, uneheliches Kind. 

Parulid, f. Heilk. ein Zahngeſchwür, eine Zahnfleiſchgeſchwulſt. 

arım refert, es liegt wenig daran. 
arüre, f. (fpr. Parühr) der Putz, Ehmud, Prunf; en parure, 
(fpr. angh parühr) im Putz, Schmud, Glanz. 

Darufie, f. die Wiederkunft, Wicdererfcheinung Chrifti. 

Parvenü, m. (fpr. Parwenũüh) ein Emportömmling, Aufkömmling, 
Auffhößling, Glückspilz, Glückling, Glücksſohn od. Glückskind, ein 
Herr von geſtern. 

Parze, f., pl. Parzen, auch Moͤren, drei fabelh. Lebensgoͤttinnen, 
Berhängniß: od. Schickſalsſpinnerinnen, die als Jupiters Dienerinnen 
dem menfhl. Leben, unter dem Bilde eines Fadens, vorfichen, von 
benen die eine, Klotho, den Roden Hält und ben Baden anknüpft, bie 
andere, Lahefis, ben Baden fortſpinnt, und bie britte, Atröpos, 
ihn abſchneidet. | 

Pas, m. (fpr. Pab) ein Schritt, Tritt, Tanzſchritt; Vor⸗, Bel: 
tens, Rüdpas, Vor⸗, Beitene, Nüdfchritt; Pas bourre, (fpr. — 
burreh), der Zanzfcheitt vor und zwifchen dem Walzen; Pas redouble, 
(fpr. — rebubleh), dee Geſchwindſchritt; Pas seul, Pas de deux, 
Pas de trois, beim Ballets ob. Bühnentang, bebeuten: einen Golotanz, 
einen Tanz felbander, und einen Zanz felbdrittes Fauxpas, m. (fpr. 
Fohpah) ein Fehltritt, Verſehen; Pad, Schiffipr. eine Wieerenge, z. 
B. Pas be Salais, die Meerenge od. Fahrt bei ber Stade Galais. 

Paſan, m. eine Art Antilope. 

Pal, m. win Gleihmwurf, Wurf berfeiben Augen auf zwei od. drei 
Würfeln. 

Paſcha, auch Baſſa, m. ein türkiſcher Statthalter, vornehmer Kriege: 
befehlshaber, Heerführer; Paſchalik, n. das Gebiet eines Paſcha, ein 
Sau; Paſcha, n. f. Paſſa. 

„aalsen, Schleichhandel treiben, ſchmuggeln; Paſcher, m. Schleich: 
händler. 

Paſchmalik, türk. eig. das Schuhgeld; das Nabelgeld für Saltaninnen. 

Paſigräphie, f. die Allgemeinfhrift, Schreibetunft für alle Völker, 
ſich durch gewiſſe allverftändliche Schriftzeichen einander deutlich zu machen; 
Paſilalie, Pafilogie od. Pafiphrafie, £. cine Allgemeinfprache, wie fie 
Leibnis, Wolke, Wilkins, Sicardb u. Kolmar vergeblich wünſchten. 

Padma, n. Heilk. ein Streumittel, eingeftreutes Deilmittel. 

Pasquill, n. eine Schmäh:, Schands od. Läfterfchrift; Pasquil⸗ 
lant, m. ein Schmäh: od. Echandfchriftler, grober Verleumder, 2ä: 
fterer od. Ehrendieb; pasquillantiſch, ſchmähſchriftig, ehrenrührig; 
Pasquinade, fo viel wie Paßquil, von Pasquin od. Patquino, ein 
Schalksnarr, bösartiger Wigling, eig. und urfprängt. der Mamen eines 
fehe wigigen und fpötsifchen Schupfliters in Mom; dann der Namen einer 
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verſtümmelten Bllbſäule an ber Ede bes Palaſtes Orſini, wo ſonſt die 
Bude jenes Schahflickets geſtanden haben ſoll; pasquiniren, läſtern, 
ſchmähen, Schmähſchriften machen. 

Daß, m. ein Freibrief, Geleitbrief, Reiſeſchein zu ungehinderter Fort⸗ 
ſezung des Weges, (au Paffeport); ein Engweg, Durchgang; auch 
ein gewiffee Gang ber Pferde, nad welchem fie Worbers u. Hinterfuß 
auf einer Seite zugleich erheben; paflable od. paflabel, erträglicy, leid: 
lich, mäßig, ziemlih, mittelmäßig; Paflacaille, f. (fpr. —talj') ein 
langfamer Tanz mit anmuthiger Bewegung , u. dad benfelben begleitende 


Zonftüd; Paſſäde, f. die Durchreife, der Durchgang, Durchflug buch 


einen Ort; ber Huffdlag, Din: und Herweg eines Pferdes auf bems 
felden Plate; Keitk. der fpanifhe Schritt; Paflage, f. (ſpr. Paſſah⸗ 
fe) die Wegfahrt, Straße, Durchfahrt, Ducchreife, Überfahrt, der 
Durchgang, Duchzug, Durchritt, Durchmarſch; das Din: und Here 
gehen, Weiten und Fahren an einem Ortes das Vorüberwallen; ein 
Sat ob. eine Stelle eines Buchs od. Tonſtücks; Gefangs:Verfchönerung 
od. Auszierung, ein Lauf; Reitk. ein abgemeffener u. ſchulrechter Gang 

eines Pferdes; Paflagier, m. (fpr. Paflafhier) ein Wanderer, Wan: 
dersmann, Neifender, bef. mit der Poft, Poftfahrer; ein blinder Pal: 
fagier, ein blinder Poftfahrer, Poſtſchleicher; ein lockerer Paflagier, 
ein loderer Burfche, Loderling; Paſſant, m. ein Durchreifender, Vor⸗ 
übergehender; Paſſanten⸗Liſte, Werzeihniß der Durchreifenden; en 
passant, f. pafliren. | 

Paſſa od. Paſcha, n. eig. der Vorlibergang , bie Verſchonung; das 
jüd. Ofterfeft, zum Andenken an den Auszug der Juden aus Ägypten, 
und baß ber bie äguptifchen Erſtgebornen töbtende Würgengel (bie Peit) 
bei ben Häufern der Ifraeliten fchonend vorüberging, 2 Mof. 12, 23 — 27. 

Paflarillen, pl. fehr gute fpanifhe Roſinen, getrocknete Weintrau⸗ 
ben in Spanien und Frankreich, 

Daflato, Kffpr. der vergangene ob. verwichene Monat, 4. B. am 
6ten passato,, am 6ten des vergangenen od. vorigen Monats. 

Paſſatwinde od. Mouſſons, beftändige Winde, gleichförmige Zug: 
winde, bef. zwifchen den Wenbelreifen auf dem oflind., chinef. und ans 
bern Meeren. 


Paſſavant, m. (ſpr. —wang) ein Paffirzettel, Durchgangsfchein, 


Zollſchein; Paſſe, f. Fechtk. ein Ausfall, Sprung gegen den Gegners ' 


Dafle, od. passe-dix (fpr. —dihe), Über 10 od. mehr als 10, El: 
fee, Knöcheln, Pafchen, ein Würfelſpiel, in welchem man mit 3 Würe 
feln wenigſtens 21 mit Ginfhluß eines Pafches geworfen haben muß, um 
zu gewinnens Paſſeballe, m. ein Kugellehr, Kugelmaß, Kugelmeffer, 
die Kugelprobe; Paflecaille, f. Paflacaille; BPafleparölc, f. Krſpr. 
ein Laufbefehl, der von der Spige dis ans Ende einer Armee von Mund 
zu Mund gebt; Paffepartout, m. (fpr. Paßpartuh) ein Dauptfchlüffel, 
Dieterih; bei Buchdr. Zierathſtöckchen; Paſſepaſſe, n. ein Taſchen⸗ 
ſpielerſtuͤckchen; Tours de Paflepafle, pl. Zafıhenfpielertünfte, Ta⸗ 
fhenfpielerftreihe, auch Epigbübereien; Paffepied, m. (fpr. Paßpieh) 
ein ehemals Übliher, der Menuet ähnl., aber lebhafter und gefchwin: 
der Tanz; Paſſepoil, m. (ſpr. Paflpoal) ein Vorſtoß, eine ſchmale 
12 * * 
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Borte od. Streife am Kleide; Paffepoilirung , f. die Beſezung, Be- 
bortung; Pafleport, m. (ſpr. Paffepohr) ein Pa, Geleitsbriefs See⸗ 
brief; Paſſetemps, m. (ſpr. Paßtang) Zeitvertreib; pour passer le 
temps (ſpr. pur pafleh le tang), Die Zeit zu vertreiben od. zum Zeitz 
vertreib; auch oft: fo nebenher, beiläufig; Paſſevolant, m. (ſpr. 
Papmwolang) Kıfpr. ein Blinder; bei ber Mufterung Untergefhobener, 
Lückenbüßer; aud ein nicht eingefchriebener od. blinder Poflfahrer, Poſt⸗ 
ſchleicher; pafliren, vorbei= od. durchreifen, gehen od. wandern, vor: 
über fahren; vorfallen od. vorgehen, begegnen, fich zutragen, ereignen; 
durchgehen, bewilligt od. angenommen werden; leidlich, erträglich fein; 
für Etwas pafliren, gehalten werden, gelten; bie Zeit pafliren, zu⸗ 
bringen, hinbringen, vertreiben; pafliren u. repafliren laſſen, frei 
bin: u. hergeben laffen; Pafftrung, f. die Bahnung; ber Durchgang, 
das Durchgehen; paflirbar, wegſam, bahnig; in Bezug auf Rechnun⸗ 
gen: genehmigt; en passant (fpr. ang paffang), im Vorbeigehen, bei: 
läufig, gelegentlih, nebenher, nebenbei; Paflir:Gewiht, Paflir: 
Stein, ein etwas lelchteres Gewicht, als das vorgefchriebene Vollgewicht 
der Goldmünzen, welchet aber im Handel noch gültig iſt; Paflir: Zettel, 
m. ein Laufzettel, Sreizettel, Pa od. Geleitsbrief für Waaren; Paſſo, 
m. ein Sceitt, Längenmaß in Spanien; auch ein Feld: od. Flächen: 
maß in Venedig; passo passo, Schritt vor Schritt, langſam, be: 
dächtig; Paſſus, m. bee Schritt, Vorfall; die Gchriftftelle, der 
Punkt; passus concernens, ber vorliegende, gegenwärtige, frage 
lihe Fall; p. geometricus, ein geometrifcher Schritt, Feldmeſſer⸗ 
fhritt, von 5 gewöhnlichen Schritten. 

Paffementen, pl. Borden, Schnüre, Treffen; Paſſementier, ſ. 
Poſamentier. 

paſſibel, empfindlich, leidſam, leidensfähig, empfänglich für Leiden 
und Freuden; Paſſibilitaͤt, £. die Leidſamkeit, Leidens-Empfaͤnglichkeit, 
Empfindlichkeit; Paſſion, f. die Leidenſchaft, heftige Empfindung, 
Neigung, Begierde, Liebe, Liebhaberei, Sucht, Hitze, der Trieb, Ei⸗ 
fer; das Leiden, die Marter, koͤrperl. Schmerzen; beſ. das letzte 
Leiden Chriſti und die dem Andenken desſelben gewidmete Zeit; auch die 
ganze Paſſions⸗ ob. Leidensgeſchichte und die dramatiſche ob. mus 
ſikaliſche Vorſtellung -berfelden (Paſſions-Muſik); Pafliond: Woche, Lei: 
bens = od. Marterwoche; Palliond> Predigt, Leidens: od. Marterpre: 
digt; Paſſions⸗Blume, ein zahlreiches Pflanzengefchl. mit Blumen, auf 
deren Blättern der Aberglauben fich die Werkzeuge der Kreuzigung Ehriftt, 
Dornenkeone, Nägel, Speer ꝛc. vorftellt; passionato, Tonk. leidenſchaft⸗ 
lich, nachdrücklich; ſich paffioniren, ſich einnehmen laffen, ſich ereis 
fern, erhigen; paflionirt, leidenſchaftlich, eifrig, hitzig für Etwas ein⸗ 
genommen; SPaffioniften, pl. eine geiftlihe Brüderſchaft in Italien; 
paſſiv, leidend, duldend, leidentlih, unwirkſam, unthätig, entg. ac 
tiv; Dalfiva od. Paffiofchulden, Schulden, die man zu bezahlen hat, 
entg. Activ: Schulden; Paſſiv⸗Handel, f. Activ: Handel; Vafſſivi⸗ 
tät, £. der leidentlihe Zufland, das unthätige Verhalten; Palltvum, 
a. nie „„eideform; verbum passivum, ein leidentliches Meldewort, 
f. Berbum. 
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Paflulat, Heilk. Rofinenfaft ob. Honig. 

Paſſus, f. unt. Paſſavant. 

Pafte, £., pl. Paflen, Xeigfteine, Afterfteine, Teig: Abgüffe od. 
Abdrucke alter gefchnittener Steine, aus einem Teige von Giegellad, 
Schwefel, Gyps, ob. Glas ꝛc. vergl. Camee; Paftell, m. u. n. Far: 
benftift, Sarbenteig: Stift; Paftel: Malerei, Farbenſtift- ob. Trocken⸗ 
malerei; Paftel- Gemälde, n. ein Farbenftift: Gemälde; en pastel 
(fpr. ang —), . mit Paftelifarben, trocknen Farben (malen); yaftöß, 
teigicht, teigartig, weich, fanft, markicht, fett im Colorit; Paſtete, f. 
eine Zeig: od. Badfpeife, ein Fleiſchkuchen; Pafteten: Bäder, ein 
Zleifhluhen: Bäder; Paſticcio (fpr. Paſtitſcho) od. Pafliche, m. (fpr. 
Paſtihſch) Mal. eine Nahahmung in ber Manier eines berühmten Ma⸗ 
lers, die für beflen Arbeit ausgegeben wird; ont. eine aus Tonſtücken 
verfägiedener Meifter zufammengefegte Opernmuſik; überh. für Täufchung, 
Betrug, Vorſpiegelung; Paftilus, pl. Paflillen, Kügelchen, bef. 
Mundkügelchen od. Zuderpläschen; auch Räucherkügelchen od. Räucher: 
er A pastilles roborantes, pl. (fpr. paßtilje roboranght) ſtärkende 

gelchen. 

Paſtinake, f. eine bekannte Schirmpflange und ihre e@bare ſüßliche Wurzel. 

Paftor, m., pl. —en, eig. ein Hirt; Seelenhirt, Seelforger ob. 
Seelenpfleger, Pfarrer, Prediger; Paflorinn, die Pfarrerinn, Pfarr: 
frau; Pastor fidus animarum fidelium, treuer Hirt der gläubi- 
gen Seelen, aus befien Abkürzung P. f. a. £. das Wort Pfaff entftanden 
fein fol; Pastor loci, ber Ortepfarrer; Pastor primärius, ber 
erfte Pfarrer, Oberpfarrer, Oberprediger; P. secundärius, ber 
zweite Pfarrer, Unterpfarrer, Unterprediger; Paftoral, hirtenmäßig, 
hirtenhaft, ſchaͤferlich, laͤndlich; feelforgerifh, pfarrmäßig; Paſtoral⸗ 
Klugheit, bie Seelforger: ob. Predigerklugheit in ber Führung bes 
Predigtamts; Paftoral- Schreiben, n. ein Hirtenbrief; Paſtoral⸗ 
Xheologie, f. Anleitung zur Predigtamtsführung; Paftoräle os. Pa⸗ 
floral, n. ein Schäfer: od. Dirtengebiht, Schäfeftüd, Hirten lied 
od. Dirtenfpiel; auch Dirtenfhaufpiel, länblihes Schaufpiel; Pafto: 
rãlia, pl Pfarramts: od. Predigerfahen, Prediger : Angelegenheiten; 
Paftorät, n. Pfarre od. Pfarrei, Pfarramt, Stelle und Wohnung 
eines Prebigers; Paftorello, ein kleines Schäferftüd od. Dirtengedicht; 
Paſtorite, f. die Hirtenflöte, das Hirten: u. MWächterhorn; Paſtori⸗ 
tium, n. ein Dirtenlied, Dirtengefang. 

paſtoͤs, f. Paſte; pat od. patt, f. Schachpatt. 

Patacca, eine Rehinungsmünze in Neapel, — 139g 7 pr. Gour. 

Patache, f. (Pataſche) ein Wachtſchiff, Auslicger, zweimaſtiges 
Kauffahrteiſchiff, beſ. in Spanien und Portugal. 

Patacon, m, eine fpanifhe Silbermünze, etwa ein Gonv, Thaler 
an Werth. 

Patagonen od. Patagonier, pl. eine Völkerſchaft in Süd - Amerika 
von ungewöhnlicher Leibesgröße. 

Pataka, eine Rehnungsmäünze, in Brafllien — 320 Rees ob. un: 
gef. 9Us 9ge preuß. Cour., in Maſuah — 1 Thir. 9 96 7 pr. Gour. 

Patake, f. eine gelbfchalige fpäte Kartoffel: Art. 
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Patar, Patard, m. ein Stüber, kleine Scheibemänze In Brabant, 
Blandern 2. 

Patas, m. der vothe Affe in Afrika; au eine Rechnungsmuͤnze in 
Avignon, — Yıro More od. ungef, Ya A preuß. Gour. 

Pataten, 1. Bataten. 

Patavinität, f. die fhlechte, verborbene Außfprache ber Bewohner 
der ital. Btabt Padua. | 

Date, f. Silberbarren, die dur den Schleichhandel ungeflempelt aus 
ben fpan. Beflgungen in Amerika ausgeführt wurden. 

Patelin, m. .(fpr. —längh) ein fchmeichlerifcher Betrüger, Schlei: 
her, Fuchs; Patelinage, (fpr. —ahſch') die Schleicherei, Fuchſsſchwän⸗ 
zerei; pateliniren, fuchsſchwänzen, fchleihen, fchlau od. liftig handeln. 

Patelle, f., pl. Patellen, Napfſchnecken, Klippkleber; Patellit, m., 
pi. —en, verfteinerte Napffchnede; Patene, £. das Kelchſchüſſelchen, 
od, Brodtellerchen beim Abendmahl. 

Patent, n. ein offener Brief, öffentl. angefchlagener obrigkeitl. Be: 
fehl, beſ. eine Beſtallung, ein Bevorrechtigungsfchreiben,. Freibrief, 
Gnadenbrief, Gewerbefhein, worin Iemandem gewiffe Vortheile, Vor⸗ 
zuge od. Vorrechte zugeflchert werden; daher Patent: Strümpfe, Patent: 
Knöpfe ıc., mit Bevorrechtigung verfertigte Strümpfe ıc.; patentiren, 
bevorrechten od. bevorrechtigen, ein Vorrecht ertheilen. 

Pater (pater), m., pl. patres, ber Water; Kirchenvater, cheiftl. 
Kirchenlebrer in den erften Sabrhundertens Mönd od. Drdensgeiftlicher ; 
pater adoptivus, der Wahlvater; p. familias, der Haus: od. Fa: 
milienvater; p. patriae, Vater des Vaterlands; Pater peccavi, 
Water, ich habe gefündigt,; paterna bona, pl. väterlihe Güter; 

aterna haereditas, f. die oftertiche Erbſchaft; paternell, väterlich; 

aternität, £. die. Vaterſchaft, Vaterwürde, der Vaterſtand; Pater⸗ 
nofter, n. das Vaterunſer od. Unſer Vater; kathol. Roſenkranz, eine 
Schnur gereiheter kleiner Kugeln, zur Bezeichnung der täglich herzuſagen⸗ 
den Gebete; auch eine Verzierung am Geſimſe; Paternoſterwerk, ein 
Pruſchel, eine Schöpf⸗ od. Zugwaſſer⸗Maſchine, mit einer aus ledernen 
Kugeln beſtehenden Kette, das Waſſer aus der Tiefe zu holen; ad pa- 
tros, zu den Bätern (geben od. fchiden, d. i. flerben ob. aus ber 
Welt fchaffen). | 

Datkra od. Patere, f. ein flaches Trink⸗ od. Opfergefhirr, eine 
röm. Opferfchale. 

patetico, Ton. feierlih, würbevoll, erhaben. 

pateur (fpr. patös), fo viel wie paſtoͤs. 

Pathema, n. Leiden, bef. Seelenleidven; pathẽtiſch, empfindend, 
empfindungsvoll; lebhaft rührend, erfchütternd, nachdrücklich, eindrin⸗ 
gend od. eindringlich, hohe Empfindungen erregend, kraft: u. würde- 
voll, feierlih; Pathogenie, f. Heilk. die Krankheit: Erzeugungstunde, 
- Lehre von Entſtehung der Krankheiten; patbogenifch, Krankheit erzeu 
gend; Pathognomik, f. die Krankheitszeicheniehre, ob. Lehre von ber 
Beichen der Krankheiten und deren richtiger Beurtheitungs pathognomiſch 
od. pathognoſtiſch, Krankheiten beftimmend und unterfcheidend; Pa: 
thographie, f. Beichreibung der Krankheitsformen; Patholog, m. ein 
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Krankheitslehrer, Keankhettskenner; Patholögie, f. die Krankheitslehre, 
Krankheitskunde, ober die Lehre von den Krankheiten, ihren verſchiede⸗ 
denen Gattungen und Arten (Rofologie, auh Phänomenologie), ibs 
ven Urfachen und Seranlaffungen (Ätiologie), und ihren Anzeigen od. 
fi) äußernden Grfcheinungen und Zufällen (Symptomatologie); Pa: 
tholõgiſch, krankheitslehrig, zur Krankheitslehre gehörig ; in der Philof. 
ſinnlich, durch finnliche Antriebe; Pathopdie, f. die Leidenfchaft:: Erre: 
sung; Pathos, n. das Leiden, die Krankheit; bie Leidenfchaft, bef. 
das Bervegende, MRührende im Ausbrud, die leidenfhaftlige Erhaben⸗ 
beit, hohe Rübrung od. Empfindung eines Redners, eindringenber, berz: 
rührender Ausdrud, Nachdruck. 

patibel, leidentlich, leidend; leidlich, erträglich, Patience, (fpr. 
Pafiangf) u. patientia, f. die Geduld; Duldung, Ertragung; auch 
das Geduldfpiel, ein Kartenfpiel untee zwei Perfonen, das auch Giner 
allein fpielen kann; Patienzkraut (Rumex patienlia), das Geduld: 
Praut, der Sartenampfer, engı. Spinat, ein belanntes Küchengewächs; 
fih patientiren, fi gedulden, mit Geduld warten; Patient, m. ein 
Leidender, Kranker; Patientenftube, bie Krankenſtube. 

Pafina od. Patine, f. Schale, Schüſſel; ber durch Verkalkung bes 
wirkte braune Überzug über Eupfernen Segenfländen, Münzen u. dgl.; 
patiniren, diefen Überzug erzeugen. ur 
‚‚ Patind, pl. (fpe. Patängs) Pantoffelfchuhe, Überzichfchuhe ober 
üÜberſchuhe; au Schlittſchuhe. 

Patiſſerie, fF. Backwerk, Paſteten-Gebäck; auch die Paſtetenbäckerei; 
Patiſſier, m. ein Paftetenbäder. 

Patifjoie, f. (fpr. —Hoah) ein ſchweres chineſ. Seibenzeug. 

Patoid, in. (fpr. Patoah) die gemeine (platte) Landesfprache, Bau: 
ernſprache; Kaubermälfch. 

Patraque, f. altes abgenuttes Getäth, Trödelwaare. 

Patred, f. Pater; Patria, f. das Waterland; in patria, im 
Vaterlande, in der Heimath; Patriarch, m. ein Erz: od. Altvater, 
Stammpvater ber jüd. Nation; ein DOberbifchof in der morgenländ. Kirche; 
uneig. ein ehrmürdiger Greis; patriarchalifch, erzväterlich, altväterlich; 
Patriarhal: Kirche, eine Hauptkirche; Patriarhät, n. das Erzvater⸗ 
tbum; die Würde eines Oberbiſchofs; Patriciät, n. der Bürger: ob. 
Stadt-Adel; Patricier (Patricius), m. ein Edelbürger, Stadtadeliger, 
Rathsfähiger im alten Bom, und in ehemal. deutlichen Reichsſtädten, 
Stadtadelige, rathsfähige Geſchlechter; patriciſch, ftadtadelig, edelbür⸗ 
gerlich; Patrimonium, n. das väterliche Erbe, Erbgut, Erbtheil, Ba: 
tergut, Erbvermögen, angeſtammte Vermögen, Patrimonium Petri, 
das vorgebliche Erbtheil des heil. Petrus, ein Theil des Kirchenftaates, 
das Gebiet um Roms; patrimonial, zum väterl. Erbgute gehörig, (vom 
Bater) ererbt, angeftammt, ureigen; erbherrlich; Patrimonial: Güter, 
Erbgüter, väterl. Lehen; Patrimonial- Gericht, die Erb od. niedrige 
Gerichtsbarkeit, welche die Befiger von Rittergütern Über ihre Unterthas 
uen ausüben, und welche auch auf ihre Erben od. Nachfolger übergeht; 
Patriomanie, f. Vaterlandewuth, Übertriebene Vaterlandslicbe; Pa⸗ 
triot, m. Vaterlandsfreund, Waterländer, Heimhold; Volksfreund, 
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(Demokrat); patriotifch, vaterländifc geſinnt, vaterlandliebend, heim: 
hold, landemännli, vaterländifh, flantsbürgerlih; Patriotiömus, m. 
bie Baterlandsliebe, Verwendung für das Waterland, der Mürgers 
ſinn, die Deimhuld, ber Heimuth; patrifiren, dem Water nacharten 
ob. nachſchlagen, Ähnlidy werden; Patriſtik od. Patrologie, £. die Kir: 
chenväterkunde, Kenntniß ber chriſtlichen Kirchenväter und ihrer Lehrmei⸗ 
nungen; Patriſtiker, ein Kenner ber Kirchenväter u. ihrer Schriften, 
Kichenväter : Rundiger; patriftifch, kirchenväterkundig, die Kehren ber 
Kirchenväter betreffend. 

Patrize, f. die Urform, ber Schriftflempel od. Stempel beim Schrift: 
gießen, vergl. Matrize. 

Datrocination, £. die Beſchüzung, Beſchirmung, Vertretung, Für⸗ 
ſorge; Patrocinium, n. der Goͤnner⸗Schutz, Schirm, Rechtsbeiſtand; 
patrociniren, beſchuͤtzen, beſchirmen, vertheidigen, vertreten, unterſtüten, 
in Schutz nehmen. 

Patrolle, ſ. Patrouille. 

Patron, m. ein Schutzherr, Beſchützer, Beſchirmer, Vertreter, Vor: 
ſteher, Führer, Gönner, Vertheidiger; Schutzheiliger (Schutzpatron); 
Schiffsherr, Handlungsherr; Kirchenherr (Kirchenpatron); Amtever: 
geber, Lehnsherr Über geiſtl. Bedienungen; auch ſcherzh. für Menſch, 
Mann, z3. 8. ein luſtiger Patronz; Patröna od. Patroninn, die Schuß: 
heilige, Schugherrinn; Patronat, n. die Würde od. das Amt des 
Schutzherrn; aud f. v. w. Patronät:Rect, f. jus patronatus; Pa: 
tronat= Pfarre, Gutsherrns od. Derrenpfarre, Edelpfarre; patronus 
causae, ein rechtlicher Beiſtand, Rechtebeiftand, Anwalt; patronus 
fisci, f. Fiſcal; Patrone, f. Form, Mufter, Modell; Pulver: od, 
Schußhülle; Schußfutter, Ladung; Patronenholz, der Lehrſtock; Pa⸗ 
tronen⸗Taſche, Schufßtafhe, Labungstafche, Soldaten: Zafhe für bie 
Patronen; Patronymikon vd. Patronymicum, n. der Vater:, Ge: 
ſchlechts- od. Stammnamen; ein vom Namen des Vaters abgeleiteter 
Namen, 3. B. Herakliden von Herakles 2c.; Patronymifch, nad) des 
Bater Namen genannt, nad) dem Abkunftenamen. 

Datrouille, f. (fpr. Patrullje) die Streif: od. Schaarwache, Sicher: 
wache, nächtl. berumgebende Soldatenwache; Patrouilliren, die Runde 
gehen, umber gehen, um auf Etwas Acht zu haben. 

Hatte, f. Zafchenklappe. 

Pau, ein Längenmaß in Afrika, 16 bis 28 Boll. 

paulätim, allmählih; paulatim lungius itur, allmählid kommt 
man weiter. 

Yaultt, m. Hornblende von der Küfte Labrador. 

Paulus od. Paul, männl. Namen: der Geringe, Kleine, Niebere, 
Schlihte, Einfache; Pauline und Pauliska, weibl, Namen: bie Ge: 
ringe, Keine, Schlihte; Paulowitſch, ruf. Paul’s Sohn. 

pauper, franz. pauvre (fpr. power), arm, dürftig, armfelig, ärm: 
lich, bedrängt, elend, ſchlecht; Pauper, ats Sachw. ein Armer, bef. 
armer Schüler, pl. Pauperedö; pauperfes und panpertas, Paupers 
tät, f., franz. Pauorete, £. (fpr. Powerteh) die Armuth, Dürftigkeit, 
Armfeligkeit; pauperies, Mfpr. ber durch ein Thier bewirkte Schaden 
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(wegen ber Geiſtes, Armuth bes Thieres); actio de pauperie, Klage 
wegen bes buch ein hier verurfachten Schadens gegen ben Beſitzer bes 
Ipieress Pauperismus, m. der Zuſtand ber Armuth, das Armen: 
wein; paupertalis juramentum, f. juramentum; p. testi- 
monium, f. testimonium p—; p. votum, das Gelübde der Ar: 
mutb in ben Kiöftern, od. Entſagung alles perfönl. Eigenthums; Paus 
vrebonteur, m. (fpr. Power⸗hongtoͤh) ein verfhhämter Armer, Hausar⸗ 
mer, der fich fchämt zu beiten; Pauvreſſe od. Pauprette, £. eine Arme, 
Bettelfrau; Paupret, m. (fpr. Powreh) ein armer Schelm, armer Teufel. 
ufant, m. ein Säumiger. 

Daufe, f. ber Ruhepunkt, Stiüftand, Einhalt od. Halt, die Ru 
bezeit, Zwiſchenſtille, Raft, ein Stillhalten, Schweigen, bef. in ber 
Muſik; Schweigezeichen od. Ruhezeichen; paufiren, einhalten, ruhen, 
eine Zeitlang aufhören, fchmeigen, Halt machen, anftehen, verziehen; 
Pauſis, f. Heilk. das Aufhoͤren, Nachlaſſen, die Beruhigung. 

Pavame, m. ſ. v. w. Saſſafras. 

Pavane, f. (ſpr. v. wie w) der Pfauentanz, ein ſpan., ſehr ernſt⸗ 
haft ſich fortbewegender Tanz; auch der ernſtfeierliche ſtolze Gang, ſpa⸗ 
niſche Schritt, Pfauentritt; ſich pavaniren, ſich brüſten, wie ein 
Mau, ſtolz a aa 

Pape, n. (fpr. Paweh) Steinpflafter, Pflafter, bei. nahe an ben 
Säufern; au pave (fpr. o paweh) fehen, auf die Gaſſe fegen, brob: 
od. nahrungslos machen. 

Davedette, f. die Brief: od. Poſttaube. 
aanefabe ‚f. Schiffſpr. die Schirmmand, das Schanzkleid auf Krieges 
ſchiffen. 


Pavian, m. ein kurzgeſchwänzter, fehr wilder und geiler Affe in 
Afrikas; Seeſpr. der Bootswächter. 

Pavien, pl. Härtlinge, Pfirſiche, deren Stein ſich nicht vom Fleifche löſt. 

Papillon, m. (fpr. PYawiljong) ein Zelthaus, Zeltdach; Zeltbett; 
Neben: ob. Seitengebäude, Flügel od. Zeltfllügel bei einem- Palafte; 
bef. ein Sommer:, Luft: od. Sartenhäusdhen mit rundem Dache, Rund: 

ebäube, Kuppelgebäude; der Wappenmantel, die Wappendede; die - 
lagge, Sciffsfahne. 

Paviment, n. Getäfel, buntes Pflcfter, Eſtrich. 

Par, f. rim. Fabell. die Friedensgöttinn; auch als Zuruf: pax! 
Frieden! halt! Ruhe! bei Wettiäufern; pax imperii, der Reiche: 
ftieden; p. publica, der Öffentliche od. Landfrieden; in pace od. in 
bona pace, in Frieden, in guter Ruhe; pace tua, mit beiner Er⸗ 
Inubniß; pacem ob. Pacem, ein Friedenebild od. ein Agnus Dei, 
weiches ber kathol. Priefter nach der Weffe dem Rolle zum Küflen dars 
dit ‚ mit den Worten: Pax Domini vobiscum! der Frieden des Deren 
fei mit eu! Pacificäl, 'n. daB goldene oder filberne Bchältniß der 
kathol. Deiligthümer. 

payable (fpr. paj —), zahlbar; Payement, n. (fpr. Päjemang) ‚die 
Bezahlung ; der Gold, f. auch Pagament; Payeur, m. (Ipr. —iöhr) 
der Dehtmeilte; payeur general, (fpr. — ſcheneral) der Oberzahl: 
meiſter. 
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Payanne, f. eine Gattung roher Seide aus Reapel; Payas, eine 
Art levant. Geide; auch grobes Baumwollengarn von Aleppo. 

Papſage, n. (ſpr. Paifahſch') eine Landſchaft; Payſagiſt, m. ein 
Landſchaftmaler. 

Peak, (ſpr. Piht) eine Art Meerſchneckenſchalen, die in Rordamerika 
anftatt der Münzen dient. 

Decari od. Zajaflu, n. das Nabelfchwein, Bifamfchwein, in Süb⸗ 
amerita heerdenweiſe, unb böchftene 60 Pfund ſchwer. 

Peccabille, f. (fpr. —bilj') eine Meine Sünde, _ein geringes Ver⸗ 
gehen; peccätum, n. das DBerfehen, Vergehen, bie Sünde; 
commissionis, Begehungsfünbe; p. omissionis, Unterlaffungefünde; 
p. originis, die Erbfünde; pecciren, fehlen, verfehen, verſtoßen, ſich 
vergehen, fünbdigen. 

Pechyãgra, n. Heilk. die Ellenbogengicht. 

Del, ein englifcher Viertelfcheffel, eine große Diege, — 2 Ballone. 

Dectinit od. Pektinit, m. eine verfteinerte Kammmuſchel, ein Kammſtein. 

Dectoräle, n. das Bruſtſtück, Bruſtſchild des Prieſtert In ber röm. 
kathol. Kirche; auch Bruſtmittel, Bruſtarznei; Pectoriloquie, f. die 
Bruſtſprache ber Schwindſüchtigen. 

Peculãt, (peculatus) m. Caffen: Dicbflahl, Unterſchleif, Verun⸗ 
treuung, Unterſchlagung öffentlicher Gelder, Staatsdiebſtahl; Pecu⸗ 
lium, n. od. Peculiar⸗Vermoͤgen, das Eigengut, Sondergut, ſelbſt⸗ 
erworbene Eigenthum od. eigenthümliche Vermögen eines Sohnes ꝛc., 
woran ber Vater od. Herr Beinen Theil hat; peculium adventitiom, 
das anderwärts (nicht von dem Water) hergekommene od. auch felbiter: 
worbene Eigenthum bes Sohnes; u castrense, das im Kriege er: 
worbene befondbere Eigenthbum eines Sohnes; p. pagänum , das außer 
dem Kriege erworbene Eigenthbum eines Sohnes; p. prufectitium, 
das befondere Eigentbum, welches der Sohn von bem Water ob. von 
einem Andern in: Hinficht bes Vaters bekommt, und deſſen Nießbrauch 
dem Bater gehört; Pecunia, f. Geld, Vermögen, Habe und Gut; 
‘pecunia deposita, hintergelegte6 Geld; p. dolöris, Schmerzens: 
geld; p. haereditaria, Erbgeld; p. lusoria, Spielgeld, Nadelgeld; 
p. lustrica, Patbengeld; p. necessarfa, Nothgeld, ein Nothpfennig; 
p. numeräta, paräta, bares Geld; p. operärum, Dienfigeld; p. 
otiösa, müßiges, todtes, unangelegtes is; p. praecepta, außgeleg: 
tes Geld, bare Auslage; p. pro optiöne, Wahl: od. Kürgeld; p 

upilläaris, Mündelgeldz p. reprobräta, verrufenes ober abgefchte® 

eld; pecuniär, Geld betreffend, in Geld beftchend, bar; pecunioͤs, 
geldreich, vermögend, voller Selb. 

Pecus, n. Vieh, ein viehiſch dummer, roher Menſch; auch pe- 
cus campi, ein Feld-⸗ od. Rindvieh, Erzdummkopf. 

Pedagium, n. Weg: od. Geleitgeld, Zoll; Pebal, n. das Fußges 
tafte od. Fußgetäſte, die Kußtaften, Trittbrettchen ob. Tritthoͤlzer an 
einer Orgel; Pedal⸗-⸗Harfe, eine Trittharfe. 

Pedant, m, ein Steifling, Kunftnarr, Duns, aufgebunfener Wiß- 
ling od. Kleinwiffer, Schulfuchs, ein Menſch, der außer feiner Willens 
ſchaſt od. Kunft alles Andere gering fchäpt; Pebanterie, Pedanterei, £. 


Pedel — Pelagianer 187 


od. Pebantiömus, m. Steifheit, Steiflerei, ſteifes Weſen, Schulſteif⸗ 
heit, Schulfüchſerei, Silbenſtecherei, Kleinigkeitsgeiſt, od. die lächerl. 
Reigung, Alles zu verachten, außer was man ſelbſt kann und treibts pe⸗ 
dantiſch, ſteif, ſchulſteif, ſchulfüchſiſch, ſilbenſtecheriſch; pedantiſiren, 
den Steifling machen od. ſpielen; ſich ſteif und kleinlich benehmen. 

Pedell, m. ein Fußbote, Nachtreter, Diener, Gerichtsbote, Hoch⸗ 
ſchuldiener; per pedes (apostolorum), zu Fuß (wie die Apoſtel); 
Dedefis, f. u. Pedethmos, m. Heilk. das Springen, Pulſiren, Schla⸗ 
gen, näml. des Herzens u. Pulſes; pedetentim, Fuß für Fuß, Schritt 
für Schritt, allmählih; Pedialgie od. Pedioneuralgie, f. Heilk. das 
nervöfe-Sußweh , der Fußfohlenfhmerz; Pebilavium, n. das Fußbad, 
kirchliche od. chriſtliche Fußwaſchen; Pedlon, n. die Fußſohle, Spring: 
flähe; Pediſſequus, m. ein Diener, Nachtreter; Pebometer, n. ſ. v. 
w. Hodometer, f. d. 

Pedro, fron. f. v. w. Peter; Pedro⸗Ximenes, m. ein vortrefflicher 
weißer fparifcher Mein aus dem Bezirk von Granata. 

Dedum, n. ein altröm. Hirtenſtab. , 

Pegaͤ, pl. Heilk. die inneren Augenwintel, Thränenquellen. 

Pegafus, m. das fabelh. Flügelroſs, Mufen: ob. Dichterpferd, ſ. 
Hippokrene; den Pegafus fatteln od. reiten, d. i. ſich als Dichter vers 
fuhen, Gedichte od. Verſe mahen, dichten; Pegaſus⸗Fiſch, das 
Meerpferd, ein Knorpelfiſch in Indien. 

Pegma, n. ein Gerüft, bei. Bühnens od. Schaugerüſt. 

Pegmatit, m. Gcheiftgranit, Granit mit fchriftähnlichen Zeichnungen. 

Degomantie, f. Wahrfagung aus Brunnenwaffer. 

Pehlivan, ein türk. Ringer, Kämpfer. 

Peignoir, m. (fpr. Pännjoar) ein Daarmantel, Pudermantel. 

Deild, pl. Pagen und Edellnaben des Großſultans. 

Deine, f. (fpr. Päne) die Mühe, Beſchweriichkeit, Schwicrigkeit; 
Sorge, Unruhe, Verlegenpeit, Bekümmerniß, Angft, Noth; en pei- 
ne Fein, in DBerlegenheit, in Sorge od. beforgt zc. fein. 

Peiramologie od. Peiradmologie, f. Erfahrungs: od. Verſuchslehre, 
Anmeifung zu Verfuhen (Erperimenten). 

Pejeration, f. Rfpr. der Meineid, bie Fälſchung, wiſſentl. Ver: 
Icgung eines feiert. vor ber Obrigkeit abgelegten Eides; pejeriren, falfch 
fhwören, eidbrüdig od. meineidig fein, einen Meineid begchen. 

Peioration, f. die Verfhlimmerung; pejoriren, verfhlimmern, Ars 
ger od. fchlechter werden, und ſchlechter machen. 

Deka, Pekas, eine Rechnungsmünze, in Goa = 2 A preuß. Gour, 
in Guzurate u. Gamboja — 17; preuß. Gour. 

Pekan, m. eine Art Marder u. deffen Eoftbares Fell, in Rorbamerika. 

Pekeſche, £. ein polnifcher Überrod. 

Pelache, f. (ſpr. —lafh") grober Pluſch. 

Pelade, f. abgebeizte, nicht abgeſchorne Wolle. 

Pelagianer, Anhänger des Pelagius, im Sten Jahrh., der bie 
Srbfände leugnete, und behauptete, ba ber Menſch aus eigenen Kräften 
felig werden könne; Pelagianismus, m. die Lehre desſelben. 
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Pelagofkop, n. ein Meerſchauer, Werkzeug zum Hinabſehen in bie 
Tiefe des Meeree. 

Delaguren, pl. eine Art Ammonshömer, f. d. . 

Pelamd, Pelangs od. Pelingd, pl. feidens ob. atlasartige dhinef. 
und oftind. Zeuge. 

Pelarganium, n. Kranichſchnabel, ein zahlreiches Pflanzengefchlecht, 
von mehr ale 300 Arten. 

pele-me&le (fpr. pälesmäpl), bunt buch einander od. unter einan- 
ber, unordentlih; Miſchmaſch. 

Pelerinage, n. (fpr. —ahſch') die.Pilgerung, Bußwanderung; Pe: 
Ierine, f. ein Pilgerkragen, Pilgerkleid oder : Mantel der Frauen. 

Pelidndma u. Peliöma, Heilk. eine bleifarbige, auch grüne ob. gelbe, 
gequetfchte Hautſtelle. 

Pelikan oder Pelefan, m. die Kropfgans, ber Efelfchreier, der 
größte Schwimmvogel mit einem beutelfösmigen Kropfe; auch bie Schna⸗ 
belzange, ein Werkzeug zum Ausziehen ber Zähne, 

Peliom, m. au Dichroft u. Jolith, blauer durchſcheinender Schötl. 

Pelidſis, f. Heilt. die Blutfleckenkrankheit. 

Peliſſe, f. ein Pelz, Pelzrock; Frauenüberrock. 

Pellägra, n. Heilk. eine ſchmerzhafte flechtenartige Hautkrankheit, 
beſ. in Italien, die ſogen. mailändiſche Roſe. 

Pelleterie, f. Pelz: od. Rauchwerk, Kürſchnerwaare; auch Pelzhandel. 

pelliciren, durch ſchoͤne, glatte Worte locken, anlocken ob. an ſich 
zu ziehen ſuchen. 

pellucid, durchſichtig, durchleuchtend, lichtleitend; Pelluciditaͤt, f. 
die Durchſichtigkeit. 

Pelorion od. Pelöron, n. Heilk. ein Glied od. Koͤrpertheil von Über: 
mäßiger Größe. 

Delotage (Ipr. —tahſch'), feines Kämelhaar, f. Kämelziege. 

Delote, f. ein Ball, Knäuel; bef. in der Heilk. der Bruchbands⸗ 
Ball od. sKnopf, womit ber herausgetretene Theil bingebrüdt und zus 
rückgehalten wird; auch die Bläffe am Kopfe der Pferde. 

Peloton, n. (fpr. Pelotong) Krſpr. die Schicht, Motte, ein Kleiner 
Saufen Soldaten zu Fuß von 20 bis 40 Mann, bie zugleich abfeuern; 
daher dad Peloton⸗Feuer, Rott: od. Scichtfeuer. 

Delotte, £. ein Heines Rennſchiff. 

Delta, f. ein Meiner runder Schild. 

Pelvimeter, r. Pelykometer, n. Hellk. ein Beckenmeſſer, Werkzeug 
zur Meffung bes weibl, Beckens. 

Dembe, tür. Baummolle. 

Pemphigus, m. od. Pemphir, £. der Blafenausfchlag, die Neſſelſucht; 
pemphigodiſch, blaſenaͤhnlich. 

Pemptaͤos, ın. Heilk. ein fünftägiges Wechſelfieber. 

Penãten, pl. Hausgötzen, Daus: od. Schutzgötter ber alten Römer; 
uneig. Wohnung, eignes Haus, Herd. 

Dence, f. Penny. 

Pendant, m. (ſpr. Pangſchang) der Hang bie Neigung, Vorliebe 
für Etwas. 


J 
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Dendactlum, n. ein Schusgehäng, Zaubergehenk am Halſe. 

Pendant, m. (fpr. Pangdang) ein Gegenftüd, Gegenbild, Seiten 
ftüd; Pendeloque, pl. Dendeloquen (fpr. Pangbeloden), die Ohrhaͤng⸗ 
fel, Obrgehänge od. Anhängfel an Ohrringen, Kronleudhtern 26.5 pen- 
dente lite, f. lis; Pendentif, m. Bauk. der Steebebogen, überhan⸗ 
gende Bogen eines Bewölbess Pendul od. Pendel, n. auch Penbüle, £. 
(ſpr. Pangdäl’) ein Schwingfaben, eine Schwingfhnur, ein Schwing: 
od. Schwunggewidht, bef. an einer Uhr, (Perpendikel); daher Pen: 
duͤle od. Pendeluhr, eine Wanduhr; -Pendulin, f. Cottonvogel. 

Denelöpe, des Ulyffes Gemahlinn, berühmt wegen der ehelichen 
Treue gegen ihren 20 Jahr abweſenden Satten ıc. 

penetrabel, durchdringlich, erforſchlich; PDenetrabflität, £. die Durch⸗ 
dringlichkeit; Penetralien (penetralia), pl. das Innerſte, die ge: 
heimften Tiefen einer Sache; penetrant, durchdringend, z. B. eine 
ſolche Kälte; ſcharfſichtig, fcharffinnig, 3. 8. ein folder Verſtand; Pe⸗ 
netrantia, "pl. durchdringende Deilmittel; Penetration, f. das Ein: 
dringen, Durchdringen, die Durchdringung; Ergründung, Einſicht, 
Scharfſichtigkeit, Verftanbesfchärfe, ein durchdringender Verſtand, Scharf: 
ſinn; penetriren, durchdringen, eindringen; durchſchauen, ergründen, 
erforſchen. 

— ſ. Pinguin. 
penibel, mühfam, mühfelig, beſchwerlich, peinlich. 

Peniche, f. (ſpr. Peniſche) eine neue Art Kanonenſchiffe, in Frankreich. 

Penicillum, n. ein Pinſel, beſ. Wundenpinſel von Pflädfel, 

Penidzucker, Gerſtenzucker. 

Peninfüla, eine Halbinſel, (z. B. Spanien und Portugal). 

Penis, m. das männlihe Glied. 

Penna duplex, f. eig. die doppelte Schreibfeder, eine Schriftver: 
doppelungs : Vorrichtung (Copirmafhine); Pennäl, m. bie Seberbüchfe, 
der Federköcher; ehedem ein neuangelommener Student, Federburſche, 
Fuchs; daher Pennaliömud, m. das ehemal. Fuchsrecht, eine ſchimpfl. 
Behandlung od. Mißhanblung ber Ankömmlinge auf hoben Schulen von 
ihren ältern rohen Mitſchülern. 

Penny, pl. Pence, (ſpr. Pennß), ein Pfennig, Stüber, Schilling, 
Sechſer, die Beinfte engl. Sibermünzge, — Yan Pfund Sterling ob. 
ungef. 6 Pfennige;s Penny: Poft, die Pfennigpoft, Stadtpoft in London. 

Denombre, f. Penumbra; Penſa, f. Denfum. 

Penfee, f. (pe. Pangfee) Gedanken, Betrachtung, Meinung, Ein: 
fall; auch das Stiefmütterchen, eine bekannte Blume; penſiv (fpr. 
pangfo), feinen Gedanken nachhängend, gedantenvoll, in Gedanken, 
nachdenken, nachſinnend, finnig, tieffinnig, nachdenklich, ſchwermüthig. 

Penfion, f. (fpr. Pangſiohn) die Dienftbelohnung, der Ruhegehalt, 
Ehren: ob. Gnabengehalt, Ehrenfold, das Jahegeld; au Koftgeld, 
Bekoͤſtigung; Koft: od. Erziehungshaus, Erziehungsanftalt (Penſions⸗ 
anftalt, auch Penſionãt); Penfionär, ein Seldling, Gnabenföldner ; 
ein Roftgänger, Roftfchüler, Bögling, Pflegling; penſioniren, ein 
Jahrgeld od. Gnadengehalt geben. 
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Penfum, n., pl. Penfa, das Aufgegebene, Zugemeffene, bie Auf: 
gabe, einem Schüler aufgegebene Arbeit. 

Pentachord, n. ein fünffaitigee Tonwerkzeug; Pentadaktylos, m. 
ein Fünffinger-Fiſch; Pentäde, Pentad, f. fünf Städ zuſammenge⸗ 
nommen, ein Gefünft, 3. 8. ein Jahrfünf, eine Zeit von fünf Jah⸗ 
ven; Pentadik, f. Zahlenſyſtem, deſſen Grundzahl fünf if; Pentas 
drachmon, n. eine altgrieh. Münze von fünf Dramen, f. d.z Pen: 
taedrum, od. Pentaeder, n. Mepk. ein Fünfflach; pentaedrifh, fünf: 
flähig; Pentaglotte od. Pentäpla, f. ein Fünfſprachenwerk, fünffpra- 
higes Buch, die Bibel in 5 Sprachen oder Zungen; Pentägon, n. 
ein Fünfeck; aud f. v. w. Pentagramma, Pentalpha, n. der Drus 
denfuß, das Fünfwinkelzeichen, ein breifaches in einander verfchlungenes 
Dreied als geheimnigvolles Sinnbild und zauberfräftiges Beichen im Alters 
tbum und im Mittelalters Pentagonal-Dodekaeder, f. unt. Dodeka⸗ 
dik; Pentagynien, pl. fünfiweibrige Pflanzen mit fünf Gtaubwegen ; 
Dentafrinit, f. Mebufenpalme; Pentakroſtichon, n. ein fünfzeiliges 
Namen: od. Anfangsbuhftaben: Gediht; Pentalemma, n. ein fünf 
gliedeiger Schluß; Pentãmẽter, m. ein Fünffug, Sünffüßler, fünf: 
füßiger Vers; pentametrifch, fünffüßig, in fünffüßigen Verſen; Pen⸗ 
tandrfa, pl. flünfmännige od. fünfmännrige Pflanzen, deren Zwitterblu⸗ 
men 5 Staubfäden haben, (die Ste Gtaffe in Linne’s Spftem); Pentan: 
gulär, fünfreinkelig, fünfeckig; Pentapharmäkon, n. Heilk. ein fünffaches 
SDeilmittel; Pentaphönium, n. ein fünfftimmigesTonftüd; pentaphylliſch, 
fünfblätterig; pentapteriich, fünfflügelig; Pentaptöton, n. ein Daupt: 
wort mit 5 Beugungsfällen; Pentarch, m. ein Sünfherefcher, einer von 
fünf gemeinfchaftlichen Herrſchern; Pentarchät, n. eine Fünfherrſchaft, ein 
Fünfherrſcherthum; Pentas, £. die Fünf, Fünfzahl, ein Gefünft, fünf 
Stück; Pentafpaft, m. ein Slafchenzug, Zug od. Kloben mit fünf Rollen; 
pentaſpermiſch, fünfſamig; Pentaſtichon, n. ein fünfzeiliges Gedicht; 
Pentaſthlon, n. ein Gebäude mit fünf Säulenreiben; Pentafyllabum, 
n. ein fünffildiges Wort; Pentateuch, m. die fünf Bücher Mofis; 
Pentäthlon, f. Quinquertium; Pentekoſte, Pfingften, eig. ber 5Ofte 
Tag nah Dfteens Pentebontarh, m. ein Befehlshaber od. Anführer 
von fünfzig Dann; Penthemeron, n. eine Zeit von fünf Tagen; 
Menthemimeris, f. Verst, ein aus fünf halben ob. brittehalb ganzen 
Füßen beftehender Verstheil; bef. die nach brittehalb Füßen ob. im brit: 
ten Buße befindliche Gäfur. 

Pente, f. (fpr. Panghte) ein Hang, Abhang, Abdach; der Fall, 
bas Gefälle des Waffers. 

Denthefilgen, pl. Eriegerifhe, kriegluſtige Frauen, von Penthe⸗ 
Tilda, einer Tochter des Mars und Königinn der Amazonen, bie den 
Trojanern gu Hülfe zog und gegen bie Griechen focht, bie fie vom Achil⸗ 
les erlegt wurde; (vergl. Amazone). 

Denulfima, f. die vorlegte Silbe eines Wortes; Penulfimnd, m. 
der Vorletzte, bef. in Schulclaſſen. 

Penumbra od. franz. Penombre, f. der Halbſchatten, ber fi uns 
mertlih in Licht verliert. 
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Penurie (penuria), f. drüdender Mangel. 

Peo, Kfſpr. ſ. v. w. Fuſti, f. b. 

Peote od. Peotte, f. ein kleines Fahrzeug, beſ. bei den Wenetianern, 
verdedter Kahn. 

Pepanſis, f. od. Pepasmus, m. Heilk. Zeitigung einer Krankheit; 
Depafticum, n. ein Zeitigungs⸗ ob. Befoörderungsmittel; pepaftifch, 
zeitigend; Eochend, verbauend. 

Peperino, nı. Pfefferftein, eine graue vulcanifhe Gebirgsart, Häufig 
in der Ebene von Rom; Peperonid, pl; eingemachter fpanifcher Pfeffer. 

Depin, 1. Pippin; Pepiniere, f. (fpr. Pepiniär’) die Baumfchule, 
Dflanzenfhule; uneig. eine Bildungsanftalt, bef. für Beldärzte zu Ber 
iin, feit 1796. 

Peplos, m. ein Haltenmantel, faltiges Prachtlleid, ein griechifches 
weites u. feines Frauengewand; aud ein Schleier. 

Deppo, ital. Ram. f. v. w. Joſeph. 

Depfis, f. Heill. die Verdauung, Verkochung; peptiſch, verdauend, 
die Verdauung befördernd; Peptika, pl. Verbauungsmittel. 

Pequin od. Pelin, m. (fpr. Peläng) pl. Pequind, chineſ. geſtreifte 
Geidenzeuge. 

per, buch; Kffpr. au für, g. B. per Gentnee, für den Gent 
ner xc.3 per abusum, f. abusus; per accidens, f. Accidenz; per 
acquit, (fpr. — ali), Kfipe. empfangen, bezahlt erhalten; per al- 
vum, Heilk. durch den Stuhlgang; per adresse, durch —** 
fung od. Beſorgung; per anıbäges, f. ambages, u. ſ. f. 

Dera, eine Vorftadt von Gonftantinopel, der Aufenthalt ber meiften 
vornehmern Chriften und der Sig ber Geſandten. 

Peraction, f. die Vollendung; peraclis peragendis, nad Bols 
lendung befien, was gefchehen follte. 

Peragration, £. die Durchwanderung; Peragriren, durchwandern, 
durchftreifen. 

Perambulator, m. f. v. w. Dobometer. 

per angusta ad augusta, durch Gedränge zum Gepränge; per 
aspera ad astra, durch Rauhes oder Widermwärtigkeiten zu den Sternen. 

Deräquation, f. die Ausgleihung, Gleihmahung, bef, von Schul⸗ 
benlaftenz Peräquätor, m. ein Vergleichſtifter, Schiedmann; perds 
quiren, ausgleichen, gleich vertheilen. 

per capita, nach den Köpfen ober Perfonen. 

per cassa, f. unter Caſſa. 

per ‚casum obligquum, durch f&hiefen Weg ob. Schleichwege. 

er Cent, f. pro Cent unt. Gent. 

ercepteur, m. (fpr. —ßeptoͤhr) der Einnehmer von Abgaben, 384 
Ien, Stenern; perceptibel, vernehmlih, faßlih, merklih, wahrnehm⸗ 
bar, merkbar, empfindbar, fichtbar, fühlbar ıc.; Perceptibilitaͤt, 1. 
die Bernchmlichkeit, Bernehmbarkeit, Kaplichleit, Wahrnehmbarkeit, 
Bemerkbarleit, Empfindbarkeit; Perception, f. Btfpr. bie Empfangung, 
Einnabme, Einfammlung, Erhebung der Einkünfte ob. Befälle, Gelder, 
Früchte; Philoſ. Wahrnehmung, Vorfichung, mit Bewußtſein; perci⸗ 
piren, empfangen, einnchmen; faſſen, empfinden, begreifen, duech⸗ 
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fhauen, ergründen, verfichen, wahmehmen; Bercipient, m. ein 
Empfänger. 

per chartam, durch ob, nad Papier, d. h. nad einem fchriftli: 
hen Vermädhtniffe, 3. B. Etwas befigen. 

Dereolation, £. die Ducchfeihung, Käuterung, das Durchſeihen. 

er condotta, Kfipr. durch Geleit biefes ob. jenes Fuhrmanns, 
f. Sondotta. 
per consensum, f. unter Confens. 
per consequentiam, in Folge, folgemäßig, folglich. 
er contante, Kfſpr. gegen bares Geld. 
ereontation oder Percunctation, £. die Erforfhung, Nachforſchung, 
Erkundigung, Nachfrage; percontiren, erforfhen, fih erkundigen, 
nachfragen. 

per conto, Xffpr. auf oder durch Rechnung. 

per couvert, f. par couvert unt. Couvert. 

percurriren, durchlaufen, flüchtig durchſehen. 

Percuflion, f. der Stoß, Schlag, die Erfhütterung, das Zuſam⸗ 
menftoßen zweier Körper; Dercufliondmalchine, eine Stoßmaſchine, 
zu Verfuchen über bie Geſchwindigkeit bewegter Körper nad) dem Stoße x. 3 
Percuffiond: Gewehr, Schlagfhloß:glinte od. Buͤchſe; percutiren, 
erſchüttern, flogen. 

per dativum, durd ben Dativ ob. Gebefall, d. h. duch Beſtechung 
od. Geſchenke, 4 B. zu einem Amte gelangen. 

er deliqufum ob. abgel. p. d., Heilk. durch Zerlaß, au ber 
Suft jerfloffen. 

perdendo u. perdendosi, Tonk. ſich verlierend, hinſchwindend, 
allmählich abnehmend. 

per Dio, bei Gott! 

er directum, auf gerabem Wege, gerabezu. 
erbition, £. die ewige Verdammniſs, der ewige Tod. 

Perbreaur, pl. (ſpr. Perdrohs) Kıfpr. Rebhühnergranaten, Hagel: 
granaten. 

Perdrigon, m. verfchicbene ſehr ſchmackhafte Pflaumenarten, weiß, 
blau, roth ob. fehwarz. 

erdu, (ſpr. —bü) verloren. 

erbuellion (perduellio), f. ber Hochverrath, bie Staateverrä: 
therei; Perduellis, m. ein Staatsfeind, Rebell, Aufrührer, (ehedem 
ein Achter). 

perburabel, fortbauernd, beharrlich, immerwährend, dauerhaft; Pers 
durabilität, £. die Fortdauer, Beharrlichkeit; perburiren, ausdauern, 
aushalten. 

Pereat ob. pereat! er, od. e8 komme um, gehe verloren, ſterbe! 
weg mit ihm! zum Henker! 

Deregrination, f. die Wanderung, der Aufenthalt in der Fremde; 
peregriniren, in der Fremde leben, wandern, umberreifen, wallfahr⸗ 
ten, wallen; Peregrinomän, m. ein Fremdſüchtiger, Wanberluftiger; 
Aeregrinomänie, f. die Wander: od. Reiſeſucht; Peregrinus, m. ein 

emder. 


Deremp: 
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Peremption, f. der Verfall‘, die Verjährung, Ungültigwerdung einer 
Klage; der endlihe Beſcheid; peremtoriſch, (peremtorie) unverzüg- 
lich, endlich, enticheidend, ohne weitere Friſt, ein für allemal od. zum 
Iegten Mal; peremtoria citatio, f. Citation; terminus perem- 
torius, m. ber entfcheibende Serichtstag od. Stichtag, nach deſſen Ab: 
lauf das auf ben Tag Beſtimmte nicht weiter zugelaflen wird. 

perendinus dies, ber dritte Zag von heute an, Übermorgen. 

pearenniren, duchbauen, ausdauern, Überwintern; perennirende 
Dflanzen, duch od. ausdauernde, überſtändige Pflanzen; Perennität, . 
£. die Durchjährung, Überwinterung, Fortdauer. 

Pereterion, n. Hell. ein Bohrer, beſ. Schädelbohrer, vgl. Trepan. 

Perette, f. die Birmcitrone, eine Art Eleiner blaßgelber, füßer, birn⸗ 
förmiger Citronen. 

per expressum, abgek. p. expr., durch einen Eigenboten. 

per fas et nefas, ſ. fas 

perfect, volllommen, fertig, vollendet; geſchickt; yerfectibel, ver: 
volltommlich, vervollkommnungsfähig; Perfectibilität, £. die Vervoll⸗ 
tommmungsfähigkeit, Vervollkommlichkeit, Bildſamkeit; Perfectibilis⸗ 
mus, m. Vervollkommlichkeitsglauben od. =Ichre, die Behauptung einer 
fortfchreitenden Vervolltommmung; Perfection, f. die Vollkommenheit, 

ollendung; Vortrefflichkeit; perfectioniren, vervolltommnen, volle 

mmner maden, ausbilden, vollenden, vollführen; Perfectionirung, 
f. die Vervollkommnung; Perfectum, n. Spradt. die Zeitform ber 
vollmbeten Handlung in der Gegenwart, vollendete Gegenwart. 
perfer et obdura! Trage und buibel 

perfetto modo, Zont. im vollfommenen Zeitmaße. 

perficiren, zu Stande bringen. ' 

perfide (fpr. perfipb), treulo®, ungetreu, falfh, argliftig, verräthe: 
riſch; Perfidie, f. Zreulofigkeit, Untreue, Treubruch, Verrath. 

Derferation, f. die Durchbohrung, Durchloͤcherung; Perforativ 
od. Perforatorium, n. ein Hirnbohrer; perforiren, durchbohren. 

Perfrigerium, n. ein hoher Grad von Froſtgefühl in Fieberkrankheiten. 

Pergament, n. Schreibleder, Dauptpapier, ehed. in bee Stadt Per: 
gämus in Affen vorzügl. gemacht. 

perge, fahre fort! weiter! pergiven, fortfahren, bef. im Heben xc. 

per genitivum, durch den Zeugefall, d. i. durch Heirath ober 
Hetrathuerbindung, 3. B. in ein Amt kommen. 

Dergoläto, n. Bauk. Bindewerk, Gitterwerf. 

per governo, f. unt. Gouverneur. 

per gradus, durch Stufen, ftufenweife. 
per grato governo, &ffpr. zu beliebiger Nachachtung. 
per habitum infüsum , burd) eigenen Antrieb ed. Fieiß. 

Derborrefcenz, £ pr. Furcht vor Parteilichkeit eines Richters ıc., 
und rechtl. Verwerfung desfelben; perhorreſciren, verwerfen, für par 
teifch erklären; einen Richter od. Zeugen; perborriren, verabfcheuen. 

Perialgie, f. Heilk. ein fehr heftiger allgemeiner Schmerz. 

eriamma, n. foviel als Amulet, f. d. 
Perianthium, n. die Blumenhälle, Vlumenſcheit⸗ * Blüthenbede. 


Heyſe's Krembwörterb. 7. Aufl. 2. Abth. 
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Peripyẽma, n. Heilk. Umeiterung, Eitetergeugung. 

Perirrhẽxis, £. Heil. die Abbrechung, Abreißung, 3. ®. eines Anochen®. 
Perirrhoͤe, f. Heilk. das Umfließen, mehr: od. aliortiges Ausfließen. 
Peris, f. Heilk. die Mutterfcheide. 

. Perifeti, pl. Erdbeſchr. Umfchattige, Kreisfcyattige, nahe an ben 

Polen wohnende Völker, denen bie Sonne mehre Tage od. Monate gar 

nicht untergeht, fo daſs ihr Schatten in 24 Stunden rings um fie ber» 

um läuft. , 
Periſcythismus, m. ob. Periſcythiſis, f. die bei den Seythen üb⸗ 

lihe Schindung, das Hautabziehen, Schinden, Scalpiren, 1. d. 

periſkopiſch, umfchauend, umfihtig; periftopiiche Glaͤſer, Umſichts⸗ 

gläſer, gewölbte (von Wollaſt on erfundene) Augengläfer, womit man rund 
um ſich ſehen kann. 

Periſpermum, n. fo viel als Perikarpion. 

Periflologie, f. der Wortſchwall, Überfluß in Worten od. in Re: 
den, die Weitſchweifigkeit. 

periftaltifch, Heilk. wurmförmig, ‚f. motus peristalticus. 

: periftatifch, ausführlih, umſtaͤndlich. 

Deriftöle, £. Heilt. bie wurmförmige Darmbewegung. 

Periſtöma od. Periftomium, n. Heilt. der Mundrand, die Mündung. 
‚ Veriftröma, n. f. v. w. Peripetasma. 

Periftröphe, f. die Umkehrung des gegentheiligen Beweiſes. 

Periſthl od. Periftylium, n. Bauk. ein Säulengang, eine Säulen: 
halle, ein freier Plag ringsum mit Säulen umgeben. 

Periſyſtöle, £. Heilt. der Derzensftillftand, die Belt zwiſchen zwei 

Yulsfchlägen, Pulspaufe. 

Peritondum, n. Heilk. das Darmfell, Bauchfell od. bie Darmhaut; 
Veritonditis od. Peritonitiß, f. die Bauchfeh » Entzündung. 
Perittöma, n. Heilk. der Meft von Speifenunrath, Rückſtand von 
Krankheiten. 

peritus, erfahren; peritus artis, ein Kunſterfahrner, Kunftvers 
fländiger; peritus juris, ein Rechtskundiger. 

Perizõma, n. Heilk. ein Bruchband an Nabelkrüchen; auch das Zwerchfell. 
Perjurium, n. ein Meineid, falſcher Eid; poena perjurii, f. 

die Strafe des Meineides; perjurioͤs, meineidig; perjuriren, falſch 

Shwören, einen Meineid begehen; feinen Eid brechen; Perjũrus, m. 

ein Meineidiger. 

Merkal, m. roher oſtindiſcher Kattun. 

Derfinigmus, m. das Heilungsverfahren durch Streichen der krankhaf⸗ 
ten Theile mit zwei Nadeln von verfchiebenen Metallen, von Perkins 
in Nordamerika erfunden. | 

per litteras, f. unter littera. 

perluforifch, fcherzend, fpielend, vorfpiegelnd, täufchend, zum Schein. 
‚ . YPerluftration, f. die Duchfiht, Duchmufterung; perluſtriren, 
durchfehen, genau durchgehen und befichtigen. 

per majora, 'f. unter Major. 

er mandatärium, durch einen Bevollmächtigten. 

"Dermänenz ob. Permanfion, f, die Kortdauer, Ständigkeit, Be 
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barrlichkeit, der Stillſtand, das Verbleiben, 3. B. einer gefeägeben: 
ben ob. obrigkeitl. Berfammiungs; permanent, fortdauernd, fortwährend, 
beharrlich, beftändig, bleibend, fländig od. fletig, ununterbrodyen, un: 
veränderlidh; entg. interimiftifch; permaniren, fortdauern, verbleiben. 

Perme, m, ein tür, kleines Fahrzeug, ähnlich einer Gondelz Pers 
mez, ein kleiner türk. Machen. 

Permeabilität, £. die Durchdringlichkeit; permeabel, durchdringlich, 
durchdringbar (penetrabel); Permeation, f. das wechſelſeitige Durch⸗ 
dringen zweier Körper. . 

per me licet, meinetwegen mag's gefchehn. or. 

r mese, Affpr. für od. auf den Monat; per mille, von Zaufend. 
iſſion, £ die Erlaubniß, Geflattung, Vergünftigung, Zulafı 
fung, Bewilligung; avec permission, mit Erlaubniß; permissu 
superiorum, mit Erlaubniß oder Genehmigung der Obern; Per: 
miß, m. ein Erlaubnißfhein, Freiſchein, Freizettel, (Paffirzettel); 
Permißgeld, Wechfelgeld, eine (fingirte) Rechnungemünze, in welcher 
su Antwerpen, Brüffel, Gent 2c. Wechfel auögeftellt werden; permissive, 
erlaubnißweife; ypermittiren, erlauben, geftatten, zugeben, aulaffen, 
vergönnen, einräumen, bewilligen; Permittirte, Beurlaubte. 

per modum, vermittelt; per modum actionis, mitteld ciner 
Klage; p. mı. confessionis, mittel eines Geſtaͤndniſſes; p. m. ex- 
ceptionis, mittel einer Einwendung od. Einrede; p. m. institulio- 
nis, mittel Erb: Einfegung; p. m. delegationis, mittels Über: 
traqung eines Auftrags, 

Permutatton, f. die Bertaufhung, Umtaufhung, Verwechſelung, 
der Umtaufh od. Tauſch, Wechſel; Größent. Verſetzung; permutiren, 
umtauſchen, vertaufchen, verwechfeln; permutabel, vertaufchbar. 

pernegiren, gänzlich leugnen, durchaus verncinen. 

pernicidd, ſchädlich, verderblich, zerftörend. 

Pernionen, pl. $roftbeulen an den Füßen. 

Perniten, pl. verfleinerte Schinkenmuſcheln. 

Pernoctant, m. ein üÜbernachtender; pernoctiren , Übernachten, 
Nachtlager halten, 

Pero, ital. Ram. f. v. w. Peter. 

per obitam, durch Zodcsfall od. Ableben. 

per obliquum, eig. durch Schiefes, d. i. durch Schleich⸗ od. Ummege, 

er occasionem, durch Gelegenheit, gelegenheitlich, gelegentlich. 
erodynie, f. Heilt. Magenweh. 

Peröma, n. Heilt. Lähmung, Belhäbdigung an ben Sinneswerkzeugen. 

per omnes passus et instantias, &fpr. durch alle Gerichtsſtellen 
(3. 8. Etwas durchführen, gewinnen ob. veslieren). 

Deröne, f. Heilk. das Wadenbein. | 

Peroration, f. die Schlußrede, der Redeſchluſs; einc öffentl. Rebe, 
def. Schul: od. Übungsrede; peroriren, eine Rede, bef. Schulrede halten, 

Heröfis, f. Heilt. Berftümmelung. 

Deroryd, f. unt. Oxyd; per pedes, f. unt. Pedell. 

Perpendikel, m. die Senklinie od. fentrechte Linie, Senkſchnur, das 
Richtblei, Senkblei, Bleiloth, Bleiſenkel, die Bleiſchnur, Bleirechte, 
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Bleiwage; bie Unruhe an der uhr, f. Pendel; - perpenbiculär, ſenk⸗ 
recht, lothrecht, ſchnurgerade nach dem Mittelpunkt der Erbe gerichtet. 
perpetriren, begehen, ausüben, vollbringen. 

Derpetüa, f. weibl. Ramen: die Beftändiges Perpetuation, f. im: 
mermwährende Fortdauer od. Kortfehung; Perpetuane, Berpetuelle, aud 
Sempiterne, f. Dauerzeug, ſehr dauerhaftes Wollengeugs perpetuell 
od. perpetuirlich, immerwährend, ununterbrochen, wnaufhörlid, immer: 
fortdauernd, beftändig, eroig; perpetuiren, immerwährend erhalten od. 
—— verewigen, in die Länge ziehen; immer fortbauern; Per⸗ 
petuitat, f£. ununterbrochene Fortdauer, Beſtändigkeit; Perpetuitäten, 

l. eig. Unaufhörlichkeiten; liegende Stiftungsgüter; perpelüum si- 
entium, immerwährendes Stillſchweigen; in perpetuum, für ims 
mer, zu ewigen Beiten; Perpetuum mobile, f. Mobile perpetuum. 

perpler, betreten, verlegen, beftürzt, verwiert, betäubt, verbläfft; 
Perplerität, f. die Verlegenheit, Verwirrung, Beſtürzung, Beſtürzt⸗ 
heit, Verworrenheit, Unſchlüſſigkeit, Ängſtlichkeit. 

per procurationem ob. ital. per procüra, f. unter Procura, 

perquiriren, unterfuhen, nachſuchen, erforfhen; Perquiſition, f. 
bie gerichtlihe Nachforſchung, Unterfuhung; SPerguifitiond « Proteft, 
Proteft in ben Wind, die WechfelsWerwerfung, wenn ber Bezogene jur 
Berfallzeit des Wechfeld am Bahlungsorte nicht ausfindig zu machen if. 

er ricapito, Kfſpr. durch Ablieferung od. Zuftellung. 
erron, m. (fpr. Perrong), ein Aufteitt, Vortritt, eine Vortreppe, 
Freitreppe vor einem Hauſe. 

Derroquet, m. (fpr. Perrokeh) eig. der Papagei; eine Art Feldſtuhl. 

er otium, für bie Langemeile, aus Müßiggang. 

Derride, f. die Haarhaube, Haarmütze, Haarkappe; Perräquier, m. 
(fpr. Yerrüdjeh) ein Perriidenmaher, Daarkräusler. 

Derry, engl. Birnenmoft; auch ein rother Champagner: Wein. 

per saldo, f. Saldo; per saltum, f. saltus. 

erferibiren, auffchreiben, aufzeichnen, verzeichnen; überſchreiben. 
erferutation, f. die Exforfhung; perferutiren, durchforfchen, durch⸗ 
fuhen, genau unterfuhen; per scrutinium, f. unt. Scrutinium. 
per se, an fih, für fih, von felbft. 

perfecutant, verfolgend, zudringlich, Überläufig; Perſecution, f. bie 
Verfolgung, Nachjagung; perfequiren u. perfecutiren, verfolgen, fort: 
fegen, ausführen, zu Stande bringen; gericht. nachfegen, ſuchen, 
belangen; beläftigen, drängen, treiben. 

er sedes, Heilk. durch Stuhlgang. 
erfephöne, f. Proferpina. 

Perfeus, ein griech. Deld, Sohn Jupiter’s und ber Danak, bezwang 
die Gorgone Meduſa. 

Perſeveranz, f. die Beharrlichkeit, Ausdauer, Standhaftigkeit; per⸗ 
ſeveriren, beharren. 

Perſico, m. Pfirſich: Branntwein. 

Perſienne, f. fein gemuſterter perſiſcher Zits. 

Perſiflage, f. (ſpr. Perßiflahſch') die Spötterei, Hohnneckerei, Auf: 
zieherei, das Spottlob, feiner Spott; Perfifleur, m. (ſpr. —dr), ein 
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Aufzieber, Verſpotter, perfifliren, auf eine feine Art burdhzichen, auf: 
jichen, aushöhnen, verfpotten, lächerlich machen, hobnneden. 

Perſimon, m. eine Zierpflanze aus Amerika mit grofen Blättern und 
purpurrothen Blumen. 

Derfio, 1. Eudbeard. ' 

Derfiftenz, £. die Beſtehung auf etwas, Beharrung, VBeharrlichkeit, 
auch Hartnädigkeit, Eigenfinn; perfifliren, auf Etwas beharren, beſtehen. 

perfolviren, bezahlen, völlig abtragen. 

Rersöna , f. Rfpr. eine Perfon od. ein Menſch, ſofern er in ber 
bürgert. Gefellfhaft befondere Rechte und Verbindlichkeiten hat; persona 
infamis, ebrlofe Perfon; p. miserabilis, mitleidewürbige, bedrängte 


Perſon, 3. B. Waile; p. suspecta, verdädtige Perfon; p. turpis, 


eine berüchtigte Perfon; p. publica, in einem öffentl. Amte fichende 
Derfon, (in Beziehung auf das Amt) cin Staatsbeamter; fpottweife 
auch: ein Öffentliches Xrauenzimmer; in persona, in Perfon, per: 
fönlich, felbft; Perfonnage, f. (fpr. Perfonnahfch”) im Scherz od. Spott: 
eine Art od. Ausgabe von Menfhen, feltfame Menſchengeſtalt, ein 
feltfamer Menſch; Perfonäle, n. die Perfonenzahl, aus welcher ein 
Sollegium zc. befteht; Perſonal⸗Arreſt, perfünlihe Daft; Perfonal: 
Credit, Kfipr. perſoͤnliches Zutrauen; PerlonalsSteuer, Perfonen: 
od. Kopffteuer; Perſonal⸗Zoll, Perfonen: od. Leibzoll; perfonälifiren, 
anzũglich fein ob. ſchildern; Perfonalien, pi. Perfönlichkeiten, perfön: 
liche Anzüglihkeiten od. Beleidigungen; bei. die nähern Umflände od. 
Zebensumflände einer Perfon, 3. B. eines Verſtorbenen; Perfonalität, 
f. die Perfönlichkeit, Eigenſchaſt einer Perfon; auch das Zürsfichzbefteben 
eings vernünftig denkenden Weſens; pl. Perfonalitäten, perfönl. Anzüg: 
lichkeiten, perfönl. Anfpielungen od. Beziehungen, personaliter ov. 
perfonell, perfönli, in eigener Perfon; Perlonification, f. die Per: 
fonendihtung, Geftaltung zur Perfon, ſ. Profopopdie, perfonificiren, 
verperfönlichen od. perfönlien, in eine Perfon verwandeln , allgemeine 
Begriffe, Eigenfchaften ꝛc., Ieblofe, unbeſeelte Dinge od. auch Thiere ale 
Menſchen vorftellen, als Perfonen redend einführen; Perfonät, n. 
eine Kirchen: Würde od. Pfrlinde in einer Doms ober Stiftskirche; Pers 
— u. personnellement (ſpr. perſonellemang), perſoͤnlich, ſelbſt, in 
erſon. 
er sortem, durchs Loos, buch Verlooſung. 
erſpectiv, n. ein Fernrohr, Sehrohr, Fernglas; Perſpective, f. 
die Fernſcheinlehre; Ferndarſtellung, Fernzeichnung, Ferndarſtellungs⸗ 
kunſt, Fernſichtsmalerei; der Fernſchein, die Ausſicht; perſpectiviſch, 
fernſcheinlehrig; in die Ferne gezeichnet od. gemalt, entfernungsmäßig, 
fernſcheinig, fernſchaulich; perſpectiviſches Gemaͤlde, ein Fernſichts⸗ 
Gemälde; Perſpectiv⸗Schnecke, f. das Wirbelhorn, eine ſehr ſchöne 
Kräuſelſchnece; Perſpicacitaͤt, f. die Scharfſichtigkeit, der Scharffinn, 
Scharfblick, Hellblick; Perſpicuitaͤt, f. die Deutlichkeit, Klarheit, Ver: 
ſtändlichkeit; perſpiciren, durchſehen, genau beſehen, beſichtigen, be: 
ſchauen, erkennen. 
perfpirabel, ausdünftbar, ausbünftend, Nerweihig; Derfpiration, £. 
die Ausdünſtung, der Schweiß; perfpiriren, ausdünffen, ſchwitzen. 
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per. stirpes, nad) den Gtänamen,. bef. bei Grövertfeitngen. 

perftringiren, Purapihen, durchhecheln, fehr tadeln. 

Perfualion, f. die Überredung, Betedung; persuasio dolösa, li: 
flige od. argliffige Überredung; persuasöria od. Perfuaforien, pl. 
Überredungsgründe, Überredungsmittel ; perfuadiren, überreden, be= 
reden, glauben machen; fich perfuadiren, ſich einbilden, glauben. 

per sub- et obreptionem , durch Erſchleichung. 

perte, perdita, &fipr. Verluſt, bef. an Wechfelzahlungen. 

perterriren, erfchreden, in Furchi fegen. 

er testamentum, durch legte Willenserklärung. 
ertica, ein Selb» od. Flähenmaß in Mailand und Piacenza. 

Pertinacität, f. Hartnädigkeit, Halsſtatrigkeit, Verftodtpeit; Pers 
finax, m. ein Halsftarriger, Hartnädiger, 

pertinent, ſchicklich, zur Sade gehörig, paffend, zweckdienlich, ans 
gemeffen, gerih, füglih, teeffend; Pertinentien od, Pertinengien, pl. 
das Zubehör, Die Bubehörde, Veiftüde, zugehörige Brundflüde; cum 
pertinentiis, mit Zubehör; Pertinenz=&tud, ‚ein zugehöriges Stüd, 
eine Zubehötbe. " \ 

per transactionem et cessionem, &fpr. durch Verhandlung und 
Abtretung. ‚ 

Perturbation, £. die Störung, Unruhe, Beſtürzung, Unordnung, 
Verwirrung; perturbiren, ftören, beunruhigen, verwircen, in Unruhe 
ob. Schteden fegen, aus der Faflung bringen, beflürzt machen; per: 
turbirt, beunruhigt, beſtürzt, verfkört ıc. 

er turnum, in od. nad) ber Reihe. 
erüde, f. Yerruͤde. , 

peruvianiſche Rinde, 1. China Rinde; Peruvienne od, Prüffienne, 
f. geblümter Gros de Tours. j nv \ 

ervaſion, k. die Durchſtreifung. 

perverd, verkehrt, herwirtt, wunderlich, ſtörtiſch, verſtoct, tüciſch; 
Perverſion, f. die Verkchrung, Verſchlimmerung, das Verderbden; Per: 
verfität, £, die Verkehriheit. Wunderlichteit, Werberbtheit, Verderbniß, 
3,8. did Gergend; perveitiren, verkehren, verdrehen, verfälfcen, ver: 
berben, ‚verführen. . en ‚ 

perveftigiren, erforſchen, ausfpfiren, "durhfuchen, unterſuchen. 

per viam, auf dem Wege, 4. B. actionis, der Klage, per viam 
appellationis, duch Berufung; p. v. exceptionis, mũtels einer 
Xusluht; p.,y: supplicalionis, Dur Birefrift. 

Dervigilien, pl. nachtliche Beier od. Feſte, welche von ben Alten der 
Geres, Vehud und dem Apoll ze. zu Ehren gefeiert wurden. 

perbofoiren, durchblaͤttern, durchſuchen. 
per vostro, Efſpr. für Eure od. Ihre Rechnung. 

‚per vota majqra, ſ. unt. Vot 
Perpulgation,“k. die Ausbreitung, Ruchtbatmachung; pervulgiren, 
gemein ob. befannt, ruchtbar machen, ayebreiten, unter die Leute bringen, 

Pes, m. ber Fuß, bef. Veröfuß. \ — 
Peſade, £..Meitt.. die Bãumung, das Aufheben der Vorderfüße eis 
nes pierdes, ohne Bewegung der hintern;. ‚pefant, ſchwet, wichtig, ſchwer ⸗ 
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fällig; läſtig, befchwerlich; esante, Tonk. ſchwerfallig, ſchwernrũ⸗ 
thig, ſehr langſam und mit Würde. 

Peſchito, f. Benennung der ſyriſchen überſetung des alten und neuen 
Teſtaments. 

Peſetta, f. eine fpanifhe Silbermünze, — Y piaſter ob. etwa 8 Ggr. 

Peſo, m. Kfſpr. die Laſt, Schwere, Wichtigkeit, das Gewicht; 
al peso, f. al marco; aud eine fpan. Rechnungsmünze, etwa 1 Rther. 
9 GSgr.3 Peſo duro, der fpanifche Piafter, barte Thaler, 

Pessarium, n. pessülus u. pessus, m. Heilk. ein Mutterkranz, 
Mutterzäpfegen. 

pessime, fehr arg ob. fhlecht, gar übel, fhlimm ꝛc.; Peſſi mis: 
mus, m. bie Eehre od, Deeinung, daß die Welt durchaus ſchlecht ſei; 
Peſſimiſt, m. ein Vertheidiger. dieſer Meinung ;. entg. Optimismuß ıc. 1.d. 

Peſtilenz, f. die Pet, Seuche; peftilenzialiich, peftartig, peftähn: 
lich; peſthaft, der Peft ausgefebt;; peſtiſch ob. verpeftet, anficdend, 
giftig, verderblich, gefährlich, ſchädlich; Peſtilentiarius, m. ein: Peſt⸗ 
wärter, Peſtpfleger; Peſtprediger, welcher Peſtkranke zu bdeſuchen hat; 
Peſtilenzwurz, der große Huflatiich od. Rophuf. 

Petalismus, m. eine Verbannung auf fünf Jahre aus Syrakns. 
Die Abflimmung eines zu Verbannenden gefhah auf Dlivenblättern 
(neroie). Berl. Oftracismus. 

Detalit, m. eine Art Feldſpath; petalodiſch, binttähnlich, ber. blu: 
menblattähnlidh ; Petalokeren, pl. Kerbthiere mit blätteigen Sühlhör- 
nem; Vetälon od. Petalum, n. ein Blatt, def. ein Blumendlatt; 
Petalofomen, pl. Blattfiſche, Bandfiſche. 

Petalurg, n.. ein Blechmünzer. 

Petarde, f. ein Sprengſtück, Thorbrecher, kegelfoörmiges Sefihüg zur 
Sprengung ber Thore und Mauern; ein Pulverſchwärmer, Schlagſchwãr⸗ 
mer, Froſch zu Luſtfeuerwerken ꝛe.; Petardier od. Petardirer, mı. ein 
Feuerwerker; petardiren, Sprenggeſchütz anwenden. 

Petãſus, m. Mercur's geflügelter Meifehut. 

Detaurift, m. ein Loftſchwinger, Schaufler. 

Detechen ob. Peteihen, pi. Heilt. Eleine rothe Flecken auf der Haut 
ber Menſchen, gewöhnl. Zeichen von einer Art Rervinfiher; Peteſchen⸗ 
Fieber, Fleckfieber. 

Petent, m. ein Anſucher, Bewerber. 

Peter, (aus Petros, ein Stem, Fels), ein männt. Kamen Felſen 
mann; Petriſſe od. Petronelle, weibl. Namen, die Felſichte, ‚Belle, 
Beſtändigez; Petromitfch, zufl. ſ. v. a. Peter’ Sohn; Peterfilie, f 
der Stein: od. Helfen: Eppih, das Eppichkraut. 

petere licet, bitten ift erlaubt, man barf anfuchen. 

. petilliren (pr. petiljiren), vom Wein gebräudht., fhaumen, feru- 
deln ‚, perlen; petillant (fpr. petilliang), fhaumend, fprudelnd, perlend, 
aufbraufend; feurig, lebhaft, funkelnd. 

Petinet, m. feine Spisenftiderei. 

ü Detinotheofogie (od. Petenoth.), f. fromme geiſtliche Betrachtung 
er gel 


petit (ſpr. petih), Elcin, gering, niedrig, unbedeutend; Petit, bei 


x. 
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Buchtr. eine Art Mittelfchrift zwiſchen Borgis u. Golonell, vergl. 
Lettern; Petit⸗Bourgogne, m. (fpr. — Burgonje) geringer Burgun⸗ 
der, ein franz. rother Wein, der auh ale Tavel, Lirac ie. bekannt 
it; Petitefle, f. die Kleinheit, Geringheit, Kleinigkeit, Geringfügig- 
keit, Unerheblichkeit, Wenigkeit; Petitloup, eine halbe, nur Augen 
und Nafe bededende Larve; Petitmaitre (fpr. Petimäter), ein Klein: 
here, Stuger, Säuberling, Bierling, füßer Herr od. Sch, Schoͤn⸗ 
ob. Süßherrhen, auch wohl Schmüdling, ZBierherrlein; vgl. Elegant. 

Petition, f. das Geſuch, die Bitte, Bittſchrift; petitio princi- 
pii, f. die Scheinbegründung ob. Anführung besjenigen als eines Ber 
weisgrundes, was gerade bewieſen werben ſoll, (ein Fehler im Schließen ꝛc.)3 
Petitionds Recht, das Bittſchriftrecht, Recht zur Cinreihung von 
Bittſchriften; Petitionaͤr, m. ein Bittender, der höhern Orts eine 
Bitte einbringt; petitioniren, eine Bittfchrift einreichen, bitten, anſu⸗ 
hen, anhalten, Petitorium, n. Rſpr. die Anfuhungsfchrift, Begeh⸗ 
rungs⸗ od. Anſpruchsklage; auch Petitorien= Klage; Petitum, n. das 
Geſuch, Anfuhen, Begehren. 

Petrefact, n., pl. Petrtfacten (petrefacta), Verfteinerungen, ver: 
fteinerte Körper. 

Petrel, m. dere Sturmvogel, Ungemittervogel, ein Schwimmvogel von 
ber Größe einer Lerche. 

Petrelaͤum, n. -f. v. w. Petroldum. 

Detrification, f. die Verfteinerung, Verwandlung in Stein; petris 
ficiren, verfteineen, zu Stein werden, in Stein verwandeln; petri- 
ficirt, verfteinert od. verfteint, in Stein verwandelt; vergl. calcinirt 
und metalifirt; Petrilith, m. Feldſpath. 

Detriffe, Petronelle ıc. f. Deter. 

Detrographie, f. Steindefhreibung; petrographiſch, feinbefchrei- 
bend; petrographifche Karten, Landkarten, auf welchen bie Gebirgsar: 
ten und beren Grenzen bezeichnet find. 

Petroleum, n. Steindt, Bergöl, Erdöl, vergl. Naphtha. 

Detichier, n. das Petfhaft, Siegel; Petichier: Ring, ein Siegel: 
ring; Petfchirer, ein Petfchaftflecher, Siegelftecher, Siegelgräber; pet: 
ſchiren, petſchaften, verfiegeln. 

Petto, m. die Bruſt, der Buſen, das Herz, das Innere; Etwas 
in petto ob. in Petto behalten, im Derzen bei fich behalten, vorbe: 
halten, gutbehalten, geheim halten, verfchweigen. 

Petulanz, f. der Muthwillen, Ungeſtüm, Leichtfinn, bie Leichtfer: 
tigkeit, Ausgelaffenheit, Hohnneckerei; petulant, muthwillig, frevel, 
ausgelaffen, wählig; ungeftüm, leichtfertig, unverfchämt, frech, hohnneckiſch. 

Detum, n. Rauchtaback. 

Petuntfe, n. in China: weißer Feldſpath, zur Wereitung des Por: 
cellans benutt. 

peu à peu (fpr. poh a poh), nad) und nad), unvermerkt, allmählich. 

peupliren (fpr. pöplicen), bevoͤlkern; peuplirt, bevölkert. 

Ders, f. Hell. die Serinnung, das Serinnen. 

Peys, eine bleierne Rehnungsmünze in Bombai, etwas Über 2 AR 
preuß. Cour. 
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Peza, eine Rechnungsmünze, in Cambaja, Delhy u. Surate = Yıs 
Rupie od. ungef. 3 preyß. Cour. N 

Pezza, ein Feld: od. Flähenmaß in Rom. 

Pezzo, m. ital. ein Städ, Geldſtück; pl. Pezzi, die Münzen, 
Geldforten. 

Pfifficus, m. (deutfch mit latein. Endung) ein pfiffiger Menſch, Schlaukopf. 

Dhacelus, m. ein Bündel. 

Phacit, m. Linfen:, Pfennig: od. Fruchtſtein, eine verein. Kam: 
merſchnecke; Phacitid, f. Heil. Linfenentzundung, Entzündung ber 
Kryftalllinfe. | 
‚ Phaͤdra, Babel. Gemahlinn des Thefeus, Schweſter der Ariadne. 

Dhakthbon, m. eig. der Leuchtende; Kabel. Apollo's Sohn, ber ben 
Sonnenwagen am Himmel fo ſchlecht regierte, bap er damit bie Erde 
beinahe verbrannte und vom Zeus dur einen Blipftrahl getöbtet wurbes 
ein hoher, leichter, unbebedter Wagen; auch Schirmwagen, an ben 
Geiten offen und nur oben mit einem Sonnendache. 

Dhagäna, f. Heilk. Heißhunger, Freßſucht. 

Phagedaͤna, f. ein bösartiges, freffendes Geſchwür; phagebänifche 
Mittel, Heilmittel gegen folhe Geſchwüre; phagedaͤniſches Waſſer, 
(aqua phagedaenica) eine Auflöfung von Aufublimat (Chlor: Quedfls 
ber) in Kaltwafler. 

Phakos, m. Heilk. cin Tinfenförmiger Hautfled, bef. Gefichtsfled; 

haködes, linfenförmig, leber: od. fonnenfledig; Phakops, m. ein 
infenflediger, Sommerfproffigee; Phakopſis, f. Linfenfledigkeit; Phas 
foptifane, £. ein Abfud von Linfen, Linfentranf; Phakötos, m. ein 
linfenförmige6 wundärztliches Meſſer; Phaköfis, f. ein Linfenfled, 
dunkler Fleck im Auge. 

phaläcifcher Vers, auch Hendekaſylläbus, m. ein elffilbiger tro: 
chäiſch⸗daktyliſcher Vers, nad dem griech. Dichter Phalfakos genannt: 
LÖj—- u. u. ]|- vg . 

Dhalafra, f. Heilk. die Kahlheit; phalakrödes, kahlkoͤpfig; Phala⸗ 
kröma, n. Kahlkopf; Phalakroſis, f. das Kahlſein und Kahlwerden; 
Phalakrötes, f. die Kahlkoͤpfigkeit. 

z palaͤne, f., pl. Phalaͤnen, Nachtſchmetterlinge, Nachtfalter, Nachts 
vögel. 

Dhalange, f. die Fußſohlen-Züchtigung, eine im Orient fehr ges 
braͤuchliche Strafe. 

Dhalanger, m. das morgenländ. Beutelthier, bef. auf ben moludi; 
fen Inſeln. 

Dhalangofis, f. f. v. w. Zrichiafis. F 

Phalanx, f. der geſchloſſene Kriegerhaufen; ber Heerkern, die Kerns 
ſchaar des macedoniſchen Fußvolks, ein eng an einander im Viereck ges 
Thlofienes furcdhtbares Kriegsheer (von 4, 8 bis 16000 Mann), mit 
langen Spießen bewaffnet, das duch bie Stärke feines Anſturzes in 
Schlachten gewöhnlich den Ausſchlag gab; Phalangen, pl. Kriegerreihen, 
Sußfchaaren. 

_Phalarismus, m. graufame Regierung, wie bie bes Tyrannen Pha⸗ 
läris in Sicilien. 
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Phallos od, Phallus, m. das männlihe Glied, bei den alten Gries 
den ein Sinnbild der Zeugungékraft ber Natur; vergl. Lingam; Phal⸗ 
lika, pl. bei den Phallos-umzügen an Bacchusfeſten übliche GBelänge s 
Phallalgie, f. Heil, Schmerz im männlihen Gliede; Phallokarti⸗ 
nöma, n. der Ruthenkrebs; Phallokampfis, f. die Ruthentrünmung ; 
Dhallorrhagie, f. Heil. Blutfluſs oder Blutabgang aus dem männli: 
hen Gliede; Phallorrhoͤe, f. Samenfluß aus demfelben. 

Phanerogãmen od. phanerogamifche Pflanzen, offengefchlechtige 
Pflanzen, od. Pflanzen mit deutlihen, fihtbaren Geſchlechtstheilen, 
‚ (entg. kryptogamiſche Pflanzen). 

Phänomen, n., pl. —e, Erfheinung, Lufterfheinung, Naturbe⸗ 
gebenheit, Luft: od. Himmelszeihen, Ereigniß; auch eine Seltfamfeit, 
ein Wunder; Phaͤnomenogenie, f. die Erzeugung od. Entftchung der 
Erfheinungen; Phänomenogonolögie, f. Lehre von Entſtehung ber 
Erſcheinungen, bef. bei Krankheiten; Phänomenographie, £. die Be: 
fhreibung von Erfcheinungen; Phaͤnomẽnologie, die Erfcheinungslchre, 
Lehre von Naturerfheinungen, od. den Erfcheinungen, Xußerungen, 
Kräften ıc. des Geiftes; Phanomenoftopte, f. Beobachtung der Er: 
fheinungen. 

Phantafie, £. die Einbildungskraft, Dichtungs- ob. Erfindungskraft, 
Dichtkraft; Dichtung, Einbildung, Luftgefkalt, ein Bildwerk, Gedankenbild, 
Luftbild, Luftgemälde, Hirngeſpinſt, Geſicht od. Luftgeſicht, Trugbild; 
Tonk. ſ. Fantaſie; phantaſiren, mit ſeinen Gedanken herumirren, ſich 
lebhaften Vorſtellungen überlaſſen, Erſcheinungen haben, Geſichte fe: 
ben, Luftgemälde od. Luftgeſtalten bilden, Luftbilder od. Hirngeſpinſte 
erzeugen; in Krankh. fafeln, irre reden; Tonk. f. fantafiren; Phan⸗ 
taftop, m. eine Zauberleuchte; Phantadma u. Phantom, n. ein 
Zrugbild, Hirngeſpinſt, Schredbild, Geſpenſt, Schattenwerk, Schat⸗ 
ten; Phantomiſt u. Phantasmätiſt, m. ein Träumer, Hirnſpinner; 
auch Traumdeuter, Sefpenftler; Phantadmagörie, £. die Scheinzauberei 
od. die Kunft, durch Hohlſpiegel, Rauch ze. menſchliche Geftalten exfchei: 
nen zu laſſenz; Phantadmofkopie, f. eine Art Wahnfiun, wobei der 
Kranke Gefpenfter fichts Phantaft, m. ein Schwärmer, Einbildling, 
Srillenfinger; Phantaftiton, n. Einbildungsvermögen ; phantaſtiſch, 
feltfam, ſchwärmeriſch, wunderlich, abenteuerlih, närriſch; Phantä⸗ 
ſus, m. Fabell. der Traumgott, ein Bruder des Morpheus, welcher 
den Menſchen angenehme Gegenſtände im Traume darſtellt. 

Pharamund, altd. Nam. Beſchützer, Vorſprecher. 

Pharao, im alten Ägypten, fo viel als König, Fürſt; Pharaons⸗ 
maus od. Pharao’drake, f. Schneumon. 

Pharaoſpiel, auh Pharo und Karo, n. ein Hazard: od. Wagfpiel 
mit franz. Karten, 

Nharifäer, m. eig. Abgefonderte, Gonderlinge unter ben ebemal. 
“Juden, die mehr auf ben äußern, als Innern Gottesbienft hielten u. das 
moſaiſche Geſet durch eine Menge willkürl. Lebensregeln, vieles Faſten 
und Beten, oft nur mit fcheinbarer Strenge und Heiligkeit, verthrten; 
Heuchler, Gleißner, Scheinheiliger; pharifäifch, gleifmerifh, heuchle⸗ 
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riſch, fcheinpeilig; Pharifaismus, m. Deuchelei, Heuchelſchein, Gleiß⸗ 
nerei, Scheinheiligkeit. 

Pharmacẽum, n. ſ. v. w. Apotheke; Pharmacie od. Pharmaceutif, f. 
die Apotheker: od. Arzneibereitungskunft; pharmacevtifch od. pharma⸗ 
ceutiſch, arzneilundig, die Arzneibereitung betreffend, Pharmaceut ob. 
Pharmaceutifer, m. ein Apotheker, Arzneibereiter; Pharmakited, m. 
Kräuterwein; Pharmalochemie, f. die arzneilide Scheidetunft; Phar⸗ 
makodynamik, f. Arzneikrafttunde od. ⸗Lehre; Pharmakognoſie, f. 
Ertenntniß der Arzneimittel, Arzneimittelkunde; Pharmakolith, m. 
Giftftein, arfenikfaurer Kalt; Pharmakologie, f. Kenntni der Arz⸗ 
neien, Arzneilehre, Heilmittellehre; Pharmäkon, n. ein Arzneimittel; 
Zaubermittel, Zaubertrant, Gift; Pharmakopoͤa od. Pharmakopdie, f. 
die Apotheler= od. Arzneibereitungsvorfohrift; ein Arzneibereitungsbuch 
(Didpenfatorium); Pharmafopöla, ein Arzneiverkäufer; Pharmako⸗ 
pofia, f. das Arzneiteinken od. «Einnehmen; Pharmaßofiderit, m. Wür: 
feletz, aus Arfenilfäure nu. Eiſen beftehends Pharmakotheke, f. eine 
Haus: u. Reifenpotheke, ein Arzneikaften; Pharmafotrips, m. ein Arz⸗ 
neireiber oder = Stößer. 

Dharos od. Pharud, m. ein Leuchtthurm, eine Seeleuchte, ein 
Leuchtfeuer bei einem Seehafen. 

Pharpngemphrarid, f. Heill. Verſtopfung des Schlundes; Pha⸗ 
tongeuriöma, n. die Schlund: Erweiterung; Pharyngitis, f, Entzüns 
dung des Schlundkopfes; Pharyngocele, ein Schlundbruh, «Fall od. 
Fang; Pharyngolyfis, f. die Schlundlähmung; pharyngopalatinifch, 
Schlund und Gaumen betreffend; Pharyngoperiſtöle, f. die Schlund» 
verengung; Pharyngoplegie, f. f. v. w. Pharyngolyſis; Pharyngor⸗ 
rhagie, f. Schlundblutfluſs; Pharpngofpadmus, m. dee Schlund: 
krampf; Pharpngotomie, f. der Einfchnitt in den Schlund; Pharyn⸗ 
gotom, n. das Werkzeug zur Offnung ber Speiferöhre; Pharpnr, m. 
der Schlund, Anfang deu Speiferöhre. 

Dhafe, f., pl. —n, Lichtgeftalten, Lichtabwechfelungen od. Wand; 
lungen, 3 B. bes Monbes, - 

Dhafeöle, £. (Phaseölus, m.) ein Pflanzengeſchl. mit Hälfenfrächten 
od. Bohnen, von benen mehre Arten fehr nahrhaft und wohlfchmedend 
find; 3. B. die Schminktbohne, türkiſche ob. Bitsbohne; auch Faſeole, 
Faſẽle od. Fiſole; Phaſeolit, m. Bohnenſtein, Erbfenftein. 

Phatagin, m. das langgeſchwaͤnzte od. vierfingerige Schuppenthier 
in Aften. Br 

Phatne, f. u. Phatnion, n. die Zahnhöhle; Phatnorrhagie, Zahn⸗ 
hoͤblenblutung. 

Phelloplaſtik, £. die Korkbildnerei, Kunſt in Kork zu bilden; phel⸗ 
loplaſtiſch, dazu gehoͤrig. 

Dhengit, m. Kalkſpath; Phengophobie, f. Heilkt. die Glanzſcheu, 
der Widerwillen gegen glänzende Gegenſtände. 

Dperekratifcher Werd, nad dem griech. Dichter Pherekrätes genannt, 
ein fiebenfilbiger trochäiſch⸗ daktyliſcher Vers: (-ZI1- u 1-T). 

Pheughdron, n. die Wafferfcheu; Pheughdros, m. ein Wafferfcheuer. 

Dhiale, £. ſ. v. w. Phiole, f. d. | 
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Philadelphie, f. Brubderliche, Nächftenliebe; daher philadelphiſche Bes 
ſellſchaft, in England u. Schweden, weldye Wohlthätigleit zum Zwecke bat. 

Philaleth, m. ein Wahrheitöfteund; Philalethle, f. die Wahrheits⸗ 
liebe; Philander, f. Opoffum; Philandrie, f. Männerliebe; Philan⸗ 
thröp, m. ein Menfchenfreund; Philanthropie, f. die Menfchenliche, 
Menfhenfreunblichkeit, Milde; Philanthropinum od. Philantbropin, n. 
eig. eine menfchenfreundlihe Anftalt, Menfhenfhule, Erziehungs: od. 
Bildungsanftalt nah Bafedomwm’s Grundſätzen; philanthröpifch, men⸗ 
ſchenliebend, menfchenfreundlich, leutfelig, liebreih, milde; Philargy⸗ 
vie, f. Geldliebe, Geiz, Habſucht; Philavtie od. Philautie, f. (fpr. 
— tip) die Selbftliebe, Eigenliebe, Selbſtſucht; Philaſter und Phila⸗ 
flerie, Ram. Liebhaber der Sterne, Himmelsfreunde; Phildmon, m. 
männl. Namen: ber Liebende; pbilharmonifch, die Tonkunſt liebend; 
Dhilhellene, m. ein Griechenfreund; philhelleniſch, griechenfreundlich ; 
Philiater, m. ein Freund od. Liebhaber ber Arzneiwiffenfhaft; Phi: 
lipp, m. ein Wannsnamenz wörtl. Pferdefreund, Moplieb, Ritter; 
Philippine, weibl, Namen: Pferdefreundinn, Nopliebe. 

Philipplca, £. eine Strafz od. Scheltrede, vote dergleichen gegen ben 
König Philipp von Macebonien von dem athenifchen Redner Demofthes 
nes gehalten wurden, um bie Griechen abzumahnen, fich ihm gu unterwerfen. 

Philifter, m. ehemal. Grenzbewohner des Judenlandes; verächtt. 
Benennung gemeinee Bürger in der Stubentenfprache. 

Philodoxie, f. Ehr: od. Ruhmliche. 

Philogän, m. ein Weiberfreund, Frauenliebhaber; Philogynie, f. 
die Seauenliebe, Neigung für das zweite Geſchlecht. 

Philoikos, m. ein Dausfreund, Kamilienfreund. 

Philokalie, f. Liebe des Schönen, Ehrbaren, Sittfamen. 

Dhilologie, f. die Sprachliebe, Sprach⸗ und Alterthumskunde, 
Sprachwiſſenſchaft; Philolog, m. ein Sprachfreund, Sprachgelehrter, 
Sprachkundiger, Sprachforfcher, s Gelehrter; philologiſch, ſprachliebend, 
wort: od. ſprachkundig, ſprachgelehrt. 

Philomäthie, f. die Lernluſt, Lernbegier, Wißhbegierbe; philomä⸗ 
thiſch, lernluſtig, lernbegierig, wiſsbegierig. 

Philomẽle, £. eig. Geſangfreundinn, die Nachtigall. 

Philomũſos, m. ein Mufenfreund, Liebhaber der ſchoͤnen Künſte, 
Kunſtfreund. 

Philonium, n. Heilk. ein ſchmerzſtillendes Heilmittel. 

Philoͤnus, m. ein Weinfreund, Becher. 

Mpilopäbie, f. die Knaben: u. Erziehungsliche; Philopaͤdion, m. 
ein Kinderfreund; philopäbifch, knaben⸗ u. erziehungsliebend. 

Hhilopater, ein Vaterfreund, bee Vaterliebende. 

Philophyſicus, ein Naturliebhaber, Naturforfcher. 

Philopinacium od. Philopinafion, n. ein Stammbuch. 

Dhilopofie, f. Trinkluſt, Zechliebe. " 

Dhilopfychie, f. Liebe zum Leben, Feigheit, Zaghaftigkeit. 

Philoriſtie, £. die Erklärungsſucht, Wortklauberei. 

Dhilofomatie, f. Leibesliebe, Übertriebene Leibespflege. 

Philoſoph, m. ein Weisheitäfreund, Weifer, Begriffs: od. Vernunft: 
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forfyer, Denker, Vernunft: ober Weisheitsichrer; Bhilofophant, m. 
ein Vernunftträmer, handwertsmäßiger Vernünftler; Philoſophaſter, m. 
ein Afterweifer, Wahnmeifer, Weifeling, Vernünftler; Phifofophie, f. 
die Weisheitsliebe; Weisheitstunde, Weisheits lehre, (Weltweisheit), 
Vernunftwiſſenſchaft, Erkenntnißlehre od. die Wiffenfchaft ber Geſetze 
und Bedingungen begriffmäßiger Erkenntniss; philofophiren, gründlich, 
vernunftmäßig denken, forfhen; aus Gründen erkennen, fchließen, be: . 
weifen; fich deutliche Begriffe von Etwas zu machen fuhen; das 
Dhilofophiren, das gründl. Sorfhen, bie Begriffs: od. Vernunftfor⸗ 
chung; philoſophiſch, vernunftmäßig, begriffmäßig, vernunftwiffen: 
ſchaftlich; gründlich forſchend, denkend; Philofophem, n. eine philo: 
fopb. Frage od. Unterfuhung, Betrahtung, Meinung, ein Vernunft: 
oder Weisheitsſpruch; Philoſophism od. Philofophismus, m. ver: 
meinte od. Scheinphilofophie, Scheinweisheit, Vernünftelei; Philoſö⸗ 
phift, m. ein Scheinweifer, Vernünftler; pbilofophiftiren, vernünfteln, 
ſcheinphiloſophiſch fprechen od. fcheinweife Säge vortragen; Philosd- 
phus non curat, ein Philofoph achtet das nicht, ſetzt fih darüber weg. 

Philoſtorgie, f. Neigung zur Liebe, Verliebtheit. 

Philotechnie, f. die Kunſtliebe; philotechniſch, kunſtliebend; Phi⸗ 
lotechnos, m. ein Kunſtfreund, Liebhaber der Künſte. 

Philoteknos) m. ein Kinderfreund; Philotelnie, f. Kinderlicbe. 

Philothẽus, Ram. f. v. w. Gottlieb. 

Philotimie, £. die Ehrliebe, Ruhmſucht, dee Ehrgeiz; Wetteifer. 

Philoxenie, f. Fremdenliebe, Gaftfreundlichkeit. 

Philtrum, n. ein Liebes: od. Zaubertrant; Philtromänie, f. eins 
getränkte Liebeswuth, Liebesrauſch, durch einen Liebestrank verurfadhte 
Liebeswuth. 

Phimoſis, f. Heilk. die Verengung, Verſchließung od. Verſtopfung, 
. B. ber Vorhaut. 

Phidle, f. eine Kugelflaſche, Scheideflaſche. 

Phlaſis, f. Heilk. der Bruch eines platten Knochens. 

Phlebemphraxis, f. Heilk. Verſtopfung der Blutadern; Phlebeu⸗ 
risma, n. die Blutader: Ausdehnung; Phlebion, n. ein Blutäberchen; 
Phlebĩtis, f. Blutader⸗ Entzündung; phlebödes, abderig, abervoll; 
aderähnlih; Phlebologie, f. die Lehre von den Blutadern; Phlebo⸗ 
palte, f. der Blutaderpuls, Bewegung ber Blutadern; Phlebophthal: 
motomie, ob. richt. Ophthalmophlebotömie, f. Aderlaſs am Auge; 
Phleborrhagle, f. und Phleborrheris, f. das Berplagen einer Blutader, 
ein Aderbruh; Phlebotöm, n. das Lapeifen, ein Werkzeug zum Ader⸗ 
laſſen, der Schnepper; Phlebotomle, f. die Aberöffnung, das Aderlaffen ; 
Phlebotomiſt, m. ein Aderlaffer. 

Dhledonie, f. Heilt. Irr⸗ ober Wahnfinn; phledonddes, irreredend. 

Phlegẽthon, auch Pyriphlegetbon, m. ein fabelh. Feuerfluſs, Hol: 
lenfluſs, welcher flatt bes Waſſers Zeuerfiröme mit glühenden Felſenſtücken 
forttrieb, . j 

Dhlegma, n. fchleimige, zähe Feuchtigkeit im Geblüte, zäher Schleim, 
Scleimblütigkeit; Kaltblätigkeit, Laublütigkeit, natürliche Unempfind⸗ 
lichkeit u. Zrägheit, Gleichgültigkeit, Läffigkeit, Verdroſſenheit; Scheidek. 
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das Wäfferige, Unſchmackhafte, was nach der Deſtillation der geiftigen 
Theile, 3 B. des Branntweins zurückbleibt; Phlegmagögicum, n., 
pl. Phlegmagogica, r. Phlegmagöga, Heilt. Schleim abführende od. 
zertheilende Mittel; Phlegmaphra, r. Phlegmatopära, n. das Schleim: 
fieber; Dhlegmafie, £. f. v. w. Phlogoſis, f. d.; Phlegmaticus ob. 
Dhlegmatifer, m. ein Schleimblätiger, Kaltblütiger, Unempfindlicyer 
und Träger; Phlegmatie, f. Heilt. Waſſer- od. Schleim: Gefchmulft; 
phlegmatifch, voll zähen Schleims, ſchleimblütig; Eakblütig, laublü⸗ 
tig, gleichgültig, gefühllos, reizlos, unempfindlich, “unthätig, träge, 
faul, läffig, fhwerfälig; träger, kalter Natur; Phlegmatorrhägie or. 
Phlegmatorrhde, f. Heill. Schleimfluß, Ableitung od. Abgang ber 
Beuchtigkeit beim Schnupfen, der flicfende Schnupfen; Phlegmöne, f. 
Heilk. Entzündung; eine Blutgefhroulft; phlegmonddes, entzündlich. 

phlegräifch, brennend, feurig; phlegräifche Gefilde, die Brandfel⸗ 
ber, Brandgefilde, z. B. bei Gumö. 

Phlogiſton, n. in d. dit, Scheidek. der Brennſtoff, das brennbare Wefen; 
phlogiftifch, brenndar, mit Brennfloff angefült; phlogiftifiren, mit 
Brennſtoff verbinden; phlogiſtiſirte Luft od. phlogift. Gas, ſ. Gas; 
Phlogöfis, f. Heitt. örtlihe Entzündung; aud eine fliegende Hitze, ein 
flüchtiges Nothwerden bes Geſichts; Phlogophra, n. cin Entzlindungs: 
fieber; Phlogeffop, n. ein Hauch verbrennender Sparofen, ber nicht 
blog wärmen, fondern auch leuchten ſollz Phlogiſtik od. Phlogurgie, f. 
Lehre von den brennbaren Körpern; phlogoödes, entzündet, flammig. 

Phlomid, f. Wollblume, Kerzenkraut, Serufalemsfalbei, eine Bier: 
pflange von vielen Gattungen, z. B. ber Salbeiſtrauch, der Lömwenfchwanz, 
das Löwevohr ꝛc. 

Phlox, f. die Flammenblume, eine Zierpflanze von mehren Gattungen. 

Phlyakographie, f. ein Poſſenſpiel, poſſenhaftes Schauſpiel. 

Phlyktaͤnaͤ od. Phlyktides, pl. Heilk. Hitzblätterchen, Wafferblafen ; 

phlyktaͤnödes, frieſelartig. 
Phlyſis, f. Heilk. der Ausbruch von Wafferbläshen auf der Haut. 
Phoͤbe, f. ein Beinamen des Mondes, f. Dianaz Phöbuß, m. 
ein Beinamen des Apollo, ber Sonnengott, die Sonne; uneig. Me. 
deſchwulſt, fchwälftige, hochtrabende Gchreibart, ſ. Bombaft; Phöbo: 
lepfie, f. Dichtwuth. | 

phobodipfod, Heilk. eig. durſtſcheu; waſſerſcheu, hunbstoll; Phobo⸗ 
dipſon, n. die Wafferfchen. 

Phoca, f. der Robben, Scchund; Phocaͤna, f. eine Wallfiſchart. 
b Phõis, f. Heilk. eine Brandblaſe; Phoides od. Phodes, pl. Brand: 
laſen. 

Pholade, f., pl. Pholaden, Bohrmuſcheln, Steinbohrer, Meer: 
datteln od. Dattelmuſcheln, die fi in die härteſten Uferfelſen 2c. Bänge 
bohren und im Finftern leuchten; Pholaditen, pl. verfteinerte Bohrmufcheln. 

Phonascie, f. eig. Stimmübung, Sing: u. Redekunſt der Alten; 
Phonascus, m. ein Singlehrer, Stimmienter; phonktiſch, lautend, 
den Laut, bef. Spraclaut betreffend od. barftellend, lautlich; Phonetik, 
f. Zautlehre, Stimmichre, richtiger Gebrauch ter Stimme beim Spre⸗ 
den und Singen; Phonik, £. die Schall, Gehör: od. Tonleberi 

pho⸗ 
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phoniſch, tömend, ſchallend, 3. 8. ber phonifche Mittelpunkt, der - 
Stimm: oder Hallpunkt, die Stelle, wo fi bie zufende Perfon. bet 
einem einfachen Echo befinden: muß; Phonismus, m. der Kunſtſchall; 
Phonographie, f. Rautfchrift, Stimmſchrift; Phonographik, f. Laut: 
ſchreibekunſt, Darſtellung der Worte durch Schriftzeichen für die Sprach⸗ 
laute; phonokamptiſcher Mittelpunkt, der Stimmbeugepunft, der Ort, 
von welchem der Schall beim Echo zurüdgeworfen wird; Phonokampſie, 
f. die Stimmbeugung, Schallbrehung; phonoklaſtiſch, ſtimmbrechend, 
def. von oder bei Wiederhallen; Phonognömil, f. die Stimmkunde, 
Bolgerung von ber Stimme ob. Sprache eines Menſchen auf feine Denk⸗ 
arts Phonolith, m. der Klingfiein, eine gemengte Felsart; Phono 
meter, der Schallmeffer, Klangmeffer; Phonofophie, f. bie Klang: 
lehre, Klangkunde; Phonurgie, f. die Stimm: oder Wiederhalisichre. 

Phoͤnicismus, m. Heilk. die Mafern, od. die Rötheln. 

Phönigmus, m. Heilt. Hautröthe; ein Reizmittel zur Möthung der 
Wangen. , 

Phönif, m. eine türk. Silbermünze, 20 Kreuzer an Werth. 

Phoͤnix, m. ein fabelh. Wundervogel, der 500 Jahre leben, dar—⸗ 
auf auf einem ſich Telbft bereiteten Lager verbrennen und aus feiner Afche 
verjüngt wieder erſtehen ſollz das Sinnbild ber Seltenheit, Vortreff⸗ 
lichkeit und Unvergänglidkeit; daher Phönir-Compagnie od. = Gefell: 
fhaft, eine Brandverficherungs: Anflalt in England. 

Phonognomik, Phonographik ıc. f. unter Phonascie. 

Dhoranthium, n. der Blumenboben. 

Dhorcus oder Phorkod, m. Zabel. ein Meergott und Vater wunbers 
barer Meergeftalten. 

Phorometrie, f. die Laftmeffungs: und Lafktragichre, ein Theil der 
Höheren Mechanik; Phoromẽter, n. Kragfähigkeits: Meffer; auch Er: 
tragfähigkeite: Meffer im Landbau. 

Dhoronömie, f. die Bewegungsmeßkunft, Wiflenfhaft von ber Be: 
wegung fefter und flüffiger Körper, ein heil der höhern Mechanik; pho- 
songmifch, Bewegung mefjend, od. die Bewegungsmeßkunft betreffend. 

Dhosgengad, n. vom Licht erzeugte Luft, durch das Sonnenlicht 
bewirkte Verbindung von Kohlenoxydgas mit Chlorgas; Phosphate, pl. 
phosphorfaure Salze; Phosphite, pl. phosphorigfaure Salze; PhoS: 
phor od. Phosphorus, m. Lichtträger, Leuchtſtoff, ein 1669 entdeckter 
nicht metallifher Grundſtoff; phosphorus bononiensis, der Leucht⸗ 
ftein, f. Bologneferfpath; phosphoreſciren, im Dunkeln od. Finftern 
leuten, wie 3. 8. bie Sohanniswärmden und viele Geethieres das 
Phosphorefciren od. die Phosphorefcenz, das Finſterleuchten ob. bie 
Gigenfhaft mancher Körper, ohne Verbrennung, im Dunkeln zu leuchten; 
Phosphorit, m. eine Art Apatit (f. d.)s Phosphor: Säure u. phos⸗ 
phorige Säure, Verbindungen des Phosphore mit Saucrftoff zu Säuren. 

Dhotogen, n. der Lichtſtoff; Photologie, f. die Lichtlehre; Photo: 
kampfis, f. die Biegung od. Brechung der Lichtſtrahlen; Photopho⸗ 
bophthalmus, m. Heilk. cin lichtſcheues Auge; Photopſie, f. krank⸗ 
haftes Lichtſehen, Leuchten vor den Augen aus innern Urſachen; ho: 
torrheris, 1. v. w. Photofampfis; Photometenre, pi. leuchtende Luft: 
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erſcheinungen; Photomẽter, n. ein Lichtmeſſer; Photomeẽtrie, f. bie 
Lichtmeptunft, Meſſung der Lichtſtärke; photomẽtriſch, lichtmeſſend; 
Photophõbie, f. die Lichtſcheu ber Augenkranken; Photoſtiaterik, £. 
die Lehre von Licht und Schatten; Photoſtöp, n. ein Lichtſchauer, 
—— Photoſphaͤre, f. der Lichtkreie; Phototechnik, £. Erleuch⸗ 
tungskunſt. 

Phoxos od. Phoxus, m. Heilk. ein Spitzkopf, ein Menſch mit ſtark 
zugefpigtem Kopfe. 

Phraſe, f., pl. Phraſen, die Redensart, Redniſs, ber Ausdruck 
im Reden; Phraſeologie, f. eine Sammlung von Redensarten, Red⸗ 
nißfammlung; aud die Lehre von ben einer Sprache eigenthümlichen 
Medensarten, Gaglehre. 

Phratria od. Phratrie, f. im alten Griechenland eine urfpr. durch 
Stammverwandtſchaft verbundene Volksabtheilung, Geflecht, Zunft; in 
Athen eine Unterabtheilung ber Phyle, f. d.3 Phratriarch, m. Stamm>, 
Zunft:Vorfteher; Phratriafl, m. Stamm : ob. Zunftgenoffe. 

Dhrenefie und Phrenitiß, £. die Hirnentzündung; Hirnwuth, Ver⸗ 
rüdtheit, Raſerei, Zobfucht, der Irrſinn, Wahnfinn, Aberwig; phre⸗ 
netifh, bienmwüthig, unfinnig, irrfinnig, rafend, aberwitzig; phre⸗ 
nogaftrifch, Zwerchfell und Magen betreffend; Phrenologie, f. Hirn: 
Ichre, Lehre vom Bau des Gehirns; Verſtandes- od. Gemüthslehre; 
phrenofplenifch, Zwerchfell und Milz betreffend. 

Phrikasmus od. Dhrifoded, m. Heilk. Srieren, Starren, fogenannte 
Bänfchaut, Froſtfieber. 

Phronẽeſis, f. Verftand, Klugheit, Einficht. ' 

Phrontiſterion, n. ‚der Grübel»Drt, die Grübelei, Schulfuchferel, 
Sculträmerei, ein ſcherzhaft gebilbetes Wort. 

Phryne, f. eine Buhlerinn, Lufldirne zu Athen, wegen ihrer Schoͤn⸗ 
heit und ihres Reichthums berühmt. 


Phthiriäfis, f. Heilk. die Läufefucht, Läuſekrankheit; Phthiriophagie,. 


f. Läufefrefferei. 

Phthiſis, f. die Schwindfucht, Aus: od. Abzehrung, Doͤrrſucht; 
hthisis pulmonälis, die Lungenfucht, Lungen: Schwindfudht; phthi⸗ 
ſch od. phthinõdes, ſchwindſüchtig ꝛc.; Phthifiologie, f. die Auszeh⸗ 
rungslehre, Lehre od. Abhandlung von der Schwindſucht; Phthiſio⸗ 
pneumonie, f. die eiterige Lungenſucht mit Entzündung. 

Phthoe, f. f. v. wm. Phthiſis. 

Phthor, n., Phthore od. Phthorine, f. f. v. w. Fluor, ſ. d. 

Phthora, f. Verderbniß, Vernichtung, Zerftöeung; Phthorlcum, n. 
Heil, ein ab» od. austreibendes Deilmittel. 

Phygethlon, n. Heilk. entzündliche Hautgeſchwulſt, Laufende Rofe. 

Phylakterlum, n. ein Verwahrungsmittel; Angehänge, Anhängfel 
gegen Zauberei 2c., f. Amulet; ein Denkzettel ber Juden mit ben zehn 
Geboten an der Stirn ob. Bruſt od. am Kleide; phylaktiſch, bewachend, 
befhlgend. 

Dhylar, m. ein Wächter, Belchliger. 

Dhyle, £. im alten Griechenland eine Volksabtheilung, Ordnung, Claſſe; 
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auch Fe Heerebabtheilung; Phplarch, m. Vorſteher ab. Anführer eis 
ner Phyle. en, 2 

Phyllis, ein griech. weibl. Namen, bei. in Schäfergedichten üblich. 

Phylliten, 8 verfteinerte Pflanzenblätter od. Blätterabdräde; Phyl⸗ 
Ion, n. das Blatt, beſ. Kelchblatt; Phylloromantie, f. Wahrfagung 
aus Nofenblättern, die man oberhalb ber Hand zerflatfcht. 

Dhylon, n., pl. Phyla, Phylen, Stamm, Geſchlecht, beſ. die 
Stämme, Sippfchaften od. Zünfte im alten Athen. 

Phyma, n. Heilk. jede Geſchwulſt od. Hauterhöhung, bef. Drüfenge: 
ſchwulſt; Phymation, auch Phymarddes, eine Heine Beule, ein Beulchen. 

Phyfa od. Phyſalis, f. Heilk. eine Blaſt, Waſſerblaſe; Phyſagd⸗ 
gum, pl. —goga, Heilmittel zum Abtreiben dee Blähungen, ſ. Gar 
minativ; Phyfema op. Phylelis, f. die Aufblähung, Trommelſucht; 
Phyſeter, ein Blafebalg, Püfters Phyfaliten, pl. Blaſenſchnecken 
Kibigeier, eine Schnedenverfteinerung; Phyſalith od. Pyrophyſalith, 
m. eig. Blafenftein ob. Feuerblafenftein, eine Art Topas, bie im Eöths 
zobrfeuer Luftblafen entwickelt; Physharmonika, f. ein Tonwerkzeug, 
deſſen Zöne durch Wind vermittelſt metallener Zungen hetvorgebracht werden. 

Phyſiatrie, f. Naturheilung,, Heilkraft dee Natur. 

Phyſik, f. die Naturlehre, Naturkunde, Naturmiffenfchaft; Erye 
rimenialphyfik, ſ. Erperiment; Phnfrkus (Phyfler), m. ein Mas 
turforfcher, Natutkundiger; ein von der Obrigkeit angefegter Stadt: od. 
Landarzt, Kreisarzt; daher Phufifät, n. das Amt desſelben; phyſika⸗ 
liſch, der Naturlehre gemäß, bazu gehörig, naturlehrig, naturkun⸗ 
dig; Phylitant, m. ein handwerfsmäßiger Naturichrers phyſiſch, na: 
tüclidy, finnlih, thierifh, körperlich, äußerlich, auch biew. irdiſch; 
Phyſikotheologie, f. die Natur: Gotteslehre, od. die Lehre von Gott, 
ans ber vernünftigen Betrachtung ber Natur und ihrer Zwecke geichäpft 
der phyſikotheologiſche Beweis des Dafeins Gottes, ber aus der Be 
ſchaffenheit und Anorbnung der Dinge ber gegenwärtigen Welt geführt wird, 

Phyfiogenie, f. Phyfiogonie. _ 

Phyſiognom, m. ein Geſichtsforſcher, Gefichtöfpäher, Geſichts- ob. 
Mienendeuter; Phnfiognomie, f. die Gefihtsbildung, Miene, ber 
Geſichtsausdruck, Gefichtszlige, das Ausfehen, Anfchen; Phyfiognds 
mit, x. Phnfiognomonik od. Phyfiognomünie, f. die Scfihte: od. 
Mienenkunde, Geſichtsforſchung, Geſichts- od. Mienendeutung, ob. 
die Wiffenfchaft, aus den Gefichtszügen auf die Anlagen ıc. des Menſchen 
zu fließen, wie Lavater verſucht hats phyſiognömiſch or. phyfiognos 
monilh, gefichtslehrig, geſichtskundig, mienendeutend od. mienendeutig; 
phufiognomilde Fragmente, pl. Bruchflüde aus der Mienenfunde; 
phufiognomifiren, fih mit ber Mienenkunde abgeben, ben Geſichts⸗ 
forfher od. Deienendeuter mahens Phyſiognömiſt, m. cin Geſichtsfor⸗ 
fer, Mienendeuter; Phpfiognofie, f. Naturkenntniß, Raturforfhung. 

Dhyfiogönie od. Phyfiogenie, f. die eigentl. Naturgeſchichte od. Na: 
turentſtehungslehre; Phyfiograph, m. cin Naturbefchreiber; Phyſio⸗ 
graphie, f. die Naturbeſchreibung; phyſiographiſch, naturbeſchreibend; 
Phofiokrãtie, F. die Naturkraft, das Vermögen ber Naturs vhyſio⸗ 
kratiſches Syflem, In der Staasöwiffenihaft der Eehrbegriff „ aada'deflen 
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Grunbfage die höchſte Wiäthe des. Landbau bie einzige Quelle des Bolke- 
reichthums iſt, deſſen reiner Ertrag mithin den Staat zu einer einzigen 
Steuer (Brundfteuer) berechtiges vergl. Mercantil-Spftem; Phy⸗ 
fiofratismud, m. die philofophifche Anſicht, nad; welcher die Ratur die 
höchſte wirkende Urfache iſt; Phyſiologie, £. eig. Naturlehre (Phyſik); 
bef. Naturlehre der thierifchen und Pflanzenkörper; Menſchennaturlehre 
od. Lehre von ber Belchaffenheit und Ginrichtung des menſchl. Körpers; 
phyſiolögiſch, dazu gehörig; Phyſiolog, m. ein Natur: od. Körper: 
forfcher, Kenner ob. Forſcher der menfchlich=thierifchen Natur Phy⸗ 
fionomie, f. die Naturgefektunde od. : Lehre; Phyſiophilos, m. ein 
Maturfteund; Phyſioplaſtik, £. die natürliche Formbildung; Phyſio⸗ 
fopbie, f. Naturweisheit; Phyſioſoph, m. ein Naturweifer; phyſio⸗ 
teleologiihe Slaubensgründe find ſolche, die von der Zweckmäßigkeit 
bee Natur bergeholt, alfo erfahrungsmäßig find. 

phyſiſch, ſ. unter Phyſik. 

Phydkon, m. ein Dickbauch, Dickwanſt; Physkonie, f. die Auf: 
treibung des Unterleibes. 

Phyſocẽle, ſ. Pneumatocele; Phyſocephälus, Heilk. ein Windkopf, 
die Kopfwindſucht, eine Kopfwindgeſchwulſt; Phyſocoͤlie, f. die Wind: 
bauchigkeit. 

Phyſödes, ſ. Emphyſema; Phyſomẽtra, f. Heilk. die Mutterwind⸗ 
fuht, Windſucht der Gebärmutter; Phyſoncus, m. Heilk. die Wind: 
geſchwulſt; Phyſoſpasmus, m, der Windkrampf. 

Phytälie, £. Pflanzung und Pflanzzeit; Phyteuma, n. das Ge: 
pflanzte, die Pflanze; Phyteuſis, f. das Pflanzen, Sim; Phyteute: 
rion, n. eine Baumfchule; Pyytochemie, f. Pflanzen : Stoffkunde, 
Dilanzen:Scheidekunft; Mytochlorainon, n. f. v. w. Chlorophyll, ſ. d.; 
Phytogen, n. das Pflangenzeugende, Pflanzenbildende; Phytogeogra⸗ 
phie, f. die Pflanzen: Erdkunde, Wiffenfchaft von der Verbreitung ber 
Pflanzen auf ber Erde; phytogeographiſch, dieſelbe betreffend od. dazu 
gehörig; Phytognomönik, f. die Pffanzen-Erfennung, KBeurtheilunge: 
kunſt der Pflanzen und ihrer Kräfte nach ihrer äußern Beſchaffenheit; 
Phytograph, m. ein Pflanzen: od. Gewächebefchreiber; phytographiſch, 
pflangenbefchreibend; Phytographie u. Phytologie, f. die Pflanzenbe⸗ 
fhreibung, Pflanzenlehre, Gewaͤchs⸗ od. Pflanzentunde, (Botanik); 
Phytolithen, pl. Gewächsſteine, Pflanzenverfteinerungens; Phytomor⸗ 
phen, pl. Steine mit pflanzenähnlichen Zeichnungen, Phytonomie, f. 
bie Pflanzen: Wachsthumslehre; Geſetzlehre des Pflanzenlebens; Php: 
tonymie, f. Pflanzenbenennung; Phytophãg, m. ein Pflanzeneffer; 
Phytophyſiologie, f. Pflanzennaturlehte; Phytotheologie, f. Pflan: 
zen⸗Gotteslehre, die Lehre von Gott aus ber vernünftigen Betrachtung 
ber Gewäcles Phytotomie, f. die Pflanzenzerlegung, Gewächszerglie— 
derung; Phytotypolithen, pi. Pflanzenabbrüde auf Steinen; Phyto⸗ 
zoon, n. ein Pflanzenthier. 

pia causa, f. f. causa; pia desideria, f. desiderium; pia 
fraus, f. fraus; pia mater, Heilk. die dünne Hirnhaut. 

piscere, f. ad piacere; piacevdle (fpr. platſchewole) -od. pia- 
cevolhente, Zont, gefällig, angenehm. | 
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incimento .Tonk. nach Beliebert. : J 
— X . ein Sühnopfer, — ir 


iae memöriae, frommen,. ehrwärdigen Añdenbens. rt 
7 iaffiren, ſtolztreten (von Pferden gebrauthi.. 


Piali⸗Paſcha, eine Vorſtadt Confantinopelä,.cienfeit Er PR . 

Pianift, m. ein Fortepiano⸗Spieler; piãoo. ont. gelinde, ſhwach, 

Life: nt fanft; pianissimo;- fehr leiſe. äußerft gelinde; Piano⸗ 
ſ. Fortepiano. 

—8 od. Piaren, pl. Lehr⸗ od. Schulmnche, ‚ein geiftt. Drben 
vom Anfang bes 17ten Jahrh., der: füh Patres sc holapum piarum, d. i. 
Väter frommer Schulen nennt und ‚bie Iugend in Volkeſchulen ac. -unents 
geltlich unterrichtet. 

Piaſt, m. ein Abkommling von einem altaheligen Geſchlecht in Polen. 

Diafter, m. eine Rechnangsmünze in verfchied. :Ländern u. von wer: 
fhiedenem Werth, meift zwiſchen 1 m 1% «Pi, :. 8. in ‚Gpinien 
= 14 10 3% 8 h preuß. Gour. 

Piaſtrino, eine filberne Redmungsmänze in Tatkana, ungef- = 8 3% 
preuß. Gour. 

Piatta, ein plattes, maſt⸗ u. ſegelloſes Baheueng, auf Apeben ge⸗ 
brauchlich. 

Piazza, f. ein öffentl, Plag in Stollen, Masttpiat; ‚breite Strofe. 

Pic, Pik, m. ſ. v. we Pico; auch eine Ei, ein eängenmef, an 
verfchiebenen Drten. 

Pica, Seil. eine Sudt, ein Gelüft, bei. kei Schwargern. 

Picador, m. ber mit. einer Lanze bewaflnete. Kämpfer zu Pferde bei 
den Stiergefechten in. Spenien. 

Pical, eine Rehnungemänge auf der Küfke.. Geromandel . etwa 1 27 
2 preuß. Gour. 

picant od. pilant, f. Pique. 

Vication, f. u. Picatum, n. ein Pehpflafter. 

Diccante, m. ein ital. Wein aus der Gegend von Pavia. 

piccölo, piccolino, fleinz Piccolo, aiich Picelolo u. Bagatino, 
eine Rechnungsmünge, in Deadly = = 3%, in Sicilien weniger als 
I preuß. Gone, 

Pichi, ein Längenmeß in Geiechenland, etwa eine Elle. 

Dia, pl. engl. in Eſſig md Salz eingemachte ſcharf genügte Plan: 
zenſpeiſen 

Yidnid,- m. ein Zuſchußmahl, ein gemeinſchaftlicher Schmaus, 
wozu jeder Theilnehmer beiträgt; Beitragemahl, ſcherzw. die Zuſchüſſel. 

Pico, m. ein hoher ſpitziger Berg, Spisberg. 

Picol, ein ——— in China, Mabras zc., ungef. ein Centner. 

Picoterie, £. (nie Picanterie), Stichelei, Stichelrede, Anzüglid: 
fait, Pridelei, Nederei, Hälclei, Streit um Kleinigkeitens picotiren, 
ftechen, prideln, anpiden, fliheln, neden, ſchrauben; Picote od. Piz 


cotte, f. eine Relke mit einfarbigen zarten Geitenftrihen am Rande der - 


Blätter, mit weißem ob. gelbem Grunde. Beſtehen dieſe Seitenſtriche 
nicht ans einer einfachen, Tondern ans verſchiedenen Karben: To heißt die 
Kette ein Picott:Bizard; Picotd, pl. ſchmale Zwirnkanten. 
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Picotin, (fpr. —tängh) ein Maßchen Vierling, eine Metze, ein 
frangdf. Maß zu Hafer. 

Die, ein Fuß od. Schuh, zin Iran. ‚Bängtnmaß, 

Piece, £. (fpr. Piäp) Idn Sid, Geldſtück; ein Stud, Geſchũs; 
Theaterftädl, Schriftchen, Kiegendes Blatt; ein Gemach, eine Stube, 
Kammer, def. pl. Mecen, 4. B. eine —2RR von 12 Pidcen u. Bgl.5 

iece A-.tiroir,. ein. Schubladenſtück, ein unyufammenbangenbes 
Ehaufpiel, in welchem es mehr auf bie ‚Wirkung einzelner Scenen, als 
auf Einheit ber Hanblung abdgeſehen iſt. 

Piebeflal, m. das Fußgeſtell, ber- Siulenfuß od. Saulenſtuhl. 
ieno, Zont, voll, vollſtimmig; pieno organo, mit vollem Werke. 

Spieriden ob. Pierinnen „ſ. Mufen. 

Piero, ital Nam. f. v. w. Petr. 

Mierrier, m. (fpr. Ich) Krk. ein Stonbäller. 

Pierrot, m. (fpr. Merroh) eig. Peterchen; ‚ber Hanswurſt der fran- 
3öf. Bühne, 

Piẽtaͤt, f. die. Frömmigkeit, Gottſeligkeit, verachtl. Srömmelei; auch 
tindliche Liebe, liebevolles Andenken, dankbare Liebe und Ergebenheit 
gegen Ziteen, Wohlthäter ꝛc., def. Berſtorbenez Pietiſt, m. ein Frömm⸗ 
ling od. Froͤmmler, Andächtler, eine gewiffe Secte unter ben Chriſten; 
Pietifterei, f. od. Pietiomus, m. Froͤmmelei, Froͤmmlerglauben, Wuns 
derbetehrungs: Glauben, die Neigung, die Weligion vorzugemweife burdh 
bas Gefühl aufzufaflen ; krankhafte religidfe Gefühlsrichtung, ‚weicher bie 
menſchliche Natur als gänzlich verborben und alles durch Menfchen gefches 
bende Gute als ein Wert unmittelbarer göttlicher Gnade erfcheint; pieti⸗ 
ſtiſch, frömmelnd, andädtelnd; pietöso, Ent, andädtig, fromm, 
feierlich ; Mitleid erregend. 

Nieton, m. (fpr. Pietongh) ein Fußgänger. 

Piffero, m. eine Pfeife, Querpfeife; auch ein Querpfeifer. 

Pigeon, m. (ſpr. Pifgong) ber Taubenapfel ‚ eine Art feiner ober 
zarter Apfel. 

Pigmden, f. Pygmaͤen. 

Pigment, n. Farbeſtoff, Färbeftoff; ; Aufſteich ob. Auftrich, Farbe, 
Schminte; abjective Pigmente, Karbeftoffe, welche zur Befeſtigung auf 
einem Zeuge eineb WBeigmittels bedürfen. fubftantive P., fotche, welde 
unmittelbar - haften; pigmentum nigrum, n. das Augenſchwatz an 
der innern Fläche der Aderhaut bes Auges. 

Pignoration, f. (pignoratio) die Pfändung; pignoriren, pfän: 


= 


' den, Etwas zum Pfande nehmen ob. geben, verpfänden ‚ verfeßen; pig⸗ 


norätiv, pfandweife; Pignus ob. pignus, n. ein Pfand, Unterpfand; 
Pfandvertrag, Pfandrecht; Pigmus im erii, ein Reiche: ob. Regie: 
rungsunterpfand; Pignorator, m. ein anbnnehmer. 
’ püs manibus, ben ftommen Seelen ber Abgefchiedenen oder Ver⸗ 
orbenen. 

Pik, f. Pic; Pikanterie, f. Piedterie. 

Pike, f. der Spieß, die Lanze mit einem langen Schafte; Pikenier, m 
ein Spieß od. Sanzenträger; vergl. au Pique. 

Piket, ſ. Piquet. 
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pikrocholiſch, bittergallig, jähzornig; Pikrochlos, m. ein Bittergal⸗ 
liger, Gallſuͤchtiger; Pilroglyrion, n. das Bitterfüß, ein —— 
licher Stoff der Bitterſüßſtengel (von Solanum dulcamara); Pikrolith, 
m. Bitterſtein, eine Abänderung des Gerpentins Pikromel, n. der 
Bitterfioff, Gallenſtoff, ein eigenthümlicher Gtoff in ber Dehfengalle; 
Pikrotoxin, n. das Bittergift, ein eigenthüml. baſiſcher Pflangenbildungee 
theil in den Kockels⸗ ob. Fiſchkörnern (von Menispermum Cocculus). 

Pila, f. Heilk. ein Ball od. Knopf von Pflückſel ob. Wundfäden. 

Pilaren: Gerüft, ein Säulengerüft, bei püttenmännifchen Walgwen 
tens Pilafter, m. ein vierediger Pfeiler, eine Säule. 

Pilatus, franz. Pilatre, männl. Ramen: ber mit einem Wurffpieße 
Bewaffnete, Kriegeriiche. 

Pilau od. Pilaw, Reißmus, eine belichte Speife der Türken unb 
anderer Morgenländer, aus Reif in Fleiſchbrühe gekocht x. 

Pileäta major, Xont. grobe® Gebed (8 bis 16 füßige Orgelſtim⸗ 
me); Pil. minor, kleines, vierfüßiges Gebed. 

Pil&us, m. ber Hut (in der Hell. u. Botanit), 

Pillerie, f. (ſpr. Piljerih) die Erpreffung, Plünderung, Beraubung; 
piliren, plündern,, rauben. 

Pillory (fpr. Pillert), in Gngl. ber Pranger, die Schandfäule ober 
Schanbbühne, das Halseiſen, Drillhäuschen; in Kranke. Pilori; in 
der Schweiz: der Lafterftein; pilloriren, am Stode zue Schau ſtellen. 

Pilõt, m. ein Steuermann, Lootſe od. Lootsmann, Bührer, der 
des Hafens und der umliegenden Gegend kundig und beſtimmt if, den 
aus s und einlaufenden Schiffen ben Meg zu zeigen; pilotiren, lootfen, 
- Schiffe durch gefährliche Örter führen; Bauk. rammen, Pfähle einfchla: 
gen; Pilotage, n. (fpr. Pilotahſch') das Lootégeld, die Lootfengebühr; 
Bauk. das Pfahlwerk, Einrammen der Pfähle, 3. B. zum Bruube eines . 
Woflerbaucs, 

Pimelith, m. Fettflein, grüne Chrofopraserde, eine aus Nidel, Kies 
felerde 20. beftehende Steinartz Pimelorchde, Heilk. ein krankhafter Fett: 
abgang. 

Piment, m. Samaika: Pfeffer ob. jamaifcher Pfeffer, Nelken : ob. 
Wunderpfeffer, engl. Gewürz, Allerlei: Würze, die unreif getrodneten, 
ſchwarzbraunen und gewäürzhaften Beeren der Gewürzmyrte (Myrtus 
pimenta) in Oftindien zc. 

PDimpinelle, f. ein Gartengewäds, deſſen Blätter man unter den 
Kräuterfalat mifcht. 

i iden, pl. Muſen von dem bbotiſchen Berge Pimple. 

Pinakothek, f. eine Bilderſammlung, ein Bilderſaal, Kunſtſaal 
für Gemälde ıc. 

Pinanga od. Pinang, ſ. Areca. 

Pinas, oftind. Zeug aus Baumbaſt. 

Dinafle, f. in Engl. eine Art Schaluppe (f. d.), mit wenigftens 6 
Rudern; aud ein langes ſchmales Rennſchiff od. Jachtſchiff (Corvette) 
mit plattem Dintertheil u. mit Rudern; ferner eim kleines zweimaſtiges 
Sahrzeug , ungef. wie ein Schooner zugetakelt. 

Pinafter, m. die gemeine Kiefer. 
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Pincerna, m. ein Mundſchenk. 

Pincette, f. (ſpr. Pangßett) die Haarzange, das Zwid⸗ od. Rauf⸗ 
zänglein, eine Seine Bange ber Wundaͤrzte. 

Pinchbeck (Pinſchbeck), n. Gelbkupfer, ein Miſchmetall, Ahnt. 
Prinzmetall, Similor ꝛc., aus Kupfer, Zink us Eiſen beſtehend u. en 
dem Orte feiner Erfindung (Pinchback in Engl.) benannt, 

Pindyer, m. {fpr. Pinfcher) ein engl. Kneiper, Zwickhund. 

Pindus, m. ein Mufenberg od. ein den Mufen beit, Berg im alten 
Geieddentand (jetzt Mezzod o). 

pingue remedium, n; &fpr: ein fettes, d. i. vorzügliches, wirk⸗ 
ſames Rechtsmittel; pinguecũla, fF. Heilt, ein Fettfell im Auge; 
Pinguin, m. die Fettgang, ein Schwimmvogel in Afrika, Amerika und 
Subindien; pinguior emtor, m. ein fetter, d. i. befferer Käufer. 

Pinie, f ., pl. Pinien, franz. Pignons, Zirbelnüffe, den Mandeln 
an Geſchmack und Größe ähnl. eſsbare Samenkerne des Pinienbaums 
od. der Piniolenkiefer im füdl. Europas auch der Pinienbaum ſelbſt. 

Pinik, f. die Trinklehre, Lehre vom Trinken; piniſch, trinklehrig, 
zur Trinklehre gehörig, (ſcherzhaft gebildete Wörter). 

Dinke, f. ein plattes, großes Laftfchiff mit einem langen u. hohen Bintertheit. 

Vinnace (fpr. pinnaß), ſ. v. w. Pinaſſe. 

Pinne, f., pl. —n, 1) Schwungfedern, Federkiele; 2) eine Art 
Elciner Nägel mit flachen Köpfens ber Stift im Compaß, der die Mags 
hetnabel trägt; 3) Feine, ſpitzige Stäbe beim Feldmeſſen; A) eine Art 
langer ſpitziger Muſcheln, Stedmufheln, deren Verfleinerungen Pinni⸗ 

ten beißen. 

Nint, ein Weinmaß in England. u. Schottland. 

Pinta, £. ein ga igteitemaß in Aleſſandria, Genua u, Mailand; im 
festern Drte auch ein Getreidemaß. 

‚Pintadoß, ‚pl. aftindifche gemalte Baumwollenzeuge. 

Pinte, f. eine Kanne, ein Maß, ‚ein Flüſſigkeitsmaß beſ. in. Front; 
reich, auch in England u. den Niederlanden ; auch eine Schenke, Kneipe. 

pinxit, abgek. pinx., er hat's gemalt (auf Gemälden neben dem 
Namıen bes Malers), 

Pion, m. (ſpr. Piong) ‚pl. —s, ein Bauer, gemeiner Soldat im 
Shadfpiel; ein einfacher Stein im Damenfpiel; Pionnier, m. ein 
Schanzgräber, Scanner; PionniersCorp$, n. die Schangnerfchaar. 

Pipa, f. die furinamifche Kröte; auch ein Flüſſigkeitsmaß in Portugal. 

Pipe, f. ein langes ſchmales Sa zur Verſendung von Wein u. DI, 
bef. in Spanien; auch ein Flüſſi maß in Dänemark, Hamburg und 
Mabridz Pipenftäbe, im Holzhandel: eichene® Stab: od. Klapphelz 
jur Verfertigung von Pipen u. andern. Faͤſſern. 

Piperie, f. Betrügerei im Spielen. 

Piperin, n. der Pfefferflöff, ein eigenthümlicher Stoff im ſcwerzen 
Pfeffer; Piperinen, pl. Pfeffermünzplägchen oder :Küchlein; Piperitis, 
Pfefferkraut. 

Piperno, m. ein weißer blafiger vulcanifcher Tuff bei Reapel. 

Pipin, altd. Ram. Pfeifer, Floͤtenſpieler. 
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Vippin od. Solbpippin, m. ber Rußling, ein fehr gewürzhafter 
Pique, f. (fpr. Pike) der Groll, Ingrimm, heimliche Hop; pi⸗ 
quant od. pilant, ſtechend, pickend, beifend, pridelnd,. flarkreizend, 
&uend, ſcharf, Tpisig, ſtichelnd, anzüglich, treffend; veizend, anziehend; 
piquiren ob. piliren, fliheln, reizen zum Sorn, Aufbringen, beleidi⸗ 
gen, empfindlich machen, ſchmerzen, kränken, wurmen; ſich piquiren, 
fich eine Ehre aus Etwas machen, ſtolz worauf fein, ſich einbilben, 
Etwas darin fuchen, ſich viel wiflen mit ıc.; piquiren ob. pitciren, 
ont. auf einen Bogenſtrich viele nad) einander folgende Töne ganz kurz 
abftopens Pique, nis Spieß, ſ. Pike; Pique, n. (PIE) Kartenſp. 
Schaufel, Spaten; Piqué, m. (ſpr. Pikeh) ein der gefteppten Acbeik 
äpnt. Baummollenzeug, auch Quilting: Piquet, n. (fpr. Pilett) Seſpr. 
eine Feldwache, ein Trupp Soldaten, um ben Feind zu beobachten unb 
einen plögl. üderfall zu verhũten; auch ein Kartenfpiel unter 2. Perfonen 
mit 32 Blättern; Piquette, f. (fpe. Pikette) der Lauer, Treſterwein, 
geringer, ſchwacher, ſchlechter, faurer Wein — im ſranz. Handel; Dis. 
queur (ipr. Pilähr), ein Spießjäger, reitender Jäger, Jagdknecht bei 
bes ParfoscesZagd; auch ein Vorreiter; Zureiter, Unterbereiter. . . 
Diquenique, 1. Pidnid. 
Pirat, m. ein Seeräuber; Piraterie, f. bie Seeräuberei: pirati⸗ 
ren, Seeräuberei treiben, rauben; piratiſch, feeräuberifc). 
Piri-VPaſcha, eine Vorſtadt Conflantinopele, jenfeit des Hafens. 
Piroggen, ein ruſſiſches Backwerk, mit gehacktem Fleiſch gefüllt. 
Pirogue oder Piroke, f. ein indiſcher Nachen, Ruderkahn, ans ei⸗ 
nem einzigen ausgeböhlten Baume; auch Ganot. 
Pirol, J. Bülow. 
Pironelle, f. ein verächtliches Weibsbild, gemeines Weibsſtück. 
Pirouette, f. (ſpr. Piruett’) Zanzt. ber Rreisfdnwung, Drehfprung, 
Hedenfhwung, eine Kreiswendung auf einem Fuße; Keitk. eine ähnl. 
Wendung eines Pferdes, ohne die Stelle zu verändern; . pirouettiren, 
ſich im Kreiſe herumdrehen, einen Kreisſchwung machen. 
Pis-aller, (fpr. Piſalleh) das Mißlingen, ber ichlimmſte Sall;. 
au pis aller, (ſpr. o —) im ſchlimmſten Falle. 
ifang, m. der Paradies: od. Adams-Feigenbaum, ein wahtes 
Veachtgewächs in Afien, Afsita und Weftindien, f. Banane. . 
Pile,- m. Erdbauſtoff, geftampfte Erde zum Bauen; daher Piſe⸗ 
Bau, Pill: Bande 
Pilolith, m. ber Erbfenftein, ein rundkornig abgefondexter Kalkftein. 
—8 n. Verbindung von Harz und DI, auch Theer. 
iflazie, f., pl. —n, den Hafelnüffen ähnt. Slige u. wohlſchmeckende 
Früchte bes Piftagienbaumes im Orient unb im fäblidhen Curopa; 
bie wilde Piſtazie heißt auch Pimpernuß, Klapper- od. Blafennuß; 
Piſtazit, m. grüner Epidot, eine meiſt piſtaziengrüne Steinart. 
Piſte, f. die Spur der Pferde, Fährte des Wildes. 
Diheologie, f. Glaubenslehre; Piſtevon, m. der Gläubige; Piſtik, 
f. die Glaubenslehre od ⸗Vertheidigung. 
Piſtill od. pistillum, n. ber Stempel, Befer" % 


= 
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weg, bas weibl. Befeudtungss Werkzeug in den Wilüthen der Pflanum, 
welches aus 3 Stücken, nämlih: dem Fruchtknoten od. Gier 
(germen ob. ovarium), dem Griffel (stilus) und der Narbe (stigma), 
beſteht; vergl. Antberen; Piflille, £. in Apotheken: die WMörferkeule. 

. Piftole, £. eine franz. und fpan. Goldmünzge, ein Fünfthalerſtück, 
(au Piftolette); auch ein kurzes Schieß: od. Sattelgewehr, Gad- 
puffer, Sattels od. Fauſtbüchſe. 

Piſton, m. (fpr. —ongh) ber Stempel, Stift für Zündhütchen. 

Pithanologie, f. die Überzeugungslehre; Pitho, £. Babel. Göttiam 
dee Überredung bei ben Griechen, vera. Suada. 

Pithomäter, n. ein Faſsmeſſer; Pithometrie, f. die Fammeffung, 
Faſomeſotunſt; pithometriich, fopmepkünftig. 

iti, eine Beine fpan. Rechnungsmünze, etwa 21 A preuß. Gour. 

Pitjes, eine geringe bleierne Rehnungsmünze in Bantam. 

Pito, ein aus Mais gebrautes Bier im Innern Afrika. 

. pitoyable (fpr. pitonjabel), erbärmlich, jämmerlih, Bläglih, elend, 
asmielig. 

Yittizit, m. Eifenpecherz, Eifenfinter, fchwefels u. arfenikfaures Eiſen. 

pittoreßque od. pittoreßf, maleriſch, ſchon, romantiſch, 3. B. eine Gegend. 

Pituita, f. Heilk. Schleim, sähe Feuchtigkelt im Körper; ypituitds, 
fchleimig, verfchleimt, voll Schleim, 

Pityriäſis, f. Heilk. der. Kleiengrind, die Kleienfchwinde. 

iu, ital. mehr, 3. B. piu adagio, Tonk. etwas langfamer; piu 
forte, etwas flärfer; piu molo, p. mosso, p. presto ed. p. 
stretto, noch ſchneller; piu piano, etwas leifer. 
ium corpus, n. eine milde od. mwohlthätige Stiftung; pium de- 
siderium, f. desiderium; pius usus, m. fo viel wie pıa causa, 
f. causa; Pius, männl, Nam. der Sromme, Geweihte. 
„Pivot, m. (fpr. Piwoh) der Zapfen, Angel, Schwenk: od. Drehpunkt. 
pizzicando u. pizzicato, Tonk. gelnippen od. gefniffen, zupfend, 
tneipend, gepickt od. gepinkt, gefchnellt mit ben Fingern. 

Pjatack, eine ruffifhe Scheidemünze in Gilber u. Kupfer, 16 Pfens 
nige an Werth. 

placabel, verfähnlich, frichfertig; Placabilität, f. die Verſoͤhnlichkeit. 

Placage, n. (fpr. Plakahſch') eingelegte Holzarbeit. 

Placard, m. (fpr. Plakahr) eine zierlihe Verkleidung Über einer 
Thür; auch f. v. w. PMacät, n. ein Öffentlicher, obrigkeitliher An: 
fhlag, Befehl od. Anfchlagzettel, Maueranſchlag, eine Landesverordnung. 

Hlace d'armes, f. (fpr. Pabptarm’) ein Waffenplatz, Übungeplag 
für eine Beſazung; Place de Ralliement (fpr. Plahß' de SRalliemangh), 
der Sammelplap, bie Daltftatt; Place de Repos (ſpr. — Btepob), 
ein Ruheplatz; placiren (ſpr. plaßisen), einen Plag anweiſen, an fe: 
nen Plag fielen, ſehen, legen, anflellen, g. B. zu einer Weblenungs 
anlegen, anbringen, unterbringen, belegen, 3. B. Geld; Placirung, f, 
Stellung, Aufftelung , Unterbringung. 

Placenta sanguinis, f. Heill. der Blutkuchen; Pl. uterina, ber 
Mutterkuchen. 

Placentiner, m. cin Gefallſuͤchtiger, Augendiener, ein Jaherr; pla- 
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cet, es gefällt, wird genehmigt, zugeflanden, bewilligt; placetum 
regium, töniglihe od. Iandeöherrliche - Genehmigung ; s actdus, 
männl. Ramen: der Sefällige, Freundliche. 

Macet (ſpr. Plabah), ein Bittſchreiben eine Bitrfrift 

Plachmal, n. Schwefelfilber. 

placido u. placidamente, {fpr. platfi—) Zont. ruhig, fanft, 
gelaffen, gefällig. 

placitiren, gut heißen, bewilligen, genehmigen, eingehen, belieben; 
placitum, n. ba6 Gutachten, die MWillensmeinung, Berordnung; 
placitam imperii, ein Reichs⸗-Gutachten. 

Pladaroma, n. u. Plabaröfis, f. Hrlik. Balg: ob. Breigeſchwulſt. 

Plafond, an. (fpr. Plafong) ein Deckenſtck, Dedengemälde, Ober: 
getäfel, eine Felderbede, Zimmer: ob. Gipsdede; plafonniren, bie 
Deite eines Zimmers bekfeiden. 

Plaga, f. Heil, eine Geſchwulſt durch Fall, Beule, Brauſche. 2 

Plagiorius, m. ein Bücherausfchreiber od. Abfchmierer, Gedanken: 
dieb od. Gedankentäuber, Scheiftdieb; aud wohl Vücherplünderer; 
plagiariich, ausgefchrieben; Plagium od. Plagiät, n. ein Schrift: 
Diebftapl, Gedankenraub, die Ausfchreibung; Bücherpländerung ; pr. 
Menfchenraub, Menfchendichftahl. 

Plagieder od. Pagiedron, n. ein Querflach. 

Plagoffopium, n. eig. ein Anzeiger der Dimmelsgegend, ein Windzeiger. 

Plaid, m. (fpr. PIap), der Mantel der Bergfchotten von gemäufel. 
tem Bollenzeuge. 

plaidiren (fpr. pläbiren), rechten, (proceffiren), einen Rechtehande 
führen, deſ. mündlich als Abvocat vor Gericht verhandeln; gerichtlich 
wortführen, mundfechten;- Plaidoyer, n. (ſpr. Plaͤdoajeh) eine Verthei⸗ 
digungsrede, Standrede eines Advocaten vor Gericht; plaidoyiren, fo 
viel als plaidiren. 

Plaine, f. Mäne. ° 
Plaiſanterie, f. (fpr. Pläfängterib) Sa, Spaß Beluſtigung; 
plaisanterie A part, Scherz bei Seite, in vollem Ernſt; plaifant, 
luftig, anmutbhig, angenehm, ergöglich, drollig, ſcherzhaft, Maßhaft, 
lächerlich, feltfam ; plaifantiren, ſcherzen, fpaßen, zum Beſten haben, 
Trauben, fpotten ‚ aufjiehen; Plaifir, n. (fpr. Pläſir) Vergnügen, 

Mohlgefalien, Sreube, Luft, Delufigung r Luftdarkeit, Annehmlichkeit, 
Er snichteit; plaift irlich, em, 
läne, £ * —n, od. Plan, m., wi Dane, lat. planum, n. 
die Ebene, gı he, ein ebener Platz, Flachland od. Flachfeld, Blach⸗ 
feld; au Plattgefilde; Plan, uneig. ein Abri®, Grundri, Ri 
eines Sehäudes, Entwurf, die Vorſtellung; das Worhaben ; planum 
inclinätam, n. eine Sciefflähe, Senke, ein Abhang; plan, eben, 
gleich, glatt, flach; uneig. allgemein verftänblih, deutlich, faßlich; 
Planer, m. (fpr. —nör) ein Flächer, Ebner; planiren, ebnen, pla- 
nen, glätten, glei, eben od. glatt machen; bei Buchd. leimen ober 
mit Leimmaffer tränten, Drudpapier durch ein mit Alaun gefottened Leim⸗ 
waffer ziehen; Panconcavglas, f. concav; Planconverglad, f. con: 
ver; Planiglobium od. Planiglob, au Manifnhärium od. Planis 
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fphär, n. eine Erd⸗ oder Himmelskugelcharte, Weltcharte; Planime: 
trie, £ die Flähenmeßkunft, Flächenmeſſung; planimetriſch, flächen: 
mäßig, flähenmeßkundig,; Planiroſtrum, n. ein Flach⸗ od. Platt⸗ 


ſchnabel; de plano, &fpr. ſchlechthin, kurzweg, ohne Umflände ; 


plan de site, der Sohlriß, die Sohl: od, ‚Grundfläche. 

Planche od. Planſche, f. (ſpr. Planghſch') eine Platte, Metalltafel 
in der Münze; auch ein Kupferſtich, eine Kupferplatte; Manchette, f. 
(ſpr. Planghſchett') ein Meßtiſchchen, Meßtafel; auch ein Mieder⸗Stab 
od. ⸗Holz bei Schnürbrũſten, Blankſcheit, auch Buͤsſc genannt. 

Planet, m., pl. Planeten, ein Lauf⸗ od. Wandelſtern, dee, wie 
die Erbe, an und für fih dunkel ift, fih um die Gonne vom Abenb 
nach Morgen bewegt, und von ihr Licht erhält, z. B. Mercur, Bes 
aus zc.3 Planetarium, n. ein Verzeihni der Wandelfterne; auch 
ein Kunftgetriebe zur Darflelung ihrer Bewegung um die Gonnes pla⸗ 
netiſch, herumirrend, umberfcgweifend; Planetolabium, n. ein Wan» 
beifteen: Meffer, Werkzeug zur Beobachtung der Wanbelfterne. 

Planete, f. ein langes Meſsgewand. 

Dlaneur, planiren, Planimetrie, Maniroftrum ꝛc. f. unter Plaͤne. 

Planiten, pl. verfleinerte Meer: od. Seeohren, eine Schneckenver⸗ 
flemerung. ' 

Planodie, f. ein falfher Wen, Jurmeg. 

Planorbiten, pl. verfteinerte Tellerſchnecken, Nabelfhneden. 

Panofpiriten, pl. verftein. Wandel: od. Scheibenfchneden. 

Planta pedis, f. die Fußſohle; plantar, die Sußfohle betreffend; 
Yantigrad, auf den Fußſohlen gehend. 

Plantage, (ſpr. Plantapfche) u, Plantation,. f. die Pflanzung, An: 
yflanzung, bef. der Gurgpäer in Oſt⸗ und Weltindiens Planteur, m. 
(fpr. Plaugtoͤhr) ein Pflanzer, Anpflanzer, Anbauer, Anſiedler; bei. 
Baumpflanzer, Baumgärtner; plantiren, pflanzen, fegen; uneig. See 
manden irgendwo ftchen, fteden od. figen laflen,. ibn gleichfam "hin: 
pflanzen und verlaffen od. im Stiche laſſen; Plantifug, m. ein Pflan⸗ 
zenfauger. 

. Panurie, f. Heilt. Harnabgang durch ungewöhnliche Wege. 
- Plaque, f. (ſpr. Hat) die Platte, das ˖ Blatt, Blech, 3. B. Zif⸗ 
fesblatt, Stichblatt ꝛc.; plaquiren ob. plattiren, mit Blättchen bele⸗ 
gen ob. Überziehen, bef. mit Golds od. Gilberbjättchen vergolden ob. 
verfilbern. ’ 

Plaſsma, n. das Gebilde, Bildwerk; Naturbeſchr. der Smaragd: 
prafer, eine grüne Abänderung bes Ehalcedon; Plaſtik od. plaſtiſche 
Kunft, £. die Bildnerei, Bildekunſt; Bildformerkunft in Gyps, Ion, 
Bades 1.3 plaſtiſch, Eörperli bildend, geftaltend, formend; fehöpfe: 
riſch; Plaſticitaͤt, f. Bildſamkeit; Plaſticismus, m. ber Bildetrieb. 

Plaſtogrãph, m. ein Schriftverfälſcher; Plaſtographie, f. verfälſchte, 
nachgeahmte Schrift; Schriftverfälſchung; Plaſtolög, m. ein Lügner. 

Plaſtron, n. ein Bruſtharniſch, Bruſtſtück der Fechtmeiſter. 

Plat de Menage, ſ. Platmenage. 

Plata, in Span. Silber, bei Münzen im Gegenſat von Bellon 
(Kupfer) gebraucht. 
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Patanus od. Platanbaum, der ausländifche Ahorn od. Masholber. 

Pate, eine Sandflähe, Anhäufung von Sand u. Steinen vor Ha⸗ 
fen und Flußmändungen. 

Platẽa, f. Heilk. der breite Banbwurm. 

Plateau, m. (fpr. —toh) ein Wagebrett, Zifchauffes, eine Auf: 
faßplatte; aud eine Gebirgsebene, Hochebene. 

Diotebande, f. das Saumbeet, ſchmale Ginfaffungsbeet um ein Gars 
tenfäd, vergi. Rabatte. 

Plateforme, f. ein flaches Hausdach, Söller; bei uhrm. die Theil: 
fheibe, zur Abtheilung der Räder; Krbauk. die Bettung, Stüdbettung, 
das Stüdgeräft; in Gärten, Spaziergängen ꝛc. ein künſtlich erhöbeter 
und geebneter Pla, von wo man der Ausſicht genießt, vergl. Terraſſe. 

Platfond, f. Plafond. 

Platiasmus, m. das krankhafte Breitfprechen. 

Platilled, pl. (fpr. Platilj'), verfchiedene Arten fchlef. und böhm. 
Leinwand. 

Platin, n. ob. Plafina, f. Kleinfilder, Weißgold, das fhwerfte, 
erft feit 1750 in Europa bekannte eble Metall von filberweißer Farbe 2c. 5 
Patinamalgama, Platinquedfilber, eine Verbindung von Platine und 
Quedfilber, mittelft deren man „latiniven, d. h. mit Platin Überzie: 
ben kann. 

Platine, f. ein Metall: Plättchen oder Blech; eine Rohrſchiene. 

platiren od. plattiren, f. v. w. plaquiren. 

Patitüde, f. die Plattheit, ein niedriger, gemeiner, platter Ausdruck. 


Platmenage, -f. eig. Plat de Menage (fpr. — nahſch'), ein Tiſch⸗ 
auffag, Tiſchbedarf, Geftell mit allerlei Gefäßen für Zuder, Pfeffer, 
Sl, Eſſig ꝛc. 
platonifh, den Platon, einen berühmten griech. Weiſen, Schüler 
des Sokrates, betreffend, von ihm herrührend, feiner philof. Lehre ges 
mäß; platonifche Liebe, eine Überfinnlihe, bloß geiftige, von aller 
Sinnlichkeit freie Liebe; yplatonifche Republik, das Mufter einer voll: 
kommenen Staatöverfaffung, wie es Plato entwarfs platonifiten, dem 
Platon folgen; geiftig lieben od. liebein; Platonigmus, m. das Stre⸗ 
ben ber Kirchendäter, die platonifhe Weisheit mit der chriſtl. Lehre in 
Verbindung zu bringen. 
Platta, ein alter ſchwed. Kupferthaler, 1), Zuß lang, 1 Fuß breit 
und A Zoll dick. 
Platũrus, m. Plattſchwanz, Breitſchwanz, eine Schlangengattung: 
Platysma, n. eine breite Fläche. 
.  plamditei Mlatfchet, gebt Beifall! beſ. das Ende eines Schaufpiels 

begeichnend; plauſibel, beifallswũrdig, annehmlich, glaubwürdig, fchein: 
bar, wahrſcheinlich; Ylaufibilität, £. die Beifaliswürdigkeit, Schein⸗ 
barkeit, Glaubwürdigkeit; Plaufus, m. das Beifalltlatfhen, der Beifall. 

Mebejer, m. ein Bürger od. Bürgerlicher im alten Rom, ber nicht 
ga dem Stande der Senatoren u, Bitter gehörtes der gemeine Mann; 
Piebs, f. gemeines Volt, Pöbel; plebejiſch, wmablig, gemein, pöbel: 
haft, poͤbelartig; plebeje Befinnungen, Sitten ıc., gemeine oder: nic: 
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beige Gefinnungen ıc.; Pebiſcitum, n. cin Beollöbefhlum, Verord⸗ 
nung des DBürgerfiandes; Piebokrätie, £. PYoͤbelherrſchaft. 

Plectranthus, n. die Darfenblume, ein 3iergewädhs vom Gap. 

Dectrum od. Plektron, n. der Griffel ed. Kiel von Gifenbein, Holz 
od. Metall, womit bie Alten die Saiten berührten. 

Plegorrhiza, f. Wundwuczel. 

Plejaden, pl. das Siebengeftien, die Gluckhenne, ein Geſtirn im 
Sternbilde des Stiers, welches ans ben fabelh. 7 fchönen Töchtern bes 
Atlas und ber Plejone befteht. 

Pleinpouvoir od. pleinpouvoir, n. (fpr. Plängpuwoahr) auch Ple⸗ 
nipöten; und plena potestas, die Vollmacht, völlige od. unbeſchräãnkte 
Gewalt, Wollgewalt, freie Dand zur Ausrichtung eines Geſchaͤfts; auch 
ein Machtbrief od. Vollmachtſchreiben; Plenipotentiarius od. Plenipo: 
tentiär, m. ein Bevollmächtigter, bevollmädhtigter Geſandter; plena 

roprietas, f. &fpr. völliges Eigentbum; Plenars@ongreß, m. vol: 
er Verein, vollfländige ob. vollzählige Verfammlung; plenaria fides, 
f. völliger, vcchtgültiger Glauben; Plenarium, n. ein buchformiges 
Meliquien:Behältniß; plenarie, völlig, gänzlich; plen. reflituiren, 
völlig erftatten; pleniſiren, vollfländig verfammeln, zufammenberufen; 
in pleno, in voller Verſammlung, vollzählig; pleno choro, Tonk. 
mit vollem Chor, mit allen Stimmen; pleno jure, mit vollem 
Rechte; plenum dominium, n. volltommenes Eigenthum; plenus 
venter non studet libenter, &pridw. ein voller Bauch flubirt nicht 
gern, od. mit vollem Magen iſt fchwer lernen. 

Plektopöde, Klechtfüßler, Plektoptera, pl: Flechtflügler. 

Plemmyrie, £. Heilk. die Fluth, das Überfließen; «die Vollſaftigkeit, 
der Saft: Überfluß. . 

Plenilunium, n. ber Vollmond; Plenipotenz, in pleno ıc. f. 
unter Pleinpouvoir. 

Pleonasmud, m. Redek. der Wortüberfluſs, überflüffige Ausdrud, 
die Überfüle, Anhäufung gleichbedeutender Wortes pleonaſtiſch, über: 
flöffig, Überfüllt von gleichbebeutenben Ausbrüden; Pleonaft, m. ſchwar⸗ 
zer Spinell, Eifenfpinell, eine Abänderung des Spinell. - 

Deonerie „£. Habſucht, Gewinnſucht, Unerfättlichleit; Pleonekten, 
pl. Habfüchhtige, Begehrlihe, Eigennützige. 

Pleoräma, n. ein Scifffahrtbild, Ufergemälde, welches an dem Bes 
ſchaner fi voräüberbewegt, während er in einem ſchaukelnden Fahrzeuge 
an ben bargeftellten Gegenftänden vorbeizuſchiffen fcheint. 

Alerõma, das LKichtmeer, nach ber Lehre ber Gnoſtiker die Wohnung 
Gottes, bes Urquells alles Guten. 

Dieröfe, f. Heilk. die Küllung, das Wiederzunehmen, Wiedererſtar⸗ 
ten eines Genefenden; plerotica, pl. anfüllende, ausſtopfende Heil⸗ 
mittel, vergl. sarcotica. 

Plethöra, f. Heilk. die Saftfülle, Vollblütigkeit, der ÄÜberfluß an 
Blut unb Keuchtigkeiten; plethöriſch, vollblätig, übervoll an Saften; 
Plethomerie, £. Heilk. die Überzahl der Theile des Körpers, 3. B. 
ſechs Finger. 

Plettky, eine Eleine vorn gefpaltene Peitfche zu Züchtigungen in Rußland, 
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Meumöbed, Heil. ein Lungenfüchtiger; Pleumönie, f. v. w. 
Dneumonie. 

Peura, f. das Bruſt⸗ ob. Rippenfell; Pleuralgie, f. Heilk. der 
Seitenſchmerz, Schmerz. unter den Rippen; Pleureſie, f. (fpr. Pd 
refip) Seitenflehen, entzündlicher Seitnflih; Bruſtfellentzündung; 
Pleuropneumönie, f. die Entzündung des Rippenfells und der Lunge; 
Pleuritis, £. die Bruft: od. Lungen-Entzündung; Pleuropyefis, f. 
Bruftfell: Vereiterung; Pleurorrhoe, f. Anfammlung einer Flüſſigkeit 
in den Bruftfellfäden; Pleurorthbopnde, £. Schtwerathmen wegen Bruft: 
fellübels; Seitenftchen, welches durch das Athmen in aufrecdhter Stel⸗ 
lung erleichtert wirds Pleuroſpasmus, m. der Bruſtfellkrampf, Sei⸗ 
tenbruſtkrampf, Seitenkrampf; . Pleuroflofid, f. Verknöcherung des 
Bruftfelles ; Pleurothotönus od. Pleurotonus, m. der Seitenſtarr⸗ 
krampf, wobei der Körper nach einer Seite hinüber gekrümmt iſt. 

Dleureufe, f. (fpr. Piözdfe) pl. Pleureufen, Trauerbefag, Trauerauf: 
fchläge, Zrauerfäaume, Zrauerbinden; ſchwarzer Trauerrand am Papier. 

Plereoblaften, pl. Boten. Einfchnittleimer, Pflanzen mit doppelten 
Samenlappen. 

lexiform, geflehtartig; Plexus, m. das Geflecht. 

li, m. die Salte, das Gelenk; die Gewohnheit, Wendung, Bieg⸗ 
famteit, Gemwandtheit, Gefchmeidigkeit in der Art fi zu benehmen, 
leichter Anſtand, gefällige äußere Haltung; plicabel, biegfam, gelent, 
gewandt; pliren, falten, in Kalten legen, biegen ob. beugen, bef. 
von Kartenz Kr. wanken, weichen, ſich zurüdziehen; Reitk. ein Pfexd 
gewöhnen, fich Leicht rechts und links zu wenden. 

Plica od. Pike, (plica polonYca), f. die polnifhe Flechte, Mob: 
renflechte, ber Weichfelzjopf od. Judenzopf, eine in Polen nicht unges 
wöhnliche, von unreinen Säften herrührende Haarkrankheit. 

Minth, m. od. Plinthe, f. Bauk. die Tafel, Säulen: od. Unter 
platte, Zußunterlage, das Fußgefims bei Säulen und Standbildern. 

Plioir, m. (ſpr. Plioahr) das Falzbein, der Briefftreicher. 

Ploce od. Ploke, f. die rednerifhe Wiederholung eined Wortes in 
verfhiedenem Sinne. 

Mombe, f. das Bleizeihen, Bleifiegel; Plomberie, f. die Bleiſie⸗ 
gelung ; plombiren, beichlagen, bleiftempeln,- Etwas mit Blei verfie: 
geln od. mit dem Bleifiegel verfehen, ein bleiernes Zeichen anhängen; 
hohle Zähne plombiren, fie verbleien od. ausbleien, mit Blei ausfüls 
len od. vollgießen. 

Plongée, f. (fpr. Plongſcheh) Krk. die Abdachung der Bruſtwehr, 
Zeufe; Plongeur, m. (fpr. Plongſchoͤhr), ein Taucher; plongiren 
(fpr. plongfchiren), tauchen, untertaudhen; Krk. bie Mündung der Ka: 
none fenten, unterwärts fchießen; Plongir-Schuß, ein Gent: ob. 
Teufſchuſs; Plongir:Bad, ein Sturzbab. 

Ploton, f. Deloton. 

Plotus, m. ber Schwimmer, Schlangenvogel, eine Art Sumpfoögel. 

Dioyement, n. (ſor. Plojemangh) die Schihte, Schihtung, Zu: 
fammenlegung; ployiren, fohichten, zufammenlegen. 

Plumbago, f. Reifblei, f. v. w. Graphit; Dlumbate, f. ein mit 
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Blei beſchwerter Wurfpfell, eine mit Blei verfehene Martergeißel; 
Pumbation od. Ylumbatür, £. die Verbleiung; Plumbum, n. das 
Blei; Bleifiegel. 

Plüme, f. auch Plümet (for. —meh) od. Plümage, n. (g wie ges 
lindes fh) Hutfeber, Sederbufh, Federſchmuck, Federwerk auf Hüten u. 
Helmen; Plümagelohl, franz. bunter Kohl. 

Plumerie, f. eine hohe, ſchoͤne Treibhauspflanze aus Weftinbien mit 
großen rothen, ob. weißeh wohlriechenden Blumen, 

Plumpubding, m. (pr. Plimm—) ein großer Rofinenfloß. 

‚ Purälis od. Plural, m. OGpradt. die Mehrheit, Mehrzahl ober 
mehrfahe Zahl; (vergl. Singular); Pluralidmus, m. der Gemein: 
finn, Gemeingeiſt; Pluraliften, pl. Inhaber mehrer Pfründen; Pius 
ralität, £. (plurälitas votorum), die Mehrheit, Stimmenmehrheit, 
die meiften Stimmen: pluraliter, in ber Mehrzahl; plus, mehr; 
Plus, n. ein. Mehr, Übriges, Überſchuſs, Mehrbetrag; plus minus, 
mehr od. weniger, ungefähr fo viel; plus offerenti, dem Mehrs od. 
Meiftbietenden; Plusmacher, ein Mehrmacher, Vergrößerer von Eins 
fünften, Geldſchneiderz; Plusmacherei, die Übertriebene Vermehrung 
der Staatseinkünfte zum Nachtbeil der Untertfanen, Gelbfchneiderei ; 
Plusquamperfectum, n. Sprachl. bie vollendete Vergangenheit, Vor⸗ 
vergangenbeit. 

Dh (franz. peluche), m. Wollen: Sammt. 

Pluto od. Pluton, m. der Döllengott, Gott ob. König ber Unter 
welt, bes Todten⸗ od. Schattenreichs, bei den Griechen auch Hades; 
nad ber Kabel. Bruber des Jupiter u. Reptun, und Gemahl ber Pros 
ferpina. Außer ben Parzen und Furien gehörten zu feinem Hof⸗ 
ſtaat die drei Höllenrichte: Minos, Kakus und Rhadamanthus, 
bie das Schidfal ber in bee Unterwelt ankommenden, vom Fahrmann 
Sharon hinübergeführten Schatten entfchieben. Am Gingange des Scat: 
tenteiches (Zartarus), vor Pluto’s Pallafle, lag der Gerberus, 
ein dreilöpfiger Hund, um bie Rückkehr in die Oberwelt zu vermehren. 

Plutos od. Plutus, m. Kabel. der Gott des Reichthums. 

Pluviäle od. Pluviäl, n. ein Regenmantel; Meſsgewand, Chorrock 
ber kathol. Priefter, bei. bei Proceffionen in rauhem Wetter; Pluvio⸗ 
meter, m. der Megenmeffer, eine Vorrichtung, um ben gefallenen Regen 
zu meſſen; Pluviofe, m. (fpr. Plü—) ber Negenmonat, ber dte Dos 
nat im neuen franz. Kalender, vom 20. Yan. bis 18. Febr. 

Pneuma, n. der Hauch, Athem; Wind, bie Luft; der Lebensgeiſt, 
die Seele; auch der Heilige Geiſt; Prneumatiad od. Pneumatobes, m. 
«ein Kurzathmiger, Engbrüftiger; Prreumätif od. Prievmatif, f. die 


. Luftbewegungs:Xehre od. Lehre‘ von der Bewegung ber Lufts ob. Basars 
‚ten; bie Geifterlehre, Geifterfunde, auch P’neumatologie, f.; pneu⸗ 


matiſch, dazu gehörig, luftig, geiftig; auch: das Athmen betreffend; 
pneumatiihe Mafchine, bie Luftpumpe; pneumatiſche Secte ob. 
Schule, Ärzte im Altertum, melde alle Lebenserfcheinungen aus einer 
ben Körper burchbringenden Luft ertlärten; Pneumatismus, m. f. v. w. 
Spiritualismus, f. d.; Pneumatomach, m. ein Beſtreiter ber Pers 
fönlichkeit und Gottheit des heil. Geiftes; Pneumatomachie, N beffen 

. ehrmei⸗ 


\ 
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Lehrmeinung; auch Geiflesleugnung, Verleugnung des Geifligen im 
Menfhen; Prneumatocdle, f. Heilt. ein Luft: od. Windbruch; Pneu: 
matochemie, f. die chemifche Bearbeitung der Gasarten; pneumatö: 
des ob. pneumatodiſch, aufgeblafen, aufgebläht; au: engbrüftig; 
Pneumatomphälus, m. der Nabelwindbruh; Preumatophobie, f. 
die Geiſterfurcht, Geifterfchen; Pneumatoſis, f. Blähung, Windge: 
ſchwulſt; Pneumatothörar, f. die Luftbruft, das Gingebrungenfein der 
Luft in den Bruftlaften. ' 

Pneumomẽter, n. der Lungenmefler, ein von Kentifh erfund, m. 
von Himly verbefl. Werkzeug, die Räumigkeit (Gapacität) ber Lungen 
für Luft im gefunden und kranken Buflande zu beflimmens Pneumomes 
trie, f. die Lungenmeſſung (binfihtl. der Größe des Luftraums); Pneu⸗ 
monalgie, £. Lungenſchmerz; Pneumonemphrazis, f. Lungenverftopfung; 
Pneumonĩe, f. eine Lungenkrankheit, bef. f. v. w. Pneumonitiß, £. 
Lungenentzündung; Pneumonorrhägie, der Lungenblutfluß; Pneumo⸗ 
nocele, f. Lungenbruch; Pneumonologie, f. die Lehre von den Lun⸗ 
gen; Pneumonopäthie, f. Lungenkrankheit; Pneumonophthoe, f. die 
Lungenſucht, Lungenfhwindfuht; Pneumonorrhagie, f. Lungenbluts 
fluß; Pneumonorrhoͤe, f. Blutfpeien; Pneumonoſcirrhus, m. Lun⸗ 

enverhärtung; pneumdniſch, die Lunge betreffend; pneumonifche 
Drittel od. Prneumontca, Lungenmittel, Lungenarzneien. 

Prigalion, n. Heilk. der Alp, das Alpdrüden; Pnigmus, m. bas 
Stiden, Erfliden; Pnigma, n. ber Stickfluß. 

Pays, f. der Platz zu Volksverſammlungen im alten Athen. 

Poaciten, pl. Verfleinerungen oder Abdrüde grasartiger Pflanzen. 

Pocal, m., pl. —e, ber Becher, Kelch, das Dedelglas, chem. 
der Humpen; ppculiten, bechern, zechen, faufen; Pocülum, n. der 
Becher; Trank od. Trunk; poculum hilaritatis, n. ber Heitertranf, 
Frohlichkeits⸗ od. Luſttrunk; poculum vomitorium, ein Brech⸗- ob. 
Speibecher von Spießglanz. 

Poche, f-, N Pochen (fpr. Poſchen), Taſchen, Rodfäde; diction- 
naire de poche, engl. Pocket Dictionary, ein Zafchen: Wörter: 
buch; Pochette, f. (ſpr. —ſchatt) eine Beine Taſche für Frauen. 

hissimo, Tonk. fehr wenig. 

Sdcrte od. Poͤkile, nämı. Stoa, f. die bunte Halle, eine berühmte 
Gäulenhalle im alten Athen mit Wanbgemälben von Polygnotos. 

poco, Xont. wenig, etwas, 3. ®. poco allegro, etwas munter; 
p- forte, etwas flart; p. lento, etwas langfam, nicht zu langfam; 


p-. piano, etwas ſchwach; poco Bay und Poco meno, etwas mehr 
und etwas weniger; ein geringe® Mehr und Weniger. " 

Poculum, poculiren, ſ. Pocal. 

Podägre, n. die Fußgicht, das Zipperlein; podãgriſch, fußgichtiſch, 
mit der Fußgicht behaftet; Podagricus ob. Podagrift, m. ein Fuß⸗ 
gichtEranker, mit ber Fußgicht Behafteter; Pobalgie, f. f. v. w. Po: 
dagra; Podartbrocace, f. Heil. Fußgelent: Krankheit. 

dari, ein Fuß, Schub in Reugriechenland. 

Podeſta, auch Pobdeflat, m. ein Gewalthaber, Amtmann, Land: 

vogt; Stadtrichter in Stalien. 
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‘; ih war A point od. auf bem Point, im Begriff od. auf 
unkte; point d’alignement (fpr. — ballinjemang), Krk. der 
net, Stellpuntt; point d’appui, der Ruhepunkt, Stütz⸗ 
p. d’attaque, der Angriffspuntt; p. de direction, der 
nt; p. d’honneur (fpr. — donnöhr), Ehrenpunft, Chrges 
‘hrenfahe; p. de vue (fpr. — de Wüh), Geſichtspunkt, Se 
Blickziel; z de ralliement (fpr. — Rallimang), Wieder⸗ 
ılungspuntt, Einigungspunkt; p. de réunion (ſpr. — reühnis 
er MWiedervereinigungspuntt , Ehmmelplag; p. du tout (fpr. 
:b), keineswegs, ganz und garnicht; Pointe, f. (fpr. Poängte) 
Stahel, Schärfe, bei. Gebantenfpise, Schärfe des Witzes, 
einem Sinngedicht; Pointeur, m. (fpr. Poängtöhr) der Ka: 
welcher die Stüde richtet; Pharoſp. der Gegenfpieler, Ausſetzer, 
n Kartenblatt eine Summe Gelbes feat; pointiren (fpr. poängs 
üpfeln (pundtiren); richten, 3 B. ein Gefchäns vergl. auch 
. uneig. zielen, trachten, flreben, zeigen, weiſen; pointilleugr 
gtilljöhs), ſpitzfindig, allzu genau Etwas nehmend, eigen, 
kitzlich, krittlich; Pointillerie (fpr. Poangtilljerih), Zank⸗ 
cit Über Kleinigkeiten; Stichelei; pointilliren, eig. tüpfeln; 
deln, ſich bei unnützen Kleinigkeiten aufhalten und darüber 
ziederſächſ. mäkeln; Points, pl. (ſpr. Poänghs), genähte 
anten. 
ꝛe (poinciana), f. Pfauenſchwanz, «ine Zreibhauspflange 
ien. 
‚£ (ſpr. Poaſſ—) ein franz. Fiſchweib, poͤbelhaftes Weib. 
bee Angel, Dreh: od. Angelpunkt; pl. Pole, die beiden 
er Axe einer Kugel, z. B. der Erbe, um welche fie ſich bers 
‘ee Außerfle Punkt dee Erdaxe gegen Rorben heißt ber Rord⸗ 
tifhe Pol (polus arotYcus), ber anbere gegen üben: 
ob. antarktiſche Pol (polus antarctYcus); Pole bes 
 Weltpole, die Weltangeln, um welche ſich die fcheins 
ugel binnen 24 Stunden einmal au breben Tcheints Pole 
8, Zugpunkte od. die Stellen bes Magnets, in welchen 
x gegen das Gifen od. anbre Magnete am flärkften ift, ſ. 
ir, die Pole betreffend, von den Polen ber, entgegenge: 
gegen; Polarifation u. Polarifirung, f. Ertheilung od. 
Polarität; auch Annahme derfelben; polarifiren, Po: 
‚ od. annehmen; SPolarität, f. die Angelneigung, Reis 
:9 feei ſchwebender Magnete nach den magnetifchen Polen 
eiteren Sinne: das Beſitzen zweier Pole ob. entgegens 
nit entgegengefeßten (anziehenben und abfloßenden) Eigen⸗ 
agnetifche und elektrifhe Polaritäts Polariz 
‚ die Eigenſchaft desſelben, nach feiner Brechung zc. 
ee (def. Doppelfpath), gegen Körper berfelben Art ein 
9 den Richtungen verfihiebenes Werhalten zu zeigens 
ſ. Projection; Polarcirkel, Angeltreife; Polarftern, 
n, ehem. für Schiffers Polarmenfhen, Polmenfchen, 
gegenden; Polhoͤhe eines Du ſ. geographifche 
1 
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ober, m. bee Hintere, After, das Gefäß, der Giger, Steiß. 

Dodium, nm. der vorberfte Theil der Schaubühne, ber durch den 
Vorhang abgefchnitten wird. 

Podolätrie, f. die Fußverehrung, der Fußgotzendienſt; Pobometer, 
m. ein Fußmeſſer, Schrittzähler, Wegmeſſer; Pobonipten, pl. Fuß⸗ 
wafcher, fchwärmerifche Wiebertäufer im 16ten Jahrhundert; obopb- 
thalmod, m. eig. ein Fußauge, Benennung einer Krebtart; Podophyl⸗ 
Ion, n. Zußblatt, eine Pflanze, Entenfuß; Poboptera, pl. Zußflüg- 
ler, Schwimmer, plattfüßige Schwimmvögel; Podorrheuma, n. Heilk. 
Fluß im Fuße, gelindee Grab ber Fußgicht; Pobofpermium, nm. 
Botan. der aus der Keimgrube hervorgehende Keimgang; Podure, f., 
pl. —n, Fußſchwanzthierchen, ſehr Bleine Infecten. 

Podymne, f. die Rauchfangſteuer. 

Doema od. Poem, n. ein Gedicht. 

Poena, f. auch Pön, Strafe; Rfpr. poena arbiträria, eine wil: 
fürlihe Strafe; p. certa, beſtimmte Strafe; p. capitälis, Lebene: 
od. Todesſtrafe; p. converta, der Reukauf; p. ecclesiastica, Kir: 
chenftrafe, Kirchenbuße; p. sanguinis, Todesſtrafe; p. corpöris 
afflictiva, Leibesſtrafe; p. pecuniaria, Geldfirafe; sub poena 
praeclüsi ob. praeclusionis, bei Strafe der Ausfchliegung, f. prä 
cludiren; poenae aggravatio, f, Erhöhung, Schärfung der Strafe; 
pönal, die Strafe betreffend ob. dahin gehörig, peinlich; Poͤnal⸗Codex, 
das Strafgeſetzbuch; Pönal:Gefeh, ein Strafgeſetz; Pönsfall, ein 
Straffau, feräfliches Vergehen; Poͤn⸗Mandat, Strafgeſetz; Pöniten- 
tiar: Kammer, bie päpfllihe Behörde, welche Ablaßbullen ausfertigt; 
Pönitenz, f. die Büßung, Buße, Reue, Bußübung; Strafe, Pein; 
Dönitentiäle, n. ein Bußbuch, Kirchenbuch ber Katholiken Über Beichte, 
Buße u. Ablaps Pönitenz= Pfarre, eine Büßungspfaree, Strafpfarre, 
wegen ihrer geringen Ginkänfte einem Geiftlichen zur Strafe wegen eines 
Vergehens gegeben; Pönitentiarius, m. ein Bußprieſter, Bußrichter, 
Strafrichter, Beichtvater; poͤnen und verpönen, mit Strafe belegen, 
duch Steafgefege verbieten. j 

Doefie, f. die Dichtlunft, Dichterei, das Dichten; das Dichterges 
fühl, die Anlage zum Dichten; eine Dichtung, ein Gebdicht, entg. 
Proſa; Poẽt, m. ein Dichter; Poeta lanreätus, ein belorberter, 
gekrönter Dichter; Poetafter, m. ein Dichterling, Versmacher, Reim: 
fhmied od. Reimler; Poetafterei, f. Versmacherei; Poeterei, £. Dich: 
terei, das Dichten; Poktik, f. bie Dichtkunde, Dichtungslehre, Dicht: 
wiſſenſchaft od. Theorie der Dichtkunſt; Pdetiker, m. ein Dichttunbiger, 
Dichtkünſtler, Kenner und Lehrer der Dichtkunſt; poetiſch, dichterifch, 
gedichtlich; poetifiren, dichten, Verſe machen; der bichterifhen Dar: 
ftellungsweife ſich annähern. 

Pogoniafis, f. Heil. Stark: ob. Überbärtigkeit; der Weiberbart; 
Pogoniad, m. u. f., der u. die Baͤrtige; Dogonologie, f. die Bart: 
‚ Iehee; Pogonotomie, f. das Bartabſchneiden, Bartabnehmen. 

Poignée, f. (fps. Poännjeh) eine Handvollz der Griff, das Heft. 

Poincon, (fpr. Poänghfongh) ein Wein: u. Branntweinmaß in Frankreich. 

Point, m. (fpr. Poäng) ein Punkt, Stih, Stoß; ein Auge auf 
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Wärfelns ich war A point od. auf bem Point, im Begriff od. auf 
dem Punkte; point d’alignement (fpr. — ballinjemang), Krk. ber 
Richtpunkt, Stellpuntt; point d’appui, der Ruhepunkt, Stütz⸗ 
punkt; p. d’attaque, ber Angtiffspuntt; p. de direction, der 
Richtpunkt; p. d’honneur (fpr. — donnöhr), Ehrenpunkt, Ehrges 
fühl, Ehrenfadye; p. de vue (fpr. — be Wüh), Gefihtspunft, Se: 
hepunkt, Blickziel; b: de ralliement (fpr. — Rallimang), Wieders - 
verfammlungspuntt, Einigungspuntt; p. de rdunion (fpr. — reühnts 
ong), ber Wiebervereinigungspuntt , Ehmmelplag; p. du tout (fpr. 
— dü tuh), keineswegs, ganz und garnicht; Pointe, f. (fpr. Poängte) 
Spige, Stachel, Schärfe, bei. Gedantenfpige, Schärfe des Witzes, 
3. B. in einem Sinngedicht; Pointeur, m. (fpr. Poängtöhr) der Ka: 
nonier, welcher bie Stüde richtet; Pharofp. der Gegenfpieler, Ausſetzer, 
der ouf ein Kartenblatt eine Summe Geldes fegtz pointiren (fpr. poäng= 
tiren), tüpfeln (pundtiren); richten, 3. B. ein Gefchägs vergl. auch 
pontiren; uneig. zielen, trachten, flreben, zeigen, weiſen; pointilleur 
(fpe. poängtiljöhs), fpisfindig, allzu genau Etwas nehmend, eigen, 
wunderlich, kitzlich, krittlich; Pointillerie (fpr. Poängtiljierib), Zank⸗ 
ſucht, Streit über Kleinigkeiten; Stichelei; pointilliren, eig. tüpfeln; 
uneig. grübeln, ſich bei unnügen Kleinigkeiten aufhalten und darüber 
ſtreiten, nieberfähf. mäkeln; Points, pl. (fpr. Poänghe), genähte 
Spigen, Kanten. 

Poinziane (poinciana), f. Pfauenfhmwanz, eine Zreibhauspflange 
aus Weftinbien. 

Poiſſarde, £. (fpr. Poaſſ —) ein franz. Fiſchweib, pöbelhaftes Weib. 

Pol, m. ber Angel, Dreh: od. Angelpuntt; pl. Pole, die beiden 
Endpunkte ber Are einer Kugel, 3. B. der Erbe, um welche fie fih bers 
. umbrebet. Der äußerfte Punkt dee Erdaxe gegen Rorben heißt der Rord⸗ 
pol ob. arktife Pol (polus arollcus), ber andere gegen &üben: 
der Südpol ob. antarktifhe Pol (polus antarctYcus); Pole bes 
Himmels ob. Weltpole, die Weltangeln, um welche fidh bie fcheins 
bare Himmelstugel binnen 24 Stunden einmal gu drehen Tcheints Pole 
des Magnets, Zugpunkte od. die Gtellen bed Magnets, in welchen 
feine Anziehung gegen das @ifen od. andre Magnete am ſtärkſten ift, ſ. 
Magnet; ypolär, die Pole betreffend, von den Polen her, entgegenge: 
fegt, gerade entgegen; Polarifation u. Polarifirung, f. Ertheilung od. 
Verleihung von Polaritätz auch Annahme berfelben; yolarifiren, Po⸗ 
larität erteilen, od. annehmen; SPolarität, £. die Angelneigung, Reis 
gung od. Richtung frei ſchwebender Magnete nad) den magnetifchen Polen 
der Erdez im weiteren Sinne: das Beſitzen zweier Pole ob. entgegens 
gefetter Stellen mit entgegengefehten (anziebenden und abftoßenben) Eigen⸗ 
ſchaften, daher magnetifche und elettrifhhe Yolaritäts Polaris 
tät des Lichts, die Eigenſchaft desfelden, nad feiner Brechung zc. 
durch gewiſſe Körper (def. Doppelfpath), gegen Körper berfelben Art ein 
abgeänbertes, nad den Richtungen verfchiebenes Verhalten zu zeigen 
Polar-Projection, ſ. Projection; Polarcirkel, Angelkreife; Polarftern, 
Mordflern, Leitfleen, chem. für Schiffer; Polarmenfchen, Polmenfchen, 
Bewohner der Polgegenden;, Polhöhe eines Drt6, ſ. geographiiche 
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Breite; Pologräphie, f. die Polbefchreibung. 

Polacra, Polacre. od. Polake, f. ein Spähfchiff, def. auf dem mits 
tellänbifchen Meere. 

Dolade, m. ein Pole, polnifcher Reiter, alla Polacca, auf Pols 
nifh, nach polniſcher Zanzbewegung. x 

Polder, m. eingedeichtes od. eingebammtes Land in Holland. 

Polei, m. eine bitter u. gewürghaft ſchmeckende und ſtarkriechende Pflanze. 

Poldmardy, m. ein Feldherr, Heerführer, Kriegörath bei den alten Griechen. 

Poſemik, f. die Streit: od. Haderlehre, Streitkunſt, Vertheidi⸗ 
gungslehre; Polemiker, m. ein Steeitlehrer, Streitkundiger, Glau⸗ 
bensfechter, Glaubens⸗Streiter od. ⸗Krieger, gelehrter Klopffechter; po⸗ 
lemiſch, ſtreitend; polemiſche Schriften, Streit- od. Haderſchriften; 
polemiſiren, ſtreiten, hadern, zanken, beſ. über Glaubensſachen ober 
wiſſenſchaftliche Meinungen; Polemogräphie, f. Kriegsbeſchreibung; Pos 
lemogrãphik, f. Kriegsbeſchreibekunſt; polemographiſch, kriegsdeſchrei⸗ 
bend; Polemoſköp, n. ein Kriegefernrohr, Kriege: od. Wallgucker; 
Dpernguder, bef. im Kriege und in Opernhäufern zc. gebräudlid. 

Dolenta, £. ein ital. Breigericht od. ein dider Brei von Kaflaniens 
od. anderm ‚geröfteten Mehl mit Butter, BI oder Speck und Parmefans . 
kaͤſe gemiſcht. 

Poleographie, f. Staͤdtebeſchreibung; poleographiſch, ſtaͤdtebeſchrei⸗ 
bend oder⸗ſchildernd. 

Poleponze, f. ein Getränk von Branntwein, Zucker, Muſcaten u. Citronenſaft. 

poli (polirt), geglättet, geſchliffen, gerieben, verfeinert, gebildet, 
geſittet, höflich, fein, artig, auch liſtig; poliren, abreiben, glätten, 
blänken; feilen, ausfeilen; verfeinern, höflicher, artiger, geſitteter 
machen, vergl. civilifirenz Politur, £. Glaͤtte, Glanz; auch f. v. w. 
Politeſſe, Geſchliffenheit, Feile, Glattheit, Feinheit, Höflichkeit, Ars 
tigkeit im Betragen, Zierlichkeit, feine Lebensart, feine Sitte, Geſittung. 

Doliäter, m. ein Stadtarzt, (Stadt⸗Phyſicu e). 

Police, f. (ſpr. Polihß“) die Polizei, ſ. diefes eine Verſicherungs⸗ 
ſchrift, auch Polizza, ein Verſicherungsſchein, eine Verficherungs⸗Ur⸗ 
kunde nebſt einem genauen Verzeichniſſe der verſicherten Güter nad Baht 
und Gewicht ꝛe., vergl. Aſſecuranz; policiren, gute Ordnung (Polizei) 
einführen, wohl einrichten; policirt, in Ordnung gebracht, wohl ein⸗ 
gerichtet; gebildet, geſittet (poli). 

Polichinell (ſpr. Poliſchinell), ital. Pulcinella, m. der Luſtigmacher 
od. Hanswurſt, Pickelhering in den ital. Poſſenſpielen. 

Poliklinik, f. Stadt⸗Klinik (f.d.); Stadtkrankenbehandlung, od. «Pflege. 

Poliorcäted, m. ein Städtebegwinger, Belagerer; Poliorcetif, f- 
die Belagerungstunde ; poliorcetiſch, belagerungstundig. 

Poliofis, f. Heilt. das Graumerden der Haare; Polioted, f. das 
Sraufein, greifes Haar. 

oliren, f. unter poli. 

oliffon, m. (ſpr. Pollffong) ein Bube, Wit, Baffenjunge, Gaf: 
fenbube; Zotenreißer, Poliſſonnerie, £. die Ungezogenheit, ber Gaſſen⸗ 
ſcherz, Bubenſtreich; die Unflätherei, Bote; poliflonniren, Gaſſenbu⸗ 
benftreiche begehen, Boten reißen. 
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Polite, f. eine kurze Schrift, ein Zettel, beſ. Handlungezettel. 
HPoliteffe und Politur, f. unter poli. | 
Politie f. die Staatswiffenfchaft, Staatskunſt, Staatslehre, Staats: 
weisheit;; Weltklugheit, Klugheit im Umgange, Gchlauheit, Lift; Po- 
litica, pl. Staatshändel, Staatsangelegenheiten, Staatsfahen; Poli- 
ticus od. Politiker, m. ein ſtaats⸗ ob. weltkluger Mann, Gtaatser: 
fahrmer, Staatsmann, Staatskundiger; verächtl. Staatsklügler oder 
Staatsllägling, politifcher Kanuengießer (auch Politifafter); uneig. ein 
Welteluger, derſchlagener Kopf, Schlaufopf; politiſch, ſtaatskundig, 
ſtaatsklug; ſtaatlich, bürgerlich, 3. B. politiſche (bürgerliche) Ver⸗ 
faſſung; politiſche Berhältniſſe ze., Staatsverhältniffe; im gem. Le: 
ben: Plug, weltklug, vorfichtig, ſchlau, verſchlagen, liſtig; politifiven, 
von Staatsfadhen reden; ſtaatsklügeln, Bannegießern. z 
Polizei, anch Police, f. die Staats: od. Stadtordnung, Ordnungs⸗ 
anftalt od. Drbnungsauffiht, Bolkszucht, auch wohl Gittenpflege, 
Drdnungdverwaltung, das Sitten: od. Zuchtamt, Drbnungsgericht; 
die Polizeiwiſſenſchaft; medicinifche Polizei, die ärztliche Drdnungs: 
aufficht, Sfentlihe Geſundheits: Aufſicht oder⸗Pflege; —æ En 
miſſaͤr und Polizei-Inſpector, Ordnungshalter, Sicherheitsauffeher;, 
Polizza, ſ. Police. u . 
Pollenin, n. der Blüthenftaubfloff,. ein eigenthümlücher, aus Blü- 
thenftaub darftellbarer Pflanzenbeſtandtheil. en 
Policitation, f. Afpr. das einfeitige Verſprechen, Gelübbe. 
Dollinctur, f. die Eindlung todter Körper. EEE 
Pollution, f. unmilltürlice nächtliche Befleckung oder - Samenktäie: 
ßung; poHutio templi, Rfpr, bie Verunreinigung ®. Entweihung 
eines Tempels od. Kirchengebäude. ' I 
Dollur, f. Kaſtor; Polographie, f: unter Polt "io 
Dolonaife, f. (fpr. —nöfe) ein polnifher Tanz u, befien onmeife‘;’ 
ein weiblicher Pelzmantel’oder Pelzumhang nad polnifger Art, 
Dolonico, ein Getreidemag in Zrieft. a SE 
Doltina, Poltinnik, eine ruffifche filberne Rechnungs wuͤnze — "Ya 
Aubel od. 50 Gopeken. Bu ne 
Holtton, mi. (ſor. Pelteohg) ein Zeiger, Beigling;‘ Feigherziger, 
Verzagter, Mumdfechter, Maultämpfer, eine feige Remme; Goran 
nerie, £. die Feigheit, Feigherzigkeit, Verzagtheit, Bagheit ed. Zaghaf⸗ 
tigkeit, Haſenherzigkeit, Dieinmeret, Mundfechtetei, Maisttapferkeik,) 
Mauimuth, Maulkampf. on ae a 
Poltura, Polturak, eine Rechnungsmünze in Ungarn m. Öfldereich,' 
— Yo Thir. Eonv. Gour. ob. etwa 5Dpreuß. Gons. | . 
olus arcticus und antarcticus, f. unter Pol. — 
luſchka, Poluska, eime’ruffifhe Rehnungsmäme — Yu Mıel. 
Polyadelphia, pl. vielbrũdrige Pflanzen ‚mit: Amitterflamem, Seren: 
Staubfäden in drei ob. mehr Bündel zufammengewachien ſiad, (in Ligg 
nes Syſtem die 18te Gtaffe). en . 
polyalanthifch, vieldornig, wiehflachelig. J 2 
Holyamie, f. Heilk. die Vollblütigkeit. den 
Dolyandrie, f. die Bielmännerei; Kolyandıta, pl. vielmäanmyige - 


“- 
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Polite, f. eine kurze Schrift, ein were, "nf. Handlungszettel. 

Politeſſe und Politur, ſ. unter poli. 

Politik, f. die Staatswiſſenſchaft, Staatskunſt, — Staats⸗ 
weisheit; Weltklugheit, Klugheit im Umgange, Schlauheit, Liſt; Po⸗ 
litica, pl. Staatshändel, Staatsangelegenheiten, Staatsfacyen; Poli⸗ 
ticus od. Politiker, m. ein ſtaats⸗ ob. weltkluger Mann, Staatser⸗ 
fahrner, Staatsmann, Staatskundiger; verächti. Staatsklügler oder 
Siaatsklügling, politiſcher Kannengießer (auch Politikaſter); uneig. ein 
Weltkluger, verſchlagener Kopf, Schlaukopf; politiſch, ſtaatskundig, 
ſtaatsklug; ſtaatlich, bfirgerlich , $ B. politifche (bürgerliche) Ber: 
faflang; politifge VBerhältniffe ze, Staatsverhältniſſe; im gem. Les 

: klug, weltklug, vorfichtig, ſchlau, verſchlagen, liflig; politifieen, 
von Staatsfahen reden; ſtaatsklügeln, kannegießern. 

Polizei, auch Police, f. die Staats: ob. Stadtorbnung, Drdnungs: 
anftalt od. Ordnungsaufſicht, Volkszucht, auch wohl Sittenpflege, 
Drdnungsverwaltung, das Sitten: od. Zuchtamt, Drdnungsgeridht ; 
die Polizeiwiffenfchaft; medicinifche Polizei, bie ärztliche Drdnungss 
aufſicht, fentlihe Gefundheits: Aufficht ober : Pflege; Polizei:Gom: 
Bin und ae sänfpector, Dedbnungshalter, Sierheitdauftchess, 

olizza, olice 

Pollenin, n. der Blüthenſtaubſtoff, ein eigenthumlicher, aus Si. 
thenſtaud darſtellbarer Pflanzenbeſtandtheil. 

Pollicitation, f. Rfpr. dad einſeitige Verſprechen, Gelũbde. 

Pollinctur, f. die Einolung todter Körper. 

Pollution, f. unwillkürliche nächtliche Befleckung obet Samenktgie: 
ung; polutio templi, Rfpr. die Verunreinigung U. Sntweiung 
eines Tempels od. Kirchengebäubes. 

Polur, ſ. Kaſtor; Polographie, f. unter Pol“ EEE: . 

Dolonaife, f. (fpr. —nöfe) ein polnifcher Tanz u, deſſen onweiſe; 
ein weiblicher Pelzmantel oder Pelzumhang nach polnifäger At. 

Polonico, ein Setreidemag in Trieſt. 

Poltina, Poltinnik, eine ruſſiſche ſilberne Wechnungerfeme = * 
Rubel od. 50 Gopeken. 

Poltron, m. (fpr. Voltrotg) ein‘ Feiger, Seigling;' Ki herziger, 
Verzagter, Mundfechter, Maulkämpfer, eine feige Memme; oliron⸗ 
nerie, f. die Feigheit, Feigherzigkeit, Verzagtheit, Zagheit oo. Zaghaf⸗ 
tigkeit, Hafenherzigkeit, Wernmerei, inſehieta Maultapferkell 
Maulmuth, Maulkampf. 

Poltura, Polturak, eine Recnungemänge in Ungarn u. Öfidereich," 
— Y,, Zhte. Sonv. Eour. ob. etwa 5 „r preuß. Coar. | 

olus arcticus und antarcticus, f. unter Pol. 

—* Poluska, eine ruſſiſche Rehnungsmäme — Yıso Peg 

Polyadelphia, pi. vielbrübdrige Pflanzen mit Zmwitterklumen, beren- 
Gtaubfäben in drei od. mehr Bündel sufammengewacjfen a (in Ligr 

ne’s Syſtem die 18te Gtafle). 

polyakanthiie, vieldornig, vielſtachelig. 
Doipämie, £. Den. die Vollblütigkeit. 
Polyandrie, f. die Bielmännerei; Polyandıla, pl. vielmänurige 
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Pflanzen mit 20 :hts 100 freien Gtaubfäben in dem Boben einer Zwit⸗ 
terblume,, (in Einnd’s Syſtem bie 18te Gtaffe). 

Polyangien, pl. vielfäherige Pflanzen, mit vielen Samenfächern. 

Polyanthea, £. eine Blumenmenge, Blumenfammlung; polyan⸗ 
thiſch, vielblumig. 

Polyarchie, f. eine Vielherrſchaft, Gtaatsverfaffung, wo Niele herr⸗ 
fen, Vielherrſcherei. 

Dolyauto toprapbie, f £. die Bervielfältigungstunft von Zeichnungen ꝛe., 
eu Abb auf Marmorplatten ac.; auch Lithographik, Stein 

ruckkunſt 

Polyblaftie, f. Vielzweigigkeit, Wuchsfülle; polyblaſtiſch, vielzweigig. 

Polyblennie, f. Heilk. die Verſchleimung. 

polycephaliſch, vielkbpfig. 

Polycholie, f. Heilk. berfätrung mit Salle, Galfenfucht. 

Dolychord od. Polychordon, n. ein vielfaitiges Tonwerkzeug. 

polnchreft, vielnugig, nutzreich, vielhälfig, fehr nützlich, zu vielen 
Dingen brauchbar, z. 8. olpohrefipilien. 

Polychrom, n. Phosphorbleierz, Buntbleierz, Grün: u. Braunblei⸗ 
erz, phosphorfaures-Blels polychromatiſch, vielfarbig. 

polychronifch, viel= od. langzeitig, Tangdauernd. 

Polychylte, k. Überfluß an Nährſtoff, weicher viel Mitchfaft, pin 
we aunt— popopuſch ſaftreich. 

Polychymie, f. die Viel: od. Vollſaftigkeit. 

Polycieſi er — Heilk. mehrfache Schwangerſchaft. 

polydaktyliſch, vielfingerig. 

Polydipfle, £. großer, unmäßiger, widernatürlicher Durſt. 

FR m., Polydore, f. männl. und weibl. Namen: der u. bie 
Frei ebige 

— f. Keaftfülle, ‚große Stärke. 

Polyedron, Polyedrum od. Polyeder, n. ein Viclflah, Nauten: 
glas, vie Big, oe hliffenes Glas, welches einen Gegenſtand vervielfältigtz 
"Delgee “viel citig, vieledig, rautig. 

— * — od, Polygalie, f, "Sei, Milchfülle, Milchüberfluß; 
solbae aktiſch, milchreich. 

Polygämie, -£. die vielfache od. mehrfache Che, auch Vielweiberel 
Dolyaynie)z - Polygamla, pl. vielgaitige od. vieleheliche Pflanzen, 
welche außer ben Zwitterblumen zugleich entweder männl. od, weibl. Blu⸗ 
men. an: auch beide. zugleich tragen, (in Linne's Gnftem die 23ſte 
Glaffe)s polygamiſch, vielgattig; Pologawiſt, m. ein Vertheidiger der 
Vielweiberei. 

Mpihglotke, f. em vielglingige®, dv. &: in mehren Sprachen geſchriebe⸗ 
nes Buch, ' beſ. eine in verfhiedenen Sprachen verfaßte Bibel; auch 
Polyglottenbibel. 

Poiygon, n. ein Vieleck; polygõniſch, vieleckig; Polpgonometrie, f. 
Vieleckmeſſung, die Lehre von der Ausmefjung geradlinigex Figuren von 
„mehr als drei Seiten, 


MPoelygonie, f. große Beugungsfähigkeit ob. Fruchtbarkeit. 
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Polygramım, n. eine durch viele Seiten begrenzte Figur ; poly: 
grammatiſch, vielbuchftabig. 

Polygraph, m. ein Vielfchreiber; Polygraphie, 1. die Wielfepreibe: 
reis polygraphiſch, vielſchreibend. 

Polygynie, f. die Vielweiberei. 

Polyhidrie, £. Heilk. das zu ſtarke Schwitzen. 

VPolyhiſtor, m. ein Vielwiſſer; Polphiſtorle, auch Polyidrie, £. 
die Vielwiſſerei, das Vielwiſſen, große Beleſenheit; Polymätbie, f. 
die Viellernerei, Erlernung vieler Dinge; Polymath, m. Einer der viel 
gelernt bat; Polyhymnia od. Polymnia, f. Muſe; Polympthie, f. eine 

berhäufung od. Überladung verwirrter Begebenheiten in Gchaufpielen. 

Polplogie, £. Vielſprecherei, Mebfeligkeit, Geſchwätzigkeit. 

Polymath, m. f. v. w. Polyhiſtor; Polymathie, f. bie BViellernerti, 
Vielwifferei ; polymathiſch, To viel als polytechnifh, ſ. d. | 

olymerifch, vieltheilig, vielgliebrig. 
Igmeter, m. ein Vielfuß, Stredivers. 
— vielgeſtaltig. 
olyınytbie, f. eig. Vieldichtung, Anhäufung dichteriſcher Erfindungen. 

Polynzfien, Biel: Infelland, ſ. Auflralien; polynomifch, vielthei- 
lig, vielgliedrig, von vielfaher Größe, 3. B. eine polynomifde, 
vieltpeilige Duadrats od. Subitwurgel, von mehr als zwei Biffeen; 
vergi. mononomiſch und binomifch. 

olyonym, vielnamig; Polyonymie, f. bie Vielnamigkeit. . 

olyopter od. Polyoptron, n. ein vielfichtige® Gas, Wervielfkttis 
gungsglad, auf ber einen Geite mit gefchliffenen Höhlungen zc. ot 

Polyp, m. der Vielfuß, Vielarm, pl. Polypen, Leine gallertartige 
Pflanzenthierhen mit vielen Armen ob. Fühlfäden; ein Fleiſchgewaͤchs, 
Zaſergewächs in ob. an dem menſchl. Körpers Polyparium, n. eine 
Polppenwohnung, Polppengehäufe; Polypiten, pl. f. v. w. Koralli: 
ten;_polppdß, polypenartig, polypenhaft, mit einem. Fleiſchgewaͤche 
od. Rafengefhwlr behaftet; Polypodium, nm. das gemeine Engelfüß, 
Tüpfel: Sarrenkraut, Süpfarrenwurz, auf alten Baumflämmen, Mauern 2c.3 
Polppobiolithen, pl. Abdrüde und Verfleinerungen von Zarrenträutern. 

Polypädie, f. die Vielkinderei, KRindermenge. 

Polypathie, f. das Bielleiden, vielfacyes Leiden. 

polppetäl, vielblättrig, mehr ald 6 Blatter abend, von Blumen 
gebraucht. 

Polypbäg, m. ein Vielfreffer, Vielfraß; Polyphagie, f. die Viel: 
efferei, Gefraͤßigkeit. , 

Polypharmalon od. —cum, n. Heilk. ein vielfach zuſammengeſetztes 
od. vielfach nügliche® Heilmittel. 

Polyphem, m. Zabel. der Furchterlichſte unter den Cyklopen, f. d. 

Polyphilie, f. die Vielliebe, Liebe zu Vielen. 

Polyphonismus, m. Vieltoͤnigkeit; polyphoniſch, vielſtimmig. 

polyphylliſch, vielblaͤttrig. 

polypitiſch, vielhaarig. 

Polypionie, f. Heilk. die zu große Menge Fettes, Fettüberflußs. 

Polypirie, f. die Vielerfahrenheit, Lebensklugheit. 
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Polyplafiasmus, m. die Vervielfältigungstanft von Zeichnungen ıc., 
1. Polyautograpbie. 

Dolypodium, au Adpidium, n. f. unt. Polyp. 

Polypolium, n. ber Vielverkauf, entg. Monopolium. 

— in intſat (gef 
Polypragmatiker, m. ein Vielgeſ er, Untubiger; polypragma⸗ 
tifch, vielgefhäftig ; Polypragmoſyne, f. die beruflofe — All⸗ 
geſchaͤftigkeit. 

Polyptẽra, pl. Vielflügler, Vielfloſſer. 

Polyptöton, n. die häufige Aufeinanderfolge od. Wiederholung eines 
Wortes mit veränderter Endung. 

Polyfarkie, f. die Vielfleiſchigkeit, Kleifhfülle, ungewöhnliche Dicke 
od. Beleibtheit, Mustkelftäcke. 

Polpfchedie, £. Übereilung, übereiltes Verfahren. 

Polyſchidie, f. Theilungsſucht, Wieltheilungsfucht. 

} ri f. Heilk. zu ſtarke Abfonderung des Speichels, Gpei: 
elũberfluß. 

Polyſkop, n. der Vielſchauer, ein Vervielfaͤltigungsglas. 

Polyſomatie, f. Wohlbeleibtheit, Dickleibigkeit. 

Polyſpaſt, m. ein Rollen: ob. Flaſchenzug, eine Zugwinde, eig. 
ein Vielzieher. 

Dolyfpermie, f. Samenfülle, Vielſamigkeit. 

Polyſyllãbon od. Polyfylabum, n. ein vielfilbige® Wort; Poly: 
fundefie, £., Polyfondeton od. Polyipntheton, n. Redek. bie Vielheit 
der Verbindungswörter, lberladung durch einerlei Bindewort, ein mit 
Bindewortern überhäuftee Say, vergl. Afyndeton. 

Polyſynddie, £. oftmalige Zuſammenkunft. 

polyfynthetifch, viel verbindend; vielfach zufammengefeßt. 

polytechnifch, viellünftig, viele Künfte und Wiffenfchaften umfaf: 
fend; 3. 8. bie pol ytechn iſche ob. polymathiſche Schule zu Paris, 

Polyteknie, fo viel als Polypaͤdie. 

Polytheismus, m. die Vielgötterei, Werehrung mehrer Götter; 
Polytheiſt, m. ein Anhänger derfelben, Vielgoͤtterer; polytheiſtiſch, 
vielgöttifch. 

Polytheorie, f. Viellehre, mehr Lebhrkunft ale Anwenbung; Poly: 
theorift, m. ein Lehrkluͤgler. 

Polytrophie, f. Heilk. viele und zu ſtarke Ernährung; Üibernährung ; 
BORD, ſtark gemährt, Übernährt; viel od. ſtark nährend, allzu 
nahrhaft. 

Polytypie, f. Vervielfältigung des Druckes. 

Polyureſie, f. häufiges Harnabſondern. 

Polyxen, eiſenhaltiges Platin. 

Doma, n. der Deckel; Kiemenbedel. 

. Pomabde od. Pommabe, f. die Haarfalbe, das Haarwachs; in ber 
Studentenfp. Ruhſucht, Bequemlichkeit, Leichtigkeit; pomadiren, bes 
baarfalben. . 

Pomeranze, f. (von poma aurantia), Goldapfel, vie goldgelbe 

Frucht des Pomerangenbaumes; Pomolög, m. ein Obſttenner, 
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Obſtkundiger; Pomoldgie, f. die Obfitunde, Lehre von ben Baum: 

rüditen; pomolõgiſch, obRkundig, die Obſtlehre betreffend; Pomds 
f. Babel. die Garten: oder Obſtgoͤttinn; audı Befchreibung der 

—— od. eine Schrift Über ben Garten⸗ od. Obſtbau; po- 
mum Adami, ber Adamsapfel, ber Luftröhrenkuopf. 

Dommade, f. Reitk. ein Sprung über das Pferd, wobei man. ſich 
am Sattelknopf halt; f. auch Pomade. 

Pomoͤrium, n. der Zwinger, Stadtgraben, das Stadtgebiet. 

Pomp, m. Pracht, Schaupracht, Geprange, feierlicher Aufzug, 
Prunk; bompde prächtig, prachtvoll, glänzend, herrlich; hochtrabend; 
Tenk. pompõso, prächtig, feierlich; Dompon, m. (fpr. Pongpong) 
kleine Zierathen zum Kopfpute ber Frauenzimmer, Flitterflant; Krk. 
die Kopfjierde, Huppe auf Soldaten Hüten ꝛc.3 auch der Regenfpumb 
ob. feidne Bäfchel zur Sicherung des Gewehre vor bem Wegen. 

Dompadour, m. (fpr. —duhr), ein kleiner Strid = 0b. Arbeitöben: 
tel der Frauen. 

Pompelmufen, oſtind. Apfelfinen, welche bie Sri eines Menſchen⸗ 
Topfs erreichen. 

a omphölpr, £. Zintblumen, Huttennichts, weiße leichte Flocken von 

inkoryd. 

 yompier, (ſpr. Pongpjeh), der Auffeher Über die äffentlidyen 
Pumpen einer "Stadt , Pumpenmeifler, Sprigenmann. u 

Pompona, f. eine fihlechtere Sorte Banille, 

Pompon, pompis, ſ. unter Pomp. 

Honceau m. (ſpr. Pongßoh) das Hochroth, glatſchroſentoth, f 
Coquelicot. 

Poncho, m. ein oſtindiſcher baumwollener Mantel. 

ponciren, durchbauſen, durchſtäuben (näml. durchſtochene Zeichnun⸗ 
gen mit Kohlenſtaube); mit Bimeflein abreiben ob. glätten. 

ponctuell, pünktlih, genau. 

ponderiren, abwägen, erwägen, Überlegen; ponberabel, wägbar, 
was man wägen kann; SPonderabilien, pl. wägbare Körper; Pon⸗ 
derabilität, f. die Wägbarkeit; Ponderation, f. die Abwägung, das 
Mögen, Abwägen; bei Mal. das Gleichgewicht in ber Stellung und 
Bevegung einer Figur; ponderoͤs, fehwer, wichtig, nachdrücklich; er⸗ 
wägungswertb; pomderoso, Zont. gewichtvoll, fhwer; pondus, n. 
das Gewicht; inutile pondus terrae, eine unnüße Laft der Erde, 
uneig. für einen unthätigen , nur genießenden Menſchen. 

Donerologie, f. die Lchre vom Böfen, 3. B. in ber menſchlichen Ratur. 

Pongo, f. Barris; Poͤnitenz, pönal, f. poena. 

Donnes, Pomi, eine Rechnungsßmünze == Ya, Rupie, und zwar 
in Bengalen = 3%, A, in Gurate = 6 ypreuß. Sour. werth. 

Donny, eine Rehnungemänge in Calcutia == 4 Goras od. ungef. 
3 A mn. Sour. 

Pons asinörum, eig. eine Efelöbrüde, d. 9. ein Hülfs: ad. Er: 
leihterungsmittel für Unwiſſende ober 

Dont, Punt, ein chinefifches Langenmaß, unge. 11/; 300 rheinl. 


⸗ 
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Pontac od. Pontak, m. ein franzdf. dunkelrother Wein, von ber 
Gegend des gleichnamigen Orts in Frankreich. 

Ponte, f. (fpr. Pongt) ein AB (Herz: ob. Rautenaſs), als Ater 
Trumpf im franz. Kartenfpiels pontiren, einen Preis auf eine Karte 
fegen im Pharo, gegen ben Bankhalter. 

Donti, Ponto, eine Rehnungsmänze in Sicilien, — Yıoo Geudo 
od. ungef. 13/, 99€ preuß. Cour. 

Ponticelo, n. (fpr. Pontitſchello) Tonk. eig. ein Brückchen, Steg 
an Baitens Konwerkzeugen. 

Pontificale, n. ein Kirchenbuch, welches die Dbliegenheiten od. Ver⸗ 
richtungen eined Biſchofs enthält, erfchtenen unter Clemens VIII. im 
Jahr 15965 Pontificalien od. pontificalia, pl. bifdöfl. Kleidung; 
Priefterkleid, Amtslleidung, Feiergewand; im pontificalibus, im 
Feiergewande, in Amtskleidung; Pontificät, n. das Oberpriefterthum, 
Papſtthum, die Papſtwürde; pontifex maximus, m. ber Ober: 
priefter, Priefterfürft, Papft. 

Pontiniſche Sumpfe, ein moraftiger Lanbftri von 3 Quadratmei⸗ 
len im Kirchenftante. 

Pontius, männl, Namen: ber Meermann; Pontia, f. ein Beina⸗ 
men der Venus. 

Donto, f. v. w. Ponte. 

Dontlevis, m. (ſpr. Ponghlewih) eine Zugbrũcke; Ponton, m., 
pl. Pontond (Ipr. Ponghtongs), Brückenſchiffe, mit Kupfer od. weißem 
Blech befchlagen, beren man fich im Kriege zur Unterlage: bedient, um 
Schiffbrücken über einen Fluß zu ſchlagen; SPontonier, m., pl. —, 
Sciffbrüdenfoldaten, Brüdenbauer, Brüdner; Pontonier:Corpd, m. 
die Brücknerſchaar; Ponttournant (fpr. Ponghturnang), die Drebbrüde, 
welche bie Stelle einer Zugbrüde vertritt; Pontvolant (fpr. — wolang), 
die fliegende Brücke ob. Fähre. 

Pontus Euxinus, m. das ſchwarze Meer. 

Pony, m. engl. ein Kleines Reitpferd, ein Klepper. 

Ponzinen, pl. eine guößere Spielart der Citronen. 

Pope, f. ein grieh. Priefler in Rußland; Popanz, m. ein 
Schreckensmann, Schredbild. 

poplitiſch, kniekehlig, an der Kniekehle befindlich. 

Populace, f. (fpr. Popülahße) der Pöbel, gemeines Volk; popu- 
lacier (fpr. — Sieh), pöbelbaft, pöbelmäßig, gemein, niedrig, unedel 
fich herablaffend od. gemein machend; populär, vol&smäßig, gemein; 
gemeinnüglich, gemeinverſtändlich, faßlich; volksliebend, volksgönſtig 
oder gefällig, leutſelig, herablaſſend, freundlich, beim Volk beliebt; 
Popularität, f. die Volksmaͤßigkeit; Volksſprache, der Volkston, bie 
Verftindlichung, Gemeinverſtändlichkeit, Gemeinfaplichkeit, Gemein: 
nüplichkeit; Volksgefaͤlligkeit, Leutfeligkeit, Herablaſſung, Volksliebe, 
Volksgunſt; populariſiren, etwas vollsmäßig, volkgefällig, gemein: 
faßslich, allgemeinverſtändlich ober gemeinnuützlich machen; ſich popula⸗ 

ren, ſich beim: Volk beliebt machen, in die Gunſt desſelben ſetzen; 
Population, f. die Bendikerung, Volksmenge; populiren, bevoͤlkern; 
populos, voltreich, zahlreich, ſtark bevölkert; Populonia, f. Fabell. 
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ein Beinamen ber Juno, unten dem bie Römer fie verehrten. 

Porcelan, auch Porcellän, ri. Edeltbon, Weißthongut, Weißirben, 
Weißgefchirr, eine im Feuer Halb verglafete, durchſcheinende Maſſe, und 
die daraus bereitete Lünftliche Zöpferwaares Porcellan⸗Jaspis, m. eine 
durch Gröbrände aus Schieferthon ꝛc. erzeugte, jaspisähnliche Steinart. 

Porche, £. (ſpr. Porſch'), Säulenhalle, Vochalle an Kirchen u. ans 
deren großen Gebäuben, ” 

Poren,. pl. (von porus, m., pl. pori), bie Eleinen Zwiſchen⸗ 
räume, Sffnungen od. Löcherhen ber Körpers Schweißloͤcher, Haut⸗ 
geübchen, Dunſtgrübchen; poros, löcerig, ſchwammartig, mit Bwwis 
fhenräumen verfehen, voll kleiner Öffnungen; SPorofität, f. bie 2 
herigkeit „Schwammartigkeit, Zwifhenräumlichkeit, Durchdringbarkeit 
der Körper. 

Porisma, n. ein Folgefas; pl. Poridmäta od. Porismen, Folge⸗ 
füge od. Folgerungen aus einem bereits bewiefenen Sage, z. B. in der 
Größenlehre; porismãtiſch, lehr⸗ od. folgefäglih; Woriftif, £. bie 
Schlußfaglehre, Lehrfagherleitung; Pporiſtiſch, lehrſͤtlich. 

Pornie, f. Durerei. 

Porocele, f. Heilk. ein Steingewaͤchsbruch, Steinbruch, Hartbruch, 
falſcher, aus Berhärtungen entflandener Bruch; Poromphälon, n. ob. 
PDoromphalus, m. auch Poromphalocele, f. Nabelſteinbruch, Hervors 
rogung des Nabels durch eine Berhärtung; Poröticum, n. ein Bernar: 
bungsmittel; yporotifch, verhärtend; Poröma, n. Heilk. ein barter, 
fchroieliger Theil. 

Poröfis, f. Heill. Auflockerung, lodere Auftreibung. 

Porphyr, m. der Purpurftein, ein gemengtes Geſtein von verſchiede⸗ 
nee Srundmafle mit eingewachfenen Yelbfpathirpftallen 2.3 Porphyritis, 
m. Marmor mit Purpurftreifen; Porphyrisma, n. Heill. das Schar 
lach; porphyriftifch, das Scharlach betreffend od. davon herrührend; 
Porphyrogenitus, m. ein in Purpur Geborner, ein Beinamen gries 
chiſch⸗kaiſerlicher Prinzen nach Gonftantin. 

Porpiten, pl. eine Art kreis⸗ od. eirunder verſteinerter Schwamm⸗ 
korallen. 

Porrée, m. ſpaniſcher Lauch. 

Porrection, f. die Darreichung; porrigiren, darreichen. 

Porrĩgo, f. Heilk. fo viel ats Pityriaſis. 

Port, m. ein Hafen, GSechafen; Bufluchtsort, Ort der Ruhe und 
Sicherheit; Portäl, n. die Pradhtthür, Hauptthür, das Prachtthor 
eines großen Gebäubes, 

Port d'armes (ſpr. Yohe darm), ein Waffenſchein, Erlaubnipfchein, 
Waffen tragen zu dürfen; portabel u. portativ, tragbar; baher Por⸗ 
tativ, n. ein Taſchenbuch; Portage, m. (fpr. Portahſch') auch Paco⸗ 
tie, £. (ſpr. Pakotillje) die Beilaft, das Frelgepäd, die wenigen Waa⸗ 
sm und Güter, welche die auf dem Schiff angeftellten Perſonen mit ſich 
führen dürfens auch das Recht, Beilaſt laden zu dürfen; portamento 
di voce, Tonk. dad Tragen und allmähliche Dingleiten der Stimme; 
Portaten, pl. in Gechäfen u. Handelsſtädten: Verzeichniſſe ber täglich 
antommenden Waaren u. beren Empfänger; Portechaiſe, f. (ſpr. Ports 
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ſchaſe) die Sänfte, der Tragſeſſel; Porte⸗Crayon, n. (pr. — Kräs 
jongh) ein Bleiftift: od. Karbeftifthälter, eine Hülfe, Reißfeder, ſ. 
Greanon; Porte⸗croix (fpr. Porttroa), der Kreuzträger, der bei kathol. 
feierl. Umgängen das Kreuz trägt; Porte⸗Dieu, m. (ſpr. — Diöh) eig. 
ein Botleöträger, kathol. Priefter, der Die geweihte Hoftie zum Frans 
Ten trägts Portee, f. die Daltung, Faſſungskraft; Treibkraft, Shup- 
weite, Portecpee, m. (fpr. Portepeh) eig. ein Schwertträger; Degen: 
gehent, Degenquaſt; Portefeuille, n. (ſpr. Portföllj') die Brieftaſche, 
Schrifttaſche, Mappe; Portefoubre, (wörtt. ein Blitz⸗ od. Dommer: 
träger), die Kanone; Portemanteau, m. (fpr. —mangtob) ein Man: 
telfad; Porteur, m. (fpr. Portöpe) pl. —, ein Sänftenträger, in 
Wecfelfahen, bei Schuldfcheinen 20. der liberreicher od. Inhaber; au 
porteur lauten, d. i. auf ben Inhaber. 

Portentum, n. ein Ungeheuer, eine Mißgeftalt, Mißgeburt; überh. 
Etwas, das eine Vorbedeutung giebt. 

Porter, m. ein ftarkes engl. Bier, Starkbier. 

Porteur, m. f. unter Portage. 

Porticus, f. und m. eine Halle, Säulenhalle, ein Säulengang, 
gewölbter od. bedeckter Gang zu Spaziergängen, Zuſammenkünften ıc. 
Portier, m. (fpr. Portieh) ein Thürbüter, Thuͤrſteher, Qihorwär: 
ter, Pfoͤrtner. 

Portion, £. der Theil, Antheil, bie Gift, Gebühr; ein Erbichafte: 
antheil; Mundtheil; auch die Gabe; portio gratialis, Rſpr. ein 
Gnabentheil, Snadengeld; p. haereditaria, das Erbtheil; p. le- 
gitima, geſetlicher Theil od. Pflichttheil; p. statutaria, der Mitt: 
wen: PflichttHeil, landsübliche od. geſetzliche Antheil od. Erbtheil von 
dem Rachlaſſe eines verflorbenen Batten; p. virilis, Mannstheil, glei: 
ches Erbtheil, Kindestheil; Portiuncula, f. ein Bleiner Theil, heil: 
chen, bef. vom Eſſen; auch eine erdichtete Heilige, von dem eben fo 
genannten Zage iu alten Kalendern, an welchem Zage (dem 2. Aug.) zu 
der dem heil. Franciscus geweiheten Kirche bei Affifi gewallfahrtet unb 
dabei gefaftet ober wentg gegeffen wurde. 

Portique, f. Porticuß. 

portirt fein für Iemanden, für ihn eingenommen od, ihm geneigt, 
günftig, hold, beförberlich fein; aud fi für Jemanden portiren, ver: 
wenden; Porto, n. das Briefgeld, Poftgeld; WBotenlohn, ‚Krage: od. 
Bubeihn, bie Fracht; porto-franco, franc de port od. portofrei, 
poſtfrei. oo 

Dorto=franco, m. ein Freihafen; Porto:morto, ein tobter Dafen, 
in weldhen ben Kauffahrern einzulaufen verboten tft. 

Portorico, Namen 1) einer fpan. Inſel in Weftindien, 2) des 
daher kommenden Rauchtabacks. | | 

Portrait, n., pl. Portraits, das Bildniſs, beſ. Bruſtbild, Ab⸗ 
bild ob. Gleichbild eines Menſchen; unelg. Gemälde, Bild, Schilder 
sung; Portraitift od. Portraitmaler, m. ein Bildniſsmaler, Abma: 
ler; portraitiren, abbilden, abmalen. 

Portugalefer, m. eine portugief. Soldmünze von verſchledenem Gehalts 
auch eine Hamburger Schaumünze, 10 Ducaten werth. 





Portulat — Poſſeß 237 


Portulak, m. das Burzelkraut, eine belannte jährige Sartenpflanze 
zu Semüfe und Galat. 

Portulan, m. (fpr. Portülang) Schifffpr. das Grabbuch, weiches bie 
kage der Küften und Gechäfen zc. beftimmt angiebt. 

Portumnud od. Portünus, m. Zabel. ber Hafengott, Gott unb 
Beihliger der Sechäfen; bei den Griechen Palämon. 

Porus, m. Heilk. Knochenauswuchs, Schwiele; auch f. v. w. Tufſtein. 

Porzellan, 1. Porcellan. 

Pofada, f. fpan. ein Wirthshaus, Gafthof. 

Pofamentirer od. Pofamentier, (eig. franz. Paflementier), Bor- 
den= od. Bortenwirker, Bortenmacher; Pofamentiers: od. Paflement: 
Arbeit, Bortenarbeit, Bortenwerk. 

Posca, f., Effigwaffer, f. v. w. Orykrat. 

Poſchega⸗Taback, eine feine Tabacksart aus Ungarn. 

Polen, f. Poche. 

Dofeidon, der griech. Namen des Neptun, ſ. d. 

pofe, gefeut, ernſthaft, bedachtſam, bebächtig, von gefebter ıc. Ge: 
müthsart; Pofition, f. die Stellung, Lage, der Zuftand, Stand; 
Zanzt. die Fußſtellung, (erfte, zweite, dritte Fußſtellung); Krk. Pofi- 
tiond= Krieg, ein Standkrieg, Schirm: od. Schutzkrieg; Poſitions⸗ 
Kanone, ein ſchweres Stüd, Stand: od. Wuchtſtück; positiones 
captiosae, pl. Rſpr. verfänglihe Säge ob. Rechtöfragen; pofitirt, 
geſetzt, geftellt, gelegt; pofitiv, feftgefegt od. beflimmt, angenommen, 
ausgemacht; feſt, fiher, zuverläflig, gewiß, wirklich; behauptend, be 
jahend, (entg. negativ); pofitive Elektricitaͤt, 1. Elektr.; das pofl- 
tive Recht, das feſtgeſetzte od. Satzungsrecht, (im Gegenf. des Natur: 
rechts); pofitive Religion, bie feftgefegte, geoffenbarte und überlieferte 
Religion, (im Gegenf. der natürlichen od. Raturseligion); der Po⸗ 
fitto od. Pofitivuß, Spradt. der unbedingte Stand eines Beimortes, 
das ohne WVergleihung beigelegte Beiwort, die Unterftufe, f. Grab; 
das Pofitiv, eine Peine Dandorgel, Stuben: od. Stellorgel; posito, 
gefegt od. angenommen, daß 2c.; posito, sed non concesso, ge 
fegt, aber nicht zugegeben od. zugeflanden, Pofitür, f. die Stellung, 
Haltung bes Leibes, der Anftand, die Lage; fich in Pofitur fegen, 
fih zu Etwas anfchiden, bereit ob. gefaflt halten. 

Dofleß, m. od. Pofleffion, f. der Beſitz, Beſitzſtand, die Beſitzneh⸗ 
mung; Beſitzung, Habe, das Beſitzthum; possessio apprehensa od. 
capta, ein ergriffener Beſitz; p. bonae fidei, redlicher od. rechtmäßig 
geglaubter Beh; p. bonörum, Güterbefit; p. extincta, erlofchener 
Beſ.; p. injusta, unrechtmäßiger od. widerrechtlicher Beſ.; p. justa, 
techtmäßiger Bef.; p. litigiösa, flreitiger Befig; p. malae fidei, un- 
redlicher od. wiſſentlich unrechtmäßiger Bef.; p. praescripta, verjährter 
Beſ.; poffeffionirt fein, angefeflen, anfäflig, begütert fein, Beſitun⸗ 
gen, Güter ıc. haben; poſſeſſiv, den Beſitz betreffend, befißanzei: 
gend; Pronomina poussessiva, f. Pronomen; Poſſeſſor, m. der 
Befiger, Inhaber; possessor bonae fidei, wer ein redhtmäßiger Be: 
fiter zu fein glaubt; p. malae fidei, ein wiſſentlich unrechtmäßiger 
Beſ.; possessorium, n. Poflefloriens Klage oder poffefforifcher Pro: 
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ceſs, Beſitzungs⸗ ob. Beſitzthumsklage, ein Rechteſtreit, ver bloß den 
Beſit betrifft; poſſidiren, befigen, inne haben. 

Poſſibilitaͤt, ſ. die Möglichkeit; poſſibel, moͤglich, thunlich. 

poſſierlich, poſſenhaft, laͤcherlich, belachlich; ſpaßhaft, drollig, ſchna⸗ 
tiſch, ſchnurrig; Poſſierlichkeit, die Laͤcherlichkeit, Drolligkeit. 

Poſt, ſ. Send, Sendamt; Sendfuhre; Poſtdirector, m. Send⸗ 
amtmann, Sendvorſteher; poste restante, auf der Poſt zurückblei⸗ 
bend, zur Poftwerwahrung, (zum Abholen). 

Poſtament, ſ. Poſtement. 

poſtdatiren, rũckbetagen, einen frühern, ſchon vergangenen Tag uns 
terzeichnen. 

post eſſſinxum (näml. terminum), Aſpr. nad verlaufener ob. 
verfloſſener Friſt od. Zeit. 

Poſtement od. Poſtament, n. die Fuß: ob. Unterlage einer Säule, 
das Fuß: od. Untergeftell, dee Säulenftubl; Poften, m. der Stand, 
Platz, die Stelle; Wache, Schildwache; uneig. Bedienung, Amt; im 
Handel u. Rechnungéweſen eine Geldſumme; poftiren, hinftellen ober 
fegen an einen Ort, Iemandem einen Play, ein Amt sc. anweifen; 
Poſtirung, £. die Stellung. 

Pofteriora, pl. bie Hintertheile, ber Hintere, After, das Geſaͤß; 
ad posteriora, auf ben Hintern; a posteriori, von hinten her; 
aus Erfahrung, von den Sinnen ob. von ber Erfahrung abhängig, 
4. B. ein ſolcher Beweis; SPofteriorität, F. das Späterfein, Süngerfein; 

osterior terminus, ber Dinterfag, Nachſatz; Poſteritaͤt, f. bie 

achkommenſchaft, Nahmelt; auch posteri, pl. die Nachkommen; 
osterfus, n. der hintere, letztere Sag; Dolteriften; ‚ f. das künftige. 

afein, die künftige Fortdauer; post festum, nach dem Feſte, d. i. 
hinterher od. zu fpät, auch ex post; posthümus od, postumus, m. 
ein Spätling, nad des Waters Tode geboren; (weibl. posthüma); lı- 
beri posthumi, nacgeborene Kinder; opus posthüumum oder po- 
stumum, n, ein erſt nad des Verfaſſets Tode berausgelommenes 
Wert; pl. opera posthuma, od. franz. oeuvres posthumes, hin: 
terlaffene od. nachgelaffene Werke, Schriften. 

Poſthĩtis, £. Heilk. die Entzündung ber Vorhaut; Pofthontus, m. 
Geſchwulſt der Vorhaut. 

Poſticum, n. ein Hinterhaus, Dintergebäube. 

Poſtille, f. ein Predigtbuch über die Sonn⸗ ob. Kefltag6> Evanges 
lien zc., von post illa (verba), nad jenen Worten bes Textes; poſtil⸗ 
liren, die Bibel erklären. 

Poſtillon, m. (fpr. Poſtilljong) ein Poſtknecht, Poſtkutſcher, IE 
fahrer, Poſtreiter; postillon d’amour, ein Liebesbriefträger; Po 
flation, f. Station. 

poftiren, f. unter Poſtement. 

poſtiſch, (postiche) fpäter hinzugekommen, nachgemacht, falſch 
an⸗ ob. — — „, geborgt, entlehnt, z. B. von falſchen Bahnen od, Haa⸗ 
a homme postiche, m. ber falfhe ober Aftermenfch, 
d. e. 
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Poſtliminium, n. Mfpe. das Wiederkauferecht, ber Wiedereintritt 
in ben vorigen Befik. 

Poſtludium, n. das Nachſpiel auf der Drgel beim Kirdjenfchluß, der 
Ausgang. 

Post nubila Phoebus, Sprichw. nad Regen folgt Sonnenfcdein. 

postoumerando, nadzahlend; poſtnumeriren, nachbezahlen ob. 
nachzahlen. 

Poſto, feſte Stellung, Stand, Stelle; Poſto faflen, einen Ort 
befegen, feſten Fuß faſſen, Plat gewinnen, ſich feſtſetzen. 

poſtponiren, nachſetzen, hintenanfegen, geringer achten, verſchieben; 
Poſtpofition, f. die Nachſetzung, Hintanſetzung. 

postremo, jzuletzt, endlich; Poſtremum, n. das Lettte, letzte 
Wort oder der letzte Satz vor Gericht, ein Recht, welches dem Beklag⸗ 
ten zukommt. 

Poſtſcriptum od. Poſtſcript, n. die Nachſchrift in Briefen, abgek. 
gewöhnt. P. S., N. S.; poſtſcribiren, einem Schreiben noch etwas 
hinzufügen, anhängen. " 

Poſt Trinitatis (nämt. festum), nad dem Dreieinigkeitsfefte. 

Poſtulãt, n., pl. Poftulata od. Poflulate, der Korderungefag, 
Heifchefag, der ohne Beweis angenommen werden und gelten fol, wegen 
eines audern nothmendigen und gewiflen Sates; Gröfent. eine Forderung, 
Aufgabe; Buchdr. die Bewerbung um die Gefellenwürde und Auf: 
nahme dazu; Poftulant, m. ein Bewerber, Anfucher, Deifher; Po: 
flulatus, m. ein Ernannter, Berufener, def. zu einem Bisthum; Po⸗ 
flulation, f. die Anforderung, das Begehren; pofluliren, fordern, 
heiſchen, ale Bedingung vorausfegen, begehren; bei Buchdr. fi) um 
die Würde eines Gefellen bewerben, vgl. Cornut. 

Poſtumus, f. unter Pofteriora. 

Poſtũr, f. v. w. Pofitur. 

Pot, m. (fpr. Poh) ein Topf; ein Flüffigkeitmaß in Dänemark u. 
in der franzdf. Schweiz; Pot⸗ od. Pottafche, kohlenſaures Gemädhe: 
laugenſalz (Kali), aus Pflanzenafche gelaugt und in Toͤpfen verſandt; 
Pottfiſch, ſ. Cachelot; Pot de Chambre (fpr. Poh de Schamber), ein 
Kammer:, Nachttopf, Nachtgefhire, Kammerbeden; Potpourri, m. 
(fpr. Pohpurri), ein Rich: od. Düftetopf; uneig. ein Miſchmaſch, 
Semengfel, vgl. Olla potrida; Tonk. ein aus mehren ſchon befannten 
Stüden zuſammengeſetztes Tonftüd. 

Potage, f. (fpr: Potabfche), eine Fleiſchſuppe, Kraftbrühe; Potage: 
loͤffel, ein Suppenlöffel, Vorlegelöffel; Sean Potage, f. unt. Jean. 

Potamiden, ſ. Nymphen; Potamograph, m. ein Flußbefchreiber; 
—— f. die Flußbeſchreibung od. Beſchreibung der Flüfſe; 

otamologie, f. die Slußlehre, Lehre von den Flüſſen und Strömen. 

potent, mädtig, vermögend; Potentät, m. ein Macht⸗ od. Ge: 
walthaber, Gewaltiger, mächtiger Sandesherr, gekroͤntes Daupt, Kai: 
fer, König 2c.; pl. Potentaten, bie Mächte, Macht⸗ od. Gemaltha: 
ber, Gewaltigen; Potenz, f. die Macht, Gewalt; belebende od. das 
Leben erhaltende Kraft; Zeugungskraft; Recent. die Würde, Zahlen: 
würde, auch Dignität, ‚das Product einer mit fich ſelbſt multipficirten 
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Zahlz firahlende Potenzen, Natur. bie unwägbaren einfachen Stoffe, 
näml. Lit», Wärmes, elektriſcher u. magnetifdher Stoff, f. v. w. Im⸗ 
ponderabilien u. Incoercibilien; potenziren, Macht geben, bevolls 
mädtigen; erhöhen, höhern Rang od. Werth geben; verflärten, ſtei⸗ 
gern, Präftigen. 

Moterie, £. Toͤpferwaare. 

Poterium, f. die Becherblume, eine Slashauspflange von Yaläfline, 
mit äftigen Stacheln und Blumenähren mit kleinen Knöpfen von röthlis 
cher Barbe. 

Poterne, £ eine Schlupfpforte, heimliche Thür, ein Ausfallthor, 
Schlupfthor, verborgenes Mebenthor in einer Feſtung, wodurch man 
unvermerkt einen Ausfall thun kann; auch ber Ausfall felbfl. 

Poteftät, £. Kraft, Macht, Vermögen; potestas imperii, Reichſs⸗ 
od. Staatsmacht; p. patria, väterlihes Recht od. Anfehn, Waters 
recht; im potestate, in Gewalt, in den Händen. 

Potin, n. das Gelblupfer, eine Metallmifhung von Kupfer, Blei, 
Binn und Galmei. 

Potio, f. das Trinken, der Trank; potio mortifera, ein tödt: 
Jiher Trank. 

potior creditor, &fpr. ein bevorrechtigtee Gläubiger; potior 
tempdre, potior jure, Sprichw. wer früher kommt, gebt mit 
Recht vor, od. gewöhnt.: mer zuerft kommt, mahlt zuerft. 

Potiv⸗Tafeln, Abbildungen erlegter Jagdthiere, Dafen, Hirſche ıc. 

Dotle, ein engl. Getreidemaß —= 2 Duarts od. & Pinten. 

Potographie, f. eine Befchreibung der Getränke; Potologie, £. bie 
Trank: od. Getraͤnklehre. 

Potpourri, f. unter Pot, 

Potrin jafimke, eine ruffifhe Rechnungsmünze, ein Thaler. 

Poudrette, £. (ſpr. Pudrett') Miſtpulver, kurzer, zu Staub gewors 
dener Menſchenkoth, ein trefflihes Düngungsmittels fo auch der zu einem 
Zänftlihen Dünger gefertigte Harn: Urate, f. 

Poulan, m. (fpr. Yulang) Zuſatz, doppelter Einfab des Kartenges 
bers in einigen Gpielen. 

Doularde, f. (fpe. Yularde) ein Kapphuhn, junges verfchnittenes 
und gemäftetes Huhn; Poularderie, f. eine Kapphühnerei, ein Ge 
berviehhof, wo verfchnittenes Geflügel im Großen gemäftet wird. 

Pouliahs, f. unt. Pariah. 

Pouls, eine Rechnungsmünze im perſ. Georgien, — Yaoop Toman 
od. 2 14 preuß. Gour. 

Poundage, (fpr. Paundaͤdſch') der Pfundzoll, ein in England übli⸗ 
cher Zoll von allen ausgehenden Waaren. 

Pouni, Puni, eine bengalifhe Rechnungsmänze = 20 Gandans. 

Poupon, m. (fpr. Pupong)s Pouponne, £. (fpr. Puponne) Puppe, 
Dode, Puppchen, Doͤckchen. 

our acquit (ſpr. pur ackih), für den Empfang, den Empfang 
beſcheinigt; pour faire visite, abgel, p. f. v., um Beſuch abzus 
ftatten od. feine Aufwartung zu madhen; pour la rarete du fait 
(fpr. — Rartee bü füh), der Seltenheit wegen, wunber&halber ; pour 
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la bonne bouche, f. bouche; pour le merite, für das Verdienft, 
ein fo genannter Orden; ein pour-parler, (fpr. — parieh) ein Wort: 
wechſel, Wortftteit, Zwiſt; pour passer le temps, f. Paſſe-temps; 
pour peu, es fehlte nicht viel, um ein Haar, bei einem Haare; 
pour prendre conge, abget. p. p. c., um Abfdied zu nehmen, 

pouffiren (fpr. pufliren), ſtoßen, treiben, ſchieben j uneig. forthelfen, 
befoͤrderlich fein, befördern, unterftügen; durchſeten; ſich pouffiren, 
ſich emporſchwingen, heben, Sortfchritte maden, weiter kommen 

Pouvoit, n. (fpr. Puwoahr), die Macht, Gewalt, Kraft, das Ver: 
mögen Etwas zu tun, vol. Pleinpouvoir; pouvoir exeontif, die 
vollziehende, ausübende Macht oder Gewalt; pouv. legislatif, ge: 
fesgebende Macht. 

vux de suis, (fpr. Puh de ſoah) ein Art ſtarkes Geidenzeuge 
Poverino, m. ein armer Schelm, armer Teufel, 
Pozzolano, f. Puzzolana. 
rae, vor; das Prä haben, den Vorzug od. Vorrang behaupten. 
räadamiten, pl. Voradamer, Menſchen, bie ſchon vor Adam gelebt 
haben follen. \ 

Praͤadvis, m. vorläufigee Gutachten, vorläufige Meinung. 

Dräambülum od. franz. Preambüle, n. der Eingang, die Vorrede, 
Einleitung, 3. B. zu einer Rede; uneig. das Vorfpiel, der Umſchweif, 
die Weitläufigkeit; präambuliren, eine Vorrede db. Einleitung vors 
ausfhiden, einleiten, vorfpielen, vorbereiten, Umſchweife machen. 

Präanteceffor, m. der Vorvorgänger, Ehvorwefet im Amte, 

Präapprehenfion, f. vorgefaßte Meinung, Vorurtheil. 

Präbende, £. die Pfelinde, kirchliche Verforgung, Stiftsftelle; auch 
Leibrente; Präbendarius, m. ein Pfründner, Stifts od. Dombherr; 
auch der Genießer einer Leibrente; präbendirt, bepfrlindet. 

Präbttor, m. der Schaffner, Austheiler. 

SPräcaution, f. die Vorfiht, Verhuͤtung, Verwahrung, Borkeh: 
tung, Behutfamkeit, der Vorbedacht; pl. Vorſichtsmaßregeln; praͤca⸗ 
viren, ſich vorfehen, fi vor Etwas verwahren od. in Act nehmen; 
vorbeugen, verhüten, vorbauen, Vorſicht gebtauchen ic. 

ücebenz, f. der Vorgang, Vorttitt, Vörfig, Vortang, Borzug; 
Dräcedenz: Streitigkeiten, Dangfieitigeitn; Präcebehzien, pl. vor: 
ausgegangene Fälle, Urtheile ıc.; präcebiren, den Votzug od. Bor: 
tang haben, vorgehen, übertreffen; jus praetedehtiae, n. das 
Vorzugsredht. 

präcelliten, hervorragen, hervorglängen, ſich hervotthun, vortrefflich 
fein in einee Cache, übertreffen, vorgehen. 

Präcentor, m, der Vorfänger, Zitel eines Chorherrn. 

Präceptor, m. ber Lehrer, Lchrmeifter, Unterrihtet; Nräceptorät, 
n. das Lehramt, Lehrgefchäft, die Schullehrerſtelle; präceploriren, 
Iehrmeiftern, ſchulmeiſtern, den Lehrmeiſter fielen; Präceptum, n., 

1. Präcepta, die Lehre, Vorfehrift, Regel, Richtfchnur, das Gebot, 
ee Befehl; auch gerichtl. Auflage; Pineceptum ‘de demoliendo, 
ein Abtragungs: od. Schleifungs: Befehl; pr. de non alienando, 
Befehl der Nictveräußerung; pr. de solvendo, ein Zahlungsgebot; 
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pr. de non solvendo, ein Zahlungeverbot; präceptio, beichsend, 
unterweifend, ermahnend; praeceptive, befchlöweife, gebietend. 

Praͤceſſor, m. der Vorgänger im Amte, ſ. v. w. Anteceffor. 

praecipitando, Xont, eilend, raſch, vorwärts treibend; praͤcipi⸗ 
tant, vorfchnell, voreilig, Über Hals und Kopf, voreilend, übereilt, 
unbedadhtfam; Präcipitang f. der Derabfturz von einem jähen, ab: 
fhüffigen Ortes uneig. bie Übereilung, Voreile, Vorſchnelle, Unbedacht⸗ 
famteit; Präcipitation, £. die Derabftürgung, Übereilung, Eilfertigkeit, 
Haft; Scheibe, die Niederſchlagung, Fällung od. Scheidung eines aufs 
gelöften Körpers von feinem Auflöfungsmittel durch Hülfe eines zugeſetzten 
Dritten; _Präcipität, n. der Niederfchlag od. gefällte Körper, Boden- 
fag; präcipitirem,; nieberfchlagen, fällen, auch zu Boden fallen, finken, 
ſich fegen; uneig. zu fehr befchleunigen, Übereilen, voreilen; präcipis 
tirt, niedergefehlagen, gefällt; fibereilt; Praͤcipitlum, n. ob. Precis 
pice (fpr. Prehßipihß), die Zähe, Steile, ber Abhang, Felſenhang, 
Abgrund; auch das Verderben, ber Untergang, plöglidhe große Gefahr. 

präcipiren, voraus nehmen, vorher bekommen; auch vorfchreiben, 
Vorfchriften geben; Präcipium, n. Ripr. ein Voraus, Vorzug bei 
Erbtheilungen, f. Prälegat. 

präcid od. praecise, genau, beſtimmt, feftgefegt, gerade, unver 
züglih, pünktlich, fogleih; Präcifion, f. eig. die Abfchneidung bes 
Überflüffigen, Genauigkeit, Pünktlichkeit; genaue Bellimmung und 
Beftimmtheit der Begriffe; bündige Kürze des Ausdruds; Präcififl, m. 
ein ſtrenger, eifriger Sittenlehrer. 

prächudiren, ausfchliegen, Rſpr. abweifen und gwar für immer; 
bes Rechts od. ber Anfprlüche verluftig erklären, ad praecludendum, 
zum Ausfhluß; Praͤcluſion, £. die Rechtsausſchließung od. Abtei 
fung; präcufivifche Friſt, eine ausfchließende Friſt; Präclufiv: Urs 
tbeil, Abweis- od. Ausfhlußurtheil ob. :Befheid; sub poena prae- 
clüsi et perpetiü silentii, bei Strafe der Ausfchliefung od. Abwei⸗ 
fung und eines ewigen Stillſchweigens, ob. bei Strafe, daß man mit 
feinen Anfprücden, Entſchuldigungen, MRechtfertigungen ꝛc. nicht mehr ges 
hört werde, (wenn man in einer beftimmten Friſt nicht damit erfdeint). 

Präco, m. ein Ausrufer, Herold im alten Rom. 

Dräcocktät, f. die Fruͤhzeitigung, Beübreife, Nothreife. 

räcogitiren, vorher bedenken; präcogitirt, vorherbedacht. 

Seäceanition, f. die Vorkenntniß, das Vorwiſſen, f. Prognofe. 

präconcept, vorgefafft, 3. B. eine folhe Meinung; präconcipiten, 
zum voraus ſich einbilden, vorgefaßte Meinung haben. 

Präconifation, f. die Belobung, päpftl. Faͤhigſprechung zum Bit: 
thum; ein Übertriebener Lobſpruch; präconifiren, ausrufen (von Präco, 
1. d.)5; loben und beloben, rühmen, preifen, lobpreifen, erheben, ber: 
ausflreihen; einen zum Biſchof vorfchlagen, ihn für tüchtig, fähig od. 
würdig ertlären; Praͤconium, n. die Lobrede, Robpreifung, Lobeserhebung. 

präconfumiren, voraus verzehren od. aufzehren. 

Präcordien, pl. die Gegend ums Herz, die Herzgrube, Magengegend. 

praecox, f. ingenium praecox. 

präcurriren, vorlaufen, zuvortommen; präcurforifch, vorläufig, ein: 
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leitend; Praͤcurſor, m. ein Vorläufer, Kundfchafter, Vorbote. 

Practik, 1. Praktik 

Praͤdeceſſor, m. der Vorgänger, Vorweſer, Vorfahr im Amte. 

Praͤdeliberation, f. die Vorherberathung; praͤdeliberiren, vorher 
ũberlegen, vorher berathſchlagen, zuvor berathen. 

Praͤdelineation, f. die Vorzeichnung, Vorausbezeichnung, der Vorentwurf. 

Praͤdeſtination, f. die Vorherbeſtimmung, Auserfehung, Gnaden⸗ 
wahl; praͤdeſtiniren, vorherbeſtimmen, auserwählen; Praͤdeſtinatia⸗ 
ner, ein Gnadenwahlgläubiger, Anhänger der Vorherbeſtimmung od. 
Gnadenwahllehre (Pradeſtinations⸗Lehre, auch Prädetermi—⸗ 
nismus). 

Prädetermination, f. die Vorherbefiimmung, ber Vorbefhluß; prä- 
determiniren, vorherbeflimmen, vorherbefchliegen; Praͤdeterminismus, 
m. die Vorberbefiimmungslehre. 

Prädialift, m. ein Gutsherr, Gutsbeſitzer; Prädiallaften, Güterbe: 
fleuerungen. Ä 

praͤdicabel, ausfagbar, beilegbar, behauptbar; Präbicabile, n. bie 
Eigenfhaft eines Gegenflandes, ein allgemeiner Begriff od. Behaup: 
tungöbegtiff, abgeleiteter reiner. Verſtandesbegriff, pl. Prädicabilten ; 
Präbicabilität, f. die Fahigkeit, eine Gigenfchaft gu bezeichnen, od. ale 
Eigenſchaft beigelegt zu werden; Prädicament, n. die Eigenfchaft, ber 
Ruf od. was von Jemandem gefagt, ihm beigelegt werden Tannz das 
Fach, die Ordnung, Abtheilung, f. Kategorie; Jemanden durch alle 
Prädicamente loben, ob. tabeln, d. t. ihm alle möglichen guten, 
od. böfen Gigenfchaften beilegens Prädicant, m. ein Prediger; Predi⸗ 
gergehülfe, Dülfsprediger; Praͤdicanten⸗Orden, ſoviel wie Dominica= 
ner⸗Orden; Prädicäat, n. der Behauptungsbegriff, das Behauptungs: 
od. Zueignungswort, das Ausgefagte, die beigelegte Eigenfchaft eines 
Subjects oder Dinges; auch der Ehren: od. Amtsnamen, Titel; präs 
dichten, ausfagen, behaupten, beilegen, zueignen; präbicirt, eine Eh: 
renbenennung führend, 

Praͤdiction, f. die Vorherſagung, KWorherverfündigung, Weisſa⸗ 
gung; Praͤdictus, m. Vorgenannter. 

Praͤdigeſtion, f. die zu frühe Verdauung. 

SHrädilection, f. die Vorliebe, Vorgunſt, Eingenommenpeit, blinde 
Zuneigung , das günftige Vorurtheil für Etwas. 

präbisponiren, vorher anlegen, anordnen, einrichten od. veranftal: 
ten, vorbereiten; im Voraus geneigt od. empfänglih machen; Praͤ⸗ 
dispofition, £. die Voranſtalt, Vorbereitung; Voranlage, Geneigtheit, 
3. B. zu einer Krankheit. 

Prädium, n. ein Landgut, Vorwerk; jedes unbewegliche Grundſtück. 

Prado, m. fpan. ein Spaziergang, Luſtwald, Luflgarten, (der 
Hauptſpazieraang in Madrid). 

Prädomination, f. die Vorherrſchung, Oberherrſchaft, Obergewalt, 
das übergewicht; praͤdominiren, herrſchen, vorherrſchen, vorwalten, 
uberwiegen, vorgelten, hervorſtechen, die Oberhand od. das überge⸗ 
wicht haben, den Meiſter ſpielen. 

Praͤeminenz, f. der Vorzug, Vorrang, bie Vortrefflichkeit, Ober⸗ 
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gewalt, das Hervorragen, Hervorſtechen, Vorſtrahlen; Vorrecht; praͤe⸗ 
minent, vorragend, vorzuͤglich, ausgezeichnet; hervorſtechend. 

Praͤexiſtenz, £. das vorherige Dafein, Verherſein, die Vorweſenheit; 
präerifliren, vorher da fein, eher da fein; SPräeriftentianer, diejeni⸗ 
gen, welche behaupten, daß bie menſchl. Seelen fon vor der Geburt 
des Menfchen da geweſen feien. ı 

—28 „f. die Vorrede, Einleitung, ber Eingang, Vorbericht. 

raͤfectus od. Praͤfect, m. der Vorfteher, Vorgeſette, Befehlsha⸗ 
ber, Statthalter, Landdroſt, Landvogt; auch ein Vorſinger, Oberſän⸗ 
ger od. Chorführer; Praͤfectũr, F. das Vorſteheramt, die Befehlsha⸗ 
berftelle, Vorſteherſchaft; Landvogtei. 

praͤferabel, vorzüglich, vorzugswertb; Praͤferenz, f. od. franz. Pre: 
ference (fpr. Preferangs), der Vorzug, Vorrang; im Kartenfp. bie 
Vorzugsfarbe ob. Worfarbe, f. Couleur; par preference, vorzugs⸗ 
weife, vorzüglich; präferiren, vorziehen, höher achten, den Vorzug geben. 

Dräftca, f. ein Klageweib, dergleichen bei altrömtfchen Leichenbegängs 
niffen zum Weinen gebungen warben. 

präfteiren, vorftellen, vorfeßen. 

präfigiren, beflimmen, anfegen, anberaumen, 5. B. einen Zag; 
vörfegen; » 8. eine Silbe; daher Präfirion, £. die Anberaumung, 
Anfegung; Vorſetzung, Vorfügung; Präfirum, m. das Vorgeſetzte, 
die Vorfilbe od. Vorſetſilde; entg. Suffixum. 

Praͤformation, F. die Vorbildung, Vorausbildung; Praͤformativum, 
n. ein Vorſetzwort, Vorfuͤgewort; praͤformiren, vorherbilden; praͤfor⸗ 
mirt, zuvorgeformt od. vorgeformt, zuvorgebildet. 

pragmatiſch, eig. gefchäftstundig, werkthätig, (praktiſch); anwend⸗ 
lich, gemeinnuͤtzlich, belehrend, lehrreich, belehrenden Auffchlu ge: 
bend; pragmatiſche Sanction, eine gemeinnützliche Landesverordnung, 
ein allgemeines Geſet zur allgemeinen Wohlfahrt in geiſtlichen und weit⸗ 
lichen Sachen; Pragmatismus, .m. die Art und Weiſe, Geſchichte vor 
zutragen, nach welcher man eine Begebenheit nie an und für ſich betrach⸗ 
tet, fondern ftets im Zuſammenhange mit den Urſachen u. Folgen derſelben. 

prägnant, ſchwanger, trächtig; uneig. vol, ftrogend, wichtig, flark, 
überwiegend, vielfagend, fruchtbar, gebantens od. felgenreich, geban: 
tenfchwer, finnvoll, gehaltreich, weit: ob. vielfinnig, bedeutungsvoll; 
Praͤgnanz, f. das Schwangerfein, Strogen, bie Fruchtbarkeit, Fülle; 
meig. die Gebanten:, Sinn: ob. NBegriffefülle, Gedankenſchwere; 
Prägnation, f. die Schwängerung, Befruchtung. 

Prägravation, f. die Überladung, Überläftigung ; prägraviren, vor 
Andern beläftigen, überläftigen, überladen; praͤgravirt, vor Andern 
beſchwert, überläftigt. 

Präguftus, m. ein Vorgefhmad. 

: Prairie, f. (fpr. Prärih), eine Wiefe, Aue; große Ebene in Norbs 
ameritas Prairial, m. (fpr. Prärial) der Wiefenmonat, Ite Yrählinge- 
monat od. Ote Monat im neufranz. Kalender, vom 20. Mai bis 18, Juni, 

Praͤjudicium od. Präjudiz, n. ein vorhergehendes Urtheil, Vorbe— 
fheid; Vorurtheil, vorgefaßte Meinungs auch Nachtheil, Eintrag, 
Sihaden; Praͤjudicialklage, Eſpr. eine dingliche Klage, wobusch bie 
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rechtlichen Zuſtände geichägt werden; prujndiciren, vorldufig urtheilen 
oder vorher entſcheiden; Vorurtheile beibringen, vorher einnehmen; 
benachtheiligen, nachtheilig ob. ſchaͤdlich fein, Abbruch od. Eintrag thun, 
—S praͤjudicirlich, ſchädlich, nachtheilig, beeintraͤchtigend, 
ig. 

Makrit, n. die Volksſprache in Indien, urſprünglich aus dem San⸗ 
flrie, aber fehr verändert und verfchledhtert, entflanden. 
Vraktik (practica), f. die Ausübung. der Regeln einer Kunſt zc., 
getvöhnlicher Praxis; die Verfahrungsart; weÄlfche od. italiänifche Prak⸗ 
tie, eine Rechnungsart zur bequemen Anflöfung einer Regel de tri, 
deren erſter Gay 1 if; practica est multiplex, Sprichw. das Ge: 
werbe, die Betriebſamkeit ift mannühfaltig; pl. Praktiken, f. uner: 
kaubte Kunſtgriffe, liſtige Streihe, Ränke, geheime Verſtändniſſe, 
Griffe, Schliche, Kniffe, Rechtokniffe, Schelmereien; Praktikenmacher, 
ein Ränkemacher, Ränkeſchmied; practicable od. praktikabel, thunlich, 
ausführbar, ausüblich, anwendbar, zweckdienlich, brauchbar; gangbar, 
wegfam, fahrbar, zu bereiſen; praktikable Decorationen, Vorſetzſtucke; 
Praktikabilitaͤt, £. die Ausführbarkeit, Thunlichkeit, Möglichkeit; Prak⸗ 
tikant, m. verächti. ein ArzneisPfufcher, Afterarztz auch ein ohne Ges 
hatt bei einem Gerihhtöhofe arbeitender junger Rechtsgelehrter; praktici⸗ 
ren, üben, ausüben, Gefdyäfte treiben, wegprafticiren, undermerkt 
auf die Seite ſchaffen od. weghringen;. prafticirend, ausübend, bef, 
von Ärzten; Praktikus, m. ein Etwas ausübender und darin erfahrner 
Mann; praktiſch, ausübend, thätig, wertthätig, 3. B. ein folder 
Arzt; angewandt, anmendbar, ausführbar, z. 3. eine folche Wiſſen⸗ 
ſchaft od Lehre, (vergt. theoretiſch); wirkſam; Praxis, f. bie Aus: 
übung, Übung, das Xhunz die Erfahrung, Werfahmngsart; in 
praxi, in bet Ausübung od. Anwendung. | 

Praͤiat, m. ein vornehmer kathol. Geiſtlicher, od. Hochwürdiger, 
Hochwürdner, Hochpfründner, 3. B. Biſchof, Abt; auch ein von Burs 
aunder bereitetes Getränk; Praͤlatür, f. eines Prälaten Würde und 
Stelle, Hochpfründe, Hodroltede; Präfation, £. die Vorziehung, Vor: 
zuglichkeit, ber Vorzug, das Vorzugsrecht; jus praelationis, f. jus. 

Prälegät, n. das Vorvermächtniſs, etwas Vorausvermachtes; prae- 
legatum dotis od. legatum dotis restituendae, das Vorvermacht⸗ 
niß des Brautſchates; praͤlegiren, vorausvermachen. 

praͤlediren, vorher erheben. 

Praͤlibation, f. dad Vorkoſten, der Vorſchmack; praͤlibiren, vor⸗ 
herkoſten, vorſchmecken. 

präfiminär, praeliminariẽ, einleitend, vorläufig; Praͤliminarien, 
pl. ob. PräliminarsArtilel, Einleitungen, orbereitungen, Einlei⸗ 
tungspuntte, vorläufige Übereintunftspunkte; Friedendpraͤliminarien, 
Friedens: Vorbereitungen od. : Einleitungen. 

Pralines, pl. (fpr. Pralihn), gebrannte Mandeln. 

Präloguium, n. die Vorrede, der Eingang; präloquiren, vorher: 
reden, eine Vorrede ob. einen Eingang machen. 

Prölubium, n. das Vorfpiel; auch Vorzeichen, Vorläufer; prälus 
diren, vorfpielen; einleiten, vorbereiten. 
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praematüre und prämatürktt, zu zeitig, unzeitig, vorfchnell, vor⸗ 
eilig, übereilt, verfrubt; praͤmaturiren, zu früh zeitigen, au raſch 
treiben, verfrühens Prämaturität, f. die Frühreife, erzwungene Reife, 
Unzeitigkeit, Voreiligkeit. 

Praͤmeditation, ẽ die Vorberliberlegung, der Vorbedacht, das Vor⸗ 
herbebenlen; praͤmeditiren, vorber bedenken, vorher Überlegen; praͤ⸗ 
meditirt, vorher od. vorbebacht, überlegt, vorfäglich. 

prämeliren od. premeliren, bie Karten beim Kartenfpiel vorher mifchen. 

Prämie, f. (praemium, n.) ber Preis, Ehrenlohn, die Beioh⸗ 
nung, Vergütung; der Merfiherungspeeis, die Verſicherungsgebühr, 
das Geld für die Werficherung eines Schiffes ꝛe., ſ. Aſſecuranz; Präs 
mienthaler, ein boppelter fäcdyfifcher Speciesthaler; Praͤmienzettel, 
ſchriftliche Verpflichtung zur Zahlung ber Verſicherungsgebühren; Prämis 
ant, m. ein Belohnter, Empfänger eines Ehrenlohnes; pfaͤmiiren, be: 
lohnen, den Preis zuerkennen. ' . 

Prämiffe, f., pl. Prämiffen, etwas Vorausgeſchicktes, Vorausge⸗ 
fegte6; Vorderſätze eines Wernunftfchluffess prämittiren, vorausfchiden, 
voranfenden; praemissis praemittendis, abgel. P. P., db. i. vors 
ausgeſchickt, mas vorausgefchidt werben muß, (in Briefen fatt ber 
Anrede od. des Titels gewöhnlich); praemisso titule, mit vorausge⸗ 
fhidtem Titel oder Vorausfegung des Titels. 

prämoniren,, vorher erinnern, warnen, anzeigen; Praͤmonition, f. 
bie Vorerinnerung, Vorwarnung. 

Präamonftrator, m. ein Vorzeiger, Vorgänger, bef. bei Belbesübun: 
gen, Worfpringer, Vorſchwimmer; Prämonftratenfer, eine Art Mönde, 
deren Orden ber heil. Norbert (früher Einſiedler und nachher Erzbi⸗ 
fhof von MWagbeburg) 1120 fliftete, und nach der ihm, feinem Vorge⸗ 
ben nah, vom Himmel gezeigten Wiefe (pre montre) nannte, wo 
das erſte Kloſter Premontre gebaut werden folltes praͤmonſtriren, vor⸗ 
zeigen, vormachen. 

prämuniren, wohlverwahren, fichern, waffnen; Prämunition, f. 
Verfhanzung; Verwahrung im voraus, WBorbehalt. 

Pränotation, f. die gerichtl. Vorbemerkung, Vorerinnerung ber Bläus 

ger bei mutmaßlichen Bankerotten; praͤnotiren, vorbemerfen. 

Pränotion, f. der vorläufige Begriff, Vorbegriff, Worfhmad, die 
Vorkenntniß, Borempfindung. 

Pränumerant, m. ein Vorausbezahler oder Vorauszahler; Praͤnu— 
meration, f. die Vorausbezahlung; pränumeriren, vorausbezahlen; 
praenumerando, durch Worausbezahlung, vorausbezahlend. 

Praͤoccupation, f. die Woreinnahme, Vorbefegung ob. Vorwegnahme 
eines Orts; das Zuvorkommen, ber Vorgriff; auch das Worurtheil, 
die vorgefaßte Meinung, Befangenheit, Eingenommenheit; praͤoccupi⸗ 
ren, vorher einnehmen, vorgreifen, vorherbeſetzen, zuvorkommen; be⸗ 
fangen machen, Vorurtheile einflößen; ptaͤoccupirt fein, von einer 
Sache ſchon zum voraus eingenommen ſein, ein Vorurtheil od. eine 
vorgefaſste Meinung haben. 

Dräopinant, m. ein Vorflimmer, wer guerft ſtimmt ob. feine Wels 
nung fagt. 
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Praͤparand od, Präparandus, m, pl. —en, em Vorzubereitender, 
3 B. zur Gonflrmation zc., ein Borbereitungsfchliler; Praͤparande ‚ f. 
eine Vorbereitungefhule; Praparant, m. ein Borbdereiter, Zubereiter, 
Arzneibereiter; Präparät, a., pl. Präparata od. Präparate, zube: 
reitete Sachen, zum Vorzeigen und Aufbewahren abgefondert und Fünft- 
lich qubereitete Korpertheilez Präparation, f. die Vor: od. Zuberei: 
tung, Zurüftung, Vorkehrung, Voranſtalt, Anſtalt; Präparatöria od. 

ratorien, pi. vorläufige Anftalten od. Voranſtalten, Zurüſtun⸗ 
gen, Vorbereitungen; Präparatorien= Klage, Ripr. eine vorhereitende od. 
Einleitungs:Klage; präaparatorifch, ‘vorbereitend, vorläufig; präpariren, 
vorbereiten, zubereiten, vetfertigen ob. fertigen, zurichten, zuräften, veran- 
falten, bereit machen; ſich prüpariten, fidy vorbereiten, fich rüften, 
anfhiden zu Etwas, Fi} efafft machen auf Gtwas. " 
präpilirte Waffen, Stoßwaffen, die an der Spige mit einem Knopfe 
oder Bulle verfehen” find. . 

Präponderanz od. franz. Prepondberante, f. (ſpr. Prepongderangf) 
das libergewicht, die Vorwucht; präponderiren, überwiegen, das 
Übergewicht haben; präponderant, überwiegend. ' 

präponjren, vorfegen,, vorftclien, voranftellen; Praͤpoſition, f. cin 
Vorwort, Verhältnißwort, Bezicehungs: od. Bezugswort; Präpofitus, 
m. ein Vorgefegter, Propft, Auffeher, Vorſteher; Präpofitür, f. die 
Propſtei, Stelle und Würde eines Propftes. ' " 

praepoust&re, verkehrt, verkehrter Weife, widerſinnig, abgeſchmackt, 
zweckwidrig; präpofteriren, verkehrt handeln; umkehren, verfegen; Praͤ⸗ 
poſteritaͤt, £. verkehrte Ordnung. 

Präpdtenz, f die übermacht, ‚Überlegenheit, höhere Gewalt; prä: 
potent, Üübermädhtig, Überlegen. ' 

Praputium, n. die Vorhaut. 

präripiren, vorwegnehmen, megfchnappen od. wegreißen; Praͤrep⸗ 
tion, f. die Vorwegnahme; Entreißung , Entziehung. 

Prärogativ, n. od. Präragative, f. ein Vorzug, Vorrecht (Privile⸗ 
glum); praerugativa pignörum seu hypothecarum, f. der Bor: 
zug der Pfandredhte beim Aufammenlaufe ber Pfandgläublger. 

Präfagium, n. das Vorgefühl, die Vorempfindung‘, Ahnung, Ver: 
mutbung, Muthmaßung; Vorzeihen, Vorbedeutung; präfagiren, vor⸗ 
herempfinden, ahnen, vorausmerken, wittern, muthmaßen; vorausdeu⸗ 
ten, votherſagen (prophezeien), andeuten, bedeuten. 

praͤſcibel, vorherwiſsbar; Prä cienz, f. das Vorher: ob. Vorauswiſſen. 

praͤſcribiren, vorfchreiben, verotdnen, befehlen, gebieten; Rſpr. ver- 
jähren und für verjährt erkennen; präfcribirt, verjährt; präfcriptibel, 
verjãhrlich; praescriptio ob. Präfeription, £. die Vorfchrift 2c.; Rfpr. 
die Verjährung, Erlangung eines Rechts gegen Jemanden burch den blo⸗ 
fen Ablauf einer gewiffen Zeit, worin berfelbe fein Recht nicht ausgeübt 
hat; daher praescriptio annalis, einjährige; pr. biennalis, zwei: 
jährige; pr. triennalis, dreijährige Verjährung, d. 1. in 1, 2 od. 3 
Fahren erfolgende Verjährung, praescriptio immemoriälis, „die 
undenkliche Verjährung; pr. interrupta, die unterbrochene Verjäh: 
rung; pr. legalis, bie gefeglihe Verjährung; pr. longi ot. longis- 
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simi termini, eine lange od. ſehr lange Verjährung, zu welcher 10, 
20 und mehr Jahre erfordert werden. 

Praͤſens, n. Spracht. die gegenwärtige Zeit, Gegenwart. 

Dräfenfion, f. das Vorgefühl, die Vorempfindung. 

Präfent, n. das Geſchenk, die Gabe; Präfent: Gelder, f. Dona⸗ 
tiv: Gelder; yräfentabel, vorftellbar, darſtellbar, vorftellig; Praͤſen⸗ 
tant, m. der Borzeiger und Inhaber eines Wechſels; der Darfteller, 
Vorfchläger zu einem Amtes Präfentation, f. die ÜBerreihung, Dar: 
reihung, Einreihung, Worzeigung, 3. B. eines Wechſels; die Vorſtel⸗ 
lung, Darftellung, das Darſtellungsſchreiben eines Kirchenherrn ob. 
Patrone, wodurch Jemand zu einem erlebigten Kirchens Amte vorgefchlas 
gen wird; Praͤſentations-Recht, f. jus praesentandi; Praͤſenta⸗ 
tiond=Zeit, (au ⸗Tag), geſetzlich beſtimmte Zeit ber Vorzeigung eines 
Mechfel bei dem Bezogenen; praesentätum, (praes.) vorgelegt, 
eingereicht, eingelaufen od. Übergeben; dad Präfentätum bemerken, 
den Tag der Einrgeihung od. die Einreihungezeit anmerlen; praesen- 
tia, Praͤſenz, franz. Preſence, f. die Gegenwart, Anwefenheit, das 
Beifein, Praͤſenz-Gelder, Anweſenheits- od. Zagegelder, bie ein Dom⸗ 
berr während feines Aufenthalts bei einem Stifte empfängt; Prefence 
d’Efprit, f. (fpr. Preſangß defprib) Gegenwart des Geiſtes ab. Geifles: 
gegenwart, Beſonnenheit; auch Geiftesmächtigkeit, Sinntreue; präfen- 
tiren, vorzeigen, vorhalten, darreichen, darbieten, anbieten; überrei: 
chen od. einreichen; vorftellen, darſtellen; ſich präfentiren, ſich darſtel⸗ 
len, ſich zeigen, erfcheingn, fich gut od. übel auönehmen, gut od, nicht 
gut in die Augen fallen; Praͤſentir-Teller, ein Darreichungs- od. 
Darreichteller,. Vorlegteller; praesentes, pl. die Gegenwärtigen, An: 
wefenden; praesentihus N. N., in Gegenwart od. vor den N. N. 

Prafem od. Prafer, m. ber Lauchſtein, eine lauchgrüne durchſchei⸗ 
nende Abänderung bed Quarzes. 

Praͤfepe od. Praͤſepium, n. die Krippe, bei Malerns bie Scene ber 
Geburt Iefu in der Krippe. 

Präfervation, f. die Vermahrung, Verhütung, Vorbauung, Abweh⸗ 
rung; Präfervaliv, n. ein Verwahrungs⸗ od. Vorbauungsmittel, Ab⸗ 
wehrungs- od. Schutzmittel; praͤſerviren, verwahren, verhüten, vor⸗ 
bauen, abwehren, vorbeugen, behüten, beſchühen. 

Praͤſes od. Praͤſident, m. ein Vorſteher, Vorſitzer, das Haupt In 
einem Collegium 3. prafidiäl, vorſitzlich, vorwaltend; praͤſidiren, vorſte⸗ 
ben, vorſitzen od. den Vorſitz haben, das Haupt fein, den Ton ange: 
ben, das Wort führen; Praftidium,'n. der Vorfig, das Vorſteher⸗ 
amt, die Oberſtelle, Oberauffiht, der Schuß. 

Prasopal, m. apfelgrüner gemeiner Opal, f. d. ® 

präftabiliren, vorherbeflimmen, Präftabilismus, m. die Vorherbe: 
flimmungslchre od. Meinung von einer von Bott gefchehenen Borherbes 
flimmungs Praͤſtanz, f. die Vorzüglichkeit, Vortrefflichkeit, Würde, 
das würdevolle, fattlihe Anfehen einer Perfon; der Vorfig, Vorrang, 
bie Oberftelle; Präftation, f. die Leiftung, Gewährleiftung, Pflicht: 
leiftung, Pflihterweifung, Lieferung , Abtragung einer ſchutdigen Sache, 
Abgabe; praestatio damni, der Schaden: Erfag, die Verglitung des 
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eclittmen Schabens; pr. doli, der Freveld: Erfah od. Erſat bes in 
böfer Abſicht zugefügten Schadens; pr. evictionis, f. Eviction; prae- 
staliones annüae, pl. jährlie Zahlungen, Binfen, Abgaben, Ge: 
fülle der Unterthanen od. der Pächterz pr. publicae, pl. öffentliche 
Zeiftungen od. Abgaben; präftiren, leiften, abtragen, entrichten; Praͤ⸗ 
flandum, n. Gebühr, Pflichtleiftung, pl. Präftanda od. praestanda, 
was man gu leiften verpflichtet iſt, Öfiichtleiftungen , gaben, Ge⸗ 
fäle ꝛc.) praestanda praͤſtiren, feine Schuldigkeit thun, Schuld od. 
Gebühr bezahlen; praestita cautione, nad geleiſteter Bürgſchaft; 
raestitis praestandis, nad) geleifteter od. abgetragener Schuldig- 
eit, nad) gefhehener Pflichtleiftung od. Pflichterfüllung; Präftanten, 
pl. Tonk. die vorftehenden großen, zinnernen Orgelpfeifen, f. Principal. 

Präftigiatoren, pl. eine Art Taſchenſpieler, Gaukler bei den alten 
Römern; Präftigien, pl. Blendwerke, Blendungen, Zäufchungen, 
Gaukelpoſſen, Gaukeleien, Zaubereien. 
praͤſumiren, vorausfegen, vermuthen, muthmaßen; ſich einbilden, 
hetausnehmen, erkühnen oder vermeſſen; prafumabel od. franz. prefus 
mable, mutbmaglih; Prafumtion od. franz. Prefomption, f. die Ver⸗ 
muthung, Muthmaßung;s der Verdacht, Argwohn; die Einbildung, 
Selbftgefälligkeit, der Dfinkel, die Vermeffenheit; praesumtio juri- 
dica #. pr. juris, eine rechtliche Vermutbung; präfumtiv od. prae- 
sumtive, muthmaßlih, vermutblih; yprafumtuds, anmafend, vor: 
greiflih, eingebildet, dünkelhaft, felbftgefällig, ſtolz, vermeffen. 

pröfupponiren, vorausfegen, als wahr annehmen; Präfuppofition, 
£. bie Vorausfegung; Prafuppofttum, n. das Vorausgefegte, Ange: 
nommene. 

Prätendent, m. ein Anſpruchmacher, Anforberer, Anfprüchler; Kronz 
bewerber; prätendiren, Etwas fordern, verlangen od. begehrten, ſich 
um Etwas bewerben, Anfprud darauf machen, anmaßen; vorgeben, 
behaupten; Präterfion, f. das Verlangen, die Forderung, Anforde: 
rung, der Anfpruch auf Etwas, die Anmafung, der Dünkel; aud 
der Vorwand; praͤtenſionslos, anſpruchlos; pratentios, anſpruchsvoll, 
anmaßend, anmaflich, eingebildet,- vol eingebildeter Anmaßungen. 

Drater, ein Öffentlicher Luftgarten, Luſtwald bei Wien. 

‚ präteriren,” vorlibergehen, übergehen, auslaſſen; Präterition, f. die 
Übergehung, Verſchweigung, Auslaffung, Nichterwähnung; Prätert: 
tum, n. Spracht. die vergangene Beit, Vergangenheit. . 
Prätermiffion, f. die Vorbeilaffung, Auslaffung, Übergehung, Weg: 
laffung, Unterlaffung; prätermittiren, vorbeilaffen, unterlaffen, übergeben. 
raeter propter, ungefähr, etwa, mehr oder weniger. 
rätert, m. der Vorwand, das Vorgeben, der Scheingrund, Schein 
Rechtens od. Rechtsſchein, die Beichönigung, Ausflucht; praetexta 
toga, f. u. Toga; prätertiren, vorwenden, vorgeben, vorfhügen, zum 
Vorwand nchmen. 

Prätor, m. ein Vorftcher, Vorgefester, Oberrichter, Stabtrichter, 
Stadtmeifter, Stadts od. Landvogt; Prätorianer, pl. die Leibwachen 
ber altröm. Kaiſer; Prätörium, n. das Richthaus, der Gerichtshof; 
auch das Feldherrnzelt; Prätür, f. das Stadtridhteramt ıc. 
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Prävalenz, f. die Überlegenheit, ilbermacht, das Übergewicht; prä: 
valiren, überlegen fein, das lÜÜbergewicht, den Vorzug od. die Ober: 
band haben; bei Kaufl. ſich prävaliren, fi) wieder bezahlt machen, 
feine Auslagen nahnehmen, ſich Etwas zu Nupen machen, Etwas be: 
nugen; Prävalation, f. die Schadloshaltung, Erholung, Nachnahme. 

Prävarication, f. die Fälſchung, Pflichtverlegung , Pflichtvergeffen: 
beit, Amtsuntreue, Zreulofigkeit, Verrätherei; Prävarlcätor od. franz. 
Prevaricateur, m. ein Pflichtvergeſßner, Treuloſer, Verräther, Achfel: 
träger, Raͤnkeſchmied; prävariciren ob. prevariquiren, wider Treue 
und Pfliht ob. treulo® handeln, nicht gerade handeln, das Vertrauen 
mißbrauchen, es mit beiden Parteien halten. 

präveniren, zuvorfommen, vorgreifen, vorbeugen , vorbauen, verhk: 
ten, hindern; zuvor benachrichtigen, aufmerffam machen; das Präs 
venire fpielen, Jemandem zuvorfommen, feine Abficht vereiteln,; Pre: 
venance, f. (fpr. Prewenangk’), Zuvorkommenheit, zuvorfommendes 
Weſen; prevenant (fpr. prewenang), zuvorfommend; einnehmend, ge 
fällig, dienftfertig; praͤvenirt, zuvor benachrichtigt; Prävention, f. 
bad Zuvorkommen, Vorgreifen, bie Borbeugung, Worbauung, 
Verhütung, Hinderung; Widerlegung vorausgefehener Cinwürfe; vor: 
gefaßte Meinung, Vormeinung, Befangenheit, Borurtheil; warnende 
Benachrichtigung, früheres Einfchreiten der Gerichte und der darauf 
gegründete Rechtsanſpruch; präventiv, zuvorfommend, vorbeugend, ver: 
hütend, hinbernd, vorbauend. 

praevia admonitione, Afpr. nad) vorgängiger ob. vorläufiger Er: 
innerung; pr. causae cognitione, nad) vorgängiger Unterfuhung 
der Bemwanbtni® der Sache; pr. collatione, nad) vorher angefteliter 
Vergleihung, auf vorgängige Gegrneinanderhaltung; pr. legitima- 
tione, nach vorgängiger Beglaubigung od. Bewährung; pr. mude- 
ratione, mit vorbergegangener od. vorausgehender Mäßigung oder 
Milderung; praevio examine, nad) vorhergegangener Prüfung. 

Prävigilien, pl. der Tag vor dem Borabend eines hohen Heftes. 

Praͤviſion, f. die Vorherfehung, das Vorausfehen künftiger Bege⸗ 
benbeiten. 

Pravität, f. die Schlechtheit, Bösartigkeit, WBosheit ,MWerberbtheit, 
Verkehrtheit des Herzens. 

Prarid, f. unter Praktik. 

prealäbel, vorläufig. 

precair ob. prefär, erbeten, bittweife, erbettelt ob. bettelhaft, ver: 
günftigt, verftattungsweife, aus Vergünſtigung (defigend ob. genießend)s 
abhängig, unfiher, ungewiß, ſchwankend, auch precario, ob. pre- 
carivo modo; $Precaria, pl. Bittdienfte, Bittfrohnen; Precarium, n. 
die Verglinffigung; etwas Verglinfligtes; Precareien od. Precarei-Güt: 
ter, Güter, welche dem Rießbraucher nit erb⸗ und eigenthümlich gehö⸗ 
sen; Precarei: Handel, der von einem uentralen Wolke mit den im 
Kriege brgriffenen Mächten geführte Handel. 

Drecevent, n. (fpr. —danah) ein vorgängiges Beifpiel. 

precios, f. pretios; Precipice, f. Präcipitium. 

Precis, m. (pr. Prehbi), Inbegriff, kurzer Abriß, Dauptinhalt. 
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Precift, fo viel wie Panift, ſ. d.; Preference, ſ. Präferenz. 

Prehenſion, f. die Sreifung, Ergreifung. 

Prehnit, n. ebem. grüner Schörl, eine nad dem Oberſt v. Prehn 
benannte, grüne Steinart vom Kieſelgeſchlecht. 

preien, hol. praayen, Säifffpr. ein Schiff mit dem Sprachrohr be: 
grüßen, anrufen, befragen. 

PreißsCourant, m. Preiszettel, Preislifte, Waaren: Preißverzeich 
ni, Werzeihniß ber gangbaren Waarenpreife. 

Prejüge, fo viel wie Praͤjudiz. 

Premier (fpr. Premich), der Erſte, Oberſte, Vornehmſte, 3. 8. 
Premier:tieutenant, Ober s Lieutenant zc.5 premiers, pl. (ſpr. 
—ieh8) die Erften, d. i. die 5 erſten Etiche in verfchiedenen Karten: 
fpielen; premices, pl. (for. —mihß”) die Erſtlinge. 

Preneur, m, (ſpr. —nör) der Nehmer, Abnchmer od. Käufer eines 
Bechſels. 

Presbyopie, f. die Fern- od. Weitſichtigkeit; Presbytes od. Press 
byt, m. ein Weit: od. Fernſichtiger, (entg. Myops); Predbäter, m. 
ein Ültefter, Kirchenvorſteher, Prieſter, Pfarrherr; Preöbyterianer, 
auch Yuritaner und Nonconformiften, pl. Proteftanten in Gnglant, 
welche Leinen Bifchof anerkennen, fondern die Kirche, wie in ben erften 
Zeiten, buch Älteſte regiert wiffen wollen zc.5 Presbyterianismus, m. 
bie Lehre biefer nichtbifhöfl. engl. Chriftens Preöbyterium, n. ber 
Kirdyenrath , die Verſammlung der Kirchenälteften. 

prefcriptible, ſ. unt. präferibiren; SPrefence, f. Präfen;. 

Drefenning, Schiffſpr. ein Stück übertheertes Segeltuch zum Übers 
ziehen der Schiffslufen. 

Prefis, £. od. Predma, n. Heilk. Entzlindung, Geſchwulſt mit Ents 
zündung. 

SDrefomption, ſ. Präfumption. 

preffant, dringend, preflend, eilig, angelegentlih, andringlich, Beinen 
Aufſchub leidend; preſſiren, preffen, drängen, drüden, dringen, treiben, 
nötigen, zwingen, Jemandem hart zufegen, in ihn beingen; auch eis 
lig od. deingend fein, Eile haben, keinen Auffgub leiden; beeilen ob. 
übereilem, 3. B. das Beitmaß eines Tonſtücks; preflirt fein, gedrängt 
fein, dringende GSefchäfte haben; Preflür, £. Drud, Beſchwerde. 

Preffentiment, m. u. n. (fpr. Preffangtimang), das Vorgefühl, bie 
Borempfindung, Ahnung. 

Preflige, n. (fpr. —fihſch) die Gaukelei, zuuberiſche Verblendung, 
das Blendwerf. 

presto, Aonk. fehr geſchwind, ſchnell; prestissimo, äuferfl ſchnel 
ob. geſchwind. . 

Pretention ꝛc., 1. Prätenfion. 

pretiös, koſtbar, theuer, koͤſtlich, Tchägbar, werthvoll; wmeig. geziert, 
gefchraubt, gefchroben, gezwungen, geſucht (affectiet); eine Pretiöfe 
ober Precleufe, f. eine gezierte Weibsperfon, ein Zieraffe; Pretiöfe, 

1. & fibarkeiten, Geſchmeide, Edelfteine ıc.; Pretium, n. ber Werth, 

reis Kaufpreis; der Lohn, die Belohnung; pretium affeetionis, 
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Liebeswerth, ein Geſchenk der Freundſchaft od. Liebes pretia rerum, 
pl. die Waarenpreife, bef. Preife der Lebensmittel, 

prevenireg, prevengnt ıc., f. präveniren, 

Prevot, nı. (fpr. Premoh), ein Vorgeſetzter, f. Propfl; au Selb- 
gewalsiger, ſ. Proſos; PrevotalzGeriht, eine Art Obergerichtshof 
in Frankreich. 

8 gevanc, f. (fpr. Prewõãjanghße), die Vorausſicht, Vorherſehung, 
orſicht. 

Priãpus oder Priäp, m. Fabell. der Weingärtengott, Gott der 
Bruchtbarkeit und Geilheit, Sohn des Bachus und ber Venus; pria⸗ 
pifh, den Priap betreffend, unzüchtig, zotig, 3. B. priapifche Lies 
ber od. Priapeja, unzuͤchtige Kieder od. Gedichte, Boten; Priapis⸗ 
mus, m. eine trampfhafte Krankheit an den Geſchlechtetheilen; Priapo⸗ 
lith, m. ein Priapftein. ’ 

Pricafen od. Prikafen, pl. in Rußland Zolls ob. Gerichtshoͤfe, vor 
weldye die Handelsangelegenheiten gehören. 

Prima, f. (näml. classis) die erfte Claſſe od. Abtheilung in einer 
Schule; Kffpr. f. v. w. prima sorte, bie erfte, befte od. feinfte Waaren: 
Sorte; Prima Donna, f. das erſte, vornehmfte Srauenzimmer; die 
erfte Schnufpielerinn, Sängeehnn .; prima vista (fpr. — wiſta), 
Kfipr. auf Sicht od. erften Anblid (zahlen od, bezahlen); Tonk. gleich 
auf den erſten Blid — fogleih vom Blatt weg, z. B. Etwas fpielenz 

rima vice, zum erftien Male; Prima MWechfel, erſter Wechfel, f. 

ratte; prima elementa, prima principia oder rudimenta, pl, 
die Anfangdgrlinde, 3. B. einer Wiffenfchaft zc.5 primae lin@ae, pl. 
die erften Linien, Umriſſe, Grundzüge; primae viae, pl. Heilt. bie 
erften Wege, nämt. Magen und Gedärme; Primage, (ſpr. — hſch') der 
Verficherungspreis, f. v. w. (Affecuranz:)Prämte, f. d.s Primaner, m. 
Schliler der erften Elaffe; primär od. primair, urfprünglic, ſ. v. w. primitiv, 
4. B. primäre Gebirge, Ur: od. Grundgebirge, bie erften od. älteſten 
Gebirge; Primärform, die Grundform, Grundgeſtalt von Kroftallen ; 
Primair= od. Primärfchulen, in Frankr. Anfangsfchulen; Fa Sn 
fummlungen, Zufammentritt aller Staat6bhirget zum Behuf von Walken 
u. dgl.; Primarius, m. der Erfte od. Oberſte, 4. B. Paſtor pri: 
marius, erfler Prediger od. DbersPredigers Primas, m., pl. Pri: 
maten, ber erfle, oberfle od. vornehmſte Erzbifchof eines Reichs; Pri⸗ 
mät, n. bie Oberſtelle, das Oberbisthum; erſte Würde und Gerichts: 
barkeit eines Primas; überb. der Vorrang, Vortritt; Prime, f. Tonk. 
der erfle Ton einer Octave, die erſte Stimme, erſte Geige ic.3 in ben 
Kıöft. die erfte WBetftunde, Morgens 6 Uhr; Fechtk. erfte Fechtſtellung 
od. Lage; Hei Buchtr. der Schöndrud, bie erſte Fläche eines jeden ges 

„ſetzten und bebrudten Bogens; bei Markſcheid. der zehnte Theil eines 
Ganzen, bef. eines Zolles; bei Kauft. die allerfeinfte ſpan. Wolle; Pri⸗ 
mel, (primjila veris), (die Grfllinginn des Frühlings) bie Schlüffels 
blume, gem. Himmelſchlüſſel; Primiceriät, die Xlteften: Würde, das 
Erftwürden: Amt; Primicerius, m. der erſte Domherr bei einem 
Stiftes Primidi, f. Decade; primiren, der Erfte fein, den Vorzug, 
die erſte Stelle haben; fich Über Andere erheben; Primitia oo. Pri- 


Princeflinn — Prior 253 


mitten, pl. bie Erftlinge, erſten Stlichte; erfte Meſſe eines jungen 
Prieſters; das erfie Werk, die Erſtlings⸗ od. Jugendſchrift; primitiv, 
urfprüngli), anfänglich, uranfänglih; Primittoum (verbum primi- 
üvum), n. Sprach. ein Wurzel: od. Stammwort, Ur: ed. Grund: 
wort; pl. verba primitiva; Primitiv-Nerven, Nervenflämme, die 
ummittelbar aus den Gehen od. Mücenmark” hervorgehen; primo od, 
ro primo, zuerſt, erſtens; prime intuitu, beim erſten Anblid; 
SD rimopgenitur, f. die Erſtgeburt; auch das Erfigeburtsrecht (jus pri- 
mogeniturae); Primogenttuß, mı. ber Erfigeborne; Primoplaft, m. 
der Erftgebildete; primordial, urſprünglich, uranfängli; Primordia⸗ 
fität, f. Urſprünglichkeit, Uranfänglichkeit; SPrimordium, n. der Ans 
fang, Urfprung, die Gründung; primum mobile, n. der erfte Be 
weggrund, bie Daupitriebfeder; Sternk. die erſte od. tägliche (ſchein⸗ 
bare) Bewegung des Himmels mit allen Sternen in 24 Stunden; 
Primus, m. der Erfte, Oberſte, bef. in Schulclaſſen; Primzahlen, 
find ſolche Zahlen, die fi mit Feiner andern Zahl ohne Heft theilen laſ⸗ 
fen, wie. 8. 7. 11. 13. 17. u. d. g. 
Drinceffinn, Fürftinn, Fürſtentochter; Princip od. Principium, n., 
pl. Principia od. Principien, der Anfang, Urfprung, die Quelle; 
der Grund od. Urgrund; die Grundurſache, das Urwelen, ber Urhe⸗ 
ber; ferner der Grundfloff, Urfloffz die Grundlage, Grundregel, der 
Grundbegriff einer Wiſſenſchaft, die Erkenntnißquelle, dee Erkenntniß: 
grund, z. B. die Principia des Unterrichts, die Anfangegründe, Grunde 
od. Anfangsiehrenz endlih auch der Grundfag, die Werhaltungsregel, 
(Marime,) Bewegurſache ober der Beweggrund der Danklungen eines 
Menfhen; principium. cognoscendi, der Grundbegriff, Grundſatz, 
Erfenntnißgrund; pr. contradictionis, ber Grundſatz des Wider: 
fpruched; Principal, ın., pl. —e, bie Hanptperfon, der Vor⸗ 
nehmfte, Vorſteher, Derr, das Daupt, der Xebrhetr, Handlungs» , 
Daus: und Brodherr; auch Bevollmächtiger; dad Principal, in einer 
Drgel das vornehmfte od. Haupt: Pfeifenwerk, gewöhnt, vorn; Princis 
pal⸗Paſs, der Hauptbaß; Principal: Commiflarius, m. der erfte 
od. Aberſte Bevollmädhtigte; Principal: Gläubiger, der Hauptgläubis 
ger; Principal: Schuldner, der Hauptſchuldner; Principalinn, f. bie 
Hausherrinn; Principalität, f. die Vorzüglichkeit; Oberherrſchaft, 
Obermacht, Vorſteherſchaft, Dausherrfchaft; principäliter, vorzügs 
lich, hauptſächlich; principjel, urgrändlih; principiis obsta, Wis 
derföcde den erften Anfängen, näml. Berfuchungen, Reisungen, Srrthäs 
mern, falfhen Srundfägen zc.5 Prinz, Fürſt, Fürſtenſohn; Prinzme⸗ 
tal, n. ein gelbes Kupfer, ein Gemiſch aus 4 Theilen Kupfer und 1 
Theil Zink, mach feinem Erfinder, dem pfälz. Prinzen Robert, genannt. 
Dion, m. Heilk. Schädelbshrer, Schädelfäge; prionüdes, fägeförmig. 
Prior, m., pl. Priören, der Erſte, Vorſteher od. Vorgeſetzte, bei. 
eines Kloſters; Priorät, n. die Oberflelle, der Vorſitz, auch Priorei, 
f. das Amt, Gebiet und die Würde eines Priors ob. einer Priorinn, 
Klofters Vorfteherinn oder Befehlshaberinn; prius, n., pl. priora, 
dad Vorhergehende, Erſte ob. Erſtere, (entg. posterius); a priöri, 
von vorher, zum voraus, durch fi ſelbſt, od. aus Bernunftgründen 
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(ohne Erfahrung) erfannts Priorität, £. der Vorgang, Vorzug, Bor: 
rang in Rüdfiht ber Zeit, die Erſtigkeit, das Hlterfein, Srüperfein ; 
prioritätifch, vorrechtlih, vorzüglih; PrioritätssMecht, das Vor⸗ 
gangs⸗ od. Vorzugsrecht, Eherrecht, Naͤherrecht; Prioritaͤts⸗Schul⸗ 
den, ſolche, welche bei einem Goncurſe zuerſt berückſichtiat werben mäffen; 
Prioritaͤts⸗ Urtheil, (Locationss od. Glaflificationd» Senten,, Collo⸗ 
cationd=Urthel ıc.), das Vorzugs⸗ od. Vorgangs: Uetheil od. gerichtl. 
Entfcheidung, welche Gläubiger den Andern in Anfehung der Befrlebigung 
beim Goncurfe vorgehen follens prior tempöre, prior jure, fovtel 
wie potior tempore etc. f. db. 

Prisca, weibl. Namen: die Alte; Priscilla, bie Xltlicye. 

Priſcianus oder Priſcian, ein berühmter Iatein. Sprachtehrer (zur 
Beit des Kaiſere YIuftinianus)s dem Priſcian eine Ohrfeige geben, 
d. h. wider die Grammatik verfloßen, fprachwidrig od. unrichtig fpres 
hen und ſchreiben. | 

Drife, £ ein Griff, Griffen, eine Naſevoll Schnupftabadts ber 
Fang, Raub, die Beute, Wegnahme, Eroberung, bef. ein erbeutes 
tes Schiff; Prifenrechte, pl. ver Theil des Seerechts, welcher bie Ges 
ſege über Wegnahme u. Auslöfung erbeuteter Schiffe und Güter enthält. 

Priſis, f. Heill. das Sägen, Schäbelbohren; auch das krampfhafte 
Knirſchen mit den Zähnen; auch Schädelbohren. 

Prisma, n., pl. Pridmäta, auch Prismen, das Gefägte, Gefeilte, 
Geraspelte, Säge: ‚od. Beilfpäne; Größent. eine Edfäule, ein von 3 
od. mehr Paralldlogrammen (f. d.) als Seltenflähen, u. von 2 unter eins 
ander gleichen u. gleidlaufenden Vielecken als Grundflaͤchen eingefchloffener 
Körpers In dee Raturl. ein gläferned Prisma, ein Lichts od. Strahl: 
fpalter, ein längliche®, breifeitig und ſehr eben gefchliffenes Glas zur 
Brehung des Lichtes in ſieben verichieden gefächte Strahlen ꝛc.3 pridmäs 
tiſch, edfäulig; pridmatifche Farben, Regenbogenfarben, einfache od. 
Grundfarben, wie fie burd ein gläfernes Prisma entfliehen. 

Prifon, f. (pr Priſong) das Gefängniß, ber Kerker, bef. für Sol⸗ 
daten, die Daft; Prifonnier, m. (fpr. —nieh) ein Gefangenee, Kriege: 
gefangener. 

pristinus, vberig; pr. status, voriger od. vormaliger Zuſtand. 

rius, ſ. unter Prior. 

—* — ‚m. der Sünftling, Vertraute, der erſte Miniſter In Spanien. 

privat, in Bufammenfeaungen: unöffentlidh, befonder, allein, geheim, 
heimlich, verborgen, einfam, amtlos, unbeamtet, außeramtlich, bäus: 
lichz 3 8. Privat: Aubienz, f. befondere Anhörung, geheime Unters 
redung, . 3. B. mit einem Fürſten; Privat⸗Correſpondenz, f. eigner 
Briefwechfel; Privat: Perfon, ein amtfreier od. unbeamteter Mann, 
ein Sondermang; Privat⸗Leben, ein amtlofes oder außeramtliches Le: 
ben; Privat⸗Nutzen, der befondere od. eigene. Ruben; Privat⸗-Sache, 
außeramtliche, befondere od. eigene Sache, haͤusliche Angelegenheit; 
Privat>Unterricht, Einzelunterricht; privatim, befonders, insbeſon⸗ 
bere, für fih, insgeheim; privatissime, ganz allein, im größten 
Geheim; Privatilfimum (nämt. Collegium) n. eine ganz befondere 
Vorlefung für GSinen allein oder nur Wenige; Privation, f. die Abs 
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fonderung, Beraubung, Entziehung, Abfegung; Eurblögung , Ensbeh- 
rung, ber Verluſt, Mangel des Rothwendigen; auch die Abmwefenheit, 
das Nichtfein einer Gigenfchaft; privatifiren, amtlos, anmtfrei leben, 
unbeamtet fein; privative, ausſchließlich, ausfchliefungsweile; pri⸗ 
vativ, beraubend, ausfchließend, entzichend; abgefondert; das Alpha 
privativum, f. unt. Alpha; ein privatived Recht, ein ausfchliefliches 
Recht; Privat od. franz. Prive, n. der Abtritt, das heiml. Gemach; 
priviren, berauben, entziehen; Privy Council, n. (fpr. Privwi Kaun⸗ 
Fit) der geheime Rath. 

Privilegium, n., pl. —legia od. —Iegien, ein Vorrecht, Vorzugs⸗ 
recht; Freiheits⸗ ob. Erlaubnißbrief, Gnadenbrief; auch Schug: od. 
Schirmbrief; privilegium de non appellando, auch pr. de non 
evocando, die von Kaifer Karl IV. ben fieben Kurfürften ze. ertheilte 
Vergünftigung, keine Berufung ihres Unterthanen an die Keichsgerichte 
zu verftatten zu brauchen; pr. exclusivum, ein ausſchließendes Vor⸗ 
schht, Allcinceht; pr. gratiösum, ein geſchenktes Vorrecht; pr. one- 
rösum, ein erfaufte® Vorrecht; pr. prioritätis, f. v. w. Priori⸗ 
tätö= Recht; privilegiren, bevorredhtigen od. ein Vorrecht ertheilem, mit 
einer Freiheit verfehen, befreien, fihern; privilegirt, bevorrechtigt, ges 
fihert durch ein Vorrecht. 

priviren, Privy Council, f. unt. privat. 

‚pro, für; nad, in Dinfidt ıc; pro et contra, für und wider; 
dad Pro und Contra einer Sadye, d. 1. das Für und Wider, was 
fi dafür und dagegen fagen läffts pro aris et focis, für Altar und 
Head, db. 1. für fein Cigenthum, aud fürs Baterlandı pro arrha, 
ipr. ale Einlage, Vorſchuſs; pro continuatione, zur Fortſetzung 
od. als Kortfegung von Schriften od. Werken; pro cura, für bie Bes 
forgung od. Bemühung, Belorgungsgebühr; pro morlio, für todt; 
pro prodigo, f. unter Prodigus; pro emerfto, f. Emeritus; 
pro rata, f. rata; pro re nata, nach Belchaffenheit der Sache 
od. ber Umflände; pro redimenda vexa, f. rebimiren; pro saldo, 
1. Saldo; pro tempore, f. Tempus, u ſ. ſ. 

Proagogie, f. Zuführerei, Kupplerei. 

Proärelis, f. Vorhaben, Worfag, Abfiht; proaͤretiſch, vorfäglich, 
abſichtlich. 

Proaulla, pl. der Tag vor der Hochzeit. 

Proaulion, n. Floͤtenvorſpiel. 

probabel ob. probable, erweislich, zu erweiſen, glaublich, waheſchein⸗ 
lich, vermuthlich, beifallswerth; Probabilitaͤt, k. die Wahrfcheinlichkeit, 
Glaublichkeit; Probabilismus, m. die Meinungsgültigkeit od. der verder b⸗ 
liche Grundſatz. daſs bie bloße Meinung, eine Handlung könne wohl recht fein, 
ſchon binreiche, fie zu unternehmen; auch die Wahrſcheinlichkeitslehre, 
wonach eine volllommen gewiſſe Erkenntniſs, fondern nur Wahrfdeinfishs 
Teit zu erreichen fein fol; Probabiliften, pl. die Anhänger jenes Grunde 
fage6 ob. dieſer Lehre; probät, (probatum) geprüft, erprobt, ver: 
fucht, bewährt, gut; Probation, f. die Prüfung, Probe, Unterſu⸗ 
hung, Bewährung; ber Beweis; probatio artificiosa, ein erkũn⸗ 
ftelter , fpigfindiger Beweis; pr. contradictoria , ein widerfprecdhenber 
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Beweis; pr. perfecta ob. plena, ber vollkommene Beweis; pr. 
semiplena, der halbe Beweiß; pr. deserta, Verfiumung des recht: 
lichen Beweiſes; pr. legitima, ein rechtmäßiger Beweis; pr. per 


-instrumenta ob. documenta, Beweis durch Urkunden und Briefe; 


pr. per famam, Bew. dur ein gemeines Gerücht; pr. per in- 
spectionem ocularem, Ben. durch den Augenfchein od. Beſichti⸗ 
gung der Sache; pr. per praesumtiunes, Dem. durch rechtliche 
Vermuthungen; pr. per testes, Bew. durch Zeugen; Probätor, m. 
ein Prüfer, Durchfeher, z. B. von Rechnungen; Probatorial: Zeuge, 
ein Beweiszeuge; Probatörium, n. die Probe, Probefchrift, ein Prü: 
fungsfchreiben, Beweisſchreiben, Züchtigfeitögeugniß; prubatum est, 
es ift gut, bewährt, brauchbar od. zweckmäßig; probiren, verfuchen, 
prüfen, proben, erforfhen; im Hüttens u. Müngmwefen: ben wahren 
Schalt der Erze od. Metalle unterfuchen und beftimmen; Probirkunſt 
od. Dofimafie, die Prüftunft, Lehre von der Prüfung der Erze ꝛc. 
auf ihren Gehalt, Lehre vom Ausbringen im Kleinen; Probirnadeln, 
Pruͤfnadeln, Streichnadeln, aus bekannten Werhättniffen von Gold und 
@ilber, od. von Silber u. Kupfer verfertigte Radeln, deren Strich auf 
einem Probirſtein mit dem Strich unbelannter Miſchungen verglichen wird; 
Drobirftein, der Prüfften, Streichſtein, gewöhnlich Kiefelfchiefer, auch 
Bafalt, zum Prüfen des Gehalts der edeln Metall: Miſchungen; Probi⸗ 
tät, f. die Redlichkeit, Rechtſchaffenheit, Ehrlichkeit. 

Problem, n. eine Aufgabe, vorgelegte Streitftage, zweifelhafte 
Frage, ein Räthfel; problematifch, zweifelhaft, fraglich, unausgemacht, 
ungewiß, unentfchieden, dunkel. 

Proböle, f. Heilk. eine Dervorragung; Probölos, m. ein Selfen: 
Topf, Vorgebirge; Heil. Knochen: Sortfa. 

Proboscis, f. der Müffelz die Sänger der Tintenfiſche, mander In: 
fecten ꝛc. 

Probft, f. Propft. 

Drocancellariuß, m. ein Kürkanzler. 

procediren, fortgehen, vortüden; von Statten gehen, zu Werke 
gehen, verfahren; Procedbür, f. auch dad Procedere, das Verfahren, 
die Dandlungsweife, Verfahrungsart; der Rechtsgang; Proceß, m. 
der Sortgang, Hergang, Entwidllungsgang; die Verfahrungsart, das 
Verfahren; der Redhtshandel, Rechtsſtreit, daB Mechtöverfahren, die 
Rechtsklage, Mechtö: od. Streitfahe, Sache ob. Klage; processus 
sıummarius, ein abgefürzter Rechtshandel; pr. verbalis, franz. pro- 
cos verbal, od. Werbal:Proceß, m. ein mündlicher Rechtéhandel, 
gerichtliche Verhoͤr, fchriftliche Darftelung eines Vorfalles, niederge: 
fihricbene Ausſage; Proceß=: Drbnung, vie landesherrliche Berorbnung, 
nach weicher die Rechtsſachen vor Gericht verhandelt werben follen; Pro: 
ceſſion, f. ein feierl. Aufzug, Umgang, Feierzug, das Gefolge, beſ. 
Leihen: Gefolge od. »Begängniß; bei den Kathol. eine Kirchfahrt, Bet: 
fahrt; procelliren, rechten, einen Mechteftreit od. Mechtöhanbel haben 
od, führen; proceſſualiſch, gerichtlich‘, anhängig, rechteftreitig. 

Proceleusmaticus, m. ein Vereglied od. Fuß von vier kurzen Silben. 

Drocent, f. Cent. 

Proce⸗ 
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Proceres, pl. die Vornehniften einer Stabt ob. eines Landes; In Span. 
die Mitglieder des Oberhaufes ob. der erften Kammer, f. v, w. Pair. 

Prodila u. Prodilidia, pl. Vorlippen, Lippenraͤnder. 

Prochronismus, m. eine Verfrühung, ein Zeitverſtoß od. Zeit: 
rechnungsfehler, buch welden Gtwas früher gefegt wird, als es fi 
zugetragen hat. 

Procidenz, fe Heilk. das Vorfallen, Ausweichen ober Austreten eines 
„ Körpertheited 3 vergl. Prolapfuß. 

procinctus, getüftet, bereitz als Hauptw. bie Rüftung, das Gür: 
ten, Anfchiden wozu; in procinctu, im Begriffe, auf dem Gprunge 
od, bereit, z. B. Etwas zu thun. 

Proclãma, n. od. Proclamation, f. der Ausruf, bie öffentl. Aus: 
rufung, Bekanntmachung, Verkündigung, das Aufgebot, ber Kirchen: 
ruf; Proclamätor, m. ein Ausrufer; proclamiren, ausrufen, öffentl. 
bekannt machen, verkündigen, verbreiten, erklären, bef. Verlobte von 
der Kanzel ablündigen oder aufbieten. 

Proclination, f. die Vorneigung, das Vorhängen von Gebäuden ze. 

Procoͤlius, Heill. ein Dickbauch. 

pro cunfesso et cunvicto, für gefländig und Überwiefen (halten 
ob, erklären). 

Procdtum, n. das Vorgemach, Vorzimmer. | 

Proconful, m. ein Statthalter, Unter: od. Viceconful, bei ben alt. 
Römern; proconfularifch, ſtatthalteriſch; Proconfulät, n. Statthaltet: 
würde und = Amt. 

pro contant, fipr. für bare Zahlung. 

pro continuatione, zur Fortſetung od. als Fortſchung. 

ro copia, f. unt. Eopie 
röcraflination, £ Kſpr. bie Vertagung, Verſchiebung, Verzoͤge⸗ 

rung, der Aufſchub von einem Morgen oder Tage zum andern; Procra⸗ 
ſtinator, m. ein Vertager, Zauberer, Zoͤgerer, Aufſchieber, Saͤumer; 
procraſtiniren, vertagen, aufſchieben, verzoͤgern, zoͤgern, zaudern. 

Procreation, f. die Zeugung, Hervorbringung; procreiren, zengen, 
erzeugen, hervorbringenz Procreator, m. der Erzeuger, Vater. 

Proct—, ſ. Prokt—. 

prucul a Jove, procul a fulmine, Eptw. weit vom Jupiter 
(dem Donnerer), weit vom Blige — oder weit davon ift gut vorm Schuß. 

pro cura, f. u. Eur; Procũra od. Procuration, £ die Verwal: 
tung, Stellvertretung, Sachwaltung, Beforgung, Verfhaffung, Über: 
nehmung einer Sache; fchriftlihe Ermächtigung od. Vollmacht; Prob: 
curant, Procurifl, Procura⸗Fuͤhrer od; ⸗Traͤger, Kfſor. der Bevoll⸗ 
mädytigte od. Gefchäftsführer eines Handlungshauſes; per procura- 
tionem, durch Vollmacht oder durch einen Bevollmädtigten, Stell: 
vertreter ıc. 5 curator, franz. Procureut (fpr. Prokürdht), ſpan. 
Procuradör, m. ein Gefhäftsverwalter, Gefdäftdträger, Geſchäftsver⸗ 
weſer, Beforger, Verfchaffer, Schaffner, Pfleger eines Stifte, Bevoll: 
mädtigter, Abgeorbneter, Sachwalter, Anwalt; Procurabureß, pl. ih 
Span. die Mitglieder der zweiten Kammer, abgeorbnete Volksvertreter; 
Procureur general od. du Roi, in Frankr. der königliche od. Staats: 
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Anwalt; Procuratorium, n. die beſondere Vollmacht eines Procura⸗ 
tors; procuriren, beſorgen, verwalten, verweſen, pflegen; verſchaffen, 
vermitteln, zu Wege bringen, wozu verhelfen. 

Hrodigalität, £. die Verſchwendung, Verſchwendungsſucht, Ber: 
thuerei; Prodigud, m. ein Verſchwender; pro prodigo, für einen 
Nerfchwender (erklären und be@halb unter Vormundſchaft fegen); prodigi⸗ 
ren, verfchwenden, burchbringen, verfchleubern, verthun, vergeuben; 
Prodigium, n. ein Wunder, Wunderzeihen, Wunderwerf; ein Unge: 
heuer, Wunberthier, Ausbund; prodigids, wunderbar, wunderſam, 
erſtaunlich, ungeheuer, außerordentlih; unglaublich. 

Prodition, f. die Verrätherei, der Verrath; probitärifch, verrätherifch. 

Drodotto, m. Kfſpr. der reine Betrag von Wechfeln und Waaren. 

Prodrömus, m. ein Vorläufer, Vorbote; eine Worrede, vorläufige 
Abhandlung. 

Prodücent, m. ein Bervorbringer, Erzeuger; ein Feld⸗ ob. Frucht⸗ 
bauer; KRſpr. der Vorfühter, Vorzeiger, Vorbringer, Aufweifer, Auf: 
fteller von Zeugen, Beweiſen ꝛc., Zeugenführer; ad producendum, 
rofitendum et liquidandum,, zur Angabe, Klarmahung od. zum 
Beleg der Sache, Klage, Forderung; producibel, erzeugbar; vorführ: 
Bar, vorlegbar, vorftellbar; probuciren, vorführen, vorzeigen, beibrin: 
gen, vorbringen, vorlegen, darlegen, aufſtellen, z. B. Beweife, Zeugen ꝛc., 
aufweifen, aufführen; bervorbringen, wirken, verurfachen, erzeugen, 
bauen, 5 B. Früchte ꝛc., liefern, verfertigen; fich gut ob. ſchlecht pro⸗ 
duchren, ſich gut od. ſchlecht darftellen, zeigen, aufführen od. fehen laf- 
fen, auch fi ausnehmen; Probucirung, f. die Borzeigung, Vorfüh⸗ 
rung; Erzeugung, Erzielung; Product, n. ein Erzeugniß, z. B. bes 
Landes, der Natur (Raturerzeugnig, Raturgut, Naturgabe) ꝛc., Werk, 
bie Wirkung, Frucht; ber Ertrag, Belauf, Betrag, das Ergebniſs ob. 
die Findezahl in der Rechenk.; auch ein Schlag, eine Züchtigung auf 
den Hintern; Productenhandel, der Handel mit Natur: od. Landes: 
erzeugniffen; productiv, hervorbringend, fchaffend, fchöpferifch, wirkſam, 
fruchtbar; productive Einbildungdfraft, f. v. w. Phantaſie; Pro: 
dirctivität, f. da6 Wirkungsvermögen, bie Dervorbringungs: od. Schöpfer: 
kraft, Fruchtbarkeit; Production, f. die Hervorbringung, Erzeugung; 
Vorbringung, Darftellung, Beibringung, 3. B. der Zeugen (productio 
testium), od. der Urkunden (pr. documentorum); auch das Hervors 
gebrachte, f. v. w. Product; Productions⸗Termin, die Darlegefrift. 

Proegumena, pl eilt. entfernte od. vorbereitende Urfachen einer 
Krankheit; procgumenifch, voranführend, vorbereitend, voraufgehend. 

pro emerito, f. unt. Emeritus. 

procminent, hervorragend, hervorftechend, ausgezeichnet; Proemis 
nenz, f. das Dervorragen, bie Hervorragung, Auszeichnung; ber het: 
vorragende Theil einer Sache. 

pro expresse positis, für ausdrüdlich hingefegt zu halten. 

profan, ungemeihetz unhellig, ruchlos, entweihend, frevelnd, gott 
los, das Heilige nicht achtend; ungeiſtlich, weltlich, nicht kirchlich; 
—— unedel; Profangeſchichte, die weltliche Geſchichte; Profan⸗ 
cribenten, weltl. Schrifiſteller; Profanfrieden, Landfrieden; Profa⸗ 
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nation, f. die Entweihung, Entheiligung, Entwürdigung, der Miß- 
brauch; Profanätor, m. ein Entweiher, Entheiliger, Gottverächter; 
Profanität, £. die Unheiligkeit, der Welfinn, die Ruchloſigkeit; pro⸗ 
faniren, entweihen, entbeiligen, entehren, entwärbigen, Geheimes aus: 
plaudern und gemein machen, mißbrauhen. 

Profectuß, pl. Fortſchritte in Kenntniſſen. 

proferiren, bervorbringen. \ 

Drofeffion, f. 1) das Belenntniß; Orbensgelübde eines Mönche od, 
einee Ronne; auch die Profeß, 3. B. Profeß thun, das Ordensge⸗ 
lũbde feierl. ablegen; 2) ber Beruf, das Gewerbe, Gefhäft, Hand: 
werk, Berufsgeſchäft; Profeflion von Etwas machen, Etwas berufs: 
oder handwerksmäßig treiden; aud ohne Scheu und Sffentlich treiben; 
profeffionell, handwerksmäßig, berufsmäßig; Profeflionifl, m. ein 
Handwerker, Sewerbtreibender; ex professo, vorfäglich, recht mit 
Bedacht od. Abficht, mit allem Fleiße, gefliffentlicy, eigens, beſonders, 
auch eignen Triebs; bem Berufe nah, von Amtöiwegen, z. B. Etwas 
ex professo thun ob. treiben 20.5 Profeſſor, m. ein öffentlicher Lehrer 
auf einer Hohen Schule, Ober⸗ od. Hochlehrer, Hochſchullehrer; Pro- 
fessor extraordinarius, außerordentliher, und Pr. ordinarius, 
ordentliher Hochſchullehrerz Profefſũt, £. bas öffentl. Lehramt, die 
Hochlehrerſtelle, Oberſchulſtelle. 

roficiat! wohl bekomm's! proficiren, ausrichten, weiter kommen. 

rofil, n. die Seiten: Anſicht, der Seitenumriſs, das Seitenbild, 
Halbgeſicht; Bauk. Durchſchnitts: Anſicht, der Durchſchnitt, der Sei⸗ 
gerriß; en profil, nad der Seitenanſicht, im Durchſchnitt gezeich⸗ 
netz; profiliren, den Durchſchnitt eines Gebäudes u. dgl. angeben, 
zeichnen, im Dutchſchnitte darftellen. 

Profit, m. der Gewinn, Nutzen, Vortheil, Ertrag, Genuß; pro- 
fit tout clair (fpr. proſih tuh Elär), reiner Gewinn; profitabel, ein⸗ 
träglih, vortheilhaft, nüglich, erfprießlidy, gewinnreich, gewinnbringend; 
dad Profitchen ob. der Profiter, ein Lichthalter, Lichtknecht, ein Werk 
zeug mit Stacheln zur Benutzung Eleiner Lichtſtücke, ein Lichtfparer; pro⸗ 
fitiren, gewinnen, Bortheil od. Nutzen ziehen od. haben; zunehmen. 

profluiren, entfpringen, hervorgehen; Profluvium, n. Heilk. ein 
(wivernatürliher) Erguß, eine Ergießung von koͤrperl. Flüſſigkeiten, 
bef, von Blute. 

ro forma, f. Sorm. 
rofod, m. eig. ein Vorgeſetzter; Regiments-Scharfrichter ober 
Stodmeifter, Seldgewaltiger, Aufſeher der Verhafteten. 

Profügus, m. ein Flüchtiger, Flüchtling, Verbannter. 

profund, tief; tieffinnig, gründlich; Profunbität, f. die Tiefe, 
Gruͤndlichkeit, Forfhungstraft; Profundimetrie, f. die Ziefenmeffung. 

profũs, ũberſchwanglich, Üiberreichlich, allzureich, übermäßig, zu frei: 
gebig, verſchwenderiſch; meitläufig, umftändlih; Profuſion, f. die 
Berfhrembung, Überſchwaͤnglichkeit, Überfühe, der Überflug, Überſchwang. 

Drogaftor, m. Heill. ein Hängebauh, Dickbauchiger. 

Progloſſis, £. die Zungenfpige. 

Prognöfis od. Prognofe, f. die Vorerfenntnig u. Voranzeige, Vor: 
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berfagung, Vordeutung, bef. bes Ganges einer Krankheit; Prognoſt, m. 
ein Vorherfeher, Vorherſager; Prognoſtik, f. die Vorhererkennungs⸗ 
u. Vorherſagungskunſt; Prognoſtikon od. Prognoſticum, n. ein Zei: 
hen der Zukunft, Vorzeihen, Anzeichen, Vorbote, eine Vorandeutung; 
ein Wahrzeihen; eine Vorausfagung; das Prognofliton ftellen, d. i. 
Etwas voraus verfündigen, vorherfagen, bef. Jemands Schickſal, vergl. 
Nativität; prognofticiren, vorherfagen, vorandeuten; prognoftifch, vor: 
deutend, vorberfagend, meisfagend. 

pro gradu bdiöputiren, zur Erlangung einer Gelehrten: Wärbe auf 
einer Hochſchule eine Streitfchrift öffentlich vertheidigen. 

Programm, n., pl. —e, die Einladungsfchrift zu einer Feierlichkeit 
auf höhern Schulen ꝛc.; aud eine öffentliche Bekanntmachung. 

progrediren, fortfchreiten, fortgehen; Progreſs, m., pl. Progreſ⸗ 
fen, der Sortgang, das Wahsthum, Fortrüden, Zunehmen, bie Sort: 
fchritte od. Vorfchritte; Progreflion, f. die Sortfchreitung, Stufenfolge, 
das Kortfchreiten, dee Stufengang; eine Reihe, fortfchreitende Zahlen: 
reihe, entweder arith metiſch, gleichreftig, z. B. 1. 3. 5. 7. 9. 11 26, 
od. geometriſch, gleichtheilig, z. B. 1. 2. 4. 8. 16. 32 20.5 pro⸗ 
greſſiv, fortfchreitend, fortrücend, zunehmend, ftufenweife, nad und nad). 

Progymnafium, n. eine Vorlibungsfchule, für die Gymnaſien vors 
bildende Lehranftalt; Progymnadma, n. eine Worübung; pl. Pros 
gymnasmäta, Vorlbungen. 

Prohibition, f. die Verhinderung, Vermehrung, Unterfagung, das 
Verbot, der Einhalt; Prohibitiond: od. Prohibitiv: Syftem, die Ein: 
und Ausfuhr: Befchränktung, Handelöfperre, eine auf das Werbot ber 
Gins ober Ausfuhr von Waaren fi) gründende Staatseinrichtung; Pro⸗ 
bibiren, Einhalt thun, hemmen, verbieten, unterfagen; probibitio u. 
prohibitoriſch, zurũck⸗ od. abhaltend, verbietend, unterfagend; Prohi⸗ 
bitorium, n. ein Einhaltöbefehl, Werbot der Eins od. Ausfuhr von 
Waaren. 

pro hospite, als Gaſt, vergl. hospitiren. 

ro insolvente erflären, d. i. für zahlungsunfäͤhig. 

Project, n. ein Entwurf, Abriß, Plan, Vorfhlag, Anfchlag, das 
Vorhaben, Vornehmen; Projectmacher, ein Entwurf: od. Planma⸗ 
herz Projection, f. Mechanik: der Wurf, das Werfen eines Körs 
pers; Zeichenk. ber Riß, die Darftellung, Zeichnung, Anfichtzeichnung, 
Abbildung, Entwerfung dee fcheinbaren Lage und Weftalt eines Gegen⸗ 
flandes, befonbers die Entwerfung ber Landcharten; dieſe iſt vierfach: 
1) Sentralprojection iſt die Gntwerfung einer Sharte, wobel man 
das Auge in den Mittelpunft der Erbe denkt unb von bier aus die Läns 
der um ſich ber flieht; 2) ortbographifche Projection, wo man ba# 
Auge in unenblicher Sntfernung von ber Erde denkt, und die Länder wie 
auf einer ebenen Tafel neben einander erblickt; 83) ſtereographiſche 
Projection, wo man das Auge in einem Punkte der Kugeloberfläche 
befindlih denkt und durch bie Erbe die gegenüberfichende Halbkugel aufs 
faſſt, ale wenn fie fih auf einer bie Erde in 2 Hälften abtheilenden 
Shene abfpiegeltes 4) iſographiſche Yrojection, wo man bas Auge 
einen Erdradius Über der Erde befindlich denkt. — In Hinficht des Theile 
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der Grboberflähe, den man projlcirt, iſt die Projection entweber Pos 
larsProjection, wenn man fidh einem ber Pole gegenüber, od. Aquas 
torialsProjection, wenn man fi im Aquator, oder Horizontal⸗ 
Yrojection, wenn man fih in irgend einem bellebigen Punkte ber 
Grooberfläche denkt und ihn zum Mittelpunkte des Entwurfs macht; Pro: 
jectiren, entwerfen, Entwürfe, Anfchläge od. Pläne machen, worauf 
ausgehen, Etwas erfinnen, vorhaben; Projectür, f. od. Projecta, pi. 
Bank. der Vorfprung, Auslauf, das Dervorragen, 3. B. eines. Gefimfes. 

prokatarktiſch, Heilk. vorher anfangend, voraufgehend, vorbereitend ; 
Prolatarris, f. die Worbereitung, vorbereitende Urfache. 

Prokruſtes, m. ein Verſtümmler, ein fabelh. Unhold in Attila, der 
zwei Bettftellen Hatte, eine kurze und eine lange. Hatte er einen Gaſt 
zu beberbergen von lauger Statur, fo führte er ihn zur kurzen Bettftelle, 
und hieb fo viel von ihm ab, bis er hinein paßtez war ber Gaſt Plein, 
fo wurde er zur langen Bettflelle geführt, und fo lange gebehnt, bis ihm 
die Seele ansfuhrs daher ſprichw. das Bett ded Prokruſtes, d. i. eine: 
willtürliche Form, in welche man einen Segenftand gewaltfam hineinzwängt. 

Proftagra, n. Heilk. der gichtiſche Afterfhmerz; Proktalgie, f. Af⸗ 
terweh, Schmerz am After; PDroktatrefie, f. Mafldarmverftopfung ; 
Proktocẽle, f. After::Bruch od. Vorfall; Proktoncuſs, m. eine After: 
geſchwulſt; Proktoptõma, n. der Aftervorfal; Proktorrhagie, f Af: 
terbiuten; Proftorrhöe, £. Afterfluſs; Proktitis, f. Entzündung des Aftere. 

Prolapſus, m. der Vorfall, das Dervortreten weicher Körpertheile; 
j. B. bes Maſtdarma; vergl. Mocidenz. 

Prolation, f. im Singen die XTonverlängerung, vgl. Coloratur. 

Prolegat, m. ein päpftlidder Statthalter in einer Provinz des Kir: 
chenſtaates. 

Prolegomena, pl. Vorerinnerungen, Vorbemerkungen, Einleitung, 
Vorbereitung zu einer Wiffenfchaft. 

Drolepfid od. Prolepfe, f. die Vorwegnahme, das Vorhernebmen; 
das Frühereintreten; Redek. Vorwegbeweiſung, zuvorfommende Beant⸗ 
wortung eines möglichen Ginwurfss auch Anticipations proleptiſch, 
vorgreifend, vorläufig, zuvorfommend, vorbeantwortend. 

Proletarier, (proletarii) pl. arme Bürger, die dem Gtaate nur 
mit ihren Kindern dienen koͤnnen. 

ro licentia, für die Erlaubniß, f. licentia, 

rofification, f. die Befruchtung, Erzeugung; prolifik, fruchtbar 
machend; prolifirende Blumen od. Srüdhte find ſolche, die aus andern 
an einem befondern Stiele hervorwachſen. 

pro ligatüra, für den Band od. Einband (eines Buches). 

pᷣrolix, (prolixe) weitläufig, weitfchweifig, langweilig; Prolixitaͤt, 
f. die Weit ufigkeit, Weitſchweifigkeit. 

ro loco, für den Plag (3. B. in Schulen eine Probeſchrift ſchreiben). 
olocutor, m. der Wortführer, Sprecher; Prolocutorium, n. ein 
Öffentlicher Unterrebungsort. 

Prolögus od, Prolög, m. die Vorrede, Eingangs: od. Eröffnungs: 
rede; bef. eine vor Aufführung eines Scaufpiels geſprochene Anrede an 
das Publiium; prologus galeatus, eine gehelmte, gehamifchte, 
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bervaffnete Eingangsrebe, in welcher fi) Jemand wider bie Ginwenduns 
gen feiner Gegner vertheidigt. 

prolongabel, auffhieblih, zur WBerlängerung, Verzoͤgerung ober 
zum Aufſchube geeignet; Prolongation, f. die Verlängerung ber Beit, 
Verzögerung, Friſt, der Auffhub; Prolongationd: Gefchäft, Kfſpr. 
beim Verkauf von Staatepapieren ausbedungenee Rückkauf derfelben ; 
prolongiren, verlängern, aufichieben, verzögern, hinausrüden, hinauss 
ſchieben, friſten, weiter hinausfehen; ein prolongirter Wechſel, wobel 
der befiimmte Zahltag mit gegenfeitiger Bewilligung weiter hinaus gefeht 
wird; Prolonge, £. (ſpr. —longhſch') das Schlepptau. 

ro luliitu, ſ. lubitum. . 

proludiren, vorfpielen, vorliben; Prolufion, f. das Vorſpiel, bie 
Vorübung; aud eine Einladungs: od. Ankündigungsſchrift; prolufiv 
und proluforifch, vorbend. 

Dromemoria, f. Memorial. 

Promenade, f. die Wandelbahn, ber Spazierplatz; Spaziergang, 
Luftgang, Erholungs: od. Gefundheitsgang; Promeneur, m. (Ipr. 
—nör) ein Luftwandler, Luftgänger; promeniren, luſtwandeln, ſich 
eine Bewegung machen, fich ergehen. 

Promeſſe, £., pl. Promeflen, Verfprehungen, Bufagen, Verheißun⸗ 
gen; Kfſpr. eine Schuldverfchreibung,, vorläufige Zuſicherung, gu einer 
beflimmten Seit Zahlung leiften zu wollen; promittiren, verfprechen, zu: 
fagen, verheißen; promissio, f, rechtliche Verſpeechung; Promillar, 
m. der Verfprecher, der Etwas verſpricht; Promiflion, £. die Wer: 
fprehung, das Verſprechen; promifforiich, verfprochen, zuficherungsmeife. 

Prometheus, m. Babel. der Worbedächtige, Vorſorgende, Sohn bes 
Zitanen Japetos, Erfinder vieler Künfte, bef. der bildenden. Er bildete 
Menfhen aus Thon und Waffer und flahl zu ihrer Belebung bas Feuer 
vom Himmel, weßhalb ihn Jupiter aus Zorn an einen Belfen bes Kaus 
kaſus anfchmieden ließ, wo ihm ein Beier bie immer wieder zuwachſende 
Leber aushacken mußte, welche ſchreckliche Strafe Prometheus fo lange ers 
duldete, bis Herkules ihn von dem Felſen befreiete u Rah ihm 
nennt man noch jeht einen fehr verfländigen, geſchickten, aber auch barum 
von Andern beneibeten Künftler einen Prometheus. 

ro mille, für od. auf das Tauſend. 
rominenz, f. f. Prominenz; auch das Vorragende, ber Vorbau. 
pro minister\o, für das Predigtamt od. bie Erhaltung einer 
Pfarre (geprüft werben). 

promiscüe, vermifcht, vermengt, durch einander, ohne Unterſchied 

ober Drdnung. 

romissio, promittiren ⁊c. f. unt. Promeſſe. 

romontörium, n. ein Vorgebirge. 

ro mortuo, f. unter Mortalität, 

romotion, f. die Beförderung, Erhebung, Standeserhoͤhung, bef. 
Beförderung zu einer gelehrten Würbe auf Hochſchulenz; Promdtor, m. 
ber Mürden:Ertheiler, Beförderer; Urheber, Anftifter, Aufbeger; pro: 
moviren, befördern, erhöhen; auf Univerfitäten eine gelehrte Würde 
ertheilen, auch annehmen odes ſich ertheilen Inffen, Doctor od. Magi: 
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fie werden; promotoriales (litterae), ein Exrinnerungs: od. Be: 
förderungsfchreiben eines Öberrichters an einen Unterrichter; Promdtuß, 
m. ein Bewürdeter, KBeförberter; Promovendus, m. der befördert 
werden fol. 

promt od. prompt, prompte, bereit, fertig, rhflig; unverzüglich, 
geſchwind, hurtig, ſchnell, raſch, Flint, gewandt; bar, 3. B. prompte 
Bezahlung; in promptu haben, in Bereitſchaft ob. bei der. Dand har 
ben, vgl. Imprompiü; Promptituͤde, f. die Geſchwindigkeit, Durs 
tigkeit, Schnelligkeit, Fertigkeit, Behendigkeit; Pünktlichkeit im Bezah⸗ 
len a. dgl.; Promtuarium, n. ein Vorrathebebältni; Handbuch, auch 
Hũlfshandbuch, Ratgeber, Auskunftfpender, Hülfsquelle. 

Promulgation, f. die öffentlihe Befanntmadhung, Kundmachung, 
Verkündigung, Verbreitung; promulgiren, tund od. bekannt machen, 
verfünbigen, verbreiten, 3. B. ein Geſetz. 

“ pro mundo, f. unter mundiren. 
ronäod, m. od. Pronaon, n. ber Vorraum ob. Vorhof eines Tem⸗ 
pels, Eingang des Tempels. 

proniren, übermäßig loben, lobpreifen, viel Rühmens ob. viel Worte 
von verwat machen; auf eine läflige und verdrießliche Art ſchwatzen od. 
plaudern. 

Pronömen, n. Sprachl. ein Fürwort, Perfonwort; pl. Prononiina ; 
pronomina demonstrativa, anzeigende, gleichſ. binmweilende Für: 
wörter, 3. B. ber, diefer, jener zc.; pr. determinativa, beflimmenbe: 
derjenige, derſelbe 2c.5 pr. indefinita, unbeflimmte, 3. 8. man, Je⸗ 
mand, etwas 2£.; pr. interrogativa, fragendes welcher? wer? was? ꝛ⁊c.; 
pr. personalia, perfönlidges ih, du, er, wir ıc.5 Pr. possessiva, 
zueignende od. einen Beſih anzeigende: mein, dein, fein ıc.; pr. re- 
flexiva, zurücddeutende: fihs pr. relativa, begiehende: weldyer, der, 
was; pronominal, fürwörtlih; Pronomination, f. Vermeidung der 
Nennung eined Namens durch Angabe eines Umſtandes. 

Pronüba, f. ein Beinamen der Juno, als Gpeftifterinn, 

ro nunc, für jest, vorläufig. 
onumciation, f. die Ausſprache; pronunciätum juris, ein Rechte: 
ausſpruch, Rechtsbeſcheid; pronunciren od. franz. Prononcdmm, aus: 
fprehen, entfcheiden; ſich prononciren, ſich ſtark ausdrüden, deutlich 
erklären, entfchieden äußern; prononcirt, ſtark ausgedrückt, ſchar 
audgeprägt (Muskeln, Gefichtszüge). 

proodifch, vorgängig, vorläufig. 

Prodmium, n. die Vorrede, der Vorbericht, Eingang, das Vorſpiel. 

Propädevtif od. Propäbeutif, £. bie Vorũbung, Vorſchule, die 
Borkenntniffe zu einer Wiſſenſchaft; vorbereitender Unterricht, Vorbe⸗ 
reitungswiflenfhaft; propäbeutifch, vorübend, vorkundig, verbereitend. 

Propaganda od. Propagande, f. f. Congregation; auch überb. jede 
Geſellſchaft zur Ausbreitung religiöfer od. politifcher Lehren u. Grund: 
füge; Propagandismus, m. dic Grundfäge und Handlungsweiſe einer 
Propaganda; Propagation, f. die Sortpflanzung; Ausbreitung, Ver⸗ 
breitung; Propagãtor, m. ein Fortpflanzer, Verbreiter; propagiren, 
fortpflangen, verbreiten, erweitern, vervielfältigen, vermehren. 


— 
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propaliren, ausplaubern, unter die Leute bringen. 
ro parte virili, eig. männlichen Antheils, d. i. nach Kräften. 
ropatbie, f. die Vorempfindung einer Krankheit. 
ro patria, für das Vaterland. 
ropempftfon, n. ein Begleitunges, Abfchied : od. Reiſegedicht. 

‚Deopenfion, f. der Hang, bie Neigung; Propenfität, £. die Ges 
neigtheit. 

Proper⸗Handel, f. unter propre. 

ro persona, auf die Perſon, auf den Mann. 
ropẽtie „f. Voreiligkeit, Unbeſonnenheit. 
1 ropbäht, f. eine (bef. entfernte) Veranlaffung, ein Scheingrund, 

orwand, ’- . 

Prophet, m. ein Weisfager, Wahrfager, Seher, Vorverklinder, Re— 
ligionslehrer bes jüd. Volle; Prophetinn, f. die Seherinn, "Wahrfas 
gerinn; Prophẽtie, f. die Weisfagung, Dffenbarung; propbetifch, 
weisfagend ; ahnungsvoll; prophezeien, weißfagen , vorverfünden, tünfs 
tige zufällige Dinge vorherfagen; Prophezeiung, f. die Weisfagung, Vor: 
verfündung. 

prophylaktiſch, Heilt. verhätend, vorbauend, abwendend; Prophy⸗ 
lacticum, n. ein Vorbauungsmittel; Prophylaxis, ſ. die Verhütung, 
Vorbauung gegen ein übel. 

6 Propination, £. ausſchließliche Brau⸗ und Brenngerechtigkeit eines 
utes. 

propitiatoriſch, verſoͤhnend, begnadigend. 

Proplasma, n. ein Vorbild, Thon⸗-Modell, wonach der Künfkier 
etwas bildet, 

Propolis, f. eine Vorſtadt, ein Vorbau; Jungferhonig. 

Propölium, n. der Vorlauf, das Workaufsrcht; Propolift, m. 
ber Vorfäufer. 

Propdma, n. ein Trank, bef. von Wein, Effig und Honig. 

Propönent, m. der Vorträger, Vorfteller, Antragfteller, Wortragende, 
Vorfchlagende; proponiren, vortragen, vorfchlagen, antragen, vonftellen, 
vorbringen, vorlegen, aufwerfen, aufgeben; SPropofition, f. der Vor: 
trag, Vorſchlag, Antrag, das Anerbieten; ein Satz, Hauptſat einer 
Rede; pPropositio mäjor, der Oberfaß; pr. minor, der Unterfag 
in einem Schluſſez Propos, n. (fpr. Propoh) (propositum) bie Au: 
Berung, Rede; der Vorfchlag, Antrag; das Vorhaben, der Vorſat, 
Entfhluß; ad propositum, zum Vorhaben, zur Sache ſelbſt; A 
propos od. à Propos, eben seht, zur gelegenen Zeit, wie gerufen, 
jur Sache gehörig, ſchicklichz auch oft für: ehe ich es vergefle, was 
ich fagen wollte; mal-A-propos, zur Unzeit, zur unrechten Zeit. 

Proportion, f. das Ebenmaß, Gleichmaß, die Verhälmiwmäßigkeit, 
lipereinflimmung 5 Rechenk. bie Gleichheit zweier Verhältniffe od. Wer: 
hältniſs⸗ Gleichheit, Verhaltniſegleiche, eine Werhältnig : Gleichung; 
arithmetifche Proportion, gleichreftige Verhälnipgleihe; geomettifche 
Proportion, gleichtheilige Werhältnißgleihe; propurtio continha, 
eine gebundene od. fletige Derhältni@gleihe; pr. discröäta, eine un: 
sehundene od, unſtetige Berpälmißgleihe; à proportion (fpr. —Piong), 
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nad Verhälniß, verhältnigmäßig; proportional, verhältnißmäßig, 
im Verhältniß ſtehend, im Verhältniſs, angemeffen; Proportionäl⸗ 
Zirkel, Verhältnißzirkel; proportioniren, in Verhältniß fegen, aus: 
gleichen, abmeſſen; proportionirlich od. proportignirt, verhältnißßmä: 
Big, gleich od. ebenmäßig, im WVerhältni oder Ebenmaß mit Etwas 
ftebend; wohl geordnet, eingerichtet od. eingetheilt, wohl abgemeffen 
od. gewachſen ꝛc. 

Propos, Propofition ꝛc. f. Proponent. 

Propoſta, f. Tonk. der erſte Chor in Wechſelgeſängen; Kfſpr. ein 
Antrag, Anerbieten. 

Propotisma, n. u. Propotismus, m. Heilk. ein Arzneitrank und 
deſſen Darreichung. 

ro praesenti, für die Gegenfvart ob. das Gegenwaͤrtige, für jetzt. 

roprätor, m. ein alteöm. Landdogt ob. Oberrichter in einer Pros - 
vinz, vergl. Prätor. 

propre (ſpr. proper), reinlich, ſauber, nett; Propreté, f. die Rein⸗ 
lichkeit, Sauberkeit, Zierlichkeit, Nettigkeit; propria auctoritate, 
aus eigener Macht od. Gewalt, eigenmächtig; pr. causa, eigene 
Sache od. Angelegenheit; pr. manu, ſ. u. Manual; proprio Marte, 
aus eigener Kraft, ohne fremde Hülfe; proprio motu, aus eigener 
Bewegung od. eigenem Antriebe; proprie, eigentlid), im eigentlichen 
Verftande od. Sinne genommen; SProprietät, f. das Eigentum, die 
Eigenthümlichkeit; aud proprium, n. 3. ®. ex propriis, aus fei: 
nem Eigenen od. Eigenthümlichen, aus eigenem Vermögen, aus eige: 
nen Einfihten; Proprietaͤr od, Proprietärius, m. der Eigenthümer, 
Eigner, Eigenthumsherr od. :Befiger, Inhaber; Lanbbefiger, ein Ans 
gefeffener; Propres Handlung, eigene Handlung od. Eigenhandlung. 

ro primo, f. primo; pro prodigo etc., f. unter Prodigus. 

Drop (praepositus), m, ein Vorgefegter, Klofter:, Stifte: ob. 
Pfarrvorficher, Obergeiftlicher, pl. Pröpfte; Propſtei, £. der Bezirk, 
die Wohnung und Würde eines Propſtes. 

Proptõma, n. u. Proptofiß, f. Heilk. f. Procidenz. 

propugniren, verfechten, vertheidigen; Propugnation, f. die Ver: 
fehtung, Bertheibigung. 

Propulfstion, £. die Zurücktreibung, Abhaltung, Ausfloßung, das 
Abwehrn; Propulfion, f. das Forttreiben, Sortftoßen; propulfiren, 
zurlidtreiben, abhalten, abwehren, abwenden; ausftoßen. 

Propylaen, pl. die Vorhalle, der Vorhof, Pracht:Eingang eines gros 
Sen Gebäudes , bei. ber prachtvolle Gingang zu ber Burg im alten Athen. 

Proguäflor, m. bei ben alten Römern ein Quäftor (f. d.) od, Staats⸗ 
einnehmer in einer Provinz. 

pro quota, verhältnimäßig; pro rata, f. Rata; pro rato et 
grato, Ripr. für kräftig und genehm (halten ober aunehmen), 

pro recognitis et liquidis, &fpr. für anerfannt und erwieſen 
erflären (von Forderungen). 

Drorector, m. ein Nebenvorficher, flellvertretender Vorſteher einer 
Schule; auf einer Hochfchule: der jährlich gewählte und vom Ranbesheren 
betätigte Profeffor, der ale Obervorſteher im alabemifchen Genate 
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die Stelle des Lambeöheren (des Rectors der Univerfität) vertritt; Pros 
rectorät, n. das Amt und die Würde desfelben. 

pro redimenda vexa, f. unter Rebemtion. 

pro re nata, nad) Beſchaffenheit ber Umſtaͤnde, nad ber Lage 
bee Sache. 

Drorogation, f. der Aufſchub, die Verſchiebung, Ausfegung, Ber: 
tagung, Berlängerung, 3. 8. eines Zermins, (prorogativ termYni); 
prorogiren, auffchieben, verſchieben, weiter hinausſehen, verlegen, aut: 
fegen, verlängern, vertagen, 3. B. einen Wedel, vergl. prolongiren. 

Proruption, f. das Hervorbrechen, Ausbrechen, der Ausbruch. 

Drofa or. Proſe, f. ungebundene Mede, ungedichtliche, bandloſe 
Schreibart, Gemeinſprache, (ents. Poefie); proſaiſch, ungebunden, 
bandlos, nichtdichterifch, ungebichtlich, im ber Gemeinſprache abgefaflt: 


- au gemein, alltäglich, platt; Profaismus, m. eine Eigenheit der 


ungebundenen, nichtdichterifchen Sprahe; Proſaiker od. Profaift, m. 
ein Schriftftellee in ungebundener Schreibart ıc. 

ro saldo, f. Saldo. - 

rofarma, n. Genoffenes, Speiſe; Arznei. 

Drofcenium, n. die Vorbühne, der Vorplatz der Gchaubühne, 

profcribiren, Achten, in die Acht erklären, für vogelfrei erklären, 
verweifen, verbannen, von einer Geſellſchaft ausſchließen, einen als Ber: 
bannten od. auch als flüchtig gewordenen Übelthäter auf den Ausiprucd eis 
nes welti. Richters öffentlich bekannt machen, verfolgen, ber Sicherheit 
des Lebens und ber Güter berauben; ein Profcribirter, ein @eächteter, 
Verbannter; Profeription, f. die Acht, Achtserklärung, Achtung, Wer: 
bannung ; Verwerfung, Abfhaffung. 

Drofector, m. ber Zerfchneider, Ober: od. Vorzergliederer menſchli⸗ 
cher Körper unter Auffiht eines 3ergliederungsiehrers. 

ro secundo, f. unter Secunda. 

rofecution, f. die Fortfegung, Verfolgung, Vollführung, Durch⸗ 
fegung; auch gerichtliche Belangung; prosecutio arresti, Sortfegung 
des Arreſt⸗ Procefled od. der Kummerklage; profequiren, fortfegen, ver: 
folgen, fortführen; auch gerichtlich belangen, verklagen. 

Proſelht, m. ein Hinzukömmling, Neubelehrter, Glaubensüberläu 
fer oder übergänger von einer Partei, bie ein früheres Anrecht an ihn 
batte, zu einer andern, bes er erſt durch Losreißeu von dem ebemal. 
Bande zugeftanden wird; SProfelptenmacherei, Bekehrungsſucht, Glau⸗ 
benswerberei, die Bemühung derjenigen, welche Andre durch unredliche 
und ſchlechte Mittel zu ihrer Religionspartei herüberzuziehen fuchen. 

Proferpine od. Derfephöne, f. Pluto’ Gemahlinn und Königinn 
der Unterwelt, f. Pluto. 

rosit! wohl befomme «6! zur Gefundheit! 
roskynẽeſis od. Proskyneſe, f. dad Anbeten, fußfällige Verehren, 
knechtiſche Demüthigung vor den Herrichern im Morgenlande. 

Profodie, f. die Silbenmeffung; Silbenmaßlehre, Zeitmeflung, ein 
Theil der Metrik od. Werstunft ; Proſödik, f. Silbenmaß : und Beto: 
nungslehre; profüdiich, dazu gehörig, tonmäßig; Proſodomanie, f. 
die Verſemachwuth, Reimmuth, das Poctenficher. 
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Profopalgie, £. Heit. der Gefihesfchmerz; Vrofopographie, f. Per: 
fonenbefhreibung, Charakterfhilderung ,; SPrelopolarcinöme, n. der 
Sefihtötrebs, Rrebögefhreür im Gefiht; Profopolepfie, £ des An: 
fehben der Perſon, Parteilichkeit, Rüdficht auf die Yesfons Proſopo⸗ 
logie, f. die Lehre vom Angeficht, vergl. Phyſiognomik; Profopo: 
mantie, f. bie Geſichtswahrſagerei; Profopomant, m. ein Gefichtts 

. wabhrfager, Geſichtsgucker; Profopopdie, f. Rebe. die Perfonendichtung, 
Darſtellung des Unperfönlichen und Leblofen als Perfonz Belebung. 

Proſpectus od. Profpect, m. der Anblid, die Anſicht, Ausficht, 
Fernſicht, der Aufriſs, Ri, die Zeichnung, Überfiht, Darftellung 
eines Gehäudes nad) der äußern Anfihts eine vorläufige Anzeige, öffent: 
liche Bekanntmachung, 3 B. über das Grfdeinen einer Schrift, bie 
Ginrihtung einer Anfalt u. dgl.; profpiciren, voraus chen, binbliden, 
vorwärts bliden; vorfeben, vorausforgen, Vorfichtsmaßregeln nebmen. 

Profperität, f. das Gedeihen, Wohlergehen, Woplfein, Glück, der 
Wohlſtand, die Wohlfahrt; profperiren, gedeihen, gelingen, gerathen, 
glüden, glüdlid fein, gut fortlommen, fid aufnehmen, fein Glück 
machen, in blühende od. glückliche Umflände kommen; auch beglüden, 
glũcklich machen. 

Prospheromena, pl. Heifk. von außen einwirkende ‚Heilmittel. 

Prosphäfis, f. Heilk. das Zuſammenwachſen von Bliedern, die Ver: 
wachſung. 

prossimo, ital. Kfſpr. nächſtens, bes nächſten (Monats); pros- 
simo passato, jüngftvergangenen Monat; prossimo venturo, für 
nächſten Monat. 

Proftafie, f. der Vorfland, Vorrang, Vorzug; Proflät, m. ein 
Vorfteher, WVorgefegter, Anführer; Heilk. das Vorragen; die Vorſte⸗ 
berdrüfe, proſtatiſch, vorragend, vorſtehend; Proſtatalgie, f. Heilk. 
der Schmerz der Vorſteherdrüſe; Proſtatltis, ſ. Entzündung der Vor: 
ſteherdrũſe. 

Proſternation, f. die Niederwerfung, Kniebeugung, das Niederfal⸗ 
len, der Fußfall; proſterniren, ſich niederwerfen, einen Fußfall thun. 

Profternidium, n. Heilk. ein Bruftpflafter. 

s Profterhis, £. Heilk. der Fleiſchwulſt vorm auf der Bruft bei flarken 

Männern. 

Droschefis od. Prothefis, f. die Vorſetzung, der Zufag eines Kuch⸗ 
flaben oder einer Silbe im Anfang eines Wortes; künſtliche Anfekung 
eines Gliedes, 3. ®. hölzernen Beines 2c.5 Prostheẽta, pi. Heilk. Au: 
Berlich angewandte Mittel, Umfchläge ıc., bef. Mutter: od. Stuhlzäpfchen. 

proftituiren, öffentl. befhimpfen, entehren, fchänden, zur Schande 
außftellen; gemein, verächtlid od. lächerlich machen; SProftitution, f. 
die Beihimpfung, Entehrung, Schändung, Verächtlichmachung; Pro: 
ſtibüla, f. oder Proftibülum, n. ein Gaffen: od. Straßenmenſch, eine 
Mepe, feile, öffentliche Hure. 

pro studio et laböre, f. unter Stubium. 

Proſtylon od. Proſtyl, n. ein Säulenthor, Säulmeingang. 

ro substräta materia, in Beziehung aufden vorliegenden Gegenſtand 

roſyllogismus, m. ein Vorſchluß, Voranſchluß, Einleitungsfhluß.” 
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Protagonifl, m. ber erſte Kämpfer; Obſieger, Obkämpfer; auch 
der Schaufpieler, welcher die Dauptrolle fpielt auf der altgriech. Bühne. 

Drotäfis, f. Rebel. der Vorder- od. Vorſatz; auch Eingang oder 
erfte Theil eines Schauſpiels. 

Droten, f. der Silberbaum, ein Gewächs von verfchiebenen ſchönen Arten. 

Protection, f. der Schus, Schirm, die Beſchützung, Beſchirmung, 
Stüge, Unterftügung, Obhut, Gönnerfchaft; jus protectionis, n. das 
Schutz⸗ od. Schirmrecht; Protector, m. ein Schuß: od. Schirmherr, Be: 
fhirmer, Beſchützer, Gönner; Protectorät, n. das Amt, die Stelle und 
Würde desfelben, Protectorium, n. od. Protectur, f. das Schirm: oder 
Schutzamt; dee Schirmbrief, die Schutzſchrift, Beſchirmung; Protege, 
m. (fpr. Protefgeh) ein Schüsling, Günſtling; yprotegiren (fpr. g 
wie fh), ſchüten, beſchützen, ſchirmen, in Schug nehmen, obhüten. 

pro tempöre, f. Tempus. 

protensive od. protenfio, der Dauer nach, bauerhaft. 

Proteſt, m. der MWiderfpruh, die Verwahrung, bee Mechtsvorbe- 
halt, die Zahlungs: Weigerung, Abweiſung od. Verwerfung eines Wedh: 
feld; Proteftant, m., pl. Proteftanten, Widerfprecher, Freigläubige; 
Droteftantismus, m. Denfglaubigkeit, das durch Euther’s Reforma⸗ 
tion errungene Recht der Chriſten fih in Hinficht ihres Glaubens ledig⸗ 
ih an bie Urkunden bes Ehriſtenthume halten zu dürfen und weber in 
der Erklärung berfelben, noch in ben Folgen dieſer Erklärungen von ir⸗ 
gend einer Autorität abzuhangen; entg. Katholicismus; proteſtantiſch, 
diefem Glauben od. Rechte gemäß, angehörig ; frei: od. denfaläubig; 
Proteſtation, f. die Betheuerung, öffentliche od. feierliche Verſicherung; 
die Verwahrung feiner Gerechtſame durd einen förmlichen Widerfprudy, 
Miderfegung, Einrede, Gegenrede; Zurückweiſung od. Abweiſung (eines 
Wechſels); Proteftatorium, n. eine Zurüdweifungs: od. Verwahrungs: 
ſchrift, ein Schugbrief; proteftiren, fich gegen Etwas fegen od. erfläs 
ven, einer Verlegung feiner Gerechtſame widerfprehen, Einrede thun, 
förmlich widerſprechen (zur Verwahrung feiner Gerechtfame); einen Wech⸗ 
ſel proteftiren, die Zahlung desfelben verweigern, ihn verwerfen, abweifen. 

Proteus (zweifilbig), m. ein fabelh. Meergott, ber bie Kraft befaß, 
fih in allerlei Geftalten zu verwandeln ; uneig. ein Wandelbarer, Biels 
geftaltiger, Geftaltwecheler. 

Protevangelium, n. das erfle Evangelium, die erfle angebliche 
Meisfagung vom Meſſias, welche man 1. of, 3, 15 zu finden glaubte. 

Prothefis, ſ. Prostheſis. 

Protimẽſis, £. der Vorkauf. 

Protogala, n. Heilk. die erſte (Mutter:) Milch. 

Protogäa, f. die erſte Geftalt der Erde (von Leibnig), Urerbe. 

Protographie, £. die erfte Zeichnung, Entwurfszeichnung; erſte Schrift. 

Protolög, m. der Erſtſprecher, Dauptfchaufpieler. 

- Protofol, n. ein Verzeihnungs: od. ein Merhandlungsfechreiben ; 
in bürgerl. Angelegenheiten: Vorgangsnachricht, Geſchichtbericht, Wer: 
bandlungefchrift, Verhandlungsblatt; in Unterfuchungsfachen: Wechörs 
ſchrift, Vernehmungsſchrift; ad protocollum ob. zu Protofol neh: 
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men od. protofolliren, gerichtl. aufzeichnen od. niederſchreiben; öffent: 
lihe Verhandlungen ſogleich nachſchreiben 0d. entwerfen, einen Ver: 
nehmungsberidt machen; protokollãriſch, der Vernehmungsſchrift zufolge, 
ihr gemäß; Protokolliſt, m. der Verhörſchreiber, Gerichtsbuchführer. 

Protomartyr, m. der erſte Märtyrer od. Blutzeuge des Chriſten⸗ 
thums, Stephannus. 

Protöme, f. der Vorderriß, Vorſchnitt; auch ein Bruſtbild, eine 
Büfte,; Protömus, m. der Vorſchneider, ſ. v. w: Proſector. 

Protomedicus, m. ein Oberarzt; Protonotarius, m. Oberſchreiber, 
Obergeheimſchreiber, Stadtfchreiber; aud der erfte Geiſtliche nächſt dem 
Patriarchen in Gonftantinopei; Proton: Pfeubod, n. eig. erſte Lüge; 
ein falſcher Vorderſatz in einer Schlugfolge od. einem Beweifes Proto⸗ 
patbie, f. die Vorliebe für Etwas; auch erſtes Leiden; protopathiſch, 
zuerft leidend, zuerft erfrantend; Protopladma, n. das Urvorbilb od. 
Urbild; Protoplaften, pl. die Erftgebildeten (Menſchen), Urmenſchen; 
protoplaſtiſch, urbildlih, erſtgebildet, urmenfhlih; Protopope, m. 
ein ruff. Oberpriefter,; Protoprovincialis, m. Oberlandpfleger; Pros 
toſcholarch, m. ein Oberſchulvorſteher; Protoſecretarius, m. der Ober: 
od. erfte Geheimfchreiber; Protofyndicus, m. Oberanwalt od. Ober: 
richter; Prototypus od. Prototyp, m. das Urmufter, erſte Mufter, 
Vorbild, Urbild, Mufterbild; der erfle Abdrud von geformten od. ges 
ſtochenen Arbeiten; Protoxyd, f. unt. Orpd; Protozoon, n. ein Ans 
fangsthier, ein Thier auf der unterflen Stufe der organiſchen Ausbils 
dung; auch das Eithierchen. 

Protraction, f. die Verzögerung, Werlängerung, ber Verzug; bie 
Hervorzichung ; Protractor, m. der Vorzicher, ein Werkzeug zum Reis 
nigen von Wunden; der Winkelfaffer, Grabbogen; protrabiren, in die 
Länge ziehen, zögern, auffchieben. 

protreptifh, anmahnend, ermahnend. 

ro tribunali, vor Gericht. 

rotuberanz, f. Heitt. eine Ringhoͤhe, ringförmige Erhöhung, Der: 
vorragung, Geſchwulſt, Beule, ein Auswuchs, Höder; protuberiren, 
hervorragen, auffchwellen. 

Protütor, m. ein Bei⸗ ober Mebenvormund; Protutel, f. die Ne: 
benvormundfchaft. 

Provence⸗Ol, n. (fpr. Prowangs —) Olivens od. Baumdl aus ber 
Provence in Frankreich. 

Drovenda, ein Getreidbemaß in Ancona. 

Provenu, m. (fpr. ‚Prowenäh) der Ertrag, Vortheil, Gewinn; Bes 
‚trag; proveniren, Nuten od. Vortheil bringen, eintragen ob. abmwerfen. 

Provenzalen od. provenzalifche Dichter, die ritterlihen Dichter des 
12. u. 13. Jahrhunderts im füdlichen Frankreich, d. i. in der Pros 
vence und in Spanien. Sie heißen auh romaniſche Dichter und 
Sroubabours, f. d. 

Proverbium, n. ein Sprichwort, pl. Proverbia, Sprichwörter, 
Dent: od. Sittenfprühe, & B. Balomo’s; yproverbialifh od. pro- 
verbialiter, ſprichwoͤrtlich; proverbids, fprichwortreich, mit Sprich⸗ 
wörtern angefült, 3. B. eine folhe Schreibart. 
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Proviant, m. ber Munbvorrath, Zehrungs» od. Zehrvorrath, Le: 
bensmittel, Xebensbedarf, Kriegskoſt; Proviants Kammer, die Vor: 
rathskammer auf Schiffenz; ProvlantsOfficier, m. der Pflegfchalter, 
Verpflegverwefer; Proviant: Wagen, Brobwagen; Proviants Haus, 
Mundvorrathshaus; Proviant: Magazin, Krk. ein Zehrgaden; Pro⸗ 
viant: Sypflem, das Pflegthum; Proviant⸗Train, m. der PflegTroß; 
dad Proviant⸗Weſen, das Pflegwefen; proviantiren, verproviantiren, 
mit Speife od. Lebensmitteln verforgen ober verfehen. 

Provicarius, m. ein Nebenftellvertreter; Provicariat, n. Unterflelle 
vertretung. 


Providenz, f. die Vorficht, Vorfehung, Fürſorge (Gottes); provi⸗ 
dentiell, vorfichtlih, fürforglih, von der Vorſehung verfügt; Provi⸗ 
fion, f. der DVorrath, bei. Mundvorrath, Verſorgung mit Lebensmite 
ten (Proviant); bei Kaufl. Beforgungs: od. Bemühungsgebühr, Ver⸗ 
gütung, Belohnung, gebührender Vortheil, Abzug, Vorgewinn od. Kohn 
eines Spebiteurs od. Sommiffionärs für feine Mühes Provifiond = Conto, 
Kfſpr. Anfchaffungs: od. Vergütungsrehnung; provifional ob. provi⸗ 
fionell und provisionaliter, auch proviforifch, vorforglich, vorkeh⸗ 
rungsmeife oder vorkehrend, vorfichtlich, vorläufig, einſtweilig und einft: 
weilen, bis auf weitern Beſcheid; Provifional,Decret, n. die Ent: 
ſcheidung, durch welche eine Partei in den Beſitz der fireitigen Sache ges 
fept wirds; Proviforium, n. eine VBerwahrungsfchrift; auch der Zuſtand 
vorläufiger od. einftweiliger Einrichtungen; Proviſor, m. ein Auffe 
ber, Beforger, Vorſteher, Verweſer, Pfleger, Schaffner, Verwalter, 3. 
B. einer Apotheke, eines Fonde xc.5 provisor imperii, ein Reichs⸗ 
verwefer; Proviforät, n. Amt und Stelle eines Proviſors; provi- 
sorio modo, aus Vorficht. 

Provinz, f. die Landfchaft, der Landesbezirk, Gau, das Gchiet, 
Land; Provinciãl, m. ber Oberaufſeher od. Vorgeſetzte über mehre 
Kıöfter in einem Bezirke; Provincialät, das Amt und die Würde ei: 
nes ſolchen; provincial ob. provinciell, landſchaftlich; Sprachl. mund: 
artifch; in Zufammenf. Landſchafts-, 4. B. ProvincialsChirurgud, ım. 
Landfchafts: od. Land: Wundarzt; Provincials Statuten, Lanbesver: 
orbnungen; Provincialismus oder Provincialism, m., pl. —mi or. 
— men, ein landfhaftlihhes Wort, Landfchaftes oder Gaumort; auch 
landſchaftl. Sprachgebrauch, Landfprachgebraud. 

Provifion und Provifor ꝛc., f. unter Providenz. 


Provöcant, m. Rfpr. ein Derausforderer; Kläger; Provocãt, m. 
der Herausgeforderte; Beklagte; provocantifche Theil, der aufs ober 
berufende, klagende Theil; provocatio, berufend, herausfordernd; Pros 
vocation, f. die Herausforderung, Anforderung, Anreizung; Berufung 
auf ein höheres Bericht, (Appellation)s; probociren, herausfordern, 
hervorrufen, zu Etwas reizen, es veranlaffen, verurfachen, herbeiführen; 
fi) berufen auf Etwas; aud: höhere Hülfe in Anfprucd nehmen (ap: 
pelliven); auf Etwas gerichtlich antragen; provocando, berufend, 
durch Berufung; provocando ad acta, durd Berufung auf bie 
Acten od. Gerichtsverhandlungen. 
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. Progmit, m. ein Unterhändler, Müller, GHeiratheftifter; Proxene⸗ 
tum, n. die Mäflergebühr, der Mäklerlohn. 

Prorente, f. Staats: Gaftfreundfchaft (bei den alten Griechen). 

Prorima, f. Kfſpr. die nächte Zeit, bie cin Wechfelausfteller be: 
flimmt; ad proximam (sessionem), zur nächſten Sisung oder Ver: 
fammlung; proxime, nädftens; Prorimität, f. die Nähe, Nachbar⸗ 
ſchaft; nahe Verwandtſchaft; Broximo (näml. mense), ob. ital. 
prossimo, Kfſpr. bes nähften Monat; proximus est sibi quis- 
. que, Sorw. Jeder ift ſich felbft der Nächſte; proximus successor, 
m. der nächſte Nachfolger ob. Erbe. 

prüde, fpröde, ſcheinfittſam, fcheinfpräde, zimperlich; als Hauptw 
Drüde, f. die Spröde, Scheinzlichtige, Scheinfpröde, Scheinheilige, 
Zippe; Prüderie, f. das Sprödethun, die Sprödigkeit, Maͤnnerſcheu, 
Scheinfittfamkeit, Scheinheiligkeit, Ziererei. 

Prudenz od. Prudence, f. (fpr. Prüdangs’) die Klugheit, Vorfichtig: 
keit kr Bebachtfamleit; prudenter, klüglich, vorfichtig, bedachtſam, 
verftändig. 

Drünellen, eig. Brünellen od. Brignelen (fpr. Brinjolen), Schäl: 
pflaumen, vorzüglich Tchöne, erſt ausgekernte, geichälte und dann getrods 
nete Pflaumen , die beſ. in und bei der Stadt Brignoles in Frank⸗ 
rei, aber auch in Franken wachen; Prünellenfalz, (sal prunellae) 
aus Salpeter u. etwas Schwefel bereitet. 

Prurtgo, £. od. Pruritus, m. das Jucken in der Haut, Hautjucken; 
ein unzeitiger Trieb, Kitzel, unzeitige® Verlangen, beftige Begierde. 

Pruͤſſienne, f. Peruvienne. 

Prytaneum, n. ein öffentl. Gebäude zu Athen, worin bie Prytas 
nen ober Obrigleiten Geriht hielten, und wo zugleih um den Staat 
verdiente Dränner lebenslang unterhalten wurden; auch eine große Kriege: 
fhule in Paris für die auf Koften bes Staats erzogenen Kinder. 

P. S., &Abtürz. von Postscriptum, f. b. . 

Pſalidium, n. Hell. ein Gewöldhen, Kleines Gewölbe im Sehirn: 
auch Scherchen; Pfalidoma, n. das Gewölbe, bie innere Schädel: 
fläche; Pſalis, f. die Schere und das Gewölbe. 

Dfallenda, pl. eig. zu Singendes, Gefänge, ein Wechfelgefang an 
heil, Tagen in der katbot. Kirche; Pfallette, f. eine Chorknabenſchule, 
Chorfängerfchule; pfalliren ob. pfaltiren, Pfalmen fingen ob. lefen; 
pfallöded u. pfalmoded, pfalterförmig,, citherförmig; Pfalm, m. eig. 
ein frommes Lied, feierl, Gefang zus Ehre Gottes; Pfalmift or. 
Pſalmograph, m. der Berfaffer der Pſalmen in der Bibels Pfalmöpie, £. 
die Abfingung der Pfalmen, der Pfalmengefang; pſalmodiren, fins 
gen, erzählen; gewöhnt. mit einem üblen Nebenbegeiff: abfingen, ber 
fingen, berleien; Bfalter, m. ob. Pfalterion und Pfalterium, n. 
das bibl. Pſalmbuch od. Geſangbuch; aud ein fehr altes, einer Harfe 
ähnliches Saiteninfirument; ein fehr langer Roſenkranz der Ronnen in 
einigen Kiöfterns ber Blättermagen der wieberfäuenden Thiere. 

Pſammiſsmus, m. Heilk. das Abgehen von fandigem Harn beim 
Nierenfteines auch ein warmes Sandbad; pſammddes, fandig ober 
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* u m Lenden⸗ u. Nierengegend; Pſoltis, f. die Lendenmus: 


RT f. Fein, die fhuppige Kräpe, Räude; Pſoralea, f. Kräk 
ig nr a Harzklee, Sengentzan Moriäfis, f. das Kräßig: od. Mäue 

2 wen en; Pſorika, pl. Krägmittel, Heilmittel der Kräge; pſoriſch, 
* Pſorophthalmie, f. das Augenjuden, die Augenkräge, Trocken⸗ 

va 4 Auges, mit Iuden verbunden, 

Bu 9 4 he, f. die Seele; auch ein Schmetterling, ale Sinnbilb des Le, 
* * der unfterblichkeit der Seele; Fabell. Amors Geliebte, von außer⸗ 
h * LS Schonheit; pſychiſch, geiſtig, feelenhaft, die Seele betref: 
in, Re darin gegründet, 3. 8. pſychiſche Krankheiten, Geiftestrank: 

2 ; Yſychagõöga, Pſychagoglca, pl. Heilk. Mittel gegen Ohnmacht 
Kö heintod; Pfychagogie, f. die Seelenleitung, Lebenserhaltung ; 

| Em *Fagõgiſch „ feelenleitend, lebenserhaltend; pfychentoniſch, geiſtan. 
mr Ras gend; Pipchiater, m. ein Seelenarzt; Dfechlarrie, f. Seelenheil⸗ 

— * * ‚yes Pfochologie, f. die Seelenlehre, Seelenkunde; pſochologiſch, 

Seelenkunde —* ‚ feelentundig od.⸗lehrig; Pſycholog, m. ein 

\ Ienforfher, Seelenichrer; Pſychomachie, f. ein Seelen: od. Ge 

Austen; 3 Pſychomantie, f. die angebt. Geiſterbeſchwoͤrung, Gei: 
ee "ri bannung; Pfychonomie, f. die Lehre von den Gefegen ber Entfal: 
St ng des Seeleniebens; Pfpchonofologie, f. die Lehre von den Eee: 

7; Las Mrankheiten; Piyhopannydie, f. Seelenſchlaf, Zodtenfchlaf bis zur 

—— Luferſtehung; Pſychopanmychiten, pl. Seelen⸗ ober Todtenſchlaͤfer, 
Jeelen⸗ od, Todtenſchlaf⸗Glaͤubige; Pſychoſis, f. die Beſeelung. 

Pſychrologie, f. froſtiges, abgeſchmacktes Reben; Pſychroluſie, f. 

2 wi; ——— Pſychrolũtron, n. ein kaltes Bad; Pſychrometer, n. ein 

* FX uftfeuchtigkeitömeffer, Pſychrophobie, f. Scheu vor kaltem Waſſer; 
ksta Hſychropoſie od. —fiß, f. das Kalttrinten ; pſychrotiſch, erfältend, 

on Kälte herrührend; Pſykter, m. ein Kühler, Kühlgefäß; Poktrta, 
tl. Heilk. kühlende Heilmittel; pinktiich, kaltend, kühlend. 

Vſypdracium, n. Heilk. ein juckendes Waſſerblaͤschen, Lügenbläschen; 

m San “ Ppbracia, pl. falfhe Krätze, Beägartige Ausfchläge. 

—* Pfeulon n. Flohkraut, Flohfamen. 
, f. pro tempore anter Tempus. 

* = armen. n., pl. Parmica, Niefemittel. 

5* Ptelẽa (dreiblattrige), £. die Lederblume, ein ſtrauchartiges Zierge⸗ 

"U wachs, in Rordamerika. 

Wa Pterodaltälus, m. ſ. v. w. Ornithocephalus, T. d.3 pterygõdes, 

5*flũgelfoͤrmig; Pteryr, f. der Flügel, Heilk. Rofenflägel; Pierpgium, 

rn. das Augenfell, Flügelfell. 

F Ptiloſis, f. das Mauſern der Vögel; —— bee Haare; Leit. 

- "2. bef. der Veriuſt ber Augenbraunen u. Augenwimpe 

2 Dtifane od. Tiſane, f. Gerſtenwaſſer, ein —2 Kühle oder 

32* Geſundheitstrank. 

Ptochiater, m. ein Armenarzt; Ptochiatrie, f. bie Armenheilkunde; 
Ptochodochium, n. ein Armenhaus, eine Armenherberge. 
2 Profis, f. das Niederfallen, & B. des obern Augenliches, 
Heyfe's Fremdwörterb. 7. Aufl, 2. rn 18 
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grandig; Pammomantie, f. die Sandmwahrfagerei, Prophezeiung aus 
Sande; Pfammod, m. der Darngries, Harngrand. 

Pfapharofis, auch Pfapherofis und Pſaphyroſis, f. Heilk. f. d. m. 
Dfatharofid u. Pfathyrofis, £. das Zerreiben, Mürbemwerden der Kno⸗ 
hen; Pfathyröted, f. Mürbheit od. Zerreiblichkeit. 

Pſelaphẽtik, £. die Lehre od. Kunft, Etwas durch Betaſtung zu er; 
kennen; Pfelapbie, f. die Betaftung, Reibung mit den Händen, 

Pſellismus, m. das Stammeln. 

pfeudo od. pſeud, falfh, unecht, in Bufammenfesungen gebräuchlich, 
3. 8. Pſeudakde od. Pfeudaküfis, f. die Gehörtäufhungs Pſeudan⸗ 
gelie, f. falfche Botſchaft; Pfeudapoftema, n. Beil. ein unechtes 
Eitergeſchwür; Pfeudarthröfis, f. ein falfches Gelenk; Pfeudäfthefis, f. 
die Gefühlstäufhung, auch Pfeudaphie, eig. Zafttäufhungs Pſeu⸗ 
daſthma, falfche (von Geſchwulſt herrührende) Engbrüſtigkeit; Dfeus 
diater, m. ein Afterarzt, Quadfalber; Yſeudoblepſie, f. das Falſch⸗ 
feben, die Sefihtstäufhung; jeder Augenfehler; Pfeudochrift, m. 
unechter Chrift, Scheinchrift; Pfeudochrpfolith od. Bouteillenftein, un: 
echter Chryſolith, grüner Obſidian (f. d.)s Pſeudocyeẽſis, f. falſche 
Schwangerſchaft; Pfeudodorie, f. falfhe Meinung, Irrwahn, Ser: 
lehre; Pfeudoepigräpha, pl. falſch überſchriebene, d. i. nit von bem 
* angeblichen Verfaffer berrührende Schriften; Pfeudogeufie, f. Geſchmacks⸗ 
täufhung; Pfeudographum, n. eine Falſchſchrift, untergeſchobene Schrift; 
Dfeudobatabröfis, £. das Kehlfhluden; Pfeudofleteia, f. falfche Wor: 
ladung vor Gericht; falfhe Zeugen: Unterfohrift; Pfeudolog, m. ein 
Lügner; Pfeudologie, f. Lüge, Unwahrheit, Balfhfprehen; falfche 
Lehrez Pfeudomantid, m. ein lügenhafter Weisfager, Lügenprophet; 
Dieudomedicus, m. f. v. w. Pfeudiater; Pſeudomeſſias, ın. ein fal: 
fher Meſſias; Pfeudomorphöm, n. ein falſches od. krankhaftes Ge: 
bilde; Pſeudomorphõſis, f. Afterbilbung, Erankhafte Bildung; Pſeu⸗ 
dbonymus, m. ein Salfhnamiger, Verkappter, Gchriftfieller, der einen 
falſchen, erbichteten Namen annimmt; pſeudonym ob. pfeudonymild, 
falfhnamig, mit erdichtetem Namen; Pfeudonymität, f. die Falſch⸗ 
namigteit, Verkapptheit; Pfeudopal, m. unechter Opal, Katzenauge; 
Pſeudopie od. Pfeudopfie, f. das Falfchfehen, die Gefihtstäufhung; 
Dfeudophilofophen, pl. falfhe, unechte Weisheitslehrer, Aftermeife, 
welche die Philoſophie zum Nachtheil ber BReligion anwenden; Pſeudo⸗ 
phthiſis, f. falfhe Schwindſucht, Sceinfhwindfuht; Pſeudo⸗ 
pleuritiß, fo viel als Pleurodyne; Pſeudopneumonie u. Pſeudopneu⸗ 
monitiß, f. die fcheinbare Bruftentzündung; Pſeudopolyp, m. ein 
„Scheinpolyp; Pfeudoräfis, f. das eingebildete Schen, Geſichtstäu⸗ 
fhung; Pfeuborerie, £. der falfche Hungerreiz; Pſeudoſsmie od. Pſeu⸗ 
dosphrefle, f. Geruchstäuſchung, falfcher Geruch; Pfeudothanatos, ın. 
ber Scheintod; Pſeudydroplfis, £. falfche od. fcheinbare Waſſerſucht. 

Pfilõöma, n. od. Pſiloſis, f. das Kahlfein und Kahlwerden. 

Pfilometrie, f. die nicht von Muſik begleitete Heldendichtung (epifche 
Poeſie) bei den alten Griechen. 

Pſilõthron, n. f. Depilatorium. 

Pſittacismus, m. Papageierei, Papageiengefhwäg, Wertigkeit, Wor⸗ 

ter 
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ter zu gebraudden, bie man nicht verſteht. 

Pſoa, f. die Lendens u. Nierengegend; Pfoltiß, f. die Lendenmus: 
el: Entzündung. 

Dora, f. Heilk. die fhuppige Kräge, Räude; Pforalea, f. Kräk 
traut, Harzklee, Wanzenkraut; Pforiafid, f. das Kräsig: od. Räu⸗ 
digwerden; Pfortka, pl. Krägmittel, Deilmittel der Kräge; pſoriſch, 
rägig; Pſorophthalmie, f. das Augenjuden, die Augenkräne, Trocken⸗ 
heit des Auges, mit Juden verbunden. 

Pſyche, f. die Seele; auch ein Schmetterling, ale Sinnbild bes Les 
bene u. ber Unfterblichkeit der Seele; Fabell. Amors Geliebte, von außer. 
ordentlicher Schönheits pfychiſch, geiftia, feelenhaft, die Seele betref: 
fend od. darin gegründet, 3. B. pfochifche Krankheiten, Geiſteskrank. 
heiten; Pſychagõöga, Pſychagoglca, pl. Heilk. Mittel gegen Ohnmacht 
und Sceintod; Pfychagogie, f. die Seelnleitung, Lebenserhaltung ; 
pſychagõgiſch, feelenleitend, lebenserhaltend; pſychentoniſch, geiftans 
firengend; Pfychiater, m. ein Seelenarzt; Pfochiatrie, f. Seelenheil« 
kunde; Yſychologie, f. die Seelenlehre, Seelentunde; piychologifch, 
zue Seelenkunde gehörig, feelenfundig ob. =lehrigs Pſycholog, m. ein 
Seelenforfher, Seelenlehrer; Pſychomachie, f. ein Seelen: od. Ge 
müthstampf; Pſychomantie, f. die angebl. Geifterbefhtwärung, Geis 
fteebannung; Pſychonomie, f. die Lehre von den Gefegen der Entfal: 
tung des Seelenlebens; Pſychonoſologie, f. die Lehre von ben See: 
lenkrankheiten; Pſychopannychie, £. Seelenfhlaf, Todtenſchlaf bis zur 
Auferſtehung; Pſychopanmychiten, pl. Seelen oder Todtenſchlaͤfer, 
Seelen: od. Zobtenfchlaf: Gläubige; Pſychöſis, f. die Beſeelung. 

Pſychrologie, f. froſtiges, abgeſchmacktes Reden; Pſychroluſie, f. 
Kaltbaden; Pſychrolũtron, n. ein kaltes Bad; Pſychrometer, n. ein 
Buftfeuchtigkeitömefler; Pſychrophobie, f. Scheu vor kaltem Waffer; 
Pſychropoſie od. —ſis, f. das Kalttrinken; pſychrotiſch, erkältend, 
von Kälte herrührend; Pſykter, m. ein Kühler, Kühlgefäß; Pſyktika, 
pl. Heilt. tühlende Heilmittel; ypipktiich, kältend, kühlend. 

Pſydracium, n. Heilk. ein judendes Wafferbläschen, Lägenbläschen; 
Pſydracia, pl. falfhe Krätze, Brägartige Ausfchläge. 

Pſyllion, n. Flohkraut, Flohſamen. 

. t, f. pro tempore anter Tempus. 
tarmicum, n., pl. Ptarmica, Riefemittel. 

Ptelẽa (dreiblätteige), £. bie Lederblume, ein ſtrauchartiges Zierge⸗ 
wide, in Nordamerika. 

Prerodaktälus, m. f. v. w. Ornithocephalus, 1. d.z pterygõdes, 
Rügelförmig; Pteryr, f. der Flügel, Heitl. Nafenflägel; Pterygium, 
n. das Augenfell, Flügelfeli. 

Ptiloſis, f. das Maufern der Vögel; Ausfallen der Haare; Leilk. 
def. der Berluft der Augenbraunen u. Augenwimper. 

Ptiſane or. Zifane, f. Gerſtenwaſſer, ein Gerſten⸗, Kühle oder 
Geſundheitstrank. 

Ptochiater, m. ein Armenarzt; Ptochiatrie, f. die Armenheilkunde; 
Ptochodochium, n. ein Armenhaus, eine Armenherberge. 

Ptoſis, £ das Niederfallen, & B. des obern Augenliches, 
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Ptyalismus od. Ptyalism, m. Heil. Häufiges Spuden; ber Spei⸗ 
qheiflus, (Salivation); Ptyalagoga, pl. Speichel abführende Mittel. 

Htyſid, f. das Spuden; Ptysma, n. das Ausgefpieene, der Aut: 
wurf; Ptysmagõga, pl. Auswurf fördernde Mittel. 

Yu, ein hinel. Längen: od. Wegmaß, etwa — NY, deutſche Meile. 

Huberes, pl. mannbare junge Perfonen; Pubertät, f. die Mann: 
barkeit, Geſchlechtsreife, Altersreife, Mündigkeit, das reife, mann: 
bare Alter; Pubes, f. Schamort, Schamhaar. 

Yublica, eine Rehnungemünze in Reapel, — 4Yıa A pr. Gour. ; 
publica auctoritate, mit Sffentlihem Anfchen, d. i. mit obrigleit: 
licher Genehmigung od. nach höherer Verfügung; Publicaner, nı. ein 
Zöllner, alteöm. Zoll: od. Steuerpächter; Publication u. Publicirung, 
£. die Bekanntmachung, äffentlihe Ankündigung, Anzeige, Eröffnung, 
Kundmahung, Herausgabe, Abkündigung, auch Publicandum, n., 
pl. —da, was befannt gemacht werben fol; publicatio bonorum, 
die Öffentliche Einzichung bed Vermoͤgens; ‚poblicatum, eröffnet, oͤf⸗ 
fentl. befannt gemacht; publice od. publif, öffentlich, offenbar, vor 
allee Melt, allgemein; alibefannt, offenkundig, weltbefannt, land: 
od. weltkundig; publiciren, veröffentliden, bekannt machen, eröffnen, 
verbreiten, herausgeben; Publiciſt, m. ein Staatögelchrter, Lehrer 
oder Kenner des Staatérechts; publiciſtiſch, ſtaatsrechtlich; Publici⸗ 
tät, £. die Öffentlichkeit, Offenkundigkeit, Kundbarkeit; Publicum, n. 
das Geſammtweſen, Gemeinwefen; die Allgemeinbe ober die Weit, 
bef. Lefewell, die Leute, Lefer; zum Beſten des Publicums, zum 
allgemeinen Beften; ind Publicum kommen, ſich öffentlich, zeigen od. 
fehen laflen; ein Publicum, näml. Gollegium, eine Öffentl. Vorle⸗ 
fung, Steivorlefung auf Hohen Schulen; publ., Abkürz von publicus, 
— a % — um oͤffentlicher, — e, —6. 

Puͤce, f. Gouleur de Püce, 

Pücelage (ſpr. Pußelahſch'), die Jungferſchaft, Sunggefelienfchaft ; 
Puͤcelle, f. (fpr. — san) die Jungfrau. 

Pud, n. ein ruſſiſches Gewicht von 40 Pfund, = 35 Berliner Pfund. 

Pudding, m. ein engl. Klump od. Kloß; and Umſchlagkloß, Hüll⸗ 
kloß; Puddingſtein, m. Wurſtſtein, eine gemengte Gteinart, bef. in England. 

Yuddlingarbeit od. das Pubdolingfrifchen, im Hüttenwefen : bie Rühr: 
arbeit, in England übliches Frifhen des Eifens in Slammöfen; Pudd⸗ 
lingofen, ein Rührofen, Flammofen zur Rühracbeit. 

Pudenda, pl. die Schamtheile, Geſchlechtsglieder, die Bloͤße; Pur 
deur, £. (ſpr. Püböhr) die Berfhämtheit, Scham; Publica, f. die 
Keuſche; Yubicitia, f. Schambaftigkeit, Sittfamkeit, Keuſchheit; auch 
Göttinn der Keufchheit ıc. 

Puder, m. Haarſtaub, Daarmehl. 

pueril, kindiſch, tnabenhaft, knaben⸗ ob. jungenmäßig, läppiſch; 
Puerilia, pl. Kinderpoffen, Zungenftreihe; Puerilität, 5. kindiſches 
Weſen oder Betragen, Kinderei; pueri puerilia tractant, Kinder 
treiben Kindereien. 

Puerpera,. f. eine Kindbetterinn, Wochnerinn; Puerperal: Fieber, 
n. das Kindbetifieber; Puerperium, n. das Kindbett. 
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Pugiliſt, m. ein Fauſtkämpfer, Klopffechter, Borer; pugiliſtiſch, 
fauſtkaͤmpferartig, klopffechtermaͤßig. 

Pugillus, m. Hell. ein Fingermaß, fo viel man von Kräutern, 
Blumen 2c. mit brei Kingern faflt. 

Puiſſance, f. (ſpr. Puiſſangß') die Macht, Gewalt, Herrſchaft; 
puiſſanciren, eine große Macht, Staatsmacht ſpielen od. vorſtellen 
wollen; machten. 

Pulcherius, m. u. Pulcheria, f. Ram. der und die Holde, Schöne. 

Yulcinella, m. (fpr. Pultſchinella) der Pidelhering, Spaßmacher in 
ber ital. Komödie, f. Polihinelt, 

Dulgada, ein fpan. Längenmaß, 1 bis 2 Fuß. 

Yulf, m. ein Trupp, Gefchwader od. Fähnlein Kofaken. 

Pullarier, m. ein Hühnerwärter, Pfleger der Hühner; Pulloman⸗ 
tie, f. die Wahrfagung duch Hühner. 

yulmonäl od. pulmonär, bie Lungen betreffend od. dazu gehörig; 
Yulmönte, f. die Lungenſucht; pulmoniſch, Iungenfüdhtig, die Lunge 
betreffend; Pulmonaria, f. das Lungenktraut, eine GSartenpflange von 
verſch. Arten. 

Pulpa, f. in Apothelen: das eingebidte Fleiſch od. Marl ver Wurs 
sein und Früchte, das Mus. 

Yulpet, n. ein Pult, Geſtell, Hängetifh, Schreiblaften, bie 
Schreib⸗ od. Notenlehne. 

Yulpltum, n. der erhöhete Play auf dem Borderraum ber alteöm. 
Schaubühne, wo bie ſprechenden Berfonen flanden. 

Pulque, ein allgemeines Geträn? in Mexico, aus bem gegornen 
Safte der Agave. Abgezogen wirb biefer Saft ein beraufchenbes Getränt, 
Merical genannt. 

Puls, m., pl. Yulfe, dee Schlag, Aderſchlag; die Schlagaber 
(Arterie); Bullation, f. das Schlagen, Klopfen, bei. bes Herzens, 
ber Pulsſchlag; pulfiren, ſchlagen, klopfen; Pulſans, mm. eig. ber 
Klopfende , der Nächſte zu einer erlebigten Pfarre in ber Latholifchen 
Kirche, pl. Pulſanten, Anwärtlinge, die zu einer Pfarre od. in ein 
Kiofter kommen wollens auch bie bei ben Gtabtlirchen mancher Orte ans 
geſtellten Glockenlaͤuter; Yulfimantie, f. Aderfchlag:Wahrfagerei; Pul⸗ 
fimeter, m. ein Aderſchlagmeſſer; Yulfion, £. die Schwungbewegung; 
der Stoß, Schlag. 

Qulveraflcum, n. Rfpr. Zelbmeffer: Lohn ob. «Gebühr; Pulveriſa⸗ 
tion, f. die Pülverung, Zerfläubung; ypulverifiren, pulvern od. pül⸗ 
vern, in Staub verwandeln; pulvis chrysoceraunius, f. v. w. 
aurum fulminans. 

Yulviluß / m. Heilk. ein Verbandkiſſen von Pflädfel ob. WBunbfäben. 

Duma, f. Euguar. 

Yumperidel, m. das gewöhnlihe Schwarzbrob in Weftphalen, oft 
gegen 60 Pfd. ſchwer, welches von ber Spottrebe eines Franzoſen, ber 
von biefem Brode gefagt haben foll „bon pour Nickel« (gut für mein 
Pferd Ridel), ben Ramen trägt. 

Yunamuftein, der Beilftein, vom Talkgeſchlecht. 

Yunct, Yuncum, n. der Punkt, Stich; uneig. ein Tüpfel, Tür: 
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pfelhen, Tüttel, def. in ber Kechtſchr. das Schlußzeichen eines volle 
fländigen Satzes, auch Abkürzungszeichen bei einem abgetürzten Worte; 
Mept. die Grenze, der Anfang und das Ende einer Linie; Redek. cin 
vollftändigeer Satz, Mebefag, (Periode); aud ein beftimmter Theil, 
Abſchnitt einee Schrift, Gegenſtand der Rede, Umſtand, Stüd, Sache, 
Hinfiht, Betreff; vergl. Point; puncta diaeres£os, pl. Trennunge⸗ 
punkte über Selbfllautern, 3. B. Poët, Phazthon 2.5; Punktthier⸗ 
hen, f. Monade; punctum litis, der Gegenftand des Streites, bef. 
Rechtsſtreites; p. saliens, n. der Hüpfpuntt, Brüte od. Thierpuntt 
im Ei der Vögels uneig. der Hauptpunkt, worauf Alles anlommt; in 
puncto, in Betreff, anlangend; puncto adulterYi, wegen Ehebruchs: 

. debiti, in Betreff der Schuld; p. furti et vitae vagae, wegen 
Diebftahle u. herumfchweifenden Lebens; p. homicidii, rdes od. 
Todſchlags wegen; p. sexti, auch wohl in puncto puncti, in Pin: 
ſicht des ſechsten Gebots oder gegen das fechte Gebot; p. stupri, we: 
gen Nothzucht od. Schändung; punctuell, pünktlih, ſehr genau, 
fitenge; Punctation, f. ber Entwurf, Vertrags: Entwurf, die Ber: 
tragspunkte; auch die Tüpfelung, eine Art Wahrfagerei durch Punkte; 
punctiren, mit Punkten bezeihnen, punkten, tüpfeln od. betüpfeln ; 
austüpfeln verborgene Dinges Vertrags : Bedingungen vorläufig auffegen; 
Kfſpr. feine Zahlungen einftellen; Yunctirtunft, Tüpfelkunſt, Qüpfe: 
lei; bei Kupferft. punctirte Manier, getüpfelte od. geftippte Art; Tonk. 
punctirte Noten, betüpfelte od. bepunktete; Punction u. Punctur, £. 
der Stich; pl. Puncturen, Hrilk. ‚eine Öffnung mittels eines Stiches, 
od. Durchbohrung eines lelbenden Theiles; bei Buchdr. zwei Stacheln am 
Deckel der Preſſe zur Feſthaltung bed’ zum Druck beftimmten Bogens; audh 
die dadurch in einen Bogen geftochenen Löcher (Puncturiöher); Punc⸗ 
tualität, f. die Pünktlichkeit, „Genauigkeit, Strenge; Punctuation, £. 
die Punktung, Tüpfelung. 

pungent, ſtechend, ſcharf, beißend. 

puniſch, die Punier od. Phoͤnicier betreffend, von ihnen herrührend; 
falſch, treulos, verrätheriſch, wortbrüchig; puniſche Treue, ſ. fides 
punica; puniſches (eleodorifches) Wachs, Malerwachs, Wachsſeife 
zum Malen, von den Phoniciern erfunden und zur eingebrannten Wache 
maleret gebraucht, ſ. Enkauſtik. 

Punition, f. die Beſtrafung. 

Punſch, ein bekanntes Getränk, eig. im Hindoſtanſchen fünf, weit 
dies Grtränk aus 5 Elementen befteht: Zucker, Arak, Thee, Waffer und 
Citzonenz Punſch⸗Bowle, f. der Punfchnapf, die Punſchkumme. 

punta, f. ital, die Spite; punta d’arco ob. p. dell’arco, XZonf. 
bie Bogenſpitze. ' 

Puntello, n. eine Stüge an Baus od. Bildwerken zur Befeſtigung 

und Verbindung freiſtehender Theile. 

Pupill, m. und Pupille, £ der Mündel, Pflegling, Pflegefohn 
und Pflegetochter, die Waife, wmter der Aufſicht eines Bormunds; das 
Pupillen:Colleglum, das Obervormundfchaftsamt, der Waifenrath; 
Pupile, f. der Augapfel, Augenſtern; Pupillarität, f. die Minder: 
jährigkeit; PupillarsDepofita od. = Depofiten, pl. au Pupillen - 
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Gelder, gerichtlich niedergelegte Mündelgelder, Waifengelder. 

pur, pure, rein, lauter, unvermifcht, fauber, unverfälfcht, Mar, un: 
bedingt, unummunden, ohne Einſchränkung, 3. B. einen Wechſel pure 
acceptiren; citel, bloß, durchaus, nichts ald ıc.; pure pute, rein, 
nur, bloß und allein; Purification, f. die Reinigung, Läuterung; 
Purificationdeid, der Reinigungseid; Purificatorium, n. Handtuch 
des Lathol. Priefters zum kirchlichen Gebrauch; purificiren, reinigen, läu: 
teen, füubeen; Purismus od. Puriöm, m. die Sprachreinigung von 
unndthigen fremden Wörtern, Sprachreinigkeit, der Sprachreinigungs⸗ 
eifer; Puriſt, m. ein Spracdhreiniger, auch Sprachſichter; ſpoͤttiſch: 
Sprahfeger, Sprachbürfter (im Gegenſ. von Impuriften, Sprachmens 
ger, Sprachbefleder, Sprachbeſudler, Verundeutſcher) 5; Puriſterei, f. die 
Sprachreinigungsſucht; Puritaͤt, f. die Neinigkeit, Reinheit, Lauters 
keit; Sittenreinheit, Keufhheit, Unfhuld; Yuritaner, pl. Reingläubige, 
f. Dreöbpterianer. 

Yurgantia, pl. Heilk. Reinigungs = od. Abführmittel; Purganz, f. 
eine Abführung, ein Reinigungs: ob. Abführmittel; au Purgativ 
und Purgirmittel; Yurgation, f. die Reinigung, gerichtl. Recht: 
fertigung, Entihuldigung, Verantwortung; Purgatorium, n. f. ju- 
ramentum kurgatorium ; bei den Kathol. das Fegefeuer; purgiren, 
reinigen, abführen; bef. fidy reinigen (lagiren); gerichtl. fi von einer 
Beſchuldigung losmachen ob. befreien, ſich entfchuldigen, rechtfertigen, 
ſich weißbrennen wollen. 

purificiren, f. unter pur. 

Yurim od. Yurimfefl, n. eig. das Looſungsfeſt od. Feſt der Looſe, 
weiches die Juden im März (den 1Aten u. 15ten Adar) gum Andenken ber 
ihnen duch Haman zugebacdhten Niederlage feiern, f. 8. Eſther, Gap. 9. 

Purisſsmus, Puriſt, f. unter pur. 

Purpur, m. Purpurfarbe, die koftbarſte hochrothe Farbe; ein purpur: 
nes od. purpurfarbiged Gewand, Purpuckleid, Purpurmantel; uneig. 
Schönheit, Glanz, Pracht, Koftbarkeit x.; Purpurino, Porporino, m. 
ein buch Kupfer rothbraun gefärbter, undurchſichtiger Glasfluſs; Pur: 
purit, m. eine verfleinerte Purpurfhnede; Yurpurfäure, eine thieri⸗ 
fche Säure, aus dem Harn dargeftellt. 

Yurulentia, f. Heilk. Eiter machende ob. erzeugende Mittel; Pu⸗ 
rulenz, f. die Eiterung, das Eitern; purulent, eitrig. 

purus putus, ein bloßer, lediglicher, alleiniger Kenner feines a; 
des, der von andern Dingen Nichts verfteht. 

Yufilanimität, f. die Kleinmüthigkeit, Verzagtheit, Feigherzigkeit, 
der Kleinmuth; pufillanim, Mleinmüthig, verzagt, feige. 

Yuftel, £.„ pl. Puſteln, Bläschen an der Haut, Higbläschen, Eiter: 
blatten, Sinnen; puflulöß, ausgefchlagen, finnig. 

putativ, vermeintlich, eingebildet. 

Yutrefaction, f. die Säulung, Vermoderung, Verwefung, Zäulniß; 
putreficiren, in Säulniß bringen, auflöfen; Putrefcenz, f.. das Zaul: 
werden, Kaufen; zputrefcibel, verfaulbar, der Fäulni® unterworfen ; 
putrefeiren, faulen, in Fäulniſs übergehen; Yutribität, f. der Gau: 
Iungszuftand, die Bäule. 
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Puzzolana, f. od. Pozzolano, m. Pozzolan⸗Erde, vulcanifcher 
uff, eine vulcanifhe Erdart, bei. bei Pozzuolo in Italien häufig. 

Pyekchyſis, f. Hell, die Eiterergießung; Pyemẽſis, f. das Citers 
fpeien ob. Eiterbrehen; Pyeſis, f, die Eiterung. 

Pygmaͤen, pl. fabelh. Zwerge, ſehr kleine winzige Menſchen; pyg⸗ 
maiſch, zwergaͤrtig, ſehr klein, winzig. 

Pygmalion, m. ein fabelh. König von SEypern; ein gefhidter 
Bildhauer, der, als er kein Mädchen nach feinem Wunſche finben 
Eonnte, ſich felbf eines aus Elfenbein fertigte, und ſich fo ſehr in dieſes 
Meifterwert verliebte, daß er die Venus bat, biefes tobte Wild gu bes 
leben. Die Göttinn erfüllte feine Witte, und das reizende Geſchöpf wurbe 
feine Gattinn. 

Pyknit, m. Stangenflein, eine Art Topas; Pyknofiß, f. die Ver 
Dichtung, Verdidung; pyknoſthlos, dichtſäulig; Pyknoſtylon, n. Bau. 
ein dichtfäuliges Bauwerk, in welchem die Säulen um anderthalb Gäu. 
Iendiden von einander abftehens Pyknollka, pl. Heilk. verbidende Heil: 
mittel; pyknõtiſch, verdickend. 

Pylädes, ein treuer Freund und unzertrennlicher Gefährte des Dre: 
ſtes, für den er in den Tod gehen wollte; uneig. ein Bild der treue: 
fien Freundſchaft. 

Pyloriten, pl. zweiſchalige Muſcheln, deren Schalen nicht recht auf 
einander paffen. 

Polörus, m. der Magenpföctner, der untere Magenmunb. 

Pyocele, f. Heilk. der Eiterbruch; Pyocenofiß, f. EiterrAusleerung; 
Pyochezie, f. Eiterabgang od. Durchfall; Pyocoͤlie, f. der Eiterbaudy; 
Pyocyſtis, f. der Eiterfad, die Eiterbeule; Pyogenẽſis, f. Eiter-Bil: 
dung od. » Erzeugung; Pyometra, f. Eiteranfammlung in ber Gebär: 
mutter; Pyophthalmie, £. die eiterige Augenentzündung; Pyophthal⸗ 
mus, m. ein Eiterauges Pyoplanie, f. Eiter:Verirrung od. ⸗Verbrei⸗ 
tung; Pyoptyſis, f. der Eiterhuften; Pyorrhagie, f. Eiterausbrudj; 
Pyorrhoͤe, f. Eiterabfluß; Pydſis, f. Eiterung, Vereiterung; Pyo⸗ 
thörar, m. die Eiterbruft, Bruſteiterſucht. 

Pyrame, eine Eleine Art kurzhaariger Bologneferhimde. 

Pyramide, f. ägpptifhe Spisfäule, Sonnen: od. Steahlfäule, ein 
großes, prächtiges ſteinernes Gebäude, deſſen vier fchief in bie Höhe ge: 
benbe Seitenflächen fih in eine Spite vereinigens Größent. bie Spies: 
fäule, ein von einer beliebigen, geradlinig begrenzten Grundfläche und 
lauter dreieckigen Geitenflächen eingefchloffenee Körpers pyramidaliſch, 
foisfäulenartig, fpisfäulig, fpitzulaufend, au pypramidenfoͤrmig; Py⸗ 
ramidal⸗Dodekaeder, f. unt. Dodekadik. 

Pyrämus und Thisbe, ein Paar Liebende zu Babylon, beren gArts 
liche Liebe, weber von ben Zltern, noch von dem Gchidfal begünftigt, 
ein unglüdliches Ende nahm. 

- Pyraulil, f. die Feuerbewegungslehre, Lehre von ber Bewegung ot. 
dem Durchfluffe bes Feuers. 

Pyrenait, m. eine Abänderung des Granats, in den Pyrenäen. 

Pyretika, pl. Heilk. Fiebermittel; pyretiſch, fieberhaft; Pyrefton, n. 
ein leichtes dicher: Ppretogenie od. Ppretogenefie, f. Fieber :Enifte: 
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bung u. s Ausbildung; Yyretographie, f. Fieberbefchreibung; Pyreto⸗ 
logie, f. die Fieberlehte; pyretologiſch, fieberlehrig, die Fieberkunde 
beireffend,; Pyrexie, f. das Fiebern, der Fieberanfall. Ä 

Pyrla, f. Heilk. ein trocknes Schwigbad, heißes Sands od. Dampf: 
bad; eine warme Bähung; Ppriphlegethon, fo viel ats Phlegethon, f. d.; 
pyriſch, feuerig; Pyrit, m. eig. Feuerſtein, Schwefelkies, Eiſenkies, 
Katzengold; Pyriten od. Ppritoiden, pl. Kieſelmaſſen in Muſchelkalk, 
Kreide, Sand; Pyritologie, f. Beſchreibung der Kieſe; pyrituoͤs, kies⸗ 
artig; Pyroballiſt, m. ein Feuerwerker; Pyroballiſtik od. Pyroͤbölik, 
f. die Feuerwerf⸗ und Feuerwerkerkunſt; Pyrodynamik, f. die Lehre 
von den Kräften des Feuers; Pyrogeneſie, f. Entſtehung des Feuers, 
Feuererzeugung; Pyrolãter, m. ein Feueranbeter od.⸗Verehrer; Py⸗ 
rolatrie, f. die Feuer: Anbetung ob. Verehrung; Pyrolögie, f. die 
Seuerlehre, Lehre vom Feuer; Pyromanie, f. die Keuerwuth ob. 
fucht, die Sucht, euer anzulegen; Ppromantie, £. die Feuerwahr⸗ 
fagerei, Wahrfagung, bef. aus Opferfeuer; Pyrometer od. Pyroſtop, 
n. ein Seuermefler, Werkzeug zur Meflung hoher Hitzgrade, od. eigent- 
lich der Ausdehnung fefter Körper duch das Feuer; Pyrometrie, f. die 
Feuermeßlehre, Feuermeſskunſt; Pyronomie, f. die Seuerleitung, Kunſt 
der Seuerrichtung und = Vertheilung; Pyrop, m. biutrother fchaliger 
Granat aus Böhmen; Pyrophag, m. ein (vorgeblicher) Feuerfreffer; 
Dorophagie, f. das Feuer: Effen ob. :Werfhluden; Pyrophan, m. 
mit Wachs getränttes Weltauge, Opal, welcher durch Ginfaugung von 
gefchmolgenem Wachs durchſichtig wird, vergl. Hydrophan; PYyrophö⸗ 
rus od. Ppropbör, m. eig. Feuerträger; Luftzünder, Selbſtzünder; 
pyrophoriſch, feuertragend, ſelbſtzündend; Pyrophyſalith, f. v. w. 
Phyſalith; Pyroſiderit, m. Rubinglimmer, ſchuppiger Brauneiſenſtein; 
Pyroſie od. Profis, f. Heilk. das Sodbrennen; brennende Geſichts⸗ 
röthe; Pyrosmalith, au Pyrodmalit, m. Perlglimmer, eine falz 
faures Eiſen, Mangan ze. enthaltende Steinartz Pyroſtatik, £. die Feuer: 
Gleichgewichtslehre; Pyrotechnik od. Pprotechnie, f. die Feuerwerks⸗ 
od. Feuerwerkerkunſt, Seuerwerkerei; pyrotechnifch, dazu gehörig, feuer: 
werkskünſtig; Pyrotelegraph, m. ein Feuer: Fernfchreiber, Feuerzeiger 
ober Feueranzeiger; Pprotheologie, f. Beweis vom Dafein Gottes aus 
dem Feuer; Pyrofilum, n. Heilk. ein brennendes ob. ägendes Beil: 
mittel, 3. B. ſpaniſche Zliegens prrotifch, brennend, entzündend, ein⸗ 
freffend, beißend, ägend; Pyroxen, m. eig. ein Fremdling im euer, 
f. v. w. Augit. 

Pyrrha, 1. Deukalion. 

Pyrrhichlus, m. Verst. der Tänzer, ein Verefuß von zwei kurzen 
Silben: m. 

Pyrrhonismus, m. bie Zweifelfucht; Zweifellehre von Pyrrho, 
einem altgriech. Philoſophen, welcher lehrte, man müffe an Allem zwei: 
fein, um die Wahrheit zu erforſchen; Pyrrhonianer, m. cin Zweifler 
an Allem, f. Skeptiker; pyrrhoniſch, zweifelfüchtig. 

Pyruliten, pl. verfteinerte Feigenſchnecken, f. v. w. Bulliten. 

Pythagöras, m. ein berühmter griech. Weiſer; Pythagoräer, Schi: 
er, Anhänger od. Sreund desſelben; pythagöriſch, von ihm herrüh—⸗ 
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rend, feiner Lehre gemäß; 4. B. das pythagoriſche Näfelchen, das 
Einmaleins mit den Probucten aller einfachen Zahlen; der pythagoriſche 
Lehrſatz, ſ. magister matheseos. 

Pythia, f. eig. die Erfahrne, KWerfländige; die Priefterinn des 
Apollo, welche zu Delphi od. Pytho, einer berühmten, am Parnaß ges 
legenen Stadt in Griechenland, Drakelſprüche ertbeilte; auch pythiſche 
Priefterinnz pPythiſch od. delphiſch, ben Apollo betreffend, ihm hei: 
lig, 3. 8. pythiſche Spiele; Python, m. eine fabelhafte furchtbare 
Schlange od. ein Drade, von deſſen Grlegung Apollo den Beinamen 
Pythius erhielt Pythoniſſa od. Pythoniſſe, f. eine Weisfagerinn, 
Wahrfagerinn. 

Pyulkie, f. Hell. die Ausziehung od. Ablaffung bes Eiters; Pyul⸗ 
fon, n. ein Eiterröhrchen; Pyurie, £. Eiterharnen. 

Pyris, f. ein Gefäß, eine Büchſe, worin die Katholiken bie geweihte 
Hoflie aufbewahren; pyxis nautica, bie Schifferbüchſe, d. i. ber 
Schiffe od. See:Compaß; Pyxidium, n. ein Büchschen; pyxödes, 
büchſenfoͤrmig. 


0.B. F. F. S., f. quod bonum, felix faustumque eit; Q. 
D. B. V., f. quod Deus bene vertat; O. E., (auf Recepten) 
quinta essentia, f. Quinteſſenz; O. E. D., f. quod erat de- 
monstrandum; q.|., f. quantum libet; ©. P. od. q. pl., f. 
quantum placet; q. s., f. quantum satis od. quantum suflicit. 

a, als, in fofern, z. B. qua König, qua Richter, als König ıc. 
uacquero, m. ein Quäler, f. d. 

Quader, m. Quaderftein oder Quabratftein, ein Vieredflein, vier: 
edig zugehauener Stein; Quaderſandſtein, eine Sandfleinbildung im 
mittlern Floͤzgebirge. 

Duabdernario, m. Versk. ein Vierling, vierzeilige Strophe des Sonettes. 

Duadragena, eine vierzigtägige Bußuͤbung bei Katholiten; Quadrage⸗ 
narius, m, ein Vierziger, in den vierziger Jahren flehender Mann. 

Quadragefimäle, n. bie vierzigtägige Baftenzeit vor Oſtern bei den 
Kathol.; Duabragefima, f. (nämt. dies), ungefähr ber A0fle Tag 
vor Oſtern; f. Invocavit. 

QDuadrangülum, n. etwas Vierwinkliges, ein Viered; quadran⸗ 
gulär, vieredig, vierwinkelig; quadranguliren, vieredig machen; Worte 
in ein Viereck einfchließen. 

Quadrans, m. ein Viertheil eines A (Apothekerpfundes), 6 Loth 
dd. 3 Unzen. 

Duadrant, m. das Viertel eines Ganzen, bef. eines Kreifes, ber 
Viertelcirkel ob. Viertelkreis; Vierteler, Winkelmeſſer, Gradbogen, 
Höhenmeſſer, ein mathematiſches Werkzeugz auch ein Werkzeug der 
Steinſchneider und Stahlſchleifer. 

Quadrat, n. ein vollkommenes Viereck von vier gleichen Seiten und 
rechten Winkeln, ein gleichfeitiges Rechteck; das Gevierte od. Geviere, 
> B. ins Quadrat, ins Gevierte od. geviert, vieedigs Quadrate, pi. 
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die Füllſtifte, der Duchfhuß in Buchbrudereien; Quadrat⸗Fuß, der Se: 
viertfuß od. Flächenfuß; Quadrat: Rutbe, die Klächenruthe; Quadrat: 
Maß, das Geviertmaß; Duadrat:Meile, die Flächenmeile; Quadrat⸗Wur⸗ 
zel, die Geviertwurzel; Duadratzahl, gevierte Zahl, das Product eis 
ner mit fich felbft multiplicirten Zahl; Quadratoriſt, m. eig. ein Vier 
edmaler, Wand: od. Mauermaler; QDuadratur, f. Brößent. die In⸗ 
haltsbeſtimmung krummlinig begrenzter Flächen, 3. 8. Quadratür bes 
Cirkels, die Kreisvierung, Verwandlung bes Kreifes in ein gleich großes 
Biered, überhaupt Berechnung der Kreisfläche, die auf ber Beflimmung 
bes Berhältniffes vom Umfang zum Durchmefler des Kreifes beruft; qua- 
dratus homo, m. ein kurzer, unterfegter, vierfchrötiger Mann; qua⸗ 
driren, vieren, vieredig machen, ins Gevierte bringen, den Inhalt ei: 
ner Fläche beflimmen; mit ſich felbft vermehren od. multiplicirenz 
uneig. angemefien fein, ſich zufammen fchiden, paffen, reimen. 

Quatriennium, n. vier Jahre, eine Zeit von vier Jahren. 

Duatrifolium, n. ein Vierblatt. 

Quadriga od. Quadrige, f. ein Viergefpann; Heilk. eine Kreuz: 
binde; quadrigaliſch, vierfpännig; quadrijugiſch, vierjochig, gevier: 
paart; quabrilateral, vierfeitig. 

Duadrile, f. (fpr. Kadrillje) ein Vierpaartanz; Vierſpiel, U’Hom:- 
breipiel mit vier Perfonen; Quadrillion, f. taufend mal taufend Tril⸗ 
lionen; quabdrillirt, gegattert, von Zeugen zc. ‘ 

Duadrimanen, f. Quadrumanen. 

Quadrino, m. eine ital. Kupfermünze. | 

quadrinõmiſch, viergliedrig, vergl. binomifh; QDuadrinomium, n. 
eine viertheilige ob. viergliebrige Größe. 

quadripartiren, in vier heile theilen, viertheilen ob. vierteln, ver: 
vierten; Quabripartition u, Quadriſection, f. die Viertheilung, Bier: 
telung; quadriphylliſch, vierblätterig; quadriremilch, vierrudrig; qua⸗ 
drifylabiih, vierfilbig; Quadriſylläbum, n. ein vierfildiged Wort; 
quadrivalvifch, vierflappig; quadrivasculaͤr, viergefäßig, vierhäufig, 
vierkelchig. 

Quadrivfum, n. ein Kreuzweg; ehem. auch die vier Theile der Ma: 
thematik: Arithmetit, Geometrie, Aftronomie und Muſik, welche nebft 
ben Trivium: Grammatik, Dialektit und Rhetorik, bie fieben freien 
Künfte der Alten ausmadhten. 

Quadro, n. f. Quartett; auh der Würfel eines Gäulenftuhle 
(Poſtaments). 

Quadrumãnen (quadrumäna), pl. Thiere mit vier Händen ob. 
vierhändige Thiere, Affen, Paviane 2.3 Quadrupeden, pl. vierfüßige 
Thiere, Vierfüßler; quadrüpel, vierfach, viermal fo groß; quadru⸗ 
pel (im Wpiftfpiel) wird eine Partie gewonnen, wenn bie Gegner gar 
Nichts angelegt od. gezählt habens Duadrüpel, m. und f. vierfache 
Zahl ober Größe, welche viermal fo groß ift, als eine andere, 3. B. 
eine fpan. Goldmünge von vier Piftolen; Duadrupel: Alliance, f. ein 
Vierverein, vierfahes Bündniſs; Duadrüplif, f. Rſpr. die Gegen: 
antwort od. Verantwortungsfchrift des Beklagten auf die britte Klage: 
ſchrift oder Triplik des Klägers, vergl, Duplif; quadrupliciren, ge: 
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Quartier, Nachtherberge, Übernachtung ; uneig. um Quartier bitten, 
um Verſchonung bed Lebens bitten; Semandem Quartier geben, ihm 
das Leben ſchenken od. friſten; quartieren od. einquartieren, Soldaten 
einlegen ob. einlagerg, ihnen Derberge, Wohnung od. Obdach ver: 
Schaffen od. anmeifen; inquartierung, die Einlegung, Kinlagerung, 
das Cinlager; Quartieramt, bas Einlageramt; Quartiermeifter, ein 
Herberge: oder Einlagerbeforger, Raſtmeiſter; auf Schiffen Schirm: 
mann, Gehülfe des Steuermanns, Auffcher der Schiffswachen ıc. 

Quartillo, m. eine fpanifhe Kupfermünze — 8, Maravedi; aud 
ein fpan. Gewicht, ungef. 1 Pfund; ein Flüſſigkeitsmaß in Portugal 2c.; 
ein Getreidemaß in Eadir; Quarlino, m. ein Flüſſigkeitsmaß in Alefs 
fandrias eine Rechnungsmünze in Neapel, etwas über 1 „A pr. Gour.; 
quartiren, f. Quartation; Quarto, m. eine Rechnungsmünze von 
verfchicdenem Werth, in Spanien, Gibraltar, Marocco u. in Merico; 
ein Flüſſigkeitsmaß in Barcelona; auch ein ital. Getreidemaß; Quar⸗ 
tuccio, m. ein Flüſſigkeitsmaß in Meflina ; ein Getreidemaß in Tos⸗ 
canas quarto, viertend; in quarto, f. Quart; Quartuß, m. 
der vierte Lehrer, oder Lehrer der vierten Glaffe einer Gelehrten : Schule. 

Quarz, m. eine Steingattung, aus Kiefelerde beſtehend zc. 

Quaß, f. Kwas. 

quasi, gleihfam, al& wenn, od. wie wenn, gewiflermaßen, eini: 
germaßen, ungefähr, in Zuſammenſ. 4 B. ein Quaſi⸗Gelehrter, 
DuafisDoctor, ein angeblicher Gelehrter ꝛc., Gcheins od. Halbgelehr: 
ter, Afterarzt, ob. ein Stüd von einem Gelehrten 2.3 Quaſi⸗Affini⸗ 
tät, f. Scheinverwandtfhaft; Quafi:Contract, m. ein Scheinvertrag, 
uneigentliher Vergleich; Duafi:Delict, n. ein unvorfäglihes Berge: 
ben; Quali:Dominium, n. ein Scheineigenthbum ; Quafi:2egitimi: 
tät, f. angebliche od. Schein:Rechtmäßigkeit; Quafi:Pofleflion, f. ein 
Sceinbefig; Duafi:Zrabition, f. Ausübung eines Rechtes an Se: 
mands Eigenthbum mit befien Vorwiſſen ob. ohne deſſen Widerfprucdhs 
Quafi:Ufusfructus, ın. das Jemand ertheilte Hecht, eine Sache belies 
big zu gebrauchen, mit ber Bedingung, diefelbe einft von gleicher Art 
und Güte, oder ben Werth dafür zu erflattens Quaſimodogenlti, der 
erfte Sonntag nad Oſtern, (eig. »wie die Neugebornen«, von ben las 
tein. Mepmworten: 1 Petri 2, 1.)) quasi re bene gesta, gleichfam 
als wäre Alles recht aut gethan. 

Quaſſia od. Quaffie, f. Bitterholz, Bitterwurzel od. Bitterrinde 
von einem Baume in Surinam zc.3 Quaflın, n. der eigenthümliche 
Pflanzenbildungstheil in der Quaffie. 

Duäftion, f. od. franz. Queſtion (for. Keftiong), die Frage, Streit: 
frage, Aufgabe, Unterfuchung, ber Streitpunkt; die peinliche Frage, 
Folter; quaestio facti, die Stage nach den Umſtänden einer Sache; 
q. juris, Rechtsfrage; der Mann od. die Sache quaestionis ob. 
en question (fpr. ang keſtjong), die Perfon od. Sache, wovon bie 
Rede od. Stage ift, die fraglihe Sache, die bewuſste od. in Rede ſte⸗ 
bende Sache, der vorliegende Bau, der fraglidhe, gedachte od. ers 
wähnte Dann, od. unfer Mann; quäftioniren, fragen, ausfragen, 
befragen, Jemandem mit Sagen zufegen, ihn damit beflürmen, pei: 
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nigen; quaͤſtionirt, befragt, fraglich, auch fo viel wie quaestionis, 
4. B. die quäaftionirte Sache; quaeritur, es fragt fih, od. «6 
entfteht die Frage; Quäfter, m. ein Schatzmeiſter, Scdelmeifter, 
Dbereinnehmer, Mentmeifter, Stabtlämmerer, Rechnungsführer dee 
Sinnahmen und Ausgaben; Quaͤſtũr, f. das Amt, und das Schreibe 
zimmer eines Quäftors. 

ua talis, als foldher, al& der er fein foll. 

uatember, m. (von quatuor tempora, Wierzeitentage), das 
Sahresviertel, f. Quartal; der Sahrevierteltag od. Vierteljahrstag, 
mit welchem fih ein Quatember ob. Vierteljahr anfängtz das Quatem⸗ 
bergeld, Abgabe, welche um dieſe Zeit entrichtet wird; bei Kathol, vier 
firenge Faſten, am erften Freitage jedes Bierteljahrs. 

Quaterne, f. in ber Bahlenlotterie ein Wiertreffer od. Wiergewinn; . 
bei Buchdr. ein Vierheft, eine Lage von & Bogen, bie mit demfelben 
Buchſtaben bezeichnet finds quaternär, vierfach, aus vier beftehend; 
Duaternität, f. PVierfältigkeit; Quaternäriud, f. Dimeter; Quas 
train, m. (fpr. Katräng) ein Viervers, Strophe ob. Bleines Gedicht von 
4 Berfen; quatre-mains, pl. (fpr. kattermaͤngh') vierhändige Ton: 
ftüde für das Kortepiano; quatre mendians, pl. Bettler: NRafchwert, 
viererlei Früchte beim Nachtiſch, näml. Mandeln, Nüffe, Felgen u. Ro⸗ 
finen; Quatricinium, n. Zonf, ein vierflimmiges Tonftüd; Quatri⸗ 
duum, n, eine viertägige Griff, Zeit von vier Tagen; Quatrino ob. 
Quattrino, m. eine kleine Rechnungsmünze von verfhleb. Werth, im 
Kirchenftaat, in Florenz, Piemont x. 

‚Quatuor, n. f. Quartett; Quatuorvir, m. ein Vierherr, ein 
obrigkeitlicher Poften in ben ehemal, Reicheſtädten. 

Duay, f. Qual. ’ 

Que, eine alte chineſ. Münze in Zorm eines langen Rechtecks mit 
einem vieredligen Roche. 

quelque chose, (fpr. keckſchohs) irgend Etwas; Duelquechoferieen, 
pi. Kleinigkeiten, kurze Waare. j 

Querel (querela), f. die Klage, Beſchwerde, Klagſucht; der Zank, 
Zwift, Streit, Dader, franz. Querelle (fpr. Kerel), pl. Querellen, 
Händel und Zänkereien; querela nullitatis, f. Nulitätö= Klage; 
Duerelleur, m. (fpr. Kerellöpr) ein Zänker, Zankſüchtiger; querelli- 
ren (fpr. ?erellicen), zanten, keifen, zwiften, flreiten, hadern; auch 
queruliren, gern Hagen; QDuerulant, m. ein Alagfüctiger, Klagluftis 
ger, Klagebold. 

Quers, ein perſiſches Längenmaf. 

Queue, f. (fpr. 255’) der Schwanz, Schweif; ber Mopfchweif des 
tärt. Statthalters; Billardftod, Stopftod od. Stoßer; das Saitenbrett 
an Geigen 2.5 ein franzof. Weinmaß; Krk. die letzte Abtheilung, das 
Ende, der legte Soldatenhaufen, 5. B. Aufmarfh in die Queue, 
Aufmarfh auf das Ende. 

Quibble (fpr. Quibbel), ein Wortfpiel, ein witziger, muthmilliger 
Worttauſch, eine Witzelei, Zweideutigkeit. 

Quickboſd, altd. Ram. ein Lebhafter, Kühner. 

Quidam, m. ein Gewiſſer, Jemand; ein Oui pro quo ober 
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Quidproquo, n. ein Das: für :Was, Eins für’s Andere, ein Ver: 
feben, Mißverftand, Mißgriff, eine Vegriffe:, Perfonens od. Namen: 
verwehslungs quidditas od. Quidditaͤt, £. in der altphilof. Kunftfpr. 
eig. die Washeit, Weſenheit, der abftracte ob. abgezogene Begriff ber 
Behauptung, ba eine Sache Etwas fet. 

Quid faciendum? mas ift zu thun? quid hoc sibi vult? was 
till das? was foll das heißen? — quid juris, was Rechtens ift; 

uid novi? was giebt’8 Neues? 

Quiefcent, m. ein Ruhender, in Ruheſtand Verſetzter, Raſtner; 
Duiefcenz, f. bie Rube, der Ruheftand; quiefciren, ruhen, ruhig 
fein; fi) berubigen, flillen, befänftigen ; quiefcirt, beruhigt, befänf: 
tigt; auch in Ruheſtand verſetzt; Quietiſt, m., pl. Quietiften, Ru: 
befreunde, Gefühle: od. Empfindungstöbter, gewiffe ſchwärmeriſche Tas 
thol. Shriftens Quietismus, m. die Lehre derfelben, von einem fpan. 
Priefter Molinos im 17ten Jahrhundert; die Gemüthsruhe; quieto, 
Zone. mit Ruhe vorgetragen, gelaffen. 

6 a Quilate, m. ein fpan. u. portugief. Gold: und Ebelftein: 
ewicht. 

Quilibet praesumitur bonus, donec probetur contrarium, 
von Jedem jest man voraus, daß er gut I ‚ fo lange nicht das 
Gegentheil bewieſen ift. 

Duillage, f. (Ipr. Killjahſch)) dee Landezoll, das Kielrecht, Kielgeld. 

Quillot, ein türkiſches Getreidemaß. 

Quilo, m. eine florentin. Rchnungsmũnze, = 15 Denarl u. 5 Soldi. 

Quilting, f. Pique. 

Quimos, pl. ein angebl. Iwergvölächen auf Madagascar, (eine Art 
Eretins). 

quindr, aus fünf beftchend, gefünftet, fünffach. 

uincaillerie, £. (fpr. Kängkaltjerip) kurze Waare, Eifenfram, Klin: 
eltram. 
8 Quincunx, m. das Gefünfte, Fünficht od. die Geſtalt einer eoͤmi⸗ 
ſchen V, 2 B. Bäume xc. in quincuncem, ins Gefünfte ob. ins 
Kreug pflanzen: 5 

Quindecagon, n. ein Künfjehned. 

Quine, f. Quinterne. 

Quinette, eine Art Kamelot, entweber gang von Wolle, ob. mit Zie⸗ 
genhaar vermifcht. 

Oui’ nimium probat, nihil probat, wer zuviel bemweift, be 
weißt nichts. 

Dufnin, n. ſ. v. w. Chinin. 

Duindla, f. ein ſpaniſches Kartenſpiel mit vier Karten; auch ber 
Herzbube im Reverſiſpiel. 

Qui non habet in aere, luat in corpore, Rips. wer kein 
Gelb bat, büße körperlich. 

Quinquagenärius, m. ein Sunfzigjäßriger, in ben funfziger Jah⸗ 
en fichender Mann; Quinquagelima, £. ber Sonntag vor Faſtnacht, 
eig. der 50fte Tag vor Oſtern; QDuinquangülum, n. ein Sünfed; 
Quinquennium, n. ein Sahrfünf, bie Sünfjährigkeit, ein Zeitraum 
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von 5 Jahren; quinquennal, fünfjährig, od. fünfjährlih; Quinquen⸗ 
nal, n. od. Quinquenelle, f. eine fünfjährige Mahnfriſt, cin An: 
ftandsbrief auf 5 Sahre, f. Moratorium; Quinquertium ob. Den: 
tathlon, n. der Fünfkampf, ob. die fünferlei Arten von Kampfübungen 
bei den Alten: das Springen, Gcheibenwerfen, Gpießwerfen, Wettlaus 
fen und Bingen, welche der Kämpfer in einem Kampfſpiele fiegenb durch⸗ 
machen mußte, wenn er den Preis erringen wollte; Quinquevir, m. 
ein Sünfmann, Fünfherr od. Fünfherrſcher, einer von 5 Männern, 
welche zuſammen ein obrigkeitliches Amt verwalten; Quinquevirãt, n. 
die Fünfherrſchaft, f. Pentarchie. 

QDuinquets, pl. (ſpr. Kängkehs) Argand'ſche Lampen mit doppelten 
Lichtitrome. 

Quinquillion, £ Millionen mal Quadrillion, ob. bie fünfte Potenz 
einer Million. 

QDuinquina, f. eig. bie Rinde ber Rinden, ber amerikaniſche NRa- 
men ber Fieberrinde, f. China. 


Quinta, £. die fünfte Schulclaffe od. Orbnung; in Span. u. Yortug. 
ein Landhaus, Meierhof; Quintal, m. der Sentner in Frankreich, au 
in Portugal, Braftlien 20.53 Quintaner, m. ein Schüler ber fünften Claffe; 
Quintana, f. od. Quintan>Fieber, das fünftägige Fieber; Quinte, f. 
Tonk. der fünfte Zon vom Grunbtons bie fünfte, jest die vierte ob. 
feinfte, dünnfte Violinſaite; die Altgeige; Fechtk. die fünfte Stoßart; 
im Piquetfp. fünf auf einander folgende gleihfarbige Blätter; pl. Quin⸗ 
ten, liftige Streihe, Ränte, Kniffe, (Binten); daher QDuintenmacher, 
ein Ränkemacher, Ränkeſchmied; Quinterne, au Quine, beim Lottofp. 
ein Künftreffer; vergl. Quaterne; Quinterne auch ein ehem. in Stas 
lien übliche der Cither ähnliches Saiteninftrument; Quinteffenz, f. 
der Kraft: Auszug oder Ken, das Feinfte, Beſte, Edelfte und Kräf: 
tiofte von einer Sache; eig. ber durch chemiſche Kunft fünfmal ausgezogene 
Geiſt eines Dinges; Quintett, n. Tonk. ein Sünffpiel, Fünfgeſang, 
fünfftimmiges Stüd; Quintidi, m. der fünfte Zag der franz. Des 
cabe; QDuintille, f. Cinquille; Quintole, f. Tonk. eine Notenfigur, 
Tonfigur aus fünf Tönen, welche zufammenhangend vorgetragen werben z 
Quintuplik, f. Rfpr. die fünfte Gegenſchrift; Quintüplum, n. das 
Fünffache; quintupliciren, verfünffahen; Quintus, m. ber fünfte 
Lehrer, od. Lehrer der fünften Claſſe einer Schule; Quinze, f. (fpr. 
Kängf‘) fünfzehn; ein Hazardfpiel mit Karten; QDuinze-le:va, f. Pas 
roli; quintiren, zeichnen, flempeln, bef. Gold u. Silber in Chili u. 
Reuſpanien ıc. 

Qui pro quo, f. unter Quidam. 


Quippos, pl. (fpr. Kipoe) Knotenfchrift der Peruaner, od. farbige 
Schnüre, anf manderlei Art verknüpft und verſchlungen, welde bie Pe: 
suaner fo fertig, wie wir die Schrift, leſen. 

Quirat, ein fehr kleines Gewicht in Ägypten, — Yıs Quentchen. 

Quirinus, m. Beinamen des vergötterten Romulus; Quirinalia, pl. 
ein dem Romulus zu Ehren gefeiertes Feſt im alten Rom; Quiriten, 
pl. ein Ehrermamen der altröm. Bürger, bef. in Sffentl, Volkereden, 
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feitdem fh die Sabiner mit ihnen vereinigt hatten, die eine Statt 
Quiris od. Cures befaßen. 

Quisque sibi proximus, Sprichw. Jeder ift fich felbft der Näch: 
fle; quisque suorum verborum optimns interpres, Jeder kann 
feine Worte am beften fetbft erklären; quisquis praesumitur bonus, 
donec probetar contrarium, Jeder wird fo lange für gut gehalten, 
als das Gegentheil noch nicht bewieſen ift. 

Quisquilien, pl. Zumpereien, Plunder, Unrath, Auskehricht. 

quit od. quitt, frei od. befreit, los, ledig od. entlebigt der Verbind⸗ 
lichteit zu bezahlen, ohne Anſpruch; quittiren, quitt, frei od. von An: 
fpruch los machen; ſich entledigen einer Verbindlichkeit; losſprechen; 
den Empfang einer Geldſumme fchriftl. befcheinigen, beglaubigen od. be: 
zeugen; ein. Amt, Spiel od, Vergnügen ꝛc. quittiren, d. i. es nie 
derlegen, aufgeben, verlaffen, fahren laffen, Verzicht barauf thun; 
Quittance,-f. (fpr. Kittangß) die Quittung, Beſcheinigung, ein Em: 
pfangſchein, Bezahlungs: od. Löfungefchein; quitte ou donble fpie 

. fen (fpr. kit u dubel), das Verlorne entweder gar nicht, od. doppelt 
bezahlen; uneig. Alles aufs Spiel fehen, Alles wagen, um ſich aus 
einem verbrießlichen Handel zu helfen. 

Oui tacet, consentit, Sprichw. wer ſchweigt, ſtimmt ein, od. 
Stillſchweigen iſt auch eine Antwort. 

Qui-va-là? od. qui vit? (ſpr. kiwala, kiwih) wer ba? (dee Aus: 
ruf franzöf. Schildwachen, wenn fi Iemanb nähert). 

quoad, anlangend, mas betrifft; guoad thorum et mensam 
(fcheiden ob. gefchieden), von Tifh und Bett. 

quocungue modo, auf mwelhe Art e6 auch fein mag, auf jede 
mögliche Art, 

Quod bene notandum, was wohl zu bemerken ift; — quod 
bonum, felix faustumque sit! abgek. O, B. F. F. S., mas gut, 
glücklich und gefegnet feil ober: möge es gut und glücklich von flats 
tert gehen! — Quod Deus bene vertat! abgek. ©. D. B. V., Gott 
wolle e8 zum Bellen Eehren ob. wohl gelingen laffen! — Quod du- 
bitas, ne feceris, worüber du zweifelhaft bift, das thue nicht; — 
quod erat demonstrandum, abget. Q. E. D., was zu beweifen 
war; — quod fieri potest per pauca, non debet per plura, 
was mit Wenigem gefhehen kann, bedarf des Vielen nit; — quod 
vult Deus, mas Gott will, näml. mag gefchehen. 

Duodfibet, n. eig. ein Was beliebt, od. Was man will; ein bes 
liebiges Allerlei, Allerhand, Miſchmaſch; auch ein Allechandgemälbe. 

quomödo, wie; dad Quomddo, bie Verfahrungs: od. Behandlungsart. 

quondam, ehemals, weiland. 


Quota od. Quote, f. au Quotum, n. der verhältnißmäßige An⸗ 
theil od. gebührende Theil, der Werhältniptheil, die Xheilgebührs 
ota litis, f. ber Gemwinnantheil, Theil an ber flreitigen Sache; 
uotient, m. Rechenk. ber XTheilzähler, die Theilzahl, die durch bie 
Divifien herausgebracht wird; quotam contribuiren, feinen Antheil 
Beitengen; Quotation od. Quotifation, f. die AntpetidDereeuang 
z2Beſtim⸗ 
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: Beftimmung u. :Vertheilung; quotifiren, 'vechältnimäßig verteilen; 
Quotität, f. das Antheilsverhältniß. 

Quot caplta, tot sensus, wie viel Köpfe, fo viel Sinne; quo- 
tidianus typus, m. bie tägliche (pünktliche) Wiederkehr einer Kranks 
heit; QDuotidian:Fieber, das tägliche Fieber; Quotidienne, f. eine 
tägliche od. Tages: Zeitung. 

quotiren, Rſpr. die zu einem Procem gehörigen Schriften mit Zah⸗ 
len verfeben, beziffern. 

quo titulo, f. unt. Titel. 

quovis modo, fo viel wie quocunque modo, f. b. 


R. 


R., f. recipe unter Recept; R. D. Abkürz. von Reverendus 
Dominus und R°. D°. d. i. Reverendo Domino, f. b. 

Raak, Rad, Schiffſpr. Tauwerk zur Befeſtigung der Nahen an ihren 
Maften ıc. 

rabaifliren (fpr. rabäffiren), Krk. niebrigen ob. erniedrigen; ſenken, 
verfenten ; Kfſpr. im Preife herabfegen; im Preife fallen, abfchlagen, 
woblfeilee werden. 

Rabanne, f. eine Art Trommel der Reger an ber Bold u. Sklavenküſte. 

Rabatt, m, das Abgangsgeld, der Abzug, Abfchlag od. Nachlaß 
an dem beftimmten reife einer Waare; Rabatt-Conto, n. die Abzuges 
Rechnung; rabattiren, abziehen, abkürzen, nachlaſſen; Rabatte, f. 
dee Überfchlag, Aufs od. Umfchlag, ein umgefchlagener Saum, Saums 
rand od. Saumbefag, bie Klappe od. Aufllappe an Mannskleidern; ein 
Schmal: od. Saumbeet, ſchmales Sarten: od. Blumenbeet, Einfaffungebeet. 

Rabbi od. Rabbiner, m. ein jüd. Lehrer od. Geſetzlehrer, Schrift: 
gelehrter; rabbinifch, dazu gehörig; Rabbiniſsmus, m. die jüdifche 
Schrift: od. Religionslehre; Rabbiniten, 1. Talmud; Rabboth, die 
alte jüd. Auslegung der biblifhen Bücher, bei. dee Bücher Moſis; 
Rabbuni, unfer Lehrer, unfer Dere und Meiſter, Anrede der Zünger 
an Jeſus. 

Rabdologie, 1. Rhabdologie. 

Rabies canina, f. bie Hundéwuth. 

Rabulil, m. ein Rechtsdreher, Rechtsſchwätzer, Zungendreſcher, 
Rabbeler; Rabuliſterei, die Rabbelei, Rechtsdreherei, Zungendrefcherei. 

Racaille, f. (fpr. Rakallje) der Ausfhuß, die Brackwaare, das Vers 
borbene, Unreine, Schlechte von einer Waare; das Lumpengefindel, 
Geſchmeiß, Pad. 

Raccolte od. raccolta, f. die Sammlung, Ernte. 

Raccommodage (fps. — dahſch')), bie Ausbeflerung, bad Zliden, bie 
Slidarbeit; Raccommbdement, m. (fpr. —mangh) die Ausbeflerung, 
Ausgleihung, Verföhnung; raccommodiren, ausbeffern, fliden, wieber 
in Stand fegen od. in Ordnung bringen, zurecht machen, verbefferm, 
wieder gut machen. . 

Mace, f. (fpr. Raße) der Stamm, Schlag, bie Art, Abart, Zucht, 
Brut, das Gezücht, von Menfchen und Thieren. 

Heyfe’s Zremdwörterb. 7te Aufl. 2, Abth. 19 
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RKacemation, f. die Nachleſe, bei. von Weintrauben x. 

Racha, pfui! ein hebr. Schimpfwort, das einen ſchlechten, nidhte: 
würdigen Menſchen bezeichnet; vergl. Matth. 5, 22, 

Rachel, ſ. v W. Rahel. 

Rachitis, ſ. Rhachitis; Rackete, n. ſ. Rakette; Rackun, ſ. Coati. 

Maccordement, n. (fpr. —mangh) das Eben: od. Gleichmachen, beſ. 
in Gemälden; raccorbiren, wieder einflimmen, fich wieder vertragen ; 
Gemälde ausbeſſern; Zonwerkzeuge wieder flimmen. 

raccrochiren (fpr. rackroſchiren), fid) wieder anſchließen, anſchmei⸗ 
cheln, anvettern. 

racliren, Tragen, ſchaben, raspeln. 

Racquit, m. der Wiedergewinn, das MWiedergemonnene; racquits 
tiren, das Verlorne wieder gewinnen, feinen Schaden erfegen. 

raddoppiato, Ton. verdoppelt; Raddoppiamento, m. bie Ber: 
doppelung. 

Rade, f. der Ankerplag, die Rhede. 

Radegaſt, ein Bott der Sorben und Wenden, ber die Sonne in ih: 
ren fegensvollen Wirkungen bebentete, nnd mit Gtreitast und Schild ab: 
gebildet wurbes auch altd. Ram.: mächtiger Rathgeber. 

radial u. NRadiation, f. Radiuß. 

radicãl, eingewurzelt, urfprüngli, gründlich, tief, angeboren, von 
Natur; au: mit der Wurzel, von Grund aus; Radical, n. Scki- 
det. die Grundlage der Säuren; Radical⸗Cur, f. eine gründliche od. 
völlige Heilung; Radical: Eflig, möglichft reiner, verdichteter (concen= 
trirter) Effig; Radical: Berderben,. ein Grundverderben, Grundübel; 
Radical: Bort, ein Wurzel: od. Stammmwort; WRadical:Zeichen, das 
Wurzelzeihen; Mabdicalen od. Radical: Reformerd, der Nam. einer 
Volles Partei in Engl., welde bie Staatsverfaſſung von Grund aus zu 
verändern firebt; radicaliter, mit dee Wurzel, von Grund aus, 
z. B. Etwas vernichten; Radicand, m. Rechenk. diejenige Zahl ob, der 
Ausbrud, aus weldem bie Wurzel irgend eines Brades gezogen werben 
ſollz rabieiren, wurzeln, auf feinen Urfprung zurüdführen; rabicirt, 
tief getwurzelt, gegründet; Radix, f. die Wurzel, der Urfprung, Stamm; 
Mechent. die Wurzeljahl, vergl. Potenz; Sprachl. ein Stamm z oder 
Wurzelmort. 

radiren, ſchaben, abfchaben, abfragen, auskratzen; bei Kupferſt. äken; 
Radirfimiß, Ayfirniß; Radirkunft, die Ätzkunſt; Madirnadel, die 
Atznadel; Radirmeſſer, ein Schabemeffer. 

radial, ftrahlig; die Speiche betreffend od. dazu gehörig, z. B. Ra: 
dial: Arterien, Nerven ıc.; Radial: Krone, Strahlenkrone; Nadia: 
rien, pl. verfteinerte Strahlthiere; Radiation, f. die Strahlung, Strah⸗ 
lenwerfung; aud die Durchſtreichung einer Poft in einer Rechnung, ſ. 
radiren; Radiolith, m. eine Strahlmufchel:Berfteinerung; Radiome: 
ter, m. ein Gradbogen, Polhöhe-Meſſer (Jakobeſtab); radids, ſtrah⸗ 
lend, glänzend; heiter, fröhlih; Radius, m., pl. Radii od. Radien, 
bee Strahl, die Speiche; die Elbogenröhre, Armfpindel; Brößent. der 
Kreishalbmeſſer, halbe Durchmeſſer des Kreifes; radius oscüli, Höh. 
Größen!. der Krümmungshalbmeffer, od. diejenige gerade Linie, mit 
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welcher man ein unendlich kleines Stüd einer ktummen kinie Ereisartig 
befchrieben denken Tann; radius vector, diejenige geräde Linfe, welche 
aus dem Brennpunkte einer krummen Linie nach einem Punkte im Umfange 
derfelben gezogen wirdz bei, in ‚ber Sternk. bie ‚gerade Linie aus bem 
Brennpunkte ber elliptifhen Bahn in den Mittelpunkt des bewegten Planeten. 

Radix, f. unt. radical. 

Radotage, m. (fpr. —tahſch) od. Radoterie, f. albernes, unfinni: 
ges Geſchwätz, Faſelei, Rabbelei; Radoteur, m. (fpr. —töhr) ein 
alberner Schwäter, Faſeler, Faſelhans, Rabbeler; radotiren, albern, 
abgeſchmackt reden, aberwitzig ſein, faſeln, rappeln od. rabbeln. 

radouciren (ſpr. rabußiren), mildern, ſtillen; mäßigen, befänftis 
gen; einem Metall die Sproͤdigkeit nehmen, es geſchmeidig machen. 

Rafale, f. der Stoßwind, Fallwind. 

NRoffinage, m. (ſpr. —nahſch) auch Maffinade, f. die Läuterung, 
Verfeinerung des Zuckers; geläuterter, feiner Zuder; Raffinement, n. 
(Ipr. Raffinemang) das Nachgrübeln, die Grübelei, Klügelei, Künftelei, 
feine Ausfinnung, Erfünftelung, Spisfinbigkeit, Schlauheit; Raffine⸗ 
rie, f. die Verfeinerung; Zuckerſiederei, Zuderbereitungs uneig. Erz 
tünftelung; Raffineur, m. (pr. —nöhr) ein Zuckerſieber, Buderläus 
teree ; raffiniren, läutern, reinigen, verfeineen, fäubern; auf Etwas 
raffiniren, auf Etwas finnen, über Etwas grübeln od. Flügeln, Etwas 
“auszuforfhen, zu ergrübeln, ob. auszufinnen ſuchen, flig ob. fein 
ausfinnen; raffinirt, verfeinert, geläutert, gereinigt; gerieben, ver⸗ 
ſchmitzt, verfchlagen, liſtig, durchtrieben, abgefeimt; raffinirter Stabf, 
Gerbftahl; Maffinirfeuer, im Hüttenwefen: Seineifenfeuer, Schmelze 
berde zum Weißmachen des Roheiſens. 

rafraichiren (fpr. rafräfchiren), erfrifchen, abkühlen, kühlen, erquiden; 
auffrifhen, erneuern; rafralchiffant, — abkũhlend, erquickend; 
Rafraichiſſement, n. (ſpr. Rafräfgiffemang) die Erfriſchung, Abkühlung, 
Erquickung, Labung, das Labfal. ve 

Rage, f. (ſpr. Rahſche) die Wuth, tolle Dite, Tobſucht, Raſerei. 

Naggione (ital. fpr. Radfchione) od. franz. Raiſon (fpr. Räfong), eine 
Handelsgeſellſchaft, To viel als Firmas Raggionen-Buch, in größern 
Handelsftäbten ein auf ber Börfe ob. dem Rathhauſe offen Liegendes Buch, 
in welches jebes Bandlungshaus feine Firma ꝛc. einfchreibt. 

Ragont, n. (fpr. Raguh) ein durch gewürghafte Brühe wohlſchmeckend 
gemachtes Fleifchgeriht, Mifchgericht, Würzfleiſch; uneig. ein Gemiſch, 
Miſchmaſch. 

Ragufino, Raguſine, auch Vislino, m. eine Rechnungsmünze in 
Raguſa, beinahe —= 1 Thlr, preuß. Cour. 

Rahel, Hebr. weibl. Namen: die Geduldige. 

Raillerie, £. (ſpr. Ralljerih) Scherz, Spaß, Spötterei, Schraube: 
eei, Stichelei, Mederei, Döhnerei; Railleur, m. (fpr. Ralljöhr) ein 
Spaßmacher, Spaßvogel, Spötter, Spottvogel; railliren, feherzen, 
fpaßen, fpotten; über Iemanden fi luſtig mahen, ibn aufziehen, 
ſchrauben, zum Velten haben. 

Raifine, n. (fpr. Räfineh) MWeinbeermus, Traubenmus. 

Raiſon, f. (fpr. Räfong) die Vernunft, ir Einfiht, das 
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Nachdenken; vernlinftige Vorftellung, Vernunftgründe; Urfache, Grund; 
A raison, nad Maßgabe, nah Verhältniß; raifonnable (fpr. räfon: 
pabel), vernünftig, billig, anſtändig, ziemlich, mäßig, ordentlich; edel, 
großmüthig, freigebig; Raiſonnement, n. (fpr. Räfonnemang) das Ur⸗ 
theilen od. Urtheilfällen, die Beurtheilung, verftändige Betrachtung ; 
vernlinftige Gedanken, Vernunftſchlüſſe; Schlußrete, Schlußkette ; 
verädtl. Vernlinftelet od. Vernünftelung, Geſchwaͤtz; auch Einwendung, 
Miderrede; Ratfonneur, m. (fpr. Mäfonnöhr) ein Vernünftler, Klüg⸗ 
ler, Schwätzer, Widerbeiler, Schwertmaul; ralfonniren, verftändig be: 
trachten, verftändig reden, urtheilen und ſchließen; nah Bernunftgrüns 
den Etwas unterfuchen und beurtheilen; verädtl. vernünfteln, Blügeln, 
viel Redens machen, ſchwatzen, widerfprechen, gegenreden, Einwendun⸗ 
gen od. Gegenreden machen. 

Rajah, m. (ſpr. Radſcha) ein oſtindiſcher Stammfürſt od. eingeborner 
Fürſt der Hindus, jetzt größtentheils von den Guropdern abhängig. 
Rajas, pl. zinspflichtige Unterthanen, beſ. die unter dem Drucke ber 
Türken lebenden GEhriſten. 

rajolen, ſ. rigolen; Rak, ſ. Arrak. 

Rakette (Raquette), 8. ein Brandſteiger, Strahlfeuer, ein mit Pul⸗ 
ver angefüllter Sylinder , der mit langem feurigem Schweife In bie Höhe 
fleigt 2c.5 auch ein Ballnetz, Schlagnek zum Ballſchlagen; auch Racket, n. 

Raky, Pflaumenbranntwein in Slawonien. 

ralentando, Xont. zögernd, langfamer, ins Langfamere fallend; 
ralentiren (fpr. ralanghtiren), hemmen, langfamer machen, ſchwächen, 
mäßigen; zögern, nachlaſſen, abnehmen. 

Ralliement, m. (fpr. Kallj'mangh) Krk, die Wiebervereinigung, Ver: 
ſammlung, das MWiederzufammenzichen der vom Feinde zerſtreuten Trup⸗ 
pen; rallliiren, wieder vereinigen, zufammenzichen. 

Ralph, männl. Ram. f. v. w. Rudolph. 

Ramadan od. Ramalan, arab. ber heiße Monat, Faſtenmonat, ber 
Ste Monat im arab. Galender, in welden bie Faſten der Muhameda⸗ 
ner fallen. 

ramaffiren, häufen, fammeln, zufammenraffen; ramaflirt, ſtark, 
nervicht; unterſetzt, gedrungen, brüftig. 

Ramberge, f. der Nenner, das Rennſchiff, bef. auf engl. Flüſſen. 

Rambour = Äpfel, pl. eine Art großer gerippter Üpfel von angenehm 
fäuerlihem Geſchmack. 

Rameau, m. (fpr. Ramoh) ein Zweig, Getriche; Ramification, f. 
die Beräftelung, Verzweigung; aud wohl das Zweiggetriebe, Aſtge⸗ 
triebe; die Zertheilung od. Ausbreitung in Afte, Zweige 2..; ramifici⸗ 
ren, veraften, veräfteln, verzweigen. 

Ramequin, (ſpr. —kang) Kaſegebackenes, mit Käfe, Giern ıc. bes 
dedite Brodſchnitte. 

ramolliiffant, erweihend; Ramollitiv, n. ein erweichendes Mittel. 

ramoniren, den Schornftein fegen od. Eehren. 

Rampe, f. Bauk. eine fhief aufgehende Fläche, die An: od. Auf: 
fahrt, 3. B. auf den Wallz das Stud einer gebrochenen Treppe zwi: 
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ſchen zwei Abfägen ob. Ruheplägen; ramponirt, zerbrochen, serkädelt, 
zerknittert, ſchadhaft, von Waaren x. gebraucht. 

Rana, ranüla, f. Heilk. eig. Freſch, Froſchlein, Benennung einee 
Bangeigefänuißt, Geofehgefayroulf. 

Nancibität, £ die Ranzigkeit, der ranzige Send) od. Geſchmack. 

Rancune, f. (ipr. Rangtähn’) der Groll, bie heimliche Feindoſchaft. 

Randgloffe, f. Stoffe. 

Rang, ın. die Reihe, Drbnung, - Stelle (Ehrenftelle), der Dias, 
Stand, die Würde, ber Vorzug; rangiren (ſpr. 9 wie fd), orbnen, 
reihen, anordnen, in Ordnung flellen, bringen: od. ſeten; Platz our 
weifen; Rangirung, das Ordnen od. Anordnen, die Reihung: 

ranimiren, wieder beleben, wieder befeelen, eemuntern, aufmuntern. 

Ranquet od. Rankett, n. ein Schnarrwerf in der aigel. . i 

ranula, f. unt. rana. 

Ranunkel, m. und f., pl.'—n, der Gartenhahnenfüß. . 

Ranz des vaches (fpr. Rangp dä Bafdh’), ber (Tchweigerifche) Kußreige, 

Ranzion, f. das Löfegeld; ranziöniren, auslöfen, loskaufen, be⸗ 
freien ob. der Gefangenſchaft entreißen durch Erlegung des Loſegeldei; 
Ranzionirter, m. ein Lösling, aus ber Kriegsgefangenfhaft Eriöfitet 
ob. Entflohener. 

Rapacität, £. Raubgier, Raubfuht; Rapat, m. ein mung 


Menſch. 

Rapatelle, f. roßhärnes Zub, Beuteltuch. 

Rapé, m. auch Rapee, geriebener hnupftabit, Keihintat; 
Rape, f. das Reibeifen, die Raspel od. Reibe; rapiren, reiben. 

Rapert, m. ein Rolipferd, Rädergeftell fü Sciſetananen. 

Raphael, Hebr. Ram. Gott heilt: 

Raphanie, f. Rhaphanie. v 

Rapiãt, ein Rechnungs-Buch od. „Heft, ie Kiadse 

Rapier od. Rappier, n. der Fechtdehen, Kechtel,. —* 
das Fecht- od. Stoßeiſen zur übung im Fechten rappieren, fechfelt.‘. 

rapid od. rapide, reißend, ſch nell, geſchwind, raſch, haſtig, Ice, 
binreißend; rapidemente, ra —* Tonk. ſchnell, fi Mkai tig ; 3 Ram 7 
tät, f. reißende Schnelligkeit, Geſchwindigkeit, Gakigteit 

Rapina, f. Raub, Straßenraub. | . 

rapiren, f. Rape; Rappel, ſ. 1. Raptub, 

Rappell od. Kappel, m. ber Abruf, Rüduf, die: € Burlierufuhg, 
das Zurũckberufungsfſchreiben; ; Mal. die Zurückſtrahlung des: — 
‚den Rappell bekommen, d. t. zurückgerufen werben ra podiren, * 
rũckrufen, zurüdberufen, wiederkommen laſſen; — * —* ut zu‘ d: 
ſtrahlen laffen. 

Rapport, m. der Bericht, die Radriät, Meldung; Aeige, Kar: 
fage; auch Beziehung, Rüdficht, Beyug, "Wechfelbe ug;' —87 
Zuſammenhang, Einklang, 3. B. magnetiſcher Rappoet⸗ 
Journal, das Melbebuch, Berichtbuch; —— ‚ein Mbe⸗ 
zettel; Rapporteur, m. (ſpr. Rapportöhr) ein Berichtabſtatter od. Bar 
richterſtatter, Berichtſteller; verachti. Angeber, Hinterbringer, —— 
träger, Zuträger, Klätſcher; auch ein Winkelmeſſer (Transporteur); ber 


R 
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Richtzirkel der Uhrmacherz zapporticen, berichten, Bericht erſtatten, 

melden, hinterbringen, zutragen; ſich beziehen, Bezug haben; Kfſpr. 

Geſchaͤftspoſten aus einem Buche in das andere übertragen. 
Rapprochement, n. (ſpr. —oſchemangh) bie Wieberannäherung, bas 

Aneinanderriden, Näherrüclenz; die Wiederverſoͤhnung; rapprochiren, 
wieder nähern, näher. bringen ; wieder ausfähnen, wichee vereinigen. 

Rapfodie, ſ. Rhapfodie, 

" Raptus, m. der Maub, die Entführung, -f. crimen raptus; auch 
em: Anfall vor Raferei, Irrſinn, der Koller (gem. auch Rappel); Wer: 
zädung, Begeiſterung; raptim, in Eile, etlfertig, Rächtig, raſch. 

Rapured, pl. (fpr: BRapüpr‘) Mafpelfpäne, das Schabfel. 

Rapuſe od. Rappufe, f. die gersaltfame Wegnahme, Raubung, ber 
Raub; au ein Spiel’ mit franzöfifchen Karten; Etwas in die Rapuſe 
geben, zum Naube geben, Preis geben, verloren geben. 

‚ Raquette, ſ. Kakette. “ | 

‚rar, felten, koſtbar; Rarität, f. die Seltenheit, Koftbarkeit; rara 
avis, f. ein feltener Vogel, etwas Seltenes; Rarefaction, f. die Ver: 

innung, Zertheilung ber Luft durch Wärmes Erweiterung der Schweiß: 
Löcher; Marefacientia, pl.’ Beilmittel, welche die Schweißlöcher er: 
peitern; rarissime, fehr felten; raritas dentium, £, Heilk. das all: 
jumeite Auseinanderftchen der Zähne.  ' 
Rad, ein piemontef. Längenmaß, — Y, Pariſer Elle. 

—8 m. ein Wollenzeug, auch Seidenzeug, von der franz. Stadt 
rras. WB 
raſant ob. raſirend, Krk. ſchrammend (vom Kugeln), auf u. langs 

einer Fläche hinſtreifend; Raſette, f. das Schabeiſen; Raſeur, m. 
(ſpr. Raſoͤhr) der Scherer, Bartſcherer, (Barbier); raſiren, ſcheren, 
abſcheren, abnehmen (den Bart); niederreißen, ſchleifen, dem Boden 
glei machen, ebnen, flächen (Feſtungswerke); ſchrammen (von Ku⸗ 
geh)a Raſirung, £, das’ Schleifen, Niederreißen von Feſtungéwerken; 

afür, £. die Lilgung, ‚Austragung fn Schriften; eine außgelragte 
$ tele, ki, dei kathol. Geiſtlichen das felerl. Abfdjeren der Haare, 
ie Daarfhtur., ı 0,8 0 Bu 
Raſiere, f. ei Gekreidemaß in ben Niederlanden. 

Rafo, ein Längenmaß in Aleſſandria, Gagliari u. Nizza, 

RKasgation vd, Raspatũr, f, Hell. das Abreiben, Abſchaben; 

Spatorium, m. cd. Ratüla,: f. ein Schabwerkzeug, Schaber, bie 
einfeife, das. Schrateifen, des Zahnmeißel, 

Raſſade, f.. Glasperlen, Glaskorallen. 

raflürant, beruhigend, wieder Muth einflögend, Furcht benehmend. 

Maſtel, ein Austritt, eine Keldrampe. 
Kafträl, n. ein Linienzieher gu Noten, Noten: Karft od. «Rechen; 
raſtriren, Notenlinien ziehen. 

Rate). f. ber Verhältuiggmäßige Beitrag od. Antheil jedes Einzelnen; 
pr rata (ndml. parte):, nach Verhaͤltniſs, verhältaiſsmäßig, antheil⸗ 
mäßig; MatensBahlung, die Theilzahlung, 3. B. Zahlung in viertel⸗ 
jükigen ratis od. Raten, in vierteljährigen heilen. 
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Rataffia od. Zaffia, m. ein Würzbranntwein, aus gegohrenen Bußter, 
robrfaft bereitet. 

Ratel od. Rattel, m. ber Honigdachs, das Honigwieſel, am u Bor 
gebirge der guten Hoffnung. 

Matel od, Rottel, ein perſiſches Gewicht, etwa 1 Pfund, 

Ratelier, n. (fpr. Rateljeh), ein Wehrgerüſt, Waffengeſtell, Helen 
leifte zu Gewehren in Wadhts u. Zeughäuferns die Zahnreihe, das Ge⸗ 
biß falſcher Zähne; auch die Kleiderleiſte, das Kleiderholz. 

rati cautio, ſ. cautio rati; Ratification, f. «ud Ratipabition, 
die Genchmbaltung, Genehmigung, Beftätigung, Belräftigumg ; rati⸗ 
ficiren od. ratihabiren, genehmigen, gutheißen, beflätigen, behräftigen 
vollziehen; ad ratificandum, zur Genehmigung. 

Katin ‚m. ein dem Raſch ähnl. Wollenzeug; ratiniren, Tücher u 
andere Wollenzeuge räufeln, auf einer Seite Insteln, vgl. frifiren. : 

ratio, f. &fpr. die Urfache, der Grund; r. legis, ber Grund bes 
Geſetzes, gefehlihe Grund; r. sufficiens, zureihender Grund; Ra: 
tiocinium, n. und Ratiocination, f. vernünftiges Nachfinnen, Über; 
legung, ein Vernunftſchluſs, eine Beweisführung, Folgerung, bas 
Schließen; ratiociniren, folgern, fchließen, überlegen, berechnen; . Ras 
tiolatrie, f. die Vernunft : Anbetung od. - Verehrung; Ration, f. ein 
abgetheiltes Maß, Unterhaltemaß, Tagesfutter, tägliches Speife: obı 
Zuttermaß an Safer, Heu 2c. bei der Reiterei für die Pferdes auch das 
täglich beflimmte Maß und Gewicht an Speife für jeden Schiffsmann, 
Portions rationabel und rational, vernünftig, vernunftmäßig; Bes 
chenk. völlig ausrechenbar, (val. irrational); Rationabilität, £. bie 
Bernunftmäßigkeit, vernunftmäßige Befchaffenheit; Rationalismus, m 
die nothwendige Anwendung ber Vernunft auf Alles, was dem Menſchen 
in bee Grfahrung gegeben ift, um es danach zu beurtheilen, zu prüfen, 
und zu begreifens Rationalismus in ber Religion: ber Grundſatz, 
Leinen Staubensfad ohne vernünftige Prüfung anzunehmen; bie Überzeus 
gung, daß bie denkende Bernunft (an deren Stelle ſich nur oft. ber klü« 
geinde Verſtand drängt) in Sachen der Religion bie höchſte Schiederichte- 
sinn ſei; der Vernunftglauben, die Wernunftreligion; Rationaliſt, m. 
ein Vernunftgläubiger, Dentgläubiger, welcher die Lehren und Grund: 
füge feines Blaubens aus ber Vernunft Herleitet, und bie geoffenbarte Res 
ligion denkend gu begreifen (oft freilich auch verftändig klügelnd gu‘ beurs 
theilen) firebt; rationaliſtiſch denken od, rationalifiren, eig. f. v. m, 
philofophiren; Rationalität, f. die Wernünftigkeit, das Dentvermö« 
gen; Bernunftmäßigkeit, vernunftmäßige Beſchaffenheit; auch Bere: 
chenbarkeit; ratione, in Anſehung, in Betracht; ratione conscien- 
tiae, Gewiſſens halber; r. officii, Amts: od. Pflichten halber, pflicht: 
mäßig; rationell, auf Bernunftertenntniß gegründet, wiffenfchaftlich 
(auch rational); rationes decidendi, pl. Entfcheibungsgrände ; ra⸗ 
tiones duhitandi, Zweifelsgründe; per rationes dubitandi et 
decidendi ,„ durch zweifelhafte und entfcheidende Gründe od. nad 
Zweifeld : und Entfcheidungsgründen, z. B. urtheilen od. ridhtens ra- 
tiones pro et contra, Gründe für und wider (eine Sadıe). 

Katid, cin oflind. ‚Diamanten: u. Perlen: -Gmidt, = 3U, Gran. 
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1%, 99€ vreuß. Sour. gilt; Real, n. bei Bucdbr. das Schriftlaften-Se- 
ftel; Reale, f. die Eönigl. od. Haupt: Galeere. 

real, fählih, dinglich, (entg. verbal); auch wirflih, wahr (vergl. 
reel); Real: Definition, f. eine Sach-Erklärung; Real⸗Encyklo⸗ 
pädie, f. ein Inbegriff od. Lehrkreis von Sachwifſenſchaften; Neal s 
Geld, gemünztes Geld (entg. Papiergeld u, fngirter Münze); Real⸗ 
Snder, m. ein Sahverzeihniß, Sachnachweiſer; Real⸗-Injurie, f. 
eine thätlihe Beleidigung, Ehrenverlegung duch Thätlichkeiten; That⸗ 
fhimpf; Reals Kenntniffe, Sahtenntniffe; Real=Laften, Leiftungen, 
die auf einem unbeweglichen Befistbum haften und von bem jedesmali⸗ 
gen Befiter übernommen werben müſſenz Meal=2ericon, n. ein Sad: 
wörterbud, ein Wörterbuch für Sachkenntniſſe; Real⸗Schule, eine 
def. den Sachkenntniſſen (Künften und Wiffenfchaften) gewibmete Schule; 
Real:Territion, f. wirkliche Schredung durch Henker» u. Marterwerk⸗ 
zeuges Real: Werth, der Sachwerth, Gehaltswerth, wirkliche Gehalt 
der Münzen (entg. Rominal: Werth); Reale, n. od. etwas Meales, 
etwas Wahres, Wirklihes; Realien, pl. Sahen, Sad: Inhalt, er 
beblihe Dinge, (entg. Verbalien); Realiſation u. Realifirung, f. 
die Verwirklichung, Ausführung; bie Umfesung in Elingende Münze; 
tealiftren, verwirklichen, wirklich machen, ausführen, bewirken, bewerk: 
ftelligen, bethätigen, ins Werk richten, zur Wirklichkeit bringen; ver 
äußern, verkaufen, zu Gelde machen, verfilbern, anbringen, bef. Pa⸗ 
piergeld ze. in Elingende Münze umfegen; Realismus, m. Sachmefen: 
beitß» od. Wirklichkeitslehre, die philof. Lehre, welche ben Außenbingen 
ein von unfern Vorſtellungen unabhängiges wirkliches Weſen zufchreibt, 
entg. Idealismus; Realiſten, pl. Anhänger diefer Lehre, Sachgläu⸗ 
bige; im Mittelalter diej. Scholaftiler , welche die allgemeinen Begriffe 
der Dinge für etwas Reelles od. Wirkliches Hieltenz entg. den Nomina⸗ 
liften; Realität, f. die Wirklichkeit, Wefenheit, Sachheit, das Sein, 
entg. dem Scheine; Wahrheit, Zuverläffigkeit und Rechtſchaffenheit 
des Charakters; pl. Realitäten, Grundftüde, Grundeigentyum; ſub⸗ 
jective Realität, Denkbarkeit; objective Realität, Wirklichkeit, Aus⸗ 
führbarkeit; Realitäten Berkauf, Verkauf von Grundftüden; reali- 
ter, wirklich, an ſich felbft, in der That, in Wahrheit, wahrhaftig; 
f. au reell. . ' 

Realgar, rothes Raufchgelb, Rubinſchwefel, vother Schwefel, rother 
Arfenit, vergl. Arfenik. " 

reappelliven, wiederanrufen. 

reappreciren, dagegen ob. hinmwieberum anmwünfchen. 

Rear: Admiral, m. (fpr. Rihr—) ſoviel als Contres Admiral, der 
Gegen: Slottenführer bei den Engländern, weil er die Rear ober das 
Hintertreffen der Flotte befebligt. 

Reaflecuranz, f. die Gegen: od. Wieberverfiherung, Rüdverfihe 
rung, Doppelverficherung, wenn ein Serfiherer od. Affecurant fein 
übernommenes Rifico ſich wieder durch einen Andern verfichern Läfftz real: 
fecuriren, wieder verfihern, rückverſichern. 

Reaflumtion, f. die Wiederaufnehmung, Erneuerung, 3. B. eines 
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Proceſſes (reassumtio litis); reaſſumiren, wieder aufnehmen, wie: 
der vornehmen, erneuern. 

Reãtus, m. der Stand eines Verklagten, das Verklagtſein; ein 
Frevel, Verſchulden, frevelhaftes Unternehmen. 

Rebab, ein türkiſches Bogen⸗Inſtrument. 

Rebattement, n. (ſpr. —mang), oͤftere Wiederholung derſelben Töne 


od. Worte, 

Rebbes od. Rebes, jüd. Gewinn, Vortheil, Wucher. 

Mebebe, ein Getreidemaß in Alexandrien. 

Mebella, hebr. weibl. Namen: die Feiſte, Wohlbeleibte. 

Mebell, m., pl. —ın, ein Empörer, Anführer, Widerfpenftiger; 
Rebellhoͤlzer, Über die Zuge zweier zufammengefegten Bohlen genagelte 
Zeiten; Rebellion, £. die Empörung, gewaltfame Widerſezung, Wis 
berfeglichkeit, der Aufruhr, Aufftand; rebelliren, einen Aufrube er: 
regen, ſich empoͤren, ſich auflehnen od. gewaltfam wiberfegen, im 
Aufruhr begriffen fein; rebelliſch, aufrühriſch, widerſetzlich, empörifch, 
widerfpenftig. 

Mebi, arab. der Frühling; Namen bes Iten u. Aten Monats im 
arab. Galender, von welden ber erſtere R. elsawmwel (der erſte Rebi), 
u. der ledtere R. elsackher (dev zweite Rebi) heißt. 

vebondiren (fpr. rebonghdiren), auffpringen, aufprallen (von Kugeln 
und Vällen gebräͤuchlich). 

Rebuͤs, m. (fpr. Rebüp) ein Zeichenräthfel, Bilderwortſpiel. 

rebus sic stantibus, ſ. res. 

Rebut, m. (fpr. Rebüh) Ausſchuſs, Auswurf, bef. bei Kaufleuten 
ſchlechte, verdorbene Waare; rebutant (fpr. rebütang), zurück⸗ od. ab: 
ſchreckend, zurückſtoßend, nieberfchlagend, miderwärtig, widrig;  rebütis 
sen; aus⸗ od. zurüdwerfen; ab: od. zurückſchrecken. 

Recadenz, f. ber Rückfall, die Rückkehr, z. B. eines Rechtes an 
feinen vorigen Beſitzer. 

recalcitrant, widerfpenftig, flürrig; Recalcitranz, f. bie Widerfpen: 


igkeit. 

Recambio, ſ. Ricambio. 

Recantation, f. die Widerrufung, ber Widerruf deſſen, was man 
geredet ob. gefchrieben hatz auch Retractationz recantiren, widerru⸗ 
fen, zurücknehmen. . 

recapitiren, ricapitiren, Kſſpr. Wechfel einlöfen, bezahlen, annchs 

men; Recapito od. Ricapito, ſ. v. w. Adrefle; der Ort, wo ein 
Wechſel sten wird; die Bezahlung od. Einlöfung eines Wedy: 
eis ſelbſt. 
l Recapitulant, m. ein Wieberholer; Recapitulation, f. bie kurze 
Wiederholung des Hauptinhalt® od. der Hauptpunkte eines Wortrags s 
recapituliren, türzlih und punkt: od. flüdweife wiederholen, dem 
Hauptinhalte nach wieder durchgehen. 

recediren, zurũcktreten, abflehen; wieder abtreten, wieber überlaflen. 

Hecenfent, m. abgek. Mec. ein öffentl. Buch: od. Schrift: WBeurtheis 
ler 0d. = Anzeiger, Bücherrichter; Recenſion, f. die Beurtheilung od. 
Würdigung eines Bus, Recenſions⸗Inſtitut, eine Beurtheilungsan⸗ 
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ftalt; recenſiren, ein Buch beurtheilen, muſtern unb Bericht bavon er 
ftatten, beurtheilend 38 

recent, neu, friſch; Recentiören, pl. die Neueren, beſ. neueren 
Schriftſteller. 

Recepiſſe, n. ein Empfangſchein über erhaltene Waaren, Übernahm: 
fhein; recepifliren, einen Empfangſchein ausfellen; Recept, n. bie 
Vorſchrift zur Zubereitung, 3. B. einer Speife 2.5 bef. Arzneivorfchrift 
od. :Verfchreibung, ein Arzmeizettel; auch wohl ein Deilzettel, ſcherzw. 
Nimmzettel; auch bas Recipe, eig. recipe, nimm ein! abge. R. 
auf Arzneizetteln; recepta sententia, f. die angenommene Meinung, 
Rechtöregel; Receptacülum, n. ein Sammelort, Behälter, bef. Wal: 
ferbehälter; bei den Pflanzen ber hell einer Blume, wo bie Vefruch⸗ 
tungstheile zufammengewachfen finds Receptarius, m. der Beforger der 
Arzneivorfehriften in großen Apotheken; Meceptätor, m. der Aufneh: 
mer; Mipr. ber Hehler, Dieböhehler; receptibel ob. receptio, aufs 
nehmbar, empfänglich; Meceptibilität od. Receptivitaͤt, f. die Auf 
nehmbarkeit, Empfänglichkeit, Fähigkeit, Etwas ans ob. aufzunehmen 3 
Rereption, £. die Aufnahme, Annahme, der Empfang, die Einfüh: 
rung; Sereptiond: Schein, ber Innungsbrief; receptiren, Arznei vers 

ſchreiben und nad Verfchrift verfertigen; receptitia bona, f. bona; 
- Receptor, m. ein Impfänger, Einnehmer gewiſſer Gelder; Recepto⸗ 
rät, n. die Einnahme, Einnehmung, Einnehmerei, bei. Steuer: und 
Boll: Einnehmerei; auch Receptũr; Neceptür, £. die Einnahme, Ein: 
nehmung; auch die Kunft des Arznei: Verfchreibens (Receptirkunft), u. 
das Zubereiten. und Ausgeben von Arzmeien in Apotheken; Recipiend 
(recipiendus), m. der Aufjuncehmende, Aufnehmling; Recipient, m, 
der Aufnchmer, Empfängers Scheidek. die Vorlage; auch die :gläferne 
Slode, das Glodenglas bei der Euftpumpes recipiren, annehmen, auf: 
nehmen in eine Gefelfchaft, zulaflen. 

Receß, m: bie Auseinanderfegung, der Abſchluſs, Vergleich, Ver⸗ 
trag und bee fchriftliche Auffak darüber, 4. B. Grbrece®, Erbver⸗ 
trags der Abfchied; beim Bergweien: die von ben Gewerken auf den 
Umtrieb eines Brubengebäubes verwendeten Zubußen, Vorfchüffe od. Ko: 
ſten; Kfſpr. Kückſtand nicht bezahltex Gelder, verfäumte Zahlung, ſchul⸗ 
dige Summe; recessus imperii, ein Reichsabſchied; r. orälis, ein 
mündlicher Vergleich; r. provincialis, der Landtageabfhied; r. 
scriptus, ein fchriftliher Vergleich; recefliten, einen Schlußvertrag 
errichten, einen endlichen Vergleich od. Abfchlum machen; auch abfchlichen. 

Recette, f. (fpr. Reßätt) die Einnahme; das Einnchmeramt; Res 
ceveur, ın. (fpr. Reßewohr) ber Einnchmer; General:Rereveur, Ober: 
einnehmer. 

Mechange, 1. Ricambio; Rechangen, pl. Wechſelſtücke, Vorraths⸗ 
ſtũcke zum Wechfeln ob. Exfegen, (3. 8. Wagenräder 2..); rechangiren, 
wieder ändern od. wechſeln. 

Rechaud, m. (fpr. Reſchoh) ein Kohlenbecken, eine Feuerpfanne, 
ein Tellerwärmer. 

Recherche, f. (ſpr. Keſcherſch') die Nachfuchung, Unterfuchung, Er: 
forfhung und erforfchte Wahrheit; Auffuchung, Bewerbung; recher: 
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chiren (fpr. reſcherſchiren), nachſuchen, nachforſchen, nachſtreben, auf: 
ſuchen, unterſuchen, verfolgen; recherchirt, geſucht. 

Recidio, n., pl.ı—e, ein Rückfall in eine Krankheit, neuer An: 
fall od. Anſtoß, die Wiederkehr; auch Rechüte, f. (Ipr. Reihüpe). 

Recif u. Recief, m. ein Empfangſchein, Ladungsſchein, ben ber 
Schiffer über die von ihm übernommenen Büter ausftekt. 

recipe, Recipient, recipiren zc., f. unter Recepiſſe. 

Reciprocation, f. die Wechfelsweife, gegenfeitige Abwechfelung, Zu: 
ehcführung od. Erwieberung; gegenfeitige Beziehung; recipröce od. 
reciprok, wechfelsweife, twechfelfeitig, gegenfeitig, auf einander ſich be: 
ziehend ; zurückführend, rückwirkend, rückdeutend; reciprocabel, wech⸗ 
felbar, gleichgeltend, 3. B. ſolche Begriffe; Reciprocabilitaͤt, f. die 
Wechſelbarkeit; Reciprͤcum, n. (od. verbum recipröcum), ein 
wechſelſeitig zurliführendes Zeit: ob. Meldewort, gegenfeitiged® Nüd: 
wirkungs⸗ od. Beziehungewort, f. Verbum; reciprociten, erwiedern, 
wiedergeben od. vergelten; Reciprocitaͤt, f. die Gegenſeitigkeit, Wech 
felſeitigkeit, Erwiederung, das gegenſeitige Verhältnig. 

recitando, Tonk. im Redegeſang vorzutragen; Recitation, f. bas 
Herfagen, Vorleſen, ber Vortrag eines Gebichte; Recitativ, n. em 
Sprech: od. Rede⸗ Befang, Erzaͤhlungsſang; recitativo accompag- 
nato, Redegeſang mit Begleitung; r. obligato, ein Medegefang, 
mit obligeten Snftrumentalfägen begleitet; r. parlante, mehr .gefpro: 
chener als gefungener Redegeſang, mit blofer Bafshegleitungs r. sem- 
plice od. secco, ein Redegeſang, bei bem bloß die Hauptaccorde zu 
den fingend zu fprechenden Tönen angeſchlagen werden; r. stromentato 
u. r. con gli stromenti, Redegeſang mit Begleitung der Tonwerk⸗ 
zeuge; recifiven, berfagen, vortragen; erzählen. 

Relamation, f. Apr. auch Reclama, n. die Wiederforberung, Zu: 
rüdforderung; der Einſpruch; au bie rechtliche Anſprache; Recla⸗ 
mant, m. ein Zurückforderer, Einfprecher, Wiederrufer; reclamiren, 
laut wieders od. zurldfordern, in Anſpruch nehmen, Einſpruch oder 
Einrede thun, gegen Etwas einfommen. 

Reclination, f. die Zurückbeugung, Rücklehnung, Umlegumg; vecli- 
niren, zurück⸗ ob. nieberwärts beugen, umlegen, rüdlehnen. 

reclubiren, auffchließen, eröffnen, entdecken; Recluſion, £. die Ein: 
fperrung, Verhaftung; Abgefchloffenheit, Eingezogenheit, Verſchloſſenheit. 

recogitiren, zurüddenten, ſich befinnen. 

Recognition, f. die Wiedererfennung , Anertennung einer Sands 
fürift ; prüfende und beffernde Ducchficht eines Schriftwerkes; Recog⸗ 
nitions⸗Gelder, Anerkennungsgelder; Recognitiond= Schein, der An: 
erkennungsſchein, durd welchen man ſich zu einer Leiflung verbindlich 
machts auch f. v. w. Interimds Schein; reengnofciren, wieder erken: 
nen, amerfennen, für richtig erklären nach vorbergegangener Prüfungs 
Keiegelpr. ausforfchen, ſpähen od. ausfpähen, auskundſchaften, erkun: 
den; beffchtigen, beobachten, muſtern; Recognoſcirung, die Erkun⸗ 
dung, Kundfchaft, Spähung. 

Kacollerten, I. eine Art Mönche, Mitglieder des Franciscaner⸗ 
Ordens BRinoriten), bie anf Holzſchuhen mit bioßen Füßen gehen. Den 
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Kamen führen fie vorn Recollection, Sammlung ber Gedanken, bei. 
zu geiſtlichen Betrachtungen; recolligiren (ſich), ſich wieber erholen, 
fih zufammennehmen, fammeln od. faflen, ſich wieder befinnen. 

Recommendation od. franz. Recommandation, f. die Empfehlung, 
Anpreifung, Fürſprache; Recommandations:Brief, ein Empfehlungsbrief; 
recommendabel od. recommandable, empfehlungswertb,, empfehlenswür⸗ 
dig, empfehlbar, fhägbar, preiswürdig, lobenswerth; recommandiren, em: 
pfehlen, anpreifen; auch recommendiren; recommanbdirter Brief, ein em: 
pfohlener Brief, über welchen fi der Abfender einen Gmpfangfdein von 
der Poſt ausftellen läſſt. 

Recomparation, £. die Wiedererwerbung, ber Wieberfauf od. Vorkauf. 

KRecompenfe, f. (fpr. Relompangs) die Entfchädigung, Belohnung, 
Vergütung, Mühgebühr, Vergeltung, der Erfah, Lohn; recumpensa 
dotis, Rfpr. Miderlage od. Gegenfteuer zur Sicherheit des Heiraths⸗ 
gutes; das zur Verſorgung fürfllicher od. abdeliger Wittwen Ausge⸗ 
fegte; recompenfiren, entfhädigen, erfegen, vergelten, belohnen. 

recompletiren, toieder ergänzen. 

Recompofition, f. die Wiederherftellung zerfeßter Körper; recompo⸗ 
niren, wieder zufammenfegen, umarbeiten; MRecomponift od. Recom⸗ 
pofiteur, m. (ſpr. —töhr), ein Umfeher, Umarbeiter. 

recomptiren, nachzaͤhlen, z. B. erhaltenes Geld, ob. den Beſtand 
der Caſſe. 

reconciliabel, ausſoͤhnbar, verſoͤhnlich; Reconciliation, f. die Wie: 
dervereinigung, Auoſohnung, Verſohnung, Ausgleichung; auch feierl. 
Abwaſchung ob. Reinigung eines entheiligten Theils von Kirchenſachen; 
reconciliiren, wieder vereinigen, ausgleichen od. vergleichen, ausſoͤhnen. 

Reconcinnator, m. der Wiedereinrichter, Wiederordner. 

Reconfrontation, f. die abermalige Zuſammen- od. Entgegenſtel⸗ 
lung; reconfrontiren, abermals zufammens ob. entgegenſtellen. 

Reconnaiſſance, f. (ſpr. Rekonnaͤſſangß“) die Anerkennung, Wieder⸗ 
erkennung, Erkenntlichkeit, Dankbarkeit, Belohnung; Reconnaissance 
de liquidation, eine Gattung franzöfifcher Staatspapiere; reconnaiſ⸗ 
fant (fpr. vetonnäffang), erkenntlich, dankbar. 

g Reconflitution, f. die Wiederherftellung, aud libertragung eines 
cfällee. 

Reconfiruction, f. eig. bie Wiebererbauung; Auflöfung ber, Eigen⸗ 
thämlichleiten, bef. der eigenthümi. Wortfolge einer Sprache. 

Reconvalefcent, m. ein Genefender, ſich Erholender; Reconvale⸗ 
ſcenz, f. die Wiedergenefung, Wieberherftellung, Gefunbung, ber Ge: 
nefungezuftand; reconvalefciren, fich erholen, wieder gefund werben, 
genefen, aud gefunden. 

Reconvenient, m. Ripr. der MWiders od. Gegenkläger; econvent, 
m. der Widerverflagte od. Gegenbelangte; Reconvention, f. bie Ges 
gen= od. Widerklage, das Gegeneintommen; reconveniren, wieder bes 
langen, gegenklagen, Gegenklage anftellen, gegen eine Klage einkommen. 

recopiren, abermals od. wieder abfchreiben. 

recoquiren, auflochen, aufmärmen. 

Recorbation, f. bie Erinnerung, das Andenken; vecorbiren, in 
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knũpfung regierender und regierter Wörter; recto folio, auf der rech⸗ 
ten, d. i. auf der erſten od. vordern Seite eines Blattes; Rector, m., 

1. —en, ein Vorſteher, VBorgefegter od. Auffeher, Schulvorſteher; 

ectorät, n. deſſen Amt und Wohnung, Vorſteheramt ıc. 

Rectum (nämi. intestinum), n. Heilk. der Maſtdarm; Nectiti, 
f. Maftdarm: Entzündung. 

regu, (fpr. veßü) empfangen; Rerü, n. ein Empfangfchein, Schein. 

Recueil, m. (fpr. Retsuj) die Sammlung; recueilliren (ipr. res 
tönjiren), fammeln, f. recolligiren. 

Recul, m. (fpr. Retül) Krk. der Rückyrall, das Zurückſtoßen einer 
Kanones recufiren, zurüdftoßen, rüdprallen; rüdlaufen; zurückwei⸗ 
hen, ſich gurüdziehen. 

Recuperation und recuperiren, f. Recouprement ıc.; SRecuperatos 
rien Klage, ſ. Reuniondklage. 

recurrens series, Groößenl. die rüdlaufende Reihe; Recurrent, ın. 
ein Hülfefuchender, Zufluchtnehmer; Recurs, franz. Recours, m. auch 
Negreß, m. und Megredienz, f. ital. Ricovero, m. ber Rüdgang, 
Rüdtritt, das Nüdgangsrecht, ber Rũck-Anſpruch, die Zuflucht, Rück⸗ 
forderung, Schabenserholung, Schabloshaltung; auch die außerordent: 
lihe Berufung an einen Döheren,; feinen Recurs ober Negreß an 
Semanden nehmen, od. zu ihm recurriren, d. i. fih an ihn, als 
Gewährsmann wenden od. halten, feine Zuflucht zu ihm nehmen, ſich 
von ihm ſchadlos halten laffen; Recours-Wechfel, Rũckwechſel, Gegenwech⸗ 
fel; recursus ad comitia, ehem. Berufung (Appellation) an den Reichstag. 

Recuſation, f. die Weigerung, Berweigerung, Ablehnung; recu- 
satio judicis, Rſpr. die Verwerfung des Richters; r. juramenti, 
Ablehnung des Eides; recufabel, vermeigerlih, abſchläglich, verwerf: 
li; recufiren, verweigern, ab: od. ausſchlagen, ablehnen, nicht an: 
nehmen, verwerfen. 

Recuſſion, f. das Zurückprallen, Zurückſchlagen. 

Recutition, f. Wiederherſtellung der Vorhaut duch Bildung einer 
künſtlichen. 

Redacteur, m. (ſpr. Redaktöhr) ein Sammler, Anordner od. Ein⸗ 
richter, Druckbeſorger und Herausgeber ſchrifti. Auffäge für eine Zeit: 
ſcheiſt 20.3 Redaction, f. die Zuſammentragung, Sammlung -urd 
Anordnung, Abfaffung, Ausfertigung und Drudbeforgung; rebigiren, 
zufammentragen, fammeln, in Ordnung bringen od. anorbnnen, abfaf: 
fen, einrichten und herausgeben, ben Druck beforgen. 

redarguiren, widerlegen. 

redatiren, zurldtagen, das Datum eines Briefes zurüdfegen. 

Reddition, f. die Nüdgabe; lat. redditio, das Angeben eines Grun⸗ 
bes; der Nachſatz einer Periode od. eines Gleichniſſes. 

Redemtion, f. die Befreiung, Loslaufung, (vgl. Ranzion), Erls⸗ 
fung; redemtor, ein Befteier, Erlöfer; redemtor litium, ein 
Drocep : Käufer; fRebemptioners (fpr. Redemmſchenere), pl. Auslöss 
linge, Einwanderer in Nordamerika, die ihre Fracht nicht bezahlen Eins 
nen, und daher verpflichtet find, ihre Schuld abzuarbeiten; Redemtori⸗ 
ſten, pl. ein £athol. geiftliher Orden, ein Zweig der Jeſuiten; redi⸗ 
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miren, loskaufen, wieder einiöfen, befeeien, (ranzioniren); pro re- 
dimenda vexa, &fps. zur Riederfchlagung od. Beilegung der Strei⸗ 
tigfeiten, oder zur Abſchneidung, Aufbebung, Vermeidung, Beſeiti⸗ 
gung des Rechtshandels. 

redevable (ipr. —wabel), erkenntlich, verbunden, verpflichtet, ſchul⸗ 
big; Redevance, f. (fpr. — wanghß), die Gülte, Schuldigkeit oder 
Berbindlichkeit. 

Medhibition, f. die Zurückgebung, Rüdgabe und Rüdnahme einer 
gekauften Sache; Medhibitiond> Klage, Klage wegen WBiebererflattung 
des bezahlten Preifes gegen Zurüdgabe ber Waare; rebhibiren, zurüd: 
geben od. zurkdinehmen ; redhibitoriſch, die Zurücknahme betreffend. 

Redhoſtimentum, n. Rſpr. die Wiedervergeltung; redhostimenti 
loco, flatt einer. Wiebervergeltung. 

rebigiren, f. unter Redacteur; redimiren, f. unter Rebemtion. 

Medingote, f. z. engl. Ridingcoat (fpr. Reidinkoht), ein Reitrock, 
Reiſerock, Überrod. 

- Redintegration, f. die Wiederergänzung, Wiederherſtellung, Erneue 
tung; redintegriren, wieder herftellen, ergänzen, erneuen od. erneuern. 

Reditus annti, pl. jährlihe Einkünfte od, Gefälle; r. irredi- 
miblles, unabfäuflihe Binfen; r. redimibiles, abkäufliche oder ab: 
lösliche Zinfen. 

redivivus, wieder nufgelebt, erweckt, erneuert. 

Nedoublement, n. (fpr. Rebublemangh) die Verboppelung, Verſtär⸗ 
fung; reboubliren, verdoppeln, vermehren, verflärken. 

Meboute, £. eine Feld- od. Schredfhanze, Beine Verſchanzung; 
ein Mastenball, Larventanz, Mummenball, eine Mummerei; reboutas 
bel, furchtbar, fürchterli, ſchrecklich; redoutiren, fürchten, ſcheuen. 

redrefliren, wieder zurecht ob. gerade mahen, wieder ins Feine, 
in Ordnung, ind Geleife, in die gehörige Form od. auf den rechten 
Weg hringen, wieder herftcllien, gut machen, ausbeſſern od. beffern; 
auch rückgaͤngig machen; Kfſpr. f. v. mw. florniren. 

Medfcheb, Namen des Tten Monats im muhameban. Calender. 

vebucibel, zurüdführbar, herſtellbar, darſtellbar; Reducidos, pl. 
fpan. Bekehrte, diejenigen, welche vor dem Inquifitionsgericht unter ber 
Folter wiberriefen; rebuciren, zurück führen od. bringen; herabfegen 
od. abfchägen, 3 B. eine Münze, verringern, vermindern; einfchräns 
ten, einziehen; Scheidek. Metalle aus ihren Verbindungen mit Sauer⸗ 
ftoff rein darſtellen; Reducirung od. Reduction, f. die Zurüdführung, 
Mieberherfiellung, Wiederzurüdbringung in den vorigen Zuſtand; Her⸗ 
abfegung od. Abſchätzung, Verminderung des Preifes einer Waare; Ders 
wandlung, Auflöfung, Vergleihung der Maße, Gewichte und Münzſor⸗ 
ten; Wundarzneik. Wiebereinrichtung; Zeichenk. Verminderung, Verklei⸗ 
nerung, Verjüngung einer Figur; Scheidek. Herftellung od. Darftellung 
der zeinen Metalle aus deren Verbindungen mit Gauerftoff 5 Tonk. Über: 
tragung aus: einer fremden Tonart in eine befannteres Meductiondtabelle, 
Tafel zur Verwandlung ob. Wergleichung verſchiedener Münzen, Maße 
u. Gewichtes Reductor, m. ber Einrichter, eine Mafchine zur Einrich⸗ 

tung 
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tung verzenkter ob. zerbrochener Gäieberz; Mebuit, n. (fpr. Reduly) Kite, 
Bufluchtöverfüpengung, Rüdenfhanze, Winkelwerk 

Redundanz, f. die Überfchwänglichkeit, liberfülle, ber Überfötwang, 
— die Weitſchweifigkeit; redundiren, überfließen, auch hinaus 


Rebuplication, £. die Wieberverboppelung; - Hu. Buchſtaben⸗ * 
Silben-Verdopplung od. = Wieberholung; reduplicatib, verdoppelnd, 
Verdopplung bewirkend od. darſtellend; Pe, verdoppeln, Eile 
ben od. Buchſtaben wieberholen. 

Reede od. Rehde, 1. Rhede. 

reell, weſentlich, thätig, wirklich, wahrhaft; seine, L icher; — * 
würdig, zuverläſſig, rechtlich, (vergl. auch real). 

Reemtion, f. die Zurückkaufung, ber Mieerfauf, 

Rees, Ree, eine kleine Rechnungsmünge vom verſchied. Werth in 
Portugal, Braſilien, auf Malabar ꝛc. ungef. = Yi a preuß. Go. 

reexbibiren, wieder aushändigen. ' 

Neerportation, f. die Wiederautfuhr, bes. Bieeraufüheen von. dns 
geführten Waaren; reerportiren, wieder. ausführen. . 

Refaction ob. Refachie,. f. Kfſpr. ber Bahlunge-Ahytg wegen. (den 
hafter Waarın, ſ. 5 

Mefe, ein Bängenmaß in Madagaskar, — 2 Klcfter. —W 

Refection, f. die Erholung, Erquidung, Labung? .bei Kethol, eis 
Erholungs: ad. Erguidungs: Mahl, Labemahl zur Seit Ver Kaften uns 
in Kloͤſtern; Nefectorium, n. der Ep: ob. Speiſeſuel, das Spafei 
zimmer in Stöftern. on 

Referät, n. dad Berichtamt; ber Berich, Voriraßz Leferenda · 
rius od. Referendar, Referent, m. ein Berichten). Berilhterfüntter, 
Berichtfteller, Vortragführer od. Vortrager aus bem Aubolt- der Teten 205 
Referendum, n. das Zuberichtende; Etwas ad .refetendism nehmen, 
zur Berichterftattung od. gerichtl. Überlegung nehmen, Etwas aunehrien, 
um bei ber Behoͤrde Bericht davon abzuſtatten, Etwas zur Rückſprache, 
zum Bericht annehmen; referiren, berichten, Bericht. abſtatten od. er⸗ 
ſtatten, vortragen, erzählen im. Berichtes juramentum .referiren, . E⸗ 
nem ben Eid zurückſchieben; Referirkunſt, die Berichterſtattungskunſt. 

Neff, n. ein kleines Dälfsfegel, das bei. ſchwachem Winde an bie 
großen geſetzt wird, 

reficiven,, wiedecherſtellen, auftichten, erquicen; reficientia, pl 
flärtende, erquidende Arzneimittel: | 

sefigiren, wieber abnehmen ob.. heruunterreißen, 3. B. xffentliche 

Ken (ſpr. —fäng) od. Refino, die feinſte ſpaniſche Wolle, vnd 

daraus verfertigte Zeuge; eig. uberh. ſehr fein. la 

reflectiren, eichtſtrahlen zurũückwerfen, zurüdfteablen, iniderftrahlen, 
gegenfcheinen , zurüdprallen; nachdenken, verfländig erwaͤgen, beurthei⸗ 
len; zurückdenken; auf Etwas refletiren, Rückſicht nehmen od,‘ Acht 
haben, fein Augenmerk. richten, Etwas überlegen. überdenken, artvä⸗ 
gen; Meflectar, m. der Zurüciverfer der Eichtfirahten, Gtrahlenweufts 5. 
ein Spiegel: Iunfrument, um, gegebene Nachtſignale bemerkbarer gu: 
machen; . Spiegel: Zeleflop; Reflex, m. ber’ Widerſchein, "Abglangz: 

Seyſe's Eremdmtter 7 Aufl. 2. Abth. 20 
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miren, loskaufen, wieder einlöfen, befceien, (ranzioniren); pro re- 
dimenda vexa, &fpr. zur Nieberfchlagung od. Beilegung der Strei⸗ 
tigeiten, oder zur Abſchneidung, Aufhebung, Vermeidung, Beſeiti⸗ 
gung bes Rechtshandels. 

redevable ‚(fpr. —wabel), ertenntlih, verbunden, verpflichtet, fchul: 
dig; Redevance, f. (pr. —wanghß), die Gülte, Schuldigkeit oder 
Berbindlichkeit. 

Rebhibition, f. die Zurückgebung, Müdgabe und Rüdnahme einer 
gekauften Sache; Medhibitiond> Klage, Klage wegen WBiebererflattung 
des bezahlten Preifes gegen Burüdgabe der Waare; rebhibiren, zurüd: 
geben od. zurücknehmen; rebhibitoriih, die Zurücknahme betreffend. 

Redhoſtimentum, n. Ripr. die Wiedervergeltung; redhostimenti 
loco, fatt einer Wiedervergeltung. 

redigiren, f. unter Redacteur; redimiren, f. unter Rebemtion. 

- Medingote, f. e. engl. Ridingcoat (fpr. Reidinkoht), ein Reitrock, 
Reiſerock, Überrod. | 

- Rebintegration, f. die Wiederergänzung, Wiederherftellung, Erneue 
sung; redintegriren, wieder herftellen, ergänzen, erneuen od, erneuern, 

RedYtus annti, pl. jährlihe Einkünfte od. Gefälle; r. irredi- 
mibfles, unabfäuflihe Binfen; r. redimibiles, abfäufliche ober ab: 
[öslihe Zinfen. 

redivivus, wieder nufgelebt, erweckt, erneuert. 

Nedoublement, n. (fpr. Rebublemangh) die Verdoppelung, Verſtär⸗ 
fung; reboubliren, verdoppeln, vermehren, verflärken. 

Redoute, f. eine Feld: od. Schredfhanze, kleine Verſchanzung; 
ein Maskenball, Larventanz, Mummenball, eine Mummerei; reboutas 
bel, furchtbar, fürdterlih, ſchrecklich; redoutiren, fürchten, fcheuen. 

redreffiren, wieder zurecht od. gerade machen, wieber ins Meine, 
in Ordnung, ins Geleife, in die gehörige Form od. auf den rechten 
Meg bringen, wieder herftellen, gut machen, ausbeſſern od. beffern; 
auch — 8 machen; Kfſpr. ſ. v. w. ſtorniren. 

Redſcheb, Namen des 7ten Monats im muhamedan. Galender. 

reducibel, zurũckführbar, herſtellbar, darſtellbar; Reducidos, pl. 
ſpan. Bekehrte, diejenigen, welche vor dem Inquiſitionsgericht unter der 
Folter widerriefen; reduciren, zurück führen od. bringen; herabſetzen 
od. abſchäten, z. B. eine Münze, verringern, vermindern; einſchrän⸗ 
ken, einziehen; Scheidek. Metalle aus ihren Verbindungen mit Sauer⸗ 
ſtoff rein darſtellen; Reducirung od. Reduction, f. die Zurückführung, 
Wiederherſtellung, Wiederzurückbringung in den vorigen Zuſtand; Der: 
abfegung od. Abfchägung, Werminderung des Preifes einer Waare; Ver: 
wandlung, Auflöfung, Vergleihung der Maße, Gewichte und Münsfors 
ten; Wunbarzneil, Wiebereineichtung; Zeichenk. Verminderung, Verklei⸗ 
nerung, Verjüngung einer Figur; Scheidek. Derftellung od. Darſtellung 
der reinen Metalle aus beren Verbindungen mit Sauerftoffs Tonk. Über 
tragung aus einer fremden Zonart in eine belannteres Mebuctionstabelle, 
Tafel zur Verwandlung od. Vergleichung verfchiebener Münzen, Maße 
u. Gewichtes Rebuctor, m. ber Einrichter, eine Mafchine zur Ginrichs 

tung 
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tung 7 ob. —— * n. (ſpe. Sebulg) Kilpe, 
uchts verſchanzung, chanze, Winkelwerk 

Redundanz, f. die Überfchwänglichkeit, liberfülle, der Überfwang; 
Überfluß; die Weitfchweifigkeit; . Tebunbiren, überfließen, auch hinauẽ⸗ 
laufen auf Etwas. 

Reduplication, £. die Wiederverboppelung; Spracht Suchſtaben⸗ . 
Silben-Verdopplung ad. ⸗Wiederholung; rebuplicatib, verdoppelnd, 
Verdopplung bewirkend ob. darſtellend; redupliciren, verdoppeln , Site 
ben od. Buchſtaben wiederholen. 

Reede od. Rehde, 1. Rhede. 

reell, weſentlich, thätig, wirklich, wahrhaft: geänblid, [05 — * 
würdig, ‚ juverläffig, rechtlih, (vergl. auch real). on. 

Reemtion, f. die Zurückkaufung, ber Miedertauf. 

Rees, Nee, eine kleine Rechnungtmünze von verſchieb. Werth in 
Portugal, Brafilien, auf Malabar zc., ungef. = Ya A preuß. Gou.. 

reexhibiren, wieder aushändigen. ' | 

Reesportation, f. die Wieberautfuhr, das. Bieternutführen von. ‚eins 
geführten Waaren; reerportiren, wieber ausfüheen. . . :: 

Refaction od. Refactie,. f. Kfſpr. ber Sahlungs: Abrug wegen (ae 
hafter Waaren, ſ. F 

Refe, ein Eängenmaß in DMabagaslar, — 1 Kldfter. nv ’ 

Tection, f. die Erholung, Erguidung, Labung! bei Rettet. cin 
Erholungs: od. Erquidungs: Mahl, Labemahl. zur Seit Ver Kaften unb 
in Kloͤſtern; Refectorium, n. ber Ep: od. Speiſeſual, das Speiſe⸗ 
zimmer in Stöftern. 

Referãt, n. das Berichtamt; der Beriche, Borkrahy: . Referenbas 
rius ob. Referendar, Referent, m. ein Berichten) Berichterſtatter, 
Berichtfteller, Vortragführer od. Wortrager. ans dem Inhale ber Acten 205 
Referendum, n. das Zuberichtende; Etwas ad .refetendim uchmen, 
zur Berichterflattung od. gerichtl. Überlegung nehraen, Etwas anaehıkien, 
um bei ber Behörde Bericht davon abzufatten, Etwas zur Rüdfprache, 
zum Bericht annehmen; referiten, berichten, Bericht. vubſtatten od. er: 
ſtatten, vortragen, erzählen im. Berichtes juramentum referiren, E⸗ 
nem den Eid zurückſchieben; Referirkunſt, die Berichterſtattungskanſt. 

Reff, n. ein kleines Hülfsſegel, das bei. ſchwachem Binde an bie 
großen gefeht wird. 

reficiren, wieberherftellen, aufeichten, etquiten; reficientia, pi 
flärtende, erquidende Arzneimittel: , 

ven iren, wieder abnehmen ob.. heruntetreißen aß. ff entliche Zufge 

n (fpr. —fäng) od. Refino, die feinfte ſpaniſche Belle, und 

—8 verfertigte Zeuge; eig. ſiberh. ſehr fein. Ib 

reflectiren, Blcheftrahlen zurückwerfen, zurüdftrahlen, widerftrahlen, 
gegenſcheinen, zurüdprallen; nachdenken, verſtändig erwägen:,. beuzthei: 
len; zurückdenken; auf Etwas reflectiren,, Rädfidyt nehmen ‚odi' Acht 
haben, fein Augenmerk. richten, Etwas überlegen,. überdenken, ertede. 
gen; Reflecter,. m. ber Zurüdwerfer ber Lichtſtrahlen, Strahlenwerfer; 
ein. Spiegel: Sufrument, um, gegebene Nachtſgnale bewerkbarer guı 
machen; . Spiegel: Teleflop; Mefler, m. der‘ Widerſchein, Abglam⸗ 

Heyſe's Fremdwörterb. 7. Aufl. 2. Abth. 20 
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Reflexien, £ hie) Zurüdprallung, Zurſickwerfung, Rückwirkung der 
Lichtſtrahlen, Zurückſtrahlung; der MWiberfchein, Gegenfhein, Abglanz; 
jo Rückeriunerung, da6 Zurückdenken, Nachdenken, Exwägen, bie 
berlegung,, Betrachtung, Rüdfipt, : Aufmerkfamkeit; Reſlexions⸗ 
Goniometer, m. ein von Wollafton erfundener, auf die Zurückſtrahlung 
des Lichts gegffimheten Winkelmeffer; Reflexions⸗Vermoͤgen, das Über: 
legungs: od. Wergliihungevermögen; Mefleriond: Winkel, der Zurück⸗ 
werfungs: ob. Abſprungawinkol, ven ein zurückgeworfener Lichtſtrahl mit 
der zurückwerfenden Flaͤche macht, (entg. .Incident: Winkel); refleribel, 
zurlickwerfbar; Mefleribilität, f. die Zurückprallungsfähigkcit od. Eigen: 
haft der Strahlen, zurückzuprallen; reflexiv, zurückwirkend, rückzie⸗ 
lend; Reflexivum, ſ. Verbum. 

refluiren, zurückfließen, zurücktreten, zurückwirken; Refluxus, m. 
der Rülfluß,. das Zurückfließen des Blutes aus dem Kösper zum Her: 
gens. auch die. Chbe. 

Refonte, f. (ſpr. —fongt’) die Umfchmelzung, das Umgießen. 

Reform, f. die. Umformung,. Umbildung, Umgeftaltung, Umänbe 
rung, Verbefferung,. auch Reformation, f. bef. die Lehr⸗ ob. Kirchen⸗ 
verbefferung,, Lehr: od. Blaubensreinigung, MWiederherftellung ber rei: 
nen chriſtl. Lehre durch Luther und feine Gehütfen; Reformaten, pl. f. v. 
w. Recolletten; Reformator, m. ein Umformer, Verbeſſerer; Glau⸗ 
bensreiniger od. Wiederherſteller ‚der ‚reinen Lehre Ehriftis Meformer, m. 
in Engl. Verbeſſerer, beſ. der Verfaſſung; reformiren, umformen, ums 
bilden, umgeflalten; verbeflern, von Mipbräuden zc. reinigen; refor⸗ 
mirt, umgebildet; verbeffert; Reformirte, auch Calviniſten u, Zwing⸗ 
Itaner, WBerbeffeuungsglänbige, Anhänger und Genoffen ber bush Gals 
"pin und BmwingLli: vexbefferten ob. gereinigten Slaubendichres Reformiſt, 
mm. ein. Verbeſſerungsſüchtiger. 

‚zeformidabel, furchtbar, ſchreclich. 
.. Refractär od. refractarius, m. ein Widerfpenfliger, Auffägiger, 
Ungehorfamer;..au Bann: ob. Werbflüchtiger; refragiren, widerſprechen. 

Refraction,. f. die Brechung ber ‚Richtftrahlen, Strahlenbsehung; 
Refrastor, m. ein Strahlenbrecher; : Fernrohr; refractiv, ſtrahlenbre⸗ 
chend, Strahlenbrechung bewirkend. 
„refraichiren und Refraichiſſement, f. richtiger rafraichiren und Ra⸗ 
fraichiſſement. 
. Refrain, m.: (ſpr. Refräng) die Wiederkehr, Kehrzeile, ber Wie: 
dberholungsfag, Schluß :, Wende:, Ringel:, MWieber: ober Kehrreim, 
Mieders, Kehr⸗ od. Wendeſatz, auch der Kehrum (Bürger), am Ente 
jenes Strophe eines Liedes. oo 

vefrangibel , brechbar; Mefrangibilität, £. die Wrechbarkeit der Lichte 

v 


hlen. 

refriciren, aufreiben, auftrahen (bunden). 
Refrigeration, f. bie Abkühlung, Erkaltung; Refrigerantia, pl. 
kühlende Mittel od. Kühlmittel; ‚Weftigerator, ın. ber Kühler, das 
Kühlrohr; Refrigeratorium, n. ein Kühlfag; refrigeriven, ob. franz. 
refroidiren (pe. refroõadiren), abkühlen, erfriſchen, wieder kähl ma⸗ 
hen, auch Baltn, der Wärme ob. Hitze berauben; erlälten; Kefri⸗ 


\ U 


Refugie — Hegel 207 


gerium, n. die Erfriſchung, das Kühlmittel. " 

ı Mefugit,, m. (fpr. Refüfhieh) pi. —s, ein Flächtling, bei. Glau⸗ 
bens:Fluchtling unter Ludwig XIV. 16855 refugiren, flüchten; Refu⸗ 
n A n, die Zuflucht, Ausflucht, das Dälfsmittel, Nothmittel; der 

uchtsort. 

Refulgenz, f. der helle Schein, ſtrahlende Schimmer, Glanz. 

refundiren, zurũck geben, zurück zahlen, wieder erſtatten, vergüten; 
Refuſion, f. die Zurückgabe, Wiedererſtattung ob. Erſtattung; refosio 
expensärum, Rſpr. Erſtattung ber Koſten. vu 

fuß, m. (fpr. Refüh) die abfchlägige Antwort; Berſagung, Ver: 

weigerung, ein Meinwort, Korb; refuftren, abfchlagen, verweigern, 
verfügen, ausſchlagen, abweifen, ablehnen, nit annehmen, nicht wol: 
len, verbitten. " 

Refutation, f. die Widerlegung; refutiren, widerlegen. ' 

regal od. royal, königlich; Regãl, n. ein Orgelregifter, bie foges 
nannte Menſchenſtimme (vox humana); ein Schnarrwerk In ver Or⸗ 
gel; ein Bücherbrett od.⸗Geſtell (Repofitorium); ein Gaſtmahl, eine 
Gaſterei, Bewirthung; Regal⸗ od. Royal⸗Papier, Konigepapier, 
eine ſehr große Sorte Papier zu Landcharten, Kupferſtichen ꝛc., Wergl. 
Imperial⸗Papier); Regale, n.,. pl. Regalien, koͤnigl. od. landesherrl. 
Rechte od. Vortechte, Gerechtſame, Hoheitsrechte, Herrlichbeiten; auch 
bie. Zeichen der koͤnigl. Würde; Regalitaͤt, f. das Recht der MRegie⸗ 
rung, RMegalien zu beſitzen; regaliren, koͤnigl ob. herrlich bewiethen, 
bedienen, auftiſchen. Sour 

Regard, m. (fpr. Regahr) die Hinſicht, Rückſicht, Anfehuna, Baie 
bung, der. Betracht, die Aufmerkſamkeit, Wahrnehmung," Adytiing, 
Ehrfurcht gegen Iemanbens Mal: das Gegenftüd; ei’ regard;,än 
Dinfiht, mit Ridfiht, in: Anfehung, in Betracht, wegen; aus, Ach⸗ 
tung; auch: guf der gegenũber ‚befindlichen 'Blattfeitez regardiren, 
Rückſicht nehmen, fehen od. achten auf Etwas, od. es beachten, 6 
merken, berückſichtigen, betrachten, wahrnehmen; angehen, betreffen 
Regatta od. Regatte, S.' eim Wettrennen, Wettlauf mit Gondeln 
anf’ dem großen Sanal zu Venedig, fremden Fürſten zc. zu Ehren: alt 
vielet Pracht angeftellt. , * u iti 
KRegdowa, f. ein böhmiſcher Tanz; Regdowaika, f. eine Abart die 
ſeß Zamges. a De Bar 
‚. Megel, f.. die Richtſchnur, Vorfhriftz regüla juris, eine Rechts⸗ 
vegel; Megel be Tri od. Regel Detri, (eig. regula de tribus, ndml. 
naumeris ph. terminis),: die. Regel von drei Gliedern od. Sägen, 
der Dreifatz, die Regel des Dreifaged, auch Proportions⸗ ob.’ Ver 
heut: Regel ; ‚ coeci, die Blindregel, Willkürregel; reg:'falsa, 
bie Salfchregel, Fehleegel; reg. de quinque or. duplex, ber Künf: 
ſas, hie doppelte Werhältmißregel; reg. septem, ber. &itbenfaß; 
reg. mältiplex, Die Kettenregel, Kettenrechnung, der Kettenfah; in 
regüla, in der Negel, gewöhnlich, der Ordnung gemäß, mehrentheilss 
regulär, regelmäßig, regelrecht, richtig, ordentlich; reguläre od. regu⸗ 
lirte Szuppen, Linienttuppen, ehende Teuppen, entg. der Sand Milizs 
Regularität, £. die Regelmäßigkeit, Richtigkeit, ordentliche Einrichtung; 

anx 
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Beobachtung ber Regeln; regularlter, regelmäßig, ber Hegel nad) 
ob. in der Regel, orbentliher Weife; Reguläres od. Regularen, pl. 
Drdensgeiftlihe ob. Mönche, die einer gewiffen Orbensregel folgen ; de 
gularifi, ım. ein Regelgeber, Regler; Megulator, m. ein Drbner, 
Regler, Einrichter, bei verfchiebenen Mafchinen, 3 B. bei Uhren: bie 
Richtſcheibe, Stellſcheibe; bei Gebläſen: eine Vorrichtung zur Bewir⸗ 
kung eines gleihmäßigern Windſtroms sc; Megulativ, n. die Bor: 
Schrift, Richtſchuur, Anordnung, Verordnung, Verfügung, aud Res 
glement (fpr. Reg’Imang); zeglementmäßig, vorfchriftemäßig, orbnunge: 
mäßig; zegularifiren ober veguliren, regeln, einrichten, berichtigen, 
‚ordnen, anordnen, in Ordnung bringen, vorfchreiben, feſtſezen, be 
ſtimmenz Regulirung, f. die Regelung, Ordnung, Berichtigung, Aus: 
einanderfegung; Regulir⸗Wechſel, Kffpr. ein Meſswechſel od. ein zu 
einer Meffe zahlbarer Wechſel, mir beftimmter Verfalzeit. 
Regeling, Schiffſpr. ein Geländer auf Schiffen. 
Regeneration, f. die Wiebererzeugung, Wiedergeburt, Umwand⸗ 
Jung, Wiederherftellung; Regenerateur, m. Afpr. Reſcheneratbhr) der 
Wiederherſteller; regeneriren, wieber erzeugen, wieber hervorbringen od. 
Herſtollen, wieber wachſen od. nachwachſen; umfchaffen, errteuern. 
Regence, f. (ſpr. Reſchangß') die. Regentſchaft, Regierung, Meiche: 
verwaltung, Reichserweſung; Rögend, m. ein Oberlehrer, Auffeher 
In, ddthol. Seiftern; Regent, m. .der Herrſcher, Landesherr; Reiches 
verweſer; Regie, f. (ſpr. Reſchih) Verwaltung gewiffee Handels zweige, 
Gefälle u. Staatseinkünfte durch den Staat ſelbſt, z. B. bie Verwaltung 
des Holzet, Salzes, Tabackt ꝛc.; auch bie Leitung einer Bühne in künſt⸗ 
leriſcher Hinſicht und die damit beauftragtän Perſonen; regieren, herr⸗ 
ſchen, beherrſchen, verwalten, richten, Leiten, lenken; führen, anneh⸗ 
hen, fordern, veranlaffen, z. B. den Dativ ob. Accuſativ eines Werts 
Iminke ·Eprachl. Regierungsform, die Act u. Weiſe, wie in einem 
tagte die. oberſte. Gewalt ausgeübt wird, in Hinſicht auf bie Zahl ber 
Perfonen, die fie ausüben, und auf. das Maß von Gewalt, welche fie In 
Dänben Haben; vergl. Autofratie, Monarchie, Ariftofratie, Dligerhie, 
Demofrätie, Ochlofrafle and Anarchie; BRegimen, n. od. franz. Re 
gime, m. (fpr. Refhihm’) die Staatsverwaltung, Regierung; Lebende: 
vrommg, Mährungsvorfheift (Diät); ancien regime, n. bie alte, 
vormalige Staats: und Lebensorbnung, ber ehemalige Zuftand; Re 
giment, ni. die Herrſchaft, Reichs- ob. Staatsverwaltung (Regierung); 
Krfpr. eine Schaar od. Kriegsſchaar, ein Bund; Regimentd:Au 
teur, m. ein Scham -Anwalt: od. :Rickter;. Regimentö:Ghirurg, m. 
ein Stabs⸗Arzt; Regiments⸗Koſten, gemeinfhaftlihe Koften; regis 
mentirt, eingefhaart, einem Regimente einverleibt; Regine, f. ein 
weibl. Ramen: Koͤniginn, Beherrſcherinn; Regiſſeur, m. (ſpr. Res 
Ichiſſöhr) der Verwalter, Vorſteher, Steuerverwalter, Steuereinnehmer 
od. Rechnungsführer; beim Gchaufp. der Anordner der Stücke und Aus 
theller der Rollen, "der. Bühnenvermefer. 
regericen, erwiebern, .. von neuem einwenben, antworten. 
Regosta, f. eine Befehl: od, Bullen: Sammlung; Urkunden: 
Sammlung. 2 ln ER 
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Regicibium, n. ein Königemor. 

Regie, regieren ıc. ſ. Negence. . 

Region, f. die Gegend, Schicht, das Gebiet; bie Luftgegend, Luft: 
ſchicht, der Luftkreis. 

Regiſter, n. das Verzeichniſs, Wort: od, Sachvergeihniß, Inhalts: 
verzeichni , die Inhaltsanzeige eines Buchs, der Blatt: od. Seitenzei⸗ 
ger, Nachweiſer; ein Pfeifen: ob. Stimmenzug in den Orgeln; ein 
Zuftzug, Zugs od. Luftloch bei Schmelzöfen; Regiſter⸗Ofen, ein Schie 
berofen; Regifter: Papier, großes, ſtarkes Papier zu Rechnungsbücern ze.; 
Regifter : Schiff, ein Einzeihnungsfchiff, ſpan. Handelsſchiff mit äfs 
fentl. Vefugniß zum Handel in Amerika; regiflriren, ins Regiſter od. 
Nachweiſebuch einfchreiben, einzeichnen od. eintragen; Regiſtrande, f. 
ein Eintragebuhh; Megifträtor, m. ein Urkunden: ob. Gchriftenorbner 
und :Einfchreiber; Regiftratur, £. das gerichtl. Einfchreibes und Nach: 
meifebuh, Schriftlagerbud; die Einfchreibelammer, Schriftenkammer, 
das Schriften: od. Urkundenlager. 

ius morbus, m. bie Gelbſucht. 

Reglement x., ſ. unter Regel. 

Regliffe, f. Leberzuder, Suͤßholzzucker, f. Althee u. Lakritze. 
 Regnum, n. das Reid; regnum animäle, das Thierreich; r. 
vegetäbile, das Pflanzenreih; r. mineräle, das Steinreih, Mi: 
ner ob. Grubenreich. 

Regratterie, f. das Hölen, bie Hökerei; die Troͤdelwaare, Hoͤker⸗ 
maare, der Troͤdelkram; vegrattisen, hoͤken; wieder auftragen, ab: 
tragen, abpusen, ausbeſſern, übertünchen. 

Regredienz, f. und Regreß (regressus), m. f. Recurs; regreſſiv, 
rũckgehend, rückſchreitend, rückwirkend ; regrebiren und regrefliren, au: 
rũckgehen, zurüdgreifen, Segredient: Erbe, ein Rückanſpruchserbe; 

ressus probationum, ber Wechfelbeweid (in. der Denklehre). 
—— m. (ſpr. Regräh) das Bedauern, Leid ob. Leidweſen, der 
Schmerz, Sram, Kummer, bie Betrübniſs, Reue; à regret, un: 
gern; regrettabel, bedauerlich, bedauernswerth; regrettiren, bedauern, 
bereuen, beklagen, erfehnen, fich zurückſehnen. 

Regula, ®egulären, Regularität ıc., ſ. unter Regel. 

vegulinifch, rein, gereinigt; Regülud, m. eig. Eleiner König; Schei⸗ 
dei. der Metalllönig, völlig reines, von fremden Beſtandtheilen freies 
(vegulinifhes) Metal; 4 B. regulus antimonüu, Spießglanzkö⸗ 
nig, reines Antimon. 

Regurgitation, £. Heil. die Erbrehung, das libergeben; auch das 
Wiedereinſchlucken; regurgitiren, ſich erbrechen od. übergeben. 

Rehabilitation od. Rehabilitirung, f. die Wiedereinſetzung in den 
vorigen Stand, Wiederberftellung des guten Rufes; rehabilitiren, wie 
ber einfegen in den vorigen Zuſtandz wieber in guten Ruf bringen. 

rebaufliren, (ipr. — hoſſ —) Mal. hervorheben, erhöhen; Rehauts, 
pl. (fpr. Rehohs) Erhöhungen, helle, lichte Stellen in Gemälben. 

reimponiren, wieber umlegen, wieder vertheilen (Steuern zc.). 

Keimpreion, f. ber Wieberdbrud, das abermalige Abbruden; 
Reimprimätur, n. das Erlauben ob. Geſtatten bes Wiederdruckes; 
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reimprimiren, twieber drucken, wieber auflegen (ein Bad). 

Reine, f. (fpr. Räne) die Königinn, z. B. im Schachſp.; Reine⸗ 
Glaude, f. (fpr. Ränctied’), die Königspflaume, eine Art ſehr faftiger 
grüner Pflaumens Reinette, f. (fpr. Ränett‘) Königsapfel, eine ſehr 
ſchmackhafte, urfprängl. franz Art Xpfel, ' 

Reintegration, f. Redintegration. - 

Reis, tür. Hauptmann; Reis⸗Efendi, f. unt. Efenbi, 

Reiteration, f. die Wiederholung; reiterativ, wieberholt, abermalig ; 
reiteriren, wiederholen, erneuern. 

rei vindicatio, f. fpr. die Zurückſorderung ber Klage. 

Rejection, f. auch Meet, m. (fpr. Reſchäh) die Verwerfung, Ab⸗ 
weiſung, Ausſtoßung, das Verwerfen, die Ausſchlagung; rejiciren, 
verwerfen, verſtoßen, ausſchlagen, abweiſen, nicht zulaſſen; Rejeton, m. 
(for. Reſchetong) ber Schößling, Sprößßling, Ableger, Nachkoͤmmling. 

Rejoniſſance, f. (ſpr. Reſchuiſſangß), Beluſtigung, Ergöhlichkeit, 
Luſtbarkeit; die Setzkarte im Landsknechtſpiel. 

relabiren, zurũckfallen; Relapſus, m. ein Rückfall; auch ein Zu: 
rückgefallener, bef. in abermalige Keterei. 

Relaͤche, m. (ſpr. Relahſch') die Abſpannung, Erholung, Unterbre⸗ 
hung der Asbeit, Raſt, Ruhe, das Aufhoͤren; Relaͤchement, n. 
(ſor. Relahſchemang) die Eefihlaffung , Nachlaſſung, Schlaffheit; rela⸗ 
chiren (ſpr. relahſchiren), etwas Gefpanntes nachlaffen, ſchlaff machen, 
abſpannen, los laſſen; ſchlaff werden, erſchlaffen, nachlaſſen, nach⸗ 
läffiger werden, ermatten; Relais, m. (ſpe. Kelah) der Pferdewechſel, 
Vorfpann; Umſpannort; unelg. der Raſtort, Nachlaſs, Erholung od. 
Muhe von ber Arbeit; in Feſtungen: der Weg zwiſchen Wall n. Gra⸗ 
ben; Melais: Pferde, Worfpanns od. Unterlegepferde, Wechſelpfetde. 

relaneiren (fpr. relanghiren), Zäg.. ein entkommenes Wilb wieder 
auftreiben , aufiagen. 

Relapfus, f. relabiren. 

relargiren, verbreiten, weiter machen. 

Relation, 2. der Bericht, gericht. Vortrag, die Berichterſtatiung, 
Nachricht, Anzeige, Erzählung; Beziehung, Bezug, Verhältnig; Ver— 
ehr, Verbindung, Gemeinfhaftz relatio juramenti, &fpe. Zuräd: 
f&hiebung eines Gides; relata refero, das Erzählte od. Vernommene 
erzähle ich wieder, ob. ich erzähle, was od. wie ich gehört habe; res 
lativ, fich beziehend, Bezug habend auf Etwas, bezichlich, bezüglich, 
in Bezug od. Beziehung auf —; relative, beziehungsweife, mit Be⸗ 
ziehung, rückſichtlich; Relativitaäͤt, f. die Beziehlichkeit, Werligfichkeit; 
relatörifch, berichtlich, berichtmäßig; Relatorium (naml. Collegium) 
auf hohen Schulen: Vorleſungen über die Kunſt, Berichte zu entwerfen. 

Relaxation, f. die Pos: od. Nachlaſſung, Entbindung; Erfchlaf: 
fung, z. 8. ber Nerven, Ausdehnung od. Erweiterung; Erleichterung 
od. Milderung, 3. B. einer Strafe, (vgl. Relachement); relaxatio 
arresti, Rſpr. die Wiederaufhebung bed Beſchlags; Tr. juramenti, 
Eidesentbindung, Losfprehung von Erfüllung eines (ergwungenen) eibli⸗ 
chen Verſprechens; Relaxankia, pl. Heilk. abfpannende, Lrſchlaffende, 
erweichende Mittels relaxiren, ſchlaff, los oder loſer machen, ausdeh⸗ 
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mildern. 

Relegation, f. die Verweiſung, Lanbes- ob. Stadtverweiſung, beſ. 
Hochſchulverweiſung, Fortſchickung od. Verbannung; telegiren, verwei⸗ 
fen, entfernen, fortſchicken, fortiagen, verbannen (von hohen Schulen). 

Relevation, f. die Überhebung, Befteiung, Erleichterung; relevi⸗ 
ren, ausheben, erheben, auszeichnen, hernusſtreichen, hervorſtechend ma: 
hen; freifprechen, 3. B. von einer Verbindlichkeit, derſelben Überheben, 
erlaſſen; abhangen, abhängig fein, zu einer Behörde, einem Lehnhofe zc. 
gehören, zu Lehn gehen od. lehnsrührig fein; relevant, erheblich, wich⸗ 
tig, bervorftechend; fachbienlih, ſchlüſſig, bündig; Relevé, m. ein 
Auszug, bei. aus Rechnungen. 

Relikte, f. (relicta) die Nachgelaffene ob. Dinterbliebene, nämt. 
Gattinn, Wittwe; Reliquie, £., pl. —n, ein Überbleibfel, Überreft 
ob. Reſt, bef. von einem Heiligen in der xöm. Kirche, Deiligengebein, 
Heiligtbum; Reliquiarium, n. eine Sammlung heil. Überbleibfel. 

Relief, m. (fpr. Relief) Erhabenheit, Vorfprung; Glanz, Ruhm; 
Hochbild, erhabene Arbeit in Marmor, Metall 2; Basrelief (Ipr. 
Bapretjeff), flach = od. halb:erhabene Arbeit, wobei fih bie Figuren nur 
matt Über den Grund erhebens Hautrelicf (ſor. Hohrelieff), ſtark⸗ ob. 
bodyserhabene Arbeit, wo bie Figuren flärker über ben Grund hervors 
ſpringen; Relief-Globen, Erdkugeln mit Erhöhungen, Taft: Erbbälle 
(für Blinde). 

Religion, f. überh. die Erkenntniß und Verehrung Gottes 1) als 
Wiffenfchaft: Gotteslehre, Gotteskunde, Gottfeligkeitsichre, Glaubens: 
und Zugenblehre, auch theoretifche Religion, Religionslehre od. Re: 
ligionswiffenfhaft; auch eine beflimmte Glaubensform, Glaubensfagung, 
ein Glauben, 3. 8. chriſtliche, jübifche Religion 20.5 2) als Geſinnung 
und Ausübung od. praktifche Religion, auch Religiofität, Gottesliche 
und Verehrung, Gottesfurcht, Gottesweisheit, Gottfeligkeit,. Srömmig- 
keit, gottehrende Gefinnung; auch beſ. in Wereinigung mit Anbern, 
Gottesdienſt, Gottgefälligkeit, gemeinfchaftliche Gottesverehrung und 
Anbetung; NReligionss@dict, m. ein Glaubensgebot, Glaubensbefehl, 
eine Glaubensvorſchrift!! — WReligionds Partei, die Blaubenszunft;: 
religiöß, gottesfürchtig, gottehrend, gottfelig, anbächtig, ehrfurchtévoll, 
fromm und getwiffenhaft, voll Pflichtgefühl; auch gottesdienſtlich; re- 
ligiosamente u. religioso, Zone. ernſt, feierli, märdevoll, mit 
dem Ausdruck frommer Empfindung; ber und bie Religioſen, (franz. 
Religienx, Religieuse) in ber Eathol, Kirche: Osbensperfonen, Mön: 

he u. Nonnen, f. auch Regularen. 
—Feliquiarium u. Religuie, f. unt. Relicte. 
ten, f. die Wiedervermiethung, Verlängerung ber Pacht⸗ ob. 

iethzeit. 

Reluition, f. die Wiedereinloͤſung eines Pfandes; reluiren, wieder 
einlöfen, vergüten; reluendi jus, das Einldſungsrecht. 

Rem acu tetigisti, Du haft die Sache mit der Nabel berührt, 
d. h. Du daft es getroffen ob. errathen. 

semanent, zurũckbleibend. 
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Nemarque, f. (fpe. Remarke) bie Anmerkung, Bemerkung; vemars 
quable (fpx. vemarkabel), bemerkenswerth, merkwürdig; remarguiren, 
bemerken, anmerken, bezeihnen; mahrnehmen ob. gewahrt werben; 
beobachten, auf Etwas Acht geben ob. haben. 

Rembarquement, n. (pr. Rangbark’'mang) die Wiebereinfchiffung; 
rembarquiren, (fi) wiedereinſchiffen. 

Rembourfement (fpr. Kangburßmang), bei Kaufl. auch Rembours, 
m., itat. Rimborfo, m. die Wiederbezahlung, Burlidyahlung, Erftat: 
tung, der Erſatz, bie Vergütung; bie Dedung (für einen gezogenen 
Weqhſel); rembourſiren, rimborfiren, wieder erftatten, erlegen od. be: 
zahlen, erfegen, vergüten; beden, bie Dedung einfenden. 

Remebium, n., pl. Remedia od. Remedien, das Mittel, Gegen: 
mittel, Hülfs: od. Heilmittel; im Müngmweien: der gefehlih erlaubte 
Nachlaßs an Schrot u. Korn einer Münze, ber geftattete Mindergehalt 
an Gold u. Silber; remedium devolutivum, ein rechtl. Abmwäl: 
- jungsmittel; r. juris, ein Rechtsmittel; r. possessorium, ein Be: 
fisthbums: od. Befigabhälf: Mittel; r. nullitatis, f. Nulitäts: Klage; 
remebiren, abheifen, abftellen, fteuern, helfen, heilen; Remedũr, £. 
gerichtl. Abhülfe, Abſtellung eines Mißbrauchs, Verbeſſerung. 

Remerciment (Ipr. —Bimangh’), Dankfagung, Dankabftattung. 

Remeſſe, £., pl. —n, od. Rimeſſe, bei Kaufl, übermachtes Gelb, 
Überfendung von Geld od. Wechſeln, Wechſel- od. Geldfendung od. 
Zahlung; Rimeſſen⸗Buch, worin alle Wechfeibriefe 26. aufgezeichnet werben, 

Remigrirte, pl. Zurüdgemanderte. . 

Neminifcenz, f. die Wicbererinnerung od. Erinnerung; Erinnerungs: 
kraft; etwas aus der Erinnerung Gefchöpftes, von Andern Entlehn: 
tes, nicht Selbfterfundenes; Neminifcere, der Gedenkfonntag, zweite 
Baftenfonntag , von ben Anfangsworten Pf. 25, 6. in der latein. Bibel, 


Remiſe, f. der Aufſchub, bie Hinausfchiebung; ber Erlaſs od. Nach⸗ 
Yo; bei Kaufl. auch foviel wie Remeſſe; ein Wagenhaus od. :Bes 

Iimiß, Wagen:Schauer od. Obdach, Behälter, Schoppen od. Schup⸗ 
pen; Jag. ein Gebüſch, worin bei flarfem Froſt das Wild gefüttert wirdz 
au die Ruhe, d. 1. der Drt, wo fi die Hebhühner gefeht haben; 
remis (fpr. remih), Kartens ob. Schachſp. gleichſtichig od. halb verlo: 
ven, fo, boß Seiner der Spieler gewonnen hatz beim UBombre einfach 
verloren; remifiren, einfcheuern, unterftellen; remiſſibel, erlaßlich, er: 
laſbar; Remiſſion, f. die Zurückſendung; Erlaffung, der Erlaß od. 
Nachlaß, 3. B. an Abgaben, Milderung, Nachſicht; bei Kaufl. auch 
Remiſßs; die Aufhebung eines Verbotes; das Nachlaſſen eines Krank: 
beitö: Anfalles; Rfpr. remissio juramenti, Crlaffung des Eides; 
Remiſſoriales, pl. od. remissoriales (litterae), Zurüdweifungs: ob. 
Zurüdfendungsfchreiben, woburd ein Proceſs von dem Obergericht an 
das untere zum weitern Verfahren zurüdgefandt wird; remiſſiv, nad: 
weiſend, beziehend; Nemittenda, pl. Rüdfenbungen, bei Buchändlern 
Müdfenbebücher, die den Verlegern wieber zurücgelendet werben, Krebſe; 
KRemittent, m. ein liberfender, überſchicker; Wechfeltäufer od. : Em: 
pfänger; remittiren, zurückſenden; wieder zuftellen, überliefern, Über: 
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laſſenz bei Kaufl. Geld od. Wechſel Übermachen, überſenden; Etwas an 
einer Forderung etlaffen od. nachlaſſen. 

Remollientia, pl. Heilk. Erweichungsmittel. 

Remonftranten, pl. Gegenvorfteller, Gegenrebner, in Holland ber 
Kamen der Armintaner, die 1609 den Staaten von Holland eine bie 
fünf vornehmften Säge ihres Glaubens enthaltende Rewonſtration übergas 
ben; Remonſtration, pl. die Gegenvorfiellung, Einwendung, das 
Vorftelen, Waren; remonflriren, Gegenvorftellungen machen, eins 
wenben, zu ®emüthe führen. 

Remonte, £. (Ipr. Remongt’) die Ergänzung, Erneuerung, neue 
Ausrüftung , der Erſatz (mit neuen Pferden ber Reiterei); Remonte⸗ 
Dferde, Ergänzungspferde, Erfaspferde; remontiren, wieder beritten, 
maden, den Abgang ber Pferde eines Regiments wieder durch neue ers 
ſeten; Hemontirungd: Gelder, Anlagen, Auflagen zur Erganzung des 
Kriegtheers; Remontirungs⸗Inſpection, f. das Roß: Ergänzweien / 
Remontüre, f. die Achfelftüde an Frauenkleidern. | 

remoriren, aufhalten, verfpäten. 

Remordd, m. (ſpr. Remohrs) Gewiffensbiffe, Gewiſſensangſt. 

Remorqueur, m. (fpr. —köhr) ein Schlepp: Dampfwagen; remors 
quiren, ins Schlepptau nehmen. ° 

Kemotion, f. die Entfernung, Wegfchaffung, Befeitigung; Abſetzung; 
remotio ab officio, Amts:Entjegung; remötis arbitris, &#fpr. 
ohne Zeugen, geheim, unter vier Augen; remotis partibus, nad 
Entlaffung der Parteien od. Betheiligten; remotive, von weiten, 
entfernt ; removiren, entfernen, woegfchaffen, befeitigen, wegräus 
men; abfeßen. 

n Fpamuen, (ſpr. ranghpalljiren) wieder mit Stroh umwickeln, um⸗ 
echten. 

rempaquetiren, (ſpr. ranghpak —) wieder einpaden. 

rempariren (ſpr. rangh —), verſchanzen; Rempart, m. (ſpr. Rang 
pahr) der Wall, Hauptwall. 

Remphan, wahrfheint. die Sonne, welche die Iſraeliten, die Agypti⸗ 
Ihe Adgötterei nachahmend, unter dem Namen ber Himmelsläniginn ver 
ehztenz Apoftelgelch. 7, 83. 

Remplarant, m. (fpr. Ranghplaßang) der Stellvertreter, Plaghalter; 
remplaciren (fpr. ranghplaßiren), erfegen, befegen eine Stelle, vertreten, 
in eines Andern Stelle treten, wieder anlegen ob. anbringen (Geld). 

remployiren (fpr. zanghplojiren) , wieder anwenden, wieder anftel: 
len, wieder in Dienfl nehmen. 

remplümiren (ſpr. raugh —), wieder beficdern ob. bekielen, ſich 
wieder erholen, wieder emporkommen. 

Remter, m. f. v. w. Refectorium. 

remimerabel, belohnenswerth, vergeltbar; Remuneration, f. die 
Vergeltung, Belohnung; remuneriren, vergelten, belohnen, vergüten. 

Kenätuß, männl. Namen: ber Wiedergeborne; Renate, weibl. Ras 
men: die Wiedergeborne. 

rencheriren (ſpr. rangſcheriren), überbieten ‚ Überfleigern, vertheuern. 
Rencontre, f. (ſpr. Ranglongtes) die zufällige Begegnung, Zuſam⸗ 
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menkunft, das unvermuthete Bufammentreffen, Zuſammenſtoßen; bie 
Veruneinigung, ein kleines zufaͤlliges Gefecht, Scharmützel im Kriege, 
eine Schlägerei; kleiner Zwiſt, Zweikampf, Verſtoß, feindliche Be: 
gegnung; Kfſpr. das Hinweiſen, Zurückweiſen, Nachweiſen, von einem 
Buch ob. Blatt auf ein anderes; die Nachweiſezahl am Rande eines 
Artikels im Tagebuch, ober von ber Rechnung des Schuldners auf bie bes 
Stänbigers und umgekehrt; rencontriren, zufammentommen ob. treffen, 
begegnen, antreffen, finden, aufftoßen; Kfſpr. in einem Handlungsbuche 
auf ein anderes mit Angabe ber Geitenzahl zurüdweifen. 

sencouragiren, (ſpr. 8 = fh), wieder ermuthigen ob. Muth einflößen. 

Rendant, m. ein Rehnungsführer, Einnehmer und Auszahler äfs 
fentlicher Gelber. 

'Mendezoous, m. (fpr. Rangdewuh) die Beſcheidung ob. Beſtellung 

einen Ort, ber Stell: od. Beftellplag, Sammelplag, Berfamm: 
* :, Zuſammenkunfts- od. Treffort; auch verabredete Zuſammen⸗ 
kunft; wörtl., im Scherz: ein Stell⸗-dich-ein; ſich ein Rendezvous 
geben, ſich gegenſeitig wohin beſtellen, eine Zuſammenkunft verabreden. 

rendiren, ſ. rentiren. 

Renegät, m. ein Glaubens-Verleugner, Abtrünniger, abgefallener, 
zu Muhameds Glauben Übergegangener Chriſt; renegiren, wieder ver: 
leugnen, ableugnen. 

enegrida, f. in ber Sonne gedörrte und daher braunrothe Cochenille. 

Renflement, n. (ſpr. Rangf'lmang) Bauk. die Bauchung, Ausbau: 
chung einer Säule. 

Renfort, m. (fpr. Rangfohr) die Verſtärkung, Hülfe; venforciren, 
(fpr. rangforßiren) verftärken. 

reniabel, leugbar, was ſich leugnen läfft; renliren, verleugnen, ab: 
fhwören; abfallen, entfagen. 

Renitenz, f. der Widerſtand, Gegendruck, die Gegenwehr, Wiber: 
feglichkeit, Widerfpenftigkeit, das Widerſtreben, Auflehnen; Menitent, 
m. ein Widerſtreber, Widerfpenftiger; renitiren, woiberftreben, ſich 
wibderfegen, ſich gegen Etwas ſtemmen, firäuben. 

Renommee, f. der Ruf, Namen, die Berühmtheit, das Gerächt; 
par renommee, bem Rufe od. Namen nah; renommiren, fi 
berühmt (auch berüchtigt) machen, fi einen Namen madhen, fi in 
‚Ruf bringen, def. auf hohen Schulen den rohen Burfchen od. Raufer 
fpielen, den Naufbold od. Haudegen machen; auch fich breit od. wich: 
tig mahen, groß thun, prahlen, ein vornehmes, abfprechendes Weſen 
annehmen; renommirt, berühmt; berlichtigt, vercufen, verfcheiren; 
Renommiſt, m. ein Raufer, Schläger, Rauf⸗ od. Schlagebold, Hau⸗ 
degen, ausſchweifender Student; Raturbefchr. der Kampfhahn, Baus: 
teufel, ein dem Kiebitz ähnlicher Vogel in ben nörblidden Tänbern. 

. Henome, f. (fpr. Renongß') die Fehlfarbe od. der Mangel einer ges 
wiffen Barbe im Kartenfp.s auch eine widrige od. wiberlihe Perſon; 
renonciren, entfagen, verzichten ıc., f. venuncliven. 

Renovation, f. die Erneuerung ob. Ernenung, Auffriſchung; res 
noviren, erneuen ob. erneuern, auffeifchen, ausbeffeen; einen Wech⸗ 
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fel renoviren, Ihn erneuern, bie Verfallezeit desfelben welter hinan· 
fegen; renovatum, erneuert, ausgebeſſert, aufgefriſcht. 

‚Renfeignements, pl. ſpr. Ranghfennjemangh6), Nachweiſungen, An⸗ 
zeigen, Meldungen, Auskunft. 

Rente, f., pl. —t, jährliches Einkommen, jährl. Geld⸗Einkemfte, 
Zinſen od. Gefälle, Gülte; Leibrente, erhöhete Zinſen, welche fh Je⸗ 
mand von einem weggeliehenen Capital auf Lebenszeit bedingt, dagegen 
das Gapital nach des Rentners ob. Verleihers Tode dem Zinsgeber zufälltz‘ 
Rentenirer od. Rentirer, beſſer Rentner, franz. Rentier (ſpe. Kang⸗ 
tjeh) ein Gultmann, wer von feinen Renten od. Einkünften lebts -rens 
tiren od. ventn, einbringen, eintragen, abwerfen, Gewinn bringen, 
zinfen ob. Bine bringen ob. tragen; Nentei, Rentenel od. Rentkam⸗ 
mer, die Gefälls od. Zahlkammer, Einnehmereis Rentmeiſter, der 
Vorgefegte berfelben, der bie Renten einnimmt und bereihnet. 

rentoiliren (fpr. Fangtoalicen), ein ‘altes Gemälde auf neue Kein, 
wand ziehen, wieder verleintvanden. 

rentriren (ſpr. rangtriren), eig. mieber bineingeben; Tuch x. zuſam⸗ 
menftoßen, anftoßen , fleppen ob. fo gufammennäpen , daB man bie Rath 
nicht fieht. 

renuiren, abſchlagen, verweigern. 

Renumeration, f. die Miederzahlung, Rückzahlung, Nachühlung 
Zurüdgabe, Wiederherausgebung; renumeriren, wiederzahlen, zur & 
od. wieder herauszahlen, eingenommenes Gelb wieder herausgeben. 

Renunciation, f. die Entfagung, Lesſagung, Verleugnung Bege⸗ 
bung od. Aufkündigung einer Sache, Verzichtung, Verzichtleiſtung od. 
Verzicht auf eine Sache; renunciatio litis, die Aufhebung eines 
Rechtsſtreites; r. successionis, die Entſagung ber Erdfolge; re- 
nunciatorium (juramentnn), n. ein Verzichtungseib; remuncliren, 
od. franz. renonciren, entfagen einer Sache, od. ſich derfelben begeben, 
fie aufgeben, fahren Iaffen, auf biefelbe Verzicht thun, verzichten. 

venverfiren (fpr. zange—), umfchren, umwenden, umftürzen, über 
den Haufen werfen, in Unordnung bringen. 

Renvoi, m. (fpr. Rangwsah) die Rüdfendung, Verabſchiedung; bie 
Nach⸗ od. Rüdmwelfung in Büchern, bei Planzeichnungen 20.5 renvoy⸗ 
iren, zurückſchicken, zurückweiſen; fortſchicken, verabfchieden, abbanten; 
verweiſen, verſchieben. 

reolen, ſ. rigolen. 

reoccupiren, wieder od. von neuem beſetzen. 

reordiniren, wieder ordnen od. verordnen; abermals weihen. 

Reorganiſation, f. die Wiedereinrichtung; reorganifiren, wieber neu 
einrichten, umbilden, umgeſtalten. 

repandiren (fpr. —pangd—), verbreiten, ausbreiten; ſehr repan⸗ 
dirt ſein, an vielen Orten bekannt ſein, viele Bekanntſchaften, viel 
Umgang haben. 

Reparation, f. die Wiederherſtellung, Erneuerung, Erfegung, der 
Erfag, die Entfhädigung, Vergütung; reparation d’honneur: (fpr. 
&teparaßiongh donnöhr), die Ehrenerkläruitg, Chrenrettung ; Reparatur, 
f. die Wieberberfiellung, Ausbefferung; repariren, wiederherſtellen, er: 
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fegen, erflatten, vergliten, wieber gut machen, verbeffern,, ausbeſſern; 
veparabel, erfegbar od. erfeglich, wiederbringlich, verbefferlich. 

Repartition, f. die Vertheilung; repartiren, vertheilen. 

Repas, m. (fpr. Repah) die Mahlzeit, das Mahl, Gaſtmahl. 

repafliren, zurüd reifen, zurück kommen, wieder durchgehen; Rech⸗ 
nungen, Schriften ze. nachſehen, unterfuchen, wiederholt durchgehen. 

repelliten, zurldtreiben, abweifen; repellentia, pl. Heil. zurück⸗ 
treibende Deilmittel. 

Repentina, pl. fer. dringende Sachen, bei. Klagfachen. 

MRepercuffion, f. die Zurückwerfung, der Zurückſtoß, das Zurhd: 
prallen, 3 B. des Schalles, her Lichtflrahlen ꝛc.3 repercutiren, zurück⸗ 
ftoßen, zurädwerfen, abprallen. 

Repertorium, n., pl. —toria od. —forien, ein Auffindebuch, 
Fundbuch, Nachſchlagebuch, Nachweiſebuch, Sachverzeichniſs ob. Regi⸗ 
ſter; Repertoir, (ſpr. —töar), bedeutet basfelbe; auch ein möchentl. 
Berzeichniſs ber aufzuführenden Schauſpiele in großen Städten, 

Repetent, m. ein Wiederholer, Wiederholungslchrer, Nachhelfer, 
auf hohen Schulen ein Unterichser zum Wiederholen ber Lectionen oder 
Eollegien; repetiren, wiederholen, Repetir⸗Uhr, eine Wieberhol: Uhr, 
Zafchen: Schlaguhr,; Repetition, f. die Wiederholung; Probe eines 
Schauſpiels; Repetitorium, n. ein MWiederholungs: Unterricht, eine 
Wiederholungs⸗Vorleſung. 

Repignoration, f. Rfpr. die Wieder⸗- ob. Gegenpfändung, Pfand: 
Einlöfung; repignoriren, gegenpfänden. 

Repit, m. (ſpr. Repih) die Nahfiht, Friſt, ber Aufſchub. 

replaciren (Ipr. e=$), wieder ordnen ob. ftellen. 

replaidiren (fpr. ai=&), wieder vortragen, einen Proceß aufs Neue 
führen od. vertheidigen. 

Replatvage (Ipr. —trahſch'), Übergupfung, Bewerfung mit Gyps; 
Bemäntelung; replatriren, übergupfen; bemänteln, entfhulbigen. 

Repletion, £. die Anfülung, Angefülltheit, Vollblütigkeit; auch 
Überladung, 3. B. des Magens. 

repliiren, wieder zufammen legen, vwoieber in Balten legen; Krk. ſich 
zurhdziehen, zurüd weichen; aud ſich auf Etwas ftügen od. verlaffen. 

replica, reddita, f. Zont. die Wiederholung einer Gelangmeife 
(Melodie) von einer Stimme, bie vorher eine andre Stimme vortzug ; 
ad replicandum, zum Einwenden, Ermiedern, um Einwendungen 
vorjutragen; replicato, Tonk. wiederholt; vepliciren, antworten, er: 
wiedern, verfehen, entgegnen, dagegen einwenden; Replik, f. die Ge: 
genantwort, Erwiederung, Entgegnung, bef. treffende od. witzige Ant: 
wort, ber Gegenbeſcheid; die Wiederholung, Nachbildung (Gopie) eines 
Kunſtwerks; (in der Rfpr.. 1. Dupli). " 

Repolon (fpr. —long), Reitk. die halbe Volte, f. d. 

repondiren (fpr. repongdiren), antworten, entſprechen, ober richtiger 
anfprechen, zufagen ob. gemäß fein einer Sache, bamit Übereintommen, 
übereintreffen ob. Üübereinflimmen; gut fagen, gut ſtehen, einftchen, 
haften, für etwas einfiehen, verantwortlich fein, bürgen ab. ſich ver: 
bürgen für eine Sache. 
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reponiren, wieder hinſtellen, hinlegen ob. weglegen, zuridl= ob. eim 
legen; SRepofitarius, m. ein Aufbewahrer, Auffcher von Acten 2.3 
Repofition, f. die Wiebereinfegung, Wiebereinfügung, Wicdereintich⸗ 
tung, z. B. auögetretener ober verrenkter Sieber; Zuruͤckſchiebung; Res 

ofitorium, n., pl. —toria od. —torien, ein Geftell, Fachgeſtell, 

Üichergeftell, Bücherbrett, Bücherbehälter. 

Report, im franz. Gtaatspapierhandel: bee Unterfchieb zwiſchen bem 
Dreifen einer Staatsrente am Ende des Laufenden u. am Ende des nädf 
folgenden Monats. 

Reporter, m. ein Erzähler, VBerichterftatter; ein Anhörer u. Nach⸗ 
ſchreiber der engl. Parlamentsreben; reportiren, zurüdbringen, zurüd: 
tragen; nachſagen, klatſchen; eintragen, gut fchreiben. 

repofciren, wieder verlangen, zurückfordern. 

Repofitarius, Repofttorium ꝛc. f. unt. reponiren. 

repoufliren (ſpr. zepufficen), zurũck flogen, zurück treiben, zuräd 
drängen od. drücken, zurüdgeben, z. B. Gpott, heimfchiden einen 
Spoͤtter ꝛc.; repouflabel, zurüdtreibbar, was ſich zurüd treiben ob. ſto⸗ 
Sen laͤſſtz Repouſſoir, m. (ſpr. —puffcar) ein Rotheifen, Steinmeis 
$el; Durchſchlag; in der Mat. ein dunkler Vordergrund, um bie ans 
bren Gegenſtände eines Gemälbes deſto entfernter ſcheinen hu laffen. 

Repräfentandus, m. ber Vorzuftellende, zu Wertretende; Repraͤſen⸗ 
tant, m. ein Stellvertreter, WBergegenmwärtiger od. Gegenwartigmacher 
eines Abweſendenz bef. ber Bertreter einer Landſchaft, Stadt ob. Körpers 
(haft in einer ſtändiſchen Verſammlung, vergl. Deputirter; Repraͤſen⸗ 
tation, f. bie Wergegenwärtigung, Gegenwartigmachung, Gtellvertres 
tung ob. Vertretung; Darftellung, Abbildung, Aufführung ob. Vor⸗ 
ſteliung eines Schaufpielg 2.5 Repräfentationd:Koften, Darſtellunge⸗ 
od. Anſtands⸗Koſten für Gefanbte ıc.; Repraͤſentations⸗Recht, das 
Vertretungsrecht, 3. B. bei Erbſchaften; repraͤſentativ, gegenwärtig 
machend, vor Augen ſtellend, darſtellend, ſtellvertretend od. vertretend, 
auch repraͤſentirend; Repraͤſentativ⸗ Syſtem ob. ⸗Verfaſſung, Volko⸗ 
vertretunge⸗Verfaſſung, diejenige Staatseinrichtung. nad welcher das 
Wolf durch eine Verſammlng abgeorbneter Vertreter an bee Gtaatöverwals 
tung und Geſetgebung Theil nimmt; repräfentiren, gegenwärtig machen 
ob. vergegenmwärtigen, vor Augen flellen, aufführen, darſtellen; eines 
Abweſenden Perfon vertreten od. vorfiellen; auch Etwas vorſtellen, Aus 
Geres Anſehen, Würde, Gewicht haben. 

reprebendiren, tadeln, rügen, vermweifen; reprehenfibel, tadelnswerth, 
zu tabeln; Reprehenſion, f. ber Zabel, bie Rüge, der Werweis. 

Repreflalien, pi. Gegen: od. Rüdgemwalt, Gegenthätlichkeit, Ge 
genbeleidigung, Mache sd. Erwieberung unrechter Handlungen od. Belei- 
bigungen , auch Vergeitungsrecht, Genugthuung; in manden Fällen auch 
Ahndung, Wechfelahndung; Mepreffalienbriefe, Erlaubnipfcheine eines 
Landeöheren, gegen die Unterthanen eines andern Staates Begenge: 
walt zu gebrauchen; Repreſſion, f. Unterbrüdung, Hemmung, Ab: 
wehr, Steuerung, ber Einhalt; vepreflto, eig. zurückdrückend, hem⸗ 
mend, bindernd, fleuernd, wehrend, Einhalt thuend; Repreſſiv⸗ Maß⸗ 
regeln, hemmende, abwehrende Maßregeln; reprimiren, unterheiden, 
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meüdbrängen,- kämpfen, hemmen, weheen/ ſteuern, Einhalt thun, 
im Zaum halten. 

: Meprimanbe, „£.: Kipes,@fpeimangbe) die, Zurechtweiſung, Weifung, 
der Verweis, Tadel; fd. eine Nafe; reprimandiren, verweifen, 
tabeln, ſchelten. 1 

Repriſe, f. die Wiebernahme, Wiebereroberung eines She, vergl. 
Priſe; bas Wiedervornehmen, die Wiederholung; das MWieberauffüh: 
run. eines Schauſpiels .5 ‚der Kauf im Landsknechtfpiel; Mont, Wie 
derholung eines Haupttheils von einem Stuck; auch das Wieberholungs: 


zeidien.... 
ß Deprifination, f. bie Wiederherſtellung von etwas Vorigem, Abge: 
elltem. 

Reprobation, f. die Verwerfung, Verurtheilung ; Rſpr. ber Gegen: 
beweis ; reprobiren, verwerfen, mißbilligen; verurtheilen, ben Gegen: 
bewei⸗ führen. 

reprochabel (Ip. chſch), tadelnswerth, flräflich, verwerflih; Res 
yeocht, am. (ſpr. eprofche) der Vorwurf, harte Dermeis, die Mor 
vhdungs reprochiven, vorterfen, Worwlirfe machen, vorröden. 

-«Meprobuctien, f. die Wiederhervorbringung, Wiederherſtellung, Wie 
dererzeugung, Ergänzung; Reproductivitaͤt od. Reprobuctiends Kraft, 
bie ßjeberherfkellungskeaft, das Ergängungsvermögen verffümmelter ob. 
ullig:werlorner Körpertheile bei Pflangen und Thieren, bei. Gewürmen 
un Amphibien; reprobuctio, wiederhervorbringend, wiederfchaffend, 
nachergeugend, ergänzend; reproduciven, wleder hervorbringen od. ers 
zeugen, nacherzeugen, ‚wieberfchaffen; ergänzen, wieder herſtellen od. 
erſeten; — Gegenbeweiſe vorbringen, Gegenzeugen aufſtellen; ſich 
reproduciren, ſich von neuem zeigen, wiedererſcheinen; Reproducent, 
in. ein Gegenbewritführer; Reproduct, mi ben Gegentheil, wider den 
der Gegenbeweis —* wird. 

Repeomiffton, 5 . das „Orgenverfprehen; vepromittiren, dagegen 
verfpeechen! ob, ein Gegenverſprechen thun. 

KReproſelyt, m. ein Wiederhinzugekommner, Zurückgekehrter: 

u.RNeproſit —* Es bekomme (Bir) wieder wohl) (Gewicherung 

dest Profit)) 
: . Meproseft, m, ‚ob. Raproteftation, £. die Begenvermahrung, vgl. 
Meoteſt; teproteftiren, eine Gegennerwahrung. einlegen, ober "gegen 
den Proteft eines Andern Ginwendungen machen und denſelben für’ "untoäfs 
tig ı erkträuen PR 

Reptilirn — pl. tricchend. Thiere, Ariechthiete, Wärme, 

„Mepublib, f. ein Gemeinwefen, Gemeinſtaat, Freiftant, eine Staate⸗ 
verfäflung , wobel die Höchfle Gewalt und Herrſchaft über eine bürgert, 
Geſellſchaft eatweder seinen beflimmten Außfrguß. von angeiehenen Sliedern 
anverttauet iſt (Aviſtokratie), ob. von dem Wolke ſelbſt und ben dar⸗ 
aus. Gewahiten ausgeübt wird (Demokratie) Mepubliguette (fpr. 
-pübitter) , ein. Freiſtaatchen, kleiner Freiſtaat, z. B. Ste. Marino; 
NRepublicaner, m. ein Mitglied eines Gemeinſtaats, Freiſtaateburger, Bes 
bürger; republicaniſch, freibfirgerlich, — republicaniſche IB 
faſſung, bie Freiſtaatsverfaſſung ꝛc.; Republicanismus, m. bie An 
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haͤnglichkeit baran, ‚ber Breiblirgerfinn, die Freibürgerei; vepublicant- 
firen, zu einem Freiſtaat machen, dazu geneigt fein und dazu geneigt 


machen. ee ze 

‚ Wepubiation, f. ob. Repubium, n.. Mfpr. die Aufhebung eines 
sechtsgliltigen Eheverloͤbniſſes; Ehefcheidung; repudiiren, fcheiben, Ehe 
freuen; repudium. necessarium,. nothmwendig rechtlich begründete 
ob. gebstene Eheſcheidung; rep. voluntarium, freiwillige Aufhebung 
bes Shebündniffes. a . ꝓ 

Repugnanz u. Repugnation, f. ber Widerſtreit, Widerſpruch, Wi⸗ 
derſtand, die Widerſetzlichkeit, Entgegenſezung; der Widerwillen, bie 
Abneigung, das Widerſtreben; repugnant, widerſtreitend, widerſte⸗ 
hend, widerſtrebend, zuwider, entgegen; repugniren, widerſtreiten ob. 
ſtreiten, widerſtreben, ſich wiberfegen; zuwider fein, widerſtehen ob. 
widern, Abneigung od. Widerwillen empfinden. 

Repuls, m. die Abweiſung, abſchlägige Antwort, Fehlbitte, vergl. 
Refus; Repulſion, £. die Zurückſtoßung, der Ab⸗ od. Rückſtoß, Rückt 
ſchlag; repulſiv und repulſoriſch, zurücktreibend, zurückſtoßend, abfter 
Send; repulſive Kraft, die Zurückſtoßungskraft; repulfiren, zurückſts⸗ 
fen, abſchlagen, abweiſen, eine abfchlägige Antwort, einen Korb ertheilem 

repunziren, Golb> u. ©ilbergefäßen,, als Zeichen bes wichtigen Gehalts, 
außer dem gewöhnlichen Stempel (ber Yunze) noch einen befonbern Leine 
Repunze) aufbrüden. 

Reputation, f. der Ruf, bei. gute Ruf ob. Namen, bas Anfchen) 
die Achtung ,. Ehre; reputabel. od. reputirlich, ehrbar, ehrenvoll, ans 
fländig, rechtlich, rühmlich, angefehen, einen guten Namen habend 

Requẽte, f. (fpr. Rekat') die Bitte, Bittſchrift, das Anfuchen, Ge 
ſuch, (Supplik); Requetenmeiſter od. maitre des requätes, dei 
Bittfyuiftenmeifter, Berichterftatter über bie Bittſchriften beim Staato⸗ 
rath in ‚Frankreich. oo 8 

Requiem, n. die Ruhe, kathol. Seelenmeſſe; Tonſtück dazu, (vor 
den Anfangsworten: »Reguiem. aeternam dona eis, Domine efe,,' &ieb 
ihnen die ewige Ruhe, o Herr! 2.«)5: requiescat Sn: pace, abget. 
R. I. P., Er (od. Sie) ruhe in Frieben! requieſciren, ruhen, ſich 
beruhigen, zufrieden flellen; Requietorium, n. der Ruheplatz, das Srhb. 

Requirent, m. ein Nachfucher, Nacforfherz requiriren, esbitten, 
erfuchen; def. eine fremde Obrigkeit um rechtliche Beihilfe erfuchen; 
3 B. einen entflohenen Verbrecher wieder fuchen, wieder fordern: zu⸗ 
rüdforden, in Anſpruch nehmen; aud unterſuchen, erfoifchen, Etwbas 
heraus haben wollen, auskundſchaften; Kriegtt. Lieferungen fordern 
od. ausfchreiben ; Requiſit, n., pl. —a od. —e, das Erfordernis, 
Buschör ob. bie Zubehörde, erforderl. Eigenſchaft; Requiſiteur (ſpr 
—töhr), der Gerbeifhaffer (für Schaublihnen); Hequifition, fi- bas 
Inhalten, Anfahen, Begehren; die Ausfchreibung von Lieferungen; 
der Befchlag ob. Anfprud auf Etwas; —. B. Etwas in Requsfition 
nehmen ob. fehen, Etwas in ben Korberungszuftand fehen, id Wis 
ſchlag ober. Aufpruch nehmen; Mequifitiond: Schreiben, auch Requifito⸗ 
rium, n. od. Requifitsrialien, pl. (requisitoriales, nämt, litterae), 
ein gerichtl. Anfuchen ober Begehren, Erfuchungsfchreiben oder Erfu- 
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chungsbrief von einer Obrigkeit an bie anderes Bequifitionss Syftent, 
die Kriegführung, wonach ein Here bloß durch bie von bem Lande ausge: 
ſchriebenen Lieferungen aller Art unterhalten wird; Requiſitionaͤr, wm. 
der Etwas in Requifition fehts; requisitus, erſucht, erfordert, beſtellt. 

Res, f. die Sache, das Ding; Bermögen, Gut ıc; ad rem, 
auch e re, zur Sache, paflend, gehörig; Mfpr. res accessoria, T. 
Acceflorium; r. aliena, fremde Sahe, fremdes Gut; r. alienab!- 
lis, veräußerlihe Sache; r. allodiälis, ein freies Erbiüd od. Erb⸗ 
gut; , r. altioris indaginis, eine meiter ob. .tiefer zu erforfchende 
Sadhe; r. communis, ein Gemeingut; r. dubia, zweifelhafte Sa: 
che; r. ecclesiasticae, pl. geiftlihe Sachen, Kirchengüiter; r. facti, 
Thatfache; r. familiaris, das Hausweſen; r. fisci, Kammer: Gut 
od. ⸗Eigenthum; r. fungibilis, eine verbrauchbare, verzehrbare Sache; 
r. immöbilis, eine unbeweglihe Sache; r. indecisa, unentfdiebene 
Sache; r. indivisibllis, untheilbare Sache; r. intögra, noch un 
veränderte, unverfehrte Sache, noch Nichte dabei verſchen; r. judi- 
cata, f. unter Judicatum; r. litigiosa, flreitige Sache, (die bereits 
wirklich im Proceffe if); r. merae facultatis, eine ganz gleichgältige 
od. willkürlich zu bebandelnde Sache; r. mobllis, eine bewegliche 
Sache; r. naturales, pl. natürliche Dinge; r. nullius, ein herren: 
lofes Ding, eine Sache, die keinen Deren hat, die alfo ein Jeder in 
Beſit nehmen kann; r. praeternaturales, pl. außers ob. ũbernatür⸗ 
liche Dinge; r. publfca, das öffentlihe, gemeine Wohl, f. auch Re 
publit; r. publicae, pl. Staatsgüter; r. religiosae u. sacrae, pl. 
Kirchenſachen; r. spirituales, geiftlihe Dinge und Angelegenheiten; 
res gallius cedit occupanti, eine berrenlofe Sache gehört dem er: 
Ben Beſitznehmer; re vera, in der That, in Wahrheit; rebus sic 
stantibus, bei fo bewandten Umftänden, od. da die Sachen fo fies 
ben, in folher Rage, aud bei diefee Sachlage; rerum divisio, f. 
Rfpr. Sachentheilung; r. permutatio, Sachenumtauſch. 
. Refalutation, f. die Wieberbegrüßung,, der Gegengruß. 
, xefanefciren, wieder genefen ob. gefunden. 

reſarciren, erſtatten, erfegen, entfchädigen. 

reſcindiren, eig. zerreißen, zerfchneiden; vernichten, aufheben, um⸗ 
ſtoßen, für ungültig erklären, 5. B. Vermächtniſſe; Reſciſſion, £. bie 
Aufloͤfung, Aufhebung, gerichtl. Umſtoßung od. Verwerfung eines Ver⸗ 
machtniſſes. 

reſcontriren, ſ. ſcontriren. 

reſcribiren, zurüdfchreiben ob. antworten, einen Beſcheid ob. Befehl 
erlaſſen, bei. von Behörden an Einzelne; Mefcript, n.. das Rückſchrei⸗ 
ben, Befeblfchreiben eines Fürſten od. höhern Landes sEollegiums an lin: 
tergeorbnete zur Antwort auf Anfragen, Bitten ꝛe.; ber Befcheib, Müd: 
befehl, die Verordnung, Verfügung; Reſcription, f. die Zurückſchrei⸗ 
bung, der Befehl; Kfſpr. ein fhriftl. Aufteag zur Erhebung ob. Auss 
zablung einer Geldfumme; Refcriptionen, pl. franz. Staatofchuldſcheine 
während ber Mevolution, zur Zilgung ber Affignaten eingeführt. 

Reſeda od. Reſede, f. der Wau,. ein bekanntes wohlriechendes Ges. 


wächs, urſprüngl. aus Agppten. 
avp Are 
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Reſerentia, pl Erffaungsmittel, eröffnende Beilmittel; refericen, 
eröffnen. 


auffchließen, 

Reervät, n. od. Refervation u. Referve, f. der Vorbehalt, Rechte: 
vorbehalt, Dinterhalt, Rũckhait; Reſervat, auch das Vorbihaltene, 
Ausbebungene, das Ausgedinse; Reſerve, auch Bedächtigkeit, Bor: 
fiht, Behutfamkeit, Zurüdhaltung , Verſchioſſenheit; zur Reſerve, 3. 
B. Etwas aufbewahren, zur Notbhälfe, Unterflügung, zum Rückbehalt, 
aus Borforge im Nothfall; Reſervat-Recht, ein vorbebaltenes Recht; 
Reſervaten⸗Commiſſarius od. ⸗Commiſſaͤr, m. ein Hoheitbeamter, Be: 
wahrer landeshoheitlicher Vorrechte; reservatio mentälis, f. cin 
Sinnrückhalt, betrügliher, argliftiger, geheimer Vorbehalt in Gedan⸗ 
ten, (beim Schwören)s r. honoras, Vorbehalt der Ehre, Ehrenver: 
wahrung, nad welcher dic durch ein Urtheil Jemandem guerlannte Strafe 
feiner Ehre wicht ſchaden fol; reservando, vorbehaltend, vorbehaltlich, 
mit Vorbehalt; Hefervationd:Claufel, ſ. clausula salvatoria; re- 
servatis reservandis, mit Vorbehalt deffen, was vorbehalten wer: 
den muß, mit dem nöthigen Vorbehalt; reservalive, vorbehaltend; 
Reſerve⸗Corps, T. Corps; referviren, vorbehalten, aufbehalten, ver: 
fparen, zurũckhalten, auffparen, aufbewahren, verwahren, ausbedingen, 
fiher ftellen od. fihern, z. B. feine echte; refervirte Monate, (men- 
ses papäles), 6 Monate des Jahre, darum fo genannt, weil der 
Papft die darin erledigten niedern geiftl. Pfründen zu vergeben ſich vorbes 
halten hats Reſervoir, m. (fpr. —woahr) ein Behälter, Waffer: oder 
Fiſchbehälter, Fiſchkaſten, Nöhrkaften. 

ent, m. ein Abgeordneter, Bevollmächtigter einer Regierung, 
Schhäftsführer, Geſchäftsbetrauter an einem auswärtigen Orte; MRefi: 
denz, £ das Doflager, bie Hoffladt, Burg, der Wohnſitz, Ruheſitz 
od. Aufenthalt eines Kürften zc.3 refidiren, wohnen, fi) aufhalten, 
feinen Hof od. fein Doflager und feinen Wohnſit haben, thronen; Res 
ſidüum, n. der Meft od. Überreft, Rückſtand, Überfhuß, das Über⸗ 
od. Rüdbleibfel, der Bodenfat in einem DeftilirsGefäße; in residuo, 
im Reſte, Überfchuffe, noch übrig. 

Refignant, Reſignatarius u. Refignatär, m. ein Verzichtleiſter, 
bef. anf Pfränden; Reſignation, f. eig. die Entfiegelung, Eröffnung; 
Verzicht od. Verzichtleiftung, Entfagung ; Amts:Nicderlegung, Abdan: 
tung; Hingebung ob. Ergebung in den göttl. Willen; Selbſtverleug⸗ 
nung, Aufopferung; resienatio fendi, Mipr. die Auflaffung des 
Lehnes; refigniren, entfiegein, eröffnen ein Zeftament; Verzicht leiften 
od. verzichten auf eine Sache, entſagen; abdanken, aufgcben, nicderle: 
gen ein Amtz ſich ergeben, fügen in fein Schickſal x. 

Refiliation, f. die Zurücktretung, Aufhebung od. Vernichtung eines 
Vertrages; reflliren, Rſpr. zurüdtreten, aufheben, wieder abgehen von 
einem Verträge ıc. 

Refina, f. das Harz; resina elastica, Sederharz, ſ. elaftilches 
Gummi; vefiniren, Harzen, mit Harz Überzichen; Reſinit, m. f. v. 
w. Retinit; refinös, harzig, harzicht. : 

Refipifcenz, f. die Sinnesänderung, Belchning, Erfennmiß und 
Beſſerung. 

Heyſe's Fremdwoͤrterd. 7te Aufl. 2. Abth. 21 
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ee, ’ 

Refiftenz, f. od. Reſiſtance (ſpr. Refiftangs’),. der Widerſtand, bir 
MWiderfegung, Gegenwehr; vefifliren, widerſtehen, Widerfiand leiſten, 
fid) widerfegen; ertragen, aushalten, ausbauen. - . , 

zefolut, entſchloſſen; gefafft, ftandhaft, beherzt; Refolution, £. bie 
Auflffung, Zertheilung; Entfchließung, der Entfhluß, Beſcheid, bie 
Antwort: Erteilung; Entſchloſſenheit; Standhaftigkeit; resolutio 

ignöris, Rſpr. Aufhebung des Pfandrechts; r. dominii, Aufb. des 

igenthumsrechts; reſolviren, auflöfen, zertheilen; ſich entfchließen; 
obrigkeitt. erfennen od. beſchließen; Refolvir-Zabellen, Vergleichungs⸗ 
tafeln verfchiedener Munzen, Gewichte und Maße in Hinfiht ihres Wer: 
thes und Betrages; Reſolventia, pl. Heil. Auflöfungsmittel, aufld: 
ſende od. zertheilende Mittel. 

Nefonanz, f. auch m. der Wiederklang, Rüdklang, Nachklang, Wie: 
derhall oder Miederfhall; Schallverſtärkung durch Rüdhall von einem 
Körper; Mefonanzboden, Rüdklangsboden, Klang: oder Schallboden 
eines Glaviers ac.5 reloniren, wiedertönen, wiederhallen, zurüdihallen, 
"wieder Elingen; auch mitklingen; sefonant, wiederhallend, nachklingend. 

reforbiren, wieder einfhluden, einfaugen od. einziehen; Reſorben⸗ 
tia, pl. Einfaugemittel, Einziehungsmittel; Reſorption, f. das Wie: 
beremfchluden, Einziehen od. Einfauger, z. B. einer Fluſſigkeit durch 
Die Kreide ac. 

Resp., eine Abkürzung von respondeatur, Reſponſum, Reſpect 
und respectu, auch refpectiv, f. b. 

Refpect, m. das Anſehen, Ruückſichtnehmen, die Berückſichtigung; 
die Achtung, Hochachtung, Ehrerbietung, Verehrung, Ehrfurcht; der 
Mand an Kupferſtichen .; mit Reſpect, mit Ehren oder mit Erlaub⸗ 
niß (zu fagen); Reſpect⸗, Rifpett» oder Reſpit-Tage, aub Reſpiro⸗, 
Honor, Faveurs od. Discretions⸗Tage, bei Kaufl. Rüdfichts: od. 
Nachſichtstage, Vergünſtigungstage, Nachtage, Ehrentage, Srifttage od. 
Sriften, Wechſel:Friſt, welche nach dem Verfalltage eines Wechſels noch 
verſtattet wird; reſpectable (reſpectabel), auch reſpectirlich, anſehnlich, 
ehrwürdig, achtbar, achtungswerth, verehrlich; Reſpectabilitaͤt, f. die 
Achtbarkeit, Achtungswürdigkeit, das Anſehen; reſpectiren, Müdficht 
nehmen auf Jemanden, ihm achten, ehren, in Ehren halten, verehten; 
fhonen; bei Kaufl. von Wechſeln gebräuchl. biefelben annehmen und be: 
zahlen; respective ob. abgek. resp., rüdfihts: od. beziehungsiveife, 
rückſichtlich, in verfhiedener Rückſicht ob. nah Verhälmiß, nad Be: 
fchaffenheit der Umftände, ber Behörde, nah Standesgebühr, gebähr: 
lich zu ehren; gegenfeitig, wechfelfeitig; respectu, in Rüdficht, in 
Hinſicht od. Anfehung einer Sache, im Betracht od. Betreff derfelben; 
reſpectuoͤs, ehrerbietig, ehrfurchtsvoll; respectus parentelae, eig. 
das gefeglihe Verhältniß zu den Geſchwiſtern ob. unmittelbaren Seiten⸗ 
verwandten von Altern, Älternehre, kindliche Ehrfurcht; refpiciren, be: 
rüdfihtigen, Rüdfiht haben od. nehmen, bedenken, auf Etwas fehen 
oder achten. 

Hefpiration, f. das Athemholen, Athmen, Luftfhöpfen; bie Er: 
bolung; refpirabel, athmig, einathembar, zum Einathmen dienlich 
od. tauglih; Reſpirator, m. ein Einhaucher, Athembeförderer, Wert: 
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geng zur Herſtellung bes gehemmten Athemholenss reipiriren, athmen, 
Athem holen; wieder zu Athem kommen, Luft fchöpfen, ſich verſchnau⸗ 
fen od. wieder erholen, ausruhen; Reſpiro, m. bei Kaufl. die Nachficht, 
Geduld, verlängerte Zahlungsfrift, dee Auffhub, daher Refpiros 
Zage, fo viel wie Reſpit⸗Tage, ſ. Reſpect⸗Tage. 

Refpondent, m. der Antworter, Vertheidiger einer geleheten Streit⸗ 


ſchrift auf Hohen Schulenz refpondiren, antworten, erwidern, beant⸗ 


worten, widerlegen; entfprechen, f. repondiren; respondeatur, es 
werde geantwortet od. man antworte; relponfable (teiponfabel), ver . 
antwortlih für Etwas; relponfiv, antwortend, Antwort ertheilend; 
Refponforium, n. ein kirchlicher Mechfelgefang, antwortender Kirchens 
efang zwifchen dem Geiftlihen und dem Chor ob. der Gemeine; Reſpon⸗ 
um, .n., pl. —fa, das Antwortfchreiben, Gutachten, deſ. f. v. w. 
responsum juris, das rechtl. Antwortfchreiben, der Rechtsausſpruch, 
das Gutachten od. Belehrungsurtheil von einer Rechtögelehrten » Zunft ob, 
Facultät auf einer hohen Schule in Hinficht einer zweifelhaften Frages 
Mefpons: Gelder, Gewähr: od. Verficherungsgelder, Abgaben, weiche 
bie Hitter od. GSommenthureien jährlih an ihren Orden zahlen. 

Reſſaut, m. (ſpr. Reſſoh), Bauk. ber Vorfprung, das Hervorragen. 

Reſſentiment, m. (fpr. Reſſangtimangh) bie Nachempfindung einer 
Unannepmlidjkeit, fhmerzlihe Erinnerung, dad Nachweb; die Empfinb: 
lichkeit, der Unwillen, Groll, die Rachbegierde; die Ahndung, Rache; 
reſſentiren (ſpr. reffangtiren), lebhaft und Übel empfinden, übel nche - 
men, Üibel bemerken, ahnden. 

Mefferrement, n. (fpr. —mangh) bie Bufammenziefung, Zuſammen⸗ 
drüdung, Beklemmung, Berfchliefung, Berflopfung; refferriren, zus 
ſammenziehen, zuziehen , zuſchnüren, verftopfen. | 

Reſſort, m. (ſpr. Reſſohr) pl. —B, die Feder, Triebfeder, Spans 
nung, Schnellkraft, Schwungkraft; das Getriebe, Triebwerk; Huͤlfe⸗ 
mittel, Vermögen; bie Behörde, Gerichtsbarkeit, der Gerichtsbezirk, 
Gerichtsſprengel; das Fach, Gebiet; reflortiren, unter eine Gerichts⸗ 
barkeit od. in einen gewiffen Geſchäftskreis gehören, von einer Behoͤrde 
abhängen; in ein gewiſſes Fach ſchlagen. 

Reſſource, f. (Ipr. Reſſurße) pl. —en, die Hülfsquelle, Erwerbs⸗ 
quelle, Hülfe, Auskunft, das Huͤlfe⸗ od. Rettungsmittel, die Zuflucht; 
Erholung, ein Erholungsmittel; aud ein Erholungsort, eine gefchlofs 
fene Geſellſchaft, ein Geſellſchaftshaus. 

Reſt, m., ftal. resto, ım., das Übrige, tiberbleisfel, Rückſtändige, 
este, Übrigbleivende, der Rldftand; die rückſtändige Schuld; au re- 
ste u. du reste, Übrigens, außerdem, zudem; Reſtant, m. ein Rüd: 
fländiger, Schuldner, pl. Reſtanten, auch ausſtehende Schulden, rück⸗ 
fländige Forderungen; auch biew. bei Kaufl. liegengebliebene Waaren, 
—— reſtiren, übrig ſein od. bleiben, noch rückſtändig od. noch 
ſchuldig ſein. 

rator od. Reſtaurateur, m. (ſpr. Reſtoratbhr) ein Wieberher: 
ſteller, Wiederaufrichter, Wiederaufhelfer, Erneuerer, Verbeſſerer; bef. 
wer ſchabhafte Kunſtſachen, Gemälde ze. ausbeſſert m. wiederherſtellt; ein 


Erfriſcher, Speiſewirth, Garkoch; Reſtaurantia, nl. Heitt, Wiederher: 


J 
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flellungsmittel, Stärfmittel; Reſtauration, £. die Wicderberflellun: 
Ausbefferimg von Kunftwerten ꝛc.; die Wiedereinſchung, deſ. ber Ber: 
bons in Frankseih 18195 Erfriſchung; au cin Speiſchaus; reſtau 
riren, wieder berflellen, außbeflern, wieder auftihten od. aufbanca, 
erfrifchen, flärken ıc. 

Reſtiere, ein Getreidemaß in Gagliari. 

Neftipulation, f. die Gegenverheißung, Gegenzufage, das Begrarver 
fprehen; veftipuliren, dagegen verfprechen. 

reftituiren, wieder erftatten, erfegen, wieder od. zurüid geben, wır. 
ber herſtellen; ad restituendum, zur Wicdererflattung, Vergeltung 
Vergütung; Meftitution, f. die Wicderherftellung, Wicdererftattung od. 
Erfegung, Ergänzung, Wiedergabe od. Rüdgabe; restitutio in in- 
t&grum, MWicdereinfegung in den vorigen Stand, Beſit ıc.; r. na- 
turalium, Bankert- od. Blendlingo-Ehrlichmachung; restitutio ex- 
pensärum, ber Koſten-Erſatz; Meflitutions:Ebdict, ein Wefebt des 
Kaifers Kerdinand II. vom Jahr 1629, nad welchem die Proteflanten 
alle feit dem Paſſauer Vertrage (1552) eingezogenen Stifter und Kirden 
güter den Katholiken zurüdgeben follten, 

resto, f. Reſt. 

Keftriction, F. die Einfchräntung, Beſchränkung: ber Vorbehalt; 
reftringiren,, einſchränken, befchränten, begrenzen; reſtrictiv, einfchrän 
kend, befchräntend. 

Reſul-Allah, arab. Prophet Gottes, ein Beinamen WMahameds. 

Nefultät, n. das Ergebniß, der Auffchluß, Ausſchlag, Ausweié, 
Ausfall od. Erfolg, die Folge od. Endfolge, Ausbeute; der Endſchluß, 
Hauptinhalt, Schlußfolge aus einer Unterſuchung; aud wohl ber Er: 
wuchs, Entfprung od. Entſtand; refultiren, aus einer Sache folgen, 
entfpringen, entſtehen, herrühren; fich erachen, herauskommen, abflichen. 

Reſumé, m. (fpr. Refümeh) au Refumtion, f. u. Refumt, die 
Bufammenfaffung, gedrängte Wicberholung der Hauptpunkte, zufam: 
mengefaßte, kurze Überficht, der kurze Inhalt; refumiren, zufammen: 
foffen, zufanmendrängen, kurz wiederholen; refumtiv, Heilk. ſtärkend; 
ein Refunttiv, ein Stärkmittel. 

Refupination, f. die Zuridbeugung, Rüdwäctstrimmung. 

refurgiren, wieder auflichen, auferfiehen; wieder emporkommen; 
Refurrection, f. die Auferfichung der Todten; au ein Gemälde, dos 
dieſelbe vorftent; Reſurrectioniſten od. Refurrectiond: Männer, Aufcr 
ſtehungsmänner, Leichendiebe in Gngland, welde Leichen ſtehlen, um 
fie den Anatomen zu verlaufen. » 

refuscitiren, wieder erregen, wieder erweden, erneuern; Reſusci⸗ 
tation, f. die Erneuerung, » B. eines Bechteftreites. 

Netabliffement, m. und n. (fpr. Retabliſſemangh) die Wiederherſtel⸗ 
lung, Wiedereinfegung ; retabliren, wieder herflellen, wicder aufrich⸗ 
ten, wieder einfepen; retablirt, wieder hergeftclit, gencfen. 

setapiren, wieder aufflälpen, aufkrempen, aufftugen; durchziehen, 
durchhecheln. 

Retardãt, n., pl. Retardaten, Rückſtände, verſpätete, noch zu 
zahlende Geldabgaben, Zinſen ıc.; im Bergrecht: die Ausidhlichung ei: 
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ned Bewerten aus der Gewerkſchaft wegen nicht bezahlter Zubußes Retar⸗ 

Dation, f. die Verzögerung, Verminderung der Bewegung, Berfpäti: 

gung; retardiren, bie Gefchwindigkeit vermindern od. zurüdhalten, 

aufhalten, verzögern ob. zögern, fäumen, zurüdbleiben „ zu fpät od. zu 

langfam geben (von Uhren); Ratardement, n. (ſpr. Retarbemangh) die 

Verzögerung, Saumfeligkeit, der Aufſchub, Aufhalt, Verzug. 
retaziren, aufs neue ob. noch einmal ſchaͤtzen. 

Retention, f. die Zurkdhaltung, Worenthaltung; der Vorbehalt; 
Netentiond: Recht, f. v. w. jus retentionis, f. b.3 retiniren oder 
reteniren, zurũckhalten, zurüdbchalten, vorbehalten, vorenthalten, be 
balten, aufbewahren; beftellen, miethen, Dingen, z. ®. einen Wagen, 
einen Sitz; retentiv, zurüdhaltend, zufammenzichend; Retentum, n. 
Zurückgehaltenes, ein Rüd: od. Vorbehalt; retenüto, Tonk. gehal: 
ten, zurüdgehalten. 

Reteporiten, pl. f. v. w. Eſchariten, ſ. d. 

Retiarier, pl. Nebfechter, eine Art echter bei den alten Römern, 
die fi eines Retzes bebienten, um ihren Gegner bamit zu fangen. 

Reticenz, £. die Verſchweigung, (f. Apoſiopeſis); reticiren, ver: 
ſchweigen mit Stillſchweigen übergehen. 

reticulaͤr ob. reticulirt, netzicht, negförmig; Reticülum, n. Heilk. 
ein Netzchen; Refina, f. die Mark: od. Neghauf im Auge; Retini: 
tis, f. Heil. Nebhaut: Entzündung. 

Retinit od. Retinadphalt, m. ein aus Pflanzen: u. Erdharz beſte 
hender Körper in Brauntohlengebirgen. 

Retirade, f. der Rüdzug, die Flucht; Zufluht, ein Zufluchtsort, 
Ruheort, (Retraite); auch: der Abfchnitt, eine Art Verſchanzung in 
Feflungswerkeny retire, zurüdgezogen, abgefondert, eingezogen, einfant, 
ſtill Für ſich Ichend; ſich retiriren, fich zurüdzichen,, flüchten; fid in 
Ruhe begeben od. fegen. 

retorquendo, criicdernd, erwicderungsmweife, vergeltungsweiſe; res 
torquiren, zurüdbrchen, Iemandes Reden wider ihn felbft kehren, ihn 
mit feinen eigenen Gründen widerlegen od. ſchlagen; empfangene Belei⸗ 
digungen ꝛc. zurüdgeben; Retorfion, f. die Zurüdfchiebung, Zurück 
ftoßung; Zurückgabe, Ermiderung, Vergeltung empfangener Beleidigun- 
gen; retorsionis jure, nah dem Vergeltungsrehte; Retorte, f. 
Scheidek. der Kolben od. die Kolbe, Kolbenflafhe, das Kolbenglas, 


der Krummhals. 

retouchiren, f. retufchiren. 

Retour, m. und f. (fpr. Retuhr) die Rückkehr, Umkehr, Wieder: 
Echt, Zuchdkunft, Rüdteife, Rüdfahrt; pl. Retouren, Kfipr. Waa— 
ren: Rüdladungen; aud Geld: od. Wechfel:Rüdfendungen (Gegen: 
Rimeffen); Netourbrief, ein durch bie Poft an den Abfender zurückkeh— 
render Bricf; Netourfracht, die Ruckfracht; Retourkutſche, eine Rüd: 
Echrkutfche; uneig. ſcherzh. die Zurüdgebung od. Umkehrung eines Wiges 
ober einer Anfpielung; Retourrechnung, die Rückrechnung; Retour: 
fpefen, Affpr. Rüdgangs: od. Rüdfendungstoften; Retourſchiffe, Re: 
tourwagen ıc., Ruͤckkehrſchiffe ıc.; Retourwechſel, f. Ricambio; de 
retour, zurüd, nach Haufe, heimgekehrt; retourniren, zurückkehren, 





".. 
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wieder aufftcchen; Retouche od. Retufche, die Außbefferung , Überar⸗ 
beitung'; Retuſchirpinſel, der Pinfel, womit ber Maler die Iehte Band 
an ein Semätde legt. 

Reunion, f. die Wicbervereinigung, ber Wiederverein; die Verſöͤh⸗ 
nung; auch ber Verein, Ramen von Verbindungen zu gefelligen Zwecken; 
Reuntond- Klage, auch Recuperatoriens Klage (actio recuperatoria 
od. revucatoria), Wicdervereinigungsklage wegen abgefommener od. 
entriffener Beiſtücke; reuniren, wieder vereinigens verföhnen; fich vers 
fammeln, sufammentommen. 

Reus, m. Rſpr. der Beklagte, Schuldiae. 

reufliren (fpr. reüffiten), gelingen, giüden, wohl gerathen, gut 
ausfallen od. ausfchlagen, gut von Gtatten -gehen, einen glüdlichen 
Fortgang Haben; glüdtich worin fein, feinen Zweck erreichen, mit eis 
zer Bade zu Stande kommen; veuflirt, gegiüdt, gelungen; Reuſſite, 
f. ein glüdlicyer Ausgang 08. Erfolg, erwünfchter Fortgang, das Ge 
lingen. oo. 
Revaccination, f. wiederholte Kuhpoden: Impfung. 

revaliditen, wieder gültig machen, aufs neue für gültig erklären. 

revaliren, bei Kaufl. wegen einer Auslage ob. Berablung an Jemans 
bem ſich wieder erholen, fidy wieder bezahlt machen, fich ſchadlos halten. 

Revandye, f. Hiper. Rewangſch') die Senugthuung, Rache, Wieder: 
vergeltung, dee Erſatzz revanchiren, vergelten, ermwidern, rächen, 
ahnden, (fi) Genugthuung verfchaffen. 

Reveille, f. (fpr. Rewelje) die Wedtrommel, y Morgenmarfch 
der Soldaten; Reveillon, m. (ſpr. Semeitionah) das Nachmittagsbrod, 
auch Nachtmahlzeit nad einem Balle; bei Walern der Druder, womit 
man gewiffen WBegenftänten mehr Licht unb Stärke giebt. 

Revelation, f. die Enthüllung, Entdedung, Kundmachung, Offen: 
barunq; reveliren, enthüllen, entdecken, offenbaren, kundmachen, verrathen. 

Nevenant, m. (fpr. Rewenangh) ein Wiederfömmling, abgefchiede: 
ner, voieberfehrender Geiſt, ein Geſpenſt; reveniren, wieder zu ſich 
fommen ſich erholen. 

Reventer, f. v. w. Refectorium. 

Revenü, m. od. Revenlie, f. das Einkommen, der Ertrag; pl. Re 
venten, Einkünfte (Renten). 

re vera, ſ. res. 

Reverberation, £. die Zurückſtrahlung, der Widerſchein; pl. Reverbire, 
m. (fpr. Rewerbähr) ein Scheinwerfer, Lichtfcheinwerfer; eine Prall: 
leuchte, Spiegelleuchte, große Straßenlaterne, deren Licht von einem 
glänzenden Metallblech zurükpralt; reverberiren, Lichtſtrahlen zutückwer⸗ 
fen, zurückſchlagen, zurlickprallend machen; auch zurückſtrahlen, zurück⸗ 
prallen; Reverberiroͤfen u. Reverberirfeuer, im Hüttenweſen: Streich⸗ 
feuer, Prallfeuer, Schmelzöfen von ſolcher Bauart, daß die Flamme ges 
gen den Herd od. Schmelzraum getrieben wird. 

Reverende, f. ein Prieſterrock, Chorrock, langes ſchwarzes Oberkleid 
der evangel. Beiftlihen; Reverendissimus, Hochwürdigſter; Reve- 
rendns Dominus, ber ehtwürdige oder hochwürdige Herr; Reve- 
rendo Domino ob, abge. R°. D?., dem ehrwürdigen Herrn; Reves 


328 Reverie — revoltant 


renz, f. auch im. die Ehrerbietung, Ehrfurchtsbezeigung; Werbeugung, 
gem. ein Büdling. 

Reverie, f..(fpr. Rawerih) die Traͤumerei, Einbildung, Schwärme: 
rei, Grille, das Nachſinnen. 

Revers, ın. die Rückſeite od. Kehrſeite einer Münze, auf welcher 
das Wappen, Sinnbild od. die Schrift geprägt iſt, (entg. Avers); RAſopr. 
cin Rückſchein, Gegenſchein, Verwahrungeſchein, eine ſchriftl. Gegen: 
verſicherung, Gegenverſchreibung, Gegenverbindlichkeit; auch Reverſa⸗ 
lien cd. lilterae reversales, pl.; Reverſion, k. die Rückkehr, ber 
Rückfall eines Gutes an, feinen Herrn, ‚daher Reverſions-Recht; rever: 
fibel, rückfällig; Reverfibilitat, £. Rückfälligkeit; ſich veverliren, ſich 
durch einen Begenfchein verbindlich machen od. verpflichten, einen Nüd: 
fein od. Verpflichtungefchen ausſtellen. 

Reverſino, n. od. Raverfilpief, eine Apt Kartenſpiel unter vier Perfonen. 

Revefliarium, n. od. Reveſtiaire (fpr. —är'), ein kirchl. Anz u. 
Umeleidezimmer ; reveſtiren, wieder einkleiden, in cin voriges Amt 
wicder einfehen; Mevetement, m. (fpr. Rewät'mang) Krk. die Beklei⸗ 
dung, Suttermauer; revetiren, bekleiden, futtern. . J 

Reveur, m. (ſpr. Räwöhr) ein Träumer, Sinnender, Sinner, Gril⸗ 
lenfänger. 

revidiren, Etwas wieder durchſehen, nachſehen, durchmuſtern, noch⸗ 
mals unterſuchen, um es zu vecbeſſern; Reviſion, f. die nochmalige 
ed. neue Durchſicht, Muſterung od. Durchmuſterung, wiederholte Un: 
terſuchung; Rſpr. ein Rechtsmittel zur nochmaligen Durchſſcht ber Acten 
und Abänderung des erfolgten Erkenntniſſes; Buchdr. der zweite —* 
bogen zur Durchſitht u. Verbeſſerung; Nevifions: Inftang,. die Durch: 
ficht : Behörde; Mevident, m. der ſich diefes Rechtemittels bedient; auch 
fo viet wie Reviſor, m. ein Unterfucher, Durchſeher, Durchmuſterer, 
Rechnungsprüfer, Nachrechner; auch Drudberictiger. 

Revier, n. cin Bezirk, Kreis, Umkreis od. Strich Landes; Jagd⸗ 
revier, der Jagdbezirk, Jagdkreis, das Gehege; revieren, bei ben 
Jägern von Hühner- od. Spürhunden ıc. gebrduchl., in einem Revier 
hin und wieder ſuchen, ſpüren. 

revindiciren, ſich etwas Verlornes od. Entriſſenes wieder zucignen; 
Nevindication, f. die Zurückforderung od. Wiedererlangung eines Ei: 
genthums. 

Revivification, f. die Wiederbelebung, Neubelebung; Reviviſcenz, 
f. das Wiederaufleben, Wiederlebendigwerden, z. B. der Kleiſteraale, 
des Räberthierchens ꝛc.; reviviſtiren, wieder lebendig werden, ob. ma: 
chen, bef. verkalkten Erzen ihre erfte Geſtalt wieder geben. 

Nevocation, f. die Zurüdtufung, der Rüdruf, Abruf; auch Wi. 
derruf, Widerrufung, Zurücknahme; Revotatorium, n., pl. —toria 
od. —torien, ein Abrufungs: od. Zurädrufungsfchreiben; revocabel, 
widerruflich, rucknehmbar, rũcknehmlich; Revocabilitaͤt, £. die Wider: 
ruflichkeit; Revocatorien-Klage, ſ. Reunionsklage; revociren, zu⸗ 
rücktrufen, widerrufen, fein Wort zurücknehmen. 

revoltant, empörend; Revolte, k. (ſpr. Remolte) die Empörung, ber 
Aufruhr, Aufſtand; revoltiren, empören, aufrühriſch machen, aufwie: 
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geln; auch ſich empören, aufftehen, ſich auflehnen, aufruhriſch wer⸗ 
ben; Revolution, f. die Umwaͤlzung, Umſtürzung, Umkehrung; beſ. 
Staatsumänderung, Staatsumwandlung, Staatsumwälzung, Umbil⸗ 
dung ber ganzen Verfafſung; revolutionar, rewolutioniftifch ob. revo⸗ 
Iutiondmäßig, aufrührifh, empöremd, aufwiegelnd, flanteummälzend; 
Revolutionär, m. ein Staatsummälzer, Staatsveränderungs: Freund ıc.; 
revolutioniren, ummälzen, umfcaffen, umwandeln, verändern, eine 
Staatsumwälzung erregen od. bewirken; auch dahin zielende Grunbfäße 
verbreiten; revolviren, zurüdwälhen, z B. Belhuldigungen. 


Revüe, f. (Ipr. Rewäh) die Mufterung, Deerfhaumg, Heerſchau; 
bie Revuͤe pafliren Iaflen, die Wufterung durchgehen laffen od. mu⸗ 
ſtern, durchmuſtern, befichtigen. 

Revulſion, f. Rſor. anderweitige Beſichtigung od. Durchſicht; Heilk. 
heftige Bewegung der Körperfäfte; auch Ableitung und Zertheilung der 
Beuctigkeiten im Körper; revulfiv ob, venulfivifch, zertheilend, ableitend, 

Rex, m. ber König; Rex apostolicus, der apoſtoliſche König 
‚ von Ungarn; R. catholicus, ber Eatholifche König von Spanien; R: 
christianiäsimus, ber alterchriftlicyfte König von Fraukreich; R. fide- 
lissimus , der allergläubigfte König von Portugal. 
€ he de Chauflee, m. (fpr. Kehdeſchoſſehy) das umnterfie Stockwerk, 

edgefchoß. 

Real, ein Getreidemaß im Eiſaß ze. 

Rhabarber, m. u. f. eine bekannte Pflange mit heilſamer Wurzel, am 
beften in Aſien; Rhabarbarin, n. cin eigenthämlicher Pflanzenbildungse 
theil im Rhabarber. 

Rhabdologie, f. die Stabrechentunft, Rechenkunſt mit Gtäben, 
z. 8. von Reppers Rhabdomantie, f. die Stabwahrfagerei, Ents 
bedung verborgener Dinge durch Stäbe, z. B. mit der Wünſchelruthe; 
Rhabdomant, m. ein Stabwahrfager, ein des Gebrauches der Wü 
ſchelruthe Kundiger. | 

Rhachiãgra, n. Heilk. gichtifcher Rüdenfhmerzs Rhachialgie, f. 
das Rückgratsweh, der Schmerz im Rückgrat; Rhachialgltis, f. Ent: 
züundung des Rückenmarks; Rhachioparalyfis, f. die Rückenmarksläh⸗ 
mung; Rhachiophyma, n. Rückgratgeſchwulſt; Rhachioplegie, f. Läh: 
mung der Rüdenmarkönerven; Rhachiorrheuma, n. der Kreuzſchmerz, 
das Lendenweh; Rhachiotöm, n. ein wundärztliches Werkzeug zur Er: 
Öffnung der Rüdgratshöhle; Rhachĩtis, f. die Krümmung des Rüd: 
grats; engl. Krankheit, der Zweiwuchs, doppelte od. abgefehte Glie⸗ 
der; rhachitiſch, mit diefer Krankheit behaftet. 

Rhadamanthus, f. Pluto. 

rhagödes, traubenförmig. 

Rhaköma, n. Heilk. eine aufgeriffene Stelle; Rhakofis, f. das Auf: 
reigen, Well: u. Runzligwerben. 

Mhamnud, f. der Kreuzdorn. 

Rhamphaſtus, m. cin Großſchnäbler, 3. B. der Pfefferfrefler. 

Rhanteren, pl. die innern Augenwinkel, eig. Beſprenger, Beneder. 

Khaphanie, f. Heilk. die Kriebelkrankheit, Kornflaupe, Krampfſucht. 


330 Rhaphe — Rhizagra 


Rhaphe, f. Heilk. die Nath, % B. Schaͤdelnath; Rh myby s 
$. Verwachſung der Schädelnäthe. apheſymphyſis 
Rhapſodle, f. ein abgeriſſenes Stück, Bruchſtück eines größeren 
Gedichtes; zuſammengetragenes Gedicht, Sammelwerk, Stoppelwerk 
von verſchiedenem Inhalte; Rhapſöden, pl. herumwandernde Volks⸗ 
fänger bei ben alten Griechen, welche beſonders die einzelnen Homeriſchen 
Gefänge vortzugen 5; rhapfodiich, abgeriffen, unzufammenhängend, Bruch: 
dartig; zufammengeftoppelt, zufammengefchrieben; Mhapfodift, m. ein 
ufammenftoppler; Rhapfodomantie, f. Wahrfagung aus einem Vetſe, 
der fih beim Aufſchlagen zuerfi dem Auge barbietet. 

Npätizit, m. eine nach ihrem Waterlonde, dem alter hätten, bes 
nannte Abänderung ded Cyanit. 

Rhea, f. Eybele. 

Mhede, auch Reede u. Rehde, f. ein bequemer Ankerplat in eini 
ger Entfernung von der Küfle, wo bie Schiffe vor Wind u, Sturm ficher 
vor Anker liegen können; Rheder, m. ein Sciffsherr, Eigenthämer 
eines Schiffes; auch der eim Schiff entweber ganz, od. zum Xheil aus⸗ 
züftets Rhederei, f. die Ausrüſtung eines Schiffes durch bie Rheder; 
auch eine Sefeufhaft von Rhedern; Rhedung, f. das zu einem Schiffe 
nöthige Zakelmerk. 

Rhegma, n. ob. Rhegmos, m. Heilk. Berftung, Ri, Spalte, 

Rhembasmus, m. Heilk. fo viel als Nyktobateſis. 

Rhetor, m. ein Redner, Lehrer der Beredſamkeit, Kunfkredner, Me: 
dekünſtler; Rhetörik, £, die Redekunſt, Lehre von der Beredfamkeit; 
Mhetorication, £. die rednerifhe Künftelei; rhetoriſch, redekünſtlich od. 
redekünſtig, der Redekunſt gemöß 2e.3 redneriſch, dem Redner gemäß. 

Rheuma, n. od. Rheumatißmus, m. auch Rheumatalgie, f. der 
Sliederfiuß, das Gliederreißen; pl. Rheumatismen, Flüſſe; rheus 
matiſch, flußertig, mit Slüffen behaftet; Rheumatophra, f. ein cheus 
matiſches Sicher, Slußficher. 

Rhexis, f. das Zerreißen, Zerbrehen, Aufbrchen, 3. 8. von Ges 
fhwüren, Adern ꝛc. 

Mhiknöfis, f. das Runzligwerden, die Verſchrumpftheit. 

Rhinalgie, f. Heilk. der Naſenſchmerz; Rhinanchöne, £. die Naſen⸗ 
verengung; Rhinenchyſie, f. das Einſpritzen in die Naſe; Rhinen⸗ 
höted, m. die Naſenſpritze; Rhinoblennorrhoͤe, f. ein Naſenſchleim⸗ 
fluß; Rhinoceros, n. das Nashorn; Rhinokarcinöma, n. der Na: 
fentrebs; Rhinoknesmus, m. das Nafenjuden; Rhinolöphus, m. 
die Blattnafe, eine Fledermausgattung; Rhinophonie, f. die Näſelei, 
das Näfeln, Reden buch bie Naſe; Rhinoplaſtik, f. Hell. Nafebil: 
dungskunft, od. Kunde und Kunft, verftlümmelte od. verlorene Naſen 
wieder herzuftellen, wie z. B. vom Dr. Gräfe in Berlin geſchitht; 
Nhinoptie, f. das Scielen Über die Nafez Rhinorrhagie, f. das Na: 
ſenbluten; Rhinoftegnofis, f. die Nafenverftopfung von zu vielem 
Schleim, einem Polyp 2. 

Rhiptasmus, m. f. v. w. Ballismus. 

Rhizägra, f. Heilk. eine Wurzelzange der Zahnärzte; Rhizlad, m. 
Wurzelſaft, aus Wurzeln bereitete Arznei; Rhizoblaſten, pl. Boten. 
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Wurzelkeimer; Rhizolithen, pl. Wurzelfteine, Verſteinerungen von 
Baumwurzeln; Rhizolog, m. ein Wurzel: Kenner und sGammlerz 
Khizöma, n. ber Wurzelftod, bie Pfahlmurzel; Rhizomorphen, pl. 
wurzelartige Pflanzen, in tiefen Schachten vortommend; rbigomorphifdh, 
wurzelähnlich, wurzelartig; Rhizopbäg, m. ein Wurzelneffer, von Wur: 
ein Lebender; Rhizofis, f. das Wurzeln, die Bewurzelung; Rhizo⸗ 
permen, pl. Sarrenfräuter; Rhizotom, m. ein Wurzelfchneider, Samms 
ler heilkräftiger Wurzeln; Rhizotomie, f. Wurzelfhneidung, Wurzel: 
zerlegung. 

Rhodelaͤon, n. Rofendt. 

Rhodinon, n. und Rhodis, f. ein Rofenmittel, Rofenpflafter, Ro⸗ 


fenpulver. 

Rhodiſerholz, Roſenholz, fehr feines weißgelbliches Holz, mit einem 
Kofengera, auf der Inſel Rhodus ze, giebt das koſtbare Rofens 
Holz:Dt; Rhodifer-Ritter, f. Sohanniter:Ritter; rbodifched Sees 
recht, die auf der Inſel Rhodus geltenden See: u. Schifffahrtögefeke, 
weiche in vielen andern Ländern zur Nichtichnur genommen wurben. 

Rhodium, n. ein 1803 im Platin entbedtes einfaches Metall, 

Rhodochrofit, Roth: WBraunfteinerz, dichter Manganfpath. 

Rhododaphne, f. die Lorberroſe od. der Mofenlorber. 

Rhododendrum, n. ber Rofenbaum, Alpenbalfam, ein Ziergewäche, 
Strauch, von verfchiedenen Arten. 

Rhodomel, n. Rofenhonia; Rhobomilon, n. Rofenapfel; Rhodos 
fabäron, n. Rofenzuder; Rhodoflagma, n. Rofenwafler. 

Rhodonit, m. Roſenſtein, Rothſtein, DManganfpath, eine Art bes 
Kiefel » Mangane. r 

Rhomb od. Rhumb, m. bei Sciffern ein Windſtrich ob. einer von 
den 32 Strichen auf bem Seecompaß. 

Rhomben-Phyllit, m. Strablerz, Strablenkupfer, arfenikfaures 
Kupfer mit arfenitf. Giſen; Rhombiten, pl. Verfteinerungen von ſchie⸗ 
fer, gleichleitig vierediger Seftalt; Rhomboẽder, n. ein Körper mit 
ſechs rautenförmigen Seiten, cin geſchobener Würfel; rhomboidäl, 
rautenförmig; Rhomboidal: Dodekaeder, f. unt. Dodekadik; Rhom⸗ 
botded od. Rhombotde, f. ein Rautling, eine länglidhe od. geſtreckte 
Maute mit 2 längern und 2 Pürzern Seiten; ad rhombum, eig. nad) 
der Raute; geſchickt, tauglich; Rhombus, m. Meßk. eine Raute, ein 
gefhobenes Viereck mit gleihen Seiten, aber fdiefen Winkeln. 

Rhomma, n. Heil. ein Schlürfmittel, Gefchlürftes. 

Rhonchus, ın. Heilk. dad Schnarchen, Roͤcheln. 

rhopaliſch, keulfoͤrmig; rhopaliſche Verſe, ſolche, in denen jedes ſol⸗ 


gende Wort um eine Silbe zunimmt; Rhopalismus, m. das Schlagen 
mit ber Keule. 


Khotacismud, m. das Schnarren. 

Rhusma od. Rusma, türkifhe Daarbeize, Enthnarungsfalbe. 

Rhyas, f. der Thränenfluß. 

Rhynchos, m. der Rüffel, die Schnauze. 

Rhyparia, f. Heilk. Unreinigkeit, Unrath in den erften Wegens Rhy⸗ 
parögraph, m. ein Sudler, Schmutzmaler, Schmierer; Rhyparo⸗ 
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graphie, f. die Schmug: od. Sudelmalerei, Sudelci, Schmiererei, 
Kleckſerei; Rhypia, f. Heitt. die Schmußflchhte. 

Rhyptika, pl. Heitk. reinigende Mittel; rhyptiſch, reinigend, bef. 
blutreinigend, die Blutfhärfe mindernd, 

Rhyſis, £. Heltk. das ließen, Ausfließen, Rieſeln. 

Rhythmik, f. die Wohllautslehre, Wohlklangsichre, Zeit: u. Zon: 
maßlehre; Rhythmus, m, bie gleiähförmige, abgemeffene Bewegung; 
Ton: u. Dichtk. das Klangmaf, Zeitmaß, Ebenmaf, der abgemefiene 
Redeklang, ebenmäßige Wohlklang der Rede, vergl. Numerus; rhyth⸗ 
miſch, abgemeffen, ver&mäßig, wohlgeordnet; Rhythmometer, n. ein 
Taetmeſſer. 

Rhytidoſis, f. Heilk. das Runzeln, Schwinden bes Augapfels durch 
Vertrocknung der Feuchtigkeit. 

Ribasso, m. Kfſpr. ſ. Rabatt. 

Ribattüta, f. Tonk. der Zurädfall, Zuruckſchlag (eine Spielweiſe). 

Ribes, m. ein fpan. rother Wein aus Gatalonien. 

Kibolla, m. ein iſtriſcher Wein. 

Rica, f. Heilk. Krantengelüft nad ungewöhnlichen Dingen. 

Ricambio, m. auch Ricord: Wechfel u. Rechange, Kfſpr. ein Rück⸗ 
voechfel, Gegenwechſel, Herwechſel, ber mit Proteſt zurüd geht. 

Ricaneur, m. (fpr. —nde) ein Hohnlacher, Hohnlächler, Grinſer; 
ricaniren, hoͤhniſch lachen, hohnlächeln, grinfen. 

ricapitiren, Kfſpr. uͤberſchreiben, befördern, beſtellen; einen Wechſel 
annehmen, einlöſen; Ricaplto, die Aufſchrift; Annahme od. Einlö— 
fung eines Wechſels. 

Ricadio, m. Kfſpr. ber reine Ertrag von verkaufter Waare. 

Ricercäta, f. (fpr. Ritſcher —) Tonk. das Vorſpiel. 

Ricknus, m. der Wunderbaum, aus deſſen Samenkoͤrnern das gelb: 
lichgrüne Rici nussÖl, Wunderbaumdl, geiwonnen wird, welches aus: 
wärts zum Brennen, bei uns ale Arznei, bef. gegen Würmer, hartnädige 
Verſtopfungen zc. gebräuchlich ift. 

Ricochet, m. (fpr. Rikoſchäh) der Prallmurf, das wiederholte Auf: 
prallen eines geworfenen Steines auf der Fläche des Waffers; Ricochet⸗ 
Schuß, ein Prell: od. Pralfhuß; ricochetiren, Prellſchüſſe thun. 

Ricognitori, pl. Auf: od. Nachfeher (bei der Papfhwahl). 

ricoliren, Abzugsrinnen od. tiefe Furchen zur Entwäflerung bes gel: 
des ziehen. 

Ricorfo, Kffpr. f. Recurs u. Ricambio. 

Ricovero, Kffpr. Schabloshaltung, f. Regreß. 

Niveau, m. (fpr. Ridoh) der Vorhang; Krk. cine Kleine Anhöhe, 
von der ein Ort befchoffen werben kann; auch ein Schutzgraben. 

ridichle (ſpr. ridikühl), lächerlich, belachenswerth, beladylih; Ridi⸗ 
cuͤle, n. das Lächerliche, Belachliche od. Belachenswerthe; ein weibl. 
Strick⸗, Arbeits- od. Tragbeutel (verderbt aus reticule, d. i. Neb⸗ 
hen); ſich ein Ridicuͤle geben, ſich belachlich od. belachenswerth auf: 
führen, ſich lächerlich machen; ridendo dicẽre verum, lachend die 
Wahrheit fagen. 

Ridingevat, f. Redingote. 


- 
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Ribotto, m. ital. ein abgefonderter Ort, Zufludtsort, Spielim- 
mer für maskirte Perfonen, 

Kienift, ‚pl Rieniſten, fo viel als Nihiliſt x. 

Kif od. Riff, n. eine lange Felſen- od. Sandbank in der Ger. 

Rifondo, Kffpr. die Gegenanfhaffung für gezogene (traffirte) Wechſel. 

rigide (ſpr. riſchibd'), face, feſt, ſteif, fpröde; ſtrenge, hart, ſcharf; 
Migidität, f. Starrheit, Steifigkeit, entg. der Flüſſigkeit; auch ſ. ». w, 
Rigueur, f. (fpr. Rigöhr), lat. rigor, m. die Strenge, Härte, Schärfe; 
rigor, aud der Starrfroft, die Erſtarrung vor Kälte; rigöre juris, 
nah firengem Rechte; al rigore di tempo, Tonk. in firengen Beik 
maße; rigoriftifch u. rigöroͤs, hart, ſtrenge, ſcharf, ernfllih; Rigo⸗ 
rismus, m. die fittlihe Strenge ob. Sittenfirenge, zu ſtrenge Sittens 
Ichre; Rigörift, m. ein firenger Sittenlehrer, ein Strengling, ber zu 
firenge Grundfäge hat, (entg. Latitudinarier); Rigoröſum, n. f. 
Examen; Rigorofität, f. Strenge, Schärfe, Härte. 

Rigodon, n. (fpr. —dong) ein in Italien und dem fühl. Frankreich 
Ablicher Tanz und das begleitende Tonſtück. 

Rigole, f. die Rinne, der Abzuggraben, Abzug; rigolen, auch 
riolen, reolen u. rajolen, bie Erde ticf aus: und umgraben, ticf um: 
arbeiten, umflürgen, um fie von Steinen und Unkraut zu reinigen. 

Kigor, Rigorismus ıc. f. unter rigide. 

rilasciando, (fpr. rilaſchando) Tonk. allmaͤhlich langſamer, nadylaffend. 

Rimailleur, m. (ſpr. Rimalljör) ein Reimler, Reimſchmied, Versmacher. 

Rimborſo, Kfſpr. ſ. Rembourſement; Rimeſſe, ſ. Remeſſe. 

Rimpel, ein Getreidemaß in Ungarn. 

rinforzando od. rinforzato, Tonk. verflärtend, wieder perflärkt, 
ſtärker. 

Rinfranco, Kfſpr. Auslagen: Erftattung; Rinfranco geben, ausge: 
legte od. auszulegende Gelder wieder erftatten. 

Rio, ſpan. u. port. der Fluß, Strom; 3. B. Rio be Ia Plata, 
der Silberſtrom. 

riofen, f. rigolen. 

Kiond, m. cine Art weißen franzöf. Weines. 

R. I. P. &btürjung für requiescat in pace, ſ. b. 

Ripieno, m. Tonk. die Stimmenfüllung, Ausfüllung; als Beim, 
ausfüllend, voll, mit vollem Chor; Ripienflimme, die ausfüllende od. 
Füll-Stimme, (entg. Soloftimme)s Ripienbaſs, f. Baß; Ripie⸗ 
niſt, m. ein Xonfüller, Vollſtimmer, Nebenfpieler, Stimmausfüler. 

Ripopé, n. zufammengegoffene Weinreſte; Überbleibfel, Miſchmaſch. 

Ripofo, n. ital. ein Stillleben. 

Nipofte, f. Riöpofte. 

Ripresa, f.Zont, Wiederholung eines Hauptſatzes. 

Ripuarier, pl. Uferberwohner. 

Riſalit, m. Bauk. ein Vorfprung, Vorgelege. 

Kidcontri, pl. Wechſelzahlungen, Wechfelzahlungs : Anweilungen, 
Abzahlungen. ' 

risentito, Zone. ausdrucksvoll, Ichhaft. 

Riſette, die geringſte Sorte Reif; Riso fiorekto, bie feinſte Reiß:Sorte. 
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Nifieo, m. od. n. die Gefahr, Gefährbung, das Wagnißss; Wage⸗ 
fü; riöquiren (riöfiren), wagen, in Gefahr od. aufs Spiel ſeten; 
Gefahr laufen, in Gefahr fein; riscant, waglich, gewagt, gefährlich; 
auch risquable (fpr. riskabel). 

risulüto, ont, entfchloffen, beherzt, Eräftig. 

rifpediren, Kfſpr. Waaren ze. weiter befördern ob. verfenden. 

Rispofte od. Ripofte, f. ein Gegenſtich, eine ſchnelle und treffende 
Antwort; Fechtk. der Gegenſtoß; riöpoftiren od, ripoftiren, auf einen 
Spott ſchnell, lebhaft und treffend antworten, auf der Stelle erwis 
been; nad ausgefchlagenem Stoß dem Beaner einen Gegenſtoß verfchen. 

Riſſole, k. ein Fleiſchpaſtetchen; Mijfoletten, pl. geröftete, mit 
Fleiſch gefüllte Wrodfchnitten. 

riftorniren, Kfſpr. zurückſchreiben, ab: u. zufchreibeng im Affechranzs 
weſen: von einer fchon abgefchloffenen Verfiherung gegen eine Vergüs 
tung twieber abftchen; Riſtorno, f. Ritorno. 

Kiſtretto, m. ein Burger Auszug, Hauptinhalt einer Rechnung ꝛc.3 
auch der billigfte Prei® einer Waare; Staats-Riſtretto, kurze Erzäh⸗ 
Iung der Staatöbegebenheiten. 

Risum teneätis amici! enthaltet Euch, Sreunde, des Lachens! 
lachet nicht! — ein gewöhnlicher Ausruf bei läcerliden Xußerungens 
Risus Sardonfus, m. f. fardonifches Lachen. 

risvegliato (fpr. risweljahto), Zone. erwachend, aufgewedt, leb⸗ 
baft, mit zunehmender Munterkeit od. Lebhaftigkeit. 

Ritadavia, ein fpanifcher weißer Wein aus Gaftilien. 

daardando, ritardato, Tun, zögernd, an Gefchwindigkeit nach⸗ 
laſſend. 

rite, ordentlich, förmlich, gefegmäßig, feierlich, Üblicher Weife. 

ritenuto, Tonk. angehalten. 

Ritornell, n. ein Wiederholungsſat, Ringelſatz, wieberkchrender 
Schlupvers od. Schlumfas eines Sing: od. andern Tonſtücks; Ritorno, 
m. auch Riſtorno u. Storno, eig. die Rückkehr; Zurädfchreibung, 
Abs und Zufchreibung eines Poſtens im Hauptbuche bei Kaufl. 

Ritratta, £. Kſſpr. der Rückwechſel, die Zurlidziehung eines gezoges 
nen Wechſels. 

Ritus, m. dee Gebrauch, Feier: od. Kirchengebrauch; bad Rituale 
od. Ritual, die Anorbnung kirchlicher Gebräuche, Kicchenordnung, das 
Kirchenbuch, f. Agende; Ritualift, m. ein Kenner der Kirchengebräuche; 
auch ein Verfechter derſelben; Ritualiſtik, f. die Lehre von ber Anord⸗ 
nung der kirchlichen Gebräuche; rituell, bräuchlich, feierbräuchlich. 

Kival, m. ein Neben: od. Mitbuhler, Mitbewerber od. Mitwerber, 
1. B. um ein Amt, Mitftreiter od. Mitlämpfer, Wetteiferer; rivalis 
firen, wetteifern, mitbublen, eiferfücdhteln, um die Wette flreiten; Ri⸗ 
valität, f. die Mitbewerbung od. Mitwerbung, Mitbuhlfhaft, Neben⸗ 
buhlerei; Eiferfucht; der Wettſtreit, Wetteifer; Rivalſo, m. dei Kaufl. 
bie Erholung wegen eines Vorſchuſſes (Regreß). 

riverso od. rivescio, ital, Tonk., umgekehrt, von hinten zu fpielen. 
- Riviera, £ Ufers ob. Küftengegend. 

Rivolgimento, n. (pr. — dſchi —), Tonk. bie Umkehrung bee Stim: 
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men im boppelten Gontrapunft; riunjtäto, Tonk. umgekehrt, umgewendet. 

Rixa. f. Streit, Bank. 

Rirdaler, m. ein Reichsthaler, eine Rechnungs nũnze in Dänemark. 

Rizé, ein Beutel mit 15800 Ducaten in der Kürke, 

. Roaftbeef, f. Roftbeef. ' ! 

Rob od. Roob, Heitk. eingebickter Fruchtſaft, Didfaft; Rob cy- 
doniorum, Quitten:Didfaft; R. juniperi, Wacholder: Didfaft; 
R. sambüci, Dolunder s’ od. lieder : Dicffaft. 

Roba, Robe, f. im Seehandel: Güter, Waaren. 

Robbe, f. Seehund, Seekalb, Seebär, Seelöwe ıc. 

Robber, r. Rubber, m. im Wbiftfp. die doppelte Partie, der Ausichlag. 

Robe, f. ein langes Kleid, Schleppkleid der Frauenzimmer; aud ein 
langes Oberkleid der Rechtsgelehrten in Rranfr.; robe de chambre, 
(ipr. rob' de ſchanghber) ein Schlafrod; Roberonde, f. ein weites Obers 
kleid für Frauen. 

Robert, Radbert, Rupert u. Ruprecht, altbeutfche mänul. Ramen: 
berühmter Rath. 

KRobillard, m. (fpr. Rodilljahe) ein feiner Parifer Schnupftabad, 

Robinet, m. (fpr. —neh), der Dahn an einem Kaffe ıc. 

Robinia, 1. Acacie. 

Robinfonade, f. eine Robinſons⸗Geſchachte, abenteuerliche Geſchichte 
ed. Erzählung von verfchlagenen Seefa 

Roborantia, pl. Stärtungsmittel od. Stärkmittel, ftärkende Arzneis 
mittel; Roboration, f. die Stärkung, Kräftigung; Roborativ u. Ros 
börans, n. ein Stärktungsmittel; roboriren, ſtärken, träftigen; ro⸗ 
buft, ſtark, kräftig, derb, handfeſt, baumſtark, rüftig. 

Roboth, m. die Frobne, der Frohndienſt; Roboth-Bauern, Frohn⸗ 
bauern; Roboth-Dienſte, Frohndienſte; Roboth⸗Tage, Frohntage; 
robothen, frohnen, Frohndienſte thun (in Schleſien und Böhmen). 

Rocaille, f., pl. —s (fps. Rotallje), Grottenwerk, Grottenarbeit 
von Muſcheln, Korallen, Steinen 2.3 Rocailleur, m. (ſpr. Rokalljöhr) 
ein Grottenkünſtler. 

Rocambole, f. die ſpaniſche Schalotte. der Schlangenlauch, Schlan⸗ 
genknodlauch, auch Rockenbolle; uneig. das Beſte von od. bei eiuer 
Sache; VHombrefp. eine gewiſſe Anzahl Marken, wozu Jeder, ber ein 
Spiel gewinnt, beitragen muß, und bie hernach mit einander aufs Gpiel 
geſedt werden; auch Rod. 

Roccetto, m. (Ipr. Rotſchetto) u. Rochet, m. (fpr. Roſcha) ein kurs 
zes Chorhemd der Biſchoͤſe. 

Rocchetta, eine Felſenfeſtung od. Veſte. 

Roche, m. eine Gattung Knorpelfiſche; Schachſp. der Thurm, Kriegs⸗ 
Elephant, auch Roc; rochiren ob. rockiren, rochen, ben König mit dem 
Thurm wechſeln; Rochus, mänul. Ram. ber Erhabene. 

ruco, Tonk. raub, dumpf. 

Roderich, altd. Nam. Rathreich, Rathgeber. 
Rodomont, m. ein Prahler, Großſprecher, Aufſſchneider; Rodo⸗ 
montade, f. die Prahlerei, Aufſchneiderei, Großſprecherei; vergl. Fan⸗ 

farnnnade:; rodomontiren, aroßſprechen. prahlen, aufſchneiden. 
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Rodondod, eine Art weißer flandriſcher Leinwand, 

Roef, 8. (fpe Ruf) eim abgefonbertes Zimmer In ben Schiffen und 
Zugbarken. 

Rogãte, Betſonntag od. Sonntag ver Himmelfahrt, von dem Au⸗ 
fange der latein. Bibel» Worte: rogate etc., bittet ıc. Joh. 16, 185 
Rogation, £. eine Bitte, Bittſchriſt; Hürbitte für Berftorbenes Bet— 
feft zur Abwenbung ſchwerer Übel; toriäles (nöml. litterae), pl., 
auch Rogatorium, n. Ripr. Bittſchreiben, Erſuchungsſchreiben, Anfu: 
hen od. Geſuchſchreiben. 

Rogus, m. ber Gcheiterhaufen. 

Rok od. Roc, m. ein fabelhafter Wogel von ungeheurer Größe u. Stärke. 

Roland, alt. Ram. der Rechtliche; Rolandefäule, ein Sinnbild 
der hoͤhern Gerichtsbarkeit in manchen Gtädten, 

rolliren, f. rouliren. 

Romagna, f. (fpr. Romanja), dab Gebiet der Stadt Rom, als 
DSezirk des Kirchenſtaates; Romaine, f. (fpr. Romahn'), eine Schnell: 
wage; Romanesco, m. ein guter Wein im römiſchen Gebietes Mo: 
maneske, £. ein ital. Tam von heitezem Gharakter und ſchneller Bewe⸗ 
gung; Romanismus, m. bie römifp:tatholifche Religion, deren Lehr: 
gebäude und Brundfäge. 

Roman, m. eine erbichtete Geſchichte, Geſchichtsdichtung, abenteuer: 
liche Liebesgeſchichte; einen Roman fpielen, einen Licheshandel an: 
fpinnen und durchführen; romanbaft, erdichtet, dichtungsmäßig, mähr: 
chenhaft, abenteuerlih, ſchwärmeriſch, unnatürlich, Übertrichen, un: 
glaublich; Romanomanie, f. Romanwuth, Romanlefefuht; roman 
tifch, eig. in einer der romanifchen, d. 1. aus dem Xitrömifchen od. 
Lateiniſchen entflandenen Sprachen (der provenzalifchen, italiſchen, ſpa⸗ 
niſchen Sprache ze.) verfafft; überb. im Geil und Gefchmad des chriſt: 
lihen Mittelalters u. dee neueren vollsmäßigen Kunſt u. Poeſie, entg. 
dem Antiten od. Claſſiſchenz auch dichterifchfchön, maleriſch; anmuths: 
vol, reizend, bezaubernd, zauberifch, wunderſchͤn; Romantik, £. der 
mittelalterliche und neueſte Geſchmack im Kunſt und Litteratur; Ro⸗ 
mantifer, Anhänger dieſes Gelhmads; Romanze, f. cine Gangge: 
foige d ein Singemährhen, Erzählungsliebihen, Geſchichtlicd; vergl. 


ade. 
sömifche Säufenorbmmg,, die jänafte, aus der ioniſchen unb ko⸗ 
rinthiſchen (f. d.) zufammengefegte Saäͤulenordnung. 

Romuliden, pl. Römer, Nachkommen des Romulus. 

Ronas, die baſ od. perfifche Krappwurzel. 

Monde, £. (fpr. Kongde) die Munde, der Rundegang, Kreidgang ; 
Rundtanz; bie Rundwache, Beſichtigungs⸗ od. Streifwache; à la ronde, 
rund herum, im Umkreis; eine Art bes Billardſpiels, mit 12 kleinen 
Bälen u, einem Spielballe; Rondeau, n. (fpr. Rongdoh) ein Ringel: 
gediht, Mingellied, Rundgeſang; Ringelſtück; Rondel, n. ein Rund: 
wert od. Rund, Rundgemäuer, Rundthurm, Rundplatz, die Runb: 
fhanze, Rundflähes Rondino od. Rondolelto, Tonk. ein Burzer, we: 
niger ausgeführter Rundgeſang. ® 

onge: 


_ 
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Rongerie, f. (fpr. Rongſcherih), in Kattundrudereien das en 
ber Farben durch Atmittel. Vesbei⸗ 

Roob, ſ. Rob. 

Roquelaure, f. od. Roduelaur, m. Epr. Rockelohr) ein Mantel⸗, 
Reiſe⸗ od. Regenrock, Regenmantel, nach feinem franz. Erfinder genannt, 

Roquette, f. (fpr. Rodett’), levantiſche Pottafche. 

roquiren, f. rochiren. 

Koräte (rorate), eig. thauet, Benennung einer In ber kathol. Kirche 
während ber Abventzeit gewöhnt. Abendanbacht, bei welcher nad Jeſ. 48, 
8. der Geſang: rorate coeli, thauet ihre Himmel! Gtatt findet. 

Rofarium, n. ein Roſenkranz; Roſa ob. rofaroth, beffee rofens 
roth, rofenfarben od. xofenfarbig; Roſalba, weibl. Namen: Weißröss 

hen; Roſalie u. Rofalinde, weibl. Namen: die Rofichte, Rofenfchäne; 
sub rosa, unter dee Mofe, dem Bilde der Bertraulichkeit, d. 1. im 
Vertrauen, insgeheim; Hofe von Jericho, f. Ierichorofe; Roſenholz, 
„t Rhodiſerholz; Roſenoble od. Roſenobel, m. ein Roſenſtück, ehem. 
engl. Goldmünze mit einem Schiffe unb einer Role bezeichnet, etwas über 
6 Thlr. an Werth; Mofenoble:Gold, Bold. das nur Yısz Silber ents 
haͤltz Roſette, f. eine Bleine Mofe, ein Röschen, rofenförmige Ziera⸗ 
then in Gold s od, Silberblech zc., rofenförmige Bandſchleife, Bandroſe; 
bie Stellfcheibe in Taſchenuhren; aud Roſenſtein, ein unten platt und 
oben edig gefchliffener (in rautenförmige oder breiedige Flächen getheilter) 
Diamant; als weibl, Namen: Röshen; wolettiren, mit Goldröschen 
befegen,, verzieren; den Diamant fo ſchleifen, ba er lauter zautenfärs 
mige od. breiedige Flächen zeigtz Roſilda, weibl. Namen: bie Roſen⸗ 
holde, Unfchuldholbe. 

Roſier, m. ein nieberländifches Getreidemaß, zwifhen 1%, und 2 
Berliner Scheffel. 

Rofinante od. MRozinante, Don Quixote's elender Reitklepper, ein 
Schlechtes Pferd, eine Mähre, Schindmähre. 

Rofine, f., pl. Rofinen, getrodnete Weinbeeren; aud ein weibl, 
Ramen: die Hochrothe, Blühende; Roſinenmeth od. Rofinenwein, ein 
woblfhmedenbes gefunbes Getränt aus Roſinen, Honig und Waſſer, buch 
die Sährung bereitet. f 

Rosmarin, m. eig. Meertbau, ein befanntes, mohlriechendes Ges 
wädhs, im Drient und füdl. Guropa, bef. nahe am Meere wilb, 

Rofolio, m. Rofenbranntwein, ein ital. Würzbranntwein, aus Ros 
fenblätteen bereitet. 

Rofomal, m. ber Vielfraß, ein Raubthier vom Barengeſchl. im nöcbl. 
Europa ꝛc. 

rösso antico, m. töthliher Marmor. 

Roffoll, m. Sonnenthau, ein feiner, gewürzhafter Branntwein, 
bef. über dem Kraut Sonnenthau, ros solis, abgezogen. 

Roswitha od. Rhoswitha, altdentſch. weibl. Ramen: bie weiße Roſe. 

Moftbeef, n. (ſpr. Rohſtbihſ) engl. Roſtbraten, geröftete®, nur halb⸗ 
gebratenes Rindfleiſch. 

Rotacismus, ſ. Rhot —. 

Roftra, pl. Rednerbühne bei den alten Römern. 


Sepfe's Brembwörterb. 7 Aufl. 2. Abth. 22 
F 
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Roſtral, ſ. Raſtral; Rota, ſ. Ruota. 

Rotabaga, f. eine ſchwediſche Abart der Kohlrübe. 

Rotalith, m. ein Radſtein, Strahlſtein. 

Motang od. Rotting, oſtind. Rohe, ſ. Drakocephalum. 

Rotation, f. die Umdrehung, Radſchwingung, der Radlauf, Um: 
fhwung, Umlauf, Rundgang, Wirbel, die kreisförmige Bewegung um 
bie Are 2 B. der Sonne, Erde x. 

Rotonde, ſ. Rotunde. 

Rotta, ein Flüſſigkeitsmaß in Madrid. 

Rottel, Rottold, ein Handelsgewicht in Algier, Gairo, Maroeco, 
Perſien ꝛc. ungef. ein Centner. 

rotten-boruughs, engl. verfallene Marktflecken. 
rottiren, rotten, zuſammenrotten; Rottirer, ein Rottenſtifter, Meuterer. 
Rottwaͤlſch od. Rothwaͤlſch, ein Sprachgemengſel der Zigeuner, Spit⸗ 
‚buben und Bettler, Spitzbuben:- od. Diebesſprache. 

Rotülus, Rotel, m. ein Stoß od. Bündel Acten od. gerichtl. Ver⸗ 
‚Handlungen; rotulus testium, das Zeugenverhoͤr od. die Zeugen⸗ 
Ausſagen; rotuliren, Acten nach ihrer Folge bezeichnen, zuſammen 
ordnen und einheften; Rotulation, f. das ordnungsmäßige Zuſam⸗ 
menheften ſchriftlicher Verhandlungen. 

Rotunde, f. ein. Rundgebäude; rotunde, Rſpr. rund, rundweg, 
‚ohne Umſchweife. 

Rotuͤre, f. der Bürgerſtand; Rotuͤrier, m. (ſpr. —rieh) ein Bür⸗ 
.gerliher, Unadeliger; en roturier (ſpr. angh rotührieh), wie ein 
Buürger; bäuriſch, gemein. 

Roubb, eine türk. Rechnunggmünze, S 2 bis 3 99£ preuß. Cour. 
Roucou, ſ. Orlean. 

Roué, m. (fpr. Rueh) ein Geräderter od. Rãdernswerther, Schanb: 

kerl, Schurke, Galgenvogel, Balgenfchwengel, Galgenſtrick, Galgen⸗ 
dieb; aimable roué, ein im Benehmen feiner Menſch von ſchlech⸗ 
ten Grundſätzen. 
.Rouge (ſpr. Ruhſch'), Roth, rothe Schminke; Rouge et noir (fpr. 
Muhſche e noahr), Roth und Schwarz, ein franz. Wagſpiel mit Kugeln 
und Karten; Rouge vegetal, Pflanzenroth, Schminkroth, portugie⸗ 
fiſche Schminke,‘ aus Safflor bereitet. 

Roulabe, f. (fpr: Rulabe). Gerolites, ein Badrölihen; Tonk. ein 
Lauf, Tonlauf, Läufer; Roulage (ſpr. —Ichfh‘), Baul. cine Brü: 
ftung; Roulance, f. (fpr. Rulangß') Geldumlauf; . Rouleau, m. u. 
n., pl. Rouleaur (fpri Ruloh u. pl. Rulohs), Rolle; Rollvorhang 
od. Rollhang vor Fenſtern; Roulement, n. (fpr. Rulemangh) der Wir— 
bel auf der Trommel u. Pauke; Roulette, £. eine Molifcheibe, ein 
Koltäpchen, Werkzeug bei Kupferſtechern; auch ein Glücksſpiel mit Ku: 
gen; Roulier, m. (fpr. Kuljeh) ein Güterfuhrmann; Kärmet, Kar 
senfhieber; rouliren,. rollen; umlaufen, im Umlauf od. Gange fein, 
gangbr, gäng und gebe fen. " 

ouffelet, m. (fpr. Rufteh), die Zuckerbirn, eine muscatellerartig 
ſchmeckende Birnenart. 


"Rouffilon, ın. (fpe;-Ruffüeng), ein feape ſtatket füßer frangäf. Wein, 
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Rout, m. (fpr aut), engl. Abendgefellfchaft, Prunkgeſellſchaft, 
Theegeſellſchaft, Spielgeſellſchaft. 

Route, £. (ſpr. Rute) der Weg, Reiſeweg od. Bug, die Straße, 
Fahrt, Richtung der Reife; Marfchroute der Soldaten, der ihnen ans 
gewiefene Weg; Routier, m. (fpr. Rutjeh) ein Seewegweiſer, Weg⸗ 
weifer für Seefahrer, Seeſpiegel, Seekartenbuch; Routine, £. (fpr. Rus 
tine) die Gefchäfts: Fertigkeit, Geläufigkeit und Erfahrenheit; Routi⸗ 
nier, m. (fpr. — nieh) ein Erfahrner, Gelbter, Gewandter, Erfah: 
rungsmann; fich routiniren, fich Fertigkeit od. Geläufigkeit in einem 
Gefchäfte erwerben, ſich einüben; routinirt, geübt ob. eingelibt, bes 
wandert, erfahren. 

Rovesciamento, n. (fpr. —wefda—) Tonk. bie Umkehrung ob. 
Verwechfelung der Stimmen im Gontrapuntte. 

royal, töniglih, f. regal; Royal Papier, Königepapier, ſehr gros 
ßes Papier; Royal: Punfh, Könige: Punfh mit Weinz; royalifiren, 
Löniglih gefinnt mahen, nad Eönigl. (monardifhen) Grundfägen 
einrichten; auch Pönigl. od. monarchiſch gefinnt fein; Royaliſt, m. ein 
Königsfreund, Königemann, Königifiher, Königlichgefinnter od. Anhänr 
ger des Könige; Royalismus, m. ber Königsfinn, die Königliche, 
Anbänglichkeit an die königl. Partei; * dem König ergeben, 
anhangend :c., koͤniglich, Lönigifh; Royauté, f. die koͤnigl. Würde 
od. Königsroürde, Königfchaft, das Königthum. 

rubato teınpo, Tont. eig. geraubtes Zeitmaß, eine eigenthümlidde 
Art des gefühloollen Bortrages, wobei man fi In der Oberfimme nicht 
ſtreng an den Tact bindet. . 

Nubber, ſ. Robber. 

Rubbia, Rubbio, ein Getreidemaß in Ancona u. Rom; ein Feld⸗— 
od. Flähenmaß in Rom; aud ein ital. Gewicht von 25 Pfund gu 12 
Ungens Rubbiatella, ein Setreidemaß in Rom. 

Rubbo, ein Flüffigkeitömaß in Rom. 
$ Hubefacientia, pl. Heilk. ägende, Rothe u. Hitze verurfachende 

eilmittel. 

Rubel, m. eine ruff. Silbermünze, von 100 Kopeken, ungefähr 1 Rthie 

NRubellit, m. Faferfhörk, pfirſichblüthrother, unſchmelzbarer Schoͤrl. 

Rubicell, m, f. Rubin. ' 

Rubie, eine goldene Rechnungsmünze io Algier, — 35 Asper, 

Rubification, £. das Rothmachen, Roͤthen; rubificiren, röthen, roth⸗ 
madhen. * 

Rubin, m. ein durchſichtiger rother Edelſtein, der härteſte und koſt⸗ 
barſte nächft dem Diamant, am ſchonſten in Ceylon, Yegu ꝛe. Der ſchonſte 
bochrothe Heißt Almandin ob. Sarbunfel (gem. Karfuntel), weil er 
einer glühenden Kohle (carbo) gleicht; der violetrotbe Spineltz; ‚Ir 
blaßrothe Balatis, und ber rotbgelbe Aubicell, welcher weniger geach⸗ 
tet wird; MRubinglimmer, m. ſ. v. w. PYyroſiderit; Rubinſchwefel, 
rothes Raufchgelb, vergi. Arſenilz Rubinfpath, m. f. v. w. Rhapmnit. 

Rubrik, £. euch Rubrum, n. bie Überfchrift, Aufſchrift, der Titel 
eines Buche, Gapitels, Geſetes 2c. (chem. mit Röthel [rubrice] 
net)s bie Bezeichnung, bee Abſchnitt, SmbscHt,. die Abtheilung, 


4 
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Glaffe, Gattung; Rubricat, Abtheilung, bezeichneter Abſchnitt; Ru: 
bricator, m. ein Rothfchreiber, Rothfärber, im Mittelalter Schreiber, 
welche die großen Anfangsbuchftaben in Hands u. Drudichriftn bunt aus: 
malten; rubriciren, mit einer (rothen) lberfchrift verfehen, mit rotben 
Buchftaben Überfchreiben; bezeichnen, betiteln; nad Abfchnitten, Fä— 
chern sc. ordnen ob. eintheilen, fachen od. verfahen; Rubricelle, £. 
ein kathol. Meßgebetbüchlein. 

Kuctation, f. auch Ructus, m. Heilk. das Aufſtoßen aus dem Mo: 
gen, Rülpfen. 

NRudera, f. Ruinen; Ruderation, f. die Eſtrichbereitung, das 
Eſtrichſchlagen. 

Ruditaͤt od. Ruͤdeſſe, f. die Rauhigkeit, Rohheit, Grobheit, Un: 
geſchliffenheit, Härte; ruͤde, rauh, hart, grob, roh, ungebildet, un⸗ 
geſchliffen, ungeſittet; ungeſchickt, unerfahren, unwiſſend. 

Rudimente, pl. die Anfangsgründe, Grundkenntniſſe, Grundzüge, 
die Grundlage des Unterrichts, der erſte Unterricht. 

- Rudolph und Rudolphine, altdeutſche Namen: Rathgeber, Rathge— 
berinn; fo auch Ruhetrudis od? Rohtraut, die Stillgetreue. 

Rufai, türk. heulende Derwiſche, threr an Wahnſinn grengenben 
Schwärmerei wegen bekannt. 

Ruggi, (fpr. Rudſchi) ein Getreidemaß in Livorno. 

Ruin, m. der Verfall, Untergang, Umfturz, Verluft, das er: 
berben, die Verwüſtung, Zerrlttung, Zerflörung; Ruine, f. die Trüm⸗ 
men, -Scheiter, ein Setrümmer od. zerfalienes Ganzes; Muinen or. 
Rudera, pl. Trümmern od. Trümmer, Bruchſtücke, Reſte od. Über: 
bleibfel von zerflörten Gebäuden; ruiniren, zerflören, verwüſten, ein: 
ffürgen, verheeren, nieberreißen, verderben, zu Grunde richten, ine 
Verderben ſtürzen. 

Ruku, ſ. Orlean. 

Rum, m. Zuckerbranntwein. 

Rumb, ſJ. Rhomb. u 

Rumination, f. das Wiederkäuen; Wiedererwägen, Durchbenken, 
Nachſinnen, Grübeln; ruminiren, widerfäuen; Etwas wieder hervor: 
ſuchen, wieder durchdenken, durchgrübeln, hin und ber bedenken, reif— 
lich überlegen, nachſinnen. 

Rumdr, m. der Lärm, Auftuhr, das Getoͤſe, Gemurmel, Getüm⸗ 
mel, Geräuſch, Gepolter; rumoren, lärmen, poltern, toben, fein 
Weſen od. Unweſen treiben. 

rumpiren, zerreißen, zerbrechen, trennen; Ruptũt, f. der Bruch, 
Friedensbruch, die Spaltung, Trennung, Uneinigkeit; Ruptorium, n. 
Oeilt. ein Agendes Mittel, das bie Haut zerfeiffe und dadurch ein Br: 
ſchwür öffnet. ' 

‚ vandiren, (deutſcher) ründen od. rund machen; vollenden, ausma⸗ 
den , ausarbeiten ıc. | — 

. Runen, pl. geradlinige Buchſtaben, deren ſich die altnord, germani⸗ 
Tchen Wölker bedienten,. che fie das Latein, Alphabet kennen Terntans Ru: 
nographlt, f. Runenfärift. - ee 
Rudota od. Rota, f. das hoͤchſte päpſtl. Appeliationögericht, Kam 
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miergericht, Obergericht gu Rom über bie gefammte kathol. Shriſtenheit. 

Rupert und Ruprecht, f. Robert. 

Rupie, f. eine oftind. Münze, in Gold ungefähr 10 Thir., in Gil 
ber 8 bis 16 ge. 

Ruptur, f. die Zerreißung, der Brud). 

rural od. ruralifh, ländlich, doͤrflich; Rural:Gapitel, jährl. Zu: 
fammentünfte ber kathol. Geiftlihen zur Befprechung über Geelforgerans 
Gelegenheiten; Rural» Ercurfion, die Landfahrt, Landreife; Rural: Ge: 
dichte, laͤndliche Gedichte, Landgedichte; Rural-Gemeinde, Landge: 
meinde; Rufticität, f. bäurifches Wefen, Grobheit, Rohheit, Unge: 
fchliffenbeit, Zölpelei, Verbauerung; ruſtik, bäuerlich, ländlich; bäues 
riſch, doörfiſch, grob, ungefchliffen, plump, ungefittet; ruftical, länd- 
lich; Nufticale, n. die Bauerfchaft, od. VBauerländerei eines Dorfesz 
Ruſtication, f. die Wohnung auf dem Lande, das Landleben; audy 
die Verbauerung, das Bäuerifchwerden; rufliciren, ländlich leben, ein 
Land: od. Bauerleben führen. 

Rüfe, f. die Verfchlagenheit, Verſchmitztheit, Lift, Arglift, Hinterlift. 

Rusma, 1. Rhusma. 

Ruspo, eine toscan. goldene Rechnungsmünze, f. v. w. eine Zechine; 
Ruspono, Ruspone, eine goldene Rechnungsmünze in Toscana — 40 Lire. 

Aufticität, f. unter rural. 

Ruta caesa, f. Rſpr. fahrende ob. richtiger fahrbare Habe; alles 
nit Erd⸗, Niet: u. Nagelfefle an Gebäuden und Grundſtücken. 

Ruth, Hebr. weibl. Ramen: die Erfättigte, Genügfame. 

Ruthenien, Rußland. 

Rutil, ın. braunrother Titan: Schötl. 

Rutine, f. Routine. 

Runter, n. (fpr. Reyter), eine holländifche Goldmünze von 7 Yz hir. 
ober 1% holländ. Sulben. 

ksdaalder, eine Rechnungsmünze in Batavia — 2%, Gulden. 
Rype, das Schneehuhn auf den nörbl. Bebirgen. 


ryptiſch, f. rhyptiſch; Rythmus, f. Rhythmus, 


©, 


S., St. od. Skt., f. Sant; S. Zont. f. solo; s. a., Beill. f. 
secundum artem; salv. cur., f. salvis curialibus; sc., f. sci- 
licet, auch sculpsit; 8. e. c., f. salvo errore calculi; S. O., 
f. servus observantissimus; S. S. ob. $. Scr., f. Sacra Scrip- 
tura; S. T., f. salvo titulo; s. v., f. salva venia. 

Sabatillin, n., f. Beraterin. 

Sabäer, Sternanbeter; auch Johannes-Jünger am Libanon; Ga: 
baͤismus, m. der Sternendienft, bie Anbetung ber Geſtirne. 

Sabbath, m. der Ruhetag, Feiertag, bei den Juden ber Sonnabend; 
Sabbathöweg, eine Strecke Weges von ungefähr einer halben Stunde, 
fo weit fih ein Jude am Sabbath von feinem Aufenthaltsorte entfernen 
bare Apoftelgeih. 1, 125 Sabbathirer, firenge Beobachter bes 

bbaths. 








342 Sabellianer — Sarra 


Sabelltaner, Anhänger des afrikaniſchen Biſchoft Sabellius Im äten 
Jahrh., welcher im göttl, Wefen nur eine Perfon annahm. 

Sabier, f. Zabier. 

Sabina, weibl. Namen: die Gottesfürchtige. 

Sable, m. (fpr. Sahbl') Sand; Wappenk. ſchwarz. 

Sabon, eine grobe Druckſchrift zu Titeln ze. 

Sabords, pl. die Stüdpforten od. Schießlöcher eines Schiffes. 

Sabotd, pl. Holzſchuhe; Sabotitre, f. (fpr. —tidr) ein Tanz mit 
Holzſchuhen; fabotiren, neden, zum Beſten haben, 

Sabraden, pl. Säbeleien, Metzeleien mit dem Gäbels fabriren, 
nieberfäbeln, mit dem Säbel nieberhauen. 

Saccade, f. der Schneller, ein heftiger Ruck, den man einem Pferde 
mit dem Baume giebt; uneig. ein derber Verweis; faccadiren, dem 
Dferde einen Schneller mit bem Zaume geben. 

Saccage, (fpr. Sackahſch') das Sadgelb, eine Abgabe vom Getreide; 
Saccagement, (fpr. —mangh) die Plünderung, Ausplünderung; facs 
cagiren, plündern. 

Saccato, m. ein Feld: od. Flächenmaß in Florenz. 

Sacco, m. ein etreibemaß in Italien; au ein Holzmaß In Ita⸗ 
Hm u. der Schweiz. 

Saccularius, m. ein Taſchendieb, KBeutelfchneider; saccus her- 
niösus, m. Heilk. ein Bruchſack, erfunden von John Kichardſon 1784. 

Sackharometer, m. ein Zudermeffer, Werzeug zur Meffung der 
Zuckerfüßigkeit; sacchärum, n. Zuder; saccharum lactis, Mild: 
zuder; s. Saturni, Bleizuder, efligfaures Blei. 

Sadi, eine Rehnungsmänze in Samarland, — Yzoo Tolerdack ob. 
== 1/3 preuß. Gour. 

Sacra, pl. heilige Sachen, Heiligthümer, Religionss ob. Kicchens 
bandlungen, z. ®. die Sacra abminiftriren, heilige, zum äußern 
Sottespienfte gehörige Sefchäfte verrichten, näml. taufen und bas Abends 
mahl austheilens sacra caesar&a Majestas, heilige kaiſerliche Maje: 
ſtät; Sacra Scriptura, abgek. S. $. od. S. Ser., bie heilige Schrift; 
facral, das Kreuzbein betreffend; Sacrament, n. ein chriftlicher Reli: 
gionsgebrauch, eine Meligions sFeierlichkeit, feierliche Weligionshanbd: 
fung, ein Gnadenmittel; in der evangelifhen Kirche nur: Taufe und 
Abendmahl; in der Batholifhen außerdem: Firmelung, Buße, legte 
Dlung, Priefterweihe und Ehe; Sacramentshäuschen, f.v. w. Mon: 
ſtranz; Sarramentötag, der Frohnleichnamsſtag; farramental od. fa: 
cramentalifch, auf die feierlichen Religionshandlungen beziehlich, ihnen 
angemeffen, ihrer würbig, heilig u. unauflöslich, feierlich, ernſt; Sa⸗ 
cramentälen, pl. Eideshelfer, eiblihe Betheuerer der Unſchuld eines 
Andern; facramentiren, fluchen, läftern, ſchwören; Garramentirer, 
die Anhänger der ſchweizeriſchen Meinung In den Gacramentsftreit ber 
Reformatoren; Sacrarium, n. eig. da6 Heiligthum, Hoftienbehältniß; 
Sacrifice (fpr. Sakrifihß'), od. Sacrificium, n. das Opfer; facrificis 
ren, opfern, aufopfeen; Sacrilegium, n. ein Kircchenraub, Kirchen: 
frevel, die Sottesläfterung, Entheiligung od. Entweihung, Verlegung 
eines Heiligthums; Gacrileguß, m. ein Tempel: od. Kircdyenräuber; 
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facriren, falben, weihen; aud f. v. w. facramentiren; Sacriflän, m. 
der Kirchner, Küfter, Meiner; Sacriſtei, f. da6 Kirchengeräth:Zime 
mer, Kirchenzimmer, die Zubereitungs:, Gerbe: od. Garvekammer; 
das Zimmer in ber Kirche, wo der Geiftlihe fih aufhält, wenn er nicht 
dMentlich in der Verſammlung thätig ift, der Pfarrſtuhl, das Pfarrers. 
ſtübchen; Sacrifliitium, n. ein Stilftand od. eine Einflelung alles 
Gottesdienſtes durch Strafverbot; facrofanct, hochheilig; sacrosanctae 
possessiones, pl. unverleglicyhe od. unverfehrbare Befikthümer; sa- 
crosancta potestas, f. unangreiflihe, hochbeilige Gewalt; sacrum 
08, n. Heilk. das heilige Bein, der Kreuzknochen. 

Säcularifation ıc., f. Secularifation. 

Sabder, m. das heilige Buch, Glaubensbuch der Guebern od. perf. 
Zeueranbeter. \ 

Sadducaͤer, eine altjüd. Secte, welche die münbl. Überlieferung vers 
warf, und weber Gngel noch Unfterblichkeit der Seele glaubte, aber in- 
—— Hinficht ſtreng und tadellos warz Sadducaͤismus, m. die Lehre 

elben. 

Sadi, türk. Mönche ohne bleibende Wohnung, ſehr abergläubiſch 
und betrügeriſch. 

Sadrach, m. eig. ein Geiſterfürſt; auch ein Wütherich, boshafter, 
mwüthender Menſch. 

Safer od. Safar, ber zweite Monat im muhameban. Calender. 

Saffien, f. Maroquin. 

Safflor, m. Diftelgelb, bie getrodneten Blumenkronen des wilben 
Goffsand (Carthamus tinctorius L), zum Gelb: u. Rothfärben gebraͤuch⸗ 
lichz Saffran, m. f. Krokus. 

Sagacität, f. die Spürkraft, Forſchkraft, Scharffinnigkeit und 
Schyarffichtigkeit, Nachforfchungsgabe. _ 

Sagadis, eine Art Wollenzeug. 

sage (fpr. Sahfh’), weife, klug, verftändig; fromm, folgfam, fitt: 
fam, artig. 

Sagenit, m. f. v. w. Titanſchoͤrl, eine metallifche Wergart, vergl. 
Titanium. 

Saggio, (fpr. Sadſcho) ein Gewicht in Venedig, — Y, Unze, 

Sagittarius, m. der Pfeil: od. Bogenfhlige, Schübe im Thierkreiſe. 

Sago od. Sagu, m. Palmmehl, Palmgraupe, das nahrhafte Mark 
der Sagopalme in XAfien. 

Sah, ein perf. Gewicht, etwa 50 Pfunt. 

Sahara, f. die Wüfte, Sandwüſte; (da alfo jenes arabifche Wort 
fhon Wüfte Heißt, fo fage man nit »die Wüfte Sahara«, fondern 
das Eine, ober das Anbere allein). 

Sahba, arab. weißer Wein im Morgenlanbe. 

Sahib el Scharta, m. arab. Befehlshaber einer Stadt: od. Se: 
flungs:Befagung. 

Sahibi-Tetfa, Bere der Urtheilfprliche, der tür. Ram. bes Groß: Mufti. 

Sahm, ein Kohlenmaß in Ungarn, ungef. 7 preuß. Kubilfuß. 

Saite, Saique, 1. Tſchaike. 

Saillie, f. (fpr. Salljih) Bauk. ein Vorfprung, eine Vorſtechung, 
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Ausfragung; wmelg. ein wißiger, finnreicher, fchneibender Einfall, ein 
Witzwort; faillant (ſpr. ſalljang), hervorſtechend, fi auszeichnend; 
treffend, ſchneidend, 3. B. ſolcher Wit. 

Saime, eine Rechnungsmünze in Algier, = 50 Asper ob. etwa 
74, 996 preuß. Sour. 

saint (fpr. fängh), heilig. 

Saifie, f. (ſpr. Saſih) Beſchlagnehmung, Wegnehmung, Einzichung, 
Verkummerung, Verhaftung von Perſonen und Waaren; ſaiſiren, im 
Verhaft od. Beſchlag nehmen, wegnehmen, verfimmern. 

Saiſon, f. (Ipr. Saſongh) die Jahreszeit, def. Brunnen: ob. Bade: 
zeit, Curzeit; hors de saison , außer der Jahreszeit; zur Unzeit. 

SakalisSherif, der heilige Bart, Haare aus Muhameds Bart, wels 
he dem Volke in Gonftantinopel jährlich feierlich vorgezeigt werden. 

Sakar, eine ber fieben Höllen ber Muhamebaner, für die Magier 
und Guebern. 

Saki, ein aus Reis bereitetes Lieblingsgetränk der Japaner. 

Sakkophören, pl. Sadträger, in Säden Büßende. 

Sal, m. u. n. Sal); sal ammoniäcum od. —cus, f. Salmiak; 
s. cornu cervi, Hirſchhornſalz; s. digestivus Silvii, auch s. fe- 
brifugus Silvii u. Digeftivfalz, falsfaures Kali; s. essentiäle tar- 
täri, reine Weinfteinfaure;, s. gemmae, Kryſtallſalz; s. micro- 
cosmicus ob. mikrokoſsmiſches Salz, Harmfalz, Phosphorſalz, phos⸗ 
phorfaures Natron u. Ammoniaf; s. mirabilis Glauberi, ®lauber: 
falz, Wunberfalz, ſchwefelſaures Natron; s. nitri, f. Salpeter; s. 

olychrestus Glaseri, aud Polychreftz od. Duplicatfalz, neutrales 
Ihmefelfaures Kali; s. polychrestus Seignetti, f. Seignette-Salz; 
s. tartäri, Weinfteinfalj; sales fatiscentes, pl. vermwitternde ob. 
zerfallende Salze; sales deliquescentes, zerfließlihe Salze. 

Sala, das Gebet der Türken am Freitag Morgens um 9 Uhr. 

Salarität, k. die Geilheit, Wolluft, Unkeufchheit. " 

Salabitre, f. od. richt. Saladier, m. (fpr. Saladjeh) eine Salat⸗ 
fhüffel, ein Salatnapf. 

Salaifon, f. (pr. ßaläſongh), eingefalzene Eßwaaren. 

Salamander, m. der Mol, Feuermolch, auch die Mole, Ulme, eine 
ſchwarz u. orangegelb gefledite, Tpannenlange Eidechſe; auch der Feuecrgeiſt. 

Salami, pl. eine Art italifher Schladwurft. 

Salamine, f. die Rohrflöte der Türken. 

Salampore, oftind. Baummollenzeug. 

Saläna, f. die Saalfchule, Hochſchule an der Saale zu Jena. 

Salangäne, f. die oflindifhe Schwalbe, wegen ihrer eßbaren Refter 
(indianifche Vogelnefter od. Tunkinsneſter) bekannt. 

Salarium od. Saldr, n. das Gehalt, Jahrgehalt, Jahrgeld, der 
Jahrlohn, die Befoldung; falariren, befolden, belohnen, cin Jahrge⸗ 
halt geben. 

Salbater, m. ein langweiliger Schwäger; Salbaderki, f. lang: 
weiliges Geſchwät; falbadern, langweilig ſchwatzen. 

Salbei (salvia), f. ein bekanntes wohlriechendes Gewürz: u. Ary 
neigeroäche mit zundlicden bilden Blättern. 
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ſaldiren, Kffpr. Sechnungen abfchließen, fchließen, ausrechnen, aus: 
gleihen, einen Rüdftand abmachen od, zufehen, wie viel noch (von ber 
einen od. andern Geite) bar zu bezahlen feiz eine Schuld tigen; Sal: 
dirbuch, ein Laufmännifches Hülfsbudy zum Gintragen ber monatl. Rech⸗ 
nungs⸗Abſchlüſſez; Saldirung, f. u. Saldo, m. die Ausgleihung, der 
Rechnungs: Abflug, Rednungsbeftand, Überfhuß ob. lberrefk, ber 
nach abgefchloffener Rechnung nody zu zahlen dleibt; Saldirung, auch 
Tilgung, Abtragung, Bezahlung einer Schuld; Salbo:Zahlung, Zah: 
lung eines fchuldigen Reſtes, zur völligen Ausgleidhung einer Rechnung; 
per saldo od. pro saldo, für Überfhuß, als Beſtand od. Reft von 
vorfichender od. Iekter Abrechnung; die Rechnung ift saldo, ift abge⸗ 
ſchloſſen, abgemadt od. ind Reine gebraht; im Saldo bleiben, im 
Reſte bleiben, noch ſchuldig fein. 

ſalebros, holperig, rauh, uneben, hoͤkerig, nicht fließend. 

Salem od. Selam, türk. Blumenſptache, ob. bie Kunſt, Gedanken 
und bei. Empfindungen durch einen Strauß natürl. Blumen auszubrüden, 
eine Unterhaltung ber rauen des Harems; Salemzsalel od. Salamalef, 
tärk. Gruß: Frieden fei mit Euch. 

Salep, auch Saleb, m. ein fchleimiges warmes Getränk, von ber 
gummiartigen Galepwurzel, bei. bei den Türken gebräudlich, 

Salernitanifche Schule, von den Ärzten zu Salerno gegebene Ver: 
baltungsregein zur Bewahrung der Gefunbheit. 

Salibazari, eine Vorſtadt Conftantinopels, jenfeit des Hafens, 

Salier, pl. Priefter des Mars bei den alten Römern, . die am 1ften 
März kriegeriſche Zänze aufführten. 

Saliere, f. ein Salzfaß; Salification, f. die Salzbildung; Ga: 
line, f. das Salzwerk, die Salzfieverei, Salzkothe; ſaliniſch, falzars 
tig; Salinogrädus, m. die Salzwage, Salzſpindel. 

Saliktar-Aga, m. der Säbelträger des Sultans. 

Saliſation, f. das Springen, Zittern, bie hüpfende Bewegung der 
Muskeln. ı 

ſaliſches Geſetz, die Altefle Sammlung beutfcher Gefege, beſ. ders 
jenige Artikel diefer Gefehe, zufolge deſſen die Töchter von der Erbfchaft 
und Thronfolge ausgeſchloſſen find; daher falifche Güter, folche, die nur 
auf die männlichen Nachkommen vererben. 

Salit, m. blätteriger Augit, ſ. d. 

Salivation od. Salivirung, f. die Speichelung, der Speihelfiup, 
Speichelreiz, die Speichel:Cur; salivantia, pl. Heilk. fpeicheltreibende 
Mittel; faliviren, fpeiheln, durch den Speihelfluß reinigen; - viel 
Speichel auswerfen; Speichelflußmittel gebrauchen. 

Salm, m. ber Lachs, ein befannter Fiſch (lat. salmo); aud ber 
Kirhengefang; uneig. verächtl. ein weitläufiges, unnüges Geſchwätz. 

Salma, f. ein Flüffigkeitemaß in Meſſina; auch ein Getreidemaß 
in Barcelona, Malta u. Meflina. 

Salmagundi od. Salmigondid, n. ein Gemiſch, Miſchmaſch, Ge: 
mengfel aus verfchied. Beſtandtheilen, von Fleiſch u. f. w., ein lber: 
bleibfelgeriht; Salmi, n. ein Würzgericht (Ragout) von gebratenem 
wilden Geflügel, 


. 
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Salmiak, m. od. Ammonial:Sal; (sal ammoniacum), n. ſalz⸗ 
ſaures Ammoniaf, aus Kochſalzſäure u. flüchtigem Laugenfalz beſtehend; 
Salmiafblumen (flores salis ammoniaci), durch Gublimisen zc. ge: 
reinigter Salmiak. 

Safniter, 1. Salpeter. 

Salomo, hebr. Ramen: der Friedliche; Salome, bie Sriebliche; 
folomonifch, meife wie König Salomo. 

Salon, m. (fpr. Salongh) ein großer Saal; ein Geſellſchaftszimmer; 
ein Gemälbefaal, Bilderfaal , Ausftellungszimmer für Gemälde. 

falope, falop, unfauber, fhmusig, unreinlich, ſäuiſch; Salope⸗ 
rie, f. Unreinlichkeit, Schmus, Sauerei; Saloppe, f. eig. eine un: 
faubere Frau, Schlampe; ein Srauen: Mantel, urfprüngL vielleicht zur 
Bedeckung ſchmutziger Nachtkleider, ein Schmuß: od. Srühmantel. 

Salpeter, auch Salniter, m. falpeterfaures Kali, Mauer:, Felſen⸗ 
od. Erbſalz, aus Scheidewafler u. Gewächslaugenſalz beftehend; Salpe 
ter: Plantagen, pl. Anftalten zur Erzeugung u. Gewinnung des Sal: 
peters; Salpeterfäure, Scheidewaffer; Salpetriöre, f. (fpr. —triähr‘) 
eine Salpeterei, Salpeter: od. Erdſalz⸗Siederei; auch ein bekanntes 
Gefangniß zu Paris. 

Salpicon, n. ein aus Gurken, Schinken, Zrüffen ze. mit Eſſig be: 
seitetes Gericht. 

Salpingopharpngeus, m. Heilk. die Roͤhrenſchlundmuskel; Salpim, 
m. eine Trompete; eine Seemuſchel; Heilk. die euftachifche Roͤhre. 

Salfamente, pl. eingefalgene Sachen, bef. Speifen; Salſe, f. eine 
Salzbruͤhe. 

Saltarela, £. ein hüpfender rafcher Volkstanz ber Italierz Sal: 
tation, £. das Springen, Düpfen, Zangen, der Tanz, bef. der Geber: 
dentanz im Alterthum; das Schlagen, Klopfen der Pulsadern; Saltator, 
m. Tänzer, Geberbenkünftler. 

Salterio, m, eine Art Hackebrett. 

Saltimbanque, m. (fpr. Saltänghbant'), ein Marktſchreier, Gaukler. 

Salto, m. der Sprung; Salto mortäle, m. ein tödtlicher od. 
Todes: Sprung, halsbrechender nd. fehr gefährlicher Kunſtſprung ber 
Seiltänzer; uneig. ein zu großes Wageſtück; saltus, m. der Sprung; 
saltus in concludendo, ein Sprung im Schließen; per saltum, 
durch einen Sprung, [prungmeife, 3. B. bei Schlüſſen. 

Salubrität, £. die Gefundheit, gefunde Beſchaffenheit, Heilſamkeit, 
Buträglichleit bef. ber Luft. 

Salup, ein köſtliches Getränk der Morgenlänber. 

Salus, f. die Sefunbheit, Gefundheitsgättinn, eine allegorifcge Bott: 
beit ber Römer, fo viel ale Oygita bei den Briehen; salas pub- 
IIca, f. bie öffentlihe oder Staats: Wohlfahrt, wurde ebenfall® von 
ben Sömern göttlich verehrt und ihr ein Tempel gebaut; salus publica 
suprema lex esto, bie Staats: Wohlfahrt muß das höchſte Belek 
fein; salus und salütem, Wohlfein, Gefundheit, Heil, Gedeihen; 
Salutation, f die Begrüßung, der Gruß; salutatio ecclesiastica, 
die kirchliche Begrüßung mit dem »Dominus vobiscum« b, i. be 
Here fei mit euch! faluticen, grüßen, begrüßen. 
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salva approbatione, unter Vorbehalt der Genehmigung; salva 
auctoritate judiciali od. salvo honore judicis, unbeſchadet beö 
eichterlichen Anfehens od. ohne Nachteil des richterl. Anſehens; salva 
conscientia, mit gutem Gewiffen; s. fama, ohne Nachtheil des gus 
ten Namens; s. ratificatione, abgel. salv. rat. ob. s. r., mit 
Vorbehalt der höhern Genehmigung; salva remissione, abge. salv. 
rem., mit Vorbehalt ber Zurüdfendung; salva venia, abgel. s. v., 
mit Erlaubniß zu fagen; Salvation oder Salvationdfchrift, £. eine 
Vertbeidigungs: od. Rettungsfchrift; Salvätor, m. der Netter, Hei⸗ 
land; salvo! fei gegrüßt ob. willtommen! — eine Salve, ein Ehren: 
ſchuſs, ein Begrüßungsfchießen durch Kanonen xc.; salve inat ſei 
gegrüßt, Königinn! ein an die Jungfrau Maria gerichteter Geſang in 
der kathol. Kirche; Salvegarbe od. Sauvegarde, f. (fpr, Gomwegard’) 
die Sicherheitemahe , Schuß: od. Schirmwache, Bedeckung; aud fo 
viel wie Salvatorium, n. u. salvus conductus, m. ein Schuß: ob. 
Geleitsbrief, ficheres Geleit, Schug: od. Schirmgeleit; falviren, ret⸗ 
ten, in Sicherheit bringen, flüchten; salvis curialibus, abgek. salv. 
cur., der Sörmlichkeiten unbeſchadet; salvis exceptionibus , ‚mit 
Vorbehalt ber Einreden od. Einwendungen; s. omissis, mit Vorbe⸗ 
halt des Aus: od. Weggelaffenen; s. ulterioribus, mit Vorbehalt 
des Weiteren; a salvo, Kfipr. wohlbehalten, unbefchäbigt (auf Fracht⸗ 
briefen); in salvo, in Sicherheit, ficher, wohlbehalten,, geborgen, ges 
rettet; salvo honore, abgek. s. h., unbefchabet ber Ehre, od. mit Er⸗ 
laubniß zu fagen; salvo erröre calculi, mit Vorbehalt eines mögs 
lihen Rechnungsfehlers, auch ohne Rechnungkverſtoß; salvo errore 
et omissione, mit Worbehalt von Irrthum u. Auslaffung; salvo 
jure, mit Borbehalt ob. unbefchabet feines Rechts; s. jure cujusvis, 
Jedermanns Rechten unbefhadet; s. jure quocunque, mit Borbes 
halt eines jeglihen Rechts; s. jure tertii, mit Vorbehalt der Rechte 
eine Dritten; s. meliore, unbefchadet des Beſſern; s. rerressu, 
ber Rückkehr od. Rüdwendung unbefchabet; s. respectn, der Achtung 
unbefhadet; salvo titulo, auch salvo pleno titulo, abgek. auf Brie- 
fen, S. T., mit Vorbehalt od. ohne Nachtheil des Titels; salvus 
locus, m. ein unbefchwerter, von aller Leiftung freier Ort. 

SalvatellsAder, Heil. Milz: Blutader. 

Salviati, f. eine zuderfüße faftige Sommerbirn mit zartem Fleiſche. 

Salviner⸗Wein, eine fhmarzblaue Weintrauben: Art in Öftreid. 

Samadan, ber neunte Monat im arab. Galenber. 

Samba, der arabifhe Jasmin. 

Sambos od. Zambo8, pl. Zamben, Miſchlinge von Amerilanern u. 
Regern erzeugt. 

Sambücuß, f. ber Holunder. 

Samla, f. Beinamen der Juno, von der Infel Samos, wo fie einen 
Tempel batte. 

Samiel, ſ. Samum. 

Samite, ein füßes Getränk in ber Berberei. 

Samkin, ein türk. Fahrzeug, das nur zu Küſtenfahrten gebraucht wird. 

Sammelfurium, n. ein Gemengſel, Miſchmaſch. 
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Samnite, f£. ein Hauskleid der Frauen mit fleifem Kragen. 

Samuel, hebr. männt. Namen: der von Gott Erbörte. 

Samum od. Sam:Yeli (Samiel), au Chamfin, m. ein Gläb: 
od. Siftwind, ein zum Grftiden heißer, oft töbtliher Wind, bef. im 
ſüdlichen Aften u. in Afrika. . 

Samurdfe, ein langes, ſchmales u. platte Fahrzeug zum Holghan- 
dei ꝛc. in Holland. 

san, abgek. für santo, fpan. Deiliger. 

sanae mentis, gefundes Verftandes, bei gutem Verſtande. 

Sanas, ein oftind. Baummollenzeug. 

Sanbenito od. Sacbenito, m. vom lateln. saccus benedictus, ein 
Marterhemb, ein gelbes mit Flammen und Xeufeln bemaltes Hemd, wo: 
mit die von ber fpanifchen Inquifition zum Scheiterhaufen verurtheilten Keper 
od. anders denkenden Chriften bekleidet wurden; auch eine folhe Mütze. 

fanciren od. fanctioniren, ein Geſetz heilig u. unverleglich machen, 
beftätigen, bekräftigen, billigen, genehmigen; Gtwas feftfegen, anorb: 
nen, zum Geſetz machen, Geſetzeskraft ertheilen; fanct, heilig, abgek. 
©., St. od. St., + B. Sct. Paulus, ber.heil. Paulus; Sankt: 
Barbara, ein Gemad für die Stückſchützen (Artilleriften) im Hinter; 
theil der Kriegsfchiffes o sancta simplicitas! o heilige Einfalt! Sancs 
tification, f. die Deiligung, Heiligfprehung, Deiligmahung, Weibung; 
fanctificiren, heiligen, beiligfpeehen; Sanctimonlum, n. ein Heilig: 
tbum; Sanktion, f. die Beftätigung, Billigung, Genehmigung, Be: 
kraͤftigung eines Geſetzes, Feſtſetzung, Deiligung, Weibe, geſetzl. Anord⸗ 
nung; Ertheilung der Geſetzeskraft; pragmatiſche Sanction, f. unt. 
pragmatiſch; Sanctiſſimum, n. bei den Kathol. das Allerheiligſte, die 
geweihte Hofties Sanctuarium od. Sanctuaire, n. (ſpr. Sanctäär) das 
Heiligtbum, Allerheiligfte im Tempel der alt. Juden; auch das innere 
Chor in Kirchen, der Raum um den Dauptaltar; der heilige Schub: 
ort, die Freiſtätte; sanctum officium, n. eig. das heilige Amt, die 
heilige Pflicht, Benennung des abſcheulichen Kepergerichtes in Spanien, 
f. Inquifition; Ganctuß, das Heilig, ein Kirchengefang in ber 
kathol. Kirche. 

Sandalien od. Sandalen, pl. Band: od. VBindefohlen, Schnürfoh: 
len bei den alt. Griechen; Pracht: Soden mit Bold und Perlen geftidt, 
für vornehmere kathol. Geiftliche bei feierlichen Gelegenheiten; auch lederne 
Schnürfohlen, Riemen: od. Moͤnchsſchuhe; feine Srauenfhuhe; auf 
eine Art Fahrzeuge zum Lichten ber Schiffe im mittelländifchen Weere zc.3 
Sandaline, venetianifhes Wollenzeug; Sandalit, m. verftein. Pan: 
toffelmufchel. 

Sandarach od. Sandaraf, m. ein ausländ, blamgelbes Wacholder: 
Harz; aud rothes Rauſchgelb, ſ. Arfenik. 

Sandels od. Santelholz, feines oftind. Holz; das gelbe wirb zum 
Räuchern unb zu eingelegter Arbeit, das rothe (Saliaturbolg) zum 
Färben gebraudt; 

Sandie, f. die fübameritan. Waffermelone. 

Sandir, m. röthliches Bleigelb, ſ. Mafficot. 

Sandfhaf, m. der Unterflatthalter eines Beglerbeg, ſ. Beg; Sand: 
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fat: Scherif, m. Muhameds heilige Fahne in Sonftantinopel, die in 
Kriegszeiten Öffentlich ausgeſtellt wird. 

Sang de dragon, n. Dradyenblut, ein rothes Harz; Sang⸗froid, 
n. (fpr. ßangh⸗froa) die Kaltblütigkeit; "fanguinarifch, blutdürſtig, bluts 
gierig, morbluftig, graufam; Sanguineus od. Sanguiniker, m. ein 
biutreiher, vollblütiger, leichtblätiger, feuriger Menſch, Feuer: od. 
Hitzkopf; ſanguiniſch, blutreich, faftreih, leichtblütig, fehr lebhaft, 
feurig, hitig „ leicht empfänglih für frohe und traurige Stimmungs auch 
leihtfinnig, hoffnungereih, ſchwärmeriſch, wollüſtig; Sanguification 
od. Sanguinification, f. die Bluterzeugung, Erzeugung des Blutes 
in den thieriſchen Körpern; ſanguificiren, Blut erzeugen; Sanguinchen, 
eine Gattung Tleiner gefchwänzter Affen in Süd⸗Amerika, wo 3. B. der 
äußerft kleine Uiftitt gehört; Sanguinokratie, f. die Blutherrſchaft 
3. 8. In Frankreich unter Robespierre. i 

Sanhedrin, f. Spnebrium. 

ies, f. Heilk. die Gauche, der blutige Eiter. 

Sanität, f. die Gefundheit; Sanitätd:Collegium, n. der Geſund⸗ 
beit : ‚Rath: Sanitäts :Gelcdjirr, Geſundheitsgeſchirr. 

sans (ſpr. ßangh), ohne; sans céréẽmonie, (fpr. ßangh Berem—) m 
sans complimens, (fpr. —mangh) ohne Umſtände; sans comparai: 

son, f. unter comparabel ıc. 

Santcülotte, m. (fpr. Sangkülott) ein Dofenlofer, Unbehofter, Ob 
nchofe, Barſchenkler od. Barlender, ehem. Anhänger der freibärgert.. Res 
gierung od. vielmehr Pobelherrſchaft in Frankr.; Sanscülotterie, f. auch 
Sänschlottiömus od. Sanscuͤlottisme, m. die Dofenlofigkeit, Bar: 
ſchenklerei, Barſchenklerſinn, Anbänglicgkeit an bie Partei der Ohnchoſen 
und die Grundfäge derſelben; fanschlottifiren, ſanbcuͤlottiſch (unbehof’t) 
gefinnt machen ob. zum Ohnehoſen machen. - 

sans donte (fpr. Bangh bupt’), ohne Zweifel, allerdings: sans 
fagon, f. fagon; sans pareil (fpr. ‚Fangh. parel??),. ohne ‚Bleichen, 
unvergleihlih; Sandpeine,:n. (fpr. Senghpähn’), eine Art geſtepptes 
Baummollenzeug; Sansprendre ob. Solofpielen im PHoubre, mit den 
zuerft erhaltenen 9 Karten ofme Gehülfen und ohne Zulauf anderer Rars 
ten von dem Zalon ein Spiel unternehmen und mit 4 od. 5 Stiche das 
Spiel zu gewinnen fudens sans rime et sans raison, ohne Keim 
und Sinn, d. i. ohne Grund u. Urfade, ohne Kopf, ohne Maß 
und Biel; sans surprise fpielen, f. Surprife; Sansfowi, n. (fpr. 
Sanghßußi) ein Sorgenfrei, Sorgenlos, Roimen eines kenigl. Eufäloffes 
bei Potebam. 

Sanskrit: Sprache, Sandkritta, f. a. das Sanskrit, in ber rs 
ſprache Sansterdbam, d. i. die volllommene (claflifche) Sprache, bie 
alte Sprache der Hindus ob. Braminen in Hindoſtan, in welcher ihte 
Religions⸗ und Gefegbücher abgefaſſt ſind; vergl. Bedam. 

Santame, Santeme, eine Rechnungsmünze in Goa = 16 Tapkos. 

Sante, f. (ſpr. Bangteh) die Geſundheit, ein Geſundheitsgürtel, Leibgurk 

sanut-oficio, fpan. f. v. w. sanctum officium, f. b. 

Bauten, ra. Ein sürkifcer Deiliger od. Moͤnch. 

r &hpaju; ım., pi. Sapajus, Beine Rollſchwanz⸗ Affen in. ud⸗Ame⸗ 
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ſtremma, 1. d.z ſardoniſches Lachen, ein gezwungenes, graͤßliches, 
krampfhaftes, bitteres Lachen, Hohnlachen; eig. ein dem Lachen Ahntis 
ches, krampfhaftes Verziehen der Geſichtemuskeln, von einem giſtigen Ge⸗ 
wächſe in Sardinien (Sardonia herba), deſſen Genuß den Mund ꝛc. wie 
zum Lachen verzieht; Sardönyr, ein hornbrauner Edelſtein, der von 
ben Alten bei. zu Sameen benugt wurde. 

Sarge od. Sarſche, 1. Serge; Sargon, f. Zirkon. 

Sarkasmus od. Sarkasm, m., pl. Sarfadmen, eig. Berfleifhung; 
Stachelwitz, Stiel: od. Stachelworte, ſchneidender oder beißender 
Spott, bittere Spötterei od. Spottrede, Bitterkeiten; ſarkaſtiſch, zer: 
fleifchend , fchneidend ; beißend, ftechend, bitter, höhniſch; Sarkocẽle, f. 
Heilk. ein Fleiſchbruch, Fleiſchgewächs an den Hoden; Sarkfoepiplocele, 
f. r. Sarcepiplocele, f. ein Fleiſch-Retzbruch; Sarkoepiplomphälus, 
re. Sarcepiplomphalus, m. ein Fleifhnabel:Negbruh; Sarkohydro⸗ 
cdle, r. Sarchydrocele, f. ein Fleifch: Waſſerbruch; Sarkokolla, f. 
Zleifchleim , ein gummis ob. fehleimartiger Pflanzenbilbungstheil, aus dem 
afrifan. Straudje Penaea Sarcocolla; Sarkologie, f. Heilk. die Fleiſch⸗ 
lehre, Lehre von den fleifchigen Theilen des Körpers; farkologifch, fleifch: 
lehrig ob. die Fleiſchkunde betreffend; Sarköm, n. ein Fleifhgemäde; 
Sartomphalus, m. od. Sartomphälon, n. das Nabelfleiſchgewächs, 
die Nabelgefhroulft; Sarktophäg, m. eig. ein Fleiſchfreſſer, Fleiſchzeh⸗ 
rer; ein fleinerner Sarg bei den Alten, von einem ſchwammichten, ätens 
den, ben Leichnam bald verzehrenden Kalkſtein in Italien; ein fargför: 
mige® Grabmal, prädtiger Steinfarg, Prachtſarg; Sarkophäga, pl. 
Heitt. Fleiſch verzchrende, ägende Heilmittel; Sarkophyia, f. Fleiſch⸗ 
Auswuchs, wildes Fleifh; Sarkophyma, n. Fleiſch-Geſchwulſt; Sar⸗ 
köſis, f. die Fleiſch-Bildung; Sarkoſtöſis, f. die Fleiſchverhärtung, 
Sleifhverfnöherung; Sarkothläſis od. —fie, f. Muskelfleiſch-Quet⸗ 
ſchung; ſarkotiſch, fleiſchanſetzend, fleiſcherzeugend; Sarkötika, pl. 
fleiſcherzeugende od. = heilende Mittel. 

Sarmaten, pl. die alten flavifchen Völfer, welche Sarmatien, b. 1. 
das nörbl. Europa u. Afien, bewohnten; daher farmatifche (polniſche) 
Krankheit, der Weichfeljopf, f. plica polonica.' 

Sarraches, pl. eine Art Sardellen im mitteländ. Meere, Gteömlinge. 

Sarrad, m. ein großer Sähel, Haudegen, Rauffchwert. ' 
, Sarfenet, m. leichtes Baummwollenzeug, Sutterzeug. 

, Sartie, f. Schiffſor. das Takelwerk, die Maftfeile. 
‚ Gartoriud od. Sartor, mi. der latein. Ramen für Schneider. 

Saſchem, eine ruſſiſche Kiafter. 

Saflafrad, m. Fenchelholz, gelbgraues, gewürzhaftes Holz des Gafı 
fofrasbaums in Amerika. 
Saſſaparille od. Sarfaparille, f. die heilfame Wurzel von der ameri⸗ 
Ian. Gtedgwinde, Smilax sarsaparilla, 
- Saflolin, m. Borasfäure (f. d.), die ſich an den ändern heißer 
Dmellen bet Saffo unweit Florenz in kleinen Blattchen abſetzt. 
sat, satis, genug. 

Sat, ein fiamefiihee tn ng Bambusrohr geflochten. 
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Satan, m. ein Widerfacher, Verleumber, Teufel; fatänifch, teuf⸗ 
liſch, boshaft. 

Satelit, m. Sternt, ein Nebenplanet, Nebenwanbelften, Folge⸗ 
ſtern, (Xrabant); Leibtwächter, Begleiter. 

fatiabel, zu erfättigen, erfättlih; Satiabilttät, f. bie Erfättlichkeit ; 
Satietät, f. die Sattheit, Genüge, das Sattfein; bie Überfättigung- 

Sätin, m. (fpr. Satäng) ein Seidenzeug, Atlaß; satin turc, 
türkiſcher Atlaß, ein dem Attap ähnliches, ſchweres Seidenzeug; Sati⸗ 
nade, f. leichter halbfeidner Atlap; Satinet, m. ein flreifige Halb: 
feidenzeug, Halbatlaß ; fatinirt, atlaßartig, atlaßähnlich. 

Satire, nicht fo richtig Satyre, f. die Geifel:, Spott:, ob. Sta: 
helfchrift, Hechelſchrift, Spott: od. Stachelrede, der Stacyels ob. De: 
chelfherz, das Spott:, Hohn: od. Strafgebiht, worin Thorheiten und 
Laſter lächerlich gemacht werben, die Geißei; Satiricus od. Satiriker, 
m. ein Spötter, Hohnlacher, Spottfchriftfteller, Strafbichter, Thoren⸗ 
od. Narren:Beißler; ſatiriſch, ſpottend od. fpöttifh, beißend, geißelnd, 
hechelnd; fatirifiren, durch Spott lächerlich machen, geißeln, durchhe⸗ 
cheln od. durchziehen. 

Satiödation, f. Rſpr. die Verbürgung, Bürgſtellung; ſatisdiren 
od. fatiödatiren, Bürgſchaft leiften od. ſtellen; Satisfaction, f. bie 
Genugthuung, Befriedigung, Schabloshaltung, Abfindung mit einem 
Säutbner, der Schadenerfag; fatiöfaciren, genugthun, befriedigen; ſa⸗ 
tiöfaifant (fpr. fatisfäfangh), genugthuend, befricdigend; fatiefait (fpr. 
fatiefäp), befriedigt, zufrieden, vergnügt. 

Sato, ein Boot der Korallenfchiffer in ber Levante. 

. Saträp, m. ein perfifcher Statthalter, Landvogt, Landpfleger; uneig. 
ein üppiger und herrifcher Menſch; Satrapie, f. die Statthalterfchaft; 
fatrapifiren,. wie ein Satrap in großem Glanze leben und feine Un⸗ 
tertbanen drüden und quälen; ſatrapiſch, gewaltherrifh, menfchenguäs 
Yend und ſchwelgeriſch. 

Saturation, f. Scheidek. die Sättigung; faturiren, fättigen; an: 
füllen; Saturantia, pl. Heilmittel, welche die Säure des Magens eins 
Taugen und abführen. 

Saturei, m. Pfeffer: od. Bohnenkraut, Gartenquendel, Bohnenkölle. 
: Satumus od. Saturn, griech. Kronos, m. Fabell. der Zeitgott, 
Sott und Bild der Alles verfchlingenden Zeit, ein Sohn bes Uranus 
und ber Gäa od. des Himmels u. ber Erde, Bater des Jupiter x, 
behersfchte vor biefem ben Himmel, bis er von ihm entthront wurde; 
unter feiner. Herrſchaft war das goldene Zeitalter: die fatumifche Zeitz 
daber faturnifch, f. v. w. glücklich, unſchuldig, einfach; alterthümlich, 
uralt; auch der ‚größte Planet unfrer Sonne; Scheidek. das Blei; Sa⸗ 
turnalien, pl. Saturnsfeſt, ein im Dechr. gefeiertes roͤm. Freudenfeſt 
ob. Bolösfeft der Muße, der Zreipeit und Bleichheit, wobei man ſich 
durch gefellige Freude und Freigebigkeit in Gefchenten auf einige Zage 
gleichfam, in: das-golbene Beitalter zurädzufegen ſuchteʒ; Saturnia, f. ein 
Beinamen der. Junoz Saturnit, m.. braune Bleierg, brauner Bleiſpath. 

Satyr, m., pl. —en, ein fabelh. Feld: od. Waldgeiſt, Waldgatt, 


gem, mit Biegenfüfen; Bild ber rohen, grobfinnlichen, wagebilbeen RS 
enna⸗ 


4 


Sauce — Scabellum 353 


ſchennatur; Satyrdrama, ſatyriſches Drama od. Satyrſpiel, eine Aet 
parodiſcher Nachſpiele der altgriech. Tragödie, worin Satyrn den Chor 
bildeten; Satyriäſis, f. die Geilheit, Begattungswuth, das Geilſein 
gleich einem Satyr; Satyre, ſ. Satire. 

Sauce, f. (ſpr. Soße) die Brühe, Tunke, ber Beiguſs; Sauciere, f. 
(ſor. Soßiäre) ein Brüh: od. Tunknaäpfchen, Brühgefäß, Brüheſchale; 
Sauciſſe, £. od. Saucißchen, n. (fpr. Soß —), franz. saucisson (ſpr. 
Soßiſſong) eine Leine Bratwurft, ein Bratwürſtchen; Krk. eine Zünbs 
od. Pulverwurft, ein Pulverſchlauch, eine Mine dadurch anzuzünden. 

sanf-conduit, m. (fpr. fohflongbwih), ein fichere® Geleit, Ges 
leitöbrief. " 

Saurit, der Eidechfenftein; Sauroftonod, m. der Eidechfentödter, 
Beinamen bed Apollo. 

Sauterned, m. eine Gattung feiner franz. Weißweine. 

Sautoir, m. (fpr. Sotoahr) ein gefhobenes Kreuz, Andreaskreuz. 

Sauvegarde, f. f. Salvegarde; Sauvement, (fpr. Sohwemangh) 
Rettung, Beil; bie Mettgebühr, das Berge: od. Bargegeld; droit 
de sauvement, (ſpr. droa—) das Bergereht, Seeuferrecht, das lan⸗ 
desherrl. Recht, die von verunglüdten Schiffen geretteten Güter den Gi: 
genthümern berfelben bis zur GEntrichtung einer verhältnipmäßigen Gebühr 
vorenthalten zu bürfen. 

Savannen, pl. große Gras-Ebenen od. Waldwieſen in Rordamerika. 

Savatten, pl. alte Schuhe, Schlappen, Schlurren. 

Säpitien (saevitiae), pl. Rfpr. harte Behandlungen, Graufam: 
keiten, Mißhandlungen. 

Savoir:faire, n. od. das savoir-faire (fpr. Bamwoahrfähr’), wörtl. 
das Zu:machenswiffen, bie Geſchicklichkeit, Geſchäftsklugheit od. Ge: 
wandtbeit; savoir-vivre (fpr. fawoahrwiwer), eig. das Zu⸗leben⸗ 
wiffen, die Lebensklugheit, Lebensart, das feine Benehmen, die Fer⸗ 
tigkeit, fich gegen Andere anftändig od. gehörig zu betragen ob. ſich zu 
nehmen; 3. B. ex bat kein savoir- vivre, er weiß ſich nicht zu nehmen. 

Savon, f. (fpr. ßawongh), Seife; savon en tables, (ſpr. — ang 
tabel) Tafelfeife; Savonnerie, f. (ſpr. ßaw —) eig. eine Seifenfieberei; 
bef. eine türkifche Zeppichweberei in Paris; Gavonnerie: Tapeten, 
türkifche Zeppihe; Savonnette, f. eine Seifen: od. Fleckkugel. 

Savoyard, m. ein Savoyer, Knabe aus Savoyen; Savopyer⸗ 
Kohl, weißer Wirfing. 

Sarifräga, f. der Steinbrech, ein zahlreiches Pflanzengeſchlecht; farifrag, 
Heilk. den Stein auflöfend. 

Sayette, f. franz. Wollenzeug. 

Shaglio, m. (fpr. Sbaljo) Kffpr. ein Fehler, Verſehen, Irrthum, 
Verſtoß in Rechnungen; die Vergütung dafür. 

Sbirre, m., pl. —n, ein Häfcher, Straßenwächter, Scherge, Se: 
richts⸗ od. Stadiknecht, Polizeidiener in Italien. 

fborfiren, Kfſpr. auszahlen, Geld auslegen, vorfchichen, vom ital. 
Sborso, m. die Auslage, der Vorfhuß. 

Scabellum, Scabillum od. Scabellchen, n. ein Fußbänkchen, Fuß⸗ 
ſchemelchen; ein Fußgeſtell für Mrußbilter, Schmudgefäße zc.; auch ein 
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eintdniges Tonwerkzeug ber Alten, das mit dem Yuß in Bewegung ge- 
feat wurbe. 

Scabies, f. Heil. die Kräge; ſcabids, krtzig, arindig; Scabioſe, f. 
das Grindkraut, Krätz⸗ od. Räubelraut, ein Bartengewäds v. verſch. Arten. 

Scabinät, m. (scabinatus) das Berihtsamt, der Schoͤppenſtuhl; 
Scabinen (scabini), pl. Schöppen, Gerichtöbeifiger. 

frabröß, rauh, holperig, hoͤkerig, harſch, umausgepubt; meißßlich, 
ſchwierig, gefährlich. 

Scadenza, f. der Verfall od. die Verfallzeit eines Wedhfels; ſcadiren, 
verfallen, von Wechſeln. 

Scaevdla, Linkhand, der Zunamen der Mucifchen Familie im alten Rom. 

Scagliola:Arbeiten, Gteingemälde auf Scagliola, (fpr. Staljöle) 
einem grünlihen Gypsſpath od. Fraueneis. 

Scala, £. Tonk. die Leiter, Tonleiter, ununterbrochene Gtufenfolge 
der Zöne; auch bie Gradleiter bei Wettergläfern u. ähn!. Werkzeugen, 
Sradabtheilung od. Gradeintheilung; scalares anni, pl. Stufenjahre. 

Scalde, f. Skalde; ſcaleniſch, 1. ſtal —. 

Scalp, bie von nordamerikan. Wilden den Feinden abgezogene Hirn 
ſchalhaut; Scalpell, n. ein Zergliederungsmeſſer der Wunbdärzte; ſcal⸗ 
piren, abhäuten, die Haut von der Hirnſchale abziehen, den Hirnſchä⸗ 
dei ſchinden, wie die nordamerikan. Wilden ihren Feinden zu thun pfle⸗ 
gen; das Scalpiren, das Skalpen, Schadelſchinden; Scalptur, f. 
die Kunſt, kleine erhabene Arbeiten (Reliefs) auf Steinen u. Stem⸗ 
peln darzuſtellen, verſch. v. Sculptur. « 

Scammonium, n. Hell. Windenharz; Scammonium⸗Winde, die 
Harzmwinde.. 

Scamnum Hippocrätis, n. eig. bie Bank bed Hippokrates, eine 
Vorrichtung zum Ginrichten, befonbers eines verrenkten Oberarme. 

Scandal, vr. Skandal, n. das Ärgerniß, Auffehen, der Anſtoß, 
Stein bes Anftoßes; eine Ärgerliche, fhändlihe Sache, Schändlichkeit; 
scandälum acceptum, n. ein genommenes, sc. datum, ein gege⸗ 
benes ob. veranlapßtes Ärgerniss; ſtandaliſiren, ärgern, zum Möfen vers 
führen, zum Anftoß od. Ärgernißs gereichen, ein Ärgernißs geben; fich 
fland—, ein Ärgerni nehmen, ſich Ärgeen od. floßen an Etwas; [fans 
dalds, ſchaͤndlich, ärgerlich, anſtoͤßig; ſtandaloͤſe Chronik, f. Chronik. 

fcanbiren, einen Bers nad feinen Sliedern abmeſſen od. zertheilen, 
tactmäßig abtheilen, nach ben Versfüßen herfagen od. ablfm; Stan: 
fion, f. die Versmeffung, Verszertheilung, das Vers-Abmeffen. 

Scapha, f. Heil. das Kahnbein, Ohrſchiff, die Vertiefung am 
äußeren Ohre; Scapham scapham diotre, einen Kahn Kahn od. 
ein Boot Boot nennen, d. 4. das Kind beim rechten Ramen nennen, 
frei heraus ſprechen, 3. ®. den Schurken einen Schurken nennen 5 
Staphander, v. Staphander, ein Schwimmkleid, Schwimmgärtel von 
Kort ꝛe.; Scaphiten, pl. eine Art Tahnförmiger Ammoniten; ſcaphoi⸗ 
diſch, kahnformig, ſchifffoͤrmig. 

Scapin, m. die Bedientenrolle auf dem ital. Theater. 
scapito, m. ber Verluft, bie Einbuße. 
Scapulalgie, k. Heilt. Schulterſchmerz; Seapulier, n. ein Schul⸗ 
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terrock, Schulterkleid der kathol. Drbensgekfitichen, weiches vorn und bins 
ten über bie Schultern berabhangt. " 

Scarabeud od. Scarabaͤus, m., pl. Searabten ed. Skarabien, 
Käfer; auch Käferfteine, ägypt. alterthüml. heilig gehaltene geſchnittene 
Steine, die auf der erhabenen Geite bie Jorm eines Käfens, im der 
Ginfentung ein kleines Götterbilb haben. 


Scaramuz, .m. ‚ein Pidelhering, Hanswurſt auf ben alt. ital. u. 


franz. Theatern. 
Scard —, 1. Stad—. 


Scarification, f. das Schröpfen; Scarificator, m. ein engl. Ader: 
werkzeug zum Aufritzen u. Lodern des Bodens; fcarificiren, ſchroͤpfen; 
rigen, auffchligen mit ber Lanzette, z. B. ins Zahnfleiſch. 

scarlatina, f. das Scharlachfieber; ſcarlatinoͤs, ſcharlachen, ſchar⸗ 
lachartig. 

Scarpe, ſ. Eſcarpe. 

scarso od. scars, Kfſpr. felten, ſchwer zu bekommen, von Wech⸗ 
ſeln und Münzen. 

Scarta faccia, f. (fpr. —fatſchta) Kffpr. ein Auszug od. Verzeich⸗ 
niß von Mefsgefhäften; scarto, n. der Ausfhuß; das Wegwerfen 
von Karten, Kaufen im Kartenfpiel; fcartiren, ausfchießen, abfondern; 
ausmerzen, wegwerfen das Unbrauchbare, Berborbene einer Waare zc. 

Scartete, f. Schartefe. 

Stat, ein Kartenfpiel unter drei Perfonen; fcat legen, f. ecartiren, 

Scatula, abgek. scat., f. Heill. Schachtel zu Arzneien. ” 

Scaurus, f. Sarapus. 

Scavia od. Scavie, f. das Halblaninhen, Meexrſchweinchen od. 
Serkeltaninhen, roͤthlichgelb ob. ſchwarz und weiß gefledt, in Sübames 
rika, bef, Brafßlien. 

Scazon, ſcazontiſch, ſ. Choliambus. 

Scelalgie, f. Heilk. Schenkelſchmerz; Sceloncus, m. eine Schen⸗ 
kelgeſchwuiſt; Scelotyrbe, ſ. das Wanfen der Schenkel aus Schwäche; 
auch der Veitstanz. 

Scelerat, m. (fpr. ßelerah), ein Boͤſewicht, Frevler, Bube; Sce— 
lerateſſe, f. Ruchloſigkeit, Verruchtheit; Spelus, n. eine Schandthat, 
ein Verbrechen. 

scemando (ſpr. ſchemando), Tonk. verringernd, abnehmend, ſchwindend. 

Scenarium, n. das Scenenbuch, die Angabe der Verwandlungen, 
Auftritte ze. in Schauſpielen; Scene, f. die Bühne, Schaubühne, ber 
Schauplatz, (Theater); Auftritt, Peiner Abfdmitt eines Schauſpiels; 
eine Vorftellung, Handlung, Begebenheit, ein Vorgang; Bild, Ge 
mälde; ber Ort, wo eine Handlung vorgeht; in Scene ſetzen, ein 
Stüd zur Aufführung bringen, die Anordnungen dazu maden; Ste 
nerie od. Sceneret, £. Bühnemmert, Bühnengeräfl; Gemälde; Laud⸗ 


Ihaft, Gegendz ſceniſch, ſchaubuhnig, hühnenmäfig, bühnenkünſtig; 


Scenographie od. Skenographie, f. die Kernmaleri, Fernzeichnung, 
perſpectiviſche Malerei ob: Abbildung eines Gebäudes od. eines Gegend, 


Aufiptzeihnung, ein Bernfichterip :od. ‚= Entwmaf; auch. Bühnenmale: 
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cei; ſcenographiſch ober ſkenographiſch, fernfichtartig, fernmalerifch, 
perjpectivifch, ſ. Perſpective. 

Sceniten, pl. Zeltbewohner; Scenopegie, f. Zelt⸗ od. Hüttenbau, 
jũd. Lauberhüttenfeft. 

Scepter, n. der Herrſcherſtab, Koͤnigsſtab. 

Scepticismus, ſ. Skepticismus ıc. 

Schabän, der achte Monat im muhameban. Galenber, 

Schabbed, jüd. f. v. w. Sabbath, 

Schablon, n. au die Schablone, das Kormbreit 3. B. ber Glocken⸗ 
gießer, Baumuſter, Malermufter; |. Modell, 

Schabrade, f. eine zierlihe Pferdedede. 

Schach (od. Schah), m. perſ. König; Königefpiel, und der vors 
nehmfte Stein in biefem Brettſpiel; auch eine perf. Rechnungsmünze, 
— 400 Zoman ob. ungef. 2 9 7 A pr. Cour.; Schach bieten, den 
König dur einen andern Stein nöthigen, feine Stelle gu verlaflens 
fchachmatt, der König ift eingefperrt, feſtgeſetzt, befiegt od. tobt; uneig. 
verdorben, völlig entkräftet; ſchach⸗patt od. pat (echec pat ob. mat 
suffoque), ift ber König, wenn man ihn sieben fol und nicht kann, 
indem die ihn umgebenden Felder alle entweder im Schach liegen, ob. bes 
fegt find. 

Schacharith, die DMorgengebete in jüb. Schulen. 

ſchachern, id. handeln, jübeln, Kleinhanbel treiben. 

ſchaͤchten, jad. ſchlachten; übervortheilen, übers Ohr hauen; Schaͤch⸗ 
ter, m. ein jüd. Viehſchlachter. 

Schadukam, das Land der Ergöglichkeit, Namen eines Gebiets im 
Beenlande in den morgenländ. Mährchen. 

Schafot, n. das Gerüſt, Blutgerüft, die Blutbühne. 

Schakal, m. Jakal *), auch Thos, ber Goldwolf, ein bem Wolf 
ahnt. Raubthier mit grauen und golbgelben Haaren, in Aften u. Afrika. 

Schalmei, f. die Hirtenflöte, Rohrflöte, Hirtenpfeife. 

Schalotten, Lauchzwiebelchen, Beine roͤthliche, wohlſchmeckende Sie: 
bein, urfprüngl. von der Stadt Askalon tn Paläftina. 

Schaluppe, franz. Chalsupe, f. ein Schiffsboot, kleines Fahrzeug 
bei großen Schiffen. . 

Schamade, f. Chamabe. 

Schamanen, pl. tatarifchePriefter, die für große Zauberer gehalten werden, 

ſchamariren, f. chamariren. ” 

Shame, m. ein jlid. Küfter od. Gloͤckner, bei weichem fi frembe 
angefommene Juden melden mäffen. 

Schampane, eine hinef. Barke. 

Shan, ein fiamefifhes Gewicht, — 2 bis 3 Pfund. 

es Nllooper, m. ein nieberländifchee Ärmelmantel. 

Scharbe, ſ. Eormoran. 

Scharlach, m. brennend rothe Farbe; Tuch von dieſer Farbe; 
Scharlachbeeren und Scharlachwurm, ſ. Kermes und Gochenille. 


*) Fremde Wörter, bie man nicht unter Sch findet, fuche man unter 
CH, oder auch unter & und 3 (Jot). 
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Schariwari, f. Charivari; ſcharmiren ıc., ſ. charmiren. 

Scharmüßed, n. ein kleines Gefecht, Handgemenge; ſcharmutziren, 
fharmügeln, fechten, plänteln. 

e, f. das Leibband, die Feldbinde, ber Ehren: od. Dienſt⸗ 
gürtel eines Dfficiere. 
Scharpie, 1. Charpie. 

Scharteke, f. (von charta theca) eine unnüge, unbedeutende 
Schrift, ein ſchlechtes od. Ausfhuß: Buch, Wild. 

Schafis, f. Heilk. das Risen, Einfchneiden, Schröpfen,;, Schaäma, 
n. bie gerigte od. gefchröpfte Stelle; Schafterion, n. der Aderla®: 
ob. Schröpffchnäpper. 

ſchattiren, ſchatten, verfhatten; Schattirung, die Schattengebung, 
Verſchattung; Abſtufung, Übergangs: od. Zwiſchenfarbe, ſ. Nüance. 

Schatulle, f. das Schag: oder Geldkäſtchen; Schatull⸗Gelder, 
Hausſchat, Haus⸗ od. Privat: Gelder eines Fürkten. 

Schawine, f. das Bekräpe, der Abgang von gefchlagenen Goldblättchen. 

Scebat, Schebath, der fünfte jübifehe Monat, dem Sanuar entfprechend, 

Schebede, f. ein langes, fchmales, breimaftiges Kriegeſchiff von 
12 — 14 Kanonen, auf der mittelländ. See gebräuchlich. 

Schech, m. f. v. w. Scheih od. Scheif. 

Schebiadma, n. ein kurzer, flüchtiger Aufſaz; schedula, oder 
scheda, f. ein Zettel, offenes Briefen; sch. appellationis, Be: 
rufungezettel; sch. testamentaria, letter Willenszettel. 

Scheel, Scheelium, n. das Schwerflein: Metall, nach feinem Gnts 
beder Scheete, ſ. v. w. Wolfram; Scheelit, m. Zungflein, Schwer: 
ftein, eine metallifche Bergart. 

Schegge, Schifffor. das Vordertheil des Schiffsſchnabels. 

Shih od. Scheik, m. (fpr. Shit), auch Schech, eig. ein Alte: 
ſter, Vorſteher, Unterbefehlshaber einer arabiſchen Hordez Scheik⸗al⸗ 
Islam, ſ. v. w. Muftiz Scheik⸗Ulislan, das türk. Haupt ber Gläu⸗ 
bigen ob. Auserwählten, ber vornehmſte Geiſtliche. 

Schema, n. die Geſtalt, Form, das Bild, Vorbild, ber Vorriß, 
Abriß oder Entwurf, das Mufter; schema genealogicum, ber 
Stammbaum; ſchemãtiſch, abri®: ob. entwurfsmäßig, muftermäßig, 
vorbildlich od. bildlich; fchematifiren, bildlich vorftellen, einen Begriff 
verfinnlihen, faßlih machen, vorbildern, Gtwas als Borbilb beuten 
oder erklären; auch in eine abrimmäßige Form bringen, Schematis⸗ 
mus, m. bie Vorbildungsfähigkeit, od. die Fähigkeit und Neigung, ſich 
Vorbilder od. Schattenbilder (Schemen) zu madenz die vorbildliche Er: 
Eärungsart, Vorbildnerei, Geflaltung; abriſs⸗ od. entwurfsmäßige 
Form, Fachwerk; auch fleifer, einfürmiger Gefchäftsgang; Schemato: 
graphie, f. das Geſtalten⸗ od. Vilderzeihnen; Schematopdie, £. Dar: 
ftellung einer Handlung durch Geberden, die Kunft des Geberdenfpie: 
lers (Bantomimen). 

Schenillen, f. Chenillen. 

Scheol, hedr. das Zobtenreich, bie Unterwelt, vergl, Habes u. Drens, 

Scyerbet, f. Sorbet. 

Schereffe, eine perf. golbne Rechnungsmünze, ungef. = 2 Thlr. pr. Gr. 
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Scholãr, m., pl. —en, ein Schäler; Scholar), m., pl. —en, 
ein Schulauffeher, Schulpfleger; Scholarkät, n. das —E 
amt, Schulpflegeramt, die Schulpflegeſchaft; Scholaſter, m. ein Schul⸗ 
herr und Lehrer an einer kathol. Domſchale, "Stiftgleheer; Scholaſtik, f. 
die Schullchre, Schulweisheit, bef. des Mittelalters Scholafiifa, f. 
eine Lehrnonne, Llöfterlihe Schullehrerinn; Scholaſtiker, Schulge⸗ 
lehrte od. Schulweife; chriſtliche Philoſophen des Mittelalters, welche 
vermittelft der Ariſtoteliſchen Philoſophie das Lehrgebäube ber chriftlichen 
Kirche zu befeftigen ſuchten; verädtl. Wortkrämer, deren Weisheit ober 
Wortkrämerei mehr für die Schule, als für das Leben berechnet iſt; Scho⸗ 
laſtikus, m. ein Domherr bei OHochftiftern; ſcholaſtiſch, ſchulmäßig, 
ſchulgerecht; fpiefindig, geklügelt; ſcholaſtiſche Fragen, Schulfragen, 
—— Fragen; ſcholaſtiſche Philoſophie od. Scholaſticismus, m. 
das Lehrgebaͤude, die Anſichten und Grundfäge der Scholafliter im 
Mittelalter; Scholiaft u. Scholiograph, m. ein alter Erklärer, Aus: 
leger eines alten gried. ob. Latein. Schriftſtellers; Scholion, a. ob, 
Scholie, f., pl. Scholien, erläcende Anmerkungen, kurze Wort: Er: 
läuterungen ob. Erklärungen , Erläuterungsfäge. 

a engl. schooner, (fpr. ſtahner) ein ſchmales, weit 
ges Fah 

Schout u bp Nagd, hob. f. v. w. Contre⸗Admiral. 

fohraffiren, bei Kupferft. fchrapen ob. ſchraffen, ſtricheln Sqat 
tenlinien ziehen oder eingraben; ſchraffirte Zeichnung, eine Federzeich⸗ 
nung; Schraffirung, die Schraffung, Strichelung, Verſchattung, 
Schattengebung. 

Schreibmaterialien, f. unter Materialien. 

Schudra, Sudra, bie vierte u. unterfie Volks⸗Abtheilung bei ben. 
Hindus, 

Schuit od. Schuite, f. (fpr. Scheute) ein Nahen, ein kleines maſt⸗ 
u. ſegelloſes Fahrzeug zum Überfegen. auf holländ. Flüſſen; ein kurzes 
u. breites dreimafliged Schiff auf der Oſtſee; Treckſchuit, ein Zugſchiff, 
Poſtſchiff auf den Ganalen in Holland, von Menſchen od, Verden gezogen., 

Schu⸗King, f. Chou⸗ King; Schupp, ſ. Coati. 

Schutter, poBänd. Shügen, Bürgerfoldaten, Landbwehrmänner;, 
Scyutterei, f. holländ. Landwehr. 

Schwahmatieus, m, gem. ſcherzh. ein Schwächling, ſchwacher Held. 

Schwabron, f. Edcabron; fchwabroniren, um fi hauen mit dem, 
Degen; uneig. mit Worten, fuchteln, prahlen, viel u. unüberlegt ſchwatzen; 
Schwadronoͤr, ein gewaltiger Schmöker, Drabler, Prahlbans, Maulbeld. 

Schwulität, f. fherihafter Ausbrud für Schwüle, Angft, Verlegenheit. 

Sciagraphie, 1. Skiagraphie. 

Scibile ed. scibile, n. das Wißbare, Erkennbare; in omni sci- 
bili verfirt fein, in allem Wißbaren bewundert fein, fih in allen 
Fächern des Willens umgefehen haben; Scienz, £. die Wiſeaſchef. 
Kenntnis, das Wiſſen; ſcientiviſch, wiſſenſchaftlich. 

scilicet, abgel. sc., nam 

Scilla, f. die Meerzwichel, blaue Sternblume, ein Zwiebelgewaäͤchs 
von. verſch. Arten; Scillitin,n. der Meerzwiebelſtoff, ein eigenthüml. 
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Scorzonere, f. die fpanifhe Haferwurzel, Schwarzwurzel, auch 
Schlangen: od. Natterwurzel. 

Scoffion, £. Kfipr. die Gelberhebung, der Empfang, bef. von Mech: 
felgelbern. 

Scotismus, m. bie ſchottiſche Spracheigenheit. 

screatus, m. das Räuöpern. 

Scribar sd. scribax, m. ein Gchreibfeliger; Scribent, m. ein 
Schriftfteller, Schreiber; Scribler, m. ein Schreibler, Subler, Schmies 
zer, fehlechter Vielſchreiber, Büchermacher; ſcribeln, fchreibein, ſchmie⸗ 
ven; Scribelei, die Schreibelei; scriptores, pl. Schriftfteller; scrip- 
tores graeci, griechiſche; scr. latini, lateinifhe Schriftfteller; scr. 
historiae ausustae, Verfaſſer des röm. Kaifergefhichte; ser. r&öi 
rusticae, Säriftfteller über die (altrömifche) Landwirthſchaft; Serip⸗ 
tum, n. die Schrift, das Schreiben, ein Buch; eine Schulübung 
im überfegen 20.3 Scriptür, f., pl. Scripfüren, Schriften, Schreibe: 
reien, Briefſchaften; Scripturifi, m. ein Schriftforſcher, Schriftge⸗ 
lehrter; fcripturiren, feritturiren, Kffps. in die Rechnungs⸗ od. Hand: 
Jungsbücder eintragen, buchen. 

Scrinium, n. ein Schrant, Schrein, eine Kifte. 

Scrophel or. Skrofel, f., pl. —n, die Drüfengefchwulft, Dale: 
geſchwulſt, gefhwollene und verhärtete Drüfen am Halfe, auch ein 
Kropf; ferophulds, drüſenkrank, tröpfig ob. kropfartig; Scrophula⸗ 
ria, f. Braunwurz, eine Glashauspflange von verfch. fehönen Arten. 

ferotiform, hodenförmig; Scrotockle, £. Heil, ein Hodenbruch; 
Scrotum, n. der Hodenfad. 

Scrupel, m. ein Drittelquenthen, Zwölftelloth; Meſtk. ein Zehn: 
tel einer Liniez auch fechzigfter Theil eines Grades (eine Minute); ber 
Zweifel, Anftoß, die Bedenklichkeit, Beſorgniſs, der Gewiſſenszweifel; 
ferupuliren, nachſinnen, bedenklid, fein, ſich Bedenklichleiten und Zwei⸗ 
fel machen, fi ein Gewiffen mahen; ferupulös, bedenklich, gewiſ⸗ 
fenszart, voller Bedenklichkeiten, zweifelhaft, zweifelfüchtig, ſchwierig, 
ängftlih, peinlich, allzugenau, behutfam od. vorfihtig; Scrupulofität, 
f. die Bedenklichkeit, Ängſtlichkeit, Gewiffens: Zartheit od. Grübelei, 
Peinlichkeit, ängftlihe Genauigkeit. 

ferutabel, erforfchlich; scrutatöre, m. ein Stimmenfamniler, pl. 
scrutatori, die drei Stimmenfanmler bei der Papſtwahl; Scruͤti⸗ 
nium, n. die Nahforfhung, Unterfuhung; Stimmenfammlung; per 
scrutinium, duch Stimmenfammlung, bef. bei der PYapftwahls ſcru⸗ 
firen od. ſcrutiniren, erforfchen, ergründen, durchſuchen, nadıfpfiren, 
ausgrübeln, Stimmen fammeln. 

Scudo, m. (pl. Saudi), ein ital. Thaler, von Silber u. von Bold, 
in verfchied. Staaten .von verfhied. Werth, — 10 gap bis 2 «P 15 996 
preuß. Sow.; vergl. Escudo. 

Sculptur, f£. die Bildhauerkunſt, Bildhauerei, Bildgraberei, Bild: 
nerei, Bildnerkunſt; WBildhauerarbeit, Bildwerk, Schnitzwerk; Kupfer: 
ſtecherkunſt; N. NR. sculpsit, abgek. scuips. od. sc., N. R. har’s 
geſtochen, (auf Kupferfichen beim Ramen des Känfiers). 

ſcurril, ſcurriliſch, poſſenhaft, grob fherzend, fpaßhaft, ſchäkerhaft, 
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zoticht; Scurrilitaͤt, £. die Poffenreißerei, Poffenhaftigkeit, Schwan: 
macherei, Narrentheidung, unanftändiger, niedriger od. grober Scherz ; 
Scurrilla od. Scurrilien, pl. grobe, gemeine Scherze od. Schäkereien, 
Doffen, Boten, vergl. burlesk. 

‚fchfiren od. ffüfiren, (ſich) entfchuldigen; ſich wegſchleichen, beim: 
lich entfernen od. davon mahen; Scuͤs, f. Tarock. 

Scutelliten, pl. eine Art runder od. eirunder, flach gewölbter ver- 
fleinerter Seeigel. 

Scutum stomachicum, n. eig. ein Magenfchilb, Heilk. ein auf 
den Magen gelegtes Kräuterſäckchen, Kräuterkiffen. 

Scylla, f. die gefährliche Klippe bei Weffina im mittelländ. Meere, 
dem gefährl. Schlunde ob. Meerſtrudel Charybdis gegenüber; uneig. 
drohende Gefahren; daher das Sprichwort: incidit in Scyllam, qui 
vult vitäre Charybdin, wer ber Charybdis entgehen will, er 
auf die Scylla, d. i. aus bem Regen in die Traufe. 

Scyphoide od, Skyphoide, f. die Becherlinie; Schphoiben, pl. bes 
herförmige Verſteinerungen; Scyphus, m. ein Becher, Wrintgefäg, 
Weinglas, Humpe. 

Scytäle, f. ein um einen Stab gemwidelter lederner Riemen, auf 
welchen bie alten Spartaner geheime Nachrichten ſchrieben; überh. Geheim⸗ 
fchreiben, Gebeimbefchl; Scytĩtis, f. Heitk. die Dautentzündung ; 
Schtogenium, n. der Gerbeſtoff. 

sdegnöso, (fpr. fbenjofo), auch con sdegno, cun isdegno, Zonf. 
trotzig, unwillig, aufgebracht, zornig. 

Seam, ein engl. Gewicht yon 120 Pfund. 

Seance, f. (fpr. Seangß') die Sigung, Tagfisung, (Seflion). 

Seapoys, pl. (fpr. Sihpeus) eingeborne Truppen ber oſtind. Compagnie. 

Sebaſtian, männt. Namen: ‚der Erhabene, Ehrwürdige. 

Sebezi, eine Art türkiſcher Reiter, unfern Küraffieren ähnlich. 

Stheten. Schwarze Bruftbeeren, ſ. Cordie. 

Secante, f. Größent. die Schnittlinie, vergl. Tangente; feciren, 
auffchneiden, öffnen, zerfchneiden, zerlegen (todte Körper)s sectio, f. 
Helle. der Kaiferfchnitt; Section, f. die Reichenöffnung, Zerglieberung, 
Abtheilung, der Abfchnitt, Abfay eines Buchs; Gector, m. der Aue: 
ſchnitt eines Kreifes, Kreisausfchnitt; au ein aftronomifches Werkzeug. 

Seccatür, f. die Beldftigung, Hudelei, Plackerei; felliren, belös 
fligen, beſchweren, quälen. 

Secchia, f. ein Flüſſigkeitsmaß in Kervara. 

Seeß, m. Abtritt, Stublgang; Seceflion, f. die Trennung, Ab: 
fonderung, Entweihung, das Fortgehen. 

feeludiren, ausſchließen; Seclufion, £. die Ausfchliegung, Abfonde: 
zung; Secluſions-Acte, £. die Ausſchließungs: Urkunde. 

fecerniren, abfondern, fondern, fichten, ausiefn; Geceflion, £ bie 
Entweihung, Abfonderung; Secret, n. das Geheimfiegel, Siegel eis 
nes Fürften; auch das geheime Gemach, der Abtritt; Secret: Buch, 
Kffpr. dns Geheimbuch; em secret, (ſpr. ang ſekreh) im Vertrauen, 
beimlic), insgeheim; Secretär od. Secretair, m. ein Geheimſchreibet; 
oft miwbräudt. ein gewöhnlicher Schreiber, Abfchreiber (Copiſt); daher 
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der. burg lÜiberfülle lacherliche Titel für einen wirklichen Secretär entſtan⸗ 
den fein mag — geheimer Secretär, geheimer Geheimfchreiber ii! — 
außerdem bedeutet Secretaͤr, ein Seheimsfchreibepuit, Schreibepult; auch 
eine Art Falken mit Iangen Zedern hinten am Kopfes Gecrelariät, n. 
bie Stelle und Würde eines Geheimfchreibers; Secretarium, n. das 
Geheimzimmer, die Verhoͤrſtube; Secrete, f. das flile Gebet in ber 
Meſſe; Secretion, £. die Abfenderumg, Autfcheidung koͤrperlicher Geud 
tigfeitens das Abgefonderte, pl. Secretionen, arch Secrete; ſecreti⸗ 
ren, heimlich halten, verbergen, verfchweigen; Gecretiften, pl. Abge⸗ 
fonderte, Sonderlinge; auch Geheimarbeiter, Geheimnißbeawehres in 
Gewerkhauſern. 

Sechir od. Chequis, ein türk. Gewicht zu 2 Ocken. 

ſeciren, ſ. untere Serante. 

Seckel, bei den Hebr. ber Namen eines Gold: u. Silbergewich 
und fremder Münzen , welche jenem Gewicht entſprachen; der gemeine 
Seckel war von dee Größe eines Biergrofchenflüds u. 2 Quent. ſchwer; 
der Seckel des Heiligthums war 1 Loth ſchwer; in Oberdeutſchl. 
ein Beutel, eine Taſche, bef. Geldbeutel. ; 

Second (ſpr. hekong), der Imeite; Second Lieutenant, zweiter od. 
Unter:tieutenant; second-sight, f. Deuteroffopie; fecondair od. 
fecondär, f. fecundär. 

Secours, ſ. Succurd; fecouriren, f. fuccurriren. 

Secret, Secretär, Secretion xc. f. unt. fecerniren. . 

Set, m. (tig. Sec, von vino secco), Trockenbeerwein, koͤſtlicher 
Wein aus Spanien, Italien ꝛc. » 

Secte, f. die Lehrzunft, Meinungs: od. Glaubenszunft od. » Gefell: 
fhyaftz der Anhang; Sectirer, m. ein Lehr:, Meinungs: od. Glau— 
benszänftler; Gectirerei, £. die Glaubens: od. Meinungszünfteleis fertir 
riſch, Ichtzünftig, glaubenszünftig; Section u. Sector, f. unt. Secante 

Seülum od. Saͤculum, n. ein Jahrhundert; ſaͤcular od, ſaͤcula⸗ 
riſch, bumdertjährig, ein Jahrhundert betreffend; weltlich, nichtgeiſt⸗ 
lich; ſaͤculariſiren, weltlich machen, verweitlichen, ein geiſtliches Ge⸗ 
biet, z. B. Biſthum, Kiofter ꝛc. in ein weltliches verwandeln, geiſtl. 
Güter zunr welt. Gebrauch anwenden oder einziehen, Säcularifation, 
f. die Verweltlichung, Weltlichmachung, Einziehung geiſtlicher Bes 
fitungen; Säcularität, f. die meltliche Gerichtöbarkeit einer Kirche. 

Secunda, f. die zweite Schul: Claffe od. :Abtheilung; ber zweite 
Wechſel, f. Tratte; Secunda⸗Wolle u. dgl., tweniger feine. Wolle ıc.; 
Secunda Petri, f. f. v. w. Beurtheilungstreft; 3. B. »es fehlt ihm 
bie Secunda Petri«, hergenommen von der Logik des Petrus Rama 
in weicher ber zweite Theil von den Urtheilen handelt fecunbair ob. 
fecundär, bie zweite Stelle, den zweiten Hang in einer Folge ein: 
nehmend, nachfolgend , untergeordnet, abhängig, vergl. primärz 3. B. 
fecundäre Gebirge, Übergangs: und Flötzgebirge, Mittelgebirge; Se 
cundar: Schule, eine Mittelfchule, Neben: od. Unterfhule; Secun⸗ 
daner, m. ein Schüler ber Aten Claſſe; Secundant, m. ein Beiſtand 
im Zweikampfe, Kampfbelfer, Rampfgehülfe, Kampfzeuge; Secunda⸗ 
rius od. Secundar, m. der Zweite nad) dem Abte ob. Propſte in Gtifs 
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teen; der zweite Prediger, Mittagöprebiger in bee evangel. Kirche; Se⸗ 
eunde, f. der 6Ofte Theil einer Minute; ont. der zweite Ton nach 
dem Grundton; Fechtk. die zweite Stoßart; Secundina, f. Heilk. die 
Nachgeburt; secundina retenta, die verhaltene od, zurüdgebliebene 
Nachgeburt; ſecundiren, helfen, unterftügen, begünftigen, beiftehen ob. 
Beiftand leiſten; Tonk. die zweite Stimme fpielen, (auf einem Sie: 
firument) begleiten; Secundiz, f. Beier des fimfzigjährigen Meſſele⸗ 
fen® don vöm. Prieſtern; pro secundo, zum zweiten oder zweitens; 
Serundegenttür, £. die Bmweitgeburt, die echte des zweiten Sohnes ; 
secundum, nad, zufolge, gemäß; secandum artem, atgef. s. a., 
Heilk. nad) der Kunft, tunftmäßig; secundum ordinem, nad ber 
Drdnung od. Reihez Serunduß, m. ber :Bmweite in Schulabthellungen. 
fecuriren, ſichern, ficher flellen, gewiß machen; Securität, f. bie 
Sorgloſigkeit, Furchtloſigkeit; Buverkäffigteit, - Gewiſſheit, Sicherheit; 
securftas publica, die öffentlihe Sicherheit. 
Sedamia, pl. Heilk. Stillungs- od. Befänftigungsmittel; febät, 
gelaffen, gefaßt, ruhig; febativ, beruhigend, befänftigend, ſchmerzſtil⸗ 
lend; Sedativ: Salz, Stillfalz, beruhigendes, fchmerzflillendes Salz, 
Bord: od. Boraxſäure; Sedativfpath, f. Boracit. 

Sedentãrius oder Sedentaͤr, m. ein Sigling, Vieligender, Stu: 
benhoder, der viel fint oder fidenb arbeitet; fedentär, ſitzend, anhal: 
tend figend; auch an einem’ Orte bleibend, feinen Sig habend, anfäf: 
fig; febentäres od. fedentarifched Leben (vita sedentaria), ein Gig: 
leben od. Siglingsleben; Sedentia, pl. unbewegliche Sachen; sedes, 
f, der Sig, Wohnfig; sedes apostolica, f. eig. der apoftolifche Sig, 
päpftlihe Stuhl; sede vacante, bei erlcbigtem päpſtl. Stuhl, wäh: 
vend der Stuhlerledigung; sedem fixam baben, feften Wohnfig, be: 
ſtimmten Wohnort haben; pl. sedes, Stuhlgang, Leibes : Öffnung ; 
Sediment, n. der Bodenfap, Niederfhlag od. Sat einer Flüffigkeitz 
fedimentdß, trübe, einen Niederſchlag od. Bodenfag gebend; Sedis⸗ 
vacany, f. die Stuhl: od. Sigerledigung nach dem Tode eines Papfles 
od. Biſchofs. 

Sedkz, n. die Sechzehntelform, Sechzehntelgröße eines Bogens und 
Buchs; in sedeckmo, in Gechzehntelgröße der Bogen. 

Sedition, f. die Empörung, der Aufftand, Aufruhr; febitids, auf⸗ 
rührifeh, unruhig, meuteriſch; Sebitiofität, £. Emporungsſucht, Auf: 
wieglungsſucht. 

Seduction, f. die Verführung, Verleitung; ſeduciren, verführen, 
verleiten, mißleiten, verlocken; Seductor, m. ein Verführer; ſeduni⸗ 
fant, verfuͤhreriſch. 

Sebulität, f. die Emfigkeit, Gefchäftigkeit. 

Serum, n. Hauslauch, Hauswurzkraut von verfh. Arten. - 

Seer, Ser, Ceer, ein Pfund, Gewicht in Inboftan von zweierlei 
Art, näml. gu 16 u. gu 12 Unzen. 

Segeft, altdeutſcher Ramen: der erhabene Sieger. 

Segment, n. ein Kreisabſchnitt, Abſchnitt eines Kreiſes. 

segno (fpr. fenjo), Tonk. das Zeihen; dal segno, vom Zeichen 
an (näml, zu ſpielen); fin al seguo, ont. dis zum Beiden. 


A 
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Segregation, f. die Abſonderung Segregatorium, n. 


ein Abfonderungs: od. Bere ig 7 —* Flüffigkeiten; 
fegregiven, abſondern, trennen. 

segue, Tonk. es folgt. 

uidilla, f. ein fpan. Nationalgefang, mit Tanz. verbunden od. 
mit Guitarre⸗ u. Saftagnetten Begleitung. 

Seignettes Salı (fpe. Gänjettfalz), auch Sodaweinſtein, Schwanens 
falz, ein fäurebrechendes, gelinde abführendes Salz, aus Weinſieinlauge 
u. Tohlenfaurem Ratron bereitet, und nach feinem franz. Erfinder genannt. 

Seigneur (ſpr. Sänjöhe), Herr, gebietender Derr, Grundherr, Erb: 
bere; Seigneurie, f. Herrlichkeit; Herrſchaft, Gerichtsherrfchaft. 

Séjour, m. (fps. Seſchuhr) der Wohnplag, Sig, Aufenthalt an eis 
nem Ortes fejourniren, ſich irgendwo gufhalten, verweilen. 

feiungiren, abfondern, trennen, ſcheiden; ſejunct, getrennt, abge: 
fondert; Sejunction, f. die Abfonderung, Zrennung, Scheidung. 

ſekkiren, f. Seccatur. 

Sela od. Selah, ein uns unbelanntes hebr. Zeichens vielleicht fo viel 
wie: von vorn, vom Anfang, ob. aud merk auf! 

Scäbon, das Meergün, mit Blau u. Grau gemiſchtes Grüns audy 
em verliebtee Schäfer, ſchmachtender Liebhaber. 

Selam, m. bei den Türken, f. v. w. Gruß, Ehrenbezeugung, Au⸗ 
dienz; anch die Blumenſprache und ein danach geordneter Strauß, 
vergt. Salem 

ſelect, auserlefen, auserwählt, ausgeſucht; Selecta, f. bie Aus- 
wahl, ein auserlefener Theil, die höchſte Schulclaffe od. Oberabthei⸗ 
lung in manchen Schulen. 

Selene, f. ber Mond, die Mondgöttinn, ſ. Luna und Diana; 
auch ein weißer Fleck auf dem Ragel; Selenium od. Selen, n. ein 
von Bergelius 1818 entdeckter nicht metallifcher Grundſtoff; Seleniate, 

felenfaure Sale; Selenit, m. Mondbürger, Mondbewohner; 
—8 mondſcheinfarbiger Stein, beſ. Marienglas, Fraueneis od. 
Gypsſpath; künſtlicher Gyps od. ſchwefelſaurer Kalk; auch Selenkupfer; 
ſelenitiſch, gypsartig; Seleniäſis od. Selenogamie, Heilk. die Mond⸗ 
ſucht, eig. Mondvermählungz vergl. Somnambuliemus; Seleno⸗ 
raph, m. ein Mondbeſchreiber; Selenographie, f. die Mondbeſchreibung; 
lenogrãphiſch, mondbeſchreibend; Selenolabium, n. f. v. w. Lunarium; 
Selenoſtat, m. ein aſtronom. Werkzeug zur Beobachtung des Mondes; 
Selenotopographie, f. die Ortsbeſchreibung des Mondes; ſelenotopogra⸗ 
phiſche Fragmente, Bruchſtücke aus der Drtsbeichreibung des Mondes. 

Selimd: Kömer, Mohrenpfeffer. 

Selinde, weibl. Ramen: bie Leuchtende, Glänzende. 

Sellerie, m. ein Wurzelgemächs vom Gefchlecht ber Peterfilie. 

Semainier, m. (fpr. Semänich) der Wöchner, woͤchige Bühnenauffcher. 

Semaphör, m. ein Zeichenträger, Fernſchreiber; Semaſie, f. deilt 
Andeutung, Vorzeichen. 

Semblant, m. (ſpr. Sanghblangh) Schein, blauer Dunſt. 

Semeiographie, F. Zeichenſchrift, Geſchwindſchrift; Zeichenlehte; 
Semeiõoſis, ſ. Semioſis. 
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semel pro semper, einmal für allemal. 

Semäle, fabelh. Tochter des Könige Kadmus und Mutter des Bae⸗ 
Aus, mit dem fie vor Schreden” über Jupiters Blitzerſcheinung zur Umgeit 
nieberfam , wobei fie ihe Leben verlor. 

Semen, n. Samen, 3. B. semen Iycopodiü, f. Lykopodium. 

Semeftre od. Semefter, n. ein halbes Jahr, Dalbjahr; semestre 
aestivum, das Sommer: Dalbjahr; sem. hibernum, das Winter: 
Halbjahr; Semeftral: Prüfung, die Halbjahr: od. halbjäheige Prüfung. 

fenti, halb, in Zufammenf. wie Semibrevis, f. Tonk. bie ganze 
Tactnote; Gemicircülus, m. ein Halbkreis; semidoctus, halbge: 
lehrt; ein Halbgelehrte; Semilölon, n. ein Strihpunft od. Punkt 
fitih (5); Semidiamẽter, m. ein Halbmeffer eines Kreiſes; Gemis 
tor, ſ. Similor; Semifüfe, f. Tonk. ein Sechzehntel; semilunäris, 
halbmondig, halbmondförmig; Semiluxration, £. Heilk. eine Halbver⸗ 
renkung; Semiminlma, f. eine Viertelnote. 

ſemillant (fpr. —mitj —), munter, unruhig. 

feminäl, den Samen betreffend; beſamend, befruchtend, belebend; 
Seminarium, n. eine Pflanzſchule, Vorbereitungsanſtalt, z. B. Schul⸗ 
lehrer⸗ Seminarium, eine Lehrerſchule od. Lehrer⸗Bildungsanſtalt, beſ. 
Bildungsanſtalt für Bürger: und Landſchullehrer; Semingariſt, m. 
ein Pflanzſchüler, Schüler od. Zögling einer Pflanzihule, bei. einer 
Lehrerfchule; Geminardirector, m. Vorſteher einer Pflanzichule. 

Semiologie od. Semiötif, f. die Zeichenlehre, Krankheitäzeichens 
lehre, der Theil der Argnetwiffenicaft, dee von ben Zeichen der Krank⸗ 
beit und Geſundheit handelt, und nit nur bie Krankheiten erkennen 
und unterfcheiden,, fonbern auch ihren Ausgang vichtig beurtheilen lehrt; 
femiotifch, anzeigend, bezeihnend; Semidfſid, f. die Bezeichnung, 
Vorandeutung. 

Semipite, f. halbe Pite, ehemalige Fleinfte Redinungsmänge in Frankreich. 

Semiplata, eine Metallmifhung aus gleichen heilen Binf u. Sinn. 

semiplena probatio, f. &fpr. ein halbvollet, unzulänglicher Beweis; 
semitestes, pl. Halbzeugen, d. i. halbgültige, verbächtige Zeugen. 

femitifche Eprachen, die Sprachen ber von Sem abflammenben 
morgenländ. Völker, insbef. die hebräifche, ſyriſche, arabiſche Sprache ıc. 

Semitön od. Semitonium, n. ein Halbton; pl. Semitonia ob. 
Semitonien, halbe Töne od. Halbtöne; Semivocal, m. ein Balb- 
lauter, halber Grunblaut, flüffiger Mitlaut, z. B. I, v ıc. 

Semnologie, f. das Reben im feierlichen vornehmen Tone. 

Semonce, f. (fpr. —mongs) Einladung, Ermabnung, Aufforderung, 
die von Kriegsſchiffen od. Sapern durch Kanonenfhäffe gefchehende Auffor⸗ 
berung an Hanbelsichiffe, fih unterfuchen gu laſſen; auch coup d’assurance,. 

semper, aliegeit, immer; semper aliquid haeret, es bleibt 
immer Etwas bangen, 3. B. von falfchen Angaben ob. Verleumdungen ; 
semper idem, immer derſelbe, immer ſich gleih; semper virens, 
immer grünend ob. immer grün; Sempervivum ob. Sempervivum, 
n. Hauswutz, eine Bierpflange von vwerfih. Arten. ur 

Sempiterne,, 1. Perpetuane. DZ 

semplice (fpr. —plitfge), Tonk. einfah, ohne Derzierung, mit 
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einfahen Vortrage; semplicissimo, Tonk. mit hödfter Einfalt ob. 
Einfachheit. 

sempre, Tonk. immer, fortwährend; sempre pianissimo, forts 
während fehr leife; sempre piu mosso, stretto, presto, vivo, 
immer fchneller. 

Senãrius, ſ. Trimeter. 

Senat, m. ber Rath, Stadtrath, Staatsrath; Senator, m., eı 
—en, ein Rathsherr, Ratbmann, Rathöverwandter, Rathsglied; Se 
natorie, f. Reichſsraths⸗-Bezirk und =: Würde (unter Napoleon); Se- 
natus academicus, ber Hochſchulrath, das Dochfchulgericht; sena- 
tus-consultum od. Senatus:Confult, n. ber Rathsſſchluſs od. Mathe: 
befhluß, eine Rath: Verordnung; Senefcenz, f. bas Altwerden, Ver⸗ 
alten, Berfallen; Senior, m., pl. —en, abgel. sen., der Ältere, 
Altefte, Oberältefte, Altmeifter, Altvater; Seniorät, n. beffen Ant, 
Anfehen und Würde; die Altersfolge; dad Collegium seniörum, 
der Rath der Älteſten, die Älteſten-Verſammlung. 

Send, m. od. Sende, f. (von Synode), eine geiftl. Verfammlung, 
ein geiftl. Gericht, auch Sendgericht. 

Sendel, f. Zindeltaffet. 

Senechal, (Seneſchal) m. ehem. ein franz. Landeshauptmann, Wit: 
terhauptmann, Landvogt, Landrichter. 

Genecio, m. Kreuztraut, eine 3ierpflange von verfch. Arten. 

Senega:Burzel, Klapperfylangenwurzel, gegen die gefährlichen Fels 
gen des Klapperſchlangen⸗Biſſes gebräuchlich. 

Sengo, 1. Moof. 

Senhor, port., Señor, fpan. (fpr. Senjör) Herr, Gebieter; Sen- 
hora, port., u. Sehora, fpan. (fpr. Senjora) Stau, Gebieterinn. - 
Seni, eine Fleine Kupfermünze in Japan, ungef. — A Pfennig. 

Senior, f. unt. Senat. 

Senne, f., Senneöbfätter, ein befanntes Abführungsmittel von einem 
Strauch (Sennes Gaff ie) in KÄgypten, Syrien zc. 
se non & vero, & ben trovato, ital. Sprichw. wenn's nicht 
wahr ift, iſt's doch gut erfunden. 

Smfäl, m., pl. —en, ein Mäller, Unterhändler; Senſälie u. 
Senfärie, f. f. Courtage. 

Senfation, f. die finn!. Empfindung od. Wahrnehmung; ber Ein: 
druck, das Auffehen, Geräuſch, bie Aufmerkfamkeit, Bewegung, Bäh: 
zung; Senfibilität, f. die Reizbarkeit, Empfindlichkeit ber Nerven; 
die Empfindfamteit, das Zartgefühl; die Empfindbarkeit, Fühlbarkeit; 
fenfible (ſpr. fanafibel), teizbar, empfindlich, empfindfam, fein ob. 
zartfühlend; empfindbar, fühlbar, merkbar, merklich, durch die Sinne 
wahrnehmbar, augenſcheinlich, einleuchtend; Senfiblerie, f. Empfin: 
delei; fenftficiren, verfinnlihen, finnlich darftellen, den Sinnen an: 
ſchaulich machen; fenfitto, ſinnlich, empfindlih, empfindungsfähig; 
Genfitiva, 1. Mimofe; Senſörium, n. das Sinnes⸗ od. Smpfin: 
dung: Werkzeug, der Empfindungsfiß im Gehirn; sensorium com- 
mung, ber allgemeine Empfindungsfig ob. ber Punkt im @ehten, wo 
die von allem Sinnen erregten Empfindungen zufammentreffen; ferfitur 
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ſenſuell, ſinnlich, wollüſtig; Senſualismus, m. ber Hang, nach fin: 
lichen Antrieben zu handeln; auch der Kehrbegriff der Senſualiſfenn, d. 
Sinnesweiſe, welde die Wahrheit und das Weſen der Dinge fn be 
finntihen Wahrnehmungen, Gindrüden und Gmpfindungen ſuchen, entg 
Sntellectualiften; Senſualiſt, m. aud ein finnliher Menſch, Wol 


lüftling; Senfualität, £. die Sinnlichkeit, Neigung zu ſinnlichen Ge 


nüffen; das finnlihe Anfhauungsvermögen; sensus commiünis, m. 
der Gemeinfinn; der gemeine, gefunde Menfhenverfland, die gefund 
Vernunft; sensu bono, im, guten Sinne; s. malo, im übeln ob. 
fhlimmen Sinne; s. latiori, im mweitern Sinne; s. strictzori, im 
engern Sinne; s. strictissimo, im engflen Sinne, in der engſten 
Bedeutung. 

Sentenz, (sententia) f. ein richterl. Ausfpruh, Richter- oder 

Rechtsſpruch, richterl. Urtheil, Beſcheid; ein Sinn od. Denkfprud, 
mertwürbiger Gedanken od. Spruch, Lehr: od. Sittenfpruh; senten- 
tia absolutoria, ein Losſprechungs: Urtheil; s. condemnatoria, 
Verdbammungs :Urtheil; s. confirmatoria, Pelräftigungs = od. Be 
flätigungs- Urtheil; s. declaratoria, Erklärungsurtheil; s. defini- 
tiva ob. finälis, ein Endurtheil, endlicher Befheid; s. denegato- 
ria, ein abfchlägige® Urtheil, verneinender Beſcheid; a. interlocuto- 
ria, ein Neben: od. Beiurtheil, Zwiſchenbeſcheid; s. locatöria, ein 
ordnender Beſcheid, Claffen:Urtheil; s. purgatoria, ein Reinigungs: 
urtheil; sententionando, im od. beim Urtheilſprechen od. Urtheilab: 
faffen; fententids, fpruchreih, gedanken, lehr⸗ oder ſinnreich, ſpruch⸗ 
mäßig, bündig, gebrungen, 3. B. eine ſolche Schreibart; Sententlonant, 
m. fps. ein Urtheilender, Urtheilsverfaffer;, fententioniren, aburthei: 
len, ein Urtheil abfaffen. 

Sentiment, m, (fpr. Sangtimangh) pl. —8, bie Empfindniß, fitt: 
lihe Empfindung; das Gefühl; bei. im pl. die Gefinnung, Den: 
tungsart, Meinung; Gedanken, Urtheile und fchriftliche Tußerung ber 
ſelben; fentimental, empfindfam, gefühlvoll; verächtl. empfindeind; fen: 
timentalifiren, laͤcherl. od. überfpannt empfindfam fein, empfindeln; 
Sentimentalität, f. die Empfindfamleit, Empfindelei, das Empfind- 
famkeitsvermögen,, ausgezeichnete Neigung und Anlage zu füf:n und übers 
fpannten Gefühlens con sentimento, Xont. mit Gefühl; ſentiren, 
fühlen, empfinden; urtheilen, eine Meinung haben ob. äußern. 

Sentina od. Sentine, f. der Schiffsgeund, ber unterfie Raum im 
Schiff, wo bie Grundſuppe fi fammeltz daher au: Lumpengefindel, 
liederliched Geſindel. 

Sentinelle, f. (ſpr. Sanghtinell') die Schildwache, Fußſchildwache, 
(entg. Vedette); sentinelle perdue, bie verlorne, aͤußerſte Schildwache. 

senza ornamenti, Tonk. ohne Verzierung; senza protesto, Aſſor. 
ohne Widerſpruch od. Widerrede. 

feparable (ſpr. ſeparabel), trennbar, abtrennlich, abloͤslich, zerttenn⸗ 
lich; ſeparãt, abgeſondert, geſchieden, getrennt, einzeln, beſonder, un⸗ 
terſchieden, z. B. Separat⸗Frieden, ein Einzel- oder Sonderfricben, 
den eine einzelne Macht mit einer andern abſchließt ohne Theilnahme der 
übrigen Verbündetenz separãtim, beſonders, abgeſondert, Icdes für 


id; 
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fi, Geparation, f. bie Somberung, Trennung, Auflöfung, Schei⸗ 
dung, Xheilung z. B. der Gemeinbegäters; separatio a thoro et n&nsa 
ober sep. quoad tborum et mensam, die Eheſcheidung von Tiſch 
und Bette; sep. quoad vincwlum, gänzliche Ehefheidung od. Tren⸗ 
nung bes Ehebandes; Separatiömus, m. ber Abfonderungsgeift im 
Staubensfahen, Sonderlingsglauben; Separatifl, m. ein Abfonber: 
ling, bei. Slaubens: od. Meinungsfonderling, Abweichender vom Kirs 
chenglauben; aud wohl ein Abtrennling, Ausfcheidling; fepariren, abs 
fondern od. fondern, trennen, ſcheiden; Separatorium, n. Heil. ein 
Scheideglas, Scheide:Kolben od. -Trichter; ad separatum verweilen, 
Ripr. zur befondern Ausführung vermeifen. 

Sepebogenefiß,. f. x. Sepedonogenefid, Heilt. die -Käulnißentftes 
bung; Sepedon, f. die Fäulniß, ein faulichte® Geſchwür. 

epber, ber dritte Monat des Jahrs bei den Türken. 2 

Sepia ‘od. Sepie, f. der Tintenfiſch; Sepientinte, ber ſchwarze 
Saft des Tintenfiſches; vergl. Galmar. | 

feponiren, bei Seite flellen ob. legen, zurüdlegen, entfernen, able= 
gen; Sepofita, pl. bei Seite gelegte Sachen; Sepofition, £. die 
Aufhebung, Beifeitlegung, Beifeitfegung, Abfonderung. 5 

Sepſis, f. die Fäulniſs; ſeptiſch, faul machend, Fäulnißſs bewir⸗ 
kend, durchfreſſend; Sepfica, pl. Veilk. beizende ob. durchfreſſende 
Heilmittel; Septon, n. Faulſtoff; Septophra, f. Faulfieber. 

Septangülum, n. ein Siebened. 

September, m. der Herbſtmonat od. Herbfimond, nad ber ältern 
Beiteintheilung der Tte, bei uns ber Hte Monats feptembrifiter, Sep: 
tember: Grenel begehen, unſchuldige mit den Schuldigen ohne gerichtl. 
Verfahren morden, (wie dies am 2ten u. 3ten September 1782 in den 
Gefängniſſen zu Paris geſchah); daher Septembriſaden, : Mebeleien, 
Greuelthaten zu Paris; Septembriſeur, m. (fpr. —ſoͤhr) ein Sep? 
tembermörber, der an jenen Greueln Theil nahm. 

Septemvirät, n. die Siebenherrſchaft, Staatöverwaltung durch 7 vers 
bundene Herren; Septempir, m., pl. Septemviri, Siebenherrſcher, 
Sieben: Gewalthaber. " 

Septenär, Septenarium, n. das Siebenheilige, bie fieben Felerge⸗ 
beäuche (Bacramente) der röm. Kirche; Septene (septena),' f. eine‘ 
fiebentägige Klofterflrafe durch Faſten und Geißeln; feptennal, fieben- 
jährig; Septennium, n. eime Zeit od. Frift von fieben Jahren. 

Septentrio, m. Mitternacht, Norden; feptentrional, nördlich, mit: 
ternaͤchtlich; Septett, n. ein fiebenflimmiges Tonſtück; Septibi, ſ. 
Decade; septidüum, n. fiebentägige Friſt; s. duplicatum, verdop: 
pelte, d. i. 14tägige Friſt; feptllateral, fiebenfeitig; Septima, f. bie 
fiebente Schulclaſſe; Septimäna, eine Woche; Geptimaner, m. ein 
Schüler der ficbenten Glaffe od. Abtheilung; Septiman:Eid, Eid von 
7 Verwandten od. Nachbarn; Sepfime, f. Tonk. der Tte Ton einer 
Detave, die Siebente; Septizonium, n. ein hohes ſtebenſtöckiges Gebäude. 

Septica, Septopyra zc. f. unt. Sepſis. 

Sept⸗le⸗va, f. Paroli. 

Septuagenarius, m. ein Siebziger; Siebzigjähriger; Septuage⸗ 

Henfe’& Frembwörterb. 7. Aufl. 2. Abth. 24 
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fima, f. ber 70fe Tag vor Oſtern, Ste Sonntag vor ber BWakenzeit 
Septuaginta, fiebzig; daher die 70 Dolmetfcher, od. die griech. Füber: 
fegung bes alten Zeflaments, die von 72 gelchrten Juden zu Alexandrio 
(200 Jahre vor Chr, Beh.) auf Befehl des ägypt. Könige Prolemäns Phi. 
labelphus verfertigt wurde; auch alerandrinifche Werfion od. Überfeßung. 

Septüplum, n. das Siebenfahe; feptupliren, verficbenfachen. 

Gepultür, f. das Begräbni®, die Beerdigung; sepultura hhone- 
“an eine anfländige, ebrenvolle — laend 

equens, m. abgek. sequ. der ob. das Folgende; pl. sequentes, 

die Folgenden; Sequenz, T. bie Folge, Reihe; Sequenz: Karten, die 
Kartenfolge od. Folgekarten im Piquetfplei; Sequenze (Sequenza), f. 
eine Art geiftliher Gefänge in ber römifch statholifchen Kirche. 

GSequefter, n. der gerichtl. Beſchlag auf ein But bis zur Entſchei⸗ 
bung bee flreitigen Sachez Gequefter od. Gequefirator, m. ber Be 
fchlagsverwefer, Dafts od. Streitgutsverwalter; auch verorbneter Haus⸗ 
od. Gute: Wirthfchaftepfleger; Sequeftration od. Sequeflrirung, f£. 
die Befchlaglegung, Daft: od. Haftguts-Verwaltung, einflweilige Wer: 
waltung flreitigee Büter; auch wohl Zwiſchenverwaltung, obrigfeitliche 
Guts⸗ od. Wirhfchaftspflege; fequeftriren, ein ſtreitiges Gut gerichtlich 
in Beſchlag nehmen und es einem Dritten zur Aufbewahrung od. Ver: 
waltung übergeben. 

sequftur, es folgt ober ergiebt fi. 

Seal od, Seral, n. der Palaft des türk. Kaiſers; Wohnung eines 
morgenländ. großen Deren und feiner Weiber. 

Seraph, m., pl. —e, au Seraphim, eig. Flammen, höhere 
Geifter, Engel; Seraphine, weibl. Ram. die Leuchtende, Edle. 

Seräpis6, m. fabelh. Gottheit der alten Xgpptier, Ginnbilb des die 
Sruchtbarkeit förbernden Rils. 

Seraskier, m. ein türk. Oberkriegsbefehlshaber, General. 

Serbet, 1. Sorbet. 

Serenade od. Serenata, f. eine Abend: od. Nachtmuſik, cin Stänb: 
hen, Abenbfländchen, Ständchenlieb. 

Sereniffima, f. die Durchlauchtigſte, regierende Fuürſtinn; Serenif: 
fimus, m. der Durchlauchtigſte Fürſt od. Se. Durdlaudit; ad Se- 
renissimum , an den Durchlauchtigſten Landesherrn. 

sereno, Tonk. heiter, vergnügt; Serenus u. Serena, männl u. 
weibl. Namen: der und bie Deitere, Frohe. 

Serge, f. (ſpr. ßerſche) auch Sarſche, gekepertes Wollenzeug von ver: 
fhiebener Art und Benennung nad dem Orte, wo es zuerſt verfertigt wurde, 
3: B. Serge de Berry, Serge de Rome und Serge de Rimes. 

Sergeant, m. (fpr. ßerſchant) ber Feldwebel od. Wachtmeifter, Ober: 
Rottmeiſter, erſter Unterofficier beim Fußvolk. 

an türt. Schagmeifter der Flotte. 

SerhadsAga, türk. Feſtungscommandant. 

serla, pl. ernſthafte Dinge; serieusement (ſpr. ſeribſemang), 
ernſtlich, im Ernft, ohne Spaß; serio, seriöso, Tonk. ernft, feier: 


lich, gemeflen, nachdrücklich; ſeridd, ernfthaft, feierlich, wichtig 
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Series, auch Serie, f., pl. —ım, bie Reihe, Zahlenreihe ob. 
⸗Folge; in una serie, in einer Reihe, 

Serinette, £. eine Bleine Drehergel zum Abrichten ber Kanarlenvögel 
umb anderer Ginguögel, bie Vogelorgel. 

Sermön, m. eine Rede, ein Vortrag, bei. eine langweilige, trockne 
Mebe od. Predigt; Sermocination, f. das Reben, Geſpräch; die Res 
Deeinführung, eine Rebdefigur, nach welcher Jemand redend eingeführt wird. 

Serofowoi, f. Saralowoi; ferds, ſ. Saum. 

‚ m. (fpe. ferpang) das Gclangenhom, ber ngen: 
baW, ein Ihlangenförmiges Blatinſtrument bei der Feldmuſik; Gerpen- 
tiſt, der es biäfı, ein Schlangenhornbläfer; Serpentin, m. od. Ger 
pentinftein, and Ophit, dee Schlangenflein, ein füwarzgräner, ſchlan⸗ 
genähnlich geflekter Aalkſtein, der zu allerlei Geffäßen gedrechſelt wird; 
ſerpentiniſche Verſe, Schlangenverſe, deren Aufang u. Ende gleiche 
Worte enthalten; ſerpentiren, ſich ſchiäͤngeln, fdhlangenfärmig winden; 
Serpentoſen, pl. eine Art Schwärmer zu Luſtfenerwerken. 

Serpigo, f. Heilk. die Wanderflechte. 

Serpuliten, pl. eine Art verfteinerter Thierpflanzen. 

Serpyllum, n. der Feldthymian, Feldkümmel. 

Serratüla, f. die Scharte, eine Gartenpflanze von verſch. Arten. 

Sertularia od. Sertularie, f., pl. —n, die Blaſenkoralline, ein 
torallenartiges Vurmgeſchlecht. 

feröß, waͤſſerig, ſchleimig; serum lactis, n. Molten, Kaſewaſſer; 
s. 1. factitium , ?ünftlihe Molken zum Arzneigebrauch; s. 1. dulce, 
füße Molken; serum sanguinis, das Bintwaffer, der wäfferige hell 
des Blutes. 

Servante, f. (Ipr. Berwangte) eine Dienerinn, Aufioärterinm, Magd; 
auch ein Geſtell von mehren Xifchplatten Über einander, um allerlei 
Heine Geräthe darauf zu ſtellen; ein Dientifhchen, Bei: od. Neben: 
tiſchchen, Aufmärterhen; Servatiuß, männl, Ramen: der Erhalter; 
Servatia, f. die Exhalterinn, Wetterinn; Servatus, m. ein Erhalte 
ner, Geretteter; Servate, f. die Erhaltene; Servatitium, n. Erhal⸗ 
tungs⸗ ob. Rettungslohn für geftrandete Güter. 

Servelatwurft, ſ. Gervelatwurſt. 

Service, m. u. n. (fpr. ßerwihß') ber Dienſt, bie Bebienung, Dienfl: 
leiftung; ein Tiſch-Aufſatz od. Tafelbeſatz, Tafelgeräth, Tafel⸗ od. 
Tiſchzeug; Service⸗Gelder, Verpflegungsftener, Einlagergeld der Bür⸗ 
ger zur Verpflegung der Soldaten; Serviette, f. das Tellertuch, Fine 
ger: od. Mundtuch; GerviettensKloß, ſ. v. w. Pubbing; ferviren, 
dienen, bedienen (den Tiſch), aufwarten, anrichten, Speiſen auftra: 
gen ꝛc.; ſervil od. fervilifch, knechtiſch, ſtlaviſch; nieberträchtig, Trier 
hend; die Servilen, als politifche Partei f. v. w. Abſolutiſten; Ser⸗ 
vilismuß, m. u. Servilität, f. der Sklaven: ob. Knechtfinn, die Krie⸗ 
chereis auch f. v. w. Abſolutismus; Servitenr, m. (fpr. Serwitähe) 
ber Dina; die Betbeugung, (vgl. Sompliment); Servitium, n., 
pi. Servitia, Herrendienſte, Frohndienſte ob. Frohnen; servitia do- 
terminata, gemeffene Frohnen; s. indeternunata, ungemefjene 
Frohnen; s. manuaria, Handfrohnen; s. veraiiicn, Lehne: od. 
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Ritterdienſte; s. venatöria, Jagdfrohnen; Sewitũt, n. (servitus. 
f.) die Dienſtbarkeit, der Zwang, die Zwangspflicht, Verbindlächkeit, 
Beſchwerde, Laſt⸗ od. Haftlaſt, die mit einem Grundſtücke unzertrenn⸗ 
lich verbunden iſt, und bie der Beſider desſelben ſich gefallen laſſen muß, 
z. B. Durchgang durch fein, Haus ob. feinen Garten 2.5 servätus 
aqnaeductus, das Waſſerableitungsrecht; es. aquaehaustus, bas 
Recht des Waflerfchöpfens, auf fremdem, nachbarlichem Bodens s. pro- 
spectus, das Recht der freien (unverbautn) Ausfiht; s. juris 
pascendi, die Hut: und Triftgerechtigkeit; s. stillicidXi, das rauf: 
vet; s. viae, bie Fahrgerechtigkeit, das Durchgangs⸗ ob. Durch⸗ 
fahrtsrecht; servus, m. der Diener, Knecht; servus servoram 
Dei, ein Diener der Diener Gottes (Beinamen des Papftes); S. O., 
snten Briefen, eine Abkürz. von servus observantissimus, gebor: 
famiter , Diener, od. summa observantia, mit größter Hochachtung. 

Sefam, auch Kunſchut, m. ber Flachsdotter, ein morgenländ. Ges 
wäcdhe, aus beffen Samen das fehr Hare u. füge Seſam⸗HOil geprefſt wirt. 

ſesquipedãliſch, eig. anderthalbfchuhig; fehr lang, hochtrabend, von 
Wörtern gebräuchlich. 

Seſſion, f. die Sigung, bef. Gerichtöfigung. 

Sefte, ein ſiameſiſches Getreidemaß. 

Seſter, m. franz. Setier (fpr, Betjeh’), ein nieberländ. und franz. 
GSetreidemaß, Über 2 Berliner Scheffels auch ein Weinmaß. 

Sefterz, m. (sestertius) pl. Sefterze, eine altroͤm. Silbermmänze 
= 2. AB, ungefähr 1 Ggr. 3 Pf. an Werts; Seſterz, n. (sester- 
tium) pl. Sefterzien, eine Rechnungsmünze von taufend Seſtetzen, 
etwa 50 Thlr. 

Sestetto , f. Settett. 

Seftine, f. eine Art ital. und fpan. Dichtform, die aus 6 Strophen 
befteht, von benen jede 6 Zeilen hat, mit fehr künſtlicher Reimverfchlingung. 

- Getacea, pl. Vorftenthiere; Setackum, n. ein VBorftenthier; Deilk. 
ein Haarſeil, weil man fi zu einem Kunftgefchtwür einer Borſte gu bes 
dienen pflegt. 

seu od. sive, oder. 

Severin, männt. Ram. der Ernfthafte; auch eine Mängez f. Sou⸗ 
verain 2); Geverität, f. der Ernſt, die Ernfthaftigkeit, Strenge, 
Schärfe, Härte; feuer, ernft, firenge, hart, rauh, unerbittlich. 

Sinigne, f. (Ipr. ßewinjeh) eine Art Gefchmeide, von Frauen vor 
der Bruſt getragen. . 

Seragenäriuß, m. ein Schzigfährigers Seragefima, der 60fte Tag 
vor Oſtern, od. zweite Sonntag vor Faſten; Seragefimäl: Rechnung, 
die Rechnung mit SeragelimalsBräcen, d. h. foldden Brüdern, des 
een Renner 60, 600 ꝛc. iſt; Seragon, f. v. w. Hexagon; ferangu: 
lär od. ferangulariih, ſechseckig; Serangülum, n. eim Gehirk; 
Serennium, n. ein Jahrſechs, eine Zeit von 6 Jahren; Gerta, f. 
bie ſechſte Schulclaſſe; Sertaner, m. ein Schüler der ſechsten Claſſe; 
Sertant, m. ein Sechstelkreis, ein aſtronomiſches Werkzeug, meldes 
ben fechsten Theil eines Kreifes od. 60 Grabe umſaſſt; Sexte, f. der 
ſechſte Ton ber Zonleiter,. Sertett ob. Sestetto, n. ein Sehäfpiel, 
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Sechsgeſang, feheftimmiges Tonſtück; Sertibk, f. Decabe; contra 
sextum pettiren, wider das ſechſte Gebot verfloßen; Sertüplum, n 
das Sechsfache; Sextus, m. der Schkte. 

ferual ob. ſexuell, geſchlechtlich, das natürliche Geſchlecht bezeichnend 

und betreffend; Sexualſyſtem, n. die Gefchlecdhtsorbnung, od. Ginthei: 
lung ber Pflansen nad ihren Geſchlechtetheilen (om Linne)3 Serxual⸗ 
trieb, der Geſchlechtstrieb; Serualift, m. ein Auhänger od. Befolger 
der Linne ſchen Pflanzenordnung; Serualität, f. das Geſchlechtsleben; 
Sexus, m. das Geſchlecht, Naturgeſchlecht. 

Seybani, eine Art türkiſcher Soldaten, die wufern Dragonern ähn» 
lich find. 

sforzando , Zonf. verſtärkt, ſtärker. 

sfumäto, eig. rauchig ob. geräuchert; mit unbeſtimmten Umriſſen 
gemalt 

Spraffito, m. gekratzte Malerei auf naſſen Kalk od. Gyps. 

Shakers, pl. (fpr. Schäters) Bitterer, Quäfer in den verein. Staaten. 

Shawl, m. (fpr. Schahl) ein Leibtuh, Manteltuch, Umfölagetud; 
ber Frauenzimmer, urfprünglih aus Oſtindien. 

Sherif, m. ein Landridhter in England, f. auch Scherif. 

Shire, m. (fpr. Schier) engl. Scaffdyaft od. Landſchaft. 

fhoppiren, in alle Kaufläben laufen, bie Wanren durchwühlen, nad 
dem Preife aller fragen, und nichts Laufen. (Cine Unſitte ber vorachuten 
Frauen in London, Rewyork xc.). 

Shrub, m. (fpr. Schrob) ein engl. Getränk von Branntwein, Eitrös 
nenfaft u. Zucker. 

Siagonägra, n. Heilk. die Kiefer: od. Kinnbaden : Gicht. 

Sialagöge, pl. Heilt. Speichel: Zreibmittel; ſialagogiſch, ſpeichel⸗ 
treibend; culmus od. Sialism, m. au — f. det Spei⸗ 
chelfluſs, vol. Ptyalismus; Sialologie, £. die Lehre vom Spedel; 
Sialoſcheſi 8, f. Speichelverhaltung; Sialoforinz, £ eine Speihelftftel; 
eine Mundſpritze; Sialozemie, f. Speichelyerluft. 

Siamoife, f. (fpr. Siamoaf) Siamftoff, ein Zeug ans Seide und 
Baummolle gemiſcht, urfprünglih aus Siam. f 

Siberit, m. rother edler Schörl aus Sibirien. 

Sibrlus, m. das Ziſchen, Ziſcheln; Sibilation, f. ob. Sibilis⸗ 
mus, m. ſ. v. w. Syrigmus. 

Sibylle, f. bei den Alt. eine Wahrfagerinn, MWeisfagerinn, Ber 
Bündigerinn des Götterbefchläffe; ſcherzh. eine alte Here; ſihylliniſch, 
wahrfagerifch, weisſagend. 

sic! fo! fo ſteht's wörtlich! (gewöhnt. in Receitfionen bei Ausbräden, 
bie dadurch als fehlerhaft angebeutet werben follen);s sic Eunt fata ho- 
minum, fo gehn die menfhlihen Scidfale, sic itur ad astra, 
fo kommt man zu den Sternen, d. i. zu Ehren; sic transit loria 
mundi, fo vergeht die Derrlichkeit der Welt; sic volo, sic jub®o, 
fo will, fo befehl? ich, od. ftatt aller Gründe foll mein Wille gelten. 

Siccantia, pl. Heil. trocknende ‚Heilmittel; ſiccativ, trockend. 

Sicca⸗Rupie, eine Rechnungsmünze in Bengalen, — 16 Annas 
od. ungef. 16 99£ preuß. Cour. .: 
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Sichhafte, f. Heilk. ber Ekel, Widerwillen. 

Siciliano oder alla Siciliano, nad Art des ſiciliſchhen Schäfer: 

es; Sichlienne, £. der ficilifche Schaͤfertanz. 

vera, f. ein Textabſchnitt in der bebr. Bibel. 

fiberäl od. ſidẽriſch, fleenig, zu ben Sternen gehörig od. darch bie: 
ſelben beftimmts fidertiched Jahr, das Gternenjahr, die Seit Des ſchein⸗ 
baren Umlaufs der Sonne von einem Firſtern an gerechnet, bis fie wie 
der gu bemfelben kommt; fiderifcher Monat, tern: Monat, Umlaufe- 
zeit des Mondes mit Hinfiht auf die Beit, binnen welder er feinen ms 
lauf von einem Firftern an gerechnet bis wieder zu bemfelben madht, 27 
Zage, 7 Stunden, 33 Minuten; vgl. periodifcher Monat; Giberal: 
Magnetiömus, m. der magnetifhe Einfluſs ber Sterne auf Kranke; 
Sideration, f. ber Stand der Geſtirne; Heilk. der Schlag, das gänz 
liche Abfterben eines Gliedes od. der kalte Brand; Gideriömus, m. 
Lehre vom Einfluß dee Sterne, Glaube daran. 

Siderit, m. ein durch phosphorfaures Ciſen blau gefärbteer Quarz, 
Saphirquarz; auch ein dem Blauſpath (Eafulich ob. Bazulith) verwandten, 
phosphorfaures Gifen ze. enthaltendes Foſſilz Siderocalcit, m. Eifenkalt; 
Siverodendron, Eifenbaum; Sideromantie, f. Eifenwahrfagerei, Sun: 
Eendeuterei, burch Werbrennen von Strohhalmen auf einem glühenden Ei⸗ 
fen; Siderolith, m. ein flernförmiger Phacit od. Linſenſtein; Side⸗ 
votechnik od. Siderurgie, f. die Eifenhüttentunde; Siderographie, f. 
Eifen: od. Stahlfchreibetunft, bie Kun auf Stahl od. Eifen zu fechen; 
Sideroxylon, n. Eifenholz od. eifernes Holz, d. i. uneig. etwas Wis 
derfprechenbes, ein ſich felbft wiberfprechendes Ding. 

Sidi, m. arab. Derr, ale Titel von Stammhäuptern, Pürften, Gtatts 
baltern 2. 

si Diis placet, wenn e8 ben Göttern gefällt. 

Gibonie, weibl. Namen: Fiſcherinn, Jägerinn. 

Sienit, ſ. Syenit. 

Sierra, f. ein zackiges Gebirge, Gebirgskette (in Spanien); Sierra 
Morena, die braune Gebirgskette; Gierra Nevada, das Schneege⸗ 
birge in Spanien, 

Sieſta, f. die Mittagsruhe, ber Mittags: od. Nachmittagsfhlaf, 
während der flärkfien Sonnenhige in Spanien und Italiens aud wohl 
* en Mittagsfchläfchen , Kühlungsſchlaͤſchen; ſcherzh. ein Nidkänd: 

en 


‚ WRidichen. 

Sieur, (ſpr. Sjör) Herr, Grundherr, Lehnberr. 

Sifflet, m. eine kleine Flöte, eine Orgel⸗Floͤtenſtimme ob. ber 
Beine Flotenzug; Siffleur (Ipr. — hr), ein Zifcher, Auspfeifer; ſif⸗ 
fliren, auspfeifen, zifchen. 

Sigillum or. Sigill, n. das Siegel, Verfiherungss Zeichen; Bi- 
gillam confessiönis, eig. das Beichtflegel, die Verſchweigung an- 
vertrauter Geheimniffe, firengfte Verſchwiegenheit; sub sigillo con- 
fessionis, — silentii, unter dem Giegel ber Beichte, ber Ber: 
ſchwiegenheit; s. s. volante, unter fliegendem, d. b. offenem Siegel; 
sigillum hermeticum, das Zufhmelzen von Flaſchenhälſen; loco 
sigilli, abgek. (L. S.), anſtatt des Siegels; sigillätim, befonders, 
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insbeſondere; figiiiren, fiegeln, befiegeln, verfiegein; Siglen (siglae), 
pl. Wblörzungszeichen. 5 

Sigma, n. das griech. S (3 0d. C); figmödes ob. ſigmoldes, 
fiyel= ob. halbmonbförmig. 

Signal, n. das Zeichen, Mahl, Dief, der Ruf mit einem Tonwerk⸗ 
zeuge, bie Lofung, Fernſchrift, bei. auf Schiffens Signalement, n. 
(fpr. Ginjolemang) die Bezeichnung, genaue Befchreibung, 3. B. eines 
entfichenen Verbrechers; Signalhorn, Krk. bas Diefhorn; fignaliren 
od. gem. fignaliftren, bezeichnen, durch Zeichen melden od. andeuten, 
2. B. ein Schiff; fich fignalifiren, fi) auszeichnen, hervorthun ob. 
merkwürdig machen; fignalifirt, ausgezeichnet, bemerkenswerth; Gigs 
nalift, m. ein Bezeichneter; signätum, abgek. sign., auf Urkunden ıc. 
unterzeichnet und befiegelt; Signatur, f. bie Bezeichnung (bei Kaufs 
mannsgütern); Unterzeihnung, Befiegelung und Namensunterfchrift eis 
ner öffentl. Urkunde 2.5 bei Bucher. Bogenbezeichnung, Bogen: ob. 
Blattzeichen dur; Buchſtaben ꝛc.; Auffchrift, Bezeichnung od. Gebrauchs: 
zettel an Arzneigläfern 2.3 Signet, n. das Dandfiegel, Infiegel, Pet: 
ſchaft; Zeichen od. Merkzeihen in einem Buches Signification, f. die 
Bedeutung, der Sinn eines Wortes; gerichtliche Anzeige; fignificant 
od. franz. fignifiant u. fignificativ, bedeutend, bedeutungsvoll, bedeut: 
- fam, ſehr bdezeichnend, ausdrudsvoll; fignificiren, anbeuten, Tund 
tbun, zu erkennen geben, zu vwerfichen geben; figniren, zeichnen, bes 
zeichnen, befiegeln, ftempeln, unterzeichnen, unterfshreiten; Signum 
e&. signum, n. das Zeihen, Merkmal, Kennzeichen, der Wink; 
signum exclamandi ob. exclamationis, Ausrufungezeihen (!); 
signum interrogandi, #ragezeihen (?); s. repetitionis, Wieder: 
bolungszeichen (:,:); dal segno, f. segno. 

Signette od. Siguette, f. eine Art Kappzaum. 

Signore (fpr. Sinjore), m. ital, Herr, Gebieter; Signora, f. Frau, 
Gebieterinn, (Madame); Signoria, f. (fpr. Sinjoria) Herrlichkeit, 
Herrſchaft, auch ale Anredewort für Vornehme, wie Em. Ercellenz, 
aber doch von allgemeiuerem Gebrauch; auch der Adel, die Adelfchaft. 

Silen, m. fabelh. Erzieher und Begleiter des Bacchus, gewöhnlich 
mit bidem Bauch und kahlem Kopf, betrunfen und auf einem Gfel reis 
tenb vorgeftellt, das Wilb ber Trunkenheit. 

Silentiarier, pl. Schweiger, Schmweigende, zum Schweigen vers 
pflichtete Mönche, welche ein ewiges Gtiüfchweigen gelobt haben, wozu 
4 B. bie Srappiften gehören s filentiöd, ſchweigſam, wortkarg, fill; 
Silentium, n. das Stillſchweigen; als Aussuf: fill! ruhig! silen- 
tum impontren, Stilfchweigen auflegen, Stille gebieten; altum si- 
lentium, tiefes Stillſchweigen ober Schroeigen. 

Siühouette, f. (fpr. Giluette) ein Schattenei®, Schattenbild, nad 
bem frahzöf. Erfiader fo genannt; Silhouetteur, m. (fpr. —tör) ein 
Ph od. Schattenbild:Zeichner; filhouettiren, abreißen, im 
Schattenriffe ob. ſchattenbildlich darftellen. 

Silichate od. Silikate, pl. Kiefelerde: Verbindungen; Gikicification, 
£. Berkiefelung, Berwandlung in Kiefelerde; fil verkieſeln, in 
SKiefelesde verwandeln; Silicium, n. bie metallifhe Grundlage ber Kieſelerde. 
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Silihdar, m. der Waffenträger und Zeugmeifter des Sultans. 

Sillabub od. Silibub, n. (fpr. Fillebob) ein engl. ſüßes Betränt 
aus Milk, Wein ob. Bier und Zuder. 

Sillen (silli), pl. eine Art Spottgedichte ber alte Griechen „ worin 
bie Verſe berühmter Dichter in einem lächerlichen Sinne auf andere Begen: 
flände angewandt werden; Sillograph, m. ein Spottfchriftler, Spottdichter. 

Silo, m. ein untericbifcher Getreibebehälter, Getreibeleller in Spanien. 

Silphe, 1. Sylphe. 

Silürus, m, der Wels. 

Silpäan, m. ein fabelh. Waldgott, Bott ber Wälder u. Hirten ıc.; 
Silvefter u. Silvius, m. männl. Namen: der Waldmann, Wald: 
freund; Silvia, £. Waldfreundinn. 

Simarre, ital. Zimarra, f. ein Sclepplleid der Frauen; langes 
Obergewand ber Präfidenten und Prälaten. 

Simarube, f. od. Simaruba:Rinde, eine Art Quaffie, f. b. 

Simbipuri, f. Kauri. 

Simlle, n. ein Gleihniß, eine Wergleihung, Ähnlichkeit; simile 
claudicans, n. eine hintende, d. i. unpaffende Vergleihung; omne 
simile claudicat, Sprichw. jedes Gleichniſs hinkt, d. i. es paſſt 
niemals, ganz; similia similibus cognuscuntur, Üpnlihes wird 
duch Ähnliches erfannt; similia similibus curantur, Ähnliches 
wird durch Ähnliches geheilt; similis simili gaudet, Gleich und 
Gleich gefellt fih gern; Similor, Scheingold, Manheimer Gold, ein 
Mifchmetoll, aus 4 Theilen Kupfer und 1 Theil Bint; Gimifargent, m. 
(pr. —arſchangh) Scheinfilber. 

Simon od. Simeon, hebr. männt. Ramen: ber Erhörte; Simd⸗ 
nie, f. die Simonefünde, (Apoft. Geſch. 8.), flrafbare Erwerbung ob. 
Ertheilung eines Kirchenamts, ber Wucher oder Schacher mit geifll. 
Ämtern, Pfarchandel, Pfründentauf; Simoniäcus, m. ein Pfarr: 
od. Dfründenkäufer, der fich des Pfarr: Schachers ſchuldig macht od. ein 
geiftt. Amt durch Geſchenke 2c. an fi bringt, (vergl. crimen ambitus). 

SimonisSeni, eine tupferne Rechnungsmünze iu Japan, ungef. 
== 2 preuß. Gour. 

Simoniſten od. St. Simoniſten, pl. Anhänger des Simonismus, 
d. t. der Lehre des verftorbenen Grafen St. Simon, eine in neuefer 
Beit in Frankreich entitandene veligidsspolitifche Gecte, 

Simos, f. Simuß. 

fimpel (simplex), einfah, unzufammengefegt; tunftlos, unge: 

küunſtelt, ſchlicht; einfältig, dumm; Simpler od. Simplicius, m. 
ein einfältiger Menfh, Xropf, Dummkopf, Einfaltspinfel oder Pins 
fel, Schafskopf; pl. Simplicien (simplicia), einfache Arzneimittel; 
simpliciter od. simplement (fpr. fängpelmang), ſchlechthin, ſchlecht⸗ 
weg, ſchlechterdings, geradezu, ohne Einſchränkung, unbedingt; Sims 
plicität, f. die Einfachheit, Einfalt, Sclichtheit, Geradheit, Kumfl: 
lofigkeit, Ungezwungenheit, Unfchuld, Aufrichtigkeit, Offenheit, eb: 
lichkeit; infalt bes Verſtandes, Dummheit, Blöbfinnigkeit, Albern: 
heit; Simpfification, f. die Vereinfahung; fimpfificiren, vereinfa: 
hen, einfacher mahen; Simplum, n., pl. —a, bas Einfache, Ein: 
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zeine; bie einfahe Abgabe od. Steuer, (emtg. Duplum). 
Simfon, hebr. männl. Namen: ber Starke. 
Simuläcaum, n. ein Bild, Abbild, Schatten: od. Zrugbilb. 
Simulation, f. die Verftellung, Gleißnerei, das Scheinwefen; fimu: 
liren , fich verftellen ob. fi) den Schein geben, vorgeben, vormenden, 
erdichten,, vorfhüsen, heucheln, hinter dem Berge halten. j 
fimultän od. fimultanifch, gemeinſchaftlich, gleichzeitig zufammentref⸗ 
fend; Simultandum, n. ein gemeinfames od. gemeinfchaftlicdyes Ding; 
bef. der gemeinfchaftl. Gebrauch od. Gemeinbrauch einer Kirche von 
zwei verſch. Religionsparteien, (simultaneum religionis exercitium); 
Simultänz Kirche, eine Gemeinkirche od. gemeinfhaftlihe Kirche; Si⸗ 
multaneität, f. das gemeinfame Dafein, gleichzeitige Vorhandenſein 
od. BZufammentreffen zweier ob. mehrer Dinge, die Gleichzeitigkeit. 
Simus od. Simos, m. ein Stumpfnafiger, Stitlpnaffger. 
Sinapeläon, n. Senföül; Sinapifation, f. Heilk. Hautreizung u. 
Hautröthe durh Senfpflafter; Sinapismus, m., pl. Sinapismen, 
Senfpflafter, Senfumſchläge; Sinapium, n. eine Senfbrühe. 
Sinceration, f. die anfcheinende Ehrlichkeit, Schein-Ehrlichkeit, Ehr⸗ 
Tichkeit&heuchelei; sincere et constanter, aufrichtig u. ſtandhaft 
(Wahtfpruch des preuß. rothen Adlerordens); Sincerität, f. die Aufrich: 
tigkeit, Lauterkeit, Unverfälfchtheit, Redlichkeit, Biederkeit. 
Sinciput, n. das Vorderhaupt, der Vorbertheil des Kopfs. 
‚ sine anno, ohne Jahr od. Jahrszahl; Sinecüre, f. eig. eine 
Ohneſorge, ein gefchäftlofes Amt, Scheinamt, eine Faulſtelle, Pfründe 
ohne Arbeit; sine die et consule, ohne Tag und Conful, b. i. 
ohne Tag und Jahreszahl, weil nämlich bei den Römern bie Jahre nad) 
den regierenden Gonfuln benannt wurden; sine dubio, ohne Zweifel; 
sine ira et studio, ohne Daß und Vorliebe, d. i. unparteiifch, un: 
befangen; sine loco et anno, abgel. s. |. e. a., ohne Drt und 
Jahr; sine mora, ohne Verzug, ungefäumt; sine .Cerere et 
Baccho friget Venus, eig. ohne Geres und Bacchus friert bie Ve: 
nus, d. i. ohne Wein und Brod ift die Liebe todt, sine qua non, 
f. unt. Condition. “ 
Singerie, f. (fpr. ßängſcheri) Affenpoffe, Affenſtreich, boshafter Streich ; 
Nahäffung, Üfferei. | 
Singleton, m. Whiftfp. die alleinige Karte von einer Sache. 
Singulär, (singularis numerus), m. Sprachl. bie einfache Zahl, 
Einzahl, Einzelheit, Einheit, Einheiteform, (entg. Plural); finguldr, 
ſonderlich, fonderbar, feltfam, einzig, eigen, wunderlich; fingulärer 
Menſch, ein Sonberling; fingularifch, einheitlih, in der Einheits⸗ 
form; Singularität, f. die Sonderheit, Sonderbarkeit, Eigenheit, 
Geltfamteit; singularitas testium, Rſpr. die Eigenthümlichkeit, 
Verfchiedenheit der Zeugenausfagen od. Zeugniſſe; Singularium, n. 
Heilk. ein befonberes ob. befonders wirkſames ‚Deilmittel gegen eine ges 
wiffe Krankheit, 
Singultuß, m. das Schluchzen, Schluden, ber Huck. 
ſiniſter, link, linkiſch, verkehrt; ungünſtig, unglüdlich, unfelig, Un- 
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heil verkündend, ſchrecklich, fürchterlich, bos, Übel, widerwattig, wi: 
drig, nachtheilig 
Sinting:Fund (fpr. —fonb), engl. Tilgungs : Stanımgelb, bie aus 


Sinople od. Sinopel, m. Wappen. die grüne Farbe, das Stan; 
auch Eifenkiefel, Jaspis u. eifenhaltiger Hornſtein. 

Sinſonte, f. die amerifanifche Nachtigal, Spottdroſſel. 

aa bie Lehre der Meifen in Japan oder bie Religion bes 
Eon: fuztfe, 

Sinus, m. der Meerbufen, (Golf); Größent, die Winkelftüge, Bo- 
genftüge, das vom Endpunkte eines "reispalbmeffers auf einen andern 
Halbmeffer gefällte Loth (Perpenditel), od, eig. das Berpäitniß diefes 
Loths zum Halbmeffer (ift der Sinus des von beiden Halbmeffern einge, 
ſchloſſenen Winkels ob, Bogene); sinus totus, bie Hauptftüge oder der 
Sinus des. rechten Winkels, der dem Kreishalbmeſſer gleih iſtz 8. ver- 
sus, bie Querftüge oder der Theil des Halbmeffers zwifden dem Sinus 
and der Tangente; finuds, bufig, gekrümmt, eingebogen, bogig, ge 
fchlängelt, f&langenförmig, wellenförmig; Ginuofität, £ die bogen: 
förmige Krümme, Wellenförmigkeit, dag Gefchlängel, 

Siona, f. fabelh. nordiſche Göttinn der Yuld und der exften fügen 
Empfindungen, 

Sipho, m. eine Saugröhre, Sprigenröhre; Nervenröhre, Verbin⸗ 
dungsröhre, z. B. bei einigen Schaltpieren, 

Siphylis, f. Spppilis, 

Sir, engl, (fpr. Herr) Herr! gnädiger Here! in ber Anrede; auch 
vor dem Eigennamen, aber nur, wenn die Perfon vom Ritterftande iſt; 
Sire, allergnäbdigfter Herr! (Knrede an einen König). 

Sirdar, ein Häuptling, Statthalter in Oſtindien. 

Sirene, £., pl. —n, eine fabelh. Meernpmphe, Seedime, mit 
verführerifcher Stimme; bezaubernde Sängerinn, reigende Verführerinn, 
Bauberdirne; Sirenenlied, Lodgefang, Zaubergefang. „7 

si replica, Zont. man twieberhole, 

Sirius, m. der Hundsftern, fdeindar größte und Heike Firftern ; 
Siriäfis, F, Heite, eig. Hundstagskrantheit, der Sonnenſtich, bie Ents 
zůndung des Gehirns und der Hirnhaut. 

Sirocco, ſ. Scirocco. 

Sirſacas, ein oftind, eftreiftes Zeug aus Seibe und Baumwolle. 

Sirten, f. Sorten; ifettfpiel, f. Sizette, . 

Sismomiter,m. ein Erdbebenmeffer, Werkzeug zurMeffung der Erdſtöße. 

ifter, m. ein niederländ, Getreidemaß, ungef. — 7 Wegen. 

Sifter od. Siftrum, n. ein Schellenftab od, tlapperähnliches Ton: 
werfjeug, mit Beinen Stäben und Schellen, die man buch Gchütteln 
in Klang feht und beim Dienfte der Göttinn IMs in Agppten gebrauchte. 

fiftiren, (fi) fEellen ober einfinden vor Gericht Einalt thum, ein: 
halten; Siftirung, Einfteltung, Einhaltung. 

Siſyphus m. ein fabelh, Held des Atertfumb, Grbauer und König 
von Korinth, ein berüchtigter Frevler, der für feine vielen Verbrechen in 
der Unterwelt derustheilt wurde, einen ſchweren Stein auf einen Rellen 











si tacuisses — Skiagraphie 379 


Berg hinauf zu wälsen, von dem aber berfelbe immer wieber herabrellte; 
baper —— eine Arbeit, die nie zum Ziele gebracht wird. 

si tacuisses, osöphus mansisses, Sprw. wenn bu geſchwie: 
gen bätteft, fo Hau bu ferner für weiſe gehalten worden, d. i. fo häts 
teft du nicht deine Unwiſſenheit verrathen. 

Sitakratie, -f. Heilk. dad Unvermögen, Gpeifen zu behalten; Si⸗ 
tiologie, f. Nahrungs: od. Lebensmittelkunde. 

sit illi (tibi) terra levis, die Erde werde ihm (dir) leicht, ober 
fanft ruhe feine (deine) Aſche. 

Situation, f. die Stellung, Lage, Gegend; der Zuſtand, die Ver: 
faffung; das Verhältnip, die Bebens od. Schickſalslage; fituirt, ges 
legen, geſtellt, befindlih; jituiren, flellen, Lage geben. 

sit venla verbo, man erlaube das Wort, oder mit Erlaubnig 


zu fagen. 

Sivadidre, (pr. —biär’) ein franzöf. Getreidemaß, bef. in der Provence, 

sive, f. son. 

si volti, Tonk. man wende um. 

Siwa, m. bie gerfiörende Gottheit dee Inbier, bie zum Berder⸗ 
ben zuweilen auf die Erbe berabfteigt. 

Sir⸗le⸗va, f. Paroli. 

Sixpence, ein engl. halber Schilling oder 6 A. 

Sizettefpiel od. Sifettfpiel, ein Kartenfpiel zu ſechs Perfonen. 

Skalde, m. ein Dichter oder Sänger ber alten nord. Völker. 

ſkaleniſch, ungleich, bei. ungleichfeitig (von Dreieden gebräudt.). 

Skalſis, f. Hell. das Haden, Kragen, Scharren. 

Sfandir, m. der Kerbel. 

Skapolith, m. GStängelftein, eine bem Felbſpath verwandte Gteinart. 

Skarabeen, 1. Scarabeen. 

Skardamygmus, m. ob. Skardamyris, f. Heilk. das Blinzeln; 
Skardamykt, m. ein Blinzier. 

Skazon und f tapontifeh, f. Choliambus; Sfelalgie, Skeloncus, 
Sfelotyrbe, 1. Scel—. 

Skelet, n. das Serippe, Knochengebãude, Zobtengerippe, BBeinge: 
rüſt; ſ kaletiren, ausrippen, das Gerippe eines Koͤrpers reinigen und 
trocknen; Skeletiſt, m. Mal. ein Gerippmaler, ein Spottnamen derer, 
die, um ben menſchl. Körper recht wahr zu zeichnen, Überall das Grund⸗ 
gebäude desſelben und bie Muskeln recht grell burchfäheinen laſſen; Ste 
letit, m. eine Gerippeverſteinerung; Skeletographie, f. Befchreibung 


von Gerippen. 
"Shen aphie ıc., ſ. unter Scene. 
Skepaſterlon od. Skepaſtron, n. Heilk. eine bebdeckende Hauptbinde, 
ten 8 oder Skepſe, £. der Zweifel, die Zweifelſucht; Skeptiker, 
. ein Zweifler, Zmweifelflichtiger; bef. eine Philofophen Schule im Als 
—* Skepticismud, m. die Zweifellehre; Zweifelſucht, ber Zwei⸗ 
felſinn, Zweifelgeiſt; ſkeptiſch, an Allem zweifelnd, zweifelfüchtig. 
Skiagräphie od. Skiographie, f. ein Schattenriß, die Abſchattung; 
Seitenanfiht, Grund⸗ od. Aufriſs, Entwurf; aud die Kunſt, bie Beit 
nah dem Gatten zu beflimmen, Sonnenuhrkunſt; Skiamachie eb. 





Skuta — Soccus 381 


Skuta, f. ein finniſches, ſpitziges einmaſtiges Fracht: Fahrzeug. 

Slam, m. (ſpr. Släm) im Whift alle Stiche, der Allſtich Matſch 
(Schlemm); Slam od. Schlemm machen, alle Stiche machen. 

slargendo, Zont. abnehmend, binfchwindend. 

Ste, in Hol. eine Maſchine, um Schiffe ans Land zu ziehen. 

sientando,, Tonk. bämpfend. . 

slissato, Zont. fanft, gefchleift. 

Slivovitza, Pflaumenbranntwein, aus Pflaumen bereiteter Bürzbranntwein. 

Stobsvden, pl. Vorftäbte in Rußland. 

Sloop (fpr. Stupp), Slup, n. ein engl. kleines ſchnellſegelndes 
Fahrzeug, bef. zum Auskundſchaften dienend (Schaluppe). 

Slops, pl. engl. weite Schiffechofen. 

Smaf, m, od. Schmale, f. ein einmaftiges Handelsſchiff, bef. bei 
den Holländern. 

Small-beer, n. (ſpr. Smahlbier) engl. Dünnbier, Halbbier. 

Smalte od, Schmalte, f. Schmelzblau, blaue Farbe, Blaufarben: 
glas, Kobaltglad, gepulvertes, durch Kobaltoryd blau gefärbtes Glas, 
als Karbeftoff benust. 

smanioso und con smania, Tonk. wüthend, tobend-, rafend, mit 
dem Ausdrud des MWahnfinns. 

Smaragd, m. ein grüner Edelſtein; Smaragd:Prafer, f. Plasma; 
Smaragdit, m. törniger Strahlflein aus Corfca; Smaragdochalzit, 
m. Salztupfererz. 

Smegma, n. Seife, Schmiere; Talgdrüſenfettigkeit. 

Smelttla, pl. Heilk. reinigende, abfpüblende Deilmittel; Smeris, £ 
das Abreiben, Reinigen, Glätten. 

Emilar, f. f. Saffaparille; China:Smilar, f. Chinawurzel. 

sminuendo, sminuito, Xonf. abnehmend, f. v. w. diminuendo. 

Smirgel, m. zum Schleifen u. Poliren ber Steine u. Metalle ge: 
brauchte Körper von verfchied. Art, nah Smirng in Kleinafien benannt; 
Bot. Eörniger Corund. 

smorendo, Tonk. binfterbenb. 

Smorfien, pl. f. v. w. Grimaſſen (f. d.), Biererei. 

smorzando od. smorzato, Tonk. verlöfchend, fchwindend, immer 
ſchwãcher. 

Smuggler, ſ. Contrebandier. 

Sneer, m. (ſpr. ßnihr), der Hohn, Spott, das Hoͤhnen, Hohnla⸗ 
am, ‚Nofenrümpfen, die höhnifche Miene, Stichelrede; das Grinfen, 

reinen. 

soave ob. suave, auch soavamente, Tonk. lieblich, fanft, anmuthig. 

fobre (fpr. fober), mäßig, nüchtern; befonnen, gelaſſen, bedacht, 
vorfichtig, gefegt, ehrbar, beſcheiden; Sobrietät, f. bie Mäfigkeit, 
Maͤßigung, Nüchternheit; Gelaffenheit, Bedachtſamkeit, Beſonnenheit, 
Beſcheidenheit, ruhige Haltung, Ehrbarkeit. 

Sobriquet, m. (ſpr. Sobriket) ein Spott:, Schimpf⸗ od. Ekelna⸗ 
men, Spitz⸗ od. Stichelnamen, ſchimpfl. Beinamen. 

Soc, Sol, ein ſiameſiſches Längenmaß, ungef. — , Berliner Ele. 
Soccus, m. die Sode, ein niedriger, leichter Schub, bef. für 
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Schauſpieler in ben Eufifpielen ber Alten; daher uneig. das Lufifpiel, 
(entg. Kothurn). 

fociable (fpr. foßiabel), gefellig, umgänglich; vereinbar, verträglich, 
paffend; Sociable, m. eine Art offener vierfigiger Luftwagen; foctal, 
geſellſchaftlich, die Geſellſchaft betreffend; Socials Contract, m. ein 
Geſellſchafts-Vertrag; Social: Recht, ein Geſellſchaftsrecht; Sociali⸗ 
tät, f. die Gefelligkeit, Geſellſchaftlichkeit; Societaire, m. (fpr. &o: 
cietär) ein Geſellſchaftsglied, Mitglied einer Geſellſchaft; societas Jesu, 
f., abget. S. J., die Geſellſchaft Iefu, (fo nennen ſich die Iefuiten) s 
soc. leonina, f. leoninifche Geſellſchaft; Societät, £. die Geſellſchaft, 
gonbeloefelfchaft, Selebrtenverein, Verbindung oder Genoffenfchaft; 

ocietätö:Eontract,, f. Social⸗Contract; Societätd:Firma, bie Firma 
(ſ. d.) einer Geſellſchaftshandlung; Societaͤts Handel, ein Gefell: 
ſchaftshandel, 1. Compagnie; fochren, zufammenfügen, vereinigen, 
efellen, vergefellfchaften, gefellfchaftlich verbinden; Socluß, m., 
Sccii, ein Geno®, Gefährte, Mitgefell, Geſellſchafter, Geſellſchafts: 
glied od, Mitglieb, Theilnehmer. 

Sorinianer, Anhänger bes Socinus, welder bie Gottheit Shrifti 
Ieugnete, im 16ten Jahrd.; Socinianismus, m. Lehren und Grund; 
fäge desfelben; focinianifch, denfelben gemäß. 

Sodel, m. Unterfas, Fußgeſtell eines Bruftbitdes, Saäulenfuß. 

Soda od. Sode, f. Salzafche, Afchenfalz, unzeines tohlenfaures 
Natron (f. d.), wie es im Handel vorkommt; (au Kelp, Barerc, 
bei den Alten Natron, In ber Barbarei Trona, in Perflen Borech 
genannt; bie beſte fpanifhe Soda heißt Barilia);s Sodalith, m, 
Aſchenſalzſtein, eine natronhaltige, dem Lafurftein verwandte Steinart; 
Sodium, n. f. v. mw. Natrium, f. d. 

Sobalität, £. die (geifttiche) Brüderſchaft, Geſellſchaft, Zunft; So: 
dalitium, n. der Schmaus, ben mehre Genoſſen gemeinfcaftlich geben, 
das Kränzchen (der Pidnid). 

Sodezza, f. Stärke, Keftigkeit, Tüchtigkeit. 

Sodomiterei, £. widernatürliche Befriedigung des Geſchlechtstriebes, 
dergleichen einft zu Sodom (nah 1. Mof. 19.) getrieben wurdez Gobo: 
mit, m. ber ſich jenes Verbrechens fchuldig macht. 

Sofa, 1. Sopha. 

Soffitte, f. eine Felderdecke, ein Dedgetäfel, ein mit Bildhauerzie 
rath ob. Malerei verfehenes Betäfel, bef. auf der Schaubühne bie beweg⸗ 
lichen Dedftüde, 3. B. blaue, rothe Eufts&offitten zc. 

Sofradſchi, m. der Tafeldecker am Hofe des Sultans. 

Softa, pl. Softas, türt. Gräbermöndye, cd. Geiſtüche, bie an 
ben Gräbern ber verftorb. Sultane täglih für fie beten. 

Soggetto od. Suggetto, m. (fpr. Sodſchetto ze.) Tonk. ein Gap 
od. Text, welcher tonkuͤnſtleriſch ausgeführt werben foll. 

soidisant (fpr. ſoahdiſangh), fogeuannt, angeblich, ein Sogenannier. 

soigneux (fpr. foänj6s), soigneusement (fpr. Toäniffemangh), forg: 
lich, forgfam, forgfältig; ſoigniren, beforgen, forgfältig abwarten, pfles 
gen; Sorgfalt auf etwas verwenden. 
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Soirde, f. (fpe. ßoareh), ber Abend, die Abendzeit; auch Abend: 
geſellſchaft Abendfeſt. 

Soja:Bohnen (Dolichos Soja L.) wachſen in Japan wie Lupinen; 
das Mehl derfelben wird flatt ber Butter zu Speiſen gebraudgt und die 
daraus bereitete Soja⸗Brühe auf der Tafel der europäifchen Leckermäuler. 

Sokrãtik od. ſokratiſche Methode, f. die Lehrart des griech. Weifen 
Sokrates, nämlih den Schüler durch geſchickte Kragen nah und nad 
dahin zu bringen, daß er ben Begriff, welchen man ihm beutlidh machen 
will, felbft findet ꝛc. 

Sol, als Münze, ſ. Sou; Sol, m. die Sonne, der Sonnengott, 
f. Helios; Gcheivel. der Namen des Goldes; Solfifium, n., pl. 
Solfitia od. Soflftitien, au GSolftitialpunfte, Sonnenftände, Son: 
nenſtillſtandspunkte, Sonnenwenbe, Sonnen: Wendepuntte; Sommers 
ſolſtitinm (solstitium aestivum), bie &ommers&onnenwende , ber 
Sommer : Wendepunkt (den 21. Jun.); WBinterfolftitium (solstitium 
hibernum ob. brumäle), die Winters Sonnenwende, ber Binter⸗Wen⸗ 
depunkt (den 21. December); folar od. folarifh, zur Sonne gehörig 
od. diefelbe betreffend; Solar: Mikroflop, n. ein Sonnen : Bergrößes 
sungsglas; Solar: Zubud, m. ein Sonnen: Sehrohr. 

olaks, die Bogenfchügen der Leibwache bes Sultans. 

Solanın, n. ein bafifcher Pflanzenbildungstheil in den Gtengeln u. 
Blättern des Rachtſchattens; Solanum, n. Nachtſchatten, ein Pflans 
zengefchlecht von fehr vielen Arten. 

Soläno, m. der Oftwind in Spanien. 

Solärium, n. Afpr. der Grundzins, BcÄlenzine. 

Sola-⸗Wechſel, ein Alteinwechfel, einziger Wechfel, (vgl. Tratte). 

Soldat, m. ein Söldner, Krieger, Kriegsmann, Landsknecht; Sol: 
datesque od. Soldatedle, f. das Kriegsvolk, die Kriegemannfchaft, ber 
Wehrſtand. 

Soldo, m. ein ital. Rechnungsmünze von ſehr verſchieb. Werth, z. 
B. in Rom — 1), bis 2%, Ye pr. Gour., in Venedig, Mailand, 
Genua ıc. 2 bis 6 A pr. Cour.; au ber Gold, die Löhnung. 

Soleniten, pl. Scheidenmufcheln, eine Irt verfteinerter Schalthiere, 
einer Meſſerſcheide ähnelnd, 

folenn, feierlich, feſtlich, herrlich; Solemifation, £. Feier, feierl. 
Begehung; folennifiren,, feiern, feierlidh begeben, feierlich madyen, 
durch gefegliche Feierlichkeiten beſtätigen; Solennität (solennitas), f. 
die Feierlichkeit, Feſtlichkeit, das Gepränge; solennitas testamenti, 
Rſpr. die zu einer legten Willens-Erklärung erforderl. Gebräuche; so- 
lenniter, feierlich, feſtlich. 

Solfanaria, f. die Schwefelgrube. 

ſolfeggiren (ſpr. ſolfedſchiren) od. ſolmiſiren, die Tonleiter fingen, 
ein Tonſtück mit Benennung der Noten fingen; Solfeggien (ſpr. Sol⸗ 
febfgen) od. Solfeggi, pl. Übungsflüde für den Gefang ohne Tert; 
Solmifation, f. da6 Singen der Tonleiter, über. jebe Stimmübung. 

Solfi, pl. Schwefelabdrüde (von Gemmen). 

Solidarität, £. gegenfeitige, gemeinfame Verpflichtung; Solibation, 
f. die Befefligung, Verſicherung; folide, feft, dicht, derb, ſtark, ge: 
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diegen, dauerhaft, tüchtig, haltbar, flanbfelt; gründlich, gewiß, ſicher, 
zuverläffig, wahr, echt, ehrlich, gie, rechtlich; Soliden (nummi 
solidi), pl. zweifeitig geprägte Goldmünzen, = 1 Ducatens Soli: 
defcenz, f. das Feſtwerden, Erflarren, Erhärten; folidefeiren, feſt, 
ftare od. hart werden; ſolidiren, befeſtigen, verſichern; Solidität, f- 
die Dichtheit, Derbheit, Feſtigkeit, Gediegenheit, Dauerhaftigkeit, der 
Beſtand, die Geſetztheit, Gründlichkeit, Echtheit, Wahrheit, Rechtlich⸗ 
keit, Zuverläſſigkeit; Solſdum, n. das Ganze, die Geſammtheit; 
in solidum ob. ſolidariſch caviren, für das Ganze ſammt und ſon⸗ 
ders haften, oder ſich Alle für Einen und Einer für Alle verbürgen; So⸗ 
Idud, m. eine altröm. Goldmünze, an Gehalt ungef. = 5 Ihe. pr. Gr. 

Soli Deo gloria! Gott allein bie Ehrel - 

Solilogulum, n. ein Selbftgefpräh, Alleingefpräh; Solipfiimus, 
f. v. mw. Egoidmus; Solipfift, m. f. Egoiſt; Solitärius od. Soli⸗ 
tär, m. ein Einfamer, Ginfieblee, Ungefelliger; auch ein einzeln ge: 
faßter Diamant; als Beim. folitär, einfam, ungefellig, eingezogen, 
zurückgezogen; ver solitaire (fpr. währ folitäc), der Bandwurm; 
Solitaire, n. das Geillenfpiel; Solitüde, f. die Einfamteit, Einsde; 
Solo, n. ein Alleinfpiel in Karten, unb in der Tonk. ein Alleinfang 
od. Einfang, Aleinfpiel od. Einzelfpiel, einzelne Stimme; als Beim. 
solo, allein, ohne Begleitung, ohne Hülfe;s SolosFänger, ein Al: 
leinfänger, Selbitfänger, ein Winbhund, der allein Bafen fängt; Solo⸗ 
Sänger, ein Alleinfänger, Einzelfänger; Selotout, ſ. Vole. 

sollecito (fpr. —didito), Tonk. traurig, betrübt. 

Sollicitant, m. ein Anſucher, Bittfteller,. Anforderer, Mahner, 
Rechtsſucher; follicitabel, nachſuchbar; Sollicitation, f. bie inflän« 
dige Bitte, daB Anhalten, Mahnen, Rechtsgeſuch; sollicitatiönes 
impprtünae, pl. zubringliches. Anliegen; Sollicitator, m. ein Rechts⸗ 
betreiber, Rechtsfürſprecher, Anforderer für Andere; follfcitiren, gerichtl. 
Etwas betreiben, bittlic) anhalten, nachfuchen, anfuchen, um Rechte: 
bülfe bitten ober erfuchen. 

folmifiren, Solmilation, f. folfeggiren; solo, f. int. Soliloquium. 

Soldeismus, m., pl. Soloͤcismen, ein Sprachfehler in der Vort⸗ 
fügungs fo genannt von der Stadt Soli in Gilicien, beren Einwohner 
durch den fehlerhaften Gebrauch ver attifchen Sprache jene Benennung 
veranlaßten. 

GSolokrät, fo viel als Monofrät. 

Solota ob. Zelota, eine türk. Silbermünze, unfern Speeletthalern 
an Schwere und Werth gleich. 

Solotnif, m. ein ruff. Handelsgewiht, — Y, Loth. 

Solftitium ıc., f. unter Sol. 

Soltnit, m. poln. Hauptmann. 

solus cum sola, er mit ihr allein, einpaazig, felbanber. 

Solution, f. die Auflöfung, etwas Aufgelöftes, Erklärung, Ent: 
widelung, Beantwortung ; pr. sulutio, bie Zahlung, Aufhebung 
einer Verbindlichkeit durch Bezahlung; s. particularis, eine Theil 
od. Stückzahlung, Zahlung auf Abſchlag; folubel, auflöslich, aufs: 
bar; Solubilität, £. die Auflöslichkeit, Auflösbarkeit; ſolvable Cipr. 


folva; 
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folvabel), auch folvent und solvendo, zahlungsfähig ob. zahlfähig; 
Solvabilität, f. die Zahlungefähigkeit, dad Wermögen zu bezahlen; 
solve ob. solvätur! abget. solv. (auf Recepten) Iöfe auf! od. es 
werbe aufgelöftt! Golventia, pl. Heil. Auflöfungsmittel, Löfemittel; 
Solvenz, f. das Zahlungsvermögen, die Zahlungsfähigkeit; folviren, 
auflöfen, löfen; enthüllen, erklären; bezahlen; in solutum, zur Be: 
zahlung ob. anftatt barer Bezahlung annehmen ob. geben. 

Soma, Somma, f. ein Flüſſigkeitsmaß in Ancona u. Mailand. 

fomätifch, Lörperlidh, den Körper betreffend; Somatift, m. f. v. w. 
Materialifi; Somatologie, f. die Körperlehre, Beſchreibung des Men⸗ 
ſchenkoͤrpers. 

ſombre (ſpr. fongber), büfler, dunkel, trübe, finfter, mürriſch, trau⸗ 
tig N ſchwermũůthig. 

"Some, ein Getreidemaß in Mailand. 

Somme, ein großes Fahrzeug der Ghinefen zum Seehandel. 

Sommer, ein fpan. Flüſſigkeitsmaß, = & Uuartillo's, 

Sommit, m. f. v. w. Nephelin. 

Somnambüle, m. u. f. ein Nacht: ob. Schlafwandler, Monb: 
füchtiger, auch Noctambülus, Schlafwachender, Schlafſprecher, Schlaf: 
wahrfager; fomnambuliren, ſchlafwandeln, fehlafenzüdt fein; Som: 
nambuliömus od. Somnambulißme, m. das Nachtwandeln, die 
Mondfuht, Schlafmandlung, Schlafreberei, der Zufland eines Schlaf: 
rebers, das Schlafwachen,, dgl. magnetifiren; Somnifera, pl. ſchlaf⸗ 
beingende Mittel; Somniloque, m. (fpr. —Ioht) ein Schlafſprecher, 
Zautträumer; fomnolent, ſchläferig, ſchlafſüchtig; Somnolenz, f. die 
Schlafrigkeit, Schlaffuht; Somnus, m. der Schlaf. | 

Sompage, eine fiamef. ſilberne Rechnungsmünze, ungef. = 8 pr. Gr, 

Sompi, ein Meines Gold: u. Silbergewicht auf Madagascar — 1 Am; 
fterdamer Quentchen. 

sonante, Tonk. klingend, tönend; Sonate, f. ein Ton: od. Klang: 
ſtück für das Glavier ob. Fortepiano allein, ober in Begleitung weniger 
Inſtrumente; Sonatine, f. ein eines Tonſtück der Art; Sonett, n. 
ein Kling: ob. Reimgedicht yon 12 gewöhnlich jambifchen Verſen od, 
Reimzeilen, bie in zwei vierzeilige und zwei breizeilige Strophen einges . 
theitt find, mit eigenthümlicher Reimftelung; Sonettifl, m. ein Sonett⸗ 
dichter; Sonomiter, n. ein Klangmeffer, Tonmaß, vgl. Monochord; 
fonör od. fonorifch, wohlklingend od. tönend, hallend, heilblingend, voll: 
tönig, tonreidh; sonoramente, Tonk. wohltlingend, fließend; sonoro, 
klingend, toͤnend, fchallend. 

Sonde, f. ein Sucher, Sucheiſen, Grundeiſen, die Senknadel od. 
Senke bei Wundärzten; das Senkblei, Bleiloth, die Bleiſenke, Senk⸗ 
ſchnur, Lothlien, der Bleiwurf zur Meſſung der Meerestiefe ꝛe.3 der 
Bergbohrer, Erdbohrer; die Unterſuchungsſtange der Zollbeamten; ſon⸗ 
diren, mit dem Sucher, Senkblei ꝛc. die Tiefe ergründen, erforſchen, 
unterſuchen, lootſen; ausforſchen, ausholen. 

Sonett, ſ. unt. Sonate. 

Sonica, im Pharans u. Baſſetſpiele: eine Karte, bie gerade zur rech⸗ 
ten Zeit kommt, um Gewinn oder Werluft zu entfcheibden. oo 


Heyſe's Brempwörterb. 7te Aufl, 2. Abth. 
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Sonna u. Sonniten, ſ. Schliten. 

Sonnet, Sonometer, fonör ıc. f. unter sonante. 

Sopha od. Sofa, m. u. n. ein türk. Ruhebett, Polfterbett, ſcherzh. 
Kotterbett. 

Sopher, m. ein Schulmeifter, BZehngebotfchreiber bei den Juden. 

Sophi, m. Zitel des Königs von Perflen, f. Schach. 

Sophia, f. eig. Weisheit; ein weibl. Namens Gophiöma, n., pl. 
Sophismen, der Trugſchlus, Scheingrund, die Vernünftelei; Ds 
phiſt, m. ein Vernünftlee, After: od. Blendweiſer, Weifeling, Klüg⸗ 
ling, Xrugvernünftler, Vernunfttäuſcher, Vernunftgaukler; Sophiſte⸗ 
rei, f. die Trug⸗ od. Blendvernünftelei, Miß: od. Trugweisheit, Spis⸗ 
findigkeit; fpisfindige Trugſchlüſſe; ſophiſtiſch, mißmeife, ſpitzfindig, 
verfänglich, trüglich od. trügerifh; Sophiftication, f. Beweisthlimelei, 
Hintergehung, Verfälfhung; fophiftifiren, mißvernünfteln, den Trug: 
vernünftler fpielen, KXrusfhlüffe machen und Jemanden dadurd zu 
fangen fuchen. 

Sophron, m. ein enthaltfamer, mäßiger, befonneneer Mann; &o- 
phtonia, f. weibl. Ramen: die Enthaltfame; Sophronift, m. ein Sit: 
tenauffeher; Sophronifteres, pl. Heilk. die MWeisheitszähne; Sophro⸗ 
niſterium, n. ein Befferungehaus; Sophrofäne, f. die Befonnenheit, 
Enthaltſamkeit, Mäßigung, Züchtigkeit, Keufchheit. 

Sopientia, pl. Heilk. ſtillende, lindernde Heilmittel; fopiren ob. 
foporiren, fo viel wie affoupiren; Sopor, m. der Schlaf, Schlum⸗ 
mer; die Betäubung, Schlaffucht; foporatio, einfchläfernd; langwei⸗ 
lig; Goporifera, pl. Schlaf bringende od. Einfchläferungs : Mittel. 

sopra, Kfſpr. Über, mehr ale, auf, oben; Sopra-Agio, m. 
übergewöhnliches Aufgeld; sopra Protesto, über den Proteft, d. b. 
aus Freundſchaft einen Wedel annehmen; sopra Thara, über bie 
getsöhnliche Thara bewilligter Abzug. 

Sopräno, m. fo viel wie Didcant. 

‚ Sorbate, au Malate, pl. apfelfaure Salze. 

Sorben, Namen eines wend. Volkes von flavifchem Urſprung, bas im 

Sten Jahrh. in Deutſchland, bef. ins Meißenſche und Altenburgfche eindrang. 
bet ob. Scherbet, m. u. n. ein tür. Kübltean? von Waffır, 
gerfioßenen Roſinen, Gitronenfaft, Zucker, Ambra a. 

Sorbonne, f. ehem. ein Haupteollegium ber @otteögelchrten zu Paris, 
und bie bazu gehörigen Gebäude, 

Sordes, pl. bie Unteinigkeitn, der Schmug, Unrath, Unflath; 
forbib, fhmusig, niedrig, garftig, unfläthig, nieberträchtig, geizig, file 

I ieh, f. die Schmutzigkeit, Unfläthigkeit, Nicberträchtigkeit, 
ilzigkeit. 

Sordino, m., Sordine od. Sourbine, f. die Zwinge, der Dim: 
pfer bei Tonwerkzeugen; con sordino, gedämpft, mit dem Dämpfer 
3. ®. ſpielenz sordo, ont, gedämpft; Gordünen, pl. gebämpfte 
Orgelpfeifen. 

Sorghum (Holcus sorghum), n. ber Sotghfamen, au Durra, f. 
die indian. Hirſe od. Moorhirfe, eine Getreideart, bef. in Afrika. 
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Sorited, m. ein Ketten: ober Däufelfchluß,, verfänglicher Vernunft⸗ 


ſchluß. 
unetten, pl. ungereimte Reden, Albernheiten, Poſſen, Schwanke. 


ſororiſiren, ale Schweſtern ob. ſchweſterlich mit einander umgehen. 


Sorte, f. die Art, Gattung; Sortiment, n. ein Verkaufo- oder 


Waarenlager; au eine Sortenmenge; bei Buchhandl. ein Dome) 
frember Verlageſchriften, 1. Affortiment; Sortiments: Bücher, Ber: 
lagsbücher, die ein Buchhändler gegen feine Werlagsartikel von anbern 
Brchhandlern eintaufhts fortiren, nach Sorten abfonbern, abtheilen, 
gatten, ausfondern; f. affortiren; in sortem computiren, Apr. zur 
Dauptfumme ſchlagen. 

®ortie, £. der Ausgang, Ausfall, die Ausfalithür. 

Sortilegium, n. die Weisfagung durch Looſe. 

Sofier, m. der Buchhhfindier, nad dem Namen einer berühmten PN 
händler» Bamilie (ber Sosii) im alt. Rom. 

sospirando, sospirante, sospirevöle, iröso, Tonk. feufs 
zend, klagend; Soſpiten pl. Seufzer, Tonk. deine punkte im Singen. 

Sospitaͤt, f. das Wohlſein, der Wohlſtand. 
enũto, Tonk. anhaltend, gehalten, gefegt, mit ausgehaltenen 

nen. 

Softrum, n. ber Rettungslohn, Erhaltungslohn; bie. Belohnung, 
das Heilgeld, Arztlohn. 

fotäbifeh, zotig, Thmußig, unzüdtig, 3. B . fotadifcye Verſe, nach 
einem gewiffen altgriedh, Didıter Sotäbes fo genannt. 

Soterien, pl. Rettungsfefle; ‚Soterologie, f. die Seligkeitälehre, 
Deilandslehre, Tehre von Sprißus ald dem Soter, Erretter und Bes 
ſeliger der" Wenſchenz foterifch, nennt man die älteren Münzen mit bem 
Kzeuge ober bem Bilde Ehriſti, wie die griech. Kaifer fe prägen Kepen. 

soto, Kflor. unbe zahlt. 

sottile peoo, Kfipr. leichtes Gewicht. 

Sottiſe, 5. die Narrheit. Dummheit, Albernheit, ein dummer Streich, 
eine Grobheit, Toͤlpelei, Flegelei, grobe, deleidigende, anzügliche Rede. 

sotto voce (fpr. —wohbfche), Tonk. mit leifer, gebämpfter Stimme, 
mit leifen Toͤnen. 

Sou od. Sol, m., pl. Sous, eine Rechnuugsmünze iu verfchied. 
Ländern u. von verfihieb. —2* beſ. in Frankreich = = Yao Liore od. 
3% A preuf, Gone. 

Soubaffement, 1. Somöbatlement. 

Soubrette, f, die Zofe, Rammerjungfer, ein ſchiaues Kommermäbchen, 

Souroupe, f. (Ipr. Sukuhp”) die Unterfchale, z. B. einer Kaffe 

Souffleur, m. (fpr. Suflöpe) ber Einbläfer, Zubläfer, —— 
Einhelfer, Vorſager bei Schauſp.; ſouffliren, zublaſen, 3 


vorfſagen, einhelfen. 


Souffrance, f. (fer. Fuffrangbs) Erbuldung, Leiden; Efſpr. ein ofs 
fenfkehender (nicht getilgter) u. mit den gegenfeitigen Kechnungen nicht 
übereinkinmenber Rechnungepoſten; Souffredouleur, m. (fpr. Sufferdu: 
lohr) eig. ein Schmerzleider; Marterholz, Padefel, über. ein Ding, 


bad zu Allem gebraucht ob. gemißbraucht vwoirb, 05 . 
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Soulagement, n. (fpr. Gulaſchemang) die Unterflügung , Erleichte: 
rung, Linderung, Beruhigung, der Troſt; foulagiren, unterflügen, 
aufrichten, erleichtern, lindern, beruhigen, tröften, erquicken. 
Soupcon, m. (fpr. ßuphong) der Argwohn, Verdacht; foupconnable, 
verbächtig; foupronneur (ſpr. fupfonnde), argwöhnig und argwoͤhniſch, 
mißtrauifch; ſoupconniren, argmähnen, in Verdacht haben; muthma⸗ 
Gen, vermuthen, ahnden. 

Soupente, f. (ſpr. ßupanght'), ber Iragriemen, Dangriemen einer 
Kutſche. 

Souper od. Soupt, m. (ſpr. Bupeh) das Abend: ob. Nachteſſen, 
Abendbrod, die Abendmahlzeit; Soupfere, f. eine Suppenfhäffel; 
foupiren, zu Abend fpeifen, das Abendbrod einnehmen. 

fouple (fpr. zupel), gefchmeidig, biegfam od. beugfam, gelenk; lenk⸗ 
fam, nachgiebig ob. nachgebend, folgfam; Soupleſſe, f. die Geſchmei⸗ 
digkeit, Biegſamkeit, Gelenkigkeit, Fügſamkeit, Gewandtheit. 

Source, £. (ſpr. zurß') die Quelle, der Urſprung, bei. bie Dans 
belsquelle, wo eine Waare aus der erfien Hand gezogen wird. 

Sourdine, 1. Sordine, 

sous (fpr. Sub), unter, 3. B. Sousbaflement, m. (ſor. Suhbaffe 
mang) Bauk. eine Saäulenunterlage; Grundmauer; Souslieutenant, 
Unterlieutenant, ſ. Lieutenant; Sousporte (fpr. ſuhport'), Unterein⸗ 
foffung bei Malerei und Tapeten. 

Soutäne, f. der Leibrock, ein faltenlos herunter Taufender langer Rod 
der kathol. Weiftlichen mit engen Armeln unter dem Oberkleibe; auch oft 
ber geiftliche Stand ſelbſt; Soutanelle, f. ein kurzer Leibrog. 

foutenable, (pr. Sutenabel) haltbar, zu vertheidigen; fouteniren (fpr. 
fu—), unterhalten, unterſtützen; aufrecht erhalten, behaupten, worauf 
befteben, Etwas vertheidigen, verfechten; aushalten, ertragen; Soutien, 
m. u. n. (fpr. Sutjäng) die Stüge, Unterftätung, der Beiſtand. 

Souterrein, n., pl. —s (fpr. futerräng), win unterirbifher Bau, 
Erdgefhop, unterirdiſches Gewolbe, Kellergeicho. 

Souvenir, n. das Andenken, die Erimeung, ein Erinnerungs: 
geſchenk; Gedachtnißbüchlein, Denkbuch, Schreibtafel. 

Souverain, ın. (ſpr. ßuweräng) ein unumſchränkter Herr, Oberherr 
od. Beherrſcher, Staats: Oberhaupt, unabhängiger Fürſt, König ıc.; 
au eine Goldmünze in England — 20 Cchilling Sterl., in Brabant 
beinahe = 9 Thir. pr. Er., auch Sonverain d'or; als BVeiw. ſouve⸗ 
rain, mabhängig, unumfdränkt oder uneingefchränkt, freiherrſchend, 
vollmãchtig, oberherrlich, allerhoͤchſt, oberft, ungebunden; Souveraini⸗ 
tät, f. die Unbeſchränktheit od. Unabhaͤngigkeit eines Staates von jeder 
Aufern Gewalt, Freiherrſchaft, Machtvollkommenheit, Obergewalt, Ober: - 
herrſchaft, unumfchränkte Herefchaft, Oberherrlichkeit; Souveratnitätt: 
echte, Hoheits: Rechte. 

Sowas, n. ein japan. Gemiſch von Gold u. Kupfer, welchem durch 
Anſtreichen einer blauen ob. ſchwarzen Farbe ein Werth gegeben wird, der 
es. dem feinften Golde glei macht. 

Soy, m. sd. Soje, f. ein Wollengeug, die beſte Art Raſch. 


Geträãtſch Bingen; 
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Spabaflin, m. (fr. Gpataffing) ein Schläger, Maufer, Raufbold. 
Spabille, £. eier. Spadillje) da6 Spatendaus ober Piquesi, 
der hoͤchſte Trumpf im lHombreſpiel. 
adir, f. ein abgerifjener Zweig; ein, Ährenkolben, 
Spabo, m. ein Entmannter, Verfchnittener; ſpadoniſch, entmannt, 
nitten. 


pagnolette, f. cine eiſerne Thür: od. Fenfterflange, gu deren beſ⸗ 
ſerer Verwahrung; die ſpaniſche Menuet. 

Spagyrie, £. die Scheidung zur Veredlung der Erze; ſpagpyriſch, 
ausziehend, erzveredelnd; ſpagyriſche Kunftflude, Kunftfläde, durch 
welche Erze aufgelöft, gereinigt und in eble Metalle verwandelt werben Tollen. 

Spahi, m., pl. —d, türlifhe Reiter. 

Spalier, f. Efpalier: fpalieren, eine Wand od. Mauer mit Seide; 
der Aw Bäumen ıc. en hi mMebech: ſpal n. Kal 

palme, espalme, Theer, iffspech; ſpa miren, ſ. v. w. kalfatern. 

— m. ſpan. Schnupftaback; Spaniſch⸗ Weiß „J. —X 
Spaniolett, 1. Eipagnolette. 

Spanopügen, m. ein Dünnbättiger. 

Spanten, pl. Schiffſpr. Inhoͤlzer, eine Art ſtarker krummer Bas 
holzer beim Schiffsbau. 

„para mödifh, Heilt. zu heftigen geämpfen geneigt und darau *. 

paragmus, m. ein heftiger Krampf. 

ara, f. die Einwindelung; das Einwideln eines 2* 
et 

u pe n. ein ausgeſprengtes Gerücht, Ausgeſprenge, Se 

u Ipaggiren. ausſtreuen, ausſprengen, ine Gerede od. 

pargillum, n. ein Weihwedel; sparsim, zer⸗ 
fireut, bier umd 


Spargsfis, f. un. das GStrotzen; die firoßende Bruſt, Milchge⸗ 
Hulk , Kafpannıns od. Geſchwulſt weiblicher Brüfe durch WRiihübesfing. 
—S Martham, Amt und Weib, Pfarre u. Knarre. 
8 od. Spartium, n. $aden: od. Strickgras, Pfriemm, 
fpanifäper  infer, befien fadenförmige, zähe Blätter, ‚wie Hanf, au 
Schiffsfeilen zc. befonders in Spanien benupt werben; Sparterie, t. daR 
Flechtwerk; Sparteries Hüte, von Spartogras ꝛc. geflcdhtene Hüte, 
Spafis, f. Heill. das Ziehen, Zuden; Spasma, f. od. Spasmuß, 
m. der Krampf, die Zudung; Spasmation, n. ein Kleiner leichter 
Krampf, ; ſpasmatiſch, an Kränpfen leidend; fpasmädilch, au ſpa⸗ 
r trampfhaft, krampfig, Trampfartig; auch krampfſtillend, 3. 8. 
Heilmittel; Spasmologie, f. die Krampflehre, Lehre von den Krämpfen. 
Spatangiten, ‚pi. eine Art verfleinerter Seeigel. 
ale (spatüla), £. Heilk. ein Streicheifen, Pflaſterſtreicher, Far; 
eicher. 
Spathaceen, pl. Scheidenlilien, deren Blume in einer breitblättris 
gen Scheide ſteckt. 
ſpatios, geräumig, räumlich, weit, umfaflend, ausgebehnt; Spa: 
tium, n., pl. Spatien, der Raum, Zwiſchenraum, die rift; Süt. 
lung ob. Trenuſtifte der Scheiftfegers spatium deliberandi 
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liberatidnis,, die Überlegungsfeift; Tpazteren, langſam geben, ſchlen⸗ 
bern, luſtwandeln, Iuftfahren, Iuftreiten, fiy ergehen, vol, Prontenade; 
Spazier⸗Fahrt, ⸗Gang zc., eine Luftfahrt ıc. 

Specerei, f. Gemlrz od. Würzwaaren, wohlriechende Kräuter zc.; 
Specereihaͤndler, 1. Materialift. 

fpeciäl od. fpeciell, befonder, einzeln; beflimmt, genau; Special, 
m. ein befonders Bekannter, Vertrauter, Bufenfreund; Gperiafcharte, 
eine Gharte, die einen einzelnen Landesſtrich darftellt, entg. General: 
hartes Special⸗Reſolution, f. eine befondere Verfügung; Special: 
Vollmacht, Vollmacht für eine einzelne Geſchäftsangelegenheit; spe- 
olalia, auch specialiöra, pl. befondere Umflände, Befonderheiten, 
das Nähere, Genauere; ad specialia, zu den beſondern Umftänben; 
ſpecialiſiren, befonder® bezeichnen und angeben; befondern, vereinzeln; 
specialissima, die Bleinften ob. geringfügigften Umftände; specialis- 
sime, ganz befonder6, aufs genaueſte; specialiter vb. in specie, 
infonberheit,. befonders; namentlih; auch in barem Gelbe, bar; ad 
speciöm, zum Scheine, Species, £. die befondere Akt, von gerins 
gerem Umfang als Genus, die Gattung; Rechenk. eine Haupt⸗ ob. 
Grundrechnungsart; auch Zuthat, Beſtandtheil von Arzenei, Speiſe ze. ; 
Geld: od. Münzforte, z. B. ein Species⸗Thaler, ein wirklicher ob, 
harter Thaler in einem Stüd, 1 Rthir. 8 Bar.5 GpeciedsDucaten, 
ein wirkt. Ducaten in Golde; species facti, Aſpr. die Thatgeſchichte, 
That⸗ od. Geſchichts⸗Erzählung, der Thatbericht, die Darftellung, 
Darlegung des Geſchehenen, der Sachvorgang, Thatverlauf; species 
pectoräles, pl. Bruſtthee. 

" Speeification, f. ein namentlihes od. genaues Verzeichniß, die 
Namhaftmachung, namentliche od, eimelne Angabe und Benennung, 
das Stüdverzeihniß; specifice, namentlih, flüdwelfe, Stuͤck für 
ch, einzein; ſpecificiren, namentlich, einzeln od.’ genau angeben, 
bekimmen, verzeichnen, anfehen, von Punkt zu Punkt ob. befonders 
aufführen, namhaft machen, benennen od. bezeichnen; Gpedficum, n. 
ein igenmittel, eigenthümliches, fichered, zweckmaͤßiges Heilmittel; 
ſpecifik ob. foecififch, eigenthlinslich, eigen, befonder, tn ber befomberen 
Let ob. Gigenthümlichkeit gegründet, der natürlichen Beſchaffenheit od. ber 
Gattungscigenhelt nah, z. B. das fypecififche Gewicht eines Körpers; 
Bold: ift ſpecifiſch ſchwerer, als Blei, d. i. bei gleichem Umfang od. 

Sperilum, n. Heilk. eine Such- oder Findenadel. 

Spectmen, n., pl. Specimina, eine Probe, Probenrbeit, ein Ber: 
ſuch, Probeftüd; Beweis; fpecids, anfehnlich, ſchͤn; ſcheinbar, täufchend. 

fpectabel, fehenswerth, anſehnlich; Spectabilität, £. Anfehnlichkeit, 
ein Titel Für Staatsbeamte im Tpätern röm. Altertbum, u. für die Become 
auf heutigen Hochſchulen. 

Speetakel, n. die Schau, Betrachtung, ber Anblid; das Scan: 
fpiel, die Schauthat; ein Lärm, Getöfe; fpectaculiren:ob. Species 
kel machen, Auffehen ercegen, lärmen; ſpectaculoͤs, ſeltſam, Auffehen 
erregend; ſchimpflich, ſchändlich; Spectator, m. der Zufchauer, Beob: 
achter, Zitet engl. Zeitſchriften; Spectatoriuim, n. ein Zufchauerkreit. 
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Spedrum, n. ein Geſpenſt, wine Erſcheinung. 

Speculation, £. bie. Spähung, Etforſchung, Rachfinnung od. Aus⸗ 
fianung, geiflige Anfchauung od. Betrachtung, beſchauliches Denken, 
Vernunftforſchung, tiefinnige Erwaͤgung; bef. kaufmännifches Gewinn: 
fpähen, Gewinnfpähung, Gewinnlauer, Ausgrübelung und Berech⸗ 
nung eines Unternehmens . auf wahricheintichen Gewinn ob. Verluſt; ein 
fein ausgefonnener Handelsvortheil; Speculant oder Speculateur, m; 
ein Späher, Betrachter, Nachirachter, Sorfcher, Grübler; Ausfpäher, 
Sewinnfpäher, Unternehmer, GSewinn:faurer od. :2aufcher; fpeculatio, 
forfchend, nachſinnend, grübelnd; tieffinnig, beſchaulich denkendz außer⸗ 
od. ũberſinnlich; ſpeculative Philofophie, beſchauliche Vernunftwiſſen⸗ 
ſchaft, tiefſinnige Vernunftforſchung, die unabhängig von den in der 
Erfahrung gegebenen Erſcheinungen durch ben denkenden Geift die Wahr⸗ 
beit ſucht, entg. empiriſche Phil; ſpeculiren, fpähen, nachſinnen, for: 
ſchen, grübeln, tieffinnig denken, außerſinnlichen Betrachtungen nach⸗ 
bangen; Handelsentwürfe machen, Gewinn berechnen, auf Handels 
vortheile ſinnen, fpähen, lauern. 

Speculum, n. der Spiegel, bei Wunbärzten ein Sperrer, ober ein 
Werkjeug, um gewifle Theile bes Körpers offen zu erhalten, zu erwei— 
ten 265 4 B. speculum ocũli, .ber Augenfpiegel oder Xugenfper: 
ver; sp. oris, der Mundfperrer.. 

fpediren, fördern, abfertigen, verfenden, abfenden ob. weiterfenden 
(Warren x. auf Mechnung Anderer); Spediteur, m. (fpr. Spebitör) 
der Verfender, Güter: od. Waärenverfender; Spedition, f. bie Ab: 
fertigung,, Abfendung od. MWeiterfendung, Waaren: Berfendung, Spe⸗ 
ditiond-Gonto, die Verſendungsrechnung; Speditiondgüter, Send: 
güter, Verfendungsgüter; Spebitiondhandel od. Spebitionsgefcdyäfte, 
Verfendungsgefchäfte,;, Spebitiond:Propifion, die Verfendungsgebühr. 

Spelter, f. v. w. Zink. 

Spelunfe, f. eine Hoͤhle, ein Neft, Raubnefl. 

" Spencer, m. eine Überwefle, ein Weſtrock od. Burzer Rod ohne 
Schoͤße, nad feinem engl. Erfinder genannt. 

fpendiren, fpenden, aufwenden, dran wagen; austheilm, zum Be’ 
flen geben, freigebig mitteilen, ſchenken, beſchenken; fpenbabel, frei: 
gebig, mittheilend; Spendage, f. die Spende, Austheilung, Schenkung. 

Speranza, Hoffnung! als aufmunternder Zuruf gebräuhlih; Spe⸗ 
ratus und Sperata, der und die Erwünfchte, Erfehnte. 

Spermacet, n., sperma ceti, Wallrath, f: Cachelot; Sperma: 
kraſie, f. Hett. ſchlechte Miſchung od. WBefchaffenheit des Samens; 
Spermatakratie, £. das Unvermoͤgen den Samen anzuhalten; Sper⸗ 
matenergie, f. Samenkraftigkeit, Samenſtärke; Spermallas, m. ein 
Simling; eine ſamenreiche Frucht; Spermatine, f. der Samenſtoff; 
Spermätis, f. die Samenader; fpermätifh, Samen erzeugend, 3. 
WB. ein ſoiches Ditetel; :fpermiatifche Gefäße, Samengefäße; a: 
tecele, f. HSeitt. ein- Samengefäßtruh, Spermatocyſtis, f. Samen: 
bläshen; Spermatoflemma, n. od. Sperma 8, £. ber unmerk⸗ 
liche Samenabgang; Spermatologie, f. die Samenlehre; Sperma: 
topathie, £. ein Samenleiden, daher rübrende Krankheit, Spermato⸗ 
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phthöra, Samenverderbnis; Spermatopoͤa, pl. Samen erzeugenbe, 
befruchtende Heilmittel; Spermatorrhoͤe, F. ein Samerfluß; Sper⸗ 
matoſchẽſis, f. Samenverbaltung; Spermatozemie, f. Samenverkufl; 
Spermogonie, f. Samenerzeugung; Spermolithen, pl. Samenver⸗ 
fleinerungen, verfleinertee Samen. 
Spermolog, m. ein Verbreiter, Ausſtreuer von Gerichten, Kiätfcher, 
—— Spermologie, £. Geſchwätzigkeit, Plauderhaftigkeit, Klät⸗ 
erei. 
Hr succedendi, f. bie Hoffnung nachzufolgen ob. auf Amts⸗ 
olge. 


na 
Enden, pl. die Koften, Unkoſten, Auslagen, Verſendungskoſten, 
RBeforgungsgebühren. 
pezerei, 1. Specerei. 
Sphacelismus, m. Helft. daB Brandigwerden; Sphacelus, m. ber 
kalte Brand; ſphacelödes od. fphaceldöß, Taltbrandig - 
Sphäre, f. die Kugel, Himmels: od. Weltkugel; ber Kreis, Die 
Mandelbahn; der Wirkungs- od. Geſchaͤftskreis; Geſichts; od. Ein: 
ſichtskreis; sphaera armilläris, f. Armille; Sphaͤricitaͤt, f. die 
Rundung, Kugelgeſtalt der Körper; Sphaͤrik od. Sphaͤrologie, f. die 
Kugellehre, Lehre von ber Erd⸗ und Himmelskugel; ſphaͤriſch, kugelig, 
kugelförmig, kugelrund; kreisförmig; Sphaͤroid, n. eine Afterugel, 
unvollkommene Rundung; ſphaͤroidiſch, rundlich, kugelähnlich; Sphaͤ⸗ 
rolith od. Sphaͤrulith, m. Nierenſtein, rundkornig abgeſonderter Perl: 
ſtein; Sphäröma, n. ein gerundeter Körper; Sphaͤrometer, n. ein 
Kugelmeffer; Sphäroffberit, m. flrahliger Eifenfpath; Sphaͤruliten, 
pl. eine Art verfteinerter Schalthiere von kugelaͤhnlicher Beftalt. 
Sphen, m. f. v. w. Xitanit, ſ. d. ' 
Sphenböne, f. Veilk. eine ſchleuderfoͤrmige Kopfbinde. 
Sphenöfis, f. die Einteilung; ſphenoides, keilförmig. 
Sphingonta, pl. Heil. ſtark zufammenziehende Mittel; Sphinfter, 
m. Hell. ein Shlitämustel; sphincter ani, der After: Schlicknus: 
tel;. sph. vesicae, ber Blaſen-Schließmuskel. 0 
Sphinx, £. ein fabelh. Gelchöpf des Alten, an Kopf und, Bruſt einem 
Srauenzimmer und übrigens einem Löwen ähnlich; bisweilen auch mit 
Flügeln abgebildet; bald als Sinnbild der Fruchtbarkeit bes Landes, kald 
als Sinnbild der Weispeit und ber Beheimniffe In ber Naturz Naturs 
befhe. ein Abendvogel, Abendfhwärmer od, Dämmerungsſchmetictling, 
pl. Sphinges, auch Sphinxe, vergl. Papillon und Phaläne ” - 
Sphinzis, £ Heitt. das Einſchnüren, Umfänürm. ... 
 Sphragid, m. Siegelftein, Siegelerbe; N Na f. dic Siegel: 
kumde, Kenntniß der Urkundenſtegel; ſphragiſtiſch fiegellundig, fiegek 
lehrig, die Siegellehre betreffend. .3. 
ſphygmiſch, den Puls betveſſend; ſphygmodiſch,puldaͤhnlich: 
Sphygmologie, £. die Pulslehre; Sphygmometer od. Sphygmoſſap, 
n. ——— ——— Fr FAR .. TOR Ws N 
»spissıato, Zunt.: einfach, ungelünftelt, auseinander gefeht- 
Somute fi Der We Anl. . FF oe Br Bar ne 
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spiccato , Zonk. deutlich, hervorgehoben, betont, vernehmlich aus⸗ 
ſprechend beim Singen. 

Spicilegium, n. die Ährenleſe, Nachernte, Nachleſe. 

Spike, Spikenarde, ſ. Lavend ei. 

Spilöma, n. Heil, ein Muttermaal; Spilofis, £. bie Beledung, 
Beſchmutzung. 

Spina, f. die mit Säulen und Bildwerten geihmädte Cuermauer, 
welche eine altroͤmiſche Kennbahn der Länge nach durchzog, und um welche 
der Beltlauf ſich bewegte. 

Spina bifida, f. Heilk. doppeltes Rüdgrat, Zweiwuchs; sp, ven- 
tösa, Winddern , ‚ ein bösartiger Beinfraß; Ipinäl, vüdgraiis, zum 
Rückgrat gehörig. 

Spinat, m. fpanifcher Kohl, Grunkohl. 

Spinell, m. ſ. Rubin; Spinellan, m. eine ſchwaͤtzlichbraunc, dem 
Lafurftein verwandte Steinatt; Spinellin, m. f v. w. Fitanit. 

Spinett, n. ein Clavier, wo bie Gaiten mit Zeberkiclfpigen geſchla⸗ 
gen werden. 

Spinola, f. spina bifida. 

fpind8, dornig, flachelig, häkelig, ſchwierig, krittelig, bedentlich. 

Spinozidmus, m. die von Spinoza, einem jüb. Gelehrten zu Am⸗ 
ſterdam (geb. 1632) aufgeftellte Lehre, daß Gott und bie Welt Eins feiz 
Spinvzift, m. ein Anhänger diefer Lehre. 

Spintheriömud, m. das Funkenſprühen; Spintherometer, m. ein 
Suntenmeffer. 

Spinthrien, pl. Münzen ob. geſchnittene Steine, welde unzüchtige 
Begenftände vortellen. 

pintifiren, grübeln, nachgrübeln, nachſinnen, herausklauben, fein 
ausſpinnen. 

Spion, m. ein Späher, Ausſpäher, feindl. Kundſchafter; ‚Mint 
ren, austundfchaften, ausfpähen, belauern,, ausgättern. 

‚ Spiräa, f. die Spierftaube von vielerlei Kcten. 

ſpirabel, athembar, verhauchbar; Spirabilität, f. die Aheinbarkei, 
Athmigkeit der Luft; Verdunſtbarkeit eines Korpers; Spitaculum, n 
ein Luftloch, eine Öffnung. 

fptral, ſchneckenformig gemundens Spiral⸗Linie, die Schnecenlinie; 
Spirai · Feber die Schmeckenfeder in Taſchennhren. 

irãto, Kfſpr. im verfloſſenen Monate ober Jahre.” 

Epirant, m. ein Hauchlaut (wie h). ... 

Spiridion u. Spiridius, ein Säender, Sämann. ' 

Spirttuß, m. ber Geift, die Kraft; 'ein geiſtiges Waſſer ob. Sei. 
wuſſer; spiritus asper U. spiritus lenis, m. der rauhe und der 
ſanfte Hauch, H⸗laui in der griech: Spräde.- bezeichnet durch “und’; 
‚spiritus cornu cervi, Hirſchhorngeiſt; sp. familiäris, ein Scut 
geil, geheimer dienfibarer Geiſt; ee nitri dulcis od. sp. aetheris 
‚nitrici, verfüßter Salpetergeiſt ab. Galpeteräthergeifi; sp. rector, 
ber belebenbe Geiſt, die geiflige, lebende Kraft, des Riechſtoff bei den 
Pfionyens sp. salis ammoniaci oaustiena, ätender Galmialgeifl; 
sp. sanotus, ber heilige Geil; sp. silvestris, Kohlenſaure, Luft⸗ 
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fäure, Kreibenfäure, 1. fire Luft; sp. vini, Weingeifl; Spiritualen, 
pl. befondere Sittlichkeits-Aufſeher in ben PrieftersGeminarins spi- 
ritualia od. Spiritualien, pl. geiftliche od. geiftige Angelegenheiten, 
Glaubensſachen, Seelſorge; Spirktualtfation, f. bie geiftigung, 
Ausziehung des Beifligen; Tpiritualifiren, Scheidek. vergeiftigen, geiftig 
machen, ben Spiritus oder Geiſt aus Etwas herausziehen; unelg. be 
geiftern; auch eine geiflige, beſ. fromme .od. geiftliche Richtung geben, 
vergeiftlihen; Spiritualitmus, m. die Geifterlehre, Lehre von bem 
Weſen bes Geiſtes; Spiritualität, £. die Geiſtigkeit, das geilige We⸗ 
fen, das innere Leben; spiritualiter, deifliger ob. geiftlichee Weiſe; 
fpirituell, geiſtreich, geiſtvoll; ſinnreich; geiſtlich; ſpirituds, geiflig, 
feurig, kräftig, ſtark (von Getränken); spirituöso ob. apiritoso, auch 
con spirito, Tonk. mit Geiſt und Feuer, od, geiſtig, feurig, belebt 
oder lebhaft vorgetragen. 0 

Spital, f. Hoſpital. j 

Splancdhnemphraris, f. Heilk. Eingeweibeverflopfung, Überfäßung 
derfelden; Splanchneurysma, n. krankhafte Ausdehnung oder Erwei⸗ 
terung der Eingeweide; Splandntla, pl. Eingeweidemitttl, Arzncien 
für Krankheiten der Eingeweide; Splanchnobyne, f. Eingemeibe: 
Schmerz oder :Weh; Splanchnographie, f. Befchreibung der Einge: 
weide; Splanchnolith, m. ein Eingeweide-Stein; Splannotithians, 
f. Steinbildung in den Eingeweiden; Splanchnologie, f. die Einge⸗ 

weidelehre, Lehre von den Eingeweiden; Splanchnolyſis, £. Erſchlaf⸗ 
fung ob. Lähmung dee Eingeweides;s Splanchnopathie, f. ein Einge: 
weibdeleiden; fplanchnopätbilh, am Eingeweide leidend; Splanch⸗ 
popbrharfie, f. Verderbniß od. Verlegung der Eingeweide; ſplanch⸗ 
ophthartiſch, Eingeweide verderbend; Splanchnophthöra, f. Einge: 
weibeverderbui; Splanchnoffopie, f. Unterfuchung der Eingeweide; 
Splanchnotomie, f. die Zerlegung der Eingemeibe. 

Spieen, m. (fpr. Splihn) Heilk. die Milzſucht, Schwermuth, üble 

Laune, Brille; Mißlaune, der Ingeimm, Grieſsgram; Splenalgie, f. 
das Milzleiden, Milzweh; fplenalgifch, milzleidig, milztrant; Sple⸗ 
neltomie, f. die Dilzausfchneidung; Spienelföfis, f. Milz-Geſchwür 
oder :Eiterung; fplenemphraktifch, milzverflopfend; Spienemphraxiß, T. 
die Milzverflopfung; fplenetifch, milzfüchtig, griesgramig, mißlaunig, 
fhwermüthig, traurig; Splenetiker, m. ein Milzfüchtiger; Splene⸗ 
tika od. Splentka, pl. Milzmittel, Mittel wider die Miljſucht; Spies 
nifteruß, m. die Milzgelbſucht; Spienitis, £. die Milgentzündung; 
Splenockle, £. der Milzbruch; Splenographie, f. Milgbefchreibung; 
Spienologie, f. die erihlehre, Lehre von der Milz; Splenoncus, m. 
die Milzgeſchwulſt; Spienorrhagie, £. Milzblutfluß; Splenotömig, f. 
die Zerlegung der Milz. 

Splendeur, m. (ſor. Splangdohr) ber Glanz, bie Pracht, Herrlichkeit: 
ſplendid, glänzend, prächtig, prachtvoll, ſchimmernd, koͤſtlich, herrlich. 

Splenia, pl. Hetit. Bauſchen, Drucktücher, ſ. Compreſſe. 

Splenocele ic. ſ. unter Spleen. 

Spodium, n. Beinſchwarz, gebranntes Elfenbein; auch f. v. w. 


Spoliation — Sporaben 395 


Zutia; Spodumen, m. eine grüne, perimutterglängende Gteinart, 
welche ‚gebrannt der Afche ähnlich wirb. 
Spoliation, £. die Beraußung, Plünderung; Spoliator, m. ein 
Berauber, Plünderer; ſpoliiren, berauben, pländern, gemaltfam neh⸗ 
men; Spolium, n., pl. Spolia od. Spolien, dee Raub, die Beute; 
Rſpr. Befig:Entfegung,- Entwährung; spolia opima, eig. fette, reiche 
Beute, die Waflenrüftung, welche ein altröm. Feldherr dem von ihm 
feisft erlegten Anführer ber Feinde abgenommen hatte; Spolien⸗Klage 
(actio spolii), die Klage auf augenblickl. Wiedergabe ob. Erſatz einer 
geraubten Sache. . “ 
Sponde (sponda), f. das Bettgeftell. 
Spondeus, m. ber Gleichſchritt, Zweiſchlag, Doppelſchlag, ein 
Bertfuß von 2 langen Silben. u 
fpondiren, geloben, verfprechen, zufagen; Sponfälien (sponsalia), 
pl. das feierl. Eheverſprechen, Werlöbniß, der Ehevertrag, bie Sei: 
rathsabrede, Verlobung und Verlobungefeier; sponsalia clandestina, 
beimlihe Eheverfprehungen od. Werlöbniffe; sp. publica, öffentl. 
Verlobung in Gegenwart der Xitern u. andrer Zeugen; Spoͤnſion, f. 
die feiert. Verſprechung, Angelobung, Bürgfchaft, Zufage, das Gelöb: 
niß; sponsio de futuro, Gelobung oder Werlobung für die Zu: 
tanft; sp. publica, öffentliche Verlobung od. Gelobung; fponfiren, 
buhlen, liebeln, um ein Mädchen werben; sponsor, m. ein Bürge; 
sp. fidei, eig. ein Glaubensbürge, Zaufpathe; sp. pacis, ein Frie⸗ 
densbürge. 
Spondyliten, pl. Lazarudklappen, eine Art verfleinerter- Schalthiere; 
Spondplitid, f. die Wirbelentzündung, Entzündung eined ob. mehrer 
Rüdenwirbel; Spondylolithen, pl. verfteinerte Fiſchwirbel. 
Spondälus, m., pl. —yien, ein Rückgratwirbel; Sponbylalgie, 
f. Rückgratsweh, Wirbelſchmerz durch Wirbelverrenkung im Rüdgrat; 
Spondylarthrokace, f. Ruckgrat⸗Verdrehung; Spondylexarthroſis, f. 
Ruckgratverrenkung; ſpondyliſch, die Rüdenmirbel betreffend; Spon⸗ 
dylopathie, f. eine Wirbelkrankheit; ſpondylopathiſch, an derſelben 
leidend od. krank. 
Spongia, f. ber Schwamm; spongis officinalis, ber gemeine 
Badeſchwamm; fpongids, ſchwammicht, locker; Spongiolifhen ev. 
Spongtten, pl. Schwammſteine, verfteinerte Schwammkorallen; Spons 
göfe, f. Heil. der Gliedſchvamm. i . 
Sponfalien, Sponflon x., f. unter fponbiren, . 
fpontan, freiwillig, ungezwungen, auf eignen Antrieb, willkürlich; 
spontane confessio, f. u. Confeflion; &pontaneität, f. die freie 
illenstraft, Wirkfreiheit, Selbſtthätigkeit; Willkür, Freiwilligkeit, 
Selbſtbeftimmung; sponte, freiwillig, von ſelbſt, aus eignem Triebe 
Sponton, m. (fpr. Spongtong) das Kurzgewehr, die halbe Pike, 
ein Spieß ber Unterofficiere. J 
Sporäben, pl. zerſtreut liegende Inſeln, beſ. im griech. Archtpela⸗ 
aus; ſporadiſch, zerſtreut, einzeln und außer Geſellſchaft lebend; ſpo⸗ 
radiſche Krankheiten, die nur eingelnen -Perfonen - und ınldt ganzen 
Ländern zufloßen , entg. den epidemifchen. 
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Sporangium, n. ein Meines GSamengefäß; bie Sruchtblille ber 
Krpptogamen. 

oporoo „ bei Kauft. fo viel wie Brutto. 

pored Raffel, jüd. bares Geld, Elingende Münze. 

Sporteln, pl. gerichtl. Nebengebühren, Schreibgelder, Nebenein⸗ 
fünfte; Sportulant, m. ein Sportelmacher od. sExheber. 

fpumds, fhaumig, fhäumend. 

fpurifche Krankheiten, welche nicht ben gewöhnlichen Bang haben, 
noch von den gewöhnt. Zufällen begleitet werben. 

Spurlus, m. ein uneheliher Knabe, Baſtard; Spuria, f. eine 
unehelihe Toter. 

Sputation, f. Hell. Speichel: Abgang od. = Auswurf; Sputatö- 
ria, pl. den Speichelerguß fördernde Mittel, Käuungen; sputum 
cruentum, n. das Blutfpeien, ber Blutauswurf. 

Iquamöß, ſchuppig. 

quare, m. (ſpr. Skwahr), ein Viereck, beſ. viereckiger Marktplatz, 
Raſenplatz in London. 

Squire, ſ. v. w. Eſquire, ſ. d. 

Stabat mater, die Mutter Jeſu ſtand bei feinem Kreuze, (Ans 
fangsworte einer gewiſſen Paſſionsmuſik von Pergoleſi). 

ſtabil, beftehend, flandhaft, dauerhaft, dauernd, flägbig, nicht ver: 
änderlih, feft, feftgefest; ftabiliren, feſtſetzen, befeftigen ob. feftigen; 
Stabilift, m. ein Anhänger des Beſtehenden; Stabilität, £. die Fe: 
ſtigkeit, Dauerhaftigkeit, Dauer, der Beltand. 

. staccäto, Tonk. abgefloßen, kurz, gebrochen. 

Stadet, n. ein Gitterwerk, Pfahlwerk. 

Stabhouder, m. (fpr. — hauder) holl. Statthalter. 

Stadium, n. die Renn- od. Laufbahn bei den Wettfpielen ber alten 
Griechen; ein Längen: od. Wegemaß von 125 Gchritten; uneig. Vers 
laufözeit, Zeitabſchnitt ob. Beitraum in ber fortfchreitenden Gatwidelung 
einer Begebenheit od. eines Zuſtandes, & B. einer Krankheit (stadiem 
morbi). 

—32 ſ. ſtaffiren. 

Staffette od. Stafette, f. ein außerordentlicher Poſtreiter ob, zeiten: 
der Poſtbote, Eilbote zu Pferde, Daftreiter, 

flaffiren, mit dem Nöthigen verfehen, ausrüften, befegen; bei Mat. 
aufpugen, auszieren; Gtaffage u. Staffirung, £. die Außzierung eines 
Gemätbess Belegung eines Kieldess auch Steifung eines Hutes x.; Staf: 
firer od. Staffirmaler, ein Anflreiher, Vergolder, Stubenmaler. 

Stage ⸗coach (ſpr. ſtehdſch kohdſch), engl. eine Landkutſche, Poſtkutſche. 

Staglio, m. (ſpr. Staljo) die Durchſchnittsrechnung, der UÜberſchlag 
in Rauſch u. Bogen. 

Stagnation, f. der Stillſtand, die Stockung, Fäulniß; ſtagniren, 
ſtillſtehen, ftoden, faulen (von Waffer und andern Kläffigleiten). 

Stajo, m. der Scheffel, ein Getreidemaß in Venedig, Toteana, Moe 
dene 29.3 Stajolo, m. ein Feld: od. Slähenmaß in Florenz. 

Stalagma, m. Heilt. Abgetropftes; Stalagmus, m. u. Stalaxis, 
f. das Abteöpfeln, die Abtröpfelung; Stalagmit, m. durch Abtröpfeln 
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gebilbeter Tropfſtein; Stalaktit, m. durch Auftröpfeln gebilbeter Tropf⸗ 
flein; überh. Tropfſtein ober Kalkfinter, ein aus kalkigem Waſſer abges 
feüter ob. verhärteter Kalkſtein, 3. B. in ber Baumannshöähle am Harz 2.3 
ſtalaktitiſch, tropffleinartig, zapfenförmig. 

Staltifa, pl. Heilk. wildes Fleiſch megägende Heilmittel; flaltifch, 
zufammenziehend, zurldtreibend, hemmend. 

Stambul, türl. Ram. für Conftantinopel; auch eine tür. Red: 
nungemlnze von Gold, etwa — 2%, Zhlr. pr. Cr.ʒ Stambul: Efen> 
di⸗Baſchi, oberfter Richter in bürgerl. und peinl. Sachen zu Cons 
ftantinopel. 

Stame,n. ein Staubfaden; pl. Stamina, Staubfäben in Pflanzen, 
f. Antbere; Anfänge, eig. der Aufzug od. die Kette eines Gewebes. 

Stampa, f. der Drud; das Gepräge einer Mänze; Stampille, f, 
ein Stempel, bef. zu Namenzügen unter Urkunden, 

Standarte, f. eine Reiterfahne. 

Stangiew, ein poln. Fläffigkeitemaß, — 2 Becjka od. Zonnen, 

Stanislaud, männ!. Ram. Ruhm der Beftändigkeit. 

Stanniöl, n. Blattzinn od. Zinnblättdyen, Zinnfolie; stannum, n. 
dad Zinn; bei ben Alten: Werk, Werkblei. 

stante, Kſſpr. in diefem od. gegenwärtigem Monate; stante pede, 
flehenden Fußes, auf ber Stelle, ſogleich, augenblicklich, unverzüglich, 
flugs od. ſtracks. 

Stanze, f. ein Reimſat, ſ. Strophe; bei. bie achtzeilige ital. 
Strophe: ottave rime. 

Stapklie, £. eine Treibhauspflanze von fehr vielen ſchönen Arten. 

Staphylägra, n. Heilk. die Zäpfchenzange, der Zäpfchenhalter; Stas 
phylea, f. die Pimpernuß, ein Baum von verſch. Artın; Staphyllon, 
n. ein Weinbeerkoͤrnchen; Heilk. ein dieſem ähnliche Geſchwür auf 
ber Augenhornhaut; ſtaphyliſch, das Zäpfchen betreffend; Staphylo⸗ 
dendron, ber Traubenbaum; Staphylüma, n. die Traubengeſchwulſt, 
ein Traubenauge, Augenfell; Staphyloncus, m. bie Geſchwulſt bes 
Bäpfhens; Staphylorrhaphie, f. die Nähung od. Flickung des Zäpf: 
hs; Staphylotöm, der Zäpfchenſchneider; Staphylotömie, £. ber 
Zaͤpfchenſchnitt. 

Star, m. ein Getreidemaß in Teſſin. 
Starboard (fpe. —boheb) das Etewerberd, die rechte Schhiffe ſeite. 

Staro, m. ein Öetreidemaf in Rom, Bologna u. Trieſt; auch ein 
Selds od. Flaͤchenmaß in Berrara, 

Staroft, m. ein poln. Alteſter, Landhauptmann, vornehmer Bes 
anıter, Statthalter; Staroſtei, f. die Statthalterfehaft. 

Gtartin, m. ein Fläffigkeitsmaß in Bräz 

Stafis od. Staſe, f. die Stodung von Bäften. 
stat ro ratione voluntas, ber Wille ob. die Wilär gilt flaft 


der . 
ſtatãriſch, ſ. unter curſoriſch. | 
Stater, m. eine ehem. jäb. Silbermünze, ber Silberling, , Mihlr. 
Stathmik, f. die Gewichtrunde, Wage⸗ und Gewichtslchre. 
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Statik, f. die Standlehre od. Gleichgewichtslehre; ſtatiſch, ſtaud⸗ 

lehrig, gleichgewichtig. 
Station, f. (im Poſtweſen) die Poſtſtation, der Stillſtand, Stand⸗ 
ort, Aufenthalt an einem Orte, wo die Pferde gewechſelt werben, (Eat⸗ 
fernung eines folgen Ortes von dem andern), bie Poftraft, Raſt; bei 
Schiffen die Schifflände, Anlände od. Anfuhrt; der Stand, Poſten, 
die Stelle od. Amtöftelle, das Amt; Stationär, m. ein Stillſtehen⸗ 
der, vor einem Deiligenbilde Betender; auch ein Dülfspfarrer, Pfarr: 
amtsgehülfe, flationdr, ſtillſtehend; feſtgeſtellt, beftändig, fortbeſte⸗ 
bend, bleibend, grundfeft; flationiren, anftellen; flationirt, angeſtellt; 
Statift, m. ein Schaumann, eine ſtumme Perfon oder Rolle auf den 
Bühnen; Statiſtik, F. die Staatentunde, Staatenbefhreibung; Statt: 
ſtiker, m. ein Staatentundiger, Staatenkenner; ſtatiſtiſch, ſtaatskun⸗ 
dig, ſtaatenbeſchreibend, flaatenmäßig. 

flatiöß, prunkend, prunkhaft. 

Stativ, m. ein Geſtell zu Werkzeugen beim Feldmeſſen 2.5 Statue, 
$. eine Bildfäule, Ehrenfäule, ein Stand» od. Blodbild zu Fuß oder 
zu Pferde; statia equestris, ein Meiter: ober Ritterbild; Statuã⸗ 
riuß, m. ein Bildhauer; ſtatuiren, feftfegen, verordnen, beftimmen, 
aufftellen, behaupten, annehmen, zugeftehben, Statt finden laffen; ein 
Erempel ftatuiren, ein Beiſpiel zur Warnung geben od. aufftellen. 
' Statür, f. die Keibes: Größe od. Höhe, Leibesgeftält, der Wuchs. 

status, m. ber Stand, Zuftand, die Verfaffung, Lage, Beſchaffen⸗ 
beit, der Staat; status in statu, ein Staat im Staate; st. acti- 
vus et passivus, ber Vermögens: und Schuldenbeſtand, das Ver: 
hältni des Vermögens zu den Schulden; st. affinitätis, die Schwa⸗ 
gerſchaft; st. cognationis, Verwandtſchaft; st. conjugälis, der Ehe: 
ftand; st. causae, bie Lage oder Belchaffenheit der Sad; st. COn- 
troversfae, der eigentl. Zuſtand bes Streites, die Befchaffenheit und 
nähere Beſtimmung ber Streitpunkte; et. dignilätis, die Würde; 
st. insolventiae , die Bahlungefähigkeit eines Schuldners; st. natu- 
ralis et praeternaturalis, der gefunde u. ber krankhafte Zuſtand; st. 

ersonärum, ber Perfonen:Zuftand; st. uli possidetis, der vorige 
Beigftand. (im Friedensfhläffen); in statu quo, in dem Zuflande, 
worin eine Sache bisher war, im bisherigen ober vorigen Zuſtande, 
unverändert; ben statum quo wieder herſtellen ob. eine Sache in 
pristinum statam, in ihren vorigen Buftand zurückführen, Alles 
wieder auf ben alten oder: vorigen Fuß fegen. 

Statüt, n., pl. Statuten, Gefege, Sagungen, Grundgeſetze, Ber: 
ordnungen, Stadt:Rechte; atatüta opificum, Handwerks⸗ od. Ins 
nungsgeſetze; flatutäriich ob. nad) den Statuten, geſetz⸗ od. verord⸗ 
nungemäßig, geſetzlich; flatutarifche Portion, ſ. portio statutaria. 

taurolater, m. Kreuzanbeter; Staurolith, m. auch Granatil, 
Kreuzſtein, kreuzfoͤrmiger Schoͤrl, eine. dem Branat verwandte Steinart; 
Staurophören, pl. Kreuzträger, bei kirchl. Aufzügen ber Katholiken. 

Steamboatd, pl. (ſpr. Stihmbohte) Dampflähne,. Dampficiffe; 
Steampot (fpr. Gtihmpott), ein Dampftopf, auch Inhaler (fer. In: 
häter), Einhaucher, Hauchroͤhre, um warme Dünfte in die Eunge zu Ieften. 
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Steäraß, n. r. Steatas, talgſaures Salz; Stearin, n. x. Stea⸗ 
tin, ter egenthümliche Tolgfoff; daher Stearin⸗Lichte, gereinigte 
Talglichte; Stearinfäure, Talgſäure, Perlfäuke. 

Steasit, m. der Spedftein, Seifenftein; fleatinifch, talgig; &Steatis 
tes, £. Heil. die Fettfucht, (Hyperpimela); Steatockle, f. der Fett⸗ 
bruch; ſteatödes, fpedis od. talgartig; Steatom, n. Heilk. ine Sped: 
gefhwulft, Spedbeule; fleatomätilch, ———— ; Steatornis, 
m. der Speckvogel in Südamerika; Steatofis, f. die Speck⸗ od. Talg⸗ 
bildung. 

Stepanograpbie, f. die Geheimſchreibekunſt, geheime Zeichenſchrift, 
Beheimfchrift; Reganographilch, geheimſchriftlich. 

Stegnöſis, f. Heil. das Verdichten; die Zuſammenziehung oder 
Verſtopfung, & n der Schweißloͤcher; stegnosis visckrum, bie Wer: 
wachſung der Kanäle der Eingeweide; Stegnotika, pl. zufammenzie: 
bende Deilmittel; flegnötifch, hufammengiepend. 

Steiröfis, f. Hell, die Unfruchtba 

Stelediten, pi. Verfteinerungen on Stampa, 

Stellage, f. (for. — ahſche) ein Geſtell, Gerüfl. 

stellatim geben, ſcherzh. auf die Sternſchaue ausgehen; nädtlid 
Iuftwandeln. 

Stellionät, m. ein beträglicher Handel, Trughandel. 

Stellit, m. ein verſteinerter Seeſtern. 

Stelographie, f. die Saulenſchrift. 

Stemma, n., pl. —ta, der Stammbaum, Seidlchteffanm ‚bie 
Verwandtiſchafts⸗ od. Apnentafel; Stemmatographie, f. die Stamm: 
ober Geſchlecheskunde. 
age, n. Stenagmus, m. und Ötenariß,- t das Stbhnen, 


Sienochorie, F. Heilk. Verengung einer natürlichen Öffnung, bef. 
der Mutterſcheide. 

Stenograph, ın. ein Engſchreiber, Geſchwind⸗ od. Schnellfchreiber; 
Stmograpbie, f. die Eng: od. Kurzſchreibekunſt, Geſchwind⸗ od. 
Shneifäreibetunfi; ſtenographiſch, engfepreibend ıc; Stenokardie un» 
Sternobynie, f. Heilk. Herzensangſt, Bruftbeinfhmerz und Beklem⸗ 
mung, ehr ſtenophylliſch, bieyblätteeig; Stenöfls, £. f. v. 
w. Siegnofis, ſ. d.3 Stenoflomie, f. die Mandklemme; Gtenotho: 
rar, m. ein Engbrüfliger; Stenoita, pl. Vesengungsmittel; ſtend⸗ 
tiſch, derengend, verengt. 

stentando, Tonk. zögernd, in die Länge ziehend, zurückhaltend; 
stentato, Tont, mühſam, kümmerlich, wehmüthig, mit einem Zone, 
weicher Sämen ausdrüdt. 

Stentor, m. ein gewaltiger Schreier, eig. der Herold ber Griedhen 
vor Troja, weicher SO Männer überſchrie; daher GStentorflimme, und 
ſtentöriſch, überlaut, mächtig ſchreiend; marktſchreierifch. 

Stephãnus od. — ,‚ m. ein männl, Namen: ber Gekroͤnte, 
eig. Ehrenfranz, Krone, Preis; Stephanie, die Bekränzte, Gekroͤnte. 

"Stercoration, f. die Düngung, Bemiftung; flercoriren, bängen, bemiften. 

Stere, n. (fpr. Gtär) die Einheit bes Körpers ob. Raummaßes, bei. 
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für trockene Körper, in Frankreich, 1 Kubik⸗Metrez Decaflöre, 
ein Maß von 10 Steres; Hertoſtere, 100 Steres; Kiloſtere, 1000 
Steres; Myriaſtere, 10000 Steres; Deciftere, Yır Sterez Sen: 
tiftexe, Yıoo Stere; Milliſtere, Viooo Steres Stereographie, f. 
die Koͤrperzeichnung, Zeichnung feſter Körper auf einer Fläche; ſtereo⸗ 
graphiſch, körperzeichnend, ſ. Projection; Stereomantie, f. Wahrſa⸗ 
gung aus Urſtoffen; Stereometrie, f. die Koͤrpermeßkunſt, Ausmef: 
fung des törperl. Inhalts, Lehre von der Körpermeflung; ſtereomẽ⸗ 
trifh, dazu gehörig, körperlich gemeffen; ftereotifch, Heil. dürr, aus 
gedörrt, od. buch Ausbörren entflanden; Gtereotomie, f. die Körper: 
‚trennung, Lehre von dem Durchſchnitt dichter Körpers Stereotypen, pl. 
feftftebende Drudformen, Schriftplatten, unbeweglihe Schriften ob. 
Drudbudhftaben und beren Abdeud, eine neue Erfindung von Dibdet 
dem Süngern in Frankr.; Ötereotypie, f. Plattenfchriftbeud; Stereo⸗ 
typik, f. Plattenfhrifttunft; flereotypiren, Scheiftplatten machen u. 
abdruden; ftereotypilch, mit fefter oder feſtſtehender Schrift; uneig. in 
fiehender Form, unabänberlich. 

Sterefis, f. Beraubung, Wegnahme; fleretilch, beraubend, wegnehmend. 

ſteril, unfeuchtbar, mager, dürr, leer, gehaltlos; Sterilität, 5. die 
Magerkeit, Unfruchtbarkeit, Dürre. 

Sterlet, m. ein Fiſch vom Stoͤrgeſchlecht. 

Sterling, eig. echt, gültig, ‚bewährt; bei. echt englifchee Gelb, nach 
engl. Münzfuß; daher ein Pfunb (od. Livre) Sterling, eine chem. 
wirklich geprägte, jeht bloß eingebildete engl. Münze von ungefähre 6 Mihir. 
Gold oder 20 engl. Schillinge. 

Sternalgie u. Sternodynie, f. fo viel ats Stenofarbie; Stemum, 
n. das Bruftbein. 

Sternutation, f. das Niefen; Gternutatorium, n. ein Nieſemit⸗ 
tel, Nieſepulver; flernutatio, niefenerregend. | 

steso moto, Tonk. langfam, gedehnt. 

Stethodesmis, f. od. Stethobesmium, n. Heilk. eine Bruſtbinde; 
Stethoſköp, n. Heilk. ein Bruſtſpäher oder Werkzeug zur Unterſuchung 
ber. Bruſthoͤhle. 

Stewart (fpr. Stuard), in Engl, ber Oberrichter, einer ber höchſten 
Reichs beamten. 

Sthente, f. die Kraft, Vollkraft, Stärke, erhoͤhte Lebendthaͤtigkeit 
des Körpers; ſtheniſch, kraftvoll, aus Kraft; Sthenophra, f. ob. 
nifcheß Fieber, ein entzlindliche® Fieber; vergl. Afthenies fihenifiren, 
träftigen, volltcäftigen, die Wirkung der Lebenskraft erhöhen, Färkere 
Erregungen veranlaffen; entg. afthentfiren, biefelbe ſchwächen ob. 
vermindern, f. Afthenie. 

. Stheno, ſ. Gorgenen, 

Stibiãlia, pl. Hell. von od, mit Spießglas bexsitete Heilmittel; 
stibium, n. f. v. w. Antimonium. 

Stichomantie, £ Wahrfagerei dur Meime, Loofe ober Zettel. 
Man ſchrieb Werfe aus ben ſibylliniſchen Büchern auf Bettel, miſchte fie 
durch einander und zog einen heraus, um fein zukünftiges Schickſal au 
erfahren; ftichomantifch, reim⸗ ober gettelwahrfagerifch; Siam 


e, 
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trie, f. die Reimmeſſung ober : MeWkunft; flichometrifch, reimabmefs 


Stigma, n. der Stich, die Narbe, 1. Piſtill; das Wundenmaal; 
Brandmaal, Schandzeichen; Schandfled, Schimpf, Schande; fligmas 
tifiven, drandmarken, uneig. verleumden, anſchwärzen; Stigmatograph, 
m. eim Tüpfelfhreiber; Gtigmatograpble, f. Tüpfelfchreiberei. 

Stigmeologie, f. f. v. w. Accentuation; Gtigmit, m. ein Tüpfelftein. 

©til, m. die Gchreibart, Darftellung, Darftellungs: od. Entwurfs: 
art, der Vortrag und Ausdrud im Schreibens das Derfommen, der Ge: 
brauch, die Gewohnheitz in den bildenden Künften: dee Kunſtgeſchmack; 
die Darftellungeform; beſ. bie reine, edle, unverkünftelte, natur: w. 
ſachgemaͤße Darfiellungsweife, entg. Manier; auch bie Zeit» od. Tag: 


- zehnung, z3. B. der alte und neue Stil, f. jufianiicher Kalender; 


flilifiren, abfaſſen, einkleiden, vortragen, barflellen durch Worte ıc.; 

ut ſtiliſirt, gut abgefafft ober gefchriebenz Stiliſt, m. ein Schrift: 

eller in Anfehung feiner Schreibart, z. B. ein guter Stilif, Kenner 
und Meifter der beften Schreibart, ber ben guten Ausdruck in feiner Ges 
weit hat; Stiliſtik, f. die Vortrags: od. Schreibarttunde, Kunſt einer 
guten Schreibart; stilistica, pl. Dinge, bie fi) auf die Lehre von ber 
Schreibart beziehen; ſtiliſtiſch, dieſe Kunft betreffend, zur guten Schreib⸗ 
art gehörig, einkleidungskünſtig; etilus curfae, ſ. Curial⸗ od. Kanz⸗ 
leiſtilz Stilet, n. ein Meiner Doldy, Stoddegen; das Stecheiſen; die 
Sentnabel der Wunbärzte; der Griffel der Zergliederer. 

Stilbit, m. Blätter:Zeolith, eine Art Zeolith, ſ. d. 

Stillation, f. die Tröpfelung, das Sickern, Durchſickern; Stilli⸗ 
eidium, n. das Tröpfeln, Träufeln; die Dachtraufe; das Traufrecht; 
stillicidium lacrymärum , das Thränenträufeln, 

Gtilpnofiderit, m. fhladiger Brauneifenftein. 

Stimüfans, n., pl. Stimulantia od. ſtimulirende Mittel, Reiz⸗ 
mittel; Stimulation, f. die Reizung, Anregung; flimuliren, teizen, 
fpornen, antreiben, lüften maden; Gtimülus, m. der Reiz, Stachel, 
Sporn, Antrieb od. Trieb. 

Stint, m. (Lacerta stincus), eine Art Eidedjfe in Arabien, Kgypten ıc, 

Stioro, m. ein Feld: od. Flähenmaß in Florenz. 

Bo pation ‚ f. Stopfung, Verdichtung; gebrängte Umgebung ob. 
leitung. 
tipendiariuß, m. ein Söldner; ein Zinspflichtiger; auch ſ. v. w. 
Stipendiät, m., pl. —en, ein Stiftungsgeno®, Gtiftungspflegling, 
der Gtiftungsgelder genießt; Gtipendbium, n., pl. —dia od. —bien, 
bei den alten Römern der Gold, die Löhnung; jest ein Unterflügungs: 
od. Stiftungsgelb für ärmere ſtudirende Jünglinge. 
Stipulant, m. ein Bedinger, Feſtſetzer; Stipulation, f. die Feſt⸗ 


fegung, Übereinkunft, beflimmte Abrede, Zufage, Angelobung, das 


Angelöbni@, Verſprechen, der Vertrag, Vergleich; ſtipuliren, verab: 

reden, feſtſetzen, bebingen, vertngsmäßig — oder eins 

werden; verſprechen, angeloben, fü zu 

feſtgeſezt, verabrebet, bebungen, derſprochen 20; stipuläta manu, 

mit Hanbfchlag, 3. B. Etwas verſprechen. ' 
Hıyfe’s Fremdwörterb. 7 Aufl. 2. Abth. 26 


a6 verpflichten; flipulirt, - | 
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Stirdfis, f. f. v. w. Sterilität. 

stirps, f. der Stamm; in stirpes, f. in capita unter capita. 

Stiris, f. das Stehen, Brandmarken. 

Stoa, f. eig. eine Säulen: Halle zu Athen, worin Beno unb feine 
Nachfolger lehrten; daher auch bie ftoifhe Schule und Storker, ge: 
wiffe altgriech. Philoſophen, bie fih durch firenge Tugend und Verleug⸗ 
nung aller Gefühle auszeidhnetens daher uneig. Stolker, ein Gleich⸗ 
muthsweiſer; firenger, ftandbafter, unerfchütterlicher, Kalter, unem: 
pfindlicher Mann; Stoicismus, m. Lehre der Stoiker; die Gleich: 
muthslehre, Gleichmuthsweisheit, der Gleichmuthsſinn; Stanbhaftig: 
keit, Gleichgültigkeit, Unempfindlichkeit in ben größten Schmerzen ze. ; 
ſtoiſch, zur Lehre der Stoiker gehörig; ihnen aͤhnlich, gleichmüthig, 
ſtandhaft, feſt, unerſchütterlich, kalt, unempfindlich, gleichgültig, gelaſſen. 

stoccato, ſ. staccato. 

Stochaſtik, fF. die Muthmaßungskunſt, Lehre von der Wahrſchein⸗ 
lichkeit; ſtochaſtiſch, muthmaßlich, wahrſcheinlich. 

Sthclogonie, f. die Bildung od. Entftehung der Srunbfloffe (Ele⸗ 
. mente); Stöchiologie, f. ſ. v. w. Chemie; Stöchlometrie, f. Grund⸗ 
ſtoff⸗ Mekunft, chemifhe Meßkunſt, Berbältnißichre der chemifchen 
Verbindungen; ſtoͤchiometriſch, die chemiſche MeBkunft od. Verhältnis: 
Ichre betreffend; ftöchiometriiche Zahl, ein Mifchungsgewicht, Werhält: 
niß, auch Atom-Gewicht od. chemifches Äquivalent. 

Stock, pl. Stods, in Engi. die in Umlauf befindlichen Staats 
ſchuldſcheinez auch f. v. w. Actie, f. d.ʒ Stockbrokers, pl. engl. 
Mäkler in Staatspapieren; Stodijobber (fpr. —bfchobber), Actienwu⸗ 
derer, Stodteiter. 

Stoffage, f. Kfſpr. die Hülle ob. das Behaltniſs gum Werpaden trock⸗ 
ner Waaren. 

Stoicismus, Stoiker, ſtoiſch, ſ. unt. Stoa. 

Stola, f. ein langes Frauenkleid bei den alten Mömern; die Prie⸗ 
ſterkleidung, ber Chorrock; daher Stol: Gebühren od. jura stolae, 

Stolidität, f. die Dummheit, Verftandesfhwäche. 

ftolgiren, folgen, prunken. 

Stomadäle, n. ein Magenmittel, etwas Mogenftärfendes, die 
Magenſtärkung; Stomachal⸗Tropfen x., Magentropfen, magenfläc: 
kende Mittel; Stomachalgie, f. Magenſchmerz; Stomachtka, pl. 
Magenmittel; ſtomachiren, am Magen leiden od. kränkeln. 

Stomaface od. Stomalgie, f. Heilt, die Mundfäule; Stomafifa, 
‚pl. Munbheilmittel; Stomatophyma, n. die Mundgeſchwulſt; Sto: 
matorrhagie, f. das Mundbluten; Stomographie, f. Beſchreibung bes 
Mundes od. der Mundhöhle. - 

flop! engl. halt! 

Stooter, eine holländ. filberne Rechnungsmünze = 2), Gtüver ob. 
1 x 7 A preuß. Sour. 

top, Stopp, ein Flüſſigkeitsmaß, auch ein Getreidemaß In Schweden. 

Stoppine, f. Krk. eine Werglunte, Zündfchnur. 

Storar, m. ein balfamifches Gummiharz von dem Gtoras:Baum, 
in ben Morgenländern und in üb =Europa; flüffiger Storar oder 
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ftäſſiger Imber kommt von einem andern Baume in Mexich und Bir⸗ 
ginien. 

ſtorniren, Kfſor. in Ordnung bringen, ordnen, berichtigen, verbeſſern; 
Sitorno, ſ. Ritorno. 

Storthing, m. der Reichſtag od. die Ständeverſammlung in Schwe⸗ 
den und Rorwegen. 

Strabismus, m. od. Strabofität, f. Heilk. das Schielen, Scief: 
feben, Verbrehen der Augen; Strabo, m. ein Schielender, Schieler; 
ſtrabitiſch, ſchielend. 

Straction, f. die Aushebung von Zellen ober Wörtern, welche bunt 
ober roth gebeudt werben follen. 

Stradiöt, m. ein Straßenräuber, Streifreuter: 

Stragnet, f. v. w. Rakette. 

Straltio, m. Kflor. der gütlihe Vergleich, bie Übereinkunft, Aus: 
einanderfegung; flralziren, gütliy abthun, ausgleihen, auseinander: 
fegen, Schulden u. Forderungen ins Reine bringen (beim Auflöfen ob. 
Gingehen einer Handlung). 

Strangalie, f. die Einſchnürung, Verſtrickung (eines Btuces)s durch 
Einfhnfrung entflandene Verhärtung; GStrangdliden, pl. Miichknoten 
in den weibl. Brüſten; Strangulation, f. die Erwürgung, Erxdroffe: 
lung; flranguliren, mit einem Gtrange ober Stricke erwürgen, erdtof: 
fein, aufhenken. 

Strangurie, £. die Harnflrenge, Harnwinde, der Harnzwang. 

Strapaze, f. eine ermüdende Anftrengung, Abmattang, Beſchwer⸗ 
lichkeit, Mühfeligkeit; flrapaziren, verächtlih ob. hatt behandeln; 
mißhandeln; plagen, quälen, anftreigen, ermatten, etmüben; fich 
ſtrap —, ſich abarbeiten, ſich abäfcyern, abmatten ıc.; flrapazirt, bei 
Mal. verzerrt, verziert, verkünſtelt gezeichnet 2.3 ſtrapazant, ermü- 
dend, ermattend, Atigreifend. - 

strasciando, strascinando, (fer. ſttaſchando ze.) Ton. fchleppend. 

Straß, m. ein falfcher Diantant, nach feinem Stfinder fö genanht. 

Strata, f. want. Stratification. 

Stratarch, m. ein Heerführer, Oberbefehlshaber, Felbhert; Steat: 
arithmẽtik, f. die Heerſchaarberechnung; Strategem, (nicht Strata⸗ 
gem), n. die Kriegelift, Liſt, ein liſtiger Anſchlag od. Streich, Kunſt⸗ 
griff; Strategie, Strategik od. Strategktik, £. die Deerführuhg, Heer: 
fahrtkunſt, ‚Derrfühtungsleher, Feldherrnkunde, Kriegskunſt; ſtrategiſch 
ed. ſtrategẽtiſch, kriegskünſtig; Stratographie, f. die Heerdeſchreibung, 
Kriegsbeſchreibung, Geſchichte der Kriege überhaupt; Stratoftratie, f. . 
die Deeresherrfchaft, Soldatenherrſchaft; Sttatönik, £. die Kriegskunſt. 

Stratification, f. die Schichtung, Auffhihtung; fltatifichten, ſchich⸗ 
tem, aufſchichten, lager ob. ſchichtweiſe übet einander Legen, (bef. in 
der Sebirgek.); Stratum, n., pl. Sttata, Läger, Schichten; stra- 
tum super stratum, Schicht auf Schicht, ſchichtenweiſe. 

Strazze, f. 1. Brouillen. | 
Strebiofi, f. Heuk. die Verſtauchung, Vettenkung, das Verbrehen 

te Glieder. 

Strelitz, m., pl. Strelitzen, ehem: vuff: —— von bet Leibwach 
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Stremma, n. Seilk. Verrenkung, Verbdrehung eines Gllebes. 

Stremme, f., pl. Stremmen, ein neugriech. Feldmaß. 

Strenuitaͤt, f. Hurtigkeit, Betriebſamkeit; Tapferkeit; Genauigkeit. 

atrepitoso, con strepito, con istrepito, Xont. lärmend, rau: 
fhend, mit Seräufc. . 
stretto, Sifpe. felten; knapp, genaus Tonk. kurz, geſchwind. 

Striatür, f. die Hohlkehlung. 

Stribord, m. der Steuerborb, bie rechte Seite bes Schiffes, Gem 
Backbord gögenüber. 

firict oder stricte, eng, genau, fireng, pünktlih; firkte Dbfer- 
vanz, f. Obfervanz; strictissime, aufs genauefte, im engflen ob. 
firengften Sinne des Vorts; strictissimo sensu, im engflen Sinne; 
stricto jure, nad firengem Rechte; stricto sensn, im engen 
Sinne, flreng genommen; Strictür, f. die Bufammenzicehung, Ber: 
engung; strignendo, (fpr. fteinjendo) Tonk. preffend, zufammenzie: 
hend, verkürzend, eine etwas gefchwinde Bewegung anzeigends ſtri t, 
bündig, ſcharf, nachdrücklich, ſtreng, z. B. ein ſolcher Beweis; ſirin⸗ 
iren, eng zuſammenziehen, genau nehmen; Fechtk. die Klinge des 
—“— auffangen. 

stridor᷑ dentium, m. das Zähneknirfchen. 

- strisciando, (ſor. ſtriſchando) Tonk. ſchleifend, einen Ton in den 
andern hinüberziehend. 

Strobilus, m. ein Tannenzapfen, gewundener Körper, Kreifel; 
ſtrobiloidiſch, zapfenförmig; Steoboflop, n. Scheibenbild, Drehbild, 
Drehſicht, ein optiſches Spielwerk. 

Stroma, n. die Unterlage, Streu, Decke; bunt gewirkter Teppich; 
pl. Stromäta, Teppiche; uneig. Bücher vermiſchten Inhaltes; Stro: 
matik, £. die Xeppichweberei, Teppichwebekunſt. 

Strombiten, pl. verfteinerte Flügelfchneden. 

Strontians Erde, eine neuerl. entdeckte Erdart, findet ſich mit Koh⸗ 
Venfäure verbunden im Strontianit, einer fpargelgrünen , durchſchei⸗ 
nenben und faferigen Steinart bei Strontian in Schottland , und mit 
Schwefelfäure im ESöleftin, einem graulichblauen ob. gelblichen, faferis 
gen Steine in Sicilien ꝛc.ʒ Strontium, n. die metallifhe Grundlage 
ber Strontianerbe. 5 

Strophe, £. die Wendung, der Versſatz, das Geſatz od. Gefäß, 
ber Versverein, das Werdgebäude, ein Sefangglied, Abfag od. Abfchnitt 
in einem Gedichte ob. Liede; Tonk. veränderte Wiederholung ter Melo⸗ 
dies 1. auch Couplet; Strophik, f. die Zeilenabmeffung, Abmelfung 
der Saätze in ben poetifchen Büchern des alten Teſt.; Strophus, m. 
Heil. Bauchgrimmen, wobel ber Kranke ſich wendet und breit. 

Structür, f. der Bau, die Bauart, das Bauwerk, Aufgebäude 
od. Gefüge, die Fügung, Bufammenfesung, Anordnung, Einrichtung. 

Struma, f. bee Kropf, die Halsdrüfengefhmulft; ſtrumoͤs, Beil. 
kropfig; Strumofität, f. Verkropfung, Keöpfigkeit. 

Strychnin, n. ein eigenthlimi. baftfher Pflanzenbildungstheil in ben 
Ignatiucbohnen, Brechnäffen zc. 

Stryphna, pl. f. v. w. adstringentia. 
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Stucco od. Stud, m. Gype, Gypemortel; Stuccatur od. Gtuds 
arbeit, Gyps⸗ od. Moͤrtelarbeit. _ 

Student od. Stubiofuß, m. ein ber Wiſſenſchaften Befliſſener, Hoch⸗ 
fcyöler od. Schüler auf hohen Schulen, Muſenſohn, Burfche; fludiren, ſich 
einer Sache befleißigen, den Wiffenfchaften obliegen, fidy ihnen widmen ob. 
ergeben, lernen, üben, darin emſig fein; forſchen, fleifig nach⸗ 
denken; einfludiren, einlenen, einüben; Studirſtube, bie Arbeit: ob. 
GScyreidfiube eines Gelehrten; Studium, n. der Fleiß, Lernfleiß, Ei: 
fer, Trieb zu Wiffenfhaftens anhaltendes Nachdenken über Etwas, ges 
lehrte od. wiſſenſchaftl. Erlernung, Anftrengung, Bemühung, Beſchaͤf⸗ 
tigung, Gefliffenbeit, Forſchung; 3. B. Sprach: Studium, ‚die Sprad;: 
forfhung; pl Studia od. Studien, gelehrte Bemühungen, Wiſſen⸗ 
ſchaften, erlangte Kenntniffe, Gelehrſamkeit; gelehrte oder wiſſenſchaft⸗ 
lihe Laufbahn, Lernzeit auf Schulen; bei Malern ꝛc. Kunſtuerſuche, 
Übungss od. Mufterftüde, Worlegcblätter zum Nachzeichnen w.; pro 
studio et laböre, für gehabte Bemühung und Arbeit. 

stuite,, thoͤricht; stultus, m. ein Thor, Narr. 

Stupefacientia, pl. betäubende Mittel; Stupefaction, £. bie Be 
ſtürzung, Betäubung, Verdudung, das Erflaunen; stupefait, (fpr. 
Küpefä) erflaunt, beftürzt; fiupend, erſtaunlich, erfiaunenswerth, wun⸗ 
derfam, zum Erftaunen. 

ſtupide, dumm, dummkoͤpfig, dämiſch, ſtumpf⸗ oder Eiohkäpfig, 


| Rumpffinnig; Stupibität, f. die Dummbeit, Dummkoͤpfigkeit, Stumpf: 


finnigleit, dee Stumpffinn. 

stapor, m. Gefühllofigkeit, Erftarrung, Unempfindlichkeit, Dumm: 
heit; st. artuum, das Einfchlafen der Glieder; st. mentis, ber 
Stumpffinn; st. vigtlans, die Starrfucht. 

Stuprum, n. die Schändung, Entehrung, Schwähung einer Weibe⸗ 
yerfonz Unzucht; stuprum sub spe matrimonii, Scdändung un: 
tee Verſprechen ber Ehe; st. voluntarium, verwilligte Schändung 
mit Zulaffung der Geſchändeten; st. violentum, die Nothzucht; 
stupräta, eine Genothzũchtigte, Entehrte; stuprätor, m. der Schwän- 
gerer, Schänder; ftupriren, fhänden, entehren, fhwäden, ſchwaͤn⸗ 
gern, nothzlichtigen. 

Stygiud, ein Beinamen des Pluto, f. d.z ſtygiſch, der Unter: 
welt angehörig; uneig. ätzend, zerfreffend, wie z. B. Scheidewaſſer. 

StyL 1. &t ' 


Stylitn, pl. Säulenheilige, chriſti. Einſiedier und Schwärmer, die 
sur Bußübung ben größten Theil ihres Lebens auf ben Spitzen hoher 
Säulen zubrachtens; ber Erfte biefer Art war ein ſyriſcher Mönd Simeon 
im Sten Sahrh.; Stylobät, m. Bark. ein Säulenſtuhl, Fußgeſtell; 
Aylodifch od. ftpfoibifch, griffelartig, geiffelförmig; ftylogloflifch, Peilk. 
zum Griffel od. Zungen: Fortfag gehörig; Stylometer, m. ein Säu: 
lenmefier, Säulenverhältnimefler, Werkzeug zur leichtern Auffindung 
m. Berzeihnung der Berhältniffe an Säulen; Stylometrie, £. bie Säu: 
len⸗Meßkunſt. 

Stymatõfis, f. Heil. das Blutharnen, der Blutfluſs aus ber 
Harnroͤhre, ſ. auch Uretbrorrhagie. 


06 Stymphaliden — subdominus 


Stymphaliden, pi. fabelh. wmgeheuse Saubobgel init cheruen rallen 
und Schnäbeln, die fih in ben dichten WBalbungen am See Stumppälis 
in Arkadien aufbielten und großen Schaden thaten. 

Stypfis, f. Heilk. das Steifmachen, Bufammenziehen, Verftopfen ; 
Stuhlverhaltung, Stuhlverftopfung; ſtyptiſch, Heilk. zufammenziehbend, 
Kopfend, blutſtillend; styptica, pl. Heil. ſtopfende, bei. blutflillende 

ittel, 

Styrax, fo viel wie Storax. 

Styr, m. r. f. ein fabelh. Höllenfluß, Unterweltfiuß, (ug. Ache 
von, Phlegethon und Kocytus). 

Suäda od. Suade, f. (Ipr. Swade) griech. Pitho, Fabell. bie Böt: 
tinn der liderredung; Beredſamkeit, Beredungs⸗ od. Überredungsgabe, 
der Redefluss, ein angenehm fließender Vortrag; Sualörien (suaso- 
ria), Überredungsmittel, Überredungsgründe; funforifch, Überredend. 

sua sponte, freiwillig. 

suavo, ſJ. SORAVE. 

sub, unter, 5. 8. sub numero 1. $. 3., unter 1. 2 2c.; sub 
poena praeclusi etc., f. praͤcludiren. 

Subakction, £. bie Durdarbeitung, Vermengung, Vermiſchung. 

Subah, ehemaliger Statthalter des Mogols od. Schachs von Indien. 

fjubaltern, untergeordnet; ein Subaltern, m., pl. —ın, ein Uns 
tergeordnneter, Unterbeamter; Subaltern:Officier, ein Unterbefehlsha⸗ 
ber, jeder Dfficter unter bem Hauptmanns Gubalternität, f. ber Un: 
terordnungsſtand, die Untergebenbeit. 

Subaͤraten, pl. überſilberte Münzen ob. Münzen von Erz, aber 
mit Gilberplatten belegt. " 

Subeoflectation od. Gubeollection, f. eine Untereinfammlung. 

sub colöre juris, unter dem Scheine des Rechts. 

sub conditione, tnter bee Bedingung. 

Subeconrettor, m. ein Untermitvorfleher, dritter Lehrer an einer Ger 
lehrtenſchule. 

Subconſequenz, k. die Folge aus einer Folge, untere Folge, zweite 

olge 


ge. 
fubcontrahiren, einen neuen Vertrag eingehen, durch einen neuen 
Vertrag verbinden. 

fubeutan, zunächſt unter der Haut befindlidh. 

Subdelegät od. Subdelegirter, m. ein Unterbevollmächtigter, Unter⸗ 
abgeordneter, Nebengefandter; Subbelegation, f. die Unterabordnung, 
Unterbevollmädhtigung ; fubdelegiren, an eines Andern Stelle aborinen 
und bevollmächtigen, zum Unterbevollmächtigten ernennen, Untervoll; 
macht geben. 

Subdiakonus, m. sin gelſtlicher Unterhelfer, zweiter Dülfbprebiger. 

subdititfus, untergefhoben;, subd. infans, ein untergefchobenes 
Kind, Wechſelbalg; subd. liber, ein untergeſchobenes Buch. 

Subdiviſion, £. die Unterabtheilung, Untereintheilung; fubbivibiren, 
a aanideilen, etwas Getheiltes wieder abtheilen, Unterabtheilungen 
machen. 

subdominus, m. ein Unterherr, Afterlehnherr. 
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ſubduciren, entziehen, unvermerkt wegnehmen od. entfernen; Sub: 
Dusction, f. bie Abführumng ober Abziehung der Unreinigleiten im Kür: 
per; auch Durchſeihung. 

Suberät, n. korkſaures Salz; fuberds, korkartig. 

Sub- et obreptio, f. Subreption. 

Subfeudatio, Rfpr. die Afterbelebnung; subfeudum, n. ein Afterlehn. 

sub fide pastoräli, unter geifllidyer Amtsverficherung. 

Eubpaftation, f. die Öffentliche Verſteigerung, f. Auction; ſubha⸗ 
fliren od. sub hasta verfaufen, gerichtl. verfleigern, verganten. 

sub hodierno die, unter dem heutigen Datum od. Tage. 

fubigiren, unterjochen, Übermältigen. 

Subingreflion, f. die Eintretung in eines Andern Stelle. 

fubintelligiren, darunter verfiehen; fubintelligirt, hinzugedacht, bin- 
zuverfianden. 

subito, Tonk. geſchwind, fchnell. . 

Subjec, n. das Grundding, Haupt- od. Grundmwort, der Grunb: 
begriff od. Gegenfland eines Sates, (entg. Prädicat); aud eine Per: 
fon, entg. dem Object od. der Sache, ein Menſch in Anfehung ber 
Fähigkeit od. Tüchtigkeit zu einem Gefchäftes fubjectio od. fubjectivild), 
perfönlid, innerli, was feinen Grund u. Befland in der Perfon bat, 
nicht in ber Sache, (vgl. objectio); Subjectivität, f. die Reſchaffenheit 
und Eigenthümlichkeit eines Grunddings; Perfönlichkeit, Innerlichkeit, 
das Dafein in unfrem Vorftelunges u. Ertenntnißvermögen; Subjec⸗ 
tion, £. die Unterwerfung; Hebel. Selbfibefragung; fubjitiren, unter: 
werfen, ergeben. 

sub judice, unter dem Richter, d. i. noch unentſchieden. 

Subjugal:Zon, ein untergeorbneter Ton. 

Subjunction, f. die Beifügung, Anflgung, Verbindung; fubjunc: 
tiv, beigefügt, verbunden; Gubjunctiv, in der Spradl. fo viel wie 
Conjunctivʒ fubjungiren, verbinden, beifügen, anknüpfen. 

Süblevant, m. ein Erleichterer, Amtsgehülfe; Sublevation, f. 
die Unterflübung, Dienfthülfe; fubleviren, unterftügen, erleichtern, auf: 
helfen, beifteben; sublevämen, n. eine Erleichterung, Unterflügung. 

Subligacülum, n. Heilk. ein Bruchband; Subligation, f. die Un: 
terbindung. 

fubfim, erhaben, hoch; Sublimät, n. das Emporgetrichene, Din: 
aufgeläuterte; natürlicher od. gediegener Sublimat, Quedfilberhorn: 
erz; Atzſublimat od. aͤtzendes Quedfilber -Sublimat, ſalzſaures Queck⸗ 
ſilber, durch Verbrennen von Quedfilber in Shlorgas erhalten z..;5 Sub: 
limation, ſ. die Erhöhung, Emportreibung, Dinaufläuterung, Ber: 
flüchtigung; Sublimatörium, n. der Emportreibungsort, die Läute- 
rungsftätte; fublimiren, erhöhen, emportreiben, binaufläutern, ver: 
flüchtigen durch euer; fublimirt, emporgetrieben, verflüdtigt; Subli: 
mität, f. bie Erhabenheit, das Exhabene, Hohe u. Große im Reden. 

Sublinguäle, n. Heilt. ein unter die Zunge zu legendes Heilmittel. 

sub litlera, unter dem Bubftaben. 

Sublocation, f. die Unterpacht, Aftermiethe; fublociren, wieder: 
vermiethen, in Unter: od. Afterpadyt geben. 


x & 
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fublunarifch, untermondlich, unter dem Monde befindlich, irbifch. 

Subluxation, f. Helll. die Verzerrung, Verſtauchung, Vearentung. 

fubmarin od. fubmarinifch, untermeerifch, unter dem Meere befindlidy. 
ſubmergiren, Überfchwenımen, unter Wafler feten; Submerfion, £. 
die Untertauhung; gänzliche Überfhwemmung; Submerfus, as. ein 
Ectruntener. 

Subminifiration, f, die Dandbietung zum Unterſchleife, der Unter: 
ſchleif; fubminiftriren, behülflich fein, darreichen, an die Hand geben, 
Vorſchub thun. 

Submiſſarius (aicht Summiſſarius), m. eig. ein Stellvertreter 
eines Domherrn, bei ben Katheliken ein Geiſftlicher, der Matt eines 
Domherrn eine kirchliche Verrichtung beforgts hie und da auch die Be⸗ 
nenuung eines Lehrers an einer Gelehrten⸗Schulez Sudmiſſion, f. Die 
Unterwerfung, Demüthigung, Demuth, Unterthänigkeit, Unterwärfig: 
keit, Ergebung, der Gehorſam; ſubmiß, untermürfig, unterthänig, ge: 
horſam, ergeben, demüthig; fich ſubmittiren, fi unterwerfen, demü⸗ 
thigen, fich ergeben, gem. zu Kreuze kriechen. 

Pubmoviren, zurüdtreiben, wegſchaffen, entfernen. 

fubnectiren, anhängen, anbinden, beifegen. 

Subnormale od. Subnormalskinie, f. 558. Groͤßenl. ein Unter: 
Michtfcheit, Unterfcheidel, das von der Normale u. Ordinate begrämste 
Stück der Abfciffenlinie, für einen Punkt einer krummen Linie, 

sub num£ro, f. u. sub; sub oblatione ad recipröca, f. Oblation. 

Suboffidäl, m, ein Stellvertreter, bef. der Kurfürken bei chemal. 
Krönung deutſcher Kaifer. 

Subordination, f. bie Unterordnung; Abhängigkeit, Unterwürfig⸗ 
keit, der Unterſtand, Dienſtgehorſam, beſ. im Soldatenweſen; fubor: 
diniren, unterordnen, unterfegen, unterwerfen; ſubordinirt, unterge⸗ 
ordnet, unterſtändig, unterwürfig. 

Subornation, £. die heimliche Anſtiftung, Abrichtung, Verleitung 
ob. Verführung zum Bölen; bei. heiml. Beſtellung und Beſtechung; 
fuborniren, zum Böfen abrichten, verleiten, verführen, heimlich anftel: 

len, anftiften. | 

Suboxyd, n. Scheibek. ein Metallkalk mit zu geringem Sauerfloff: 
gehalt, ale ba er ih mit Säuren zu Galzen verbinden ließe, vergl 
Duperomb. 

sub petita remissiönis, unter Erfuchen ob. mit bee Bitte um 
Zurückſendung. 

Subplantation, f. die Ausſtechung, liſtige Stürzung eines Andern; 
ſubplantiren, ausſtechen, einem ein Bein unterſtellen. 

sub poena oonfessi et oonvioti, &ſpr. bei Straft für bekennend 
und überwieſen gehalten zu werden, ſ. auch poena. 

sub praetextu, unter dem Vorwande; sub praetextu juris, 
unter dem Scheine Rechtens. 

Subprior, m. ein Unter: Vorfleher, Unter: Vorgeſetzter; Subprio⸗ 
rinn, f. UntersVorftcherinn (in Klöftern). 

sub quocungque titülo, unter jedem Titel, unter welchen Vor⸗ 
wande es immer fei. 
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Subrector, m. Untervorftcher od. beitter Lehrer auf Gelehrten » Schulen; 
Subrectorät, n. das britte Lehramt; die Wohnung bes dritten Lehrers, 
ne hbrepiren, efleihen; Subreption, f. (sub- et obreptio), Apr. 


subreptitie-ob. sub- et obreptitie, erſchlichen, 


erfölchungenehh, duch Erſchleichung, heimlich, durch Krug. 

Subrogation, £. die Unterfhiebung, Einſczung an eines Anbern 
Stelle; fubrogisen, unterſchieben, an eines Andern Stelle fegen; ei⸗ 
nem Andern fein Recht abtreten. 

sub rosa, f. Rofe. 

Subferibent, m. ein Unterfchreiber, Unterzeichner ; fabfertbiren, 
unterſchreiben, unterzeichnen, ſchriftlich fi anheiſchig machen; Eubs 
Ierietien „f. die Unterfchreibung, Unterzeichnung, Unterfchrift. 

ubfection, f. bie Unterobtheilung, ber Unterabfchnitt. 

ablenken, nachfolgend. 

Subſellla od. Subfellien, pi. niedrige Gige, Bänke für Zuſchauer 
ob. Buböree, bef. im Gegenfah dee höhern Gige und Grüßle, 

Subfenior, m. ein Nachälteſter, Unterälteſter. 

Subfequend, n. das Nachfolgende, welches 2) auf etwas Bertenger 
hendes bezieht. 

Subfidenz, f. Heil. das Niederſinken, Bufammenfinten, bef der Pupille. 

fubfidiariich, unterflügend, hülflich, bälfleißend, zur Hülfe; Sub: 
ſidium, n. der Beiſtand, die Hülfe, kung, Bei⸗ od. Hülfs: 
feuer; pi. Subfidien (subsidia), lfm bef. Hölfsgelder, 
3 B. zur Führnng eines Krieges, Höälfsfteuem; SubfidiensXractat, 
m. ein Hülfsvertrag; in subsidium juris, zur Mechtähäffe, zu ges 
richtlicher od. rechtlicher Mithülſe, Beihülfe, Unterflägung zc. 

sub sigillo x., 1. Sigillum. 

fubfigniren, unterzeichnen, unterfchreiben ; Subfignation, f. Unter 
zeichnung feines Namens; sub signo, unter ob. mit dem Beiden. 

Subfiflenz, F. ber Beftand, die Fortdauer; der Unterhalt, Lebens: 
unterhält. das Austommen; fubfiftiren, beftehen, fortbauern, Beſtand 

. fih balten od. erhalten, zu leben haben, auskommen, fein 
—ã od. feinen Unterhalt haben; Subſtanz, f. das Weſen, 
ein ſelbſtändiges, für ſich beftchendes Ding; der Stoff, das Banze eines 
Körpers, infofern es aus ungleihartigen Theilen gufammengefeht (alfo mehr 
hemifh, als mechaniſch) betrachtet wird, verſch. Maffes das Wefent: 
lihe, Wichtigſte, der wefentlihe Inhalt od. Gehalt, die Hauptkraft, 
ber’ Kern ob. Hanptbeftandtheil, das Beſte, Kräftigfie einer Sache; pl. 
Subflangen, Stoffe, Beſtandtheile; Subflantialit t, f. die Wefenbeit, 
Selbſtändigkeit; fubflantiel, weſentlich, kräftig, nahrhaft, auch fubs 
ſtantios; substantialiter, weſentlich, ſelbſtändig, dem Weſen, me: 
ſentlichen Inhalte od. der Hauptſache nach; Subflanttoum od. Sub⸗ 
ſtantiv, n., pl. —va od. —ve, Grund: oder Hauptwort, Sachwort, 
Beſtand⸗- od. Weſenwort, Nennwort, (entg. Adjectiv); ſubſtantwiſch 
u substantive, ſachwoͤrtlich, felbftändig. 

sub specie, unter der er Gehalt od. dem Scheine. 

sub spe rati, f. ra 

Subſtilar⸗Linie, die Beigrelinie auf Gonnenubren. 
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Subflitüt (substitütus), m. ein Stellvertreter, Amtövertreter, Stellz 
halter, Beigeſetzter oder Nachgeorbneter im Amte eines Kitern; Sub: 
flitution (substitutio), f. die Beifegung, Amtövertretung, Stellver⸗ 
tretung, Exfegung, Unterfhiebung; pr. Ernennung zum Nacherben, 
f. haeres substitutus; fubflituiren, an eines Anderen Stelle fehen, 
nachverordnen, erfegen, unterfchieben. 

Subfrätum oder Subfträt, n. die Grundlage, der zu Grunde lie 
gende Stoff od. Gegenſtand, der gegebene, vorliegende Sal, f. casu 
substrato; die Schicht, Lage. 

Subdftruction.  f. das Unterbauen; der Unterbau, Grundbau, das 
Untergebäude, Grundgebäude, die Grundlage. 

fubfumiren, unterftellen, mit. befaffen od. begreifen; folgern, weiter 
ſchließen, das Belondere auf das Allgemeine od. dieſes auf jenes zurück⸗ 
führen und anmenden; auch fo viel wie präfumiren; Subſumtion, f. 
die Unterſtellung, Unterordnung, Meitbegreifung; Worausfegung; Fol: 
gerung, Zurüdführung od. Anwendung bes Beſondern auf etwas Allge⸗ 
meines ꝛc.ʒ ſubſumtiv, vorausfegend, unterftellend. 

Subtangente, f. Höh. Eröfent.. die Untertafte, das von ber Tangente 
u. Ordinate begrenzte Stü ber Abfeiffenlinie, für einen Punkt einer 
trummen Linie, 

Subterfuglum, n., pl. —gia, die Ausflucht, ber Vorwand, Behelf. 

fubtil, fein, zart, dünn, genau; liftig, fpisfindig, fchlau, verftedt; 
Subtitifation, £. die Verfeinerung, Verdünnung; fubtilifiren, feiner, 
dünner machen, verblinnen, verfeincen; grübeln, Hügeln, vernünfteln, 
fpisfindig fein, ins Seine gehen; Subtilität, £. die Feinheit, Zartheit, 
der Scharffinn, die Schlauheit, Spisfindigkeit, Grübelei. 

Subtraction, f. die Abziehung , der Abzug, die Abrechnung; ſub⸗ 
tractto, abziehbar, was fich abrechnen läfft; fubtrahiren, abziehen, 
abrechnen, wegnehmen eine Zahl aus der andern; Gubtrahenduß ob. 
Subtrahend, auch Subtractor, m. der Abzieher, die Abzichzahl, vergl. 
Minuendus. 

Subuläria, f. Wafferpfriemkraut ober «Pflanze; fubulariich, pfeie: 
menförmig; Subuliroftrum, n. Pfriemfhnabel. 

sub una specie, unter einerlei Geſtalt, näml. nur bes Brodes, 
wie die Katholiten das heil. Abendmahl genießen; sub uträque specie, 
unter beiderlei Geftalt, näml. Brod und Wein, beim Abendmahl ber 
Proteſtanten, vgl, Utraquiften. 

Suburbanum (praedium), n. ein vorfläbtifches Landgut, Lamb: 
gut vor der Stadt; Suburbänus, m. ein Borftädter, vorftäbtifcyer 
Geiftlicher, der die Amtöverrichtungen in den Vorſtädten, ob. in nahe: 
gelegenen Dörfern zu beforgen bat. 

sub utraque, f. sub una specie. 

Subvafall (subvasallus), m. ein Unter: ob. After: Echnemann. ° 

fubveniren, zu Hülfe tommen, unterftügen, beifpringen , beiflchen, 
Beiſtand leiſten; Subvention, £. die Hülfe, Beihülfe. 

Subverfion, £. die Umftürzung, Umkehrung; der Umſtutz, Unter: 
gang, Verfall; subversio stomächi, Heilk. eig. Umkehrung des Ma: 
gens, ftarkes Erbrechen; ſubvertiren, umkehren, umftürzen, umftoßen, 





sub voce — Sudamina 411 
nerrohften, zerſtoͤren; ſubverfiv, umſtürzend, zerſtoͤrend, zerrüttend. 
et ⁊ 


sub voce, unter od. bei dem Worte, 

Succade, eingemachte Früchte, Wurzeln ıc. in naffer und trodiner Geſtalt. 

fuccedan, nachfolgend; Guccebaneus, m. ein Stellvertreter, ſ. v. 
w. Bicarius; Guccedandum, n. das Nothmittel, die Rothhülfe; ac 
cediren, nachfolgen ober folgen im Amte; aud glücklich von Gtatten 
gehen, gelingen; Succeß, m. der glüdt. Erfolg, Fortgang, Ausſchlag 
od. Ausgang, das Gluͤck, der Beifall; Succeſſion, f. die Folge, Bols 
gereihe, bef. von Begenten, Nachfolge, Amtefolge; Erbfolge, Erbneh⸗ 
mung; bie Erbfchaft, der Nachlaß; Succeſſionspulver, eig. Rad: 
folgepuiver, d. 1. Giftpulver, in ſofern es bisweilen gegeben worben iſt, 
um eine Ahronfolge gu bewirken; Succeſſions⸗Vertrag, f. pactnmi 
succsessorinm; successio ab intestäto, die gefehliche ob. natürliche 
Erbfolge ohne Teſtament; s. exclusiva, ausfhließende od. ausſchließ 
liche, alleinige Nachfolge; s. feudälis, die Lehnefolge; s. in capita, 
Erbfolge nad, den Köpfen, d. i. zu gleichen Theilen; s. pactitia, 
die vertragemäßige Erbfolge; s. simultanda, gemeinfchaftlihe Nach⸗ 
folge; ſucceſſiv, successive, allmählih, nad und nad), folgemäßig, 
auf od. nad) einander folgend; Succeſſor, m. der Nachfolger, Amts: 
folger, Nachfahr (@ärhe), Erbe; Thronfoiger; successor allodiälis, 
Freiguts⸗Nachfolger oder :Erbe; 6. feudälis, ein Lehnfolger; suc- 
cessorinm edictum, Erbeintrittß: Verordnung, Erbfolge: Urtheil. 

ſuccinct, kurz, turzgefafft, gedrängt, Lörnicht; Succinctörium, n. 
ein Gürtel, bef. an Prieſterkleidung. 

Succin, succ/aum, n. der Bernftein, Agtſtein; Sucrinät, Bern: 
fteinfalz, bernfteinfaures Salz; Succinit, m. eine Art Granaf von 
berufteingelber Farbe. 

Succübuß, f. v. w. incubus., 

ſucculent, faftig, faftreih od. ſaftvoll; nahrhaft, Präftig; &Surens 
lenz, f. die Saftigkeit, Saftfülle; Nahrhaftigkeit, Kräftigleit; suc- 
cus, m. ber Gaft; succus gastricus, der Magenfaft; Etwad in 
succum et sanguinem vertiren, in Saft u. But verwandeln, ®. 
i. fi) ganz eigen machen. 

Suecumbenz:Gelder, ' gerichtl. nicbergelegte Straf⸗ ob. Werluftgel: 
der; fuccumbiren, unterliegen, verlieren einen Procepz einbüßen, dem 
Kürzern ziehen, ftraffällig werben. 

Succurs, m. die Beihülfe, Hülfe, Verſtärkung, ber Beiſtand; 
fuceurriren,, zu Hülfe kommen, Beiftand leiſten; Succurfalen, pl. 
Hülfe: oder Mebenkichhen, vergl. Filial. 

Succus, f. unter fucculent. 

ſuccuſſoriſch, aufwärts erſchütternd, ſtoßend, 3. B. fuccuflorifhe We 
wegung eines Erdbebens, entg. undbulatorifch. 

udmany, der aus grobem Wollenzeuge verfertigte Rod ber Po: 
len und Gallizier. 
—— f. (pe. Hütc—) eine Iuderficberei; Zuckerwerk, Zucker 
es 


Sudamina, pi. Heitt. Pit: od. Schweißblätterchen; Sudarium, n- 
das Schwigbad; Sudation, f. das Schwitzen; Sudatörlum, n. ein 
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Sqhwitzbad, Schwitkaſten; Gubderiferum, n., pl. Guderifera, deite. 
Schwitzmittel, auch Suborifica. - 
udeten, pl. Dodys Gebirge um Böhmen ıc. 

Sudetto, oben gemeldet, oben gefagt; als Hauptwert: der Oben⸗ 

annte. 

——— od. svegliato (ſpr. Twelljato), Zonk. “munter, aufgewedt, wadh. 

Sueldo, m. eine fpan. Rehnungemänze, — 12 Diueros, aber vom 
umgleihem Werth, 

Suffeten, pi. Staatsvorſteher im alten Karthago. 

uficent hinlänglich, zureichend, fattfam; sufffcit, es iſt ge 
aug; Sufficienz, f. die Hinlänglicpkeit, Zulänglichkeit ; Suffifance, f. 
(fe. zũuffiſaugßꝰ), die folge Senligfamteit, Eelbfitgenägfamteit, Gelbſt⸗ 
behaglichkeit, Selbſtgefälligkeit, Aufgedunſenheit, der Dünkel, Eigen⸗ 
bäntel; ſuffiſant (ipr. baffiſang), —— eingebilbet, ſelbſt⸗ 
gefällig, ſtolz, dünkelhaft, dünkleriſch; ein ſuffiſanter Renſch, ein 
Dankler, Duns. 

Suffirum,. n. Spracht. eine Nachſfilbe, ein Anhängfel hinten an 
einem Worte, (entg. Präfisum). 

Suffocation, f. die Erſtickung; fuffociren, erfliden. 

Suffra aglum, n., pl. —gia od. —gien, bie Stimme, Beiſtim⸗ 
mung, Wahlſtimme; suffragia sanctorum, die Fürbitten der Hei⸗ 
tigen; Suffragandus, Suffragan od. Suffragan⸗Biſchof, ein Unter 
od. Weihbifchof. 

fuffulciren, unterflügen. 

Suffufion, f. die Untergiefung, Unterlaufung. 

függeriren, eingeben, beibringen, einraunen, einflüflern ob. eins 
lispeln, unter den Fuß od. an bie Dan geben, bereben, beſchwatzen, 
berathen, verleiten; Suggeſtion, f. die Einraunung, flerung, 
beiml. Eingebung ıc.; ugefio- ragen , verfänglidhe Grogen on 
Verbrecher; Susgefiuß, m. ein erhöhter Aufteitt, 

Sugillation, f. der Blutunterlauf, die — ei blauer 
led; Ingilliten, bläuen, blaufchlagen; aud verhoͤhnen, beſchimpfen. 
—— . ein Selbſtmörder, Selbſttoͤdter; Suicidium, n. ber 

| 
Sujet, n. (fpr. züſchaͤh) der Gegenftand, Stoff.einer Rebe, Schrift =. 

 sui jaris (fein), fein eigener Herr, von ſich ſelbſt abhängig, mün- 


fein. 

Suite, f. (fpr. Swite) das Gefolge, die Begleitung, Dienerfchaft 
eines großen Herrn; die Folge, Weihe ob. Folgereihe von Simmern, 
Sortfegung, ber Zuſammenhang; die Sammlung; en suite (fpr. 
angh —), nad der Reihe, in einem weg; Guivante, f. (fpr. Swi⸗ 
wangt’) die Begleiterinn, Nachtreterinn,, Zofe, ba6 Kammermaäbchen. 

Sulamith, hebr. weibl. Ramen: Die Friedfertige. 

Sulfas ammoniae, ſchwefelſaures Ammoniak, (Blauber’s) ges 
beimer Salmiat; S. lixivae, fchwefelfaurs Kali (Duplicat: > 
Polychreſtſalz); Sulfate, pl. f. v. w. Witriole, fchrwefelfaure Salze; 
sulfis ammoniae, ſchwefligſaures Ammoniak; Sulfite, pl. ſchwef⸗ 
Iigfaure Salze; Sulfur od. Sulphur, n. der Schwefel, ein bekanntet 
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einfacher, nicht metalliſcher Orper; sulfur auratum antimonii, 
Goldſchwefel, rothgelbes Schwefelantimon; s. praecipitatum, gefülk 
Felung, 4 — nike | 

e i mit Sch: ; nm. e dung, 
bef. Schwefelmeta; ſulfurirt, geſchwefelt; ſulfuroͤs ed. fulphurds, 
ſchwefelig od. ſchwefelhaft, ſchwefelicht. 

Sultan, m. der türk. Machthaber, Beherrſcher, Großherr, Kaiſer, 
auch Großſultan; Sultane od. Sultaninn, Namen der Gemahlinnen 
und Tochter des türk. Kaiſers; Sultane, f. auch türkiſche Frauenklei⸗ 
dung nach Art ber Sultaninnz ein türk. Kriegöſchiff; türk. Goldmünze, 
auch Sultanine, m. ungefähr 3Y, Athir. an Werth; Sultane Valide 
f. v. w. Großfultaninn, die Mutter bes jeder Zeit vegierenden Gultanss 
auch eine der vorzäglichfien Mofcheen in Stambul (od. Gonftantinopel); 
Sultane Affali, diejenige Gemahlinn des Sultans, welche ibm ben 
erften Prinzen gebiert; Sultan Ahmet, Sultan Mehemet, Sultan 
Selim, drei der vorzüglichften Moſcheen in Stambul; fultänifch, groß⸗ 
herrlich, großs ob. zwingherriſch. 

Suluſchmiede, eine Abart des deutfchen Eiſenfriſchens. 

Sumach, m. auch Schmack, der Gerber: od, Färberbaum in Güd« 
enzopa und befien Blätter, Beeren, Gchöwlinge, Wurzeln u. Binde, zum 
Bärben und Serben, au zur Bereitung bet Gosbuans zz. gebräudtidh 
Von einer Art Sumad, dem Gopal⸗Sumach, fell bas Baumbarz 
Gopal Tommen. 

Summe, f. die Sunme, Gefammtzahl, das Ganze, ber Wetrag, 
Belauf, Inhalt; in summa, im Ganzen, upt, zuſammen⸗ 
genommen; in summo gradu, im hödften Brabe, hödft moͤgli⸗ 
er Weiſe; sumnıa summärum, ber ®e ‚ die Summe 
der Summen, Alles in Allem, überhaupt; ad summam, in bee 
Summe; fummärikh, nad; den Hauptſtücken ober nad) dem Haupt 
inhalte, zufammengefafft, abgekürzt, bündig; Gummärlum, n., pl. 
—ria ob. —rien, bie Dauptinhalts: Anzeige, ber burze Inbegriff ob. 
Inhalt eines Schrift; auch ein PrieftersDberhemb, Chor: ober ieh 
gewand; Summation ob. Summirung, f. das Zuſammenziehen, Zu⸗ 
fammenzählen, vergl. Addition; fummiren, fummen, zuſammenrech⸗ 
nen oder zählen, zuſammenziehen, zufammenfallen in ein Ganges; 
Summität, f. die hochſte Höhe oder Obermadht; ad summum, aufs 
böchfte, hoͤchſtens; summum bonum, n. das bödhfte Gut; sum- 
mum jus_etc., f. jas; summus epischpus, hoͤchſter Biſchof, (in 
wangeltichen Staaten der Lanbeöherr). 

Gummänus, m. Beinamen bes Pluto, oberſter Gebleter über bie 
Manen od. Seelen ber Abgefchiebenen. 

Sumptum, n. eine zweite Ausfertigung in bee päpftlichen Kanzlei, 
nach Berluſt der erflen. 

Sumtion, f. Spradt. ein bedingender Vorderſatz zu einem beding⸗ 
tm Nachſatze; 5. B. wüßte id —, fo —; bei Kathol. die Nehmung 
und Genießung der geweihten Hoſtie von Meppeiefteens; Sumtörium, n. 
Eh Empfangröhrchen ober Liffelhen für den Abenbmahlswein in ber 

. Rirde. 
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fumtudß, koſtſpielig, Ce. koſtſpillig); koſtbar, koͤſtlich, prächtig; 
Sumtuofität, f. der Aufwand, bie Koſtbarkeit, Prachtz sumtus, pl. 
die Koſten; sumtibus petentis, &fpr. auf Koflen bes Anſuchen⸗ 
den; sumt. publicis, auf öffentl. od. Staats: Koften. 

Sun, eine pommerfhe Rechnunggmünze, S Y% Gdiling Läbiſch. 

Sunna u. Sunniten, f. Schliten. 
suo conto, Kffpe. auf feine od. eigne Rechnung. 

Superabundanz, f. ber Überfluß, liberfchwang. 

fuperarbitriren, über Etwas entfcheiden. 

‚ fuperafcendiren, überſteigen. 

Quperation, f. das Überfleigen, ber Vorzug; Sternk. der Über⸗ 
Thu des Laufs eines Planeten, um wie viel er ſich geichwinder bewegt, 
als ein anderer, 

fuperbe (fpr. Hüperb’), eig. ſtolz; prächtig, prachtvoll, koſtbar, vor: 
trefflich, Herrlich), ſehr ſchön; Superbiloquenz, f. Großfprecherei. 

Supercargo, ſ. Cargador. 

Supercherie, £. (ſpr. ßuperſcherih), bie liberliſtung „Betrüũgerei, 
Falſchheit, Hinterliſt. 

Superceſſionen, pl. Freiſprechungen. 

ſupercilibs, anmaßlich, dünkelhaft; Guperciliofität, f. Anmaßlich 
-. füperminent, weit hervorragend, ſehr Übertreffend; Supereminenz, 
f. die höhere Würde, der Oberrang. 

Supererogation, F. die Übergebühr, Überpflicht; Übertreibung; opus 
supererogatiönis oder supererogätum, n. ein überpflichtige® gutes 
Wert; fupererogiven ob. fupererogativ handeln, fiber die Gebühr 
oder überpflihtig handeln, fich verfteigen, mehr geben ober thun, als 
mean ſchuldig ifl. 

- fuperfein, überfein, außerordentlich ob. überaus fein. 

fuperficiel,, oberflählih, feiht, nicht gründlich, flach, obenhin; 
superficies, f. die Oberflähe; Außenfeite; Rſor. das Übergebäude, 
Alles, was auf der Oberfläde eines Grundes ob. Bodens gebaut ob. ges 
pflanzt iſt; Superficiärius, m. eig. ein Oberflächner; Stfpr. Bebauer 
eines fremden Grunde, der fremden Grund uud Boden bebauen darf. 

Superflüum, n., pl. superflua, etwa® Überflüfiges, der lber 
flug, das Zuviel; superflia non nucent, Überflüffiges ſchadet nicht, 
beffer zu viel als zu wenig. 

Superfötation, f. die Überfeuchtung, Über: oder Nachſchwängerung; 
auch cin üͤppiges Wachſsthum, Überwuchs bei Pflanzen, 

- fupergelehrt, übergelehrt, allzugelehrt. 

füperieur (fpr. ßüperiöhr), höher, erhabener, vorzüglich, Überlegen, 
ausgezeichnet, hervorragend; der Superieur od. Superior, der Obere, 
Vorgefegte, Vorſteher; Superiorinn, die Vorſteherinn, WBorgefckte 
3. B. in Klöſtern; Superiorität, f, die Erhabenheit, Übermacht, Über: 
legenheit, Obergewalt, Obermacht, das Übergewicht, Vorrecht, der 
Vorrang, Vorzug; superiorltas territorialis, bie Lanbe&hoheit, 
—— landesherrliche Gewalt; ſuperiren, übertreffen, über: 
egen ſein. 


ur, 


— 
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Superimprägnation, f. überſchwängerung. 

Superinduct, n. eine außerordentliche euer, Zuſatzſteuer, weiche 
aufgelegt wird, wenn bie gewöhnlichen für die Gtaatsbebürfniffe nicht 
binreichen. .. 

Superintendent, ein Oberauffeher, Kirchens und Saul: Auffcher 
eines Bezirks; Superintendentür, f. das Amt, die Wohnung, Würde 
und der Bezirk od. Auffichtskreis desſelben, die Oberaufficht. 

Superinventarium, n. der Übervorrath, die Beſtandsvermehrung; das; 
jenige,, was ein Pachter an Wirthichaftsfachen verbeffert, ober vermehrt hat. 

Superior x., f. unter fuperieur. 

ſuperklug, überklug, naſeweis; Superklugheit, überklugheit, Ra: 


ſeweisheit. 

Superlativus od. Superlafiv, m. Soprachl. bie Oberſtuſe, boͤchſte 
Steigerungsſtufe, der höchſte Grad, ſ. Grad; in superlativo, im 
höchſten Grade, 

Supernätang, £. Seilk. überſchwimmung; Überfülle oder Überfluß 
an en. 

Supernaturaliömus, m. ber libernaturglauben, Dffenbarungeglan: 
ben, der Blauben an eine unmittelbare unb übernatürlihe, über bie Yrös 
fung bee menſchlichen Bernunft- erhabene göttl. Dffenbarung der Beligion; - 
entg. Naturalismus u. Rationalitmus; Supernaturalifi, m. ein 
DOffenbarungsgläubiger, (entg. Naturaliſt u. Rationalift). 

Supernumeräriuß od. Supernumerär, -m. ein Überzähliger, ver 
über die gewöhnliche ob. beſtimmte Dienerzahl angeſtellt if. 

fuperorthodor, 1. hyperorthodox. 

fuperorpgenifch, überfauer, ſ. hyperorpgenirt. 

Superporten, pl. Thürftüde, Verzierungen ob. Gemälde über Thliren. 

Superpofition, f. Übereinanderfegung. 

u Süperproportion, f. das Überfleigende Verhaͤltnits, überverhältniß, 
berma 


ß. 

Superpurgation, f. eine Überreinigung, zu ſtarke, übermäßige Bei: 
nigung 0d. Abführungs fnperpurgativ, übermäßig reinigend. 

Superrewifion, £. die nochmalige Durchſicht oder Prüfung, beſ. von 
Sehnungen. 

Superfaturation, f. liberfättigung ; fuperfaturiren, überſättigen. 

Superfeription, f. die Überfiheift, Auffchrift. 

ſuperſedativ, .aufihiebbar; fuperfediren, ausfehen, verſchieben, un: 
terlaffen; Superfeflfion, f. die Ausſehung, der Aufſchub. 

Superftition, f. der Aberglauben, Srrglauben; fuperflitiöß, aber: 
gläubig, abergläubiih. 

Superftruction, £. die Überbauung, der obere Bau. 

Supertuntca, f. ein Überkleid, Überrod, def. der von Golbfteff ge: 
machte für einen König von Großbritannien bei feiner Krönung. 

Supination, £. die Zurückbeugung, Rückwärtsdrehung; das Liegen 
auf dem Rüden; Supinum, n. latein. Sprachl. die Rüdlingeform, 
Zweds: und Eigenfchafteform ber latein. Zeitwörter. 

Suppedandum od. Supplantaneum, n. Heilk. ein breiiger Um: 
fhlag um die Füße; fuppeditiren, unter den Buß geben, Borfchu* 
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thun, an bie Band geben, darreichen, aushelfen, behülflich fein; zu⸗ 
ſchieben, unterſchieben, wumterlegen, leihen; Supplantäl: Mittel, Fuß⸗ 
ſohlen⸗Mittel; ſupplantiren, unterlegen, ben Fuß unterſchlagen, ein 
Bein ſtellen, verdrangen, ſtürzen. 

Suppleant, m. ein Ergänzer, Aushelfer, Stellvertreter, Erſatmann, 
Gberzähliger Dienſthelfer, der eines Andern Stelle in deſſen Abweſenheit 
vertritt; Supplement, n., pl. —e, ein Erſatz, Zuſatz, Nachtrag, 
Anhang, die Ergänzung, Zugabe eines Buche; Supplementband, ein 
Ergänzungsband; in supplementum, zur Ergämung; in suppl. 
fhwödren, einen Ergänzungseid ablegen, f. jurgmentum suppleto- 
rium; suppletörie ob. fuppletorifch, ergänzend, nachträglich, zufägs 
lich; fuppliren, ergänzen, nachtragen, ausfüllen, erfegen, hinzudenken. 

Supplicant, m., pl. —en, ein Bittfieller, Anſucher od. Bitten: 
ber, Eingeber einer Bittfcheift; Supplication od. Supplik, eine be: 
mũthige Bitte, bittende Vorſtellung, Bittfhrift, ein Geſuch, Anhalten; 
ſuppliciren, demüthig bitten, anfuchen, eine Bittfchrift einreichen, bit: 
tend od. bittlich eintommen, au supplicando einfommen; Suppli. 
eium,.n. Lebens: od. Leibesfirafe, Hinrichtung, Marter. 

fupponiren, unterfchieben; vorausfehen, annehmen, vermuthen, mei: 
nen, glauben, bafür halten, wähnen; Guppofition, f. die Unterfchie: 
bungz RBorausfegung, Annahme, Vermuthung, der angenommene 
Sag (Hypotheſe); suppositio partus, die Unterfchichung eines Neu: 
gebornen; Suppofitum, n. das Vorausgeſezte, Angenommene; pl. 
Suppofita, untergefhobene Dinge; Suppofltörium, n. Heilk. ein 
Stuhl⸗ od. Seifenzäpfhen, eine Setzkugel, Stechpille, Nachtpille; 
suppositorium uterinum, ein WRuttertranzbalter. 

Bupporto, m. Zins auf Wechfel für den Monat und Zags ſuppor⸗ 
table (fpr. Süpportabel), erträglich, leidlich. 

j preflion, f. die Unterdrüdung, Verhaltung, Verheimlichung, 
Verfhweigung; fupprimiren, unterdrüden, dämpfen, verhalten, weg: 
laffen, auslaffen, ſtreichen, verbergen, verheimlichen, vertufhen; su 
presso nomine, mit Verſchweigung des Namens. oo. 

Suppuration, f. Heilk. die Eiterung; fuppiniren, eitern, Eiter 
treiben od. ziehen, ſchwaͤren; Suppurantia, pl. u. Suppurativ, n. 
Beförberungsmittel ber Eiterung. 

Supputation, f. die Nachrechnung, Üüberrechnung, lberfchlagung, 
ber Anſchlag, liberfchlag; fupputiren, rechnen, nachrechnen, Überfhlagen. 

supra, oben, oberhalb; ut supra, wie .oben. 

Suprematie, f. und GSupremät, n. die Oberauffiht und Oberge⸗ 
walt, bef. des Papftes Über die Bifchöfe und Kirhens Supremud, m. 
ber Oberſte, Höoͤchſte. 

sur, (ſpr. zuhr) ficher, getoiß, zuverläſſig, ſicherlich. 

Sura, f. ein getſtiges Getränk, aus dem Gafte der Kolutnup bereitet. 

Surcharge, f. (fpr. Kürfcharfch”) überlaſt, Überladung; furchargiren, 
überladben, überlaften. . 

Surcoup, m. (fpr. zurkuh) ein Überſtich im Kartenfpieis fürcou: 
piren, mit einem hoͤhern Trumpf Überftechen 


Surdität, f. die Taubheit, das Üble Gehör. 
Suren, 
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Sum, pl. bei den Türken die Abfchnitte od. Gapitel des Korans; 
bei den Juden bie Abfchn. des Talmuds. 

Surface, f. (fpr. Hürfahg”) die Oberfläche, Außenfeite, 
.Surintendance, f. (fpr. Sürängtangdangg”) die Oberauffiht; Suͤr⸗ 
intendant, m. ein Oberaufieher, (Superintendent). 

Surlo, Zurlo, ein Gewicht in Aleppo, ungef. = 130 Pfund. 

Surmulot, m. (fpr. Hürmäloh) die große Walbratte od. Wanderratte. 

furmumerär, fo viel wie fupernumerär. 

Surone od. Serone, pl. oftind. ungegerbte Dchfenhaut zum Ginbal: 
len trodener Waaren, 3. B. Mandeln, Indigo zc., und diefe Waarens 
Ballen felbfl. 

Surplid, m. (fpr. Härpiip) das Chorhemd der katholiſchen Geiſtlichen. 

furplomb (fpr. zurplong), ſchief, hangend, nicht ſenkrecht. 

Surplus, m. (fpr. Hürpläh) der Überfhup, Überreft od. Reſt. 

Surporte, n. (fpr. ßürport) Mal. das Thürftüd. 

Surprife, f. (fpr. ßür—) die Überrafhung, lberrumpelung , ber 
Überfall; die Befremdung, Beftürzung, Betroffenheit, das Erflaunen; 
furpreniren, überrafhen, überfallen, überrumpeln, beftürzen, in Er: 
ftaunen ſetzen; furprenirt, Überrafcht, betroffen, beftürzt; furprenant 
(fpr. Bürprenang) überrafchend, erftaunlich, wunderbar, feltfam. 

Surra, tür. der Stempel mit bem kaiſerl. Namenszuge. 

Surrogät, n. ein Stelivertreter, Exfag, Rellvertretungs: od. Ers 
fagmittel; furrogiren, die Stelle vertreten, erſetzen. 

Surfal, eine allgemeine Steuer bei den Zürken. 

Surfeance, f. (fpr. zürßeangß) Aufſchub, Anftand, Friſt, verlän: 
gerte Zahlungsfriſt. 

sursum corda! Degen empor! Erbebet die Herzen! Surſumver⸗ 
fion, f. die Aufwendung, bef. der Augen, lberfichtigkeit. 

©Surtout, m. (fpr. Sürtuh) eig. ein Über: Alles, ein überrock, Über: 
kleid; ein Zafelauffag od. Geſchirr, welches Zuder, Salz, Pfeffer zc. enthält, 

Surturs Brand, ein in Island gefundenes Foſſil, welches für vers 
fein. Holz gebalten wird u. aus weldhem man Kohlen brennt. 

Surveillance, f. (ſpr. Kürwelljangp’) die Auffiht, Obwacht, Wach⸗ 
ſamkeit; furveilliren, über Etwas wachen, ein wachſames Auge ba: 
ben, Aufſicht führen; Surveillé , m. ein Obhütling, Beauffichtigter. 

Survivance, f. (ſpr. zürwiwangß“) die Überlcbung, Anwartſchaft, 
verfprochene Nachfolge beim Überleben Jemandes; vergl. Exrſpectanz. 

Sufanna , weibl. Ramen: die Weiße, bie Kilie. 

fusceptibel, empfängli; empfindlich, reizbar; Susceptibilitaͤt, f. 
die Empfänglichleit; Empfindlichkeit, Reizbarkeit; Susception, f. die 
Empfangung, Annehmung, bei. eines geiſtlichen Ordens; fudcipiren, 
an: 0d. übernehmen, aufnehmen. 

Sußcitation, f. Erregung, Reizung, Aufmunterung, Antreibung ; 
fuscitiren, erregen, erweden, auffordern, reizen, aufmuntern. 

Sufette od. Suschen, weibl. Namen, verkl. von Suſanna. 

Sus Minervam (docet), Sprichw. eig. das Schwein will bie Mi: 
nerva belehren, d. i. ber Dümmere ben Klügern, od. das Ei will 
klüger fein, als bie Henne. 

Heyſe's Fremdwörter. 7. Yu © ist 77 
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Sympasma, n. f. v. w. Katapadma. 

Spmpätbic, f. das Mitgefühl, Gleichgefühl, auch zuweil. Begen: 
gefühl, Wechfelgefühl, die Mitempfindung, Mitleidenheit, watlirl. 
Gefühle: lbereinjtinmung, Seelenverwandtſchaft, Sleihempfinbung, 
geheime Neigung, der Naturhang zu einem Andern; bie vermeintl. 
Geheimkraft od. geheimmwirtende Kraft und Wirkung eines Körpers auf 
andere 2c.; ſympathẽtiſch, mitfühlend, gleihempfindend, theilnehmend; 
geheimkräftig, geheimwirkend; fympathetifche Zinte, gebeinte od. Wun: 
ders inte, deren Züge nicht Togleih, ſondern erft nach gewiffen vorges 
nommenen Veränderungen (3. B. dur Wärme ob. buch eine Fiüffigkeiz 
gezogen) fichtbar werden; ſympathiſch, Heilk. mitleidend, mitfühlend, 
an dem Leiden ob. der Empfindung eined Körpertheils zc. Theil nebmends 
fompathifiren, mit Iemanvem gleich empfinden, mitfühlen, mitleiden, 
übereinftimmen; gleiche Neigung ob. Meinung haben. 

Sympepſis, f. Heilk. eig. die Verkochung, Verdauung, WWereitung 
der Flüſſigkeiten im menſchl. Körper, 

ſympetãliſch, Botan. mit den Blumenblättern verbunden od. vermachlen. 

Symphonle, f. eig. Zufammenftimmung, Zufammentönung , Der 
Einflang, Zuſammenklang; ein vielfiimmiges Tonſtück. 

Spmphorefis, f. Bufammentragung, Anhäufung, bef. des Blutes 
od. anderer Bäfte. 

Symphyÿiſis, f. Helft. die Knochenverbindung, Knochenfuge, das 
Knochenband; Symphyfiotomie, f. die Trennung der Schambeine im 
Schambogen; ſymphytiſch, zufammenmwacfend, das Zuſammenwach⸗ 
fen befördernd; Symphätum, n. Zufammenverwachfenes. 

Spmpiefis, f. das Zufammendrüden, Preſſen; Spmpielometer, n. 
ein Luftdrudmefler, eine Art Barometer. 

Symplöce, f. die Verflehtung, üftere Wiederholung od. Zuſam⸗ 
menziebung von Wörtern. 
Spmpofion od. Sympofium, n. ein Gaftmahl, Schmaus, Ge: 
lag; Sympoſiarch, m. ber Vorfteher od. Vorfiger eines Gaſtmahls ıc. 
Symptom, n., pl. —e, Anzeihen, Kennzeihen, Anzeige, Um: 
ftand, insbef. Krankheitszeihen, Zufall od. =Umfland; fymptoma: 
tifch, zu den Symptomen einer Krankheit gehörig; zufällig, beigangig, 
anzeigend; Symptomatographie, f. Beſchreibung der Krankheitszeichen 
und =Zufälle; Spmptomatologie, f. die Krankheitszeichenlehre, Lehre 

von ben Zufällen in einzelnen Krankheiten, vgl. Pathologie. 

Spmptofis, f. die Erfhlaffung, Entkräftung, Ermüdung; Hellk. 
fhnelles Zufammenfallen, Abmagern od. Dünnmwerben, 

Spmagöge, f. die Verfammlung; Judenſchule, dee Judentempel. 

Synaktſta, pl. Heilk. Zufammenziehmittel, zufammenzichende Heil⸗ 
mittel; ſynaktiſch, ſammelnd, zufammenzichend,. 

Spynallagma, n. ein gegenfeitiger Vertrag; funallagmatifch, gegen: 
feitig, wechfelfeitig verbindend. 

Synaloiphe od. Synalöphe, f. Verst. das Zufammenfließen, Ver: 
ſchmelzen oder Wereinigen zweier Vocale oder Diphtbongen am Ende 
bes einen und im Anfange des folgenden Mortes, 
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Spnanaftomöfis, f. Heil. Einmündung, Verbindung od. Zuſam⸗ 
menbang der Blutgefäße. 

Synande, f. Het, bie Kehlſucht, Keblentzündung, Bräune; fy: 
nanchiſch, Bräune betreffend, bewirkend od. davon herrührend. 

Synardie, £. die Mitherrſchaft, gemeinfchaftliche Regierung. 

Synärefis, Spnairefiß od. Synizeſis, f. Spracht. die Zuſammen⸗ 
faffung ob. Aufammenzichung zweier Vocale in eine Silbe. 

Spnarthröfis, f. Heilk. die Gelenkverbindung, Knochenfuge, Vers 
bindung der Knochen od. Slieder ohne Bewegung, vergl. Diarthroſis. 

Synathroͤsmus, m. Heill. die Anfammlung von Gäften u. bgl., 
vergt. Congeſtion. 

Spnätie, f. die Diturfache. 

Synaxis, f. die Verſammlung, Zuſammenkunft, bef. kirchliche. 

Synchondroſis, f. die Knorpelfuge, das Knorpelband; Synchondro⸗ 
tömie, f. bie Trennung od. Durchſchneidung der Schambeinfuge bei 
ſchweren Geburten. 

Synchronismus, m. bie Mit⸗ od. Gleichzeitigkeit, Zeitgleiche, Zu⸗ 
ſammenſtellung gleichzeitiger Begebenheiten in der Geſchichte; ſynchroni⸗ 
ſtiſch, gleichzeitig, zeitgleichend, mitzeitig; ſynchroniſtiſche Tabellen, 
hiſtor. Tafeln, in welchen die gleichzeitigen Begebenheiten zuſammenge⸗ 
ſtellt find. 

Synchÿſis, f. Heilk. Vermiſchung od. Verſchmelzung, z. B. inne⸗ 
ver Augentheile; Sprachl. Vermengung ber zu ſcheidenden Wörter. 

Spynodefis, f. das Zuſammenbinden, die Bindung, Syndesmus, m. 
der Verband; das Gelenktband; Syndesmographie, f. die Bänderbe⸗ 
fpreibung; Syndesmolögie, f. die Bänderlehre, Lehre von den Bäns 
dern ber menſchl. Knochen; fondedmolögiich, bänderlehrigs; Syndesmo⸗ 
tömie, f. die Lehre von der Zerlegung diefer Bänder. 

Syndicus, m. ein Stadt: od. Rath: Bevollmädtigter, Bürger: 
Anwalt, Wortführer, Berather od. Rathgeber, Rechtsverwalter ob. 
Mechtövertreter einer Stadt oder Zunft 2.3 auch Gtabdtraths : oder Ge⸗ 
richtsſchreiber; Syndicãt, n. defien Amt oder Stelle; Kfſpr. An: 
ftandebrief. 

Syndröme, f. eig. Zufammenlauf, das Zufammentreffen, Zufam: 
menwirken mehrer umflände; Heilk. Häufung vieler Kranktheitszufälle. 

Spnecheiologie, f. Lehre vom Zuſammenhang der Dinge, von der 
Stetigleit der Dinge im Raum, od. vom Zufammenhang der Materiez 
Synechie, f. Heli. Prankhafte Verbindung od. Verwachſung; ſyne⸗ 
chiſch w. ſynektiſch, Heilk. zufammenhaltend, bleibend. 

Synedrium, n. od. Sanhedrin, m. bie Raths⸗Sitzung od. Ver: 
fammlung, ber ehem. jld. Gerichtshof, hohe Rath zu Jeruſalem. 

Synekdöche, f. Rebel. das Mitverfiehen, die Wortvertaufhung, da 
man bas Ganze für einen Theil od. umgekehrt feat; ſynekdochiſch, auf 
foihe Art geſprochen. 

Spyneforöme, f. Spradt. das gemeinfchaftliche Auslaufen verfchicde: 
ner Wortbegriffe von einem Puncte, z. B. ſuchen und fidhten vom 
Grundbegriffe: feben. 
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Synekphonẽſis, f. die Silbenzuſammenziehung, Zuſammenſprechung 
der Silben eines Wortes. 

Synergie, f. Mitwirkung, Hülfe; ſynergetiſch, behülflich, mitwir⸗ 
kend; Synergismus, m. die Mitwirkungslehre, od. die Lehre von der 
freien Mitwirkung der Menſchen zu ihrer Beſſerung und Seligkeitz Sy 
nergift, m. ein Mitwirker, Mitarbeiter zu feiner Belehrung. 

Synefis, f. eig. Verftand, Klugheit; in der Sprachl. die Wortfü⸗ 
sung, wobei nicht auf das Wort, fondern auf ben Sinn oder Gedanken 
des Satzes gefehen wirb. 

Synefius, m. ein Einſichtsvoller, WVerftändiger, Kluger. 

Syngenifie od. —ſis, f. die Mitentftehung, gleichzeitiges Entſte⸗ 
ben; Spyngenefta, pl. zuſammengewachſene Pflanzen, deren Gtanbfäs 
den an den Antheren zufammengewachlen finds; (in Linned’s Spflem bie 
19te st: / 

Syngloſſe, f. Zufammen: od. Gefanımt: Sprache; Unterfuhung über 
den Bufammenhang der Begriffe u. Kormen der menſchl. Sprahes Dar: 
ftelung ber Verwandtfchaft der Sprachen aus den Wurzelmörtern von ähn⸗ 
lihem Laut u, gleiher Bedeutung. 

Syngrapha, f. eine Handfhrift, Beſcheinigung, Schuldverfchreibung, 
ein Schuldſchein; Syngraphie, f. Schriftftellertunde, Kenntniß der 
Schriftſteller. 

Spnizefis, f. Spracht. ſ. Synaͤreſis, Heilk. die Verſchließung des 
Augenſterns. 

Synkampe, f. Heilk. ein ſehr biegſames Gelenk, beſ. das Ellenbo⸗ 
gengelenk. 

Synkatatheſe, f. Zuſammenſtellung der Meinung bes Einen mit der 
des Andernz Beifall, den man frember Meinung giebt. 

Synfategorema, n. das in Gemeinfhaft mit andern von einer Per⸗ 
fon od. Sache Geſagte; das Flidwort, um z. B. einen Vers vol zu 
machen; ſynkategdriſch, eingefchränkt, bedingt. 

Synföpe, f. Sprach. die MWortverfürzung, Zufammenziehung eines 
Wortes durch Wegwerfung einer mittleren Silbe, ober eines Buchflaben ; 
Tonk. das Anſchlagen eines Tons In einem leichten Tacttheile u. bas Fort⸗ 
halten desfelben auf dem folgenden fchweren Zarttheile; Heilk. eine plögl. 
Entträftung, Ohnmacht; fonkopiren, zufammenziehen (ein Wort durch 
Weglaffung eines, od. mehrer Buchſtaben); Synkopiſt, m. der Wort: 
kürzer, Abkürzer, Zufammenzieher; ſynkoptiſch, entträftet, ohnmaͤchtig. 

onkranifc „Heilk. mit dem Schädel verbunden. 

Synträfid, f. die Vermifhung. 

Synkrätie, f. eine Gtaatsverfaffung , vermöge beren bas Volk durch 
felbftermählte Mittelsperfonen an ber Ausübung der höchſten Bewalt einen 
Antheil nimmt. 

Synkretismus, m. bie Vereinigung od. Vereinbarung verſchiedener 
Glaubensparteien, Religions- od. Glaubens: Mengerei, Bereinigung®: 
ſucht; Synkrẽtiſt, m. ein Vereinigungsftifter od. Vereiniger entgegens 
gefenter Glaubensparteien, Religionsvereiniger; ſynkretiſtiſch, einigend, 
mengend, glaubensvereinigend. 

Synkrifis, f. die Vergleichung, vergleichende Beurtheilung; ſynkri⸗ 
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tiſch, vergleichend, zuſammenſtellend; Synkritſka, pl. Heilk. verbin⸗ 
dende od. vereinigende Mittel. 

Spynneuröfis, f. Heilk. Verbindung von Knochen durch flechſichte 
Häute und Bänder. 

Synocha, f. Heilk. ein anbaltendes Fieber, welches einige Tage dauert 
und bald fieigt, bald fältz Synodud, m. ein entzündliche Fieber. 

ſynoͤciſch, inwohnend, beimohnend. 

Syndde, f. od. Synddus, der Verein oder die Zuſammenkunft, 
Berfammlung ver Geiftlihen in Religions» ob. Kirchen = Angelegenheiten, 
Kirdyenverfammlung; fynodal, diefelbe betreffend; Spnodal:Fragen, 
Kirchenverfammlungs: Fragen; fpnodifher Monat, die völige Dauer 
eines Mondenwechfeis od. Umlaufszeit von einem Neumonde bis wieder 
zum Reumonde, 29 Zage, 12 Stunden, AA Minuten. 

Synponhm, n., pl. —e, ein finnverwandbies Wort; ſynonym ob, 
fononymilh, finnähnlih, finnverwandt; Synonymie, f. die Sinn: 
ähnlichkeit, Sinnverwandtfhaft; Synongmil, £. die Sinnverwandt: 

fhaftslehre, Sammlung und Erläuterung finnvermandter Wörter. 
Synopſfis, f. die Überfiht, ein Abriß, Entwurf, kurzer Begriff 
einer Wiffenfchafts ſynoptiſch, überſichtlich, kurzgefaſſt, entwurfsmäßig. 
‚ Synofteographie, f. Heill. Befchreibung der Knochenverbindungen; 
Spynofteolögie, f. die Knochenverbindungsichre, Gelenklehre; Syno⸗ 
ſteotömie, f. Knochengelenk-Trennung od. ⸗Zertheilung; Synoſtöſis, f. 
Knochen⸗-Verbindung od.-Verwachſung. 

Synovla, f. Gliedwaſſer, Gelenkwaſſer; Spnovial:Drüfen, Ge: 
Ientdrüfen. . 

Synfarköfis od. Syſſarköſis, f. Heilk. die Verbindung von fleifchi: 
gen Theilen ob. von Knochen durch Fleiſchtheile. 

Syntagma, n. ein Sammelwert, eine Sammlung von zuſammen⸗ 
geftellten Schriften, Bemerkungen .3 Syntaxis od. Syntax, f. Spracht. 
die Zufammenftellung, Anordnung der Wörter, Wortverbindung, Wort: 
fügung; Wortfügungslichre od. = Fügelunft; ſyntaktiſch, wortfügend, 
zuſammenſtellend ob. orbnend. j 

Spntäfis, £. Anfpannung; Syntallika, pl. anfpannende Mittel. 

Syntektikophra, f. Heilk. ein Zehrfieber; ſyntektiſch, verzehrend, 
auszehrend. 

Syntendſis, f. die Zuſammenfügung, Verbindung. 

Synterẽſis, f. Heilk. das Bewahren, Erhalten; Synterẽtik, f. die 
Erbaltungskunſt. 

Syntẽxis, f. Heilk. das Verzehren, Auszehren, die Schwindſucht. 

Synthema, n. ein verabredetes Zeichen, ein kurzer, dunkler Spruch, 
den man faſt wie ein Räthſel erratben muß; der Vertrag; ſynthema⸗ 
tiſch, auf Verträgen berubend; Synthematogräphie, f. bie Geheim: 
zeihenfchrift, Anweifung , ſich durch verabredete Zeichen fo deutlich, wie 
buch eine Sprache, aus ꝛudrückenz Synthefis od. Syntheſe, f. die Zu: 
fommenfesung, Brariffe: Verbindung od. :Vertnüpfung, entg. Analy: 
fiö; ſynthetiſch, aufammenfegend, verbindend ıc., 4 B. ſynthetiſche 
Methode, Febrart, die von den Gründen zu den Folgen führt, auch 
Synthetismus, mı. (vgl. analptifch). 
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Syntonie, f. Kürze, kurzer, gedrängter Ausdruck. 

Syyphilis, f. Heilk. die Luſtſeuche; ſyphilitiſch, mit derſelben behaf⸗ 
tet, dazu gehörig, luſtſiech, luſtſeuchig, (ſ. veneriich). 

Syrigma, n. das Pfeifen, der Pfiff; Syrigmophonie, £. die pfei- 
fende Stimme; Spyriamud, m. Heilk. das Pfeifen, der pfeifende Ton 
im Ohre, das Öhrewbraufen. 

Springe, f. f. dilac. 

Spyringotömie, ı. Heil. das Auffchneiden einer Ziftel, der Fiſtel⸗ 
fhnitt; Soringotöm, n. das Fiſtelmeſſer; Syrinx, f. die Fiſtel; 
Möhre, Pfeife; Zabel. eine Najade, die vor der Verfolgung bes Pan 
floh und in Schilfrohr verwandelt wurde, welchem ber Wind ſüßklagende 
Töne entlodte, die das Herz des Pan rührten, wepßhalb er fih aus bem 
Schilf eine Pfeife fchnitt, der er den Ramen Syrinx (Panpfeife, 
f. d.) gab. 

Syrma, n. ein alterthüml. Schleppkleid, bef. auf der Bühne. 

Syrmöäa, f. Heil. ein Breh: und Abführungsmittell; Syrmais- 
mud, m. der Gebrauch eines flarten Abführungsmittele. 

Spree, f., pl. —n, Sandbant, gefährlihe Stelle im Meere, 
Untiefe; def. zwei gefährl. Klippen an der nordafrikan. Küfte, 

Syrup od. Syrop, m. Buderdidfaft; syrop de Parmentier, 
Syrup aus Weintrauben, nah Parmentier genannt, der ihn im 9. 
1807 erfunden Hat; syrupus — reiner od. weißer Zuckerdickſaft. 

Syſſarköſis, f. ſ. v. w. Synſarkoſis. 

Spflitten, pl Geſellſchaftsmahle, Efvereine. 

Syſtalſis, f. das Zufammenzicehen, Verengen; foftaltiih, zuſam⸗ 
menzichend, zurücktreibend. 

Syſtäſis, f. Auf: od. Zufammenftellung. 

Syſtem, n. ein Gebäude, zweckmäßig zufammengefehtes Ganzet, 
Aufammenbang gleihartiger Dinge, z. B. Weltſyſtem, Weltgebäube, 
Sonnenfpftem, Gonnengebäube od. Sonnenreich; Lehrgebände, Lehrform, 
Lehrbegriff od. Lehrenthyum; Notens Syftem, die 5 Notenlinien, bie Ton: 
reihe; Inftemätifh, in ein Ganzes, in eine Kunft od. Wiffenfchaft ges 
ordnet, lehrgebäudemäßig, orbentlih und zuſammenhangend, vwoiffen: 
ſchaftlich, z. B. Buch, Vortrag; fuftematifiren, wiſſenſchaftlich ordnen 
od. zuſammenſtellen, in wiſſenſchaftlichen Zuſammenhang bringen; Sys 
ſtematismus, m. das wiflenfhaftlihe Anocbnen, die Grundfäße od. 
die Kunft besfelben, u. die Neigung dazu; Syftematologie, f. bie 
Lehre von der wiffenfhaftlihen Anordnung; Syſtematomänie, f. die 
Lehrbenrifffucht od. Wuth, Alles in ein Lehrgebäude zu bringen. 

Spitöle, f. die Zufammenziehung des Derzens; das Herzſpannen; 
— „die Verkürzung, Silbenkürzung, kurze Ausſprache einer lan: 
gen Silbe. " 

Syſtröphe, f. Zuſammendrehung; Heilk. Geſchwulſt. 

Syſtyl od. Syſtylon, n. Bauk. ein dicht: od. nahefäuliges Werk, 
eine Holle, deren Säulen nur um zwei Säulendiden von einander abſte⸗ 
benz Bgk. Baſaltjaspis; Syſtylien, pl. Säulengänge, Säulenhallen; 
ſoſzuſ od. ſyſtyids, naheſaͤulig, dichtſäulig. 

yzygle, k., pl. Syzygien, Zuſammenkunft und Gegenſchein zweier 


—— 
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Planeten, die Neu: und Vollmondszeit; Sprachl. ſ. v. w. Conjuga⸗ 
tion; auch die Weglaſſung einer Mittelſilbe; in der Versk. ſ. Dipodie. 

Szekſo, unreines (Glauberſalz u. Kochſalz enthaltendes) kohlenfaures 
Natron (Soda). 

Szelong, Schelong, ein polniſcher Schilling. 

Szoſtak, (fpr. Schoſt —) eine Rechnungsmuͤnze, in Polen = Y 
poln. Gulden od. 9%, A pr. Er., in Ungarn ungef. = 17, 9 pr, Er, 


T. 


T., Abkürzung von tenor, titulo, tomus, tutti, f. dieſe Wörter. 

t. a., f. testantıbus actis. 

Zabad od. Tabak, m. ein bekanntes, zum Rauchen und Schnupfen 
bienended Gewächs, nad) der Provinz Zabaco in St. Domingo benannt, 
wo e& 1996 zuerft gefunden wurde; Tabagie, f. (fpr. Zabafhih) eine 
Tabacksſtube, Tabads: Schenke od. =: Gefellfhaft; Tabatiere, f. Epr. 
Zabatjähr’) Tabacksdoſe. 

Zabala, eine Trommel ber Neger. . 

Zabarro, m. ein Martel, Überrod (Roguelaure); auch eine maß: 
Eirte Perfon in diefer Kleidung in Stalien. 

Zabarir (Tabafchir), n. oftind. Bambuszuder ob. Mohrhonig. 

Zabellarier, pl. Bricfboten; tabellariſch, tafelförmig, in Fächer 
getheilt, in Geftalt einer Tabelle; tabellarifiren, in Xabellen bringen; 
Tabelle, f. die Tafel, liberfichtstafel, das Fachwerk; hiſtoriſche Ta⸗ 
bellen, Gefchichtstafeln; genealogifhe Tabellen, Geſchlechts⸗ oder 
Abftammungstafsin; chronologiſche Zabellen, Zeittafeln; Tableau, n. 
(fpr. Zabloh) ein Gemälde, Bild; eine Schilderung; Entwurf, Ber: 
zeihni; Tableau vivant (Ipr. — wimang), ein lebendes Bild, Dar: 
ftellung. eines Gemäldes durdy lebende Perfonen; Table d’pöte, f. 
(pr. Tabeldoht') der Wirthstiſch, die Wirths- od. Bafltafel, der Ge: 
ſellſchafts⸗ od. Gemeintifc, in Gafthäufern; Tabletten, pl. Schreibtafel; 
Tablett: od. Tabuletkraͤmer, ein Kaftenträmer, Kurzwaarenhändler; 
Zabletterie, f. Kunftfchreinerei od. = Dredufelei, Kunftfchreiner: Arbeit, 
Täfelwerk; Tablettier, m. (fpr. —ieh) ein Kunftfchreiner, stifchler 
od. sdreheler, tabilla rasa, f. eig. eine gefchabte, glattgeftrichene Wache; 
tafel, ein unbefchriebenes Blatt; Tabularius, m. ein Schreiber, Buchhal⸗ 
ter; Zabulät, n. ein getäfelter Boden, Täfelwerk in Zimmern; ein 
gebielter Gang in einem Kloſterz Zabulatür, f. die genauefte Ordnung 
und Regelmäßigkeit; Tonk. Bezeichnung ber Töne durch Buchſtaben u. 
Ziffern, flatt der Roten; ehem. auch der Inbegriff der technifchen Re⸗ 
gein des Meiftergefangee. 

Zaberne, f. die Bude, Schenke, Weinfchente, das Gaſt⸗, Trink—⸗ 
od. Zechhaus, auch Meſſsbude, Markthütte; Tabernäkel, n. das Zeit; 
die Stiftshütte, Laub: oder Lauberhütte der alten Zubens bei Kathol. 
das Sacramenthäuschen, worin die Monftranz mit bem geweiheten Radht: 
mahlebrod aufbewahrt wird; eine Blende für Heiligenbilder. 

Tabes, f. Peilt. die Schwindſucht Arascheunn. Narrfuht; tabes 
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dorsälis, die Rüden: od. Rückgratdarre; tabeſciren, austrodnen, aus: 
dorren, fhwinden, abfallen, abzehten, ausmergeln. 

Tabis (Ipr. Tabih) od. Tabin, m. gewäſſerter Doppeltaffet. 

Tableau, Zable D’höte, Zabletten ıc., f. unter Zabellarier. 

Tabor, ein Berg in Galilän; überh. eine befefligte Anhöhe, bef. 
die von Ziska zum Woffenplag für die Huffiten eingerichtete Bergfefte (jedt 
Stadt) in Böhmen, daher die Huffiten auh Zaboriten genannt wurden. 
Tabouret, m. (fpr. Zabureh) ein GSeffel, Stuhl ohne Lehne. 

Zabulät ıc., ſ. unter Zabelle. 

Zacamahaca od. Takamahak, n. und f. braunes, wohlriedhendes, 
heilfames Harz von der achtfadigen Fagara in Amerika. 

tace! ſchweig! fill! tacendo, ſchweigend, durch od. mit Schwei⸗ 
gen; tacet, Tonk. er (fie, e6) ſchweigt; tacite, ſtillſchweigend od. 
ſchweigend, geheim; taciturn, fehweigfam, ſchweigſelig, wortlarg, ver: 
ſchloſſen, verfchwiegen, ftill, nicht gern rebend; Taciturnität, f. bie 
Schweigſamkeit, Schweigfeligkeit; Verfchloffenheit, ſtilles Weſen; tacita 
hypotheca, f. &fpr. ein verſchwiegenes oder geheimes Untepfand; 
tacitus consensus, m. eine flillfehweigenbe Einwilligung, Zuflimmung 
durh Stillſchweigen; ex Tacito od. aus dem Tacitus antworten, 
d. h. ſtillſchweigen oder Nichts zu antworten willen, 3. B. auf bie in 
einer Prüfung gegebenen Pragen. 

Zachyblaftie, f. Schnellleimung, ſchnelle Entwidelung; tachybla: 
ſtiſch, ſchnellkeimend. 

Tachydrom, m. ein Schnelllaͤufer; Tachydromle, f. der Schnelllauf. 

Tachyepſẽt, m. ein Schnellkocher, geſchloſſener Kochtopf. 

Tachygrãph, m. ein Schnell: od. Geſchwindſchreiber; Tachvgra⸗ 
phie, f. die Geſchwind⸗ oder Schnellfhreibetunft, Schnelifcyreiberei; 
tachygraphiſch, ſchnellſchreibend; Tachypyrlon, n. ein Schnellzünder, 
Schnellfeuerzeug; tachythanãtos, ſchnellſterbend und fchnelltödtend. 

Tact, m. das Berühren, Betaſten, Taſtungsvermögen, Gefühl, 
Feingefühl; Tonk. das Zeitmaß, Tonmaß, der Tonſchritt; tactil, fühl: 
bar, empfindbar; Tactilitaͤt, £. Fühlbarkeit, Empfindbarkeit; tactiren, 
das Zeitmaß bezeichnen, den Tact ſchlagen. 

taͤdids, ekelhaft, verdrießlich, langweilig, läſtig, deſchwerlich; Taͤ— 
diofität, £. die Ekelhaftigkeit, Überläſtigkeit. 

Tael, 1. Zail. 

Taffet, m. ein leichtes, glattes Seidenzeug. 

Taffia, f. Rataffia. 

Tail od. Tael, eine oflind. Rehnungsmünze, in Shina S 10 Mas 
ob. beinahe 2 Thlr. pr. Er.; in Japan == 10 Mas ob. ungef. 21 9% 
pr. Gr,; in Siam — A Ticals ob, ungef. 2 Thlr. 15 Ggr. pr. Gr. 

Taillanderie, f. (ſpr. Taljanghderlh) fehneidende Eifenmaare od. Werk: 
zeuge; Taille, f. (ſpr. Zalje) der Schnitt, Leibſchnitt; Wuchs, die 
Leibesgeftalt; ein Abzug im Kartenfp., bef. Pharos im Münzwefen: dic 
Ausftüdelung; tailliren, Karten mifhen und abziehen; Taille fauffe 
(fpr. — fohß“), falſches Abziehen der Karten; Xailleur, m. (Ipr. 
Zaljöhe) Bankhalter im Pharo; Taillure, f. (fpr. Zaljäs) Etidemi 
auf Beſetzungen. 
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Tajaſſu, f. Pecari. 

Takel, n. das Hebe: ob. Windezeug, Zugſeil, Dißtau am Maſt 
eines Schiffes; Takelage, f. (ſpr. Takelahſch) Takelwerk, Tauwerk 
eines Schiffes; daher ein Schiff takeln, es mit ben nöthigen Tauen 
und Seilen verfehen. 

Takos, eine Rechnungsmänze in Surate, — Yaı Rupie ob. ungef. 
9 A pr. Er. 

Taktik, £. die Kriegs: ober Schaarlunde, Treffenkunſt, Heerſtel⸗ 
Iungs: und Waffentunft oder die Kunft, ein Kriegsheer in ben Waffen 
zu üben und in Schlachtordnung zu fielen; Taktiker, m. ein Waffen: 
Bundiger; taktiſch, Feiegetänftig ıc 

Zalapoin, pl..—en, f. Fakir; auch ein fehr kleiner oftind. Affe. 

Zalär, m. ein langes Feierkleid, Schleppkleid, Königemantel; Taläs 
rien (talaria), pl. die Slügelfhuhe bed Mercurius od. an Merceurbildern. 

Talaſſus od. Talaſſius, m. der fabelh. Gott der Ehen, ber feit. dem 
Raube der fabinifchen Zungfrauen in Rom verehrt wurbe. 

Talent, n., pl. —e, bei den alten Griechen u. Juden: Gewicht u. Geld: 
ſumme; binfihtl. der lettern betrug das attifhe Talent nach unfrem 
Gelde etwa 1375 Thaler und ein Talent Goldes galt nach attifchem Ges 
Halt 10 Talent Gilbers; uneig. gleichſam das anvertraute Pfund (bibl.), 
die Gabe, Naturgabe, natürl. Anlage, Fähigkeit und Gefchidlichkeit, 
Kunftfähigkeit, das Kunftgefhid; talentvoller Kopf, ein mwohlbegab: 
ter, kunſtfähiger Kopf. 

Taleth Gadol od. Tallith, ber Judenſchleier, die Dede, womit 
die Juden beim Gebet in der Synagoge fi den Kopf verbüllen. 

talio, f. die Vergeltung, Erwiederung; jus talionis, f. unt. jus. 

Tallpes, m. Heil. der Klumpfuß. 

Zalirion, Zaleron, pl. Zaliria, Zalera, eine neugriedh. Silber 
münze, ungef. = 1 Thir. 9 gge pr. Gr. 

Zalidöman, m. ein Zauberbing, Zaubermittel, Zauberbild, Zauber: 
ring 2c.; vergl. Amulet; talismaniſch, zauberifch, vergl. magiſch. 

taliter qualiter, fo fo, mittelmäßig, einigermaßen; qua talis, 
als foldher. \ 

Tall, m. Talkſtein, eine fettige Steinart; Talkerde, Bittererbe, 
ſ. Magnefia. 

Zallipotbaum, ein fehr großer Baum, bef. auf der Inſel Ceylon, 
mit ungeheuer großen Blättern: die Schirmpalme. 

Talmud, m. das Geſetzbuch der neuern Juden ob. bie zwifchen dem 
2ten u. Gten Jahrh. veranftaltete Sammlung jüb. Überlieferungen u. Ges 
fege. Sie beſteht aus ber Mifhna, der Grundfchrift od. dem eigentl. 
Test, und ber Bemära, der Erklärung desſelben. Juden, welche den 
Talmud annehmen, heißen Zalmudiftlen od. Rabbiniten, zum Uns 
texrfhied der Karfäer od. Karaiten, bie ihn und alle münblid über: 
lieferten Satungen verwerfen. " 

Talon, m. (fpr. Zalong) pl. —s, bie Ferfe, Dade, ber Abfag 
am Schuh; Kartenfp. der Stod, Stamm, Kartenreft, die Kauflarten, 
bie nad dem Bertbeiten übrig gebliebenen Karten; Talonniere, f. die 
Fahnbüchſe, der Fahnſchuh. 


rr 
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Talpa und Talpäria, f. Heilk. dee Kopf: Maulwurf ob. die Bau: 
wurfs⸗Geſchwulſt, eine Kopfgeſchwutſt od. Spedbeute am Kopfe. 


Talpaſchen, pl. ungarifche Fußſoldaten. 


#alus, m., pl. Tall, Würfel, Knöchel; auch Abdahung, Bö— 


fhung; talutiren, abdachen, böfchen. 
Zamandu od. Zamandua, m. ber Ameifenbär, ein zahnloſes Gäu; 


getbier in Südamerika. 
Tamarinde, f. der oftind. Sauerbattelz ob. Sonnendaum m. deffen 


- heilſame Schotenfrucht, 


Tamariske, f. od. der Tamariskenbaum, ein ftraudyartiger Baum 
{m Morgenl. und füb!l. Curopa, deffen falzgreiche Afche zum Gerben um 
Faärben in Frankr. gebraucht wird, 

Zamboula, f. eine Trommel ber Neger von dem Holze des Brom: 
melbaumes. , 

Zambour, m. (fpr. Zangbuhr) Ber Trommelſchläger, Trommler; 
Zambourin, m. (fpr. Zangburäng), ital. Tamburello, m. eine Eleine 
Trommel, Dandtrommel, Scellentrommel, mit einem Fell und mit 
Schellen; ein Nähs od. Stidrahmen, eine Stridtromme; auch ein 
munterer Tanz, der Bavotte Ahnlich; Tambourin⸗Stich, der Haken- 
ih; Rambourin:Stiderei, Häkchenſtickerei; tambouriren, bäfßeln, 
mit Hakchen ſticken; Tambourir⸗Nadel, ein Stickhäkchen. 

tamdiu, fo lange. . 

Zamis, m. geglätteted Wollenzeug; tamifiren, bucchfichen, fieben, ſichten. 

Tampon, m. (fpr. Zangpong) der Zapfen, Pfropf, Stöpfel bei Ka 
nonen; das Tupfbällchen der Kupferbruder. 

Tamtam, ein türk. Tonwerkzeug in Borm einer Cymbel, weldies 
mit einem Gchlägel gefchlagen wird. 

Taͤnärus, m. die Unterwelt, das Todtenreich; eig. eine Stadt und 
ein Vorgebirge in Lakonien mit einer Höhle, welche man für den Gin: 
gang In die Unterwelt bielt. 

tandem, enblih; tandem bona causa triumphat, enblidy fiegt 
die gute Sache. 

Tang, m. f. Fucus; au eine Gattung oftind. Neffeltücher. 

Tanga ‚ eine Rehnungsmünze in Goa, zu 60 u. 48 Kees ob. uns 
gef. 17%/, 9 und 13%, 9 pr. Gr. 

Tangent, m., pl. —en, der Berührungeftift, das Hämmerchen 
an Saiteninftrumentenz; Tangente, f. Erögent. die Zafte od. Berlhrungs: 
linie, eine gerade Linie, welche eine krumme (3. B. einen Kreis) nur 
in einem Punkte berührt, ohne fie, bei heliebiger Werlängerung, zu 
durchfchneiden; die Tangente eines (von 2 Kreishalbmeffern einge: 
ſchloſſenen) Winters od. Bogens tft das am Endpunkt des einen Halb: 
meſſers errichtete u. bis zum Durchſchnitt mit der Werlängerung bes an: 
bern Halbmeflers fortgeführte Loth (Perpenbikel), ob. eig. das Berhältniß 
biefes Lothe zum Halbmeſſerz die Linie, welche durch jene Werlängerung 
des Halbmeſſers bis zur Durchſchneidung ber Tangente entfteht, heißt die 
Secante bes Winkels; tangibel, berührbar; fühlbar, empfindbar; 
Zangibilität, f. die VBerlihcbarkeit; Fühlbarkeit, Empfindbarkeit; tans 
giren, berühren, erwähnen, Eindeud machen. 
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Tami, bie feinſte bengaliſche Seide. 

Tania, f. ein Bandwurm; Taͤnien, pl, alterthümliche Opferbinden; 
Tanidium, n. ein Bändchen; ein kleiner Bandwurm. 

Tankred, altdeutſcher männl. Ramen: der Kampffertige. 

Zannin, n. ber Gerbeftoff, au Scytogenium. 

Tanſa, eine tartar. Silbermünge, = 10 Kaifergrofchen. 

Tantal od. Zantalum, n. ein 1801 entdedtes einfaches Metall, auch 
Golumbium; Xantalit, m. aud) Columbit, ein ſchwarzes metallifches 
Foſſil, aus Zantalfäure, Mangan⸗ u. Gifenoryb beſtehend. 

Tantälus, m. ein fabelh. König in Phrygien, ber durch Übermuth, 
Berrath und Graufamleit an feinem eignen Sohne, die GBötter beleidigt 
batte. Zur Strafe mußte er in ber Unterwelt beſtändig durch bie Gefahr, 
von einem ſchweren Steine gerfchmettert zu werden, geängfigt, bis zum 
Halfe im Waſſer flehend, quälenden Durft und Yunger leiden, den er 
durch labende, über ihm hangende Früchte vergebens zu flillen fuchte, weil 
fie bei jeder Annäherung von ihm zurückwichen; daher tantalifch, unbes 
friedigt nad; Etwas hungernd oder durſtend, vergeblih fi nach Etwas 
fehnend ; tantalifiren, hämiſch quälen, durch Täuſchung reizen, ſchmach⸗ 
ten od. zappeln laſſen, binbalten. 

ante, f. die Muhme, Bafe, des Waters ob. ber Mutter Schweſter. 

tanti, fo viel werth, von folhem Werthe; Tantieme, f£. (ipr. 
Zangtiähm’) die Xheilgebühr, der Gebührtheil od. beftimmte Antheil an 
Etwas; tantum, fo viel, genug. 

Tapage, m. (fpr. Tapahſch') das Getöfe, Getümmel, ber Lärm. 

Tapanboacanga, eig. Negerkopf, ein Cifenflein: Gemenge (od. 
s Conglomerat) in Amerika. 

Zapeindfis od. Zapinöfid od. Tapinoſe, £. die Senkung, Ernie 
drigung, Milderung der Ausbräde. 

Tapete, f. der Teppich, Wandteppih, die Wand: Bekleidung ober 
Dede; aufs Zapet bringen, Etwas auftifchen, vortragen, zum Ge: 
amftand eines Gefpräh6 machen oder auf die Bahn bringen, zur 
Sprade bringen; auf dem Tapete fein, im Werke fein, vorliegen; 
tapeziren, beteppichen, mit Teppichen bekleiden; Tapezirer, m. ein Tep⸗ 
pichasbeiter od. Teppicher, Zimmer: od. Gemachbekleider; Tapiſſerie, 
f. Tapezerei od. Zapezir: Arbeit, Teppichwerk, Teppicharbeit, Zimmers 
bekleidung; eine Art Stiderei, gewirkten Teppichen ähnlich. 

Zapir od. Anta, m. das Waflerfhmwein, bie Waldkuh, das größte 
Landthier in Südamerika. 

tapiren, baarkräufeln; auch toupiren, f. d. 

Zapiffendis, m. (fpr. — nabdi) gemalter Kattun mit durchgehenden 
Farben. 

Tara, f. bei Kaufl. der Abzug, Abgang bes Padgutes von ber eigentl. 
Baare, (vergl. netto); Tara⸗Rechnung, Abzugss ober Abgangsrech⸗ 
nung; tariren, das reine Gewicht einer Waare vor ihrem Ginpaden 
in Fäſſer, Kiſten ꝛc. beflimmen, und von biefem Padzeuge abrechnen. 

Tarantel, £. eine giftige Spinne in Stalien, bef. bei der Gtabt Tas 
ranto; auch im wärmern Aflen und Amerila; Karantiömus, m. ber 
Zarantelbiß, und bie vorgeblich dadurch entflandene Krankheit, Glieder: 
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Erſtarren, vorgeblicher Wahnſinn; Tanzkrankheit, Weitstanz; Taran⸗ 
tella od. Tarantelle, F. ein Gaukeltanz, Volkstanz und Volks = Weife 
(Melodie), bef. in Sicilien und Galabrien gebräuchlich, und nach der 
Stadt Zaranto genannt. 

Zararacum od. Leontödon, n. der Löwenzahn, die Dotter:, Kub: 
oder Dunbeblume, ein ſehr heilfames Gemähs; Taraxis, f. Deilk. 
Störung, Verwirrung, Unruhe, bef. im Unterleibe; aud eine Leichter 
Augenentzündung. 

tardando , tardato, Xont. zögernd, fehleppend; tarbif, langſam, 
faumfelig, fäumig; fpätreif, fich fpät entwidelnd; tarbiren, ſäumen, 
zaubern, zögern, verziehen, verweilen, aufhalten; tardo, Tonk. lang 
fam, fäumig. 

Tare, Tarre, eine malabarifhe Silbermünze, ungef.-3 A pr. Gr. 

Targum, m., pl. Zargumen, bie Überfegung der Bibel in dal 
däifher Sprache, 

Tari, m. Palmbranntwein aus Dftindien. 

Tori, Tarin, Tarino, Xaro, m. eine Rechnungsmünze in WRalta 
= Yıa Scubo od. ungef. 19 2 A pr. Gr., in Gicilin = Scudo 
od. ungef. 2 9 9 A, in Neapel = NY, Ducato di regno od. 5%, A 
preuß. Gour. 

Tarif, m. das MWaarenverzeihni, der MWaaren:Anfhlag, das 
Preisverzeihnig; Zoll⸗Tarif, Zollverzeichniſs, BollsAnfag; Münz: 
Tarif, Münz:Anfhlag ob. Münztafel über Berhältniß und Wergleis 
hung ber Münzen ze.; tarifiren, verzeichnen, anfehen. 

tariren, f. ara. 

Tarja, Tarjas, eine fpanifh:navareefifhe Rechnunggsmünze, S 8 
bis 9 A pr. Gr 

Tarma, ein Gewicht in Venedig = 3 Gerupel. 

Taro, f. Tari. 

Tarok od. Tarock, n. auch Trapelier⸗Spiel, das Siebenkoͤnigs⸗ 
ſpiel, ein wahrſcheinl. aus Ägypten ſtammendes Kartenſpiel mit 78 Bläts 
tern, worunter 22 Tarocks od. Trümpfe, wovon der XXI, der Pa: 
gat, und der Scüs (Excüſe) die wichtigſten Matabors find. Alle 
andern Blätter, die nicht zu den Tarocks und Figuren gehören, beißen 
Ladbons, 

Tarokan, 1. Kakerlak. 

Tarri, ein Getreidemaß in Algier. 

Tarras, f. Traſs. 

Tarſophyma, n. Heilk. eine Fußwurzel:Geſchwulſt u. Geſchwulſt des 
Augenliedknorpels; Tarſus, die Fußwurzel und bee Augenliedknorpel. 
artan, ſchott. bunt gewürfeltes Wollenzeug. 

Tartäne, f. ein kleines Schiff auf dem mittell. Meere. 

Tartärus, m. auch Orcus, das Todten- od. Sqhattenreich, die Un⸗ 
terwelt, Hölle, (vergl. Pluto u. Elyſium); auch Weinftein; tarta- 
rus boraxatus, Boraxweinſtein; t. depurätus, gereinigter Mein: 
ſtein; t. emeticus ob. t. stibiatns, —* Brechpulver, 
weinfteinfaures Antimonlalis t. sulubilis, auflösliher Weinſtein; t. 
vitriolatus, neutrales fchwefelfaures Kali, (suh Duplicat⸗ od, Pos 
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Inchreftfalz); tartarifiren, mit Weinftein seinigen; Rartarite od. Kar: 
trate, pl. weinſteinſaure Salze. 

Zartine, f. (fpr. —tihn) Butterfchnitte, Butterbrod. 

Tartſche, ein länglichrunder lederner Schild. 

Zartüffe, m. ein Heuchler, Scheinheiliger, heuchlerifcher Bube, 
fcheinbeiliger Böfewicht, nach einem Schaufpiele von Molitre, worin 
ein folder die Hauptrolle ſpielt; Rartüfferie, f. Scheinheiligkeit, Deu: 
chelei, Ropfhängerei; tartüffifiren, heucheln ꝛc. 

Taſis, f. die Dehnung. 

Taſſe, f. eine Schale, Trinkſchale. 

Taſſette, £. die Schenkelſchiene au Harniſchen. 

Taſtatür, f. das Griffwerk, Getaſte, ſ. Manual u. Pedal; Taſte 
f.. pl. Taſten, Finger⸗ od. Griffbrettchen an Giavieren 20.3 Taſte⸗ 
Zirkel, m. ein Krumm⸗ od. Bogenzirkel zur Meſſung eines erhabenen 
ob. bauchigen Körpers; tastiera, f. dad Griffbrett; sulla tastiera, 
bezeichnet bei Bogeninfrumenten das Anftreihen dee Saiten fehr weit 
vom Stege; tasto solo, das Anfchlagen der cinfachen, unbegleiteten 

aßtöne. 

Zatilonage, (ſpr. —titjonahſch') Schnüffelei, Kleinigkeitsträmerei ; 
tatilloniren, berumfchnüffeln, fih um Kleinigkeiten befünmern. 

tatonniren, bei Malern: tappen, proben, eine unfichere Danb ba: 
ben, mit Furchtſamkeit ob. zagender Hand arbeiten; unficher handeln. 

tattowiren ober tättowiren, und fatouiren, den Leib bepunkten ob, 
mit eingefihnittenen und gefärbten Ziguren bezeichnen, wie wilbe Wölker 
in &merita x. thun, 

Zatu, f. Armadill. 

Taureädor, n. eig. ein Zell von Rindsleder; eine Peitfche, Geißel; 
Faurilien und Xaurobolien, pl. Stieropfer der Cybele od. Rhea zu 
Ehren; Taurocolla, f. Stierleim, aus Füßen, Ohren und Rerven- des 
Rinboieh's, der befte Thierleim; Rauromadhie, f. bie Stierfechterei, 
Kunft des Stiergefechts; Raurophäg, m. ein Stierfreſſer; Tauro⸗ 
phönus, m. ein Stiertöbter. 

Tautacismus, m. Redek. fehlerhafter Gleichlaut naher Silben, ob. 
Anbäufung gleichs und ähnlichlautender Stellen. 

Tautochrone, f. Groͤßenl. f. v. w. Sfochrone, f. d.3 tautochroniſch, 
gleichzeitig, gleihdauernd ; Zautochronismus, m. bie Gleichzeitigkeit; 
Tautogramm, n. ein Gleichbuchſtabengedicht, mit gleichen Anfangsbudys 
ftaben der Zeilen ob. Wörter; Tautolögie, f. die unnöthige Wiederho⸗ 
lung des bereits Geſagten, Wortverſchwendung, der Wortfchwall, das 
ewige Einerlei; vergl. Pleonasmus; tautolögifch, gleichfagend, gleich 
bedeutend, unnüß wiederholt; Tautomẽtrie, f. das Gleichmaß; Tau⸗ 
fophonie, f. die fortgefehte Wiederholung bdesfelben Tons. 

taveliren, Mal. tlpfeln, ſprenkeln. 

Taverne, ſ. Zaberne. 

Zavoletta u. Tavolozza, f. das Farbenbrett, die Palette. 

taxa stolae, f. jura stolae; Zaration, f. die Preisfegung, Werth: 
beftimmung, Abfdyägung, Schätung od. Würdigung einer Sache, auch 
Zarirung; tariren, fhägen, abfchätßen, würdigen, würdern, anſchla⸗ 
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gen, Werth od. Preis beſtimmen; Taxãtor, m., pl. —en, ein Schaͤter, 
Preisfeger, Werthbeflimmer; Xarätum, n. das Gefchägte, Beflimmte; 
pro taxato, Etwas übernehmen, fürs Geſchätzte od. zu dem geſchätz⸗ 
ten Preife; Taxe, f. der geſetzte Preis, Preisfag, Werthanſchlag, bie 
Werthbeftimmung, Preisvorfchrift oder Satzung, der Brod⸗ od. Fleifch- 
Say; bie Auflage; Taxprobe, Bergwefen: zur Beftimmung bed Werthes 
‚ angeftellte Erzprobe. " 

- Zariarch, m. griech. Anführer einer größern Heeresabtheilung, Selb: 
bauptmann, Selboberfter; Taxiarchie, f. das Amt besfelben, die Daupt: 
mannfchaft. 

Zaritermie, f. die Anweifung, Thiere einfach und zweckmäßig aus: 
zuftopfen und aufzubewahren. 

Zariolögie u. Zarionömie, f. Ordnungslehre, Anordnungskunde. 

Taxis, f. überh. Anordnung, Stellung; insbef. die Schlachtordnung, 
Schlachtreihe, das Glied; auch eine Deeresabtheilung; Heilk. die Zu: 
rückbringung oder MWicdereinrihtung, 3 B. eines Bruches. 

Taxus, m. Zarbaum, der Eibenbaum, die Eibe (mit giftigen Gis 
genfchaften). 

Tazette, f. eine Art Nareiſſen. 

Tecedon, f. Heilk. Zehrung, Schwindſucht. 

Technematothek, f. eine Kunſtkammer, Kunſtſammlung; Techni⸗ 
cismus, m. kunſtgemäße Behandlung; Technik, f. überh. Kunſt; 
äußerliche Kunftmäßigkeit; Kunſtregellehre; die Kunſtſprache, Kunſt⸗ 
woͤrter⸗Lehre; auch Handgriffe; techniſch, Eunft: od. handwerksmäßig, 
kunſtgerecht, zur Kunſt gehörig, nach der Kunſtſprache; techniſche 
Ausdruͤcke, Kunſtausdrücke; Technoglyph, ein künſtlich geſchnittener 
Stein; Technolith, m. ein Kunſtſtein, eine künſtliche Steinmaſſe; 
Technolögie, f. die Kunſtlehre, Kunſt- u. Handwerksbeſchreibung od. 
Geſchichte, Gewerbkunde, Gewerblehre; technolögifch, kunſtlehrig, kunſt⸗ 
beſchreibend, kunſtgeſchichtlich, gewerbkundig; Technopaͤgnlon, n. ein 
Kunſtſcherz, eine künſtliche Spielerei, ein Gedicht mit bedeutfamen An: 
fangsbuchftaben der Zeilen. 

Tectür, f. die Bedeckung, Dede, papierne Dede eines Giegels; 
tecte, bededt, verdeckt, verftedt, geheim, heimlich, unter der Dand; 
tecto nomine, mit verbedtem, verfchwiegenem Namen. 

Se Deum, n. (Te Deum laudamus etc.) Herr Gott! dich Io: 
ben wir ꝛc., ber ambrofifche Lobgeſang, vom heil. Ambrofius, Bi: 
ſchof zu Mailand, im Atem Jahrh. gemacht und von Luther überfeht. 

Tefterdar, 1. Defterbar. 

tegiren, verbeden, verheimlihen; Tegument, n. f. v. w. Tectur. 

Zeint, m. (fpr; Zäng) die Sarbe, Gefichts: od. Hautfarbe; Daut; 
Zeintüre (fpr. Zängtühr), ober Tinctur, f. die Farbe, Färbung, 
Tünche, ber Anſtrich; die oberflähliche Kenntniß. 

Tekie, ein Derwiſchkloſter in d. Türkei. 

Tekmarfis od. Tekmarſe, f. Heil. Muthmaßung Über bie verborge: 
nen Krankheitsanzeigen od. Zufälle. 

Teknogönie, f. Rinder: Erzeugung od. :Entftehung; au Zelnopdie; 
Teknoktonie, f. Kindermorb. teftifch 
- ektiſch, 
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tektiſch, ſchmelzend. 

Tektonik, f, die Kunſt auf metallenen Geräthen Bildwerke anzubringen. 

Tela, ein perſiſches Goldſtück vom Werth eines Ducaten, welches za 
Anfang jedes Jahres und bei Regierungsveränderungen geſchlagen wird. 

Telämon, m. Heilk. eine Binde, bef. zur Unterflügung u. zum 
Tragen; Telamönen, pl. Bauk. Tragbalken, Träger, männliche Bilb- 
fäulen, die ein Gebälk tragen, f. v. w. Atlanten. 

Telegraph, m. ein Sernfchreiber, eine Sernfchreibemafhine; Tele⸗ 
grapbie, f. die Sernfchreibetunft, Zielfchreiberei; telegraphifch, dazu 
gehörig, fernfchreibend; Xeleläl, m. ein Fernrufer; Telelalie, f. die 
Sernfpradhe, Fernſprecherei; Telephonie, f. bie Kern: ob. Zieleuferei 
mit Sprachtöhren; Zelephrafie, f. bie Fernſprechkunſt; Telephium, n. 
Heilk. ein bösartiged Geſchwür; telephiſch, ſchwerheilend, böseitrig; 
Teleſköp, n. ein Fernſpäher, Spiegel-Fernrohr. 

Telemach, ſ. unt. Ulyſſes. 

Teleobranchien, pl. Ganzkiemer, Knorpelfiſche mit vollkommenen 
Kiemen ob. mit Kiemendeckeln und Kiemenhäuten; teleobranchiſch, 
fiſchklappig, fiſchohrig. 

leolögie, f. die Zwecklehre, Lehre von den Endzwecken der Dinge 
und der Zweckmäßigkeit in ber Einrichtung der Welt; teleolögifch, zweck⸗ 
lehrig, den Zweck od. die Zweckmäßigkeitslehre betreffend. 

Telephonie ıc., Teleſkop, f. unter Telegraph. 

Telesma, n. ein Anhängfel. 

Telesphörud od. Telesphör, m. Kabel, der Gott ber Genefung od. 
Senefungsgott, Krankheits:Endiger, gewöhnt. Begleiter des ÄAskulap 
und der Hygiea, neben welden er als kleiner Knabe mit einer Müpe 
auf dem Kopfe und in einen Mantel gehüllt erfcheint. . 

tel est notre plaisir (fpr. teil eh not pläfip), das ift unfer Ber: 
gnügen, fo beliebt ober gefällt es uns. , 

Zelline, f. bie Zellmufchel, Sonne, ein zahlreiches Muſchelgeſchl.; 
Zelliniten, pl. Verfleinerungen davon. 

Tellürium, n. eine Darftelung der Erbs und Wondbewegung zc.3 auch 
f. v. w. Tellur, Tellurmetall, ein 1782 entbedites, dem Antimon ähns 
lies, eigenthümliches Metall; telürifch, irdiſch; Tellus, f. die Exde, 
Erdgoͤttinn, f. Gaͤa. 

Telyn, f. die Lyra der altnordiſchen Sänger. 

temerär, unbefonnen, unbedachtſam, vertwegen, vermeffen,, frech, 
frevel, wagehalfig, Ted, kühn, tollkühn; temere litigans, muth- 
willigee Steeiter; temerftas litigandi, muthwillige Gtreitfucht; 
—— f. die Unbeſonnenheit, Verwegenheit, Vermeſſenheit, Zoll: 

nbeit. 

Temin, eine Rechnungsmünge in Algier u. &mprna, ungef. = 1 99 
preuß. Sour. 

Zemonaftcum, n. Deichfelgelb. 

‚nn. ein Wonnegefilde, Luſthain; eig. eine mehr großartige, 
wilde, als reigende und lachende Gegend in Sheffalien zwiſchen ben Ber⸗ 
gm Olympus und Dffe. 

Tempera: od. a tempera:Malerei, Tempera⸗Bilder ıc., ſolche, 

Hepfe’s Fremdwörterb. 7. Aufl. 2. Abth. 28 
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wobei die Karben mit der Mil junger Feigenfproffen und mit Eigelb ge: 
mifcht finds Tempera al secco, Malerei auf trodene Wände. 

Temperament, n. eig. ein Milderungs: ober Mäfigungsmittel, 
Mittelweg, Bermittelung, Mäßigung; bei. der beharrlihe Zuftand bes 
Sefühlvermögent; die natürliche Geblütsmifhung und Gemütbeftim: 
mung , eigentblimlihe Gemüthsart, Ratur: od. Üörperliche Anlage, 
der Naturhang; auch Sinnlichkeit, Wolluftbang, z. B. viel Tempe⸗ 
rament haben, viel Anlage zur Sinnlichkeit od. Wolluſt habenz Tem⸗ 
beramentenglab, Naturl. ber Pulshammer; Nemperand, n. Heilk. ein 
Kühl: od. Dämpfmittel; pl. Temperantia; Temperatüũr, f. die Mi: 
ßigung, Milderung; der Wärmegrad, bef. der Euftz temperiren, mä 
Bigen, mildern, lindern; im Hütteuwefen: Gußwaaren burg @lüben 
zwifchen Kohlenflaub u. Knochenafche weicher und haltbarer machen, ihnen 
die Sprödigkeit benehmen, auch tempern und adouciven; temperirte 
Luft, gemäßigte, gemilderte Luft; Temperir⸗ od. Temper⸗Ofen, ein 
Kühlofen; Temperir⸗Pulver, Linderungspulver. 

Tempeſt (tempestas), ein Seeſturm, Ungewitter, pl. Tempeſta's, 
bei Malern Gewitter: od. Sturmgemälbe, Seeflürme; tempestöso, 
Zone, ſtürmiſch, ungeflüm, fchr heftig; Tempete, f. (fpr. Tangpät') 
ein Sturm, Ungewitter; ein ftürmifcher Tanz. 

tempeftiv, zeitig, rechtzeitig; tempiren, Affpr. feifligen, eine Friſt 
beſtimmen; Tempirer, m. ein Stiftner, Friſtiger; Xempirung, £. die 
Stiftung; Tempo, n., pl. Tempi, die rechte Zeit, das Zeitmaß in 
der Sons und Tanzkunſt; Krk. Handgriff; tempo commodo, Tonk. 
im bequemen Zeitmaß, in rechter WBeroegung; tempo di ballo, in 
Tanzbewegung; tempo di prima (parte), Bewegung bes erfien 
Theild; tempo giusto (fpr. — dichufto), Tonk. die rechte, angemeſ⸗ 
fene Bewegung nach der Gigenheit od. dem Geiſte bes Stückes; auch in 
angemeſſener Bewegung; tempo rubato, f. rubato t—; tempi 
passäti! vergangene Zeiten! das ift dahin; das haben wir gehabt! 
al tempo od. al rigöre di tempo, Tonk. genau ob. fireng nad 
dem Beitmaße od. Tacte; a tempo, ob. de tempöre, zeitig, den 
Beitumfländen gemäß, zur rechten, gelegenen Zeit; Tempo⸗Rechnung, 
ſ. v. w. conto di tempo, f. d.3 Tempus, n., pl. Tempdðra, Zeit, 
Zeitform eines Verbi od. Beitwortes (f. Praͤſens, Präteritum und Fu: 
turum); tempus clausum, gefchloffene Zeit (Zaften: u. Adventzeit, 
worin das Hochzeithalten verboten ift); ad tempus, auf eine Zeitlang, 
einftweilen; ad tempus vitae, auf Lebenszeit, zeitlebens; ex tem- 

pöre ob. ertemporan und ertemporär, ohne Weile od. Anftand, aus 

dem Stegreife, fogleich, augenblidlic, auf der Stelle; Ertemporäle, n., 

pl. Ertemporalia, eine Spradübung od. ein Aufſatz aus dem Gteg: 
ceif, d. i. unvorbereitet gefertigt; ertemporiren, aus dem Stegreife ıc. 
reden, fchreiben, fpielen, fingen ıc.; pro tempöre, abgek. p. t., zut 

Zeit, für jeßt, anjegt, dermalen, tempöra mıutantar, et nos mu- 

tamur in illis, Sprichw. bie Zeiten ändern fi, und wir ändern 

uns mit ihnen; Temporalien, pl. weltliche Bortbeile, Einkünfte, Be: 
fälle, welche die Geiftlichkeit genießt; temporär, zeittsierig, weilig, einfl: 
weilig , vorũbergehend; Temporãrium, n. etwas Bergbnglidhet, Unbe: 
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ftändiges; temporell, zeitgemäß, zeitmäßig, zeitlich, vergänglich, ir: 
difh, weltlich; Temporiſation, f. die Verzögerung, Aufſchiebung auf 
gerwiffe Zeiten; temporifiren, auf bie Zeit fehen, ſich in bie Zeit 
fhiden, fih nad ben Beitläufen od. Umſtänden fügen od. richten; 
auf eine günfligere Zeit warten, zögern, etwas binhalten. 

temulent, taumelnd, trunken; Temulenz, £. die Trunkenheit, ber Taumel. 

tenable (ſpr. tenabel), haltbar; Tenacitaͤt, f. das Feſthalten, die 
Anhanglichkeit, Beharrlichkeit, Hartnäckigkeit; Zähheit, Kargheit, Fil⸗ 
zigkeit, Knickerhaftigkeit; auch Zähigkeit, Streckbarkeit, Dehnbarkeit der 
Metalle; Tenacülum od. Tenakel, n. der Halter, Handſchrifthalter ber 
Setzer In Buchdrudereien. 

Tenaille, f. (ſpr. Zenali’) die Zange; Krk. die Zangenfchanze, das 
Zangenwerk im Feftungsbaues Tenaillon; m. (fpr. Zenalljong) ein 
Mondhorn, Stirndeck, Scherwerk im Bekungsbaue; tenailliren, zwiden, 
killen, keilfoͤrmig fpigen. 

Tenakel, ſ. unter tenable. 

Tenant, m. (fpr, Zennänt) engl. Pachtbauer; Lehnmann. 

tenax, zähe; feſt, beharrlich; karg, zurückhaltend. 

Tendack, ein javaniſches einfaches Ballet, von nackten Tänzerinnen 
aufgeführt. 

Tendenz, f. das Streben, ber Hang, die Neigung od. Richtung 
nad einem Biel, Abzielung od. Bezielung, Abfiht, ber Zweck z. 8. 
eines Buches; tendiren, fpannen; [eben, trachten, zielen od. abzielen, 
bezwecken, fi binneigen; tendinoͤs, flechfig, fehnig, (9. tendo, bie 
Flechſe, Spannader); Tenſion, f. die Dehnung, Ausfpannung, Span: 
nung, Gefpanntheit. 

Tender, m. engl. das Begleitungsfchiff eines Linienfchiffe zur Übers 
bringung von Befehlen u. Radhrichten. ' 

tendre (fpr. tangber), zart, zärtlih; weich, mild, fanft, lieblid; 
empfindlich, weichlich, weichherzig; mürbe; ein Tendre od. eine Ten: 
dreffe, die Zärtlichkeit, zärtlihe Zuneigung; Weichheit; Tendreté, 
die Zartheit, Mürbigkeit von Speifen. 

Tenebrio, m. ein Sinfterling; Xenebrioniten, pl. Schlupftäfer. 

tenero od. teneramente, Tonk. zärtlich, weich, fehmeichelnd. 

Tenesmus, m. Heilk. der Stuhlzwang, Leibzwang. 

Zenette, f. das Blafenftein: Zängelchen, auch ber GSteinlöffel. 

tenez (fpr. teneh)! da, nehmt hin, da haben Sie! 

Tennantit, m. eine Art Schwefeltupfererz od. Fahlerz in Gornwallis. 

Tenontägra, n. Heil. die Flechſen⸗ od, Muskelgicht. 

Tenör, m. ber Imbalt, (in der Handl. f. Parere); Tonk. Tenör, 
die tiefere Mittelkimme ob. hoͤhere Mannsflimme zwiſchen Alt und 
Baß; Tenoriſt, m. ein Zenorfänger. 

Tenſion, f. unter Tendenz. 

Tentaculiten, pl: eine Art verfleinerter Pflangenthiere in Geftalt ke⸗ 
gelförmiger Röhren. @ 

entämen, n. bie Probe, Prüfung od. Vorprüfung; Xentation, f. 
die Verfuhung, Anfechtung; entätor, m. 58 Verſucher ‚ Prüfer; 
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—* en, prüfen , vorpräfen ober unterfuchen; verfuchen, in Verſtichung 
en, reizen. 

Zenuität, f. die Dünne ober Dünnheit, Magerleit; Armuth, 
Armfeligkeit, Geringfügigkeit. 

Zenüta, f. ital. ein Landgut, Gehöft. 

Tenũte (tenuta), f. Zont. ein Halt ob. Ruhepunkt in einem Zon- 
Rüde; ein Ton, den man eine Zeitlang aushält; tenüto, gehalten, 
ausgehalten. 

Zephillim od. Thephillim, pl. jübifhe ſchmale, ſchwarze, lederne 
Ber: Riemen um Bände und Arme. 

Zephroit, m. ber Afchenftein, eine afchgraue Gteinart; Tephroman⸗ 
tie, f. die Wahrfagung aus Afche, bei. der Opfer. 

Zepidärium, n. ein Laubad, Lauzimmer. 

Zeratolögie, f. die bibl. Wunbderlehre, Wundererzählung; terato= 
logiſch, wunderlehrig, die Lehre von ben Wundern betreffend; Tera⸗ 
tofföpie, f. die Wunderfhauung, das Wunderfehen, 3. 8. in vermein- 
tem Blutregen ꝛt. 

Zercerons, pl. Abtömmlinge von einem Europäer und einer Dulattinn. 

Terebelliten, pl. eine Art verfteinerter Schneden. 

Terebinthe, f. f. Zerpentinbaum. 

Zerebra, f. Heill. der Bohrer, f. Trepan; Xerebration, f. die 
Anbohrung, Anzapfung, 3 B. eines Baumes, um ben Saft baraus 
zu befommens Terebrateln, pl. Bohr: Mufcheln, Xerebratulit, m. 
eine verfteinerte Bohrmufchel. 

Veredinen, pl. eine Art verfleinerter Röhrenmufcheln. 

Teredo, f. Seilt. f. spina ventosa. 

Terella, f. Terrella. 

Terẽſis, f. genaue Beobachtung, Bewachung. 

Teretrum, n. ſ. v. w. Trepan, ſ. d. 

Tergiverfation, f. die Ausweichung, Ausflucht, Weigerung, 36: 
gerung, Sinte, der Winkelzug; tergiverfiren, ausweichen, Ausfluͤchte 
fuhen, Winkelzüge machen, zögern, Sachen in bie Länge zu ziehen 
fuhen; tergo, m. der Rüden, die Rüdfeite; in tergo, auf dem 
Rüden, auf ber Rüdfeite eines Wechſels, f. Gnboffement 

Terme, m., pl. Termen (termini), Grenzfleine, Orenzfäulen, 
Bildfäulen, Orenzbilder, vergl. Hermen; Xerminus, m. der Gott 
der Grenze, Grenzgott bei den Römernz bei den Griechen: Termon; 
Zerminalien, pl. Grenzfeſte zur Ehre desfelben. 

Zermin, m. (terminus), &fpr. die beflimmte Zeit, Ftiſt, der 
Zeitraum; Zeitpunkt, Stichtag, Gerichtstag; terminaliter, ziel: od. 
friftgemäß; terminus decretörius, ber Entfcheids Gerichtstag; t. 
elapsus, ein verfloffener Termin; ante elapsum terminum, vor 
Verfluſs des Termins od. vor verfloffenem Gerichtstage; t. peremtö- 
rıus, der lette ob. entfcheibende Gerichts: od. Stichtäg, bie umver: 
fäumbare Friſt, auch t. praeclusivws, f. praͤcluſiviſche Friſt; t. 
praefixus, ber anberaumte Tag, die anberaumte Friſt; t. probatö- 
rius, die Beweisfriſt; t. prorogatus, eine verlängerte Friſt; t. so- 
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Intiönis, ber Zahltag, die Zahlungs: od. Zahlfriſt; terminus a quo, 
der Anfangspuntt ob. Beitpuntt, von welchem man Etwas rechnen muß; 
t. ad quem, ber Zeitpunkt, bis gu welchem man Gtwas rechnen muß; 
terminus, m. Gpradl. ein Ausbrud, Wort; Hauptbegriff in einem 
Schiuffes medius terminus, ber Mittelbegriff, Mittelfag, Verbin: 
dungsbegriff, das Mittelglieb in einem Bernunftfchluffes t. technicus, 
ein Kunftwort, Kunftausdrud, (pl. termini technici); in terminis 
(bleiben), in den gehörigen Schranfen; in suis terminis (laffen), 
bei feinen Ausdrüden, in feinen Grenzen, bei feinem Amte x; in 
termino, in ipso termino ob. in praefixo termino, an dem ge: 
festen ob. beflimmten Zage, zur beflimmten ob. anberaumten Friſt; 
casus in terminis, f. Caſus; Xerminäta, pl. pr. beendigte, ab: 
gemadte Sachen; Termination, f. die Begrenzung, Grenzſetzung oder 
Beſtimmung; Endigung, Endung; terminiren, begrenzen, endigen ob. 
enden, befchließen; ablaufen, aufhören; auch einen gewiffen Bezirk be: 
reifen, darin herumftreichen, möndhifch ſammeln ob. betteln; Terminei, 
f. der Bezirk; Amts: od. Sammelkreis eines Moͤnches, worin er für 
fein Kloſter Almofen fammelt ꝛe.; XZerminariud od. Terminant, ein 
Bettelmönch, Sammelmoͤnch, Bettler, pl. Zerminanten; Terminis⸗ 
mus, m. bie Bielfegung, Zielbeſtimmungslehre; Xerminiften, pl. 
Gnadenfriſtler, Leute, welche Ichrten, Gott habe jebem Menſchen eine 
Gnabenfrift (Termin) zur Beſſerung gefeht, nach deren Verfluß er keine 
Vergebung zu erwarten habe; Terminolögie, f. die Kunftfprache, das 
Kunftwörtertfum, Lehre und Inbegriff ber gebräuchlichen Kunftwörter eis 
ner Ineaen 2.5 terminologifh, kunſtſprachig, die Kunſtwoͤrter 
betreffend. 


Terminthus, f. Hell. Hunbsblattern, fchwarzblaue Blutſchwären 
def. an den Schenkeln. 

Termite, f., pl. Termiten, ausländ. weiße Ameifen, Holzläufe, 
wegen ihrer Lebensart bewunbernswürbige Infecten, bie in großen Gefells 
fhaften leben, und fich Eegelförmige, 10 bis 12 Fuß hohe Gebäude von 
Thon und Erbe aufführen zc. 

Terna, f. Heilk. die Schwindflechte. 

Terne, f. ein Dreitreffer in Zahlenlotterien;  ternär, dreifach. 

Zerpentin, m. flüffige® Harz ob. harziges DI von dem Zerpentins 
baum ob. ber Terebinthe, auf ber Infel Chio u. Cypern, auch von 
Lerhens und Zichtenbäumen, nur geringer an Güte. Durch Deftillation 
bes Zerpentins erhält man Terpentingeiſt und Zerpentindl, 
und die beim Deſtilliren zurüdbleibende bunkelrothe, harzige Malle Kos 
lophoninm. 

Terpodion, n. ber Labeſang, Ergötzungsklang, Wonneklang, ein 
von J. D. Buſchmann erfundenes Tonwerkzeng, deſſen Toͤne durch Rei: 
bung bloßer Holsftäbe an einer buch Treten in Umſchwung geſehten Balze 
hervorgebracht werden 3 es bat ein Getaſte von 51, Octaven, und vers 


einige Alles in fih, was Flöte, Glarinette, Fagott, Horn ꝛc. Schönes 
und Angenehmes haben, 


Terpfichöre, f. Mufen. 
terra, f. Erde, Land; terra cotta, f. gefochte, gebadene od. ge: 
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brannte Erde, gebrannter Thon, Toͤpferthon; terra firma, feſtes 
gand; t. incognita, unbelanntes Land; t. foliäta, Wlättererde; ı_ 
novälis, Neuland, Reubruh, Rottland, das erft vor kurzem wrbar 
gemacht iſt; t. sigillata, f. Bolus; Terrain, n. (fpr. Zärräng) das 
Srdreih, der Grund, Boden, Platz; Terraſſe, f. die Erdfiufe, Erb: 
bank, Nafentreppe; ber Vordergrund, g. B. einer Landſchaftz terraſſt⸗ 
ren, abftufen, Erdſtufen machen; auch nieerwerfen, zu Boden wer: 
fen; Xerraffirer, m. ein Schanz» od. Wallgräber; Terrella od. Ter⸗ 
elle, f. (Diminutiv von terra) ein Bugelförmiger Magnet zur Beranfhem- 
lichung des Erdmagnetismus; terrefter, terreſtriſch, erdicht, irdiſch. 

Terreur, f. (ſpr. Terrohr) der Schrecken, insbef. die Schreckentzeit 
der franzoͤſ. Revolution; terribel, ſchrecklich, fürchterlich, furchtbar, 
grauenvoll, entſeslich. 

Terrier, m. (ſpr. Terrjeh) der Dachshund. 

Terrine, f. eine irdene Suppenſchüſſel, Tiefſchüſſel, ein Suppen⸗Napf. 

terriren, ſchrecken, einen Schrecken einjagen, furchtſam machen; 
Territion, f. die Schreckung od. Erſchreckung, das Bangemachen. 

Territorium, m. der Grund, Boden, Bezirk, das Gebiet; Zr 
ritoriälsRechte, Gebiets: Rechte, Grundgerechtigkeiten, Ianbesherriide 
echte, in Hinſicht des Grundes und Bodens. 

Terror, m. ber Schreden; terror panlcus, f. paniſcher Schreden 
unter Pan; Zerroriömus, m. die Schreckensherrſchaft, Regierung durch 
Schrecken, ehem. in Frankr. von 1703 — 1794; Xerrörift, m., pl. 
—en, ein Schredensmann, der jener Regierung günftig war; Lerrori- 
ſtiſch, fchredend; terrorifiren, mit Furcht und Schrecken erfüllen, 
fhreden oder in Schreden fegen. 

Tertia, f. die dritte Schul: Ordnung ob. Claffe; eine Gattung Buch: 
druderfhriften, f. unt. Lettern; Tertianer, m. ein Schüler der dritten 
Claffe; Tertian⸗Fieber, ein dreitägiges Fieber, welches einen Tag um 
ben andern, alfo immer am britten Tage eintrittz Kertias Wechfel, ein 
deittee Wechſel, f. Tratte; tertiär, bie dritte Stelle in einer Kolge 
einnchmend, 4 B. tertiäre Gebirge, die jüngften od. Dach: Bebirge, 
das aufgeſchwemmte Land; vergl. ſecundaͤr; Xertiarier, pl. Francis 
caner:Möndye von der britten Claſſe; Xertie od. Terz, f. Tonk. der 
dritte Zon vom Grundton an; Fechtk. die dritte Stoßart; Meßk. der 
60ſte Theil einer Secunde; Kartenfp. bie Dreiblattfolge, 3 auf einans 
der folgende einfarbige Blätter; Tertius, m. der Dritte, britte Schul: 
lehrer; tertius interveniens, ein dritter Dazwiſchenkommender, cin 
Schicdsrichter; per tertium, durd einen Dritten, z. B. Etwas be: 
forgen laffen; das tertium comparatiönis, der Vergleihungspuntt, 
Ahnlichkeitspunkt zweier verglichenen Dinges tertium non datur, ein 
Dritges od. ein dritter Ball findet nicht Statt; Terzett, n. ein Drei: 
gefarg, Dreifpiel, Tonftüd für 3 Stimmen; Rerzinen, pl. Drillinge 
reime, breizeilige, durch die Reimſtellung verkettete Strophen aus fünf; 
füßigen jambifchen Verſen beftebend. 

Tertülia, f. (in Spanien) ein Klubb, Kränzchen; die Gallerie im 
Schaufpielhaufe. 

Zerzeröl, n. eine Zafchenpiftole, ein Puffer, Tafchen: od. Sadpuffer. 
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STerzerons, ſ. Zerc—; Terzett, Terzinen, ſ. unter Tertia. 
Teſchinen, pl. gezogene Büchfenroͤhren von Teſchen (im öſtreich. 
Schleſien). 
Teskereh, türk. Beſtallung; auch ſ. v. w. Gerlificat. 
an eökiereöfhi Paſchi, in ber Tärk. der erfte Gecretair, eine Art 
i 


er. 

Tespi, ber türkiſche Roſenkranz. 

teſſellariſch, würflig, gewüͤrfelt; teſſelliren, Moſaikarbeit (f. d.) ver⸗ 
fertigen. 

Teſt, m. in Engl. die Probe, ber Probe:Eid, die Abſchwoͤrung 
bes Papſtes, ein engl. Religions⸗Eid, womit Jeder, der ein öffentl, 
Amt antreten will, bezeugt, daß er kein heiml. Katholik feis daher bie 
Teſt⸗Acte, vorge. Acte; auch ein Probier: od. Probetiegel, Treibherd, 
ein aus ausgelaugter Afche gefchlagenes Gefchirr zum Abtreiben bes Gol⸗ 
bes od. Silber vom Blei. 

Zeftacea, pl. Schalthiere, Schneden und Muſcheln; Teſtaciten, pl. 
verfteiherte Schalthiere. 

Teſtament, n. ber legte Willen, Nah: od. Sterbewillen, bie Erb: 
verfchreibung ob. Willens: Erklärung, das Vermächtniſe; aud bie alte 
und neue Glaubens: ob. Religionsverfaffung, die Religionsurkunden; 
testamentum nuncupalivum, ein münblihes Wermädtniß; t. 
scriptum, f&riftl. Vermädhtniß; t. ad pias causas, ein Vermãcht⸗ 
niß zu milden Stiftungen, t. deslitutum, ein erlebigte® Teſtament, 
dur Zob od. Verzichtung der Erben; t. parentum inter liberus, 
ein Vermädhtniß der Altern unter ihren Kindern, ob. Altern :Anorb: 
nungen; t. hologräphum, ein von dem Erblaſſer eigenhändig ges 
ſchriebenes Vermähtniß; t. invalidum, ein ungültiged Vermächt⸗ 
niß; t. inofficiösum , pflihtwidriges Vermächtniſs; t. pactitium, 
ein Erbvertrag; t. solenne, ein feierlihes, zeugenhaftes Vermächt⸗ 
niß; t. recipröcum, wechſelſeitiges Vermachtniſs, Erbverbrüderung 
unter 2 Perfonen, die ſich wechfelfeitig zu Erben ernennen; t. ruptum, 
gebrochenes Vermädhtni; tefiamentarifch ob. teflamentlih, vermädht: 

. lich, letztwillig, ben letzten Willen ob. Machwillen betreffend; Teſta⸗ 
mentarius, m. ein Vermãchtniß vollzieher; testato, lektwillig, mit 

Dinterlaffung einer Exbverfügung (flerben); Xeflätor, m. ber Erbſetzer 

od. Erblaſſer; teflatorifch, nach dem Willen des Erblaſſers, von ihm 

verordnet; Xeflätrir, f. Erbſetzerinn, Erblaflerinn; tefliren, bezeugen, 
darthun; feinen legten Willen fcheiftl. bezeugen, beftätigen od. feſtſetzen, 

ein Bermädhtni machen; testantıbus actis, abgel. t. a. ob. t.a.a, 

Apr. nach Ausfage ber Verhandlungen, od. wie die Urkunden bezeugen. 

Teſtao, Teſton, Zeftone, Toſtone, Zoflun, eine Rechnungsmänze, 
in Portugal beinafe — & 996 pr. Er., in Stalien = 10 bis Y! 9% 
pr. Gr. werth. 

Zeftification, f. die Bezeugung, Velräftigung, ber Beweis durch 
Zeugen; teflificiren, durch Zeugen beweifen od. erhärten; Zeflifel, m. 
die . 
imönium, n., pl. Teſtimonia, das Zeugniß, Beglaubigungs⸗ 
ſchreiben; testimoniäles, pl. Beglaubigungsfchreiben für reifende 
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Möonche; testimonium integritätis, ein Zeugniſs ber Unbeſchol⸗ 
tenheit, der Unfchuld od. Keufchheit für Werlobte, bei. Bräute; testi- 
monium maturitätis, 3eugniß der Reife; test. morum, ein Sit: 
tenzeugniß; test. paupertatis, ein Zeugnißs ber Dürftigkeit; test. 
praesentiae, Zeugniß der Gegenwart od. Anweſenheit; test, trien- 
nii academici, Zeugniß über den breijährigen Beſuch einer Hoch⸗ 
ſchule; testis, m. ein Zeuge; t. auritus, ein Öhrenzeuge; t. de 
re audita, ein Zeuge des Hörenfagens; t. idon&us, gültiger, zu: 
lößliher Zeuge; t. jurätus, beeidigter Zeuge, t. mere negativus, 
bloß verneinender Zeuge; t. oculäris, Augenzeuge; t. omni ex- 
ceptione major ob. t. classicus, voligültiger Zeuge; t. suspectus, 
ein verbächtiger Zeuge; t. unicus, einziger Zeuge; testium depo- 
sitio, f. depos.; t. examinatio, f. Eramen. 

Tetänos od. Tetänus, m. Heilk. die Spannung, Erftarrung, bef. 
bes Halfes, Halsſtarre, Todtenſtarre, Steiffuht, der Starrkrampf, 
Todtenkrampf; auch die Mundklemme, Mundfperre. 

Tetartaͤa, f. Heilk. das viertägige Fieber. 

Tetartin, m. Kieſelſpath, ſ. v. w. Albit. 

Tete, f. (ſpr. Tät') der Kopf; Vordertheil, die Oberſtelle, Spitze; 
à la tete, an der Spitze, z. B. eines Kriegesheeres ſtehen; Tete ma⸗ 
chen, die Stirn od. Spige bieten, ſich entgegen ſtellen, Widerſtand 
zeigen; ein Tete a Lite, ein Kopf an Kopf od. Stirn gegen Stimm, 
von Angefiht zu Angefiht, eine geheime Zuſammenkunft od. Unter: 
rebung unter vier Augen, ein Selb:ander; t&te de pont (fpr. — 
yongh), ein Brüdenkopf, eine Brüdenfhanze; t&tes de lettres 
(pr. — diletter), Brieflöpfe, in Kupfer od. Steindrud, 

Tethrippon, n. ein Viergefpann, vierfpänniger Wagen. 

Tethys, f. f. unter Ocean. 

Tetrachord, n. ein vierfaitiges Tonwerkzeug; tetradaftylifch, vier: 
fingerig; Tetradynamſla, pl. viermächtige Pflanzen mit Zwitterblumen, 
die 6 Staubfäden haben, wovon 4 länger (mächtiger), als bie beiden 
übrigen find, in Linne's Syſtem die 15te Claſſez Tetradrachmon, n. 
ein altgriech. Vierdrachmenſtück, ungefähr 191, ggg pr. Er. an Werth; 
Zetraedron ob. Tetraëder, n. Größen!. ein Vierflach, von A gleichfeit. 
Dreiecken begrenzter Körper; Tetraëtie, f. ein Jahrviert, Zeitraum von 
vier Jahren; Xetragon, n. ein Viereck; Tetragonismus, m. bie 
Kreisvierung, vergl. Quadratur; Xetragrammäton, n. der vierbudh: 
ftabige Namen Oottes, weil er in mehren Spracden aus vier Buchſtaben 
befteht, 3. B. hebr. 9 (Jehovah), griech. ©eos, latein. Deus, 
franz. Dieu und deutſch Gottz Xetragynien, pl. Gewächſe, deren Bü: 
then vier Staubwege haben; tetraferifch, vierhörnig; Tetraktys, f. die 
Vierzahl; Tetralemma, n. ein viergliedriger hypothetiſcher Schluß; 
Tetrafogie, f. f. Trilogie; Xetramöter, m. Verst. ein Viermeſſer, 
viergliebriger od. adhtfüßiger (jambifcher) Vers, au Detonarius, Acht⸗ 
füßler; Xetrandria, pl. viermännrige Pflanzen, deren Bwitterblumen 4 
gleichlange Staubfäden haben, bie Ate Claſſe in Linne’s Syſtemz te 
trapetälifch, vierblättrig, mit vier Blumenblättern; tetraphylliſch, vier: 
blättrig, mit vier Kelchblätten; Tetrapharmäkon, n. Heil, ein vier: 
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faches ober aus viereriei Dingen beſtehendes Heilmittel; Teträpla, f. bie 
vierfprahige oder vierfache Bibelüiberfegung; Tetrapöda od. Tetrapö⸗ 
den, pl. vierfüßige Thiere; Tetrapodolithen, pl. Verfteinerungen von 
Wierfüglen; Tetrapodologie, f. die Lehre od. Kunde von den vietfüs 
ßigen Thieren; Tetrapödie, f. die Vierfüßigkeit der Verſe od. das 
Meſſen derſelben nach 4 Füßen; tetrapolitäna confessio, f. vierfläd: 
tiſches Slaubensbelenntniß (ber vier Städte Straßburg, Conſtanz, Mems 
mingen und Lindau vom Jahr 1530); tetrapolitänifch, vierftäbtifch; 
Tetrapteren, pl. Bierflügler; tetrapterifch, vierflägelig; Tetraptöta, 
pl. Wörter von nur A Beugefällen; Tetrarch, m. ein Vierfürft, Bes 
berrfcher des Aten Theils eines Landes; Tetrarchie, f. od. Tetrarchät, n. 
die Vierherrſchaft, das Vierfürſtenthum; Tetrarrhynchus, m. der 
DVierrüpler, ein Bandwurm mit vier Rüffeln; Tetras, f. die Vier 
zahl; tetrafpermifch, vierfamig, mit vier Samenkörnern; Tetraſtichon, 
n. ein vierzeiliges Gedicht, eine vierzeilige Strophe; Xetraftrophon, n. 
ein aus vier Strophen beftchendes Gedicht; Tetraſthlon, n. ein vier 
fäuliges Bauwerk; Xetrafplläbon, n. ein vierfilbiges Wort; Tetra⸗ 
topie, f. Heilk. viertägiges Fieber; Tetrobölon, n. eine altgriech. 
Münze von 4 Obolen, ungef. = 3 9 3 A pr. Gr.; Tetrödon, m. 
der Vierzahn, Stachelbauch, eine Fifchgattung. 

Teucrlum, n. Gamander, ein firauchartiges Biergewächs von vielen 
Arten, 5. B. Tencrium marum, f. Marum verum. 

Teut, m. Ramen eines fabelhaften, vergötterten Kriegshelden ber als 
ten Deutfdens Xeutonen, pl. ein Völkerftamm ber alten Dentfchen; 
teutonifch, altdeutfch. 

Texis, f. die Schmelzung; Heilk. die Auszehrung. 

Zert, m. die Grundſprache, Hauptfchrift, Hauptworte eines Schrift: 
ſtellers, im Gegenſ. der Anmerkungen 2c.; bef. ein bibl. Grundſpruch od. 
Hauptfag, die Dauptftelle od. Grundlage einer Prebigt; eine gebührende 
Hflihtweifung, ein Verweis, 3. B. einem den Zert leſen; aud eine 
Gattung von Buchdruderfchriften, ſ. unt. Lettern. u 

Zertur, f. da6 Gewebe, Gefüge; die Sügung, Verbindung, Anordnung. 

Thalämus, m. die Lagerftelle, das Fruchtlager. 

Thalaffarchie un. Zhalaflokratie, f. die Secherrfhaft, Meerbeherr: 
(hung; Thalaſſomẽter, m. ein Meeresmeſſer, Werkzeug zur Meflung 
der Ebbe und Fluth; Meeertiefenmeffer. 

Thaleb, ein türk. Gelehrter, weifer Mann. 

Thalia, f. Muſe und Grazie. 

Thalpfis, £. feuchte, fruchtbare Wärmung; Thalpus, m. feuchte Wärme. 

ban, m. Hear, Fürft, ein morgen!. Zitel. 

Thanätod, m. ob. Mord, Kabel. der Gott des Todes, ein Sohn 
ber Nacht, von unerbittlicher Strenge; Thanatolögie, f. die Todes: 
Ichre; auch Denkwürdigkeiten von Todten. 

Thaumatolögie, f. die Wunderlehre, Lehre von den Wundern; 
thaumatolõgiſch, die Wunberlehre betreffend ob. dazu gehörig; Thau⸗ 
matomachie, f. die Wunderbeftreitung; Thaumatomächus, m. ein 
WBunderbeftreiter, Anfechter bee Wunder, Wunderfeind; Thaumatrop, 
m. bee Wunderdreber, ein neues Spiel, das durch ſchnelles Umdrehen 
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verſchiedner Gegenftände komiſche und drollige Erſcheinungen gewährt, sanıb 
daher fo angenehm, wie das Kaleidoſkop, befhäftigts Zhbaumatzzrg, 
m. ein Wunberthäter, Wundermann; thaumaturgiſch, wundertbättg- 

Theagogie, f. das Bannen, Derbeirufen (Citiren) der Götter; pen - 
gög, m. ein Götterbanner, Goͤtterbeſchwoͤrer. 

tbeandrifch, gottmenſchlich, göttlih und menſchlich; Xheanthropie, 
f. die Gottvermenſchlichung; Theanthröpos od. Theanthröp, m. Ber 
Gottmenſch, Beinamen von Jeſus Chriſtus; Xheanthropologie, f. Die 

‚ Sottmenfdy:2ehre ober Lehre von Vereinigung ber Gottheit und Wenſch⸗ 
heit In Jeſus Ehriſtus. 

Theater, n. die Bühne, Schaubühne; ber Handlungs- od. Schaue⸗ 
play; Theater⸗Coup (fpr. —kuh), ein Buͤhnenſtreich Bühnenfang, 
überrafchender Augenblid eines Schauſpiels; theatraliih, bühnenmäfig, 
fhaufpielmäßig; gaukelhaft; theatrum anatomicum, ein Zerglie= 
berungs=: Saal, eine Zerglieberungs: Bühne; Theatik, £. die Sehlehre, 
Lehre vom Schauen. 

The dansant, m. (fpr. — bangfang) ein Lanz: Xhee ober Thee 
Tanz, ein Zanzfeft, wobei zunädft Thee gereicht wird; Theeboe (Ipr. 
Theebuh), brauner Thee. 

Theiſt, Theismus, ſ. Deismus ıc. 

Theke od. Theca, f. eine Büchſe, Taſche. 

Thekla, altdeutſcher weibl. Namen: die Bewährte, Vortreffliche, Wackre. 

Theläſis, f. od. Thelasmus, m. Heilk. das Säugen; Thelitis, f. 
die Bruſtwarzenentzůndung; Theloncus, m. Anſchwellung ber weibli: 
hen Bruft, Bruftwargen:- Schwellung od. = Gefchwulft. 

Thema, n., pl. Shemäta, der Dauptfas, Redeſatz, Hauptgedanken 
einer Rede 2.3 bie Aufgabe zu einem Auffage, einer Abhandlung u. bgl.3 
ber Grundgedanken eines Zonftüdss thema probandum, ein zu be: 
weifender Satz. 

Themis, f. Fabell. die Göttinn der Gerechtigkeit. Ihre drei Töchter 
(Horen) heißen Dike, Gerechtigkeit, Cunomla, gute gefehl. Berfaf- 
fung, und Irene, Gintradht, ober die Schupgättinn ber Gerechtigkeit, 
der Geſegez des Schönen und Liebenswürbigen, ber Orbnung und Hegel: 
mäßigteit. Auch Afträa, Böttinn bes Eigenthumsrechte, wird eine Tod: 
ter der Themis genannt. 

Theobald od. Theubald, altbeutfcher männt. Namen: ber Treffliche, 
Tapfere; Theobũl, der Gottberathene; Theobuline, die Gottberathene. 

Theodicee, f. die Gottesvertheidigung, Rechtfertigung der göttl. Vor: 
fehung wegen des Übels in der Welt; Theodor und Theodore, männl. 
und weibl. Namen: Gotteß- Gefchent od. Gottes-Gabe; Theodũl und 
Theodulia, mannl. u. weibl, Namen: Gottetdiener u. Gotteödienerinn, 
Andächtige; Theodulie, f. der Gottesdienſt; Theogämie, f. eigentl. 

Goͤtterheirath; ein Hochzeitgefang auf od. für Götter, Theognoſie, f. 

Gottestenntniß; Theogönie, f. die Götter: Entftehung, Lehre von ber 

Erzeugung od. Abftammung ber fabelh. Bottheitens Theokles, männt. 

Namen: Gottes-Ruhm, Gottes-Ehre; Theokrätie, f. die Gottes: 

Herrſchaft, unmittelbare Regierung Gottes, das Gottesreich, bie Herr: 

Schaft der Priefter, als unmittelbarer Diener Gottes, wie bei ben alten 


\ 
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Juden; theofrätifch, gottesherrſchaftlich; Theolatreutik, f. bie Lehre 
von ber Gottesverehrung od. dem fogenannten Gottesdienfte (Theolä⸗ 
trie, £.); Xheolepfie, £. göttliche Begeiſterung; Theolog, m. ein 
Gottesgelehrter; Religions: od. Glaubenslehrer, Geiftliher; Theolo⸗ 
gie, f. die Gotteslehre; Gotteßgelahrtheit od. Gelehrſamkeit, Religions: 
ob. SBlaubenswiflenfchaft, wiſſenſchaftliche Darftellung ber Religion; theo⸗ 
logiſch, gotteslehrig; gotteßgelehrt; theologifiren, von Gott und göttl. 
Dingen gelehrt reden, ben Gotteögelehrten machen od. fpieln; Theo⸗ 
logumenon, n. eine Aufgabe aus der Gottesgelehrſamkeit; pl. Theo⸗ 
logumena, gotteßlehrige Aufgaben od. Verhandlungen; Theomachie, f. 
fabelh. Götterfampf od. Götterkrieg; theomagiſch, f. v. w. theofophifch, 
auch roſenkreuzeriſch; Theomanie, f. göttlihe Wuth, religiöfer Wahn . 
finn, vermeintliche Gottbegeifterung; Theomantie, f. Weisfagung buch . 
göttliche Eingebung; Theomantis, m. ein Gottbegeifterter, Weisfager 
duch göttlihe Eingebung; Theöne, weibl. Namen: bie Göttliche; 
Theondmie, f. Gottes: Gefepgebung; Theophänie, f. Gotteserfcheis 
nung, 3. B. im A. 2.5; Xheophant, m. der ſich aöttlicher Offenba⸗ 
rungen rübmt; Üheophilanthröpen, pl. Gottes: u. Menfchenfreunde, 
eine xeligiöfe Geſellſchaft, die fih in Frankreich 1795 u. 96 bildete, aber 
feit der Wiedereinführung des Katholiciemus im Sabre 1802 nicht mehr 
geduldet wurbes Theophilanthropismus, m. die Verfaffung u. Gottes: 
verehrung jener Geſellſchaft; Theophllus (daher Löffel) männt. Ramen: 
Gottlieb; Theophron, m. der Göttlichgefinnte; Theoplaſtik, f. Göt: 
terbildnerei, Darftellung ber Gottheit durch Bildwerke; Theoplegie od. 
Theoplexie, f. eigentl. Gottesſchlag; Heilk. ein plöglicy tödtender Schlag; 
Theopneuftie, f. die Gottesbegeifterung, göttl. Eingebung; Theopornie, 
f. Pfaffenunzucht; Xheopfie, f. die Götter-Erfheinung; Theoſoph, m., 
pl. —en, ein ©ottesweifer, Gottesbetrauter, in göttl. Dingen Erfahrner, 
angeblicher Geifterfehber und Schwärmer, wie 3. B. Jak. Böhme und 
Swedenburg; Theoſophie, f. die vermeintlihe Gottesweisheit, Sei: 
ſterſeherei, Schwärmerei; theoſophiſch, gottweife, geiſterkundig; The⸗ 
oxenie, f. Gottes: ob. Götter: Bewirthung. 

Theorbe, f. die große Baßlaute, ein Tonwerkzeug von 14 bis 16 
GSaiten. 

Theorẽm, n. ein Lehrſatz; theorematiſch, in Lehrfägen beſtehend; 
Theorie, f. die Verſtandes- od. Vernunftbeſchauung, geiſtige Betrach⸗ 
tung, Unterſuchung, Einſicht, Erkenntnißs od. Verſtandeslehre der Res 
geln und Grundſätze einer Wiſſenſchaft oder Kunſt, Grundkunde; wiſſen⸗ 
ſchaftliche Anſicht als Grundlage einer beſtimmten Handlungsweiſe; oft 
auch bloß Lehre, z. B. das iſt in ber Theorie und Praris gültig — 
in ber Lehre und Anwendungs Theoretlcus oder Theorẽtiker, ein Be: 
trachter, Unterfucher ober Grundkenner einer Wiſſenſchaft, ohne ſich mit 
ihrer Ausäbung abzugebens theoretifch, erfennend, betrachtend, der Bes 
trahtung oder bloßen Erfenntni nah, wiſſenſchaftlich, (entg. praf- 
tiſch 2c.); Theoriſt, m. der die Theorie verfteht. 

Theoſoph, f. unt. Theodicee; Thephillim, f. Tephillim. 

Therapeut, m. eig. ein Diener, Pfleger; ein Einſiedler bei den alten 
Iſraeliten (fo viel als Eſſaͤer); Heilkundiger, ausũbender Arzt, Heil: 
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Eunftverfländiger, auch Therapeutiker; Therapeutik od. Therapie, f. 
bie Heilkunſt, Heiltunde; therapentifch, heilkundig, heilend. 

Therefia od. Thereſe, weibl. Namen: eig. Xhierfreundinn, Sägerimn, 
Wildfängerinn. 

Theriak, m. Xhierheil, ein thierifches Heilmittel, Gegengift, ven 
Theilen giftiger Schlangen zc. gemacht, auch wider ben Biß giftiger Thiere 
als Gegenmittel bei den Alten gebraäͤuchlich; Theriakolögie, f. Thiergift⸗ 
lehre, Kunde von ber Öegengiftbereitung; Xherioperid, f. die Beißung, 
der Bi von wilden und giftigen Thieren; theriödifch, Hell. wild, bös- 
artig, fehr heftig; Theriolithen, pl. Thierſteine, Verſteinerungen aus 
dem Thierreich; Theriöma, n. ein bösartiges freſſendes Geſchwür, 
bef. Lungengefhwür; Xheriotömie, f. die Thierzergliederung ; Therio⸗ 
tõm, m. ein Xhierzergliederer. 

Thermä od. Thermen, pl. warme Bäder, def. bei ben Mömemn 
prachtvolle Gebäude der Art; tbermäl, warme Quellen betreffend oder 
dazu gehörig; Thermanterla od. Thermanfica, pi. Heil. Wärm⸗ ob. 
Erwärmungsmittel; Thermantid, m. f. v. w. Porcellan⸗Jaspis; her: 
maſie, f. Erwärmung; Thermasma, n. Erwärmtes, ein warmer Um: 
flag; Thermaſtris, f. eigentl. eine Seuerzange; Heil. Zahnzange; 
thermeleftrifch, die durch Wärme bewirkte Glektricität betreffend od. ba; 
von berrührends Thermidor od. Fervidor, m. der Higmonat, Lite 
Monat im neuen franz. Kalender, vom 22. Juli bis 22. Aug.; “Eher: 

molampe, f. eine Wärmleuchte, ein Wärm: und Leuchtofen, Spar: 
ofen, welcher zu gleicher Zeit wärmt, erleuchtet und Maſchinen in Beine: 
gung fests Thermogẽn, n. der Märmefloff; Thermometer, aud 
Thermoſkop, n. der Wärmemeffer, Wärmezeiger, Wärmefpäher; Ther⸗ 
mophagie, f. Warm: oder Heißeffen; Thermopolium, n. im Alter: 
thum ein Ort, wo warme Getränke verkauft wurden; Thermopöſie, f. 
Heißteinten; Thermoſterẽfis, f. Wärmeentziehfung od. :Beraubung ; 
tbermofteretifch, die Wärme entzichend; Thermolik, f. die Wärme: 
lehre, Lehre von ber Wärme. 
Therſſites, der Häplichfte Dann an Körper und Seele, und ber größte 

Schmwäger und Prahler von allen Griechen, bie vor Troja gogen. 
Theſaurus, m. ein Schaf; thesaurus eruditionis, ein Schat 

von Gelehrſamkeit, (ein großes, reichhaltiges Wörterbudh)s; thes. eccle- 

siae, ber Kirchenſchatz, bei ben Katholiken die überfläffigen guten Werte 

(opera supererogationis) ber heil. Jungfrau Maria, ber Heiligen und 

allee Mönche und Nonnen, welche den Laien zu gute kommen follen; The⸗ 

fauräriud, m. ein Schagmeifter; thefauriren, Schäge fammeln. 
Theſeus, f. Heroen. | 
Theſis od. Theſe, f. der Satz, Streitfag; der Niederſchlag, die Sen: 
fung ber Stimme, in der Dicht: und Tonkunſt, (vgl. Arſis); in thesi, 

im Sag, im Allgemeinen ober in der Regel, als allgemeinen Gas 

genommen, (entg. in hypothösi, in der Anwendung auf ben gegen 

wärtigen Fall); Thetik, £. die Sagung, ber Inbegriff von Lehrfäpen, 

bef. Slaubenslehrfägen ; thetifch, ſatzweiſe, ſetzend, aufftellend. 
Thesmophörien, pl. Ernte⸗Feſte der Ceres, nad; ihrem Beinamen: 

Thesmophöros, d. i. Geſetzgeberinn; Thesmothet, m. der Geſetgeber. 


⸗ 
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Thetis, f. eine Meernymphe, Gattinn des Peleus und Mutter des 
Achilles; uneig. das Meer. 

Theudelinde, altdeutſch. weibl. Namen: bie Volksfreundinn, Men⸗ 
ſchenfreundliche od. Leutſelige; Theudorik, Theudorich od. Theodorich, 
männl, Ramen: ber beim Volke Beliebte und Angeſehene. 

Theurg, m. ein vorgebl. Wunbderthäter, Wundermann, Zauberer, 
GSeifterbanner; Xheurgie, f. die vorgebl. Wunderkraft, Wundergabe, 
Wunderwirkung, Zauberei durch Geifter: Hülfe, Geifterfeherei, Gei: 
flerbannung ; theurgifch, geifterfichtig , geifterbannend, mwunbderthätig, 
rounderfräftig. 

Thisbe, f. unt. Pyramus. 

Zhlafis, f. Heilk. eine Quetfhung, 3. B. Kopfverlegung mit Gin: 
drud; Thlasma, n. fo viel ats Gontufion. 

Thlipſis, f. Heil. eine Zufammendrüdung menſchlicher Körpergefäße, 
die den Umlauf ber darin befindlichen Klüffigkeiten verhindert. 

Thnetopſychiten, pl. Seelentodgläubige, welde bie Seele für ſterb⸗ 
lich halten, 

Thoadar, ein türk. großherrl. Kammerherr. 

Tholus od. Thole, m. Bauf. ein Kugel-, Keffel: oder Helmgewoͤlbe, 
fbermauerter Abzug. 

Thomas, abgel. Thoms, männl. Namen: der Zwilling, Zwillinge: 
bruder; Thomiſten, pl. ehem. Anhänger des Thomas von Aquino 
im 13. Zahrh., (entg. den Skotiften). 

Thor, ein altnord. Gott, ber als Donnergott verehrt wurbe und von 
dem man ben Ramen Thorstag (Donnerstag) ableitet. 

Thora, f. die jüd. Sefegrolle, das Geſetzbuch, aus weldhem ber Bors 
fänger in dem Synagogen am Sabbath ein Stüd fingt. 

Thorax, m. der Bruſtharniſch, der Bruſtſchild, Bruſtkaſten; Tho⸗ 
racica, pl. Bruſtmittel; Xhorackci, pl. Fiſche, deren Bauchfloſſen gerade 
unter den Bruſtfloſſen fitens Thorakodynie, f. Heilk. der Bruſtſchmerz; 
Thorakocyſtis, f. VBruftwafferfuht; Thorakopathie, f. Bruſtleiden; 
Thorexis, f. die Bepanzerung, Verſtärkung. 

Thorbaſchi, m. ein türk. Kriegsbefehlshaber. 

Thoros, m. der Samen der Thiere. 

Thos, ſ. Schakal. 

Thraſo, m. ein Prahler, Großſprecher, Haudegen (Bramarbas); 
thraſoniſch, prahleriſch, großſprecheriſch. 

Threni, pl. Klagelicder; Threnodie, f. od. Threnödion, n. ein 
Thränenfang, Zrauergefang, Klagelied. 

Threpfis, f. die Ernährung; threptiſch, ernährend. 

Thrombus, m. Beil. ein geronnener Blutllumpen, ber das Ber; 
biuten hindert, eine Blutgeſchwulſt; thrombübed, blutklumpenahnlich; 
Thrombofchefis, f. Blutklumpen- Verhaltung; Thromboõſis, f. Blut: 
Mumpen:Bildung od. = Gerinnung. 

Zhrypfis, f. die Zerbrehung, Zermalmung, das Zerbrechen, Weich: 
u. Mürbemachen; thryptiſch, zerbrechend, zerreibend, zermalmend. 

Thuillerien, f. Zuilerien; Thuiskon, 1. Tuiſto. 
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Zhule, ein fabelh. Infelland,, das an die Auferfie Grenze ber 
nach Rorben verlegt wird. 

Thummim, f. Urim. 

Zhunn, m. od. Thunnfiſch, bie fpanifche Makrele, deren eingepäfett: 
Fleifh unter dem Namen Tonnine (gefalzener Thuunſiſch) Häufig a 
Gicilien geführt wird. ' 

Thuribulum, 1. Zuribulum. 

Thusnelda, altbeutfch. weibl. Namen: bie Erhabene, Beliebte und 
Gattinn Hermanns, bes Befiegers ber Römer. 

Thyaden, pl. Bacchantinnen, ſchwärmende Priefterinnen des Bacchus. 

Shpladum, n. Thyläcus oder Thylax, m. ein Beutelhen, Beu: 
tel, Sad. 

Thyma, n. Hell. eine Hitzblatter, auch Thymalops, m.; Thym lon, 
ein Hidblätterchen, beſ. an Augenliedern; Thymioſis, f. Hibblatter⸗ | 
bildung; thymiſch, drüfig, zur Bruſtdrüſe gehörig. 

Thomiäma, n. das Rauchwerk, ein Räudermittel; Thymiäſfis, f. 
die Raucherung. 

Thymian, m. römifcher Quendel, Wurſtkraut, eine Gewürzpflange. 

Thymoſis, f. Erzürnung, das Zornigwerden; Thymus, m. Leiden: 
fchaft, Zorn; Heilk. trodner Blaſehuſten; Higblatter; Bruftdräfe; hy: 
mitid, f. Bruftdeüfen: Entzündung. 

Buß, m. Heilk. der Kropf; Thyreophyma, n. Schilbbelifen: 
geſchwulſt. 

Thyrſus, m. der Weinlaub: od. Rankenſtab, wie ihn die Baedans 
ten an Yen Backhusfeften trugen. 

Ziära ob. Tiare, f. der Dauptfhmud od. Kopfpug ber perfifdden 
Könige; auch der päpftlihe Hauptſchmuck, die dreifahe Papſtkrone, 
bezeichnend bie dreifache Herrſchaft der Päpfte Über die ftreitende, leibende 
und triumphirende Kirche, ob. bie Seelen auf ber Erde, im Fegefeuer und 
im Simmel. 

tibia, f. das Scienbein; tiblal, zum Schienbein gehörig; Tibiale, 
n. das Schienbeinbäufchchen. . 

Tic od. Tik, m. eig. das Geſichts- ob. Mienenzucken; eine fonder: 
bare, lächerliche Gewohnheit, Laune, Grille; Tic douloureux (ſpr. 
duluröh), nervöfer Geſichtſchmerz, ſ. d. w. Moſopalgie. 

Tical, Boat, eine Rechnungsmünze in Pegu ungef. = 22 9x, fa 
Siam —= 161, 99E pr. Gr. 

Tien, im Ghinef. Himmel; Gott. 
FTierce, f. ein franzöf. Fluͤſſigkeitsmaß. 

Tiers-Etat, m. (fpr. Zjähretah) der dritte Stand, Bürger: und 
Bauernfland in Frankreich. 

Tilbury, m. ein leiter unbedeckter Gabelmagen mit 2 Rädern mb 
einem Pferde, 

Tilma, n. Gezupftes, ſ. Eharpie; Tilmos, m. das Zupfen, Rupfen. 

Tilos, m. die Safer, Zaſer. 

Timar, ein türkiſches Lehngut; Timariot, der Beſtter eines ſolchen. 

Timariſtan, ein türk. Irrenhaus. 

timide, furchtſam, ſchüchtern, fcheu, bloͤde, zaghaft, verzagt, muth⸗ 
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108; Timiditaͤt, f. die Furchtſamkeit, Schüchternheit, Blödigkeit, Bag: 
baftigkeit, Verzagtheit, Duthlofigkeit; timorosamente u. timoröso, 
Zone. furchtſam, zagbaft, ſchüchtern, leife. 

Timokratie, f. Vermögens: ober Reihen: Herrfchaft, wenn bie Ge: 
fege ein gewiffes Bermögen beſtimmen, vermöge deſſen allein die Staates 
ämter ertbeilt werden, ‘ 

Timon, m. ein Menfhenfeind, Menſchenhaſſer, eig. ein gewiffer 
menfchenfeindlicyer Dann in Athen; Timonium, n. ein Schmollwintel, 
Schmollhaus; timoniſch, mürriſch, menfhenfeindlid. 

timoroso, f. ant. timide. 

Zimotheus, männl. Namen: Ehregott, $ürchtegott. 

Zimpäno, m. die Pauke; pl. Zimpäni, Paufen. 

Zinctur, £ f. Teintuͤre; Heilk. ein farbige Kraftwaffer, ein Kräu: 
ter : Auszug; tingiren, eintauhen, färben, einen Anſtrich geben; 
inte, f. die Farbe, Malerfarbe; Tintenfiſch, f. Calmar. 

Tinea capitis, f. Heilk. Kopflräge, Erbgrind; tin. maligna, 
bösartiger Grind. 

Tinesmus, ſ. Tenesmus. 

Ting, m. ein chineſiſches Luſthäuschen, Gartenhäuschen. 

Tinkal, m. ſ. Borax. 

Tinto, m. ſpaniſcher Rothwein, beſ. der beſte Alicante-Wein. 

tiquetirt, (ſpr. — ketirt) geſprenkelt. 

Tirade, f. Tonk. ein Schnellzug, Schnelllauf od. eine Schleifung 
vieler Roten im ſchnellſten Zuges Redek. die Schweifung, Gedanken⸗ 
od. Wortfirömung; verächtt. Wort: od. Gedanken: Dehnun 

Zirailleur, m. (fpr. Tiralljöhr) Krk. ein Plänkler, Pläger; franzöf. 
Scharfſchũtz; Ziraillement, m. (fpr. Tiralljemangh) das Geknacker, 
die Plänkelei; tirailliren, plänkeln, viele Schüſſe nach einander thun; 
Kfſpr. Wechſelreiterei treiben, Wechſel hin u. her traſſiren, um ſich da⸗ 
durch Gelb zu machen od. Geldverlegenheit zu verbergen, 

Tiraß, m. ein Zuggarn, Streichnetz; tirafliren, flreichen, mit dem 
Streih: oder Zuggarn fangen, 3. B. Wogel. 

Tireballe (fpr. Tihrball) od. Zirebourre (fpr. —burr) m. ein Kräßer, 
Kugelzieher; Tirebotte, m. (fpr. —bott), ein Stiefelzieher, Stiefel: 
knecht; Tirebouchon, m. (fpr. Tihrbuſchongh) ein Pfropfzicher, Kork: 
zieherz Zirefond, m. (fpr. Tihrfongh) Heilk. ein Bodenzieher, wunds 
örztliched Werkzeug beim Schäbelbohrens auch die Zahnzange; Tiretaine, 

fpr. —tän) der Petermann, ein halb wollenes, halb hanfenes Zeugs 
iretöte, (fpr. —tät) ein Kopfjieber, bei der Geburtshülfe. 

Tireſſas, ein alter blinder Weisfager aus heben. 

Ziro, m., pl. Zirönen, ehem. ein Anfänger in der Kriegskunſt, 
jeber junge Nömer, der im 17ten Jahr zum Kriegsdienſte für fähig er: 
Märt wurde s auch jeder Lehrling, Anfänger in Gefchäften, Känften u. 
Biſſenſchaften; Tirocinlum, n. ein Probeftüd; Lehrbuch für Anfänger. 

Ziroir, n. die Schublade; piece à tiroir, f. unt. Pièce. 

Tiſane, f. Ptifane; Zifiphone, ſ. Furie. 

Liri od, Tiſchri, ein jüd. Herbfl:Monat, fäut in unfren September 
und Oktober. 


aas Tiſſu — Tobias 


Tiſſu, m. (ſpr. —ü) Gewebe, Gewirk; z. B. Gold⸗Tiſſu, Golbgewebe. 

Titaͤa, ſ. Gaͤa und Saturn. 

Titan, m., Titänis, f., pl. Titanen u. Titaniden, Fabell. ein frü⸗ 
heres Goͤttergeſchlecht, die Söhne und Tochter des Uranus und ber Gaa, 
Dimmelsftürmer, die in Verbindung mit den Giganten den Jupiter 
befriegten, der die Himmelsflürmer in den Zartarus hinabfchleuberte und 
ihren Anführer Atlas verurtheilte, den Himmel zu tragen; Titan aud 
Namen bed Helios, Sonnengott, Sonne; aud f. v. w. Titãnium, n. 
od. ZitansMetall, ein von Klaproth 1795 entbedtes eigenthömliches 
Metal; Titanit, m. auh Sphen, Gelb: u. BraunsMenaferz, cin 
metallifhes Foſſil, aus Zitanfäure, Kiefelerde u. Kalkerde beſtehend. 

Zitilation, f. das Kigeln, die Empfindung des Kitzels. 

Titel (titülus), m. die Auf: ob. Überfchrift; Benennung, ber 
Amts: od. Ehrennamen, Würdenamen; &fpr. ein Rechtsgrund, An: 
ſpruch, Vorwand; quo titülo? mit welchem Rechtsgrunde ob. Bor: 
wande? — salvo titulo od. S. T., f. salvo; titulo emtiönis, 
ale Kauf od. Erkauftes; t. honoräbili, ehrhaft od. Ehren halber; 
t. justo, auf rehtmäßige Weiſe; t. oneröso, mit übernommener 
Beſchwerde; t. pleno od. toto, mit vollem oder vollffändigem Titel; 
t. possessiönis, als rechtlichen Beſitz; t. praemisso, mit Woraus: 
fegung od. Woranftellung des Titels; t. specidso, mit fcheinbarem 
Vorwande; titulär od. titulär, dem bloßen Titel od.” Namen nadı; 
Zitulariuß, m. ein Titelmann, ber einen bloßen Zitel ohne Amt hat; 
4. 8. Zitular:Rath, ein Titelrath; Zitulars Buch, ein Titelbuch; 
Zitulatür, f., pl. —en, das Titelweſen, die Zitelei, Betitelung, 
volle Auffhrift od. Benennung; tituliren, betiteln, benennen, mit 
Amts: od. Ehrennamen verfehen; Titulomänie, f. die Titelſucht, 
Titelwuth. 

Titthe, Titthis, f. u. Titthos, m. Bruſtwarze, Bike. 
Titubation, f. das Stammeln, Stottern; Wanken; titubiren, ſtam⸗ 
meln, ſtottern, ſtocken; wanken, nicht feſt ſtehen; betroffen ſein, nicht 
wiſſen, was man reden od. thun ſoll. 

Titus, männl. Namen: der Geehrte; Tituskopf, ein Kopf mit kurz 
gefhnittenem krauſen Haar. 

Tithus, m. Fabell. ein furchtbarer Rieſe, der die Latonag verleten 
wollte und dafür von dem erzürnten Jupiter in ber Unterwelt fo geftraft 
wurde, daß ein Geier feine Leber aushaden mußte, bie immer wieder wuchs. 

Tjadauw, eine Rechnungsmünze in Bengalen — Yı Peza od. ungef. 
1a pr. Er. 

Tjalke, £. ein holländifches ſchmales und plattgebautes Fahrzeng zur 
Küftenfahrt. . 

“  &mefid, f. "Spradt. die Worttheilung, ⸗Zerſchneidung oder Tren⸗ 
nung eines zufammengefegten Wortes durch ein anderes dazwiſchen gefek- 
tes; z. B. 0b ich gleich ꝛc., anflatt: obgleich Ich 2.5 Tmellca, pl. 
Heilk. zertheilende Heilmittel. 

Toaſt, m. (fps. Tohſt) ein Trinkſpruch beim Geſundheitatrinken; auch 
geröftete Brod⸗ od. Semmelſchnitte zum Thee, Theebrod, Roſtbrod. 


Tobias, hebr. männl. Namen: Güte des Herrn, od. Bott iR su 
di, 
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Tobin, m. oftindifcher, gewäflerter Geidenftoff, Silbermohr. 

Toccata od. Zoccatina, f. Tonk. ein Clavier: od. Orgelſtũck, In 
welchem beide Hände im Bortrag einer Rotenfigur häufig abwechfeln. 

Toccategli (fpr. TocräteljT) (gewöhnt, Zoccatillje), n. ein ital. Brett: 
fpiel, auch Triktrak. 

Tocke op. Toque, f. eine Art Frauenhaube. 

todiren, berühren, anftoßen, die Gtläfer beim Trinken zufammens 
flogen; bei Mat. kecke und fette Striche machen. 

Toddy, Weinpalmenfaft, woraus Arrak bereitet wird; eine Art 
Dunfh aus Wafler, Zuder, Rum u. Muscate. 

Todos, 1. Tout annonde. 

Toel, eine indian. Silbermünze = 1 Rupie. 

Tof, f. Tophſtein. 

Toffana, ſ. Aqua; Toffania, ſ. v. w. Aqua Toffana. 

Toga, f. ein altröm. weißwollnes männliches Oberkleid, eine Art 
Mantel, nur in Friedenszeiten und ſo getragen, daß der rechte Arm frei 
heraus hing; uneig. der Frieden; toga pura, virtlis, einfarbige, 
männliche Toga, welche bie Jünglinge nach zurückgelegtem 17ten Jahre 
"mit ber t. praetexta, ober der mit einem Purpurſaume eingefaßten 
Toga vertaufchten. 

Toilette, f. (fpr. Toalette) der weibl. Nacht- od. Morgentiſch, Pub: 
tiſch, Putzkram; auch dee Anzug od. Anpus felbft; die Zoilette machen, 
fi antleiden, pußgen. 

Zoilinet, m. eine Art feiner wollener Weftenzeuge. 

Toiſe, f. (fpr. Zoahf) ein Klafter, Klaftermaß, franzdf. Längenmaß 
von 6 Fuß. - 

Toiſon d’or, m. (fpr. Zoafong dohr) das goldene Vließ od. Wid⸗ 
derfell, auch der Orden des goldnen Vließes; daher Toiſon⸗Feſt, ein 
feierliher Aufzug der Ritter des goldnen Vließes in Wien. 

Tokologie, f. Heilk. die Geburtslehre, Gebaͤrkunde. 

Tol, Maß u. Gewicht auf der Küſte Coromandel, — , Seer. 

tolerabel, erträglich, leidlich; mittelmäßig, ziemlich; Xolerance, 
(fpr. —angf) im franzoͤſ. Münzweſen ſ. v. w. Remedium, ſ. d.; To⸗ 
leranz, f. die Duldung, Duldſamkeit; tolerant, duldend, duldſam, 
beſ. in Religionsſachen; toleriren, ertragen, dulden, leiden, geſtatten, 
zulaſſen; tolerirt, geduldet. | 

Tolerdack, eine Rechnungsmünze in Samarland, — 10 Spinat ob, 
ungef. 1 Thlr. 15 996 pr. Gr. 

Tomahawk, eine indianifche Steeitart. 

Toman, Zomond, eine Rechnungsmünze in Arabien, Baffora, Pers 
fim ꝛc. = 15 bis 22 Ihlr. pr. Gr. 

Tombak, m. Gelbkupfer, ein. Mifchmetal aus Kupfer mit etwas 
Zink und Zinn. 

Tombola, f. ein ital. oͤffentliches Lottoſpiel, das in Theatern geſpielt 
zu werden pflegt. 

Tomin, ein Gold: u. Silbergewicht im ehemal. ſpan. Amerika, von 
3 Karat u 4 Brän. 

Zomolo, m. ein Getreidemaß in Reapel u. Meffina. 
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Tomus od. Tom, m. ber Band, Theil eines Buchs; Heilk. ber 
Schnitt, die Wunde, das Abgefchnittne; Tomotdkie, f. Schnittgeburt, 
Entbindung durch den Kaiferfchnitt. 

on, m. bie Spannung, Spannkraft, Kraft, Stärke ver Rerven, 
Muskeln xc.; der Hall, Schall, Laut, Klang, die Stimme; auch Aus: 
drud und Betragen in Gefellfhaftz bei Mat. zc. das Verhältni, bie 
Mifhung und Übereinfiimmung ber Barben, herrſchende od. Haupt: 
Farbe eines Gemätdess auch oft fo viel wie Manier u. Stil; tönen, 
ballen, fchallen, lauten, Elingen, gellen; Tonlca, f. Tonk. der Grund: 
od. Dauptton, in welchem der Gefang od. das Spiel eines Stücks forts 
geht und den Sag ſchließt; in der, Heilk. Tonlca, pl. od. toniſche 
Mittel, Spannmittel, ſtärkende Arzneimittel; tonifch, fpannend, flär- 
kend; Tonus, m. f. Ton, in ber erften Bedeutung; Tonolögie, f. die 
Zonlehre, LXehre von dem Tone; Tonomẽter, m. ein Tonmefler, (von 
Shladni und Vogler); Zonometrie, f. Ton: od. Schallmeffung; 
Zondfiß, f. die Spannung, Stärkung. 

Tonadilla, f. ein fpanifches Iuftiges Volkslied. 

Tonca od. Tonka, m. fpanifher Schnupftabad, mit zerriebenen 
Zoncabohnen vermifdt. 

Zonelada, Zonnelade, ein Flüſſigkeitsmaß in Alicante, 

Zonnage, m. (fpr. — nahſch') die gefammte Sciffelabung; Abgabe 
davon; das Zonnengelb. 

Zonnine, f. Thunnfiſch. 

Tonotica, f. v. w. Tonica, ſ. unt. Ton. 

Tonſür, f. die Haarfhur, Haupt: od. Scheitelfchur, gefchorne Platte 
ob. Scherplatte kathol. Geiftlicher; tonſuriren, den Scheitel ober die 
Platte fcheren. 

Zontine, f. eine Leibrenten: Gefellfhaft, wachfende Leibrenten, wobei 
die länger lebenden Theilhaber die Binfen ber früher flerbenden erben 2, 
nad ihrem Grfindeer Tontini benanntz Xontinier, m. (fps. —nieh) 
Theilhaber an einer Zontine. 

Tonus, f. unt. Zon. 

Zoofeni, eine japanifche Rechnungsmünze von 2 Gent, = % A pr. Er. 

Toparch, m. ein Burgherr, Eigenthümer einer Burg; Gebieter über 
eine Zoparchie, Burg: od. Freiherrſchaft, auch Rittergut; toparchiſch, 
ortsherrlich, ftatthalterifch. 

Topäãs, m. ein bekannter, meift gelber Edelſtein. 

Topdſchi, türkifhe Kanoniere; Topdſchi Baſchi, Officier derfelben; 
Topdſchilar Aga, General der Artillerie. 

Zopb, ſ. Adufe. 

Tophftein, Tuf od. Tuff, Tufſtein, Kalkfinter, Rindenftein, Dud: 
ftein, Beinbruch; auch f. v. w. Traſs; tophaceus, tuflteinartig. 

Tophus, m. Heilk. eine harte Gefhwulft, Sanbfleingemäde im 
Knochen; tophi pulmonum, pl. Lungengeſchwüre. 

Zopigi, Topidſchi, f. v. w. Topdſchi. j 

Topik, f. die Orts: od. Fach⸗ Anweiſung, Auffindung der Beweis: 
gründe und Gemeinfäge, Kunft, fie zu finden; Lehre von ben Beweis: 
ftellen, Beweislehre; Sprachl. die Lehre von der Wortſtellung; topilch, 
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örtlich, ben Ort od. die Lage betreffend; bei Arzten topiſche Mittel 
od. Topica, örtliche od. Außerliche Heilmittel, Pflafter ıc.; Topogra⸗ 
phie, f. die Drtsbefchreibung, Belchreibung einzelner Örter u. Gegenden; 
topographifch, ortbefchreibend; Xopograph, m. ein Ortöbefchreiber; 
Topognom od. Zopoflop, m. ein Ortfchauer, Ortzeiger, Ortbeflimmer, 
für Schiffe und bei Feuersbrünſten; Topologie, f. die Ortslehre. 

Topong, ein javanifhes Poffenfpiel, Luftfpiel. 

Zoppe, ſ. Zoupet. 

Topraky, türf. leichte Truppen, bie von ben Pafchas ber Provinzen 
geftellt werben. 

N fopsy-turvy; engl, das Unterfte zu oberfl, verkehrt, drunter und 
rüber. 

Zoque, ſ. Zode; aud eine Rechnungsmünze in Pegu = Yı, Zical 
od. ungef. 1), 99€ pr. Gr. 

Zora, f. Thora. 

Toraille, f. (fpr. Zorallje) rohe, unbearbeitete Korallen. 

Zorchenez, m. (fpr. Torſcheneh), Schnücholz, Naſenklemme, Bremſe, 
womit man die Nafe der Dferde Elemmt. 

Torculãr u. Zomacülum, n. Heilk. fo viel ala Tourniquet. 

Torero, m. fpan. ein Stierlämpfer; Xoreador, m. ein Gtierfäm: 
pfer zu Pferde. 

Zoreuma, n. gebrehte, gefchnigte od. getriebene Kunftarbeit, Bild: 
wert, Schnigwert; Toreumatographie, f. Beſchreibung und Kenntniß 
folder Kunſtwerke; Toreut, pl. Zoreuten, Bildner, Bildfehniger 
(Graveur); Toreutik, £. die Drechſler⸗ od. Drehkunſt, bef. in Gifens 
bein; die Bildſchnitzerei und Bildgießerei bei den Alten; toreutifch, 
drehkünſtig, gedrechfeie rund geformt. 

Tormentill, £. Heilwurz, Blut: ob. Ruhrmurzel, Nabelkraut, Sie⸗ 
benfingerfraut. 

tormentiren, martern, peinigen, quälen, foltern, auf die Folter fpannen. 

Tornados, pl. fürchterliche Orkane zur Regenzeit in Senegambien. 

Zornatura, ein Feld: od. Flächenmaß in Bologna, 

Tornefe, eine Rechnunggsmünze in Neapel = Yaoo Ducato di regno 
od. 1% A pr. Gr. 

Tornifter, m. ein lederner Reiſeſack, Ranzen od. Ränzel, bef. ber 
Soldaten im Felde. 

Zomo, der Umkreis, Umlauf; auh das Behälmiß, in welchem 
Kinder Zindelhäufern übergeben werben. 

torõs od. toroͤs, fleifchig, muskelſtark; Xorofität, £. die Fleiſchig⸗ 
keit, Muskelftärke. 

Zorpor (torpor), m. Heilk. Glieder: Erflarrung, Lähmung, Ge: 
fühllofigkeit, Reizlofigkeit, Schwäche, Trägheit; auch &Lorpibität, f. 

torquiren, auch torturiren, ängftigen, martern, quälen, peinigen, 
folten; den Taback torquiren, die Blätter besfelben zu Rollen drehen 
und fpinnen; Xortür, f. die Folter, Marter; gerichtliche Peinigung, 
peinliche Frage; Folter: od. Marterbant; tortura oris, die Mundtlemme. 

Torqueton, m. ein aftronomifches Werkzeug, welches die tägliche 
Beregung des Aquators in der Sonnenbahn darftellt. 
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Torrefaction, f. die Dörrung, Roſtung, beſ. der Erze. 

torricelliſche Roͤhre, ſ. v. w. Barometer, nach feinem Erfinder To r⸗ 
ricelli um das Jahr 1644 ſo genannt; nach ihm heißt auch der oben 
im Barometer befindliche luftleere Raum die torricelliſche Leere. 

Torringtons, pl. woll. Bettdecken, nady Zorrington in Devonfhire genannt. 

Zorfion, f. die Windung, Krümmung, das Drehen. 

Torſo, m. der Rumpf einer verflümmelten Bildſäule. 


ort, m. Unrecht, Nachtheil, Schaden, Berdbruß; Jemandem 
Etwas zum Tort thun, ihm einen offen fpielen od. Schaden zufügen z 
à tort et A travers (fpr. trawähr), ohne Überlegung, unbeſonnen, 
in den Tag hinein. 

Torte, f. eine Art feines Backwerk. \ 

Zortillon, m. (fpr. — iljongh) geflochtener Haarwulſt auf dem Kopfe. 

tortuoͤs, verfhlungen, verworten, verfchroben. 

Zortur, f. torquiren. 

Torus, m. das MRuhelager, Bett, bef. Ehebett; tori conscensio, 
die Beſteigung des Ehebetts. 

Tory, m. (ſpr. Tohri) pl. Tories, Königlichgefinnte, die Hofpartei 
in England, im Gezenſat der Whigs, ſ. d.;5 Torysmus, m. bie 
Srundfäge od. Anfichten eines Tory. ' 

Loft, ſ. Zoaft. ' 

total, totäliter, völlig, gänzlich, durchgängig, ganz und gar, durch⸗ 
aus; Total⸗Bilance (ſpr. —Bilanghß'), Dauptrehnungs : Sleihung 
oder Abſchluſs; Lotal: Summe, die Hauptfumme, der Sefammtbetrag; 
Total: Finfterniß, gänzliche od. völlige Verfinfterung; Xotalität, f. 
die Gefammtheit, Allheit, Ganzheit, das Ganze; in-totum, fürs 
Ganze, ganz und gar, Überhaupt; toto titulo, f. titulo toto. 

Toucan od. Zufan, m. der Pfefferfreffer, Pfeffervogel in Südamerika. 

Zouche, f. (fpr. Tuſch) bie Anreizung, Anzapfung, Nederei, Be 
leidigung ,; bei Mal. der Sarbenauftrag, Pinfelftrih; als chineſiſche 
Shwärze, 1. Tuſch; der Trompetenfloß beim Gefundheitstrinten; tou: 
chiren (ſpr. tufbiren), berühren, anrühren; rühren, bewegen zum Mit: 
leid; angreifen, antaften, reizen, neden, anzapfen, beleidigen; touchant 
(fpr. tuſchang), rührend, bewegend, beweglich. 

Zoupet, n. (fpr. Tupäh) gekräufeltes Stirnhaar, die Haar: oder 
Stirnkraufe, der Haarwall, Schopf oder Daarkranz über der Stirn; 
foupiren, wirren, haarkräufeln. 


Tour, m. u. f. (fpr. Tuhr) dee Umlauf, Umgang, Gang, Spazier⸗ 
gang, die Reife; die Rundfahrt, Runde, auch die Reihe, z. B. die 
Zour kommt an mi; in der Tanzk. die Wendung, Kanz:Verände: 
sung; dee Streich, Poflen, das Schelmftüd; Haar⸗Tour, ein Haar: 
auffag, Kunſthaar; auch wohl Haarbebed, Haarnetz, Haargefiecht; 
tour & tour, wechſelsweiſe, eind ums andere, nady der Reihe; tour 
de force, ein Madıt= ob. Gewaltſtreich; Tourillon, m. (ſpr. Zus 
rilljong) ein Zapfen, Drebzapfen; Touriſt, m. ein Umherreiſender, 
bef. Handelsdiener; auch ein zu feinem Vergnügen ob. feiner Bildung 
NReiſender, fofern er eine beftimmte ReifesZour befolgt. 
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Tour, Zurg, eine lothringifche filberne Rechnungsmünze, ungef. 
— 18 Sols. 

tourmentiren (ſpr. turmangt —), peinigen, foltern, quälen, plagen, 

belãſtigen. 

tourne, die Karte umgedreht, umgeſchlagen! das Tourné, der Um: 

ſchlag, Aufſchlag, das MWählblatt im, Kartenfp.s Tournement (Ipr. 
— mangh), eine fünftl. Pferd: od. Reit: Schwenfung; tourniren, Dre: 
ben, wenden ob. eine Wendung geben, Ienten, umſchlagen; Tournuͤre, 
£. die Wendung, gewandte Vortragsartz gewandtes Benehmen, Ge: 
wandtheit; f. auh Turnier; Tourniquet, m. (fpr. Turnikäh) ein 
Drehkreuz, Weghaspel; bei Wundärzten eine Aderprefle, ein Verband: 
ſtück, die Schraubenbinde beim Gliedablöſen. 

Zournebroche, m. (fpr. Zurnbrofh), der Bratenwender. 

Tourneſol, f. Kroton. 

Tournois (fpr. Zurnoa) nah bem Münzfuße von Zours oder des 
in der Stadt Zours geprägten Goldes, und N, geringer, als dasjenige 
von Paris. 

Tout (fpr. tub), Alles, das Ganze, der Alftidh od. Durchgang In 
Kartenfpielen; tout & fait (fpr. tut a fäh), gänzlih, ganz und gar; 
Tout annonce (fpr. Zutannongkeh), auch Todos, im I’Sombre anges 

- Zündigtee Allſtich, Durchgang, Alles gewonnen, (ſ. Vole); tout 
comme chez nous (fpr. tuh komm ſcheh nub), ganz und gerade fo, 
wie bei uns; tout de bon (fpr. tuh d'bongh), ganz im Guten ober 
gütlich; auch im Ernſte, in vollem Ernſte; tout de m&öme, (fpr. 
tub d’mäm) gerade fo, ebenfo, ganz einerlei; tout de suite (fpr. tut’ 
Swit), fogleih, auf der Stelle; tout ensemble (fpr. tut angfambel), 
Alled mit einander, das Ganze in feiner Verbindung. 

Tower, m. (fpr. Zaur) der Thurm, ein fefles Schloß in London, 
als Staatsgefängniß, Zeughaus ze. 

Townſhip, (fpr. Taunſchip) engl. Ortsbezirk, Stadtgebiet, Stadtge⸗ 
meinde. 

Torxicum, n., pl. Toxica, Gift; Toxikodendron, n. der Giftbaum, 
deſſen milchartiger Blätterſaft eingetrocknet zur ſchwärzeſten Farbe wird; 
Toxikolögie, £. die Giftkunde, Giftlehre, Lehre von den Giften. 

Trabant, m., Ay —en, ein Begleiter, Leibwächter eines Fürſten ꝛc.; 
ein Folgeſtern, Mond od Nebenplanet. 

Zrabucco, m. ein Längenmaß in Turin, ungef. 10 Fuß. 

Zracaflerie, f. die Nederei, Quälerei, ein boshafter Streich; Kilät: 
ſchetei; tracaffiren, neden, drillen, plagen, beunruhigen. 

Trace, f. (ſpr. Trahß') die Spur; die Zeichnung, der Abriß, Umriß; 
traciren (fpr. traßiren), entwerfen, zeichnen, vorzeichnen, abfleden; 
Zratir- eine od. Tracir-Schnur, die Stedleine, Abftedleine. 

Trachẽa, f. die Luftröhre; tracheãl, zur Luftröhre gehörig, dieſelbe 
betreffend; Trachẽitis, f. die Entzündung der Luftrohre; Trachelägra, 
n. die Nacken- od. Genickgicht; Trachelopanus, m. Halsdrũſen⸗Ge⸗ 
ſchwulſt; Trachelophhma, n. die Halsgeſchwulſt; Tracheoblennorrhoͤe 
f. Luſtröͤhren⸗Schleimfluſs; Tracheopyõſis, f. Luftroͤhrenvereiterung; 
Tracheocẽle, f. ber Luftroͤhrenbruch; Tracheorrhagie, £. der Luftroͤhren⸗ 
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blutfluſs; Tracheotomie, f. der Luftroͤhren⸗Schnitt od. Schnitt in die 
Luftröhre, vergl. Bronchotomie; Trachielcus, m. od. Trachielkoſis, f. 
ein Löftröhrengefchwär. 

Trachöma, n. ein flechtenartiger Ausfchlag an dem Innern der 
Augenlieder, die Augenlicberfräge. 

Zrachppbonie, f. eine ranhe, heifere Stimme; Trachyt, m. ein 
gemengtes Geftein, aus einer feinkörnig gemengten Grundmaſſe u. inlies 
genden Kroftallen von glafigem Feldſpath beftehends Trachytbreccie, f. 
 Zeachpt: Trlimmergeftein, ein Gemengfel aus Blocken, Bruchſtücken ıc. 
von Trachyt. 

tractabel od. traitable (ſpr. trätabel), fügſam, nachgebend, biegfam, 
lenkſam, gefchmeibig, ſchicklich, umgänglich, handſam, handlih; Trac⸗ 
tament, n. ob. Traitement (fpr. Trätemang), die Behandlung, Be: 
gegnung; Bewirthung, Werpflegung, Gafterei, das Ehrenmahl, der 
Schmaus; die Beſoldung, Löhnung, der Sold, Gehalt; Zractation, f. 
eine Gaſterei, ein Gaſtmahl; tractiven, behanbeln, begegnen; abhandeln, 
verhandeln; unterhandeln; bewirthen, auftifchen, auffhüffeln, einen 
Schmaus od. ein Saftmahl geben; Zraiteur, m. (ſpr. Irätöhr) ein 
Speifewirth, Gaſtwirth, Garkoch; Tractät, m. (franz. Traite) eine 
Abhandlung, ein Meines Buch; eine Unterhandlung, Übereinkunft, ein 
Vertrag, Vergleich, Abſchluſs; 3. B. Friedens⸗Tractaten, Friedens⸗ 
Unterhandlungen; Tractorla, f. höh. Groͤßenl. die Zuglinie, eine krumme 
Linie höherer Ordnung; Tractus, m. ein Landſtrich, eine Strecke Lan⸗ 
bes, Gegend; auch der kathol. Faſtengeſang zwiſchen Cpiſtel und Evan⸗ 
gelium; tractu tempðris, im Verlaufe od. mit ber Zeit. 

tradiren, übergeben, Überliefern, mündlich fortpflanzen; Tradition, f, 
die Übergabe, Auslieferung; mündliche Überlieferung, Kortpflanzung 
von Lehren zc., Gage, münblid überlieferte Nachricht; traditio ju- 
dicialis, die gerichtliche Übergebung ob. Übergabe; trabitionell od. tra: 
bitte, überlieferungsmeife, nach der Überlieferung od. Sage; Tradltor, 
m. ein Überlieferer, Überantworter, Außlieferer; bef. Auslieferer heiliger 
Bücher und Gefäße an die heidnifche Obrigkeit zur Beit der Ehriſten⸗ 
verfolgungen unter Diocletian, 

traduciren, Üüberfegen, Übertragen; durchziehen, durchhecheln; Tra⸗ 
duction, f. die liberfegung; Überlieferung ans Gericht; Traducianis⸗ 


mus, m. od. Traductions⸗Syſtem, n. die Seelenfortpflanzungs:fehre, - 


ober bie Meinung, daß bie Geelen ber tern auf die Kinder fortgepflang 
wärben. . 
Trafik, m. der Handel, Verkehr, das Gewerbe; auch traffico; 
Trafikant, m. ein Handelsmann, ber felbfiverarbeitete Dinge verkauft z 
trafifiren, handeln, Handlung od. Verkehr treiben, verkehren, verhandeln. 
Tragala, das Freiheitslied der Spanier (das ga ira der Franzofen). 
Traganth od. Tragakanth, m. Bodsbornfaft od. Bocksbartharz, 
ein gelbl. od. röthl. Gummi von bem kretiſchen Bocksdorn od. Wirbelkraut. 
Zragea u. Tragema, f. Oeilk. gröblich geſtoßenes Pulver, f. Zrifenet. 
Trageläphus od. Zragelaph, m. der Bodhicfch, ein fabelhaftes Thier 
im Alterthum; auch ein Trinkgeſchirr, auf welchem ein ſolcher Bochirſch 
in erhabener Arbeit bargeftellt war. 
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Tragoͤdie, k. ein Trauerſpiel; eine traurige Begebenheit; tragiſch, 
trauerſpielartig; traurig, ſchrecklich, klaͤglich, betrübt, mitleidswuͤrdig, 
weinerlich; Tragiker, m. ein Trauerſpieldichter; tragikomiſch, trau⸗ 
rigluſtig, halbtraurig, halbluſtig, weinerlich-luſtig; Tragikomoͤdie, f. 
ein weinerliches Luſtſpiel, halbtrauriges, halbluſtiges Schauſpiel. 

Tragomaſchalie, f. Bocksgeruch, Dunſt aus den Achſelhoͤhlen; Tra⸗ 
gomaſchãlus, m. ein Bockſtinker; Tragophonie, f. die Bockeſtimme, 
das ſtarke Stottern od. Meckern im Reden; Tragopögon, Bocksbart, 
Haferwurz; Tragus, m. Bock; Heilk. Achſelgeſtank und Brunſt. 

Traille, ſ. Treille. 

Train, m. (ſpr. Träng) ber Zug vom Geſchütz; das Gefolge, Ge: 
ſchleppe, ber Troſs, das ſchwere Gepäck einer Armeez auch ber gemwöhn: 
lie Gang od. Kauf der Dinge, (f. Schlendrian); Trainard (Ipr. 
Zränahr) ob. Traineur, m. (fpr. —Shr) ein Schweifling, Nachzügler, 
Nachſchleicher (Marodeur); trainiren, ziehen, ſchleppen, zögern od. 
verzögern, binhalten, in die Länge ziehen; ein Pferd trainiren, abrichten, 
erziehen, bef. duch eigenthümliche Behandlung zum Wetteennen gefchidtt 


machen. 

Trait, m. (fpr. Zräh), pl. Traits (fpr. Trähs), der Zug im Gefiht 
und Gharalter, Gefihtszug, Gemüthszug, Beweis der Gemüthss oder 
Handlungsart; verädtl. ein Streich, Schelmftreich. 

traitable u. Xraiteur, f. unter tractabel ıc. 

Zraitant, m. (fpr. Trätang) ein Pächter öffentlicher Gefälle, 

Traite, m. f. Tractat. 

Vraitre (pr. Trät'r), ein Verräther. 

Traject, m. die Überfahrt; trajiciren, hinüberfahren, überfegen. 

Tralje, ſ. Treille. 

Trame, f. der Einſchlag; Tramſeide, Einſchlagſeide, (entg. Dr: 
ganfinfeide) ; tramiren, eintragen, einſchließen, anzetteln, einfäbeln, 
meuten. 

Zraminer, m. eine Apfelart; auch eine kleine Traubenforte von 
füsem , gewürzhaftem Geſchmack aus Tyrol. 

Tramontäne, f. der Nordwind in Italien; der Nordſtern, Norden, 
Nordpol; uneig. die Tramontane verlieren, bie Faſſung od. den Kopf 
verlieren, aus allee Faſſung kommen, ſich nicht mehr zu helfen wiffen. 

tranchant (fpr. trangfchang), ſchneidend, fehr ſcharf; Tranche, f. 
eine Schnitte (von Brod, Fleiſch ꝛc.3 der Rand, die Randſchrift eis 
nee Münze; Trancheur, m. (fpr. Trangſchör) ein Vorſchneider, Zerle⸗ 
ger, Vorleger; Tranchéen od. Tranſcheen, pl. Laufgräben bei Belage⸗ 
rungen; tranchiren (ſpr. trangſchiren), zerſchneiden, vorſchneiden, zerle⸗ 
gen; Tranchir⸗Meſſer, ein Vorſchneidemeſſer. 

tranquille (ſpr. trantihl), ruhig, ſtill, gelaſſen; tranquillamente, 
Tonk. gelaſſen, ruhig, mit Ruhe, ſtill, heiter; Tranquillitaͤt, f. bie 
Ruhe, Stille, Gelaſſenheit. 

trans, jenfeit, über, (beſond. in Bufammenfegungen mit Bergen und 
Gewäflern gebräudlich). 

Zrandact, m. od. Trandaction, f. die Verhandlung, Ausgleichung, 
Beilegung einer Gtreitfaches der Vergleich, die Vereinigung, Überein: 
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kunft; transactio judiciälis, eine gerichtliche Verhandlung; tr. ex- 
trajudicialis, eine außergerichtlihe Verhandlung; Xrandactor, m 
ein Unterhändler, Vergleichſtifter, Schiebemann; tranfigiren, verhan 
bein, vergleichen, Übereintommen , einen Vergleich treffen. 
transalpiniſch, jenfeit der Alpen gelegen, überalpifch. 
Zransanimation, f. die Serlenwanderung. 
transatlantiſch, Übermeerifch, überſeeiſch. 
tranſcendent, ſ. transſcendent. 
Transcolation, f. die Durchſeihung; Xrandcorporation, F. eig. bie 
Überkörperung; Geelenwanberung. 
transdanubifh, überdonauiſch, jenfeit der Donau. 
trans&at! das gehe vorliber! werde vergeflen, od. nidyt weiter erwähnt! 
Trandelementation, f. die Grundfloffverwandlung, chemifche er; 
wanblung eines Elements in ein anderes. 
trandferiren, übertragen, Überfegen; verfegen, verlegen; auch (den 
Betrag eines Wechſels vom Sonto des Zahlenden) abfchreiben; ad usum 
trandferiren, gangbar maden, in Gebrauch bringen. 
Trandfiguration, f. die Umgeftaltung; Verklärung; trandfiguriren, 
umaeftalten, in eine andere Geſtalt verwandeln; verklären. 
Zrandformation, f. die Umbildbung, Umformung, Verwandlung; 
trandformiren, umformen, umbilden, ummandeln, umgeftalten. 
trandfugiren, Überlaufen, überflüchten, zum Feinde übergehen. 
trandfundiren, übergießen, Üiberfhütten; Zrandfufion, f. die Über: 
gießung, Umzapfung bes Bluts eines Thieres in bie Blutgefäße eines andern. 
trandgrediren, überfchreiten; Transgreſſion, f. die libertretung, 
liberfchreitung, ber Überfchritt eines Befehls, Geſetzes zc. 
tranfigiren, f. unt. Transaction. 
tranfiliren, überfpringen. 
tranfitiren, vorlibergehen, durchgehen, (von Waaren gebräuchlich); 
tranfitTo, binübergehend, Übergehend; tranfitived Verbum (verbum 
transitivum), ein Übergehendes, überleitendes od. zielendes Zeitwort, 
deſſen Wirkung ober Handlung auf einen Gegenſtand übergeht oder feine 
Kraft äußert, 3. B. lieben, haſſen 2.3 Tranſition, f. od. Zranfitus, 
m. dee Übergang von einem Gegenftande oder Tone zum andern; ran: 
fito od. abgekürzt Tranſit, n. der Durchgang, die Durchfuhr od. Durch: 
fahrt von Waaren ob. Gütern durch ein Land in das anderes Tranſito⸗ 
Güter, durchgehende Güter; Xranfito: Handel, Handel mit durdge- 
benden Waaren; Tranſito⸗Zoll, Durchgangs⸗ oder Durchfuhrzoll; 
tranfitörifch,, vorlibergehend; vergänglih, flüchtig, von kurzer Dauer. 
Translation, f. die Übertragung, Überſetzung; translatio juris, 
Übertragung eines Mechts auf einen Andern; trandlatiren, Kffpr. über: 
tragen, 1. v. w. trandferiren; Translätor, od. franzöf. Translateur, 
m. ein Überfeger, Dolmetfcher. 
Translocation, f. die Verfebung, Ortsveränderung; translociren, 
verfegen, umorten. 
trandlucent, durchſcheinend, durchſichtig. 
translunarifch, uͤbermondlich, was jenſeit des Mondes, über den Mond 


hinaus iſt. 


Srandmigration — Transſudation 457 


Trandmigration, f. die Volksioanderung, auch -Seelenwanderung ; 
trandmigriren, weggiehen, auswandern, (emigriren). 

Transmiſſion, f. die lberfendung, Überlieferung; Übertragung, $ort- 
pflanzung; transmissio haereditatis, die Erbſchafts: Übertragung; 
Künste, Üüberfhidbar, überfendbar; überlaßlih;" Transmiſſibi⸗ 
Kität, f. Übertragbarkeit; trandmittiren, überfchiden, überliefern, überlaffen. 

transmutabel, veränderlih, mwandelbar; Transmutabilitaͤt, f. die 
Veräãnderlichkeit, Wandelbarkeit; Transmutation, f. die Verwandlung, 
Umwandlung, Umänderung, Vertaufhung; trandmutiren, verwandeln, 
ummandeln , vertaufchen, wechfeln. 

trandpadanifch, jenfeit des Po befindlich. 

transparent, duchfcheinend, durchſchimmernd; bel, Elar; ein Trans⸗ 
parent, ein Durchſcheinbild, durchfcheinendes Gemälde, auch nächtliche. 
Seftbild, Nachtgemälde, Glanz: od. Leuchtbild; Transparenz ob. franz. 
Transparence, f. (fpr. —rangß) die Durchſcheinung, Durchſichtigkeit, 
das Durchſcheinen; die Klarheit. 

Tranſpiration ꝛc., f. Transſpiration. 

Transplantation, f. die Verpflanzung, Umpflanzung, Verſetzung; 
transplantiren, verpflanzen, verſetzen. 

transponiren, überfegen, verſetzen; Tonk. ein Stück höher oder tie: 
fer im Tom fegen od. fpielen; Transpoſition, f. die Werfegung oder 
Überfegung in einen andern Zoch. . 

Xrandport, m. ber Übertrag od. bie Übertragung der Schlußfumme 
in Rechnungen von bem Gnbe der einen Beite auf den Anfang ber fol: 
genden; die Überfahrt, Verfahrung, Verfendung, Fortſchaffung, Aus: 
fuhr von Waaren; auch Fracht; Transport-Koſten, bie Verfendungs: 
koſten, das Frachtgeld, Fuhrlohn; Zransport:Schiff, ein Überfahrts:, 
Scachts od. Laſtſchiff; transportabel, beweglich, fortbringlid, od. fort 
ſchafflich, verfahrbar; übertragbar, überträglich (von Schulden und Bers 
bindlichkeiten); trandportiren, überbringen, weiterbringen, fortfchaffen ; 
übertragen; Xrandportirung, f. die Hortbringung, Fortſchaffung; 
Trandporteur, m. (fpr. —töhr) Meßk. Winkel: überträger, Winkel: 
od. Gradmeſſer, Wintelfaffer. 

Transpofition, f. trandponiren. 

trandrbenanifch, Überrheinifch, jenfeit des Rheins liegend. 

trandfcendent und trandfcendentäl, Philof. das Sinntiche Überfleigend 
od. überfchreitend, Üüberfinnlich, nicht in die Sinne fallend, 3. B. ſolche 
Begriffe ꝛc. 

transferibiren, überfchreiben, auf einen Andern fehreiben, 3. B. eine 
Schulbforderung. 

Transſpiration, f. die Ausdünſtung, Ausdampfung; transſpiriren, 
ausdünſten, ausdampfen, ſchwitzen; ruchtbar ober bekannt werden, 
verlauten, ſich verbreiten, auskommen. 

Transſubſtantiation, f. die Weſenverwandlung, Brod⸗ und Wein⸗ 
Verwandlung in den Leib und das Blut Chriſti, nach der Lehre der Ka⸗ 
tholiken. 

Transſudation, k. Durchſchwizung, Durchſchweißung; Durchſicke⸗ 
rung; transſudiren, durchſchwitzen, durchſchweißen; durchſickern. 


7 Transſumt — Traverſe 


Transſumt, n. Rſpr. eine beglaubigte Abſchrift, (Copie); trans: 
ſumiren, übertragen, abſchreiben. 

Transtevere, n. das Gebiet jenfeit der Tiber von Rom aus; Trans⸗ 
teveriner, Bewohner diefes Gebietes. 

Trandvection, f. die Überfahrung, Überfahrt, au Frohnfuhee; 
trandvehiren, hinüberfahren. 

Transverſe, f. f. Zraverfe; trandverfal, quer, überzwerch; fehräg, 
fhief; Zrandverfäled, pl. Rfpr. Seitenverwandte. 

Trapezium od. Zrapez, n., pl. —zia, od. —zien, u. Trapezold, 
eig. Tiſchchen; Größent. Vierede mit ungleihen Seiten, ungleichfeitige 
Vieredes Trapezoẽder, n. ein Körper mit vierundzwanzig gleichen, un: 
gleichfeitig viereckigen Flächen; Trapezophör, m. ein Zifchträger, Tiſch⸗ 
halter. 

Trapp, m. Stufenftein, Wade, Hornfels, auch Grünftein, ber 
Namen für verfhiebene gemengte Gefteinsarten. 

Zrappiften u. la Xrappe, f. Orden de la Trappe. 

traquiren, umftellen, treiben, ein Zreibjagen anftellen, 

Traß od. Zarrad, m. vulcanifhee Schutt, Steinftaub, Dudikein, 
Tuffftein, ein Gemenge aus Bruchftüden vulcanifcher Gefleine, ale Mörs 
tel bei Wafferbauten benust. 

Traſſant, m. ein Wechſelzieher, Entnehmer ober Ausſteller eines 
Wechſels; Traſſät, um der Bezogene, auf welden ein Wechfel zum 
Bezahlen ausgeftellt ift, auch Acceptant; trafliren, entnehmen, abgeben; 
auf einen trafliren, auf ihn einen Wechſel ausftellen oder ziehen, be 
ziehen; appoint ober a punto fraffiren, die Gelder bis auf den 
legten Heller einziehen; traflirter Wechfel od. Zratte, f. ein Bezie⸗ 
hungswechſel, gezogener Wechſel. Gewöhnlich werben unter Kaufl. 2 
od. 3 gleichlautende Tratten, nämlih Prima, Secunda und Ter⸗ 
tia, erſter, zweiter und britter Wechfel auögeftellt, damit, wenn einer 
verloren geht, der andere bezahlt werde; Ttrattarelle, f. ein Wechſel⸗ 
hen, kleiner Wechſel; Trattenbuch, Wechſelbuch. 

Zradtevere u. Trasteveriner, ſ. Transtevere u, Transteveriner. 

Tratto di corda, m. ein Seilzug, eine Strafe für übelthaͤter in 
Stalien, wodurch ihnen die Slieber mit Seilen aus einander gezogen werben. 

Traulismus, m. das Lispeln. 

Traumatika, pl. Heilk. Wundmittel; traumätifch, wundenbetref⸗ 
fend, mit Wunden behaftet; Trauſis, f. die Verwundung. 

Travade, f. ein ungeflümer u. unbefländiger, mit Donner u. Blitz 
begleitetee Wind. 

Zravaillen, .pl. (fpr. Trawalljen) mühfame Arbeiten, Anflrengungen, 
befchwerliche Geſchäfte; travailliren, arbeiten, bef. mit Anftrengung, 
fih Etwas fauer werben laffen. 

Zraverfe, f., pl. —n, die Querlinie, Querflange, der Querbalten, 
Querſtrich, Quergang; ein widriger Zufall, unvermuthetes Dinderniß, 
eine Widerwärtigkeit; Traverſiere, f. (fpr. Trawerſiäre) die Querflöte; 
traverfiren, quer durchgehen, durchkreuzen; in die Quere fommen, hin: 
dern, verfchränfen; von Pferden: quer fpringen, Querfprünge machen, 
fi) zue Seite ober feitwärts werfen. 


' ex tripöde dictum, ein Machtſpruch. 
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Tripmadam — Zriumph : 463 
Zripmadam ob, Tripe-⸗Madame, f. wörtt. Grauen: Gebärme, bie 


kleine Hauswurz, eine Salatpflanze. 


Tripode od. Zripus, m. der Dreifuß, bef. der goldene Dreifuß, auf 
welchem die beiphifche Pythia ſaß und begeifterte Ausſprüche thatz daher 


Zeripotage, n. (fpr. Tripotahfch”) ein Mifhmafh, Gemengfel, Ge: 
miſch von Gpeifen x. 


Tripſis, f. die Reibung, das Reiben; triptifch, duch Reiben be: 
wirkt, gerieben. 

tripterifch, deeiflüglig; tripterygeriſch, dreifloffig. 

Zripudium, n. das Stampfen, Springen; cin lebhafter fpringen- 
der Feſttanz im alten Rom. 

Lriremen, pl. Dreiruderer, dreirudrige Schiffe od. Kahrzeuge mit 
drei Nuberbänten. 

Triſagium, f. Zridhagion. | 

Zrifection, f. die Dreitheilung od. dreifache Xheilung eines Winters, 

Trifenet, m. gröblich zerfloßenes Pulverz mit gröblidh gerftoßenem 
Gewürz und Zuder beftreute u. in Wein geweichte Semmel. . 

Trishagion od. Trishagium, n. das Dreimal: Heilig in einem Kir: ' 
chengeſange. 

Trismegiſtus od. Trismegiſt, der Dreimalgroße, Übergtoße, Er: 
habenſte, Beinamen des ägypt. Hermes: od. Merkur; bei den Buchdr. 
auch eine große Drudicrift. 

Trismus, m. od. Triſis, f. Heil. das Zähneknirſchen, ber Kinn: 
badenkrampf, die Mundklemme, Mundſperre. 

Triſpaſton, n. ein dreifacher Flaſchenzug. 

trifpermifch, breifamig, mit drei Samenförnern. 

trift, teübfinnig, betrübt, traurig, leidig, finfter, düſter, öde. 

Triſtichon, n. ein breizeiliges Gedicht, eine breizeilige Strophe; 
Triſtröphon, n. ein Gedicht von drei Strophen; Triſylläbum, n. ein 
dreifilbiges Wort; triſyllabiſch, dreifilbig. 

Tritaopbye, f. u. Tritaͤus, m. Heilk. ein dreitägiges Fieber. 

Triterne, f. bei Buchdr. ein Dreibeft; (vergl. Quaterne). 

Tritheismus od. Tritheism, m. ber Dreigätterglauben, die Drei: 
goͤtterei; Trithẽeiſt, m. ein Dreigottgläubiger, Bekenner dreier Götter; 
tritheiſtiſch, dreigoͤttiſch. 

Triton, m., pl. Tritönen, Fabell. ein Meergott, Sohn und Bes 
gleiter des Neptun; Tonk. bee Dreiklang, Dreiton; Tritonla u, Tri⸗ 
togenia, f. Beinamen der Gottinn Minerva, von dem Fluſſe Triton, 
wo fie aus bem Haupte Jupiters entfprungen fein fol. 

Zrituration, f. die Drefhung, Zermalmung, ZBerreibung, Zerſto⸗ 
fung; bei. das Zermalmen der Speifen zwifchen den Zähnen; trituri⸗ 
ven, ermalmen, zerreiben ıc.; triturabel, drefchbar, zerſtoßbar, zerreiblich. 

Triumph, m. ein feierl. Siegeszug, die Siegesfeier, das Siege: 
gepränge, feiert. Ginzug eines altröm. Feldherrn nach erhaltenem Siege; 
der Sieg, die Siegesfreude; Triumphbogen, ein Siegesbogen ; 
triumphiren, einen Siegeszug halten, fiegend einziehen, die Sieges⸗ 





460 treuga Dei — Trichiaſis 


treuga Dei, ber Gottesfrieben im Bittelalter, die Einftellung der 
Fehden u. Räubereien vom Preitage bis zum Montage. 

trezalirt, (pr. —ſa —) gerigelt, ciffig, gefprungen (von Farben). 

Triage, (ſpr. —ahſch') das Auslefen, Ausfondern; das Ausgefon- 
berte, der Ausſchuſs. 

8 ‚riafontaeber, n. ein Körper mit breißig gleihen rautenförmigen 
hen. 

Triandria, pl. dreimännrige Pflanzen, deren: Zwitterblumen brei 
Staubfäden haben; bie Zte Elaffe in Linné's Syſtem; Xriangel, m. 
das Dreied ; triangulär, dreiedig, breiminkelig; trianguliren, drei: 
eig pfropfen, in einen breiedigen Ginfchnitt an der Seite des Stammes 
das Pfropfreis einfegen; Tri⸗-Boſton, f. Boſton; Triarchie, £. bie 
Dreiberrfchaft; Trias, f. die Dreiheit, Dreieinigleit; trias harmo- 
nIca, ber (barmonifche) Dreiklang. 

Tribomöter, n. ein Reibemeffer, Reibungmeffer, Werkzeug zur Uns 
terfuchung der Reibung (Friction) der Metalle ꝛc. 

Triboulet, m. ein Treiblegel, Rundſchlägel, ſtumpfer Regel, wor: 
auf Etwas rund ausgetrieben wird, (3. B. von GBolbfchmieben). 

Tribrächys, m. Verst. der Dreikurzfuß, Schnellläufer, (-). 

tribuiren,, beilegen, bewilligen, zueignen; auch Binfe geben. 

Zribulation, £ die Anfehtung, Angſtigung, Bedrückung, Angfl, 
Quälerei, Drangfal, Trübſal; tribuliren, preffen, treiben, drängen, 
drüden , plagen, brillen, ängſtigen, quälen. 

TFribulkon, n. Heil. cin dreifacher Kugelzicher, zum Ausziehen von 
"Kugeln aus Schußmwunben. 
Tribunal, n. ber Richterftuhl, Gerichtshof; Tribünus, m. Vor: 
efegter od. Oberſter einer Zribus (f. d.)) tribunus plebis ob, 
olfötribun, ein Zunftmeifter, Woltsvertreter od. Vorſteher, Wolke: 
fpreher; tribunus militum od. Kriegdtribun, ein Kriegs: Oberfter 
bei den alten Römern; Tribunät, n. deffen Amt, Zunftmeifter: ob. 
Oberſten⸗ Amt; Tribuͤne, f. die Bühne, Nednerbühne, der Redner⸗ 
ſtuhl; die Emporliche; Xribus, f. eine Abtheilung, bef. bes röm. 
Volks ıc., Wolksclaffe, Zunft, Innung; Tribũt, m. die Abgabe, 
Steuer, Auflage, Schagung, der Schoß, Bine; tribütär, fleuerbar, 
zinsbar; Tributarius, m. ein Zinspflichtiger. 

Trica, f. Plica. 

Tricennium, n. ein Sahrdreißig, Zeitraum von breißig Jahren. 

triceps, breitöpfig. 

Trichiäfis, auch Zrichofis, f. Heil. ein Augenhaar: Übel, eine 
Augentrankheit, wenn Haare an ben Augenliebern falſch ob. rüdwärte 
wachſen; Trichismus, m. Haarfpaltung; Zrichitid, Hanr:Entzündung 
od. «Krankheit; Tricholäbis, f. od. Tricholabium, n. Haarzange; 
Trichologie, f. Haarleferei, Flockenleſen; Trichöma, n. das Behaartfein, 
bie Behaarung ; der Weichfelzopf; Trichophyẽa u. Trichophyllca, pl. 
ben Haarwuchs beförbernde Mittel; trichophylliſch, haarblättrig; Trichor⸗ 
rhoͤe u. Trichorrhyſis, f. Hanrausfall; Trichoſchiſis, f. das Spalten 
der Haare; Xrichofis, f. die Behaarung, das Behaartwerden; Tricho⸗ 
tömie, £. das Daarfpalten, Haarklauben; die Dreitheilung, Berle: 
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Trone — Truchſeßs 465 
Su 
F Trone, ein kleines leichtes Fahrzeng mit Einem Verdeck u. einem vier⸗ 
-"> antigen Segel. 
"x tronquiren, (fpr. trongkiren) abflumpfen, abflugen, verſtümmeln, 
»eſchneiden. * 
Arvpaͤblum, n. die Rapuyinerbiume, ein Zlergewächs von verſchiede⸗ 


”- „. nen Arten. 
_ J Trophäe, 2. XTropde, f., pl. Trop(h)aͤen, Siegeszeichen, Siege 
. den er. 
um  &eophefögie, f. Ernährungs: od. Lebensorbnungsiehre;, Trophonð⸗ 
— ſos, f. Krankheit der Ernährung, 
—Tĩrophonius, ber fabelhafte sauer des delphiſchen Apollo⸗Tempels, 
x. ber in einer Erdhohle in Bdotien Orakel ertheiltez daher trophoniſche 
Höhle, ſchauerliche Hhle mit engem Eingange. 
* Tropus vd. Trope, m., pl. Tropen, eig. Wendung, Umkehr; 
Kedek. ein umgewandter, uneigentlicher Ausdruck, Sinnwendewort, 
eine Redeverſchoͤnerung, Redeblume; Tropologie, f. die Lehre von 
den Wendemörtern od. bildlichen Ausdrücken; tropiſch, uneigentlich, 
—bildlich, verblümt, wortverſchöͤnernd; Tropen, Erdbeſchr. Sonnen: 
wenden; Tropenlaͤnder, bie Länder unter den Wendekreiſen; tropiſche 
- Gecaͤchſe, die unter den Wendekreiſen gefunden werden; tropiſches 
_" Jaahr, die Belt, welche die Sonne in ihrer fcheinbaren Bahn vom Früh: 
lingspunft am gerechnet bis wieder dahin braucht; Tropicus, m., pl. —ci, 
Wendekreis od. Wendecirkel; tropicus cancri, Wendekreis des Kreb: 
ſes, Sornmerwendefreis gegen Nordens tr. capricorni, Wendekreitz 
des Steinbocks, Wintermendekreis gegen Süden. 
troquiren (troßiren), taufchen, vertaufhen, wechſeln, Tauſchhan⸗ 
dei treiben; Troc oder Trok, m. ein Tauſch, Wechfel. 

Trott, m. der Zrab; Trottade, f. ein Lleiner Spazierritt, eine 
Spazierfahrt; trottiren, traben; Xrottoir, n. (fpr. Zrottoahr) ein ers 
babener Steinweg, Fußweg mit breiten Steinen; auch Schritt: oder 
_ Trittſtein, Bankweg, Breitftein, Geh: od. Gangſtein. . 
- Troubadours, pl. (fpr. Trubabuhrs) ehemal. füdfranz. Dichter, Meis 
| fterfänger der Provence im Mittelalter. 

.. Trouble, m. (fpr. Truber) die Unruhe, unrubige Bemegung, Auf: 
“ regung, Unordnung, Verwirrung, Störung; troubliren, trübe mas 
hen oder trüben; beunruhigen, ängſtigen, verwirten, flören. 
Zrou: Madame, dad Kammerfpiel, ein Spiel mit 13 kleisen Ku: 
- gein gegen 13 dazu beftimmte Löcher. 
> Zerßt ſ. Truppe. 
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ZSrouffeau, m. (fpr. Truſſoh) die Ausflattung, Mitgift an. Haube 
rath und Kleidung. oo. 
Trouvaille, f. (ſpr. Trumalj’) der Fund, 
Troy⸗ Gewicht, engl. Troy-weight, engliſches u. ehem. auch fran⸗ 
zöfiiches Marks od. Handelsgewicht (entg. Fleiſchergewicht), mad ber 
franıöf. Stat Zroyes benannt. 
Trucheman, m. (fpr. Trüſch'mang) ein Dolmetfchee, Ausleger. 
‚Zruhfeß, m. Eſſenträger, ein vornehmer Hofbeamter im Mittelal; 
Heyſe's Rremdwörterb. 7. Aufl. 2. Abth. 30 








466 Trude — Tuberof 


ter, ber Über Küche und Ökanomie die Aufficht führte, und bei; Band: 
Reiten die erſte Schüffel auftrug. 

Zrube, f. Drude. 

Trüffel, f. Erdmorchel, Leine eunde eBbare Erofhwämme, bie untes 
ber Erde wachſen und fich in ber Reife durch ihren ſtarken Gernch verrathen. 

Trumeau, m. u. n. (fpr. Zrämoh), pl. Trumeaurx (ſpr. —moh), 
Senfterpfeiler, Senfterwandfpiegel, Pfeiler: od. Benfterfpiegel zwiſchen 
zwei Fenſtern. 

Truncus, m. der Rumpf eines Körpers; ein Block; Würfel, Al⸗ 
mofenftod. 

Trupp, m. ein Haufen, eine Menge Leute; Truppen, Kriege: 
völker ; Truppe ‚ eine Sefellfhaft, beſ. Schauſpielergeſellſchaft.“). 

Trufion, f. das Stoßen, bei. die Stoßbewegung des Herzens. 

Zrutatoren, pl. f. v. m. Iosulatoren,. ungarifche Licderdichter, 
welche die Thaten der Derzoge bei Keften und in Lagern fangen. 

Trypẽſis, f. Heilk. das Bohren. 

Tſchaiken, auch Saiken, pl. leichte, ſehr ſchnell fahrende Ruder 
ſchiffe der Ungarn, Türken u. Koſaken auf der Donau u. dem Duieſter; 
Tſchaikiſten, die Schiffsſoldaten für jene Ruderſchiffe. 

Tſchako, m. ſ. Czako. 

Tſchauſch, türk. Leibgarde zu Pferde, die ſich durch feldene Kleider, 
eigenthümliche Turbane und Gäbel auszeichnet; Tſchauſch Baſchi, ihr 
Be gefehten der zugleich Reichsmarſchall iſt. 

Tſchertaken od. Gerdafen, in Groatien ze. auf Pfählen ſtehende 
Meine und befefligte Wachhäuſer, um bie Streifzüge der Türken durch 
Schüffe anzuzeigen. 

Zicheffagnoy, eine Schellenflapper, womit bie Norbamerikaner das 
- Geufzgen der Verwundeten übertönen. 

Tſchetwerik, ein ruſſ Getreidemaß, ungefähr einen halben Scheffel 
haltend; Tſchetwerki, ein ruſſ. diuſigkeitsmaß; Tſchetwert, ein ruſſ. 
Getreidemaß, — 3Y, Bert. Scheffel. 

Tſchibuke od. —38* eine tũrk. Tabackspfeife od. ein Pfeifenrohr. 

Tſchike, ſ. Chike 

Tſdiaus/ türk. kyolizeidiener. 

Zichimburaf, ein perf. Rameel:Kanonier. 

Sſchorda, ein türk. Gericht aus Reif. 

Tſeki, chineſiſches Porcellan, 

Tuba, f. eine Art Trompete“ bei den Alten; tuba stentor&a, das 
Sprachrohr, Rufrohr. 

tubercüldß, Enotig, Enollig, geſchwollen; Tuberculum, n. ein Aus: 
wuchs, kleiner Höder, eine Beule am Körper. 

Tuberöfe, £. (Polyanthes) bie oſtindiſche Herbſthyaeinthe, ein knol⸗ 
liges Zwiebelgewächs mit weißen, ſehr ſtark⸗ und wohlriechenden tlienförs 


— 


*) Die Wörter Trupp, Truppen und Truppe kann man wohl 
eben fo, wie Trumpf (die Sieges, od. Stichfarbe im Kartenipiel) 
für deutf gelten Lofien. 


u 
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migen Siumen; tuberds, Enoiiig, Böderig, rauh; Wuberofität, £. 
die Knolligkeit, Knotigkeit, Rauhheit; auch Beule, —— 

Tubus, m. ein Sehrohr, Fernrohr, (Teleftop); tuhi capilläres, 
pi. Haarrohrchen; Tubipore, f. die Möhrenkoralie; Tubiporiten, pl. 
verfleinerte Roͤhrenkorallen; Zubularie, f. der Sederbufh:Polyp, ein 
Eoralimartiges Pflanzenthier) Zubuliten, pl. röhrenförmige Verſteine⸗ 
gungen einer Art Pflanzenthiere; Zubülus, m. ein Röhrchen, 3. 8. 
zum Gebärmaufblafen, 

Ruf od. Zuff, Zufftein, ſ. Tophſtein. 

Tufenkiſchis, pl. die Stubträger (Carabiniers) in ber Zürket, 

Zug, eine türk. Stange mit einem Pferbefhrweif un, goldener Kugel, 
die flatt bee Fahne diene. 

Tuilerien, pl. (fpr. =Ülterien) der berügmtefte Königt. Pallaſt zu Pas 
vie, ned dem dazu gehörigen Öffentl, Garten, (v. tuilerie, Ziegel: 
bütte, vergleichen font an diefem Drte waren). 

Tuiſto, Thuisſskon od. Tuiſskon, Teut, Tot od. Theot, Ramen ber 
Gottheit oder nad; Andern bes Stammvaters ber alten germanifchen Völker. 

Tukan, ſ. Toucan. 

Tukea, ein Gewicht in Mocca. 

Tulbent, ſ. Turban. 

Zulipomänie, f. die Tulpenſucht, Tulpenwuth, ehemalige Leidens 
ſchaftliche Zulpen s @iebhaberei, bef. der Hollander. 

Tuͤll, m. ein nehartiges Zwirnzeug. 

Tulus, m. Heil. ſ. Callus. 

Tumba ed. Tumbe, f. ein Grab, Sarg in rbm. Kirchen; eine 
Grube, Vertiefung. 

Tumefaction, auch Tumeſcenz, f. die Anſchwellung, Geſchwulſt; 
Tumor, m. eine Geſchwulſt; tumor humoristicus, eine durch 
Feuchtigkeit entſtandene Schwellung od. Geſchwulſt. 

Tumult, m. das Getümmel, der Aufſtand, Auflauf, Aufruhr, 
Lärm; Tumultuant, m. ein Aufrihrer, Unruhſtifter, Lärmmacher; 
tumultuariſch, unruhig, aufruhriſch, lärmend, ſtürmiſch, ungeflüm; 
tumniiuiren, Aufeuhr erregen, lärmen, ftürmen, fich wiberfegen ob. 
empören. 

Zun, eine Tonne, ein Faß, engl. Flüfſigkeitsmaß. 

Tungſtein, m. Schwerftein, wolframfaurer Kalk. 

Zunfca, f. ein altröm. weißwollener 2eibrod, Unterkleib, von den 
Dannsperfonen unter ber Toga auf bem bloßen Leibe getragenz bie 
Zunica der Frauenzimmer war länger; franz. Tünique. 

Tunkins⸗Neſter, ſ. Salangane. 

Tunnel, m. ein unterirdiſcher Weg unter ber Themſe bei London, 
von bem frany Ingenieur Brunel angegeben, doch noch nicht vollendet, 
um zwei engt. Graffchaften mit einander zu verbinden und bie Transports 
koften au erleichtern. 

Zuphra, die türk. kaiſerl. Namensunterſchrift. 

Turban od. Tulbent, Dülbend, m. ein türkiſcher Kopfbund, Tür⸗ 
kenbund, Kopfihmud; den Turban nehmen, ein Muhamedaner wer: 
den; turbanifirt, mit einem Turban bebedit od. bemüst. 
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Zurbation, f. die Verwiermg, Stbrung, Beunruhigung, Brein: 
trähtigung; Turbator, ım. ein Störm, Unrupflifter, Aufwiegier; 
turbiren, beunrubigen, ſtͤren, verwirsen; turbulent, unruhig, un: 
‚ geftüm, flürmifh; Turbulenz, f. das ungefiime, unrubige, läc- 
mende Weſen. 

Zurbed, türk. Bräber, def. Brabmäler ber türk. Kaifer in ben 
Mofcheen. 

Zurbintt, m., pl. —en, verfteinerte Schraubens od. Kreiſelſchnecke; 
Zurbinoliten, pl. Verſteinerungen von kegelförmigen Sternkotollen 
(Madreporen). 

Turbuka, eine türk. Pauke. 

Turgeſcenz, f. die Aufſchwellung, überfülle, das Strotzen, Auf: 
wallen des Gebluͤte ꝛc.; turgeſciren, ans ob. aufſchwellen. 

Kanibälunm, n. ein Weihrauchfaß, eine Räucherpfanne in kathol. 
Kirchen. 

Zürliß, m. ber Zahnflein, ein blaugrüner, fleinbarter Körper, 
ehem. vermeinter Gbelftein, wahrſcheinlich aber ein mit vitrioliicgem 
Kupferwalfer durchdrungener und verfteinerter Fiſchzahn, bef. in Perfien 
und Indien. 

Zurkophil, m. ein Zürkenfreund; Tuͤrkopolen, pl. Abkömmlinge 
von Türken und Griechinnen. 

Zurfupin, m. (ſpr. Türlüpang) ein abgefhmadter Wikling, Pof: 
feneeißer, Schwäher, nad) dem Gigennamen eines jenen Namen füßren: 
den ehemaligen Schaufpielers zu Paris; Turlupinade, f. die Wigtelei, 
Poffenreißerei, ein abgefhmadter Scherz, elender Wis; turlupinis 
ren, twiseln, Poſſen reißen; Semanden zum Beten haben, aufzichen, 
foppen, ſchrauben, äffen. 

urmalin, m. Schoͤrl, bef. edler Schörl, Aſchenzieher, Afchentreder, 
ein thon⸗ und Biefelartiger Stein, welcher, auf heiße Aſche gelegt ob. in 
fiebendem Waſſer gehörig erwärmt, fo efektrifh wird, daß er die Aſche 
auf ber einen Seite an ſich zieht und auf. ber andern von ſich flößt. 

Zurnier, n. ein Ritterkampf, feierliches Kanzen:, Kriegs⸗ oder 
Nitterfpiel, Rennfpiel, vom 10ten bis zum ‚16ten Jahrh. gewöhnlich; 
turnieren, turnen, menden, drehen, fich drehen, ſchwingen ı. 

Turniket, f. Tourniquet 

Turnus, m. der Reihengang, Geſchäftsgang, Umlauf, die Orb: 
nung od. Meihe, nad welcher Mehre ein Gefchäft nad) einander verrich⸗ 
ten; in turno, in der Reihe, im Kreiſe. 

tnrpis persona, ſ. persona. 

Zurrilithen, pl. Thurmfteine, cine Art verfteinerter Rammerfchneden. 

Tuſch, m. od. Tufche, £ chineſiſche Schwärze od. Tinte aus dem 
Ruß bes verbrannten DIE von dem Ülrettigfomen 2.3 tujchen, mit 
Tuſch zeichnen od. malen; Waſſerfarben flach auftragen und mit dem 
Pinſel vertreiben; daher getuſchte Manier; (vergl. Touche). 

Tusculãnum, n. bie berühmte Billa des Bicero unweit Ancciilum 
(jeet Frascati) in dem alten Latium, wo er die glüdlichften Stunden ber 
Muße genoß; uneig. ber ruhige Landfik eines Gelehrten od. Staatsmannes. 

Zutanego, Zuttanego, ebemal. Benennung für das Zink. 
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Zutdl, £ die Vormundſchaſt, Aufficht, Sürforge, Beſchützung eines 
unmündigen; Tutẽel⸗Sachen, vormundſchafil. Sachen; tutelär, fhügend, 
vormandfehaftlih; Tutor, m. ein Beihüger, Vormund; engl. Dof: 
meifer, Aufſeher; tator honorarius, ein Ehrenvormund; t. ido- 
neus, ein tanglicher, unbefcholtener Bormund; t. testamentarius, 
ein im legten Willen verordueter VBormund; Zutorium, n. bie Vor: 
munbfchaftsbeftellung, gerichtl. Beftätigung zum Vormund; tutorio 
nonıine, vormundfchaftlid oder vermöge der Vormundſchaft. 

Sutia, f. auh Spodium, n. Zinkkalk, Ofengalmei, Ofenbruch, 
Hüttenraud, weißes ob. graues Nichts, das fi beim Schmetzen bes 
3ints in Dämpfen erhebt, und wie Ruß an ben Ofen anhängt. 

tutti, Tont᷑. Alle, Allgeſang, (entg. solo). 

Twiſt, engl. baummollenes Garn, auf Mafdhinen bereitet ober ges 
fponnen; auch ein Getränk aus Branntwein, Bier u, Giern, 

Tyche, f. f. Fortuna; Tycho, männl. Ram. Glücklicher. 

Tylöma, n. od. Tylöſis, f. Heilt. die Schwiele, Verhärtung, das 
Hühnerauge; tylötiich, ſchwielig. 

Zympanitid, f. Helll. die Trommelſucht, Wind: od. Blähſucht; 
Zompanoide, f. eine Paukengeſtalt, ein paukenfoͤrmiger Körper; 
Tympänum, n. eine alterthümliche Handpauke; Baut. eine bedenför- 
mige Vertiefung an einer Wand, durch ein ®ranbbilb m. dgl. ausgefüllt; 
Helik. das Trommelfell, Trommelhäutchen im Ohre. 

Tyndariden, pl. die Sohne des Tyndareos: Kaſtor m. Poblur, ſ. d. 

Typen n. typiſch, ſ. unter Typus. 

Typhloſis, f. die Blindheit, Blendung; Typhlotropheum, Heilk. 
eine Blinden: Anſtalt, eig. Ernährungs: u. Pflege-Anſtalt für Blinde. 

Typhomänie, f. Hell. ein hitziges Fieber, Maferei mit Schlaf: 
fucht gemifcht; Typhon, m. ein heißer, verderbliher Südwind, bef: 
tigee Sturm: od. Wirbelmind, vergl. Trombe; bei bem alten Ägpptern 
als ein böfer Bott, bei ben Griechen als ein Ungeheuer vorgefellt, 
das die Erde mit dem Tartarus erzeugte und von bem alles Schaͤdliche 
und Verberbliche in ber Natur berrähre ꝛc. 

Typhos od. Typhus, m. Heill. Gcfühllofigkeit, Sinnkefigkeit, Be: 
täubung, Wahnfinn; jedes Fieber mit Betäubung, bef. ein anfteden: 
des Nervenfieber, mit Typhomanie, wahnfinniger Betäubung, verbunden. 

Typus, ın. der Abdrud, das Gepräge, Merkmal, Gebilde oder 
Bild einer Mänzes Mufter, Vor: od. Mufterbild, Mufterftüd, bie 
Mufterforng, Grundgeſtalt; Heill. die regelmäßige Krankheitswicderkehr; 
bei Buchdr. ein gegoſſener Buchſtabe; pl. Typen, Vorbilder; Druck⸗ 
buchſtaben, Buchdruckerbuchſtaben od. Schriften (Lettern); typiſch, vor⸗ 
bildlich, bildlich; auch zu beſtimmten Zeiten wiederkehrend, f. v. w. 
periodiſch; von ſtehender Form; Xypolög, m. ein Vorbildkenner u. 
Lehrer; Typologie, f. die Vorbilderlchre ob. "Lehre von den Vorbil: 
dern im A. T., f. Ziguriömus; Typogräph, in. ein Buchbruder; 
Zypogräpbie, f. die Bucdruderei, Buchdruckerkunſt; typographiſch, 
dazu gehdeig; in Sufammenf. Drud:, 3. B. typographifche Schönheit, 
Druckſchoͤnheit od. Schönheit des Drucks; typoloniſch, kegelfoͤrmig; 
Typolithen, pl. Spur: od. Abdruckſteine, Bildſteine, Steine, worauf 
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ter, der über Küche und Ökonomie die Aufficht fühete, und bei BeMiä- 
Beiten die erfte Schüffel auftrug. 

Trude, ſ. Drude. 

Trüffel, f. Erdmorchel, kleine vunde eßbare Erdſchwamme, bie unter 
der Erde wachſen und ſich in ber Reife durch ihren ſtarken Gernch verrathen. 

Trumeau, m. u. n. (ſpr. Trümoh), pl. Trumeaurx (ſpr. —mche), 
Fenſterpfeiler, Fenſterwandſpiegel, Pfeiler: od. Fenſterſpiegel zwiſchen 
zwei Fenſtern. 

—— . der Rumpf eines Körpers; ein Block; Würfel, Al⸗ 
mofenftod 

Trupp, m. ein Haufen, eine Menge Leute; Zruppen, Arkat- 
volker; Zruppe, eine Geſellſchaft, beſ. Schaufpielergefelifcgaft.*) 

Trufion, f. das Stoßen, bei. die Stoßbewegung des Herzens. 

Trutatoren, pl. f. v. w. Joculatoren, ungarifche Liederdichter, 
wveldte die Thaten der Derzoge bei Zeften und in Lagern fangen. 

Trypẽſis, f. Heilk. das Bohren. 

Tſchalten, auch Saiken, pl. leichte, ſehr ſchnell fahrende Ruder⸗ 
ſchiffe der Ungarn, Türken u. Koſaken auf der Donau u. dem Duieſter; 
Tſchaikiſten, die Schiffsſoldaten für jene Ruberſchiffe. 

Tſchako, m. ſ. Czako ako. 

Tſchauſch, türk. Leibgarde zu Pferde, die ſich durch ſeibene Kleider, 
eigenthümliche Turbane und Gäbel auszeichnet; Tſchauſch Baſchi, ihr 
Vorgeſetzter, der zugleich Reichsmarſchall iſt. 

Tſchertaken od. Cerdaken, in Groatien ze. auf Pfählen ſtehende 
Meine und befeftigte Wachhäuſer, um die Streifzüge der Türken dur 
Schüſſe anzuzeigen. 

Tſcheſſagnoy, eine Schellenklapper, womit bie Rordamerikaner das 
 Geufzen der Verwundeten Übertönen. 

Tſchetwerik, ein ruff. Getreidemaß, ungefähr einen halben Scheffel 
haltend; Tſchetwerki, ein ruff. Flüſſigkeitsmaß; Tſchetwert, ein ruff. 
Getreidemag, — 3Y, Berl. Scheffel. 

Tſchibuke od. —2* eine tuͤrk. Tabackspfeife ob. ein Pfeifenrohr. 

Tſchike, ſ. Chike. 

Tſdiaus/ tũrk. Polizeidiener. 

Zichimburaf, ein perl. Kameel:Kanonier. 

chorba, ein türk. Gericht aus Reif. 
Zei, chineſiſches Porcellan. 

Tuba, f. eine Art Trompete“ bei den Alten; tuba stentorea, das 
Sprachrohr, Ruftohr. 

tubercüild8 , Enotig, Enollig, geſchvollen; Tuberculum, n. ein Aus: 
wuchs, Heiner Söder, eine Beule am Körper. 

Tuberöfe, f. (Polyanthes) die oftindifche Herbſthyacinthe, ein Enols 
liges Zwiebelgewaͤchs mit weißen, ſehr ſtark⸗ und wohlriechenden Lilienförs 


BEE 


*) Die Wörter Trupp, Truppen und Truppe kann man wohl 
eben fo, wie Trumpf (die Giegess od. Stichfarbe im Kartenfpiel) 
für deutf gelten laſſen. 
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Uitlegger, (ſor. Cut —) hol. cin Ausleger, Wartfchiff, ein. bewaff: 
netes Küſtenſchiff. 

Uläfe, f. richtiger der Ulas, pl. Ukaſen, ein ruſſ. kaiſerl. Befehl, 
eine Verordnung; (vgl. Edict und Mandat). 

Wacid, ein türk. Eilbote zu Pferde (vergl. Staffette), der bie Be: 
fugniß bat, das Pferd jedes ihm begegnenden Reiters gegen fein ermatte- 
tes zu nehmen. 

Ulalgie, f. Heilk. Kiefer: Schmerz od.⸗Weh. 

UWänen od. Uhlanen, pl. leichte kaiſerl. ehem. polniſche Banzner, Rei: 
ter mit Piftolen, Saäbel und Ranzen ıc. 

Uceration, f. die Schwärung, Eiterung; Vereiterung, Verſchwa⸗ 
rung; Erbitterung Bitterkeit; ulceriren, ſchwären, eitern; ulceroͤs, 
eiterig, voll Schwären; Ulcus, n. ein Geſchwür, cine Eiterbeule; 
ulcus arthrilfcum, cine Sichtbeufe; u. artificiale, ein Kunſtge⸗ 
fhwör, tänktid u. abſichtlich veranlaſſt, z. B. Haarſeil, vgl Fonta⸗ 
nell; u. carcinõdes, ein krebsartiges —X u. cariösum, ein 
beinfchrötige® Geſchwür; u. sinuösum, ein hohles Geſchwũr; u 
varicösum, ein Krampfadergeſchwüũr; u. vener&um, eine —* 
chenbenle. 

ulciſciren, rächen, ahnden 

Ulema, die tuͤrkiſche Seiflichkeit mit Inbegriff der Debtigeeete, 
als Ausleger bed Korane und Werwalter bes Gottesdienftes. 

Uſitis, f. Heilk. die Entzündung des Bahnfleifhes; Uloncus, m 
ie Bahnfeifägehömult; Worrbagie, f. das Bluten aus-dem Zahn: 
fleifhe 

Ulmin, n. ber Ulmenfloff, DMoberfloff, ein aus einer alten Ulme bei 
Palermo zuerſt bargefiellter Pflanzenbildungscheil, wahrſcheinl. f. v. w. 


Humus. 

ulophylliſch, trausblätterig. i 

Ulotica, pl. Heilk. Vernarbungsmittel; uldtiſch, vernarbend. 

Ulrich, aitbeutfcher männl. Namen: der Allreiche; Ulrike, altbeutfch. 
weibl. Namen: die Allreiche, Albegabte , (die griech. Pandora). 

Ulter\or citatio, f. Afpr. eine anderweitige oder neue Vorladung; 
ult, deductio, weitere od. fernere Ausführung; ult. -defensio, 
weitere Vertheidigung. 

Ultimatum od. Ultimät, n. die legte Erklärung, Endſchaft, ber 
Iehte Vorſchlag, Schluß oder Abſchlußs eines Vergleichs; auch Schluß: 
oder Endwort, Schlugfas; ullima, f. die lerte Silbe; Ultimum, n. 
das Lepte, Äußerfte; Ultimud, m. ber Letzte, Unterſte; ultimo, am 
letzten, nämlich Monatstages z. B. ult. Jan., am letzten Sanuar; 
ad ultimum, en zulegt, fchließlich. 

ultor, m. ber Räder. 

ultra, weiter, ienfeit, fiber; auch als Subſtantiv in bes jetzt ges 
bräudt. politiſchen Bedeutung bie Ultra’, Überfpannte, Übertreiber, die 
in dem, was fie wollen, aus Leidenfchaft und Borurtheil weber Maß noch 
Stel halten und das Ziel verlieren, indem fie über dasfelbe hinausſtreben; 
daher Ultrarevolutionärd, Ultraroyaliften, Ultraliberalen ıc.3 in enges 
rem Sinne bef. die Ultearoyaliften od. Abfolntiften, entg. den Libera⸗ 
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Zurbation, f. die Verwirrung, Sırumg, Beunruhigung, Beim: 
trähtigung; Turbator, ın. ein Störer, Unrubftiftier, Aufwiegler ; 
turbiren, beunrubigen, flören, verwirren; turbulent, unruhig, un: 
‚ geftüm, ſtürmiſch; Turbulenz, f. das ungefiime, unruhige, lär: 
mende Weſen. 

Zurbed, türk. Gräber, bei. Grabmäler ber türk. Kaifer m ben 
Mofcheen. 

Zurbinit, m., pl. —en, verfteinerte Schrauben: ob. Kreifelfgnede ; 
Zurbinoliten, pl. Berfteineeungen von kegelförmigen Sternkotallen 
(Mabreporen). 

Zurbufa, eine tür, Pauke. i 

Zurgefcenz, f. die Aufſchwellung, überfülle, das Strogen, Auf: 
wallen des @eblüts 20.; turgeſciren, an: ob. auffchwellen. 

Zuribülum, n. ein Weihrauchfaß, eine Räucherpfanne in kathol. 
Kirchen. 

Zurfiß, m. der Zahnflein, ein biaugrüner, fleinharter Körper, 
ehem. vermeinter Gdelftein, wahrſcheinlich aber ein mit vitrioliſchem 
Kupferwaffer durchdrungener und verfteinester Fiſchzahn, bei. in Perſien 
und Mmbien. 

Zurkophil, m. ein Türkenfreund; Tuͤrkopolen, pl. Abkömmlinge 
von Türken und Griechinnen. 

Zurlupin, m, (ſpr. Türlüpäng) ein abgefhmadter Witzling, %Pof: 
fenreißer, Schwäßer, nad dem Gigennamen eines jenen Namen führen: 
den ehemaligen Schaufpielers zu Paris; Turlupinade, f. die Mipelei, 
Poffenreißerei, ein abgefhmadter Scherz,  elender Wis; turlupinis 
ren, witzeln, Doffen reißen; Semanden zum Belten haben, aufzichen, 
foppen ſchrauben, äffen. 

urmalin, m. Scörl, bef. edler Schörl, Aſchenzieber, Aſchentrecker, 
ein thon s und Biefelartiger Stein, welcher, auf heiße Aſche gelegt od. in 
fiedendem Waffer gehörig erwärmt, fo elektriſch wird, daß er die Aſche 
auf ber einen Seite an ſich zieht und auf. ber andern von ſich fößt. 

Zurnier, n. ein Ritterkampf, feierliches Lanzen:, Kriege: oder 
Nitterfpiel, Rennfpiel, vom 10ten bis zum 16ten Jahrh. gewöhnlich; 
turnieren, tunen, wenden, drehen, fich dreben, ſchwingen ıc. 

Turniket, f. Zourniquet. 

Turnus, m. ber Reihengang, Geſchäftsgang, Umlauf, die Orb: 
nung od. Meihe, nach welcher Mehre ein Gefchäft nach einander verrich⸗ 
ten; in turno, in der Weihe, im SKreife. 

turpis persona, f. persona. 

Zurrilithen, pl. Thurmſteine, eine Art verfteinerter Rammerfchneden. 

Zulch, m. od. Zufche, £. chineſiſche Schwärze od. Zinte aus bem 
Ruß bes verbrannten Öls von dem Slrettigfamen 2.3 tuſchen, mit 
Zufch zeichnen od. malen; Wafferfarben flach auftragen und mit dem 
Pinfel vertreiben; dahır getufchte Manier; (vergl. Touche). 

Zusculanum, n. die berühmte Billa des Cicero. unweit Tuschlum 
(teet Frascati) in dem alten Latium, wo er die glüdlichften Stunden der 
Muße genoß; uneig. ber ruhige Landfig eines Gelehrten od. Staatsmannes. 

Zutanego, Zuttanego, ebemal. Benennung für das Zink. 
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Undulation, £. die wellenfirmige Bewegung, das Wogen, Wellen: 
ſchlagen, , Beben, die Schwingung; undnlatoriſch, wel: 
Ienförmig , wogend, wiegend, ſchaukelnd; unduliren, ſich wellenföumig 
bewegen, Wellen ichlagen, wogen, ſchwanken; Undulismus, m. ber 
Wellenſchlag, die Wallung; Unduliften, pl. Mat. Sclängler, Weich: 
ler, die im Gegenſahe der Charakteriſtiker das Weihe one Gharak: 
ter lieben und bie Schlangenlinie zum Bor⸗ und Sinnbilde dee Schönheit 
nchmen, 

unfranlirt, nichtfrei, unbezahlt. 

ungalant, ungefällig, unhöflich). 

ungenirt, ungezwungen, zwanglos, frei, unbewimben, (vgl. Gene). 

Unguentum, n. Salbe, ein mit Fett zubereitetes Arzneimittel; uns 
guind6, fett, fettig. . 

unharmoniſch, miſaſtimmig, (vgl. harmoniſch). 

uni (ſor. nid), gleich, eben, ſchlicht, einfach, einfarbig; Unicitaͤt, 
f. die Einzigkeit; Unlſcum, n. ein Einziges in feiner Art, nur eins 
mal Vorhandenes; uniform, emförmig, gleihförmig; Uniform, f. 
die Gleichtracht, ein: od. gleihförmige Tracht, Dienſtkleidung, bef. 
der Goldaten; auch Gleichform, Trachtgleiche, Amts: od. Standes⸗ 
tracht, Amtskleid, Dienſtrock; uniformiren, gleichkleiden, gleichformen; 
Uniformirung, f. die Gleichkleidung, überh. Gleichformung, Gleich⸗ 
machung; Uniformität, f. die Ein: ober Gleichförmigkeit, Überein⸗ 
flimmung, Gleihheit; Unigenttuß, m. der Eingeborne (Cohn Gottes) 5 
Unigenituß-Bulle, eine mit jenem Worte beginnende Bulle ober Verfü⸗ 
gung vom Papft Clemens XI. im SI. 1718 gegen bie Sanfeniften; 
unilãbiſch, einlippig; unilateräl, einfeitig, 3. B. Unilateräl:Gontract, 
ein einfeitiger Vertrag, durch welchen nur ein Theil verbinblih gemacht 
wirds val. Bilateral⸗Contract; unilsbiſch, einlappig; amiloculär u. 
uniloculöß, einfäderig in ber Botanik. 

unintereflant, keine Xheilnahme erregend; unintereflirt, unrigen⸗ 
nüsig, unbetheiligt. 

Union, £. die Vereinigung od. Einigung, Einheit, Eintracht, Einig: 
keit, Übereinflimmung, der Verein, Bund, das Bündnißs; bef. Kit 
chen⸗ ob. Glaubens Einigung; auch Staaten-Vereinigung; Unionift, 
nı. ein Verciniger, Vereinigungsftifter; unioniflifch, vereinigend; unio 
prolium, bie Einkindſchaft, Annahme ber Stiefkinder für leibliche Kin; 
der; unique (fpr. Uniht), einzig od. einzig in feiner Art, ohne Blei: 
chen, ausgezeichnet; feltfam, wunderbar; uniren, vereinigen od. ver: 
einen, unirte Griechen, (mit der röm. kathol. Kirche) vereinigte Grie 
hen, welche den Papft für das Dberhaupt der Kirche anerkennen; entg. 
den nichtunirten, welche dies nicht thun. 

unipetäl, emblättrig; unilerual, uniferuell,, eingeſchlechtig. 

Unifonus ed. ital. Unifono, m. ber Einklang, Gleichklang, die Ein- 
tönigkeit, UÜberein: od. Gleichſtimmung; all’ unisono, im Einklange, 
einſtimmig, eintönig; übereinflimmend, gleihe® Simes, auch unifon. 

Unität, f. die Einheit, Einigkeit, Eintradyt, Gleichfoͤrmigkeit, Über: 
einflimmung; SBrüdergemeinde; Unitärius od. Unitarier, m. ein Ein: 
beitögläubiger, Einheitöbelenner, der nur eine Perſon in der Gottheit 
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onntmmt, entg. Irinttariers unitis virfbns, mit vereinten Reäf: 
ten, mit gefammter Macht; uniffo, vereinigdhd, vereinend. 

Univalven, pl einfchalige Schalthiere, Schneden; univalviſch, ein- 
büllig, 8 g; univadculär, eingefäßig, eintrichterig, einkelchig (im 
der Botanik). 

Univerſum, n. des AU od. Ganze, Weltall, Weltgebäube, bie 
ganze Welt; unioerfäl od. univerfell, allgemein, allumfaffend, ganz, 
ducchgehends, ausnahmlos; LUniverfals Katalogus, m. ein allgemeines 
Verzeihni; Univerfals@rbe, alleiniger Erbe, Haupterbe; Univers 
fatbiftorie, f. die allgemeine, alle Voͤlker umfaffende Geſchichte, Welt: 
geſchichte ıc., Univerfalmebicin or. Univerfalmittel, ein allgemeines 
Deilmittel; Univerfalmonarchie, Weltherefehaft; univerfalifiren, allge: 
mein machen, verallgemeinern; Univerfalifi, m. ein Vertheidiger der 
Allbegnadigung; Univerfäle, n. ein allgemeines, landesherrliches Aus: 
ſchreiben (Manifefl); pl. Untverfalia, allgemeine Dinge, Begen: 
fände ıc.; Univerfalität, f. die Allgemeinheit, Geſammtheit; Allum: 
faffung , Unbefpränttheit; Univerfität, £. eine hohe Schule oder Hoc: 
fhule, Gefammtfchule, ein woiffenfhaftlider GBefammtplap; Unvoca⸗ 
tion, f. die Eindeutigkeit, Bleihbedeutang, Bleihbenengung; mivsö⸗ 
cum ob. univof, eindeutig, einftimmig; auch gleichlautend bei vers 
fhiebenem Sinne; unum idemque, ein und basfelbe, das Nämliche, 
einerlei; uno actu, in einer (unmmterbrochenen) Dandlung; uno 
aniımo, eines Sinnes, einmüthig; uno contextu, in einem Bu: 
fammenhange, unausgefeht, ununterbrochen; nno ore, mit einem 
Munde, einmündig, einftimmig; uno tenöre, in einem ZBufam: 
menhange, in Einem fort. 

unkanoniſch, den Kirchengefeben tiberfprechend. 

unlimitirt, unbegeenzt, unbefchräntt, fchrankenlos, unbeſtimmt; 
unmanierlih, unartig, unbenchmlih; unmelodiſch, übelklingend; 
unmoraliſch, unſittlich, laſterhaft; unmufikaliſch, nicht tonkundig; 
unpatriotiſch, heimabhold, heimathfeindlich, unvaterländiſch; unphilo⸗ 
ſophiſch, unweiſe, vernunftwidrig; unpoetiſch, ſ. v. w. proſaiſch; un⸗ 
polirt, ungeſchliffen, ungebildet, unhoͤflich, roh, ungeglättet; unpoli⸗ 
tiſch, unklug, unvorſichtig. 

un poco, Tonk. ein wenig; 3. B. un poco allegro, ein wenig 
geſchwind. 

unpopulaͤr, beim Volke nicht beliebt; nicht faſlich, nicht gemein: 
verftändlih ; unprofitabel, nicht einträglich, gewinnlos, unvortheilbaft; 
unproportionirt, unverhälmigmäßig; umfolide, undicht, ohne Dauer, 
nicht haltbar, nicht gründlich, nicht geſetzt od. rechtlich, unzuverläffig. 

unterminiren, untergraben, unterhöhlen, (vgl. Mine). 

nnum idemque, f, unter Univerfum. 

Unze (uncia), f. ein Arzneigeroicht von 2 Loth; auch eine Münze 
in Sieilien. 

Upas, f. Boa Upab. 

Ur, ein Flüſſigkeitsmaß in Siebenbürgen. 

Urähus, m. Heilk. der Harnſtrang, die Blafenfchnurz Urakräfie, f. 
üble Miſchung des Harns; Urakrätie, f. der unwillkürliche Darnflup. 


/ 
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Urania, die Himmlifhe, f. Muſe; Uranikon, n. das Hinmliſche, 
ein vom Hm. von Holbein gu Wien 1806 erfundenes Tonwerkzeng 
ans zwei verbundenen Harfen, deren Gaften durch Zaften berührt wer; 
ten 3 Uranuldes oder der Uranide, ein Beinamen bes Gaturnz 
Uranionen, pl. Himmliſche, Selige, Benennung ber alten griech. @äts 
ter im Homer; Uraniscus, m. ein Peiner Himmel, Zelt⸗, Thron⸗ 
himmel; gewölbte Dede eines Zimmers; Uranium ob. Uran, n. efn 
1789 von Klaproch entdeckter einfacher metallifher Körper; Uranit, 
m. Uranglimmer, grüner Glimmer, phospborfaures Uranoryd mit Wafs 
fee; Uranus od. Urän, m der Himmel, Dimmelögott, fabelh. Alteſte 
Gott, Gemahl der Erde x.; ein von Herſchel 1781 entdeckter Planet, 
au Georgsplaners Uranographie, f. die Himmelsbefhreibung, Be: 
fchreibung des Sternhimmels; Uramolögie, £. die Himmelſkunde, Him⸗ 
melslehre; Uranometrie, f. die Dimmelsmeflung, Ausmeffung ded 
Himmels; uranomẽtriſch, bimmelmeffend; Uransräma, n. Himmels⸗ 
anfiht (von Jambon erfunden); Uranoffop, m. ein Dimmelfchaner, 
Dimmelsbeobadyter, Sternfeher, Sternguder; Uranoftöpie, f. bie 
Himmelsbeſchauung oder : Beobachtung. 

Urate, pl. Seidel. harnfaure Salze; auch ſ. v. w. Poubreite, 

urban, ſtädtiſch, ſtadtmäßig; höflich, fein, wohlgefittet, fittig, ars 
tig; Urbanität, k. die ſtädtiſche Feinheit, Höflichkeit, Sittigkeit, Ars 
tigkeit, feine Lebensart; Urbanud und Urbana, männl. unb weibl. 
Romen: der amd die DHöflihe, Artige; urbaniliren, ſtädtiſch, d. 9. 
fein und artig machen. 

Urbärium, n., pl. Urbaria od. Urbarien, ein Urbarbuch, Ertrag⸗, 
Grund-, Bagers od. Dorfbuch, Berzeichniß der ucbaren und ginspflic- 
tigen Grundſtücke eines Ortes. 

Urea, der Darnftoff. 

Urẽdo, f. brennender, judender Ansfdylag. 

Urekchyſis, f. Heil. Harn⸗Ergießung ins Zellgewebe. 

Urentia, pl. Heitt. ägende oder beizende Mittel. 

Urefis, f. Heilt. das Darnen; Ureteres, pi. die Harnleiter; Urete⸗ 
ritis, f. Harnleiter. Entzündung; Ureterolithialid, f. Steinerzeugung 
in der Darnröbre,; Ureterolith, m. Darnleiterflein; Urethra, f. bie 
Harnroͤhre; Urethralgie, f. Harnroͤhrenſchmerz; Urethritis, f. Entzün: 
dung der Harnröhre; Urethrophyma, n. Geſchwulſt der Harnröhre; 
Ureihrorrhagie, f. der Hamröbrenblutfluß; Urethrofpadmus, m. Harn: 
töbrkrampf; Urethrotömie, f. der Darnröhrfchnitt, die Harnroͤhroͤff⸗ 
nung; Uretbrotömus, m. ein Steinſchnittmeſſer; uretica, pl. harn⸗ 
treibende Deilmittel; uretilch, harntreibend. 

Urf, ein türk. kaiſerl. Cabinetsbefehl. 

Urgence (fpr. ürſchangß') od. Urgenz, f. die dringende Noth, Noth⸗ 
gedrungenheit, Dringlichkeit, das Drangſal, der Nothdrang; urgent, 
dringend, unaufſchieblich; urgiren, auf Etwas dringen od. beſtehen, 
ſich Rügen; drängen, treiben, preſſen; Nachdruck darauf legen, zu ge: 
nau od. zu fireng nehmen. 

Urian od. Herr Urian, ſcherzhafte Benennung eines wenig geadhteten 
Mennet. 
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Urlad, bebr. aıkanı. Namen: eig. Licht Gottes; Urlab: Brief, ein 
für den Überbringer gefährliches, ſchädliches ob, verberbliches Schreiben, 
von dem Briefe, den David an Ioab fihrieb und durch Yen Urias 
überfandte, {f. 2. Sam. 11, 14 — 17.). | 

Urias, f. die Harnfiſtel. ‘ 

Unm und Thummim, hebr. Licht und echt, das Weufifchiib des 
ad. Hohenprieſters mit zwölf Gdelfteinen, nach ber Zahl der 12 Stämme 
Ifraels, als Sinnbild feiner oberrichtertichen Ausſprüche. 

Usin, m. der Harn; urina ovcta, f. verfochter Harn: u. crada, 
eoher Harn; Urinal, n. Darnglas; wriniren, harnen, fein Waſſer 
abfchlagen, piſſen; urinoͤs, harnartig. 

Urne, f. ein Aſchenkrug, Todtentopf, Ziergefäß. 

Urocẽle, f. ein Harnbruch; Urochezie, f. Harnabgang mit dem 
Stuhlgange; Urocyſtis, f. Harnblaſe; Urodochium, n. ein Darmges 
fäß, Harnglas; Urodynie, f. Harnſchmerz; Uroklepſis, f. Harnent⸗ 
ſchlüpfen, undemerktes Damen; Urokritẽerium, n. ein Haruzeichen, 
Merkmal am Harne; Urokriſis u. Urokritik, ſ. die Harnprufung, 
Harnbeurtheilung; urokritiſche Zeichen, aus dem Harn ſich ergebende 
Zeichen; Urolithiäſis, J. Harnſteinbildung; Urolith, m. der Haruſtein; 
Uromant, ın, ein Harnwahrſager od. Wahrſager aus dem Harne; 
Uromantie, F. die Darnrahrfagung, Harnmwahrfagerei;s Uromphälus, 
m. Anfchwellung des Nabels durdy Harn; Uroplanie, f. Darnverir 
sung; Urorrhagie, £. ſtarker Harnfluſs; Urorrhoͤa, f. die Harnruht; 
Urofchefis, f. die Harnverhaltung; Uroſkop, m. ein Harnbeſchauer; 
Uroſtopie, f. die Harnbeſchauung. 

Urpheda, Urphebe od. Urfehde, 5. eidliche Werficherung, eine Rache 
zu üben. 

Urfulinerinnen, Mitglieder eines im 16. Jahrh. zu Ehren der heil, 
Urfula geftifteten weibl. Ordens, ber ſich deſ. mit der Erziehung juns 
ger Mädchen und mit der Pflege der Kraufen befchäftigte. 

Urticaria, f. die Neffelfucht, das Neffelficher, Urtication, f. Heilk. 
die Neffelung, Neſſelpeitſchung, das Peitfhen mis Neffen, ein Keiz⸗ 
mittel bei Lähmung und Unempfindlichkeit der Glieder. 

Ufage, m. (fpr. üiſahſch) und Ufance, f. (ſpr. Üfangf'), usus, nı. 
dee Gebrauch od. Brauch, das Herkommen, bie Gowohnheit; usage 
du monde, der Weltgebrauh od. Weltbrauh, die Weltfenntniß; 
auh Weltſitte, Weltart, Umgangsfiste, der Weltton; Ufance ober 
Uso, m. Kfſor. Wechſelgebrauch, die übliche Wechſelfriſt, Monats: 
feift, Sicht; Uſo⸗Wechſel, ein Wechſel, deffen Verſallzeit a uso befkimmt 
its a uso od. A usance, nah dem Gebrauche Hei Wechfelbrichen, 
nach üblicher Sicht od. Zahlungsfrift, 2 bis’4 Woden; a uso dup- 

io, nad doppelter Zahlungsfriſt; ad usum, zum Gebrauh, zum 

usen; ad usum trandferiren, f. unt. trandferiren,;, ex usu, aus 
dem Gebrauch, durch Übung und Gewohnheit; auch dem Gebrauche 
gemäß, gebräuchlich; nützlich, dienlich; in usu od. uſuell, gewöhnlich, 
üblich, gebräuchlich, herkömmlich; in usum, zum Gebrauch od. Nutzen; 
in nsuam Deiphini, zum Gebrauch des franz. Kronprinzen od. Dau⸗ 
phins beſonders gebrudt, eine Titel Bemerkung ber ehemal. franzöf. Au6s 
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Urania, bie Himmlifhe, f. Muſe; Uranikon, n. das Himmliſche, 
ein vom Sn. von Holbein gu Wien 1806 erfundenes Tonwerkzeng 
aus zwei verbundenen Harfen , deren Galten durch Zaften berührt wers 
den .3 Uranldes ober der Mranide, ein Beinamen des Saturn; 
Uraniönen, pl. Dimmlifhe, Selige, Benennung der alten griech. Got⸗ 
ter im Homer; Uranidcuß, m. ein kleiner Himmel, Zelt⸗, Thron⸗ 
himmel; gemwölbte Dede eines Zimmers; Uranium od. Uran, n. ein 
1789 von Klaproth entdedter einfacher metallifher Körper; Uranit, 
m. Uranglimmer, grüner Glimmer, pbospborfaures Uranoryd mit Wafs 
fer; Uranus od. Urän, m der Himmel, Himmelsgott, fabelh. Alteſte 
Sott, Gemahl der Erde e.;5 ein von Herfchel 1781 entbedter Planet, 
auch Seorgsplanet; Uranograpbie, f. die Himmelsbefhreibung, Be: 
fchreibung des Sternhimmels; Uranolögie, f. die Himmelskunde, Dim: 
melslehrez Uranometrie, f. die Himmelsmeſſung, Ausmeffung bed 
Dimmelt; uranomẽetriſch, himmelmeffend; Uranoräma, n. Himmels⸗ 
anficht (von Jambon erfunden); Uranoffop, m. ein Dimmelfchauer, 

immelsbeobadhter, Sternfeher, GSternguder; Uranoftöpie, f. die 

immelsbefchauung oder = Beobadhtung. 

Urate, pl. Scheide. harnfaure Salze; auch ſ. v. w. Poubrette, 

urban, ſtädtiſch, ſtadtmäßig; höflich, fein, wohlgefittet, fittig, ars 
tig; Urbanität, £. die flädtifhe Feinheit, Höflichkeit, Sittigkeit, Ars 
tigkeit, feine Lebensart; Urbanud und Urbana, männi. unb weibl. 
Nemen: der und die Döflihe, Artige; urbanifiren, ſtädtiſch, d. h. 
fein und artig machen. 

Urbärium, n., pl. Urbaria od. Urbarien, ein Urbarbuch, Extrag:, 
Grund:, Lager: od. Dorfbuch, Berzeichniſs der urbaren und zinepflich⸗ 
tigen Grunbftüde eines Ortes. 

Urea, der DHarnftoff. 

Urẽdo, f. brennender, judender Ausfdylag. 

Urekchyſis, f. Helle. Harn⸗Ergießung ind Zellgewebe. 

Urentia, pl. Heilk. ägende oder beizende Mittel. 

Urefis, f. Heilt, das Darnen; Uretẽres, pl. die Darnleiter; Uretes 
ritis, f. Harnleiter. Entzündung; Ureterolitbialis, ſ. Steinerzeugung 
in der Harnroöhre; Ureterolith, m. Harnleiterſtein; Uretbra, f. die 
Harnroͤhre; Urethralgie, £. Harnroͤhrenſchmerz; Urethritid, f. Entzüins 
dung ber Harnröhre; Urethrophyma, n. Geſchwulſt der Harnroͤhre; 
Uretbrorrhagie, f. der Harnroͤhrenblutfluſs; Urethroſpasmus, m. Darns 
röbeframpf; Uretbrotömie, f. der Darnröhrfchnitt, die Harnroͤhroͤff⸗ 
nung; Uretbrotömus, m. ein Steinfchnittmeffer; uretica, pl. harn⸗ 
treibende Heilmittel; uretiich, harntreibend. 

Urf, ein türk. kaiſerl. Cabinetsbefehl. 

Urgence (fpr. ürſchangß') od. Urgenz, f. die dringende Noth, Noth⸗ 
gebeungenbeit, Dringlichleit, das Drangfal, der Nothdrang; urgent, 
dringend, unauffdieblich; urgiren, auf Etwas bringen od. beftchen, 
fih Rügen; drängen, treiben, preſſen; Nachdruck darauf legen, zu ge: 
nau od. zu ftreng nehmen. 

Uran co». Herz Urian, fchershafte Benennung eines wenig geadhteten 
Bennet. 
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Urlad, Hebr. nılani. Ramen: eig. Licht Gottes; Uriaſs⸗Brief, ein 
für den Überbringer gefäprliches, ſchadiiches od. verberbtiches Schreiben, 
von bem Beiefe, den David au Joab fihrieb und durh Yen Urias 
überfandte, (f. 2. Sam, 11, 14. — 17.). 

Urias, f. die Harnfiſtel. ‘ 

Urim und Thummim, hebr. Licht und echt, das Bruftfchid bes 
jud. Hobenpriefters mit zwölf Edelſteinen, nach der Zahl ber 12 Stämme 
Ifraels, als Sinmbitb feiner oberrichterlichen Ausſprüche. 

Urin, m. der Harn; urina cocta, f. verfochter Harn; u. cruda, 
eoher Daran; Urinal, n. Darmgtas; wriniren, harnen, fein Waſſer 
abfchlagen, piffen; urinoͤs, harnartig. 

Urne, f. ein Aſchenkrug, Todtentopf, Ziergefäß. 

Urocẽle, f. ein Harnbruch; Urochezie, f. Harnabgang mit dem 
Stuhlgange; Urocyſtis, f. Darnblafe; Urododium, n. ein Harnge⸗ 
fäß, Harnglas; Urodynie, f. Harnſchmerz; Uroklepfis, f. Harnent⸗ 
ſchlũpfen, undemerktes Damen; Urokriterium, n. ein Haruzeichen, 
Merkmal am Harne; Urokriſis u. Urokritit, ſ. die Harnptufung, 
Harnbeurtheilung; urokritiſche Zeichen, aus dem Harn ſich ergebende 
Zeichen; Urolithiafis, f. Darnfteinbilyung; Urolith, m. der Harnſtein; 
Uromant, m, ein Darnmwahrfager od. MWahrfager aus bem Dame; 
Uromantie, f. die Darnmahrfagung, Barnmahrfagerei;s Uromphälus, 
m. Anfchwellung des Nabel durch Darn; Uroplanie, £. Darnverit: 
ang; Urorrhagie, f. flarter Harnflus; Urorrhoͤa, f. bie Harnruhr; 
Uroſchẽſis, £. die Harnverhaltung; Uroflop, m. ein Harnbefchauer; 
Uroflopte, f. die Harnbeſchauung. 

Urpbeda, Urphebe ob. Urfehde, 5. eidliche Verficherung, Leine Rache 
zu üben. 

Urfulinerinnen, Mitglieder eines im 16. Jahrh. zu Ehren ber Heil. 
Urfula geftifteten weibl. DOrbens, der ſich bef. mit der Erziehung juns 
ger Mädchen und mit der Pflege ber Kranten befchäftigte. 

Urticaria, f. die Neffelfucht, das Neffelficher; Urtication, f. Beilt. 
die Neſſelung, Neffelpeitfhung, das Peitſchen mit Neffen, ein Bez 
mittel bei Aähmung und Unempfindlichkeit der Glieder. 

Ufage, m. (fpr. Üfapfh‘) und Ufance, f. (fps. Ülanaf'), usus, m. 
der Gebrauch od. Brauch, das Herkommen, bie Gewohnheit; usage 
du monde, der Weltgebraudy) od. Weltbrauh, die Welttenntniß; 
auch Weltfitte, Weltart, Umgangsfiste, der Weltton; Ufance oder 
Uso, m. Xffpr. Wecfelgebrauch, die übliche Wechſelfriſt, Monats: 
feift, Sicht; Ufo: Wechfel, ein Wechſel, deffen Verſallzeit a uso beftinmt 
its a uso od. A usance, nah dem Gebrauche bei Wechſelbriefen, 
nach üblicher Sicht od. Zahlungsfrift, 2 bis’A Wodens a uso dup- 

io, nad doppelter Zahlungefrift; ad usum, zum Gebrauch, zum 

usen; ad usum tranöferiren, f. unt. trandferiren; ex usu, aus 
den Gebrauch, durch Übung und Gewohnheit; auch dem Gebrauche 
gemäß, gebräuchlich; nüslich, dienlich; in usu ob. ufwell, gewöhnlich, 
üblich, gebräuchlich, herkommlich; in usum, zum Gebrauch od, Nutzen; 
in nsum Deiphini, zum Gebrauch des franz. Kronprinzen od. Dau⸗ 
phins beſonders gebrudt, eine Zitel: Bemerkung ber ehemal. franzöf. Aus: 
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gaben Intefatfeger Schrift ſteler, ans welchen die anftößigen Stellen wegge⸗ 
laflen waren; usus epanorthoticaz, Nebel. die Nusanwendungs 
usus loquendi, de ebrauch; usus est tyrannus, Gpridw. 
der Gebrauch if Tyrann; Uluäriud, m. eim Gebtauchnehmer, Nutz⸗ 
wider, Ufucapion, fi Bfpr. die Befigeignung, Srfigergreifung, Ev 
Kung ob. Erwerbung bloß körperlicher Sachen durchs Werjäbrungsreiht, 
‚vol. Praͤſcription; ufucepiren, fi eine Sache wegen ihre langen, 
ununterbrochenen Gebrauchs od. Beſites zueignen, fie etfigen, für fein 
Eigentbum erliären, das Verjährungsrecht ausüben; Ulusfructus, m; 
der Nießbrauch, Genießbrauch, Genuß, die Nutzung, Frucht⸗ vb. 
Nutznießung eines fremden Eigentbums; Uſus⸗ od. Ufufructuariuß, m. 
der (deredytigte) Nießbraucher, Nießbrauchnehmer, Sruchtgenießer, Nutz⸗ 
wieher, Gehrauchsherr eines franden Gutes; ufufructuiren, den Nies 
brauch ziehen, auch geben. 

usque ad naustam, f. nausta. 

Usquebah, m. ein Gewürzbranntwein in Irland. 

Uſtas, ein türk, Unterofficier. 

Uſtion, f Heil. die Brennung, bad Brennen, auch Gauterifation; 
Uulation, f. die Verfengung, Dörrung; uflulisen, brennen, fengen, 
röften, 

Ufür, £ usüra, pl. usurae, bie Nusung, das Nutzungsgeld, 
der ind, pl. Zinfen od. Intereſſen; usurae illegitiımae, pl. ge 
fegwidrige od. unerlaubte Zinfen; us. legitimae, gefegliche, Tandes: 
üblihe Zinfen; us. poenitöriae, flräflihe od. ſtrafdare; us. pro- 
hibftae , verbotene Zinfen; usnrärum usürae, pl. ber Zins auf 
Bine, Zinſenzins, Wucherzins od. Zinswucher; usuraria pravitas, 
f. die wucherliche Gewiffenlofigkeit, unerlaubte, firafbare Zinsnehmung; 
usurärius, m. ein Wucherer. 

Ufurpanz, f. das Destommen, bie Gewohnheit; Ufurpation, f. 
die widerrechtliche od. geſezwidrige Beſitznehmung, Aneignung 0d. Er⸗ 
mädtigung, der Gewalt: od. Madıtraubz;: usurpatio juris, die un: 
erlaubte Ausũbung eines fremden, und nicht zufländigen Rechts; 
Ufurpätor od. Ufurpateur, m. (fpr. Üfürpatöhe) ein Ermächtiger, wi⸗ 
deerechtlicher Beſihnehmer, Madyt:- od. Thronräuber; ufurpiren,: zu 
weit greifen, fich einer Sache ermädhtigen, widerrechtlich und: mit 
Gewalt fid) aneignen od. anmaßen, an fidy reifen, an ſich raffen od. 
in Beſitz nehmen. 

Ufus, Ufusfructus, ıc. f. unt. Ufage. 

Utenfilien, pl. brauchbares Geräth, Haus: ob. Küchengeräth; Be: 
rãthſchaften, Werkzeuge; utfle, n. das Nütliche, der Nuten, Ges 
winn; ytilifiren, benugen, nütlich machen; Utilifation, f. die Bes 
nagung, Nusanwendung ; Utilität, £. die Brauchbarkeit, Nugbarkeit; 
Nüglichleit, der Nugen, Vortheil; utilftas priväta, der befonderg 
oder eigene Nugen; ut. publica, ber öffentlidye Nugen od. Vortheil, 
das allgemeine Beſte; utiliter acceptiren, als nüslid annehmen. 

Uterus od. uterus, m. der Mutterleib, die Gebärmutter; uteri 
inflatio, Heilk. Mutterblähung; Uterina, pl. Mittel gegen Gebärs 
mutter: Krankheiten; uterini, pl. Rſpr. Schoßgeſchwiſter, Kinder von 
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einer Mutter, ober leibliche Geſchwiſter von mätterlicher Seite; ute 
rin, balbbärtig, von Geite der Mutter. 
. ut infra, wie unten od. nachher (bemerkt wird). 

Utspien, das Schlaraffenland, Nirgendheim; ein nur gebachtes 
Band mit dem Nebenbegriff einer nirgenb gefundenen Vortrefflichkeit ; Uto⸗ 
piſt, m. ein Schlaraffenläͤnder; utöptich, nirgendheimiſch, einem fok 
chen Lande angemeſſen od. darauf bezüglich, eingebildet. 

Utraquiſten, pl. die gemäßigtexe Partei dee Huſſiten, die den Genug 
bes Abendmahle unter beiderlei Geſtalt (sub utraque forma) verlangten. 

. Üt, re, mi, fa, sol, la, si, biefe Tonleiter⸗Silben, gu denen 
bie legte Gilbe erſt fpäter hinzugefügt wurde, und mit denen man ned 
jegt in Frankreich und Italien die Zöne der diatoniſchen Tonleiter zu 
begeichnen pflegt, heißen die guibonifhen Gllben, von dem ital. Bes 
nedictiner⸗ Moͤnch Suido Aretinus im 11. Jahrh., der Me aus folgen 
bem alten kathol. Kirchengeſange nahm, In welchem ber heil. Johannes, 
als Patron ber Sanger, wider bie Heiſerkeit angerufen wird. 


Ut queant laxis d. i. Damit beine Diener 

Re-sonare fibris Mit erweiterter Bruft 

Mi-ra gestorum Deine Großtbaten 

Fa-muli Tuorum Befingen Bönnen, 

Sol-ve polluti D fo tilge bie Schulb 

La-bii reatum, Der entweihten Lippen, 
Sancte Joannes! Heiliger Johannes! 


Utriculi, pl. Beine Schläuche, Saftbehältniffe der Pflanzen. 
Utſchitel, m. ein Hauslehrer, Erzieher, Hofmeifter in Rugland. 
ut supra, abgel. u. s., wie oben, wie vorhin. 
ut retro, wie umflehend, wie auf der vorhergehenden Seite. 
Usa, f. uvea (näml, membrana), f. Heil. die Zraubenhaut, 

das Sraubenhäutchen im Auge, 
uvüla, f. das Zäpfchen im Halfe. 
uxor, f. bie Ehefrau, Gattinn; uxorio nomine, im Namen 

ber Epefran. 

Uzaltun, eine Rehnungsmünze im perf. Georgien = Yıno Toman 

od. ungef. 3%, 9% preuß, Sour, 


V. 


V.,Abkurz. von vide, auch versus und verte, ſ. bs V. C., 
f. Vostro Conto; v. D., f. volente Do; V. D. M., f. verbi 
divini minister; vet. Test., f. vetus Testamentum; vid., Ab- 
kürz. von vide u. videatur; vie, f. videlicet; vol., f. Bolu: 
men; v. s., f. volti subito; vt., f. vidit; v. v., ſ. vice versa. 

va! (fpr, wa) es fei! es gilt! meinethalben! va banque! es gilt 
die Bank! va tout! es gilt alles aufs Spiel gefehte Geld! 

dacant, erledigt, ledig, frei, leer ſtehend, unbeſedt, offen; Vacanz, 
f. die Ledigkeit, Amtsetlebigung, erledigte Stelle, ein offener Plap; 
auch die Ruhezeit, Beruféfreiheit, Erholung, (Hein); vacat, cs 
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febit, if nicht da: od. unbeſett; Wacatlr, f. "die Gtehketichigung, 
Dienfteröffnung ; vaciren , erledigt od. leer fein ‚ offen Reben; vaci 
rend, dienſtlos, lebig. 
vaooetto (fer. wotſchetto), Zonk. gewüßigt, mäßig heſchriud. 
Vaccinateur, m. (fpr. —tor) ein Schutzpockenimpſer; Bacctnafion, 
€, die Aubpodenimpfung, inimpfung der Kuh: od. Schutzblattern; 
Baccine, f. die Kuhblatter, Kubpode; Schutzimpfung; vacciniren, 
Kuhpoden oder Schugblattern einimpfen, Puhblattern, kuhpocken; Vac⸗ 
cinolde, f. die durch Gchusblatternimpfung abgeimberte Kudpode: 
Bade, f. (fpr: Wald‘) eig. Kuh; auch eine Aufſchnallkiſte, ein Dedbe: 
bälter auf Reiſewagen; Vacherie, f. (fpr. Vaſchert) der Kuhſtall, die 
erei. 
vacillante, (fpr. watſch —) Tonk. wankend, ſchwankend; Vatilla⸗ 
tion, f. das Wanken od. Schwanken; bie Unftetigteit, Unbeflänvigfeit, 
Unentfchloffenheit, der Wankelmuth; vacilliren, wanken ſchwanken, 
wackeln; wankelmüthig ober unentfchloffen fein. 
vaciren, f. unter vacant. 
wacuicen, f. evacuiren; Bacium, n. der leere Raum, die kecre; 
Vacuiſt, m. wer einen leeren Raum in der Natur annimmt; Bas 
cuität, f. die Leerbeit, das Leerfein; die Nichtigkeit, Eitelkeit; Was 
cung, t bei den Röm. die Göttinn der Muße und Erholung, welcher 
der Landmann nad vollbrachter Feldarbeit opfertes auch © ttinn bes 
Müfiggange und der Faulheit; Wacunälien, pl. Mußefeſte, jener 
Göttinn zu Shren im December angeftellt. 
Bade, f. Spieleinfag , Geſchäftsantheil. 
Vademẽecum, n. eig. geh mit mic! ein Taſchenbuch, Sowenkbuch 
Badimönium, n. Rſpr. die Bürgſchaft, verſprochene Exſcheinung 
vor Gericht, Tagleiſtung. 
Vae mihi! wehe mir! o ich Unglücklicher! 
vae misero! wehe dem Elenden! 
vag, vague (ſpr. wag’), unſtet, ſchweifend; weitſchweifig, weitſchich⸗ 
ig, def. unbeſtimmt, ſchwankend, undeutli im Ausuend; Vagabund 
od. Vagabond, m. ein Herumſchweifer, Laudſtreicher, LandRüchtiger, 
Sandläufer, Lanbfahrer, Strauchdieb, Buſchklepper; vagabondiren' u. 
—2833 herumſchweifen, herumixren, umherſtreichen od. ⸗iehen, umbers 
Ihwärmen; Vagant, m. ein Herumläufer; Sauna. 
Bagina, £. die Scheide, Heilk. Mutterſcheide 
nel, f. (fpe. Waſſell) Tafelgeſchirr, Ziſchaeſchicr, beſenders 


Galle, Wakea, eine Rechnungsmünze in Abpffinien, Abowa, Trawa x. 
= 143 — 17 Thblr. pr. Er. 

Val, ein oſtind. Gewicht zum Wiegen ber Piafter u. Golbducaten. 

valãbel (fpr. walabel), gültig, rechtsgültig, rechtskräftig. 

vale! lebe wohl! valeditiren, das Lebewobl ſagen, Abfchieb neh⸗ 
men, ſich empfehlen; Velediction, f. das —A die Ab⸗ 
ſchiederede; Valẽt, der Abſchied; Valet⸗Schmaus, ein Abſchieds⸗ 
ſchmaus; daher valeten gehn für valediciren, woraus bie gem. Stebend 
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ast fiöten gehn, ninberfäßf, fleuten gah.n, b. i. davom gehen, weg: 
laufen, entflanden fein mag.  . 

Valentin, (Welten) und Valerian, männl. Namen: ber Starke, 
Mäachtige; fo auch Walerius u. Walerie, der und die Vielvermgende 

Valeriana, £. ſ. Baldrian. 

Vales, ſpan. Papiergeld, urfpr. Anweifungen auf die aus Amerika 
su erhaltenden Silberpiaſter. 

Valet, m. (fpr. Waläh) der Diener, Bediente; ber Bube ober 
Bauer im Kartenfpiels auh ein Thürgewicht; Valet de Chambre 
(pr. — Schangber), Kammerbiener, Valetaille, £. (ſpr. Waletalj“), bie 
Dienerſchaft, ber Bediententcoß verächtl,). 

Valetudinãrius od. Waletubinar, m. ein Kränkelnder, Kränklicher 
od. Kränkler, Siechling. 

Valeur, f. unter valide, . 

Valhalla od. Walhalla, der Himmel, das Paradies der alten ner 
diſchen Volker. 

Valide Sultane, ſ. Sultane Valide. 

valide, gültig, rechtsgültig; validiren, gültig od. geltend machen, 
beftätigen, befräftigen, bei Kauf. gültig fein, für gute Zahlung gel: 
tn; Valor, m. od. Valeur, f. (ſpr. Walöhe) dee Werth, Gehalt, 
die Gültigkeit, Geltung eines Münzes in Wechfelbriefen auch Valida⸗ 
tion, f. bie Gültigung, Gültigerklärung, Geltendmahung, Anerfens 
nung; valeur en attente, (fpr. — angh attangt') od. v. en re- 
douvrement, (ſpr. — refumremangh), in Wechfelgefhäften: Werth 
in Erwartung; Validität, 1. die Gültigkeit, Rechtsgültigkeit einer Sache, 
der Mechtöbefland; valiren, gelten, werth fein; valor extrinsecus, 
der Äußere Werth einer Münze; v. intrinsecus, ihr innerer Werth; 
Valũta, f. der Wechfelmerth oder Betrag;  valutiren, auch valviren, 
fhägen, würdigen, ben Werth einer Münze anfchlagen; auch währen, 
daher ein Münzwarbeins Valvation, f. die Schägung, Abfchägung, 
Würdigung, Werthbangabe, Werthbeſtimmung, der Werthanſchlag einer 
Münges Valvations⸗Tabelle, das Werth: Verzeihniß, die Werth: 
Überfiche, def. von Münpfosten. 

Valinga, L. eine Art Dubdelfad in Rußland, 

-Balvein (valvülae),: pl. Klappen, Fallhäutchen; Spelzen in ber 
Manzenkunde; val Nilae intestinäles, '-Heltl. Gedaͤrmklappen. 

Vampyr, m. .ein Blutſauger, bie große ſlidamerikan. Fledermaus, 
welche ſchlafenden Menſchen das Blut ausfatıgt ze. 

VBandalismus, m.der Vandalen⸗ dad. Wendenfinn, bie Rohheit 
ber Vandalen od. Wenden (im Sten Jahrh.), rohe Zerſtoͤrungstouth 
won Kunftwerten, Kunſtſtürmerei. 

Banille, £. (pr. Wanillje) ein Rankengewächs in Oft» u. Weftindien, 
und deſſen gewürzhafte GSamendörner, die bei, zur Ghocvlate gebraucht 
werben; (von dem ſpan. vainilla, eine Eleine Schote). 

Vaniloquenz, f. die Prahlerei, Aufſchneiderei, Windbeutelei, Ruhm: 


rehnerei. 
Vanitoͤt, f. die Eitelkeit, Nichtigkeit, Vergänglichkeit; Preabhlerei, 
Sinbildung, Aufgeblaſenheit, Ruhmfucht; Vanitaͤts⸗Stuͤck, ein Blu: 
men: 
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mens ob. Sruchtgemälde; vanltas vanitätum, Eitelkeit aller Eitel: 
keiten — d. i. es iſt Alles eitel. 

Vanteur, m. (ſpr. Wanghtör) ein Prahler; vantiren, (ſor. wanght —) 
prahlen, rũhmen. 

Vapeurs, pl. Magen-Dünſte od. : Dämpfe, Blähungen, Span: 
nungen, üble Laune, Mißlaune, bef. der Frauenzimmer; vergl. hy: 
flerifhe und hypochondriſche Beſchwerdenz; auch Spleen; Vapora⸗ 
tion, ſ. Evaporation; vaporoͤſs, dunſtvoll, dünſtig, blähend; Vapo⸗ 
rifation, f. die Verdampfung, Verflüchtigung, Berwandlung eines Kör— 
pers in Dampfz vaporiren, dampfen, dünſten. 

Vara, f. eine Elle, Längenmaß in Spanien u. Portugal. 

Varding, eine liefländ. Rechnungsmünze, — Reichtthaler. 

Varec, ſ. Soda. 

Varenne, ein Getreidemaß in Savoyen. 

Vari, ein Goldgewicht auf der Inſel Madagascar, ungef. 1 Quentchen. 

Varla, pl. vermiſchte Sachen, Allerlei, Mancherlei; variabel, 
veränderlich, abmwechfelnd, wandelbar, unbeftändig; Wariante, f., pl. 
—n, (variae lectiones) verfchiedene Lesarten eines Zertes; Varia⸗ 
tion, k. die Veränderung, Abänderung, Abmeihung; Tonk. eine durch 
Serglicderung, Verzierung 2c. mannichfaltig veränderte Wiederholung eines 
einfachen Tonſtückes; variatio delectat, Abmechfelung gewährt Ver: 
gnügen od. ergögt; variato, verändert; Varietät, f. die Verfchieden: 
heit, Mannichfaltigkeit; verfhiebene Art, Abart, Spielart von Thieren 
od. Pflanzen in der Naturbefhr.; varliren, abwechfeln, verändern, ab: 
ändern; verfchieden fein, abweichen, abarten; ſchwanken, wanbdelbar 
od. unflät fein. 

Baricellen, f. Barioliden. 

varicoͤs, krampfadrig; Waricocele, k. Heil. ein Rrampfaderbruch, 
eine Blutadergefhwulf; Varicomphälus, m. ein Rrampfadernabel: 
bruch, Blutaderknoten im Nabel; Varix, £. die Krampfader, ber 
Blutaderknoten. 

Suiges, m. variniſcher Rauch-Taback, (von der amerikan. Stadt 
Varine). 

Variolen (variðlae), pl. Blattern, Pocken; Varioliden od. Va— 
ricellen, pl. Waſſerblattern, unechte Pocken; Variolith, m. Blatter⸗ 
ſtein, eine Abänderung des Grünſteins; auch eine Art Feldſpath; va- 
rioloͤs, blatterig, podig. 

Bartiad, pl. oſtind. Mönde, Kloſterbrüder. 

varus, fperrbeinig, grätfchelnd. | 

Vas, n. ein Faß, Gefäß, Geſchirr; pl. vasa, Gefäße; Schub: 
laden; vas electionis, eig. ein Wahlfaß, erwähltes Gefäß ob. Rüſt: 
zeug; vasa ohylifera, pl. Heilk. Milchſaftgefüße; v. laetäa,, Milch⸗ 
gefäße; v. Iymphatica, f. lymphatiſche Gefäße; v. sacra, heilige 
Gefäße zum kirchlichen Gebrauch; v. spermalica, Samengefäße der 
Blumen 20.3 vasculös, gefäßig, gefäßrcich, mit Gefäßen angefüskit, 
drüſig; Vaſe, £. (ſpr. Wale) ein Gefäß, Ziers od. Pradtgefüß, 
Schmudgefiß, ein künftliger Blumentopf. oo. 

Heyſe's Fremdwörterb. 7. Aufl. 2. Abth. 31 
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Vaſall, m. ein Lehnsmann, Lehnsträger, Dienſtmann; Unterthan; 
Vaſallãgium, n. die Dienſt- od. Lehnépflicht, der Lehns⸗Eid. 

Bat, ein Flüſſigkeitsmaß in Amſterdam. 

Vatel, ein Salzmaß in Lothringen, — Yı, Muib, 

Batican, m. der päpftl. Pallaft und. Hof in Rom. 

Baticintum, n., pl. —nia, Weisfagungen, Wahrfagungen; vati- 
ciniren, weisfagen, vorherfagen. 

Baudeville, n. (Ipr. Wodewihl) ein Volkslied, Gaffenlich, GBaffen: 
bauer; ein Lieberfpiel, d. i. ein kleines Buhnenſtück mit eingelegten 
Liedern nad belannten Sangweiſen. 

Baurien, m. (fpr. Woriängh) ein Taugenichts, Nichtsnut, Tagedieb. 

Vaurhall (fpr. Wahrhal), ein großer, prädtigee Luftgarten dei Rons 
bon, Nerfammlungsplag zum Öffentl. Vergnügen in beiten Gommernädz 
ten bei fchöner Erleuchtung, Muſik ꝛe. 

Veda od. Vedam, m. das heil. Buch, Religionsbuch der Bramis 
nen in Snbien. 

Bedette, £ die Reiterwahe, Schau: ob. Spähwache zu Pferde. 

Veduten, pl. Anfihten, Stadt: u. Landfchafts: Gemälde. 

Vegetabilien, pl. Pflanzen, Gewachſe; Pflanzenfpeifen; vegetabi 
liſch, pflanzenartig, zu den Pflanzen gehörig; vegetabiliſches Akall, 
Gewähslaugenfalz, f. Kali; vegetabiliiches Leben, ein Pflanzgenleben; 
vegetabilifhe Speifen, Pflanzenſpeiſen, Gemüfe; Vegetabilitaͤt, f. 
die Pflanzennatur, die Eigenthlimlichleit der Pflanzen; Megetation, £. 
das Pflanzen: Wahsthum, die Lebenskraft ber Pflanzen, das Pflan⸗ 
zenleben ; vegetatio, wachfend, belebend; vegetiren, als Pflanze wach⸗ 
fen, pflanzenartig leben, ein Pflanzenleben führen, gleichſam einge: 
wurzelt und unthätig leben. 

Vegghia od. Weglia, f. die Abenbzeit, bef. eine Abenbgefellfchaft, 
ein Abendverein. 

vehement, heftig, ſtürmiſch, hitzig, eifrig, feurig, glühend, leiden: 
Shaftlih, ungeftüm; Vehemenz, f. bie Deftigkeit, Gewalt; Hitze, 
Feuer, Eifer, Ungeftüm. 

Vehikel, (vehicülum) n. ein Fahr- od. Leitzeug, ©elegenheits: 
od. Beförderungsmittel, Hülfsmittel, Etwas nebenher ob. beildufig zu 
feiner Beflimmung su befördern; auch Führmittel. 

Vehwam, Graumerk, bef. dad Bauchfell des im Winter grau gewor⸗ 
denen noͤrdl. Eichhoͤrnchens ob, Vehe. 

Beit (Witus), ein männl. Namen; auch ber Namen eines Heiligenz 
daber der Veitd- od. St. Veitstanz (chorea sancti Viti), eine 
Art Krämpfe, mit fo heftigen und mannichfaltigen Bervegungen unb 
Budungen des Körpers, baß ber damit Wehaftete das Anſehen eines Tan⸗ 
zenden bekommt. 

a ent, n. eine Hülle, ein Vorwand, Scheingrund; vellren, ver 
en. 

Velin od, Velinpapier (fpr. Weläng), franz. Pergament: Papier, 

feines und glattes, pergamentähnliches Papier. 

Veliten, pt. leichtbewaffnete Soldaten, Plänkler. 

Velleda, f. altdeutfhe Wahrfagerinn, deren Ausfprüde für @ötter: 
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fprüche oehalten wurden. Sie wohnte am Ufer ber Rippe in einem hoben 
Thurme, ohne ſich ſelbſt fehen zu laſſen. 

velle et nolle, das Wollen u. Nichtwollen; Velleitaͤt, f. kraft⸗ 
u. thatlofes Wollen. 

Vellon, in Span. Kupfer, vergl. Plata. ’ 

velooe, con velvcita, (fpr. —tſche, — tſchita) Tonk. geſchwind, 
ſchnell, flüchtig; Welocifere, f. (ſor. Weloßifähr) ein franz. Schnell: 
fahrer, Schnellwagen, die Eilpoſt, Eilkutſche, ſehr bequeme und ſchnelle 
kandkutſche mit niedrigen Rädern; Velocipede, ſ. v. w. Draiſine; ve- 
locissimo, Zont, ſehr geſchwind; Velocitaͤt, f. Schnelligkeit, Ge: 
ſchwindigkeit. 

Velot, n. (ſpr. Weloh), Pergament von der Haut ungeborener Kälber. 

Velours, m. (fpr. Weluhr), Sammet; velours de coton, Baum: 
wollenfammet; velours satine, Atlasſammet; veloutiren, fammet: 
artig wirken. 

Velte, f. ein altfranzöf. Flüſſigkeitsmaß, = 8 Pariſer Pinten. 

Velveret, m. ein ſchweres ſammetartiges Baummollenzeug, eine Art 
Mancheſter. 

venãl, verkaͤuflich, kaͤuflich, feil; Venalitaͤt, ſ. die Verkäuflichkeit, 
Feilheit, das Feilſein; die Beſtechlichkeit. 

Venaͤſection, f. der Aderſchlag, Aderlaß, die Dffnung einer Blutader. 

VBendemiaire od. WBindemiaire, f. (fpr. Wangdemiähr u. Weng—) 
der Weinmonat, erfte Monat im fonfligen neu⸗franz. Kalender, vom 
22. Sept. bis 21. October. 

Vendidad, der Theil des Zend: Aveſta (f. d.), weicher das bürgerliche 
und kirchliche Gefehbuch des Zendvolkes enthält. 

Vendita, f. eig. Marktplag; Sammelort (Loge) der Carbonari; 
Bendite, f. Trödel, Trödelmaare; venditiren, feil haben, feil bieten; 
auch prablen, ſich rühmen; Vendition, f. bie Verkaufung, VBeräuße 
rung, der Verkauf. 

Bene, f., pl. —n, bie Blutader, zurldführende Aber, entg. Ar: 
terie; vena poetica, die dichterifche Ader, Dichterkraft. 

Veneflca, f. eine Giftmifcherinn; Veneflcus, m. ein Giftmifcher; 
Venefictum, n. die Giftmifhung, Giftmifcherei, Vergiftung. 

veneräbel, ehrwũrdig, verehrungs: od. ehrfurchtswuͤrdig, verehrlich; 
dad VBenerabtle, das Hochwürdige in ber röm. Kirche, bie zur Wer 
ehrung vorgezeigte geweihte Hoſtie; Veneration, f. die Verehrung, Ehr⸗ 
erbietung, Ehrfurcht; veneriren, verebren, ſehr hochachten. 

venerifh, ſ. Venus. 

Venſa, f. die Nachſicht, Erlaubniß; venia aetatis, f. gerichtl. 
Nachſicht des Alters, Alters: od. Jahr-Erlaßſs, Volljährigung, od. 
vorzeitige Mündigfprehung einer Perfon, die das gewöhnt. geſetzliche 
Alter dazu noch nicht erreicht hat; vielleicht auch der Altſpruch, Meif: 
frrud, 3 ®. veniam aetalis, den Altſpruch, erhalten, ober vorzeis 
tig für mündig od. volljährig erklärt werden; venia concionandi, 
bie Erlaubniſs zu predigen, das Kanzelrecht; venia docendi ob. le- 
gendi, die Erlaubniß Vorleſungen zu halten an Univerfitäten; ve: 
niell, erlaßlich. 31 * 
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Veni creator spiritus, komm Gchöpfergeiff! o komm heiliger 
Geift! (ein Kirhengefang); Veniat, n. eig. er komme; der Vorber 
ſcheid, gerichtl. Vorladung od. Stellungsdefehl. 

Benitienne, f. (fpr. Wenifienn’), ein venetianifches Gondelfahrer:Licd. 

Denta (ipr. Wennta), f. fpan. Derberge an der Heerſttaße. 

Bentarölen, pl. Wind: u. Metterfahnen; auch Höhlen und Trom⸗ 
meln zu Fühler Aufbewahrung von Speifen und Getränten; Eiskeller, 
Eisgruben; Ventil, n., pl. —en, bie Luft: od. Windklappe, Luft⸗ 
fperre, Einlaß: od. Röhrenklappe; Wentilator, m. ein Luftzieher, 
Windfang, Windeinlaffer, Windrädchen; ventiliren, Rſpr. uneig. Et⸗ 
was hin und her überlegen, von allen Seiten betradhten, unterfuchen, 
fihten; verhandeln, abhandeln, gerichtlich betreiben; Ventilation, f. 
die Sichtung, Erörterung, ausführlihe Verhandlung; auh Schägung 
der Güter, die man theilen muß; Wentilogium, n. eine Wetterfahne; 
Ventoſe, m. (fpr. Wangtoſ') der Windmonat, 6te Monat im weiland 
neuen franz. Kalender, vom 19. Kebr. bis 20. März. ' 

Venter, m. der Bauch, Unterleib; pr. ein ſchwangerer Bauch, 
fchroangere® Weib, eine verfchloffene Leibesftuht; daher curator 
ventris, ein Vormund, der im voraus für ein noch nicht gebornes 
Kind (nach des Vaters Tode) beftellt wird; Wentriciilus, m. ber Ma: 
gen; Wentriloquenz, f. die Bauchrebnerei, das Bauchreden; Ventri⸗ 
loquift, m. ein Bauchredner. 

ventre-bleu, ventre-saint-gris, zum Henker! alle Teufel! 
Potztauſend! 

Ventouſe, f. (ſpr. Wangtuhſ'), ein Schröpflopf, Laſskopf. 

Venus, f. Fabell. die anmuthsvolle Goöttinn der Schönheit und 
Liebe, uneig. ſinnliche Liebe, Schönheit und Annehmlichkeit; aud 
Wolluſt, Unkeuſchheit; deſsgl. der. nach ihe genannte glängendfte Planet, 
der Morgen: und Abendftern;. Scheidek. das Kupfer; die meditkiſche 
Venus, die fchönfte Darftelung ber Göttinn Venus, eines der größten 
Meifterflüde der alten Bildhauerkunſt, welches fi in ber Kunftlammer 
ber Großherzoge von Florenz, aus ber Familie der Mebiceer od. dem 
Haufe Medicis befand; Venus vulgivaga, die gemeine, herum⸗ 
fchmweifende Wolluft od. Allmanns: Benus; venerifch, wolluſtkrank, 
luſtſüchtig, Iuftfieh, mit der Luſtſeuche behaftet, angeftedt; veneriſche 
Krankheit, Luſtſeuche, ein- aus Unzucht und Ausſchweifung berrüßrende 
anſteckende Krankheit; Wenussfliegenfalle, 1. Dionaaz Benulit, m. 
verftein. Denusmufchel. 

veraccifen, verfteuern, mit Abgabe belegen, f. Accife. 

veraccordiren, 'verdingen, ſ. Accord. 

. Beracität, f. die Wahrhaftigkeit, Aufrichtigkeit, Glaubhaftigkeit, 
Glaubwürdigkeit, Wahrheitsliebe. 

veralimentiren, f. alimentiren. 

Beratrin od, Sababillin, n. ein eigenthümlicher Pflanzensildungs: 
theil, aus dem Gabadillfamen (von Veratrum Sabadilla) dargefellt. 

verauctioniven, ſ. Auction; verbal ıc. f. unt. Berbum. 

verbarricadiren, verrammen, verzäunen, f. Barricade. 

Berbena, f. Eifenkraut, ein Ziergewächs von verſchiedenen Arten. 





. do, 
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Verberation, £. eig. Prügelung, Schlagung; bie Lufterfchütterung, 
Schwingung, welche den Schall verurfadht; verberiren, prügeln, geißelnz 
erfchüttern. 

Verbum, n., pl. Verba, Gpradi.. ein Zeitwort, Meldewort, Re: 
dewort, Zuſtandswort, Wandelmwort. Das Berbum iſt entweber ziel: 
los, wirkungslos (Intranfitivum, Reutrum), od. zielendb, überleis 
tend (Zranfitivum), m. flebt, wenn ed zur letzteren Art gehört, ent- 
weder in der- Thatform, als thätlihes Meldewort (Activum), od. in 
der Leideform, als leidentliches Meldewort (Paffivum); Rebenarten bes 
zielenden Meldewortes find: das rüdzielende od. zurüdiwirkende (Refleris 
vum), 3. B. ih freue mid, und das gegens od. wedhfelfeitig wirkende 
(Reciprdcum), 3. B. wir lieben einander, fie zantten ih; verbum 
anomälon od. anvumalum, ein untegelmäßiges Zeitwort; v. auxi- 
liäre, ein Hülfszeitwort; v. defeclivum, ein in der Beugung 
mangelhafted Wort; v. depönens, ein Bitter: Zeitwort in leidents 
licher Form mit thätlicher Bedeutung; v. desiderativum, ein begeb: 
rendes Zeitwort, z. B. fhläfen; v. factitivum, cin bewirkendes 
Zeitwort, 3. B. rauhen; v. frequentativum, ein Beröfterungs: 
od. Wiederholungswort; v. imitativam, ein nahahmendes Zeitwort, 
» ®. lälbern; v. impersonäle, ein unperfönlides Zeitwort, z. B. 
es regnet; verbal, woͤrtlich, die Worte betreffend, entg. real; buch: 
ftäblih, von Wort zu Wort; WBerbal: Definition, f. die Wort:Erklä: 
rung; Verhbal-Exegeſe, die Wort:Erläuterung od. Erörterung; Ders 
bal: Injurien, Beleidigungen mit Worten; verbalifiren, mündlich 
verhandeln ; au unnüge Worte machen, plappern, hin u. ber ſchwatzen; 
Berbalität, f. die Mörtlichkeit, Buchftäblichkeit, dee Wortverftand; 
verbäliter, woͤrtlich; verbös ob. verböß, wortreich, weitläufig; Ders 
bofität, £. die MWortfülle, Redſeligkeit, Geſchwätzigkeit, Weitichweifig: 
keit, das Wortgepränge; verbotenus, wörtlih, bis aufs Wort; in 
verba magistri ſchwoͤren, auf die Worte des Meifters od. Lehrers 
fhwören, d. i. deflen Kehrfäge unbedingt annehmen; verba minitan- 
tia, pl. drohende Worte od. Drohmworte; v. praescripta, vorgefchties 
bene Worte; v. precäria, Bittworte; Verbianz, f. die Geſchwaͤtzig⸗ 
keit, Wortmenge; verbi causa, zum Beifpiele; Verbi divini mi- 
nister, abge. V. D. M., Diener des göttliden Wortes. 

verchameriren (fps. verih—), ſich vergaffen, verlieben. 

verclaufuliren, f. claufuliren; vercoaten, f. unt. Coaks. 

verde antico, altes od. alterthümliches Grün, grüner Porphyr 
aus Griechenland. 

verdeftilliren, verbünften, verfllichtigen; vergeuben, verſchwenden, 
durchbringen, verfpillen. 

Berdict (fpr. Werbidt), n. in Engl. ein Ausſpruch, bie Entſchei⸗ 
dung, Erklärung, ber Gefchwornen: Ausfpruch. 

vergalopiren (fi), übereilen od. verlaufen, einen Verſtoß machen, 
verffoßen. 

Verge, ein fpan. Längenmaß, — 1%, Pariſer Elle. 

Vergette, £. (for. Verſchette) die Bürſte, geſchornes Stirnhaar, 


kurz geſchnitt⸗ 
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Veni creator spirltus, komm GSchöpfergeiff! o komm heiliger 
Geift! (ein Kirhengefang); Veniat, n. eig. er komme; ber Vorbe—⸗ 
ſcheid, gerichtl. Vorladung od. Stelungebefch!. 

Venitienne, f. (fpr. Wenißienn’), ein venctianifhes GondelfahrerLied. 

Venta (ipr. Wennta), f. fpan. Derberge an der Heerftraße. 

Ventarölen, pl. Wind: u. Wetterfalmen; au Höhlen und Trom⸗ 
meln zu tühlee Aufbewahrung von Speifen und Getränten; Eiskeller, 
Eisgruben; Ventil, n., pl. —en, bie Luft: od. Windklappe, Luft 
fperre, Einlaſs- od. Röhrenklappe; Ventilätor, m. ein Luftzieher, 
MWindfang, Windeinlaffer, Windräbchen, ventiliren, Nfpr. uneig. Et: 
was hin und her Überlegen, von allen Seiten betrachten, unterfuchen, 
fihten, verhandeln, abhandeln, gerichtlich betreiben; Ventilation, f. 
die Sichtung, Erörterung, ausführlihe Verhandlung; auch Schätzung 
der Güter, die man theiten muß; WBentilogium,: n. eine Wetterfahne; 
Ventoſe, m. (fpr. Wangtof) der Windmonat, 6te Monat im welland 
neuen franz. Kalender, vom 19. Febr. bis 20. Mär. 

Venter, m. der Bauch, Unterleid; Bfpr. ein ſchwangerer Bauch, 
ſchwangeres Weib, eine verfcloffene Leibesfruht; daher curator 
ventris, ein Vormund, ber im voraus’ für ein noch nicht geborne® 
Kind (nad des Waters Tode) beftellt wird; Ventriculus, m. ber Mas 
gen; Ventriloquenz, f. die WBauchrebnerei, das Bauchreden; Ventri⸗ 
loquiſt, m. ein Bauchredner. 

ventre-bleu, ventre-saint-gris, zum Henker! alle Teufel! 
Potztauſend! 

Ventouſe, f. (ſpr. Wangtuhſ), ein Schroͤpfkopf, Laſbkopf. 

Venus, f. Fabell. die anmuthsvolle Göttinn der Schoͤnheit und 
Liebe; uneis. ſinnliche Liebe, Schoͤnheit und Annehmlichkeit; auch 
Wolluſt, Unkeuſchheit; deßgl. der nach ihr genannte glänzendſte Planet, 
der Morgen: und Abendſtern; Scheidek. das Kupfer; die medickiſche 
Venus, die ſchönſte Darſtellung der Göttinn Venus, eines ber größten 
Meiſterſtucke der alten Bildhauerkunſt, welches ſich in der Kunſtkammer 
ber Sroßherzoge von Florenz, aus ber Yamilie ber Mediceer ob. dem 
Hauſe Medicts befands Wenud vulgiväga, die gemeine, herum: 
Shweifende Woluft od. Allmanne: Venus; venerifh, wolluſtkrank, 
luſtſtichtig, luſtſiech, mit der Luſtſeuche behaftet, angeſteckt; veneriſche 
Krankheit, Luſtſeuche, ein aus Unzucht und Ausſchweifung herrührende 
anfteckende Krankheit; Venus⸗Fliegenfalle, ſ. Dionaͤa; Venulit, m. 
verſtein. VBenusmufchel. 

veracciſen, verſteuern, mit Abgabe belegen, ſ. Acciſe. 

veraccordiren, verdingen, ſ. Accord. 

Veracitaͤt, f. die Wahrhaftigkeit, Aufrichtigkeit, Glaubhaftigkeit, 
Glaubwürdigkeit, Wahrheitsliebe. 

veralimentiren, ſ. alimentiren. 

Veratrin od. Sabadillin, n. ein eigenthümlicher Pflanzenbildungs⸗ 
theil, aus dem Sabadillſamen (von Veratrum Sabadilla) dargeſtellt. 

verauctioniven, f. Auction; verbal ꝛc. f. unt. Berbum. 

verbarricadiren, verrammen, verzäunen, f. Barricade. 

Verbena, f. Eifenkraut, ein Ziergewaächs von verfhiebenen Arten. 
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Verberation, f. eig. Prũgelung, Schlagung; die Lufterſchütterung, 
Schwingung, welche den Schall verurſacht; verberiren, prügeln, geißelnz 
erſchüttern. 

Verbum, n., pl. Verba, Sprachl. ein Zeitwort, Meldewort, Re: 
dewort, Zuſtandswort, Wandelwort. Das Verbum iſt entweder ziel⸗ 
108, wirkungslos (Intranfitivum, Neutrum), od. zielend, überleis 
tend (Zranfitivum), m. flebt, wenn es zur letzteren Art gehört, ent⸗ 
weder in der Zhatform, als thätliches Meldewort (Activum), ob. in 
der Leideform, als leidentliches Meldewort (Paffivum); Nebenarteu bes 
zielenden Meldewortes find: das rückzielende od. zurüdwirkende (Refleri:- 
vum), 3. ®. ich freue mid, und das gegens od, wechfelfeitig wirkende 
(Recipröcum), 3. ®. wir lieben einander, fie zantten ih; verbum 
anomälon od. anomalum, ein unregelmäßiged Zeitwort; v. auxi- 
liäre, ein Hülfsgeitwort; v. defeclivum, ein in der Beugung 
mangelhaftes Wort; v. depönens, ein Zmitter: Zeitiwort in leidents 
licher Form mit thätlicher Bedeutung; v. desiderativum, cin begeh: 
rendes Zeitwort, 3. B. fchläfen; v. faclitivum, ein bewirkendes 
Zeitwort, 3. B. räudern; v. frequentativum, ein VBeröfterungs: 
od. Wiederholungswort; v. imitativum, ein nachabmendes Zeitwort, 
3. B. kälbern; v. impersonäle, ein unperfönlidyes Zeitwort, 3. 8. 
es regnet; verbal, wortli, die Worte betreffend, entg. real; buch: 
ftäblih, von Wort zu Wort; NWerbal: Definition, f. die Wort:Erklä: 
rung; Verbal⸗Exegeſe, die Wort:Erläuterung od. »Erörterung; Wer: 
bal:Injurien, Beleidigungen mit Worten; verbalifiren, mündlich 
verhandeln 5; audy unnüge Worte machen, plappern, bin u. ber ſchwatzen; 
Verbalität, f. die Mörtlichleit, Buchftäblichkeit, der MWortverftand; 
verbäliter, wörtlih; verbös od. verboͤs, wortreich, weitläufig; Ver⸗ 
bofität, £. die Wortfülle, Rebfeligkeit, Gefchwägigkeit, Weitſchweifig⸗ 
keit, dad Wortgepränge; verbotenus, wörtlih, bis aufs Wort; in 
verba magistri [hwören, auf die Worte des Meifters od. Lehrers 
ſchwören, d. i. deffen Lehrfäge unbedingt annehmen; verba minitan- 
tia, pl. drohende Worte od. Drohmorte; v. praescripta, vorgefchrie: 
bene Worte; v. precaria, Bittworte; Werbianz, f. die Geſchwätzig⸗ 
feit, Wortmenge; verbi causa, zum Beifpiele; Verbi divini mi- 
nister, abge. V. D. M., Diener des göttlichen Wortes. 

verhameriren (ſpr. verſch—), fich vergaffen, verlieben. 

verclaufuliren, f. claufuliren; vercoaten, f. unt. Coaks. 

verde antico, altes od. alterthbümlides Grün, grüner Porphyr 
aus Griechenland, 

verdeitilliren, verbünften, verflüchtigen; vergeuben, verfchwenben, 
durchbringen, verfpillen. 

Berdict (fpr. Werdidt), n. in Engl. ein Ausſpruch, die Entfchei: 
dung, Erklärung, der Geſchwornen-Ausſpruch. 

vergalopiren (fich), übereilen od. verlaufen, einen Verſtoß machen, 
verfioßen. 

Berge, ein fpan. Längenmaß, — 1%, Parifer Elle 

Vergette, £. (fpr. Werfchette) die Bürfte, geſchornes Stirnhaar, 
kurz geſchnittenes Vorderhaar. 
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vergiren, neigen, kehren, lenken; fi wohin neigen, übergehen. 

Vergue, Berje, cin Getreidemaß in Amferdam, von 6 Mingeln. 

verbhypotheciren, f. Hypothek. 

Vericles, pl. (pr. Weritt’) falfhe Steme, Glasflüſſe. 

Verificator od. Werificateur, m. (fpr. —tör) ein Beglaubiger, Be⸗ 
währer, Beflätiger der Wahrheit od. Richtigkeit vom Urkunden, Rechnun⸗ 
gen ıc.; Verification, f. die Bewährung, Beflätigung, Bekräftigung, 
Beglaubigung, Bewahrheitung, Beurkundung, ber Erweis, Belrg; 
verificiren, wahr machen, bewähren, bewahrheiten, bie Richtigkeit einer 
Sache darthun, beweiſen, beftätigen, befräftigen, beglaubigen, erhärten, 
beurfunden. 

verinterefliren, verzinfen; fich verintereffiren, Zinſen abwerfen ob. 
einbringen, zinfen. . 

veritäble (ſpr. weritabel), wahrhaft, wirklich, aufrichtig, echt, um: 
verfälfht, ungeheuhelt; en verite (fpr. ang Weriteh), in Wahr: 
heit, wahrlich, wirklih, in der That; veritas, f. die Wahrheit; 
verilas documenti, die Wahrheit oder Echtheit einer Urkunde; ver. 
furensis od. juridfca, rechtliche Wahrheit; ver. odium parit, 
Wahrheit erzeugt Haß od. macht verhafft. 

Verker, ein türk. Unterhaltungsfpiel, nah Art des Doms und 
Schachſpiels. 

verlatiniſiren, verlateinen, in Latein überſetzen. 

verlicentiren od. verlicenten, verzollen, verſteuern. 

verlutiren, verkitten, ein Geſchirr od. Gefäß, welches man im Peuer 
nebrauchen will, mit einem genau paffenden Dedei verſchließen und mıt 
Lehm verkleben. 

vermaledelen, f. malebiciren. 

Vermeil, m. (fpr. Wermänj), röthliche Farbe; vergoldetes Silber. 

Vermicellen od. Wermiceli, pl. (fpr. Wermidſchelli) eig. Würmchen, 
itat. feine Fadennudeln; vermiculär, wurmförmig; Vermiculiten, pl. 
verfteinerte Röhren der Ringthiere; Wermillon, ın. (fpr. Wermitjona) 
Scharlachwurm; fein geriebener und jubereiteter Zinnober; vermis 
digiti, der fogenannte Wurm am $inger. 

vernäl, frühlingemäßig, zum Frühling gehörig, lenzig. 

Bernier, f. v. w. Nonius. 

Verole, f. (ſpr. Werodte), die Krätze; Luſtſeuche. 

Veronica, weibl. Namen: dic wahrhaft Einzige in ihrer Artz nach 
Andern: die Siegbringerinn; auch Ehrenpreis, eine Pflanze von ver: 
fhiedenen, zum Theil argneilichen Arten. 

verpalilfadiren, f. Pallifade; verpönen, f. poena. 

perprocefliren, durch Proceffe od. Rechtshändel verlieren. 

verpropiantiren, f. Proviant. 

Verrerie, f. (fpr. Wärerih) Glaswaare; Verrillon, n. (fpr. Waärit⸗ 
jongb) Glasſpiel, ſ. v. w. Harmonika; Verroterie, f. Cipr. Wäroterih) 
allerlei kleine Glaswaaren, z. B. Glaskorallen, Glasperlen ıc. 

Verrüfen, pl. Heilk. Warzen, beſ. am Auge. 

Vers (versus), m. eig. die Wendung; Gedichtzeile; ein Kleiner 
Abfatz, Spruch eines Bibel: Capitels, auch Verſikel, m.; NWerfade, ſ. 
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das Ummerfen mit einem Wagens Verſalien, pl. od. Verſal⸗Buchſta⸗ 
ben, große Anfangsbuchſtaben; verſatil, beweglich, wantend, ſchwan⸗ 
tend, wankelmüthig, veränderlih; Verſatilitaͤt, f. bie Drehbarkeit, 
Gewandtheit, Sefchmeidigkeit, Lenkfamkeir; Veränderlichkeit, Wandel: 
barkeit; versetto ed. Verſett, m. ein Abfag (Strophe); Verſetten, 
pl. Zont.. Iwifchenfpiele, bei. tn Gefangweifen auf Orgeln; versich- 
lor, buntfarbig, von mandherlei Farbe; als Dauptwort: ein Karben: 
wechsler, Adyfeltzäger, Maulredner; KBerfifer, m. ein Versmacher, 
Bersler, Reimſchmied, Dichterling; Verſification, £. die Versbildung, 
der Versbau; Berfificator od. Berfificateur, m. (fpr. —tör) ein Bert: 
kuͤnſtler, Versbauer; verfificiren, Verſe mahen, in Verſe bringen; 
reimen; Verſion, f. die Wendung, Form od. Saffung einer Erzäh⸗ 
lung, eines Berichtes 2.5 bie Dolmetfchung, Überfegung, Übertragung; 
versiov interlineäris, eine zwifchenzeilige Überſezung; versio in 
rem, &fpr. die Verwendung zu einem beflimmten Iwede, Nudan⸗ 
wendung, auch v. in utilitatem; v. uteri, Heilk. Umkehrung, Um: 
flülpung der Gebärmutter; verfiren, fich mit Etwas befchäftigen, da⸗ 
mit umgeben; in einer Sade verfirt fein, darin geübt, erfahren, be. 
mandert od. gewandt fein; verso folio, auf der Kchr: ob. Rüdfeite; 
Verlura, f. Kfipe. der Waarenumfag:, Umfchlag; verfuriren, umfegen, 
umfdlagen; versus memoriäles, pl. Gedädtnißverfe, Verſe die dem 
Gedächtniß zu Hülfe kommen follen; vertätur ob. verte! abge. V., 
wende um od. fehlage um (Blätter, bef. Rotenblätter); vertisen, um: 
wenden, umdrehen, umkehren; überfegen, Übertragen , bolmetfchen. 
vertebräl, Heil. wirbelbeinig, zu den Wirbellnocdhen gehörig; Ver⸗ 
tebriten, pl. Wirbelfteine; Vertex, m. der Wirbel, Scheitel, Gipfel; 
vertical, fcheitelrecht, ſenkrecht, (vergt. perpendiculär); Vertical⸗Linie, 
eine Sentlinie od. fenkrechte Linie; Vertical⸗Winkel, ein Senk⸗- od. 
Scheitelwinkel; Verticitaͤt, f. die Richtungskraft; vertiginds, ſchwin⸗ 
delig, ſchwindelköpfig, rappelköpfig; Vertigo, f. der Schwindel; Ver⸗ 
tumnus, m. fabelh. rom. Wendegott, der Gott der Weränderung, der 
wechfelnden Jahrszeiten ıc., auch Gartengott, beffen Geliebte Pomona 
war; Wertumnälia, pl. die dieſem Gotte zu Ehren im Detober gefeiezs 


ten Feſte. 

Bertügadin, m. (fpr. —gabängh) ein Wulſt od. Kiffen, von Frauen 
über A Hüften unter dem Bode getragen; Wertügale, £. ein franzöl. 

ea . 

Verve, f. (fpr. Werw’), Begeifterung, Schwung, Seuer, Künftiergeifl. 

Vesanla, Veſanie, f. Wahnfinn. 

Beficantia, pl. Heil. Blaſenmittel, Zugmittel, blafenziehende Heil: 
mittel, von vesica, f. die Blafe, Blatter; Veſicatörium, n. ein 
Blafen: od. Zugpflafter, Spanifch: Sliegenpflafter; eine fpanifche Fliege; 
Veſicularſyſtem, n. die Bläschenlehre, nach welcher das Auffteigen ber 
Dünfte in der Euft und bie Erhaltung derfelben in Geftalt der Rebel und 
Wollen aus ber Entſtehung hohler Wläschen erklärt wird. 

Vesper, f. eig. Abend, ſpäter Nachmittag; der Machmittagsgotteb: 
dienft, die Abendmefle; Vesper⸗Brod, das Nadmittagsbrod, Halb⸗ 
abenbbrod, Vieruhrbrod; Vesper⸗Predigt, die Nachmittagspodigt; 
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ſiciliſche od. ſicilianiſche Vesper, die Ermordung aller franzöfifhen Bes 
fagungen, welde in Sicilien 1282 zur verabrebeten Seit des Bespers 
Läutens dard bie ſiciliſchen Bürger geſchah, um fih der rechtmäßigen 
Hertſchaft der Spanier zu unterwerfen; vespern, am Nahmittoge effen; 
Veöpertiner, bei ben Kathol. Nachmittags: od. Abendprebiger. 

Bella, f. Babel. die Göttinn des Feuers, des Derdes od. Haus: 
feuerd , das Sinnbild der häuslichen Glückſeligkeit, Sittſamkeit u. Keuſch⸗ 
heit; fle war eine Tochter des Saturn und der Rhea; auch ein von 
Dr. Dlbers neu entdedter Planet; Veſtalinnen, Priefterinnen der 
Veſta, Jungfrauen von unverbrüdl, Keuſchheit und firenger Gingezogen- 
heit, die das immerwährende heilige euer in bem Tempel diefer Göttinn 
unterhalten mußten 2.5 Veſtalien, pl. der Wella zu Ehren gefeierte 
som. Kefte im Monat Junius. 

Veſtiärius, m. (v. vestis, Kleid), bei ben Kathol. ein Aufſeher 
über die Kirchengeräthe und Meßgewänder. 

Veftibülum, n. franz. Veſtibule (ſpr. Weſtibühl), der Vorhof, Ein: 
gang ins Haus; Vorſaal, die Hausflur, Vorhalle, das Vorhaus. 

eftigien, pl. Sußtapfen, Spuren; Vestigia me terrent, bie 
Fußtapfen fchreden mid ab, d. h. ich fcheue mich, weiter zu gehen 
(fo ſprach ber Fuchs zum kranken Löwen in ber bekannten Kabel); ve: 
fligiren, nachſpüren. 

eſuv, ın. ein feuerfpeiender Berg bei Neapel; Veſuviãn, m. eine 
dem Granat verwandte Steinart, vom Veſuv x. 

Veteran, m., pl. —en, ein Altföldner, alter, verfuchter Krieger; 
alter, erfahrner od. bewährter Gefhäftsmann, Gelehrter ıc.; Vete⸗ 
ranz, f. bie Dienftruhe, der Stand eines Ausgedienten; vetus Te- 
stamentum, abgek. vet. Test., das alte Teftament, ſ. Teſtament. 

Veterinäriud od. Veterinaͤr, m. ein Vieh: od. Xhierarzt, Ro: 
arzt 2c.; veterindr od. veterinärifch, thierarzneilich, thierärztlich; Ve⸗ 
terinaͤr⸗ Schule, eine Vieh⸗ od. Thierarzneifchule. 

veto, ich verbiete, verwerfe, -willige nicht ein; das Veto, das 
Verbot, die Mißbilligung, Werwerfung; das Verwerfungs s oder Ver: 
neinungsrecht eines Monarchen. 

Vettel (v. vetüla), f. ein altes, gemeines Weib; eine gemeine 
lieberlicye Dirne. 

VBettüra, f. eine Lohnkutſche; KWetturino, m. ein Lohnfuhrmann, 
Lohnkutſcher in Stalien, 

Veration, f. die Nederei, Plage, Bedrückung, Pladerei, Kränkung, 
der Verdruß, Ärger, das Ärgerniß; veriren, plagen, quälen, beuns 
ruhigen, bebrängen, nicht zufrieden laffen, neden, foppen, fchrauben, 
zerren, drillen, fcheren, hudeln, zum Beten haben; Vexirerei, bie 
Quälerei, Nederei, Hudelei ıc.; WBerirz Becher, ein Spaßbecher; 
Veries Dofe, eine Spaßdoſe; Verir: Spiegel, ein Täufchungsfpiegel, 
womit man angeführt ober getäufche wich; Werie: Würfel, ein Täu⸗ 
ſchungswürfel. 

Vezier, ob. eig. Weſir, m. eine Stuͤtze, ein Unterſtüher, Staats⸗ 


rath od. Miniſter des türk. Kaiſers; Groß-Vezier, ObersMiniiter, 
der oberſte Staatsbeamte im tulrk. Reiche. 
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vezzosamente, Tonk. zärtlich, weichlich. 

vi, f. unter vis, 

Via, f. dee Weg; das Mittel, die Art; via, auf Briefen, Paſ⸗ 
fen zc.: über, ducch (Bezeichnung des zu nehmenden Weges); via cru- 
cis, der Kreuz: od. Kreuzigungemweg , bei den Kathol. ein Betweg mit 
Bildern aus der Leidensgefdhichte Jeſu Chriſti; Rſpr. via facti, eigen 
mächtig, durch Thathandlung ober Thätlichkeit; viae servitus, f. 
servitus; per viam actionis, vermittelft einer Klage od. dur) 
eine Klage; per viam appellationis, durch Berufung auf ein hoͤ⸗ 
heres Gericht; per viam supplicationis, durch eine Bittfhrift ıc.; 
Viatlcum, n. ein Reifegeld, Zebr: od. Reifepfennig; das heil. Abend: 
mahl eines Gterbenden, bie legte Dlung; Viatörium, n. ein Weg: 
mefier, f. Dodometer. 

Viadra, ein Flüffigkeitgmaß in ber Wallachei. 

Vibrabilität, £. die Schwingbarkeit, die abwechfelnde Spannung 
und Erſchlaffung von Körpertheilen; Vibration, f. f. Oſcillation; auch 
das Zittern, Trillern; Vibrationsſyſtem, n. jede Lehre, bie gemiffe 
Erſcheinungen aus Schwingungen erlärt, die fi in einem elaftifchen 
Mittel fortpflangens; vibrato, Tonk. bebend, zitternd, ſchwingend; 
vibriren, f. oſcilliren; aud zittern, beben, teillern. 

Biburnum, n. Schneeball, ein Ziergewäce von verfchiebenen Arten. 

Vicãrius od. Vicãr, m. ein Amts: ob. Stellvertreter, Verweſer; 
Reichs-Vicarius, Meicheverwefer; Vicarius apostolicus castren- 
sis, ein Bathol. oberfter Feldpriefter, Oberfeldpropſt; Wicariät, n. od. 
Bicarie, f. die Stellverteetung, Amteverwaltung, das Verweſeramt; 
dicariren, eines Andern Stelle vertreten, fein Amt verwalten; Vi⸗ 
ced, pl. um: od. abmwechfelnde Amtsverrihtungen, Gtellvertretung; 
3. 8. Jemandes Vices vertreten, feine Stelle od. fein Amt verwal: 
ten; vice, eig. an der Stelle, anftatt; in Zufammenf. Unter: ob. 
Vertretungd:, z. B. Vice: König, Unterönig; Vice⸗Dicettor ⁊c.; 
Vicedom od. Vizthum (v. vicedominus), m, eig. ein Stattherr, 
Statthalter, Stellvertreter eines Fürſtenz ein Verweſer od. Verwalter 
geiftliher Güter; vice versa od, abgekürzt v. v., umgekehrt, hin⸗ 
wiederum, im entgegengefeßten Kalle. 

Vicefimation, f. altröm. Loofung um ben 20ften Mann aus einer 
großen Berbrecherrotte zue Hinrichtung, (vgl. Decimation); vicefimis 
ren, den Zwanzigſten verurtheilen od. hinrichten laffen. 

Vicinãl⸗Wege, Nachbar: od. Nebenwege, die nicht Poſt⸗ und Lands 
firaßen finb. 

vicidß, f. vitios. 

Vicomte (fpr. Wilonght?), eig. f. v. w. Vice⸗Graf, Untergraf, bee 
Beſitzer einer Herrſchaft in Frankreich. 

Victor, männl. Namen: der Sieger; Victoria, f. der Sieg; Fabell. 
die Siegesgöttinn; victoridß, fiegreich, fieghaft; victorifiven, fliegen, 
überwinden, den Sieg davon tragen. 

Victuälien, pl. Lebensmittel, Efervaaren, Mundvorrath; auch 
Egut, Nieß: oder Behrgut; victus et amictus, m. Nahrung 
und Kleidung. 
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ger, Geigenfpieler, gem. Fiedler; vielino piccdlo, n. bie Pleinfie 
Geige, Quartigeige; violino primo, bie erſte Geige; v. secondo, 
die zweite Geige; Violon, m. (ipr. Wiotong), die Mittelbapbgeruc 
(vergt. Contrebaß), der Baß; Violoniſt, m. ein Bapyeigr; Wio: 
Ioncelo, m. od. Bioloncel, n. (fpr. Wiolongſchel), die kleine Bo 
geige, Kniegeige, auch Schello; WWioloncelift, m. ein Baßgeiger. 

vivlare jus territoriäle, das Recht des Grund: od. Bandesberrn 
verlegen; vivlata, f. eine Geſchwäãchte, Entjungferte; Violation, f. 
die Verlegung, Entehrung, Entweihung; Schändung, Notbzüdtigunsg, 
der Ehrenraub, Zugendraub; violent, gewaltig, gewaltfam, gemwalt- 
thätig, beftig, ungellüm, auch vivlenter; vivlentum stupram, f. 
stuprum vivlentum; Violenz, £. die Gewalt, Gewaltſamkeit, Se: 
maltthätigkeit, Deftigkeit, der Ungeflüm; violiren, verlegen, entwei: 
ben, entehren, ſchänden, notbzüchtigen. 

Viole, f. ein Veilchen; Viola Matronalis, Frauen-Veilchen, ge: 
fülter Nachtſchatten; Wiolen: Wurzel, die Veilhenwurzel, etwas bit: 
tere , beilfame Wurzel mit lieblihem Beilchengeruch; violet, veilchenfar- 
big, veilchenblau; Violetten, pl. nadte Pfirfihe mit abgelöftem Stein. 

Viper, f. eine Otter, Ratter, bräunlidge, giftige Schlange, bef. in 
Italien. 

Virãgo, f. ein männliches Frauenzimmer, Mannweib, auch wohl 
weiblicher Huſar, Dragoner, böfe Sieben, Drache. 

Virelai (fpr. — lah), eine alte franzdf. Liederform mit kurzen Berfen 
und wiederfehrendem Heim: Wingellied, Zweireimgedicht. 

Virement de parties, m. (fpr. Biremangh de Partih), Kfipr. 
das Abrechnen, An: und liberweifen einer Schuld auf Meflen, (ogl. 
Scontro). | 

virgin&us morbus, die Jungfernkrankheit, Bleichſucht; Virginia, 
ein weibl. Namen: die Sungfräulihe; BBirginität, f. die Jungftau⸗ 
ſchaft od. Jungferſchaft, Reinheit, Unbefledtheit, der Jungferſtand. 

Birgouleufe, f. (fpr. Wirgulöfe), die Glanzbirn, Eisbirn, eine Art 
fehr faftiger Winterbirnen. 

Virgüla mercuriälis, f. die Wünfceleuthe; virguliren, anſtrei⸗ 
hen, mit Eleinen Strichen („“) einfließen. 

Virilitaͤt, £. die Mannbarkeit, Mannheit; virt, männlih, menu: 
haft, mannbar; virllis portio, f. Portion; viritim, Mann flr 
Mann; Virilſtimme, f. votum; Biripotenz, f. Mannbarkeit, Mannz 
kraft, Mannheit, mannliches Vermoͤgen. 

virtual u. virtualiter, kräftig, vermöglih, ber Kraft ob. Beden⸗ 
tung wach, begriffmäßig, feinem Weſen nad geltend; KBirtualität, £ 
bie vermögende Kraft, DBermöglichkeit, Wirkſamkeit, Kraftäußerung, 
wefentlihe Gültigkeit; Virtuoſe od. Virtuos, m. ein Meifter in ſei⸗ 
ner Kunſt, bef. in dee Muflt, großer Künſtler, Kunftitarter, Kunft: 
beid, Sroßmeifter, Hochkünſtler; Virtuoſinn, Meifterinn, große Künft: 
lerinn ıc.; Virtuoſitaͤt, £. die Kunftfertigkeit, Meifter: Fertigkeit, Kunft; 
kraft, Meifterkraft, Deeifterfchaft od. Vollkommenheit in einer Kunfl. 

Virtüti et merito, der Zugend und dem Verdienſt (Sinnſproch 
auf dem fpan. Karleosden); Virtuti in beilo, ber Tapfetkeit im 
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Kriege (Aufſchriſt auf dem Kreuze des En. ſachſ. Militair⸗St. Heinriches 
orbens). 

virulent, eiterig, bösartig, giftig, voll fcharfer, bösartiger Säfte; 
Birulenz, f. die eiterartige VBefchaffenheit einer Wunde, Giftigkeit, 
Bösartigkeit; der Ingrimm. 

Vis, f. die Kraft, Mahıt, Gewalt; vi, mit Gewalt, gewaltfam, 
aud zufolge; vi absolutionis, ?raft der Losfprehung; vi adjudi- 
cationis, kraft od. vermöge ber Zuerkennung; vi praesidii, kraft 
des Borfigeß und. bed Vorrechtes, als Vorſitzer; vi cessionis, vers 
möge od. kraft der Abtretung; vis armata, bie bewaffnete Gewalt; 
v. centrifüga, f. f. Gentrifugalfraft; v. centripeta, f. Gentripes 
talkraft; vis inertiae, bie Kraft der Trägheit od. Beharrlichkeit, das 
Beharrungsvermögen; vis probandi , bie. Beweiskraft; vis compul- 
siva, antreibende Gewalt; v. expulsiva, austeeibende Gewalt; v. 
legis, geſetzliche Kraft, Geſetzeskraft. 
Vila, fo viel als Viſta. 

Bifage, m. u. f. (fpr. Wiſahſche), das Geſicht, Angefiht, die Ges 
ftalt, Sefichtsbildung; die Perfon. 

vis-A-vis (fpr. wifawih), gegenüber; als Sachw. ein Gegenüber; 
eine Kutfhe, die vorn und binten nur einen Sig hat; Tonk. ein 
Deoppelflügel, ein 1779 von Hoffmann erfundenes Tonmerkzeug. 

vifceral, eingeweiblich, zu ben Gingeweiden gehörig ob. diefelben bes 
treffend, 3. B. Bifcerals Arznei od. ⸗Elixir, Arznei zur Stärkung ber 
Eingeweide (viscera) ob. der Verdauungskraft. 

viſcid, zähe (def. vom Gchleime); Wifcofität, f. die Klebrigkeit, 
Zähheit; zäher Schleim; Viscus, der Vogelleim. _ 

Viscount (fpe. Weilaunt), ein engl. Untergraf; vgl. Vicomte. 

Vifets od. Fiſetholz, auch Fuſtelholz, ungriſches Gelbholz, ein Fr⸗ 
beholz von dem in Ungarn ꝛc. wilb wachſenden Perukkenſtrauche (Rhus 
Cotinus). 

viſibel, fichtbar, offenbar, augenſcheinlich, zuſehends; Viſibilitaͤt, f. 
Sichtbarkeit, Augenſcheinlichkeit; Viſion, f. ein Geſicht, Traumbild, 
Hirngeſpinſt, eine Erſcheinung, Einbildung, Träumerei; Redek. die 
Anſchauung; Viſionaͤr, m. ein Seher, Geiſterſeher, Geſichtler, 
Schwärmer, Träumer; (vergl. Phantaſt); Viſier oder Viſir, n. der 
Schieber an einem Helm, Helmſchieber, Sichtel, die Helmſicht, Helms 
Öffnung, woburcd man fiehets der Augenpuntt, das Kom, die Schau 
am Schießgewehr; vifiren, abfehen, zielen, fichteln, den Augenpunkt 
nehmen, aufs Korm nchmen; eichen, abmen, den Inhalt eines Koffes 
niit dem Bifirftabe unterfuchen und meſſenz einen Paß u. dgl. durch⸗ 
fehen und durch Unterfchrift und Siegel beglaubigen; WBifirer, m. ein 
Faßsmeſſer, Eicher, Eichmeifter; Viſireimer, ein Flüfſigkeitsmaß in 
Balern; Viſirgraupen, Bgk. Zwillingskryſtalle von Zinnſtein, mit viſir⸗ 
artig einſpringenden Winkeln; Viſirkunſt, die Eichkunſt, Faſsmeſékunſt, 
Kunſt, den Inhalt eines Gefäßes zu beſtimmen; Viſirſtab, ein Maßſtab 
für Faſſer, (niederſ. Roje); visis aotis, Rſpr. nad) eingeſehenen Ae⸗ 
ten od. nach Einſehung der Verhandlungen od. Streitſchriften; Viſita⸗ 
tion, £. die Unterſuchung, Beſichtigung, Hausſuchung; Viſitätor, m. 
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ein Durchſucher, Güterbeſchauer od. Beſichtiger; Viſite, f. der Beſuch, 
Zuſpruch; Viſiten⸗Zimmer, das Beſuchzimmer; Viſitandine, eine 
Ronne von dem Orden der Heimſuchung Marias; Biſiten⸗Ameiſen, Zug: 
Ameifen in Weftindien, von der Größe ber Wespen; vifitiren, unterfu: 
chen, durchſuchen, befichtigen; Viſorium, n. das Gefichtsziel, ein 
Handſchrifthalter bei Buchdr. f. Tenakel; Viſta, f. die Anſicht oder 
Gicht, Worzeigung eines Wechſels bei Kaufl.; & vista, fogleih auf 
Sicht od. nad Anſicht des Wechſels; visum repertum, n. ein Br: 
ſichtigungs⸗ ob. Unterfuchungsberiht, Fundbericht od. Fundſchein eines 
Arztes über verwunbete od. getödtete Körper, ein Schaubericht; visus 
abnormis, m. fehlerhaftes Schen; v. defirurätus, f. Metamorphofe. 

vita, f. da6 Leben; vita ante acta, bas vorher geführte Leben, 
dee vorige Lebenswandel; v. sedentäria, f. fedentariih; vita bre- 
vis, ars longa, das Leben ift kurz, die Kunſt lange dauernd; vis 
tät, zum Leben gehörig, lebend, lebendig, belebend, das Leben fürs 
bernd od. unterhaltend, lebensfähig, lebenskräftig; Vital⸗Princip, m. 
die Lebensgrundurfache, Vital⸗Waͤrme, die Lebenswärme; Bitallen 
u. Bitaliane, Ram. ber und die Lebenskräftige, Lebhafte; KWitalität, 
£. die Lebenskraft, Lebensfähigkeit, da® Leben; Vitalitlum, n. ber 
Bebensunterhalt, das Leibgedinge, der Wittwengehalt. 

vite (fpr. wit’), gefhwind, ſchnell; Witelle, £. Schnelligkeit, Ge 
ſchwindigkeit. 

vitellus, m. das Eigelb, der Eidotter. 

vitiligo, f. ber 2eberfled. 

Bitilitigätor, m. ein Tadler, Schreier, Kläffer; Vitilitiglum, n. 
Geſchwätz, Gekläff. 

Vitium, n., pl. Vitia, ein Fehler, Mangel, Gebrechen, Ber: 
fehen, Irrthum, Lafter xc.; vitium naturae, ein Maturfehler, an: 
geborner Mangel; vitium canonicum, ein Grbrechen des Körpers, 
wodurch Jemand zu einem geiftliden Amte unfähig wird; vit, remis- 
siönis, Tonk. Fehler bes Nachlaſſens, fehlerhaftes Sinken od. Der 
unterziehen der Singſtimme; vit. subreptiönis, Nfpr. ein Erſchlei⸗ 
chungsfehler, falſche, einſeitige Vorſtellung; v. tremüli, das Zit⸗ 
tern od. Meckern beim Singen; vitioͤs, fehlerhaft, unrichtig; lafter 
haft, verderbt; Witiofität, £. die Sehlerhaftigkeit, Bösartigkeit, Ver⸗ 
borbenheit od. Verderbtheit des menfchl. Herzens, daB Verderbnißs. 

vitrefcibel, verglasbar, verglaslich; Vitreſcibilitaͤt, £. die Verglas⸗ 
barkeit; vitrefeiren und vitrificiren, verglafen, zu Glas werden und 
in Glas verwandeln, zu Glas ſchmelzen; Witrification, f. die Wer 
glafung, Verwandlung in Glas; Vitriol, m. ein metallifhes Salz, 
Schwefelfäure in Verbindung mit Metallkalken, bef. von Kupfer, Gifen, 
Bine und Kobalts baher Kupfers, Eiſen⸗, Zink⸗ und Kobaltvis 
triot; Vitriolaͤther, m. od. Vitriolnaphtha, f. hoͤchſtgereinigter Weins 
geiſt mit Schwefelfäure deſtillirt, fͤußerſt ſlüchtig, leicht entaündbar und 
von ſtarkem, durchdringendem Geruch, (vg, Ather); Vitrioldl, Schwe— 
felfäure; Vitriolkies, Schwefelkies, Eiſenkies; vitrioleſciten, zu Vi⸗ 
triol werden, ſich in Vitriol verwandeln; Vitrioliſation, f. k 
fäuerung; Vitrometer, m. ein Glasmeſſer, Strahlenbrechungẽmeſſer; 
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vitröß, glasartig, glafiht; vitrum, n. das Glas; vitrum anli- 
monii, Spiefglansglas; v. plumbi ob. v. Saturni, Bleiglas. 

vituperiren, tadeln, mißbilligen, ſchelten; Vituperation, f. das 
Kabeln, der Tabel. 

vivo, f. vif; viva! ital. er (fie, es) lebe! lebe Hoch! Vivacitaͤt, 
od. franz. Vivacité, £. (fpr. Viwaßiteh), die Lebhaftigkeit, Deftigkeit, 
Munterkeit, Thätigkeit, das Feuer; vivaoe (fpr. wiwahtſche), vivo 
und con vivezza, Tonk. lebhaft, feurig, mit Lebhaftigkeit; vivacis- 
simo, höchſt lebhaft; Wivandier, m. (fpr. Biwangdieh), ein Feldkra⸗ 
mer, Lagerhändler mit Lebensmitteln, f. v. w. Marketender; vivant, 
pl. es leben od. fie follen leben; Vivarium, n. ein Xhiergarten; vi- 
vat! er od. es lebe! Jemandem ein Vivat bringen, ein Lebehoch brin: 
gen; viva vox, £ lebende Stimme, das lebendige Wort, mündliche 
Belehrung; viva voce, mit lebendiger Stimme, d. i. mündlih; Bis 
vification, £. die Belebung, Lebendigmadung; Vivipären, pl. Leben: 
dig⸗Gebärende, Ttziere, welche lebendige Junge gebären; Viviſection, 
f. Zergliederung lebendiger Thierkösrtper; Vivres, pl. (ſpr. Wiwers) Le 
bensmittel, Mundvorrath; Vivian u. Viviane, der u. die Muntere, 
Lebhafte; Bivianit, m. fpäthiges od. blättriges Eifenblau, phosphor⸗ 
faures Eifen. 

Biverre, f., pl. Viverren, auch Moufette und Conepatle, Stint: 
thiere, ein dem Marder ähn!. Thiergeſchlecht. 

vix credo, kaum glaub’ ich's. 

vixi, ich habe gelebt; vixit, er (fie, es) bat gelebt. 

Biz, eine Rechnunggßmünze, in Bengaten — Yz, Bilberruple ober 
6& pr. Er., auf Soromandel — Yısa Siüberrupie od, 1%, A pe. Gr. 

Vizdom od. Vizthum, f. Vicedom. 

Vitzliputzli, der von ben Ureinwohnern in Weriko verehrte boͤſe Haupt⸗ 
göbe od. Teufel. . 

Vleet, £. ein holländ. Treibneg zum Heringsfang; auch das Fiſcher⸗ 
zeug und das Schiff sum Wallſiſchfang: Blieboot, ein holl. leichtes 
weitbaudiges Fahrzeug von 80 — 100 Tonnen, bef. zum Beringsfange. 

Vließ od. Fließ, f. ein Mollenfell, Widderfel mit Wolle; das 
goldne Vließ, ein fabelh. Widderfell, f. Argonauten; Orden vom 
golonen Vließ, ein öſterreich. Nitterorden, feit 1829, befien Ordene⸗ 
zeichen ein golbnes Lammfel if. 

Bloot, f. ein-großes bolländ. Fahrzeug, zum Wauſiſchfange beſtimmt 
(auch Vleet); Vlootſchuit, eine Art großer platter Lichterfchiffe, auf 
den GSandlen von Amflerdam gebraucht. 

Bocabel, f. ein Wort; pl. Vocabeln, Wörter zum Auswendigler⸗ 
nen, Lernwörter; WBocabuläriunm, n. ein Wörterbub; Vocabuliſt, m. 
ein Woͤrterbuchſchreiber; Vocal, m. Gelbft: od. Stimmlaut, lauter 
Buchſtab, (entg. Conſonant); vocalifch, felbfllautend; Vocalmuſik, 
Geſang, (entg. Inſtrumentalmuſik); Vocaliſation od. Vocaliſirung, f. 
die Bezeichnung der hebräifchen Schrift mit Vocalzeichen; Vocalismus, 
m. das Selbſtlautweſen, die Gefammtheit der Selbftlaute u. deren 
Beichaffenheit u. Verhältniffe; Vocation, f. die Berufung, Aufforde: 
rung, Einladung, der Beruf od. Ruf gu einem Amte; Vocativus od. 


% 
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Vocativ, f. Caſus; auch ein Schalt, Iofer Vogel; voce, (fpr. wöt: 
fe) ital. Singſtimme; voce di petto, Bruſtſtimme; vuce di te- 
sta, Kopfſtimme, Fiſtel, (Salfett); ad voeem, zu od. bei dem Worte 
(fäue mir ein); Wociferation, f. das Lautrufen, Schreien, Geſchrei; 
vociren, berufen. 

Vogue, f. (fpr. Wogh) Lauf, Gang, Umlauf, Gebrauch, Schwang, 
Mode, Ruf, Anfehen; in Vogue od. en vogue fein, im Schwange 
fein, im Rufe fliehen, Zulauf haben, 

voici, voilä, (fpr. woabi, —) bier, ba (if od. feht). 

Voiſinage, m. (fpr. Woaſinahſch'), die Nachbarfhaft, Nähe. 

Voituͤre, f. (fpr. Woat—), eine Kutfche, ein Fuhrwerk, Wagen. 

volabel, flüchtig; auch ftehlbar, beſtehlbar; Volabilitaͤt, f. die 
Flüchtigkeit; Wolaille, f. (fpr. Wolalj') Geflügel, Federvieh; Bo: 
lant, m. (fpr. Wolang) ein Federball; Volante, f. ein langes, flie 
gendes, leichtes Frauenkleid; ein leichter, nicht gefutterter Frauen⸗ 
Uberrock; volante Siegel, fliegende od. haldbefeftigte Siegel; volatil, 
flüchtig, leicht verfliegend, verbunftend; volatilifiren, verflüchtigen, 
flüchtig machen in ber Scheibek.; Volatiliſation, £. die Verflüchtigung ; 
Volatilität, £. die Flüchtigkeit, Verfliegbarkeit; MWeränberlicykeit, der 
Wankelmuth. 

Vole, f. (ſpr. Wohl) Kartenſp. ein Allſtich, auch Tout, wenn ein 
Spieler alle Stiche macht; la Vole annoncée od. Solo tout, Allſtich⸗ 
Spiel, im Cinquille, wo der, welcher es ankündigt, alle 8 Stiche 
machen muß. 

volente Deo, abgek. v. D., wenn Gott will, mit Gottes Wil: 
Ion; volenti non fit injuria, dem Wollenden geſchieht nicht Un: 
recht 0d. wer es fo haben will, dem gefhicht’6 recht. 

Volerie, f. Dieberei, Spitzbüberei; Voleur, m. (fpr. — Ur) cin 
Died, Spigbube. 

Bolet, m. (fpr. Woleh) ein Laden, Fenfterladen. 

Voliere, f. (fpr. Woliähr”) ein Vogelhaus, Taubenſchlag. 

Volik, eine türk. Barke. 

Volkmar, altdeutſcher männl. Namen: Volksbeiſtand. 

Volkameria, f. ein Ziergewächs von verſch. Arten, von denen bie eine 
(Volkameria flagrans ob. Clerodendrum flsgrans, auch Volkmannia 
jeponica) die wohlriechendften Blumen bringt. 

Volontair, m. (fpr. Wolongtär) oder Wolontär, ein Freiwilliger 
(Soldat), Dienft: ob. Dertenlofer, Selbitgelaffener. 

Boltaifche Säule, 1. Galvanismus. 

Volte, f. (fpr. Wolte) die Wendung, ber Kreislauf, Kreidritt auf 
der Reitbahn; Kartenunterfhhlag, die Kartenwendung, «in Kunſtgriff 
geübter Kartenfpielers baher die Volte Ihlagens volte-face machen, 
ſich plöglich gegen ben nachfegenden Feind ummenden und ihm bie 
Stirn bieten; volti ob volti subIto, abge. v. s., (bei Rotenblät 
tern) wende um! ob. fehnell umgemandt! voltigiren (fpr. woltiſchiten), 
tünftlide Sprünge machen, fih auf ein Pferd fchmwingen, auf: und 
abfhmwingen; das Boltigiren, Kunftfpringen, Auf: und Abſchwingen; 


Voltigeur, m. (ſpr. Woltifhöhr) ein Kunft od. Luftfpringer, Seils 
ſchwenker, 
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ſchwenker, (ogl. Kquilibriſt); pl. Voltigeurs, aud eine Art leichten 
Fußvolke 


volubel, biegſam, beweglich, geläufig, gelenk, Leicht fließend, Vo— 
Iubilität, £. die Beweglichkeit, Gelenkigkeit, Geläufigkeit der Zunge, 
Reichtigkeit, Fluß der Rede; Weränberlicykeit, Unbefländigkeit; Wolüs 
men, abgel. vol., n., pl. Volumina, eine Schriftrolle, zufammens 
gerollte Schrift; ein Bücher:Band, Pad ob. Bündel Schriften; auch 
dee Raumgehalt, Inbegriff, Törperl. Umfang od. Inhalt, bie Größe, 
Diele, Ausdehnung od. Maffe eines Körpers; voluminds, vieltheilig, 
ſtark, bändereich, dick od. bidleibig, von beträdhtlihem Umfang; Bo: 
Iuminofität, f. Umfänglichkeit. 

voluntärie, &fpr. freiwillig, von felbft. 

voluptuds, wonnig, ergoͤtzlich, wollüftig, luſtathmend. 

Volũte, £. die MWalzenfchnede, ein Schneckengeſchlechtz Bauk. bie 
Schnede, ein Schnörkel ober Zierath an dem Säulenknopfe; Voluti⸗ 
ten, pl. eine Schnedenverfleinerung mit walgenförmigen Gewinben ; vol⸗ 
viren, wälzen, rollen, drehen, wideln, f. auch involvirenz Volvü⸗ 
Iuß, m. Heil. f. v. w. Miferere. 

vomiren, brechen, fpeien, fich erbrechen od. übergeben; Vomitĩv 
und Vomitorium, n. ein Brechmittel; Vomlca, f. ein Zungenge: 
ſchwür, eine Eiterbeule; nux vomica, f. die Bredhnuß, fogenannte 
Krähenaugen, Grbrechen erregende, den Matten und Wäufen giftige 
Fruchtkerne eines oftind. Baumess vomicoͤs, eiterig ob. eiternd; Vo⸗ 
mituß, m. das Erbrechen; vomito negro, in Span. das ſchwarze 
Erbrechen, gelbe Sicher. 

Voracität, £. die Gefräßigkeit, Freßfucht, Freßgier. 

vortex purulentus, m. ber Eiterpftopf. 

Vostro Conto, abgel. V. C., Kfipr. Ihre Rechnung. 

Votant, m. ein Stimmender, Stimmgeber; Rotation, f. die Ab: 
flimmung, Stimmgebung, Stimmenfammlung; Votum, n., pl. Vota, 
ein Gelübde; Segenswunſch; eine Stimme, Wahlfiimme, Beiſtim⸗ 
mung; Vota colligiren, Stimmen fammeln; vota majora, pl. die 
meiften Stimmen, Stimmenmehrheit; v. saniöra, pl. bie zwedimä: 
ßigern Stimmen od. Vorſchläge; v. secunda, bie zweiten Ehebere⸗ 
bungen, zweite Ehe; per vota majora, durch Stimmen: Mehrheit 
od. Mehrzahl; votum castitätis, das Tlöfterl. Gelũbde der Keuſch⸗ 
beit; v. consultativum, n. eine rathende ob. Berathfchlagunge 
Stimme, ein Gutachten; v. decisivam, eine entfcheibende od. Ent: 
fheibungs: Stimme; v. curiätum, @uriatflimme, eine Geſammt⸗ 
flimme; votum obedientiae, das Mlöfterliche Gelübde des unbebing: 
ten Gehorſams; v. virile, Viril⸗Stimme, eine Stimme, hie ein 
Ginzeiner für fi allein, nicht für Mehre zuſammen hat, 3. B. auf dem 
ehemal. deutſchen Reichstage; v. paupertatis, f. paupertas unt. 
Dauvreti; votiren, flimmen, feine Stimme geben; abflimmen, durch 
Stimmenmehrheit beſchließen; Votirung, f. die Stimmgebung, Ab: 
flimmung , Stimmenfammlung; votiv, gelobt, einem Gelübde gemäß, 
vermöge eined Gelũbdes; meo voto, nad meinem Wunfche, wenn 
es auf mid ankommt; ex voto, nah Wunſch; einem Gelübde zu: 

Heyfe’s Frembwoörterb. Tte Aufl, 2. Abth. 32 
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folge; Botiv: Gemälde od. ein Ervoto, ‚ein Maler:Gelibte, Gelo— 
bungsbild, Weihgemälbe, eine durch ein Gelübde gemadte Gtiftung in 
einee Kirche 2c.5 Votiy⸗-Geſchenk, Gelübde- od. Weihgeſchenk; Votiv⸗ 
Tafel, die Gelübde- od. Weihtafel. 

Boua, ein fiamefifches Längenmaß, ungef. ein Klafter. 

Voule, ein Gewicht auf Madagascar, ungef. Yz Pfund. - 

voviren, geloben, ein Gelübde shun, angeloben, feierlich erflären 
od. verfprechen; widmen, weihen. 

vox, f. die Stimme, dee Laut; vox humäna, f. die Menſchen⸗ 
ftimme, ein Orgelzugz vox hybrida, ein Zwitterwort, zweis od. 
mehrfpradjiges Wort, 3. B. verintereffiren; vox popüli, vox 
Dei, Sprichw. Volksſtimme ift Gottesſtimme; vox virginea, Jung: 
fernftimme, ein noch lieblicheres und um eine Octave höheres Drgelregis 
fier ald vox humana. 6 

Voyageur, m. (ſpr. Wojaſchör), ein Reiſender, Wanderer. 

Voye, f. ein franzöſ. Raummaß, für Holz, Gyps, Steinkohlen .ze., 
ungef. ein uber, Br Kr 

vu (fpr. wü), geſehen (gewöhnt. auf Pillen); Vuͤe, £. (fpr. Wäh) 
der Anblid, die Anfiht, Ausficht, Iandfchaftlihe Gegend. . 

Vulcan, m. ein Feuerberg, feuerfpeiender Berg; Zabell. ber Feuer: 
gott, auch Hephaͤſtos genannt, der Bott. bes Feuers und ber Metall: 
Arbeiter oder Schmiede, befien Weräflätte man ſich in dem Fenerberge 
Atna dachte; Wulcanalien, pl. dem Vulcan zu Ehren angeordnete 
rom. Feſte; vwulcänifch, feuerfpeiend, von Feuerbergen herrühtend, 
feuerhaltig; vulcanifiren, in euer fegen, erhitzen; Vulcanismus, 
m. die wiffenfhaftlihe Anficht, od. Lehrmeinung der Bulcaniften, f. 
unter Neptuniften; vulcaniftifch, dieſer Anficht gemäß ob. batin ge: 
gründet; Vulcanitaͤt, f. die Abkunft od. Abflammung von Feuerber: 
gen, aud die durch Feuerwirkung veranlaßte Beſchaffenheit. 

Bulgata, f. die gemeine lateinifche Bibelüberſetzung, deren fih die 
Katholiken bedienen; Gbere- der gemeine, herkömmliche Text einch 
Schriftwerkes; vulgär, gemein, alltäglich, gering, niedrig, pöbelhaft; 
Bulgarität, f. die Gemeinbeit, Niedrigkeit, Plattheit, Plumpheit, 
Mobbeit, Pöbelhaftigkeit, Pöbelfitte, Pöbelartigkeit; vulgarifiren u. 
vulgiren, gemein, befannt od. ruchbar machen, unter die Leute brin: 
gen, ausbreiten; vulgiväg, umberfhweifend; vulgo, insgemein, ges 
mwöhnlih, durchgehende, dem gemeinen Sprachgebraudye nad, int ge: 
meinen Leben; vulgo quaesitus, Rſpr. ein Hurentindz Vulgus 
od. vulgus, m. u. n. das Volk, befr gemeine Bolt, ber gemeine 
Mann, Pöbel. 

vulnerabel, verwundbar, verleglih; Wulnerabilität, f. Verwund⸗ 
barkeit; Vulnerant, m. ein Verwundender; Vulnerantinn, F. bie 
Verwundende; Vulnerãt, m. ber Verwundete; NWulneratim, f. die 
Verwundete; Bulncration, $. bie Verwundung; vulneriren, verwun⸗ 
den, verlegen; vulnus comiplicätum, n. eine verwickelte Wunde; 
vulnus lethäle, n. :ine töbtlihe Wunde; vulneräria: (medica- 
menta), pl. Wundmittel, Wundarzneien; vulnerum apasnmus, m. 
Wundentrampf od. Gicht. 
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Bulpinit, m. mit Quarz gemengter koͤrniger Anhybrit (f. d.), nach 
dem Bundorte Bulpino in ber Lombardi benannt. 

Bultifpex, m. ein Gefichtbefhhauer, f. v. w. Shyfiognom. 

Bulva, f. Heilk. die weiblihe Scham, äußere Offnung der Mut: 
terfcheide; vulva clausa, die verſchloſſene Mutterſcheide; Vulvaria, 
das Schamkraut; vulvouterinifh, zur Scham u. Gebärmutter gchd- 
eig od. biefelbe betreffend. 


Wachparade, f. Parade; Wachs-Boſſirer, f. boffiren. 

Mad, n. Braunfteinrahm. 

Wads, pl. Überftrümpfe für Fiſcher u. Zäger. 

Wahabi od. Wehabi, auh Wahabiten u. Wechabiten, arab. Bit: 
Terflämme vom Glauben bes Gheit Mohameb, Abbsel Wahab's Sohn, 
der im 18ten Jahrh. lebte u. bie Glaubensporfchriften des Koran nur 
theilweife annahm. 

Wahl:GCapitulation, f. der Wahlvergleih, die Wahlbedingungen; 
Wahl:Convent, m. die Wahlverfammlung. 

Baidalotten, pl. eine Priefler:Claffe ver alten heidniſchen Preußen. 

Wakufs, eine Art türk. Leibwächter. 

Maldenfer, Anhänger des Waldus, Thalleute, Thalbewohner, eine 
im 12. Jahrh. entftandene flille und fittlichs firenge Religionspartei in 
Frankreich. 

Walghvogel, ſ. Dronte; Walhalla, ſ. Valhalla. 

Wali, m. arab. Unterſtatthalter, durch welche bie Emire in der ih: 
nen anvertrauten Provinz die Aufſicht über die Bewohner u. die Eintrei⸗ 
dung der Steuern beforgen ließen. 

Walinga, f. ruſſ. Sadpfeife, Dudelſack. 

Walkyren, fabelh. altnord. Schlachtgöttinnen, die Schidfaldgöttinnen 
der Kämpfenden, Botſchafterinnen Odin's und Dienerinnen der gefallenen 
Helden in Valhalla, denen fie den Trank ber Götter reichen. 

Wallach, m. ein verfchnittener Dengft. 

Mallonen, pl. Niederländer, welche die altfranzöſiſche Sprache reden. 

Wallrath, f. unter Cachelot. | 

Walpurga od. gem. Walpurgis, altbeutfcyer weibl. Namen: bie Ge: 
waltbewahrerinn, mächtige Beſchũtzerinn; auch eine Heilige in der Tas 
thol. Kirche, nämlih die Tochter bes engl. Könige Richard im Ytem 
Jahrh., die als Abtiffinn zu Eichſtädt, wegen der flandhaften Erduldung 
der Verfolgungen binfichtlih der Religion, unter die Heiligen verfeht und 
als eine Bewahrerinn vor ben Zauberfünften der Seren verehrt wurbe; das 
ber Balpurgis:Abendb, WBalpurgis:Nadt, die erfte Mai⸗Racht, 
wovon der Aberglauben ehemals fo viel erbichtete. 

Walther, altdeutſcher männt. Namen: der Gebieter, Herrſcher. 

Wampum, n. eine Dentfhnur, ein Denffhnur: Gürtel der norb: 
amerifan. Wilden, aus verfchiedenfarbigen Muſchelſtückchen zufammengefett. 

Banghi, der Rohrſtock, ein indianiſches Mohr. 

Wara, f. eine altnord. Göttinn ber Ehe unb Hochzeit. 
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folge; Wotiv: Gemälde od. ein Exvoto, .ein Maler:Gelüibde, Gelo⸗ 
bungsbild, Weihgemälbe, eine durch ein Gelübde gemadte Stiftung in 
einer Kirche ꝛc.ʒ Votiv⸗Geſchenk, Gellitbe: od. Weihgeſchenk; Votiv⸗ 
Tafel, die Gelübde- od. Weihtafel. 

Voua, ein ſiameſiſches Längenmaß, ungef. ein Klafter. 

Voule, ein Gewicht auf Madagascar, ungef. Pfund. 

voviren, geloben, ein Gelübde thun, angeloben, feierlich erflären 
od. verfpredhen; widmen, weihen. 

vox, f. die Stimme, ber Laut; vox humäna, f. die Menfchen: 
ftimme, ein Orgelaugs vox hybrida, ein Zwitterwort, zwei⸗ od. 
mehrſprachiges Wort, 4. B. verintereffiren; vox popüli, vox 
Dei, Sprichw. Volksſtimme ift Gottesſtimme; vox virginda, Jung⸗ 
fernftimme, ein noch lieblicheres unb um eine Dctave höheres Orgetregi⸗ 
fier als vox humana. " 

Voyageur, m. (fpr. Bojafhör), ein Neifender, Wanderer. 

Boye, f. ein franyöf. Raummaß,. für Holz, Gyps, Bteinloblen ꝛc., 
ungef. ein Fuder. P 

vu (fpr. wü), geſehen (gewöhnt. auf Päffen); Vuͤe, f. (fpr. Wäh) 
der Anblid, die Anficht, Ausſicht, landſchaftliche Gegend. 

DBulcan, m. ein Seuerderg, feuerfpeiender Berg; Fabell. der Feuer: 
gott, auch Hephaͤſtos genannt, der Bott. bes Feuers und der Metall: 
Arbeiter ober Schmiede, beffen MWeräflätte man fich in bem Feuerberge 
Utna dachte; Wulcanalien, pl. dem Vulcan zu Ehren angeordnete 
roͤm. Sefte; wulcänifch, feuerfpeiend, von Feuerbergen herrübtend, 
feuerhaltig; vulcanifiren, in Feuer fegen, erhigen; Bulcanismuß, 
m. bie wiffenfhaftlihe Aufidht, od. Lehrmeinung dee Bulcaniften, 1. 
unter Neptuniften; vulcaniſtiſch, dieſer Anficht gemäß ob, darin ge 
gründet; Vulcanitaͤt, f. die Abkunft od. Abflammung von Feuerber: 
gen, auch die durch Feuerwirkung veranlaßte Beſchaffenheit. 

Vulgäta, f. die gemeine lateiniſche Bibelliberfegung, deren ich die 
Katholiken bedienen; Überie- ber gemeine, herkömmliche Text eines 
Schriftwerkes; vulgär, gemein, alltäglich, gering, niedrig, pöbelhaft; 
Bulgarität, f. die Gemeinheit, Nicdrigkeit, Platiheit, Plumpheit, 
Mobheit, Pöbelhaftigkeit, Pöbelfitte, Pöhbelartigkeit; vulgarifiren u. 
vulgiren, gemein, bekannt od. ruchbar machen, unter die Leute brin: 
gen, ausbreiten; vulgiväg, umberfchweifend; vulgo, insgemein, ge: 
wöhnlicdy, durchgehende, dem gemeinen Sprachgebrauche nad, im ge: 
meinen Leben; vulgo quaesitus, Rſpr. ein Hurenkindz Vulgus 
od. vulgus, m. u. n. das Volk, bef. gemeine Volt, der gemeine 
Mann, Pöbel. 

vulnerabel, verwundbar, verletzlich; Wulnerabilität, £. Verwund⸗ 
barkeit; Vulnerant, m. ein Verwundender; Vulnerantinn, f, bie 
Verwundende; WBulnerät, m. ber Verwundete; Vulneratinn, f. bie 
Verwundete; Wulncration, f. die Verwundung; vulnwriren, verwun⸗ 
den, verlegen; vulnus complicätum, n. eine verwidihe Wunde; 

lethäle, n. ine tödtlihe Wende; vulneräria .(medica- 
ol. Wundmittel, Wundarzneien; vnlnẽrum spasmus, ın. 
npf od. Gicht. 
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Bulpinit, m. mit Quarz gemengter koͤrniger Anbybdeit (f. d.), nach 
dem Fundorte Bulpino in ber Lombarbi benannt. 

Wultifper, m. ein Gefichtbefhauer, f. v. w. Shpfiognom. 

Vulva, f. Heilk. die weibliche Scham, äußere Offnung ber Mut: 
terfcheide; vnlva clausa, die verfchloffene Mutterſcheide; Vulvaria, 
das Schamkraut; vulvouteriniih, zur Scham u. Gebärmutter gchö: 
eig od. diefelbe betreffend. 


MWachparade, 1. Parade; Wachs-Boſſirer, f. boffiren. 

Mad, n. Braunfteinrahm. 

Wads, pl. Überftrümpfe für Fiſcher u. Zäger. 

MWahabi ob. habi, auch Wahabiten u. Wechabiten, arab. Völ⸗ 
kerſtämme vom Glauben bes Sheik Mohamed, Abd⸗el Wahab's Sohn, 
der im 18ten Jahrh. lebte u. die Glaubensvorſchriften des Koran nur 
theilweiſe annahm. 

Wahl⸗Capitulation, f. der Wahlvergleich, die Wahlbedingungen; 
Wahl⸗Convent, m. die Wahlverſammlung. 

Waidalotten, pl. eine. Prieſter-Claſſe der alten heidniſchen Preußen. 

Wakufs, eine Art türk. Leibwächter. 

MWaldenfer, Anhänger des Waldus, Thalleute, Thalbewohner, eine 
im 12. Jahrh. entflandene flille und fittlich>flrenge Religionspartei in 
Frankreich. 

Walghvogel, ſ. Dronte; Walhalla, ſ. Valhalla. 

Wali, m. arab. Unterſtatthalter, durch welche die Emire in ber ih: 
nen anvertrauten Provinz bie Aufſicht über bie Bewohner u. die Eintrei⸗ 
dung der Steuern beforgen ließen. 

Walinga, f. ruſſ. Sadpfeife, Dudelſack. 

Walkyren, fabelh. altnord. Schlachtgöttinnen, die Schidfaldgöttinnen 
der Kämpfenden, Botfchafterinnen Odin's und Dienerinnen ber gefallenen 
Helden in Valhalla, denen fie den Trank der Götter reichen. 

Wallach, m. ein verſchnittener Hengſt. 

Wallonen, pl. Riederländer, welche die altfranzöſiſche Sprache reden. 

Wallath, f. unter Cachelot. 

Walpurga ob. gew. Walpurgis, altdentſcher weibl. Ramen: die Ge⸗ 
waltbewahrerinn, mächtige Beſchutzerinn; auch eine Heilige in ber ka⸗ 
thol. Kirche, nämlich bie Zochter des engl. Königs Richard im Item 
Jahrh., die als Abtiffinn zu Eichſtädt, wegen ber flandhaften Erduldung 
der Verfolgungen hinſichtlich der Religion, unter die Heiligen verfegt und 
ols eine Bewahrerinn vor den Bauberfünften ber Heren verehrt wurbe; das 
her Valpurgie⸗Abend, Walpurgis⸗Racht, die erſte Mai⸗Racht, 
wovon ber Aberglauben ehemals fo viel erbichtete. 

Walther, altdeutfcher männt. Namen: der Gebieter, Herrſcher. 

Wampum, n. eine Denkſchnur, em Denkſchnur⸗-Gürtel der nord: 
amerilan. Wilden, aus verfchiebenfarbigen Muſchelſtückchen zufammengefeht. 

Wanghi, der Rohrſtock, ein indianifhes Mohr. 

Ware, £ eine altmerd. Göttinn der Ehe und Hochzeit. 
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Wardian, ſ. Guardian. 

wardiren, eine Münze dem Werthe nach prüfen, würbern, ſchätzen, 
den Werth beflimmen, von dem deutſchen Wardein, m. ein beeibigter 
Münzprüfer, Metaliprüfer. 

Marnfried, altd. männl. Ramen: ber fanfte Erinnerer. 

Warrant, engl. die Vollmacht, ber Werhaftbefehl. 

water⸗proof (fpr. uaterspruhf), waſſerdicht; Waterstwift, engl. 
Garn von Spinnmafchinen, die von Waſſer getrieben werden, Waſſer⸗ 
möühlen: Garn. 

wattiren, watten, Watten (ſchwachgeſilzte Baumwolle od. Geibe) um: 
terlegen; wattirt, gewattet. 

Wechabiten, 1. Wahabi. 

Weda, ein Kriegsgotze der alten Frieſen. 

Wedam, ſ. Veda. 

Wedgwood (ſpr. Wedſchwud), eine Art engl. Steingut, nach ſeinen 
Erfinder genannt. 

Wedro, m. ein ruf. Weinmaß, ungef. = 11 Berliner Quart. 

Weimuthöfichte u. Weimuthöliefer, eig. Weymoutbäfichte, von 
dem engl. Lord Weymouth, ber diefe Art großer Nabelbdume aus Wirs 
Hinten und Canaba zuerft nad Guropa brachte, 

Welfen, Guelfen od. Guelphen, altbeutfcher Namen einer berühmten 
Herrſcher⸗Familie, die im 11ten Jahrh. aus Italien nach Deutfdland 
verpflanzt , eine Zeitlang über verfchlebene Provinzen Deutfchlands herrfchte 
und in dem Haufe Braunſchweig noch fortblühts auch im Mittelalter 
die mächtige Partei, bie fig den Unternehmungen ber Kaifer und ihren 
Anhängern, ben Gibellinen, wiberfehte. 

j erreslaus od, Menzel, männl. Ram. ber Ruhmgekroͤnte, Volks: 
efieger. 

Werner, altd. Namen: Krieger; To au: Wigand. 

Werſchok, m. ein ruff. Längenmaß, etwa ein Zoll. 

Werft, £., pl. —e, eine ruff. Meile, deren ungef, 7 auf eine deuts 
ſche geben. 

Weir, ſ. Vezier; Wezir⸗Aatſem, f. v. w. Großvezler. 

Whig (ſpr. uigh), pl. Whigs, Freiheitsmaͤnner, Freiheitsfteunde, 
die Gegenpartei der Tories (f. d.) in England. 

Whim, m. (ſpr. hum) eine Grille, Laune, Sonderbarkeit, ein ſelt⸗ 
ſamer Einfall. 

Whiſt, n. od. Whiſtſpiel, ein urſpr. engl. Kartenſpiel unter & Pers 
Tonen. 

Whisky, n. (fpr. uisli) ein engl. Hochwagen, offener Wagen mit 
ſehr hohem Geftels auch ein Gerften: Branntewein in Schottland und 
Irland. 

Miadro, ein poln. Raummaß, == 20 Kannen, 

Wider, MWodansfohn, ein altnord. Gott ber Verſchwiegenheit. 

Willefiten, Anhänger des engl. Botteßgelehrten Joh. Willef im 
1Aten Jahrh., der gegen bie kirchl. Miſſbräuche eiferte, auf Verbeſſerung 
bee Lehre drang und von ben kathol. Lehrbegriffen ſehr abwich. 
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Wilhelm u. Wilhelmine, oltbentfge Ramen: mächtige Befhliger u. 
Beſchũherinn. 

Wilibald, altdeutſcher Ramen: der freudige Held. 

William, engl. fo viel als Wilhelm. 

Wingolf, m. ein altnordifcher Freundſchaftstempel. 

Binnibald, altd. Ramen: ber tapfere Sieger. 

Wiſchnu, die erhaltende, befhligende Gottheit der Indier, (vergl. 
Krifhna und Siwa). 

Wismut, m. (bismuthum, n.) das Aſchzinn od. Aſchblei, ein 
sötplic weißes, fehr fprödes und leichtfläffiges Metall. 

Wiß, ein birmanifhes Gewicht u. Maß, — 26%, Pfund preuf. 

Wilfried, altd. Namen: der Beſchützer der Weisheit; Witlof, der 
Weisheit Freund; Witold, der Weisheit hold; Witta, die Weife. 

Witherit, m. Eoplenfaure Schwer: Erde od. Eoplenf. Varyt, eine Stein⸗ 
art mit fehr giftigen Gigenfdaften. 

Wittinen, pl. polnifhe lange Flußſchiffe od. einmaſtige Kühne. 

Bloka, ein poln. Feld: od. Flächenmaf, von 30 Morgen. 

Wodan ob. Obin, m. ber altnord. Obergott, ein vergätterter Helb3 
daher Wodanstag, Mittwoch. 

Wodke, Wobli, ruff. Branntwein. 

Woera, f. nord. Fabell, die Göttinn der Weisheit, bie ale Geheims 
niſſe erforſcht. 

Woiwode od. Wojewode, m., pl. —en, eig. Heerführer, Heer: 
fürft, Herzog; Fürſt der Moldau und Wallachet; Statthalter im chem, 
Polen ; auch tÜrk. Pachter der Abgaben eine Bezirke; Woiwodſchaft, 
eine Stattbalterfchaft, Landſchaft. 

Woldmar, aitdeutſcher Namen: ber Großmächtige. 

Wolfgang, männt, Ram. der Hülfreiche, Unternehmende. 

Bole, 1. Bole. 

Wolfram, m. 1) altdeutfher männl. Ramen: der kräftige Helfer; 
2) das Schwerfleins Metall, ein neu entdedtes, fehr frengflüffiges u. 
ſchweres Metall. 

Wolverings, pl. amerikaniſche Vielfraßfelle 2 

Wooltord, ein feſtes geſtreiftes engliſches Wollenzeug, beſ. zu Bein⸗ 
kleidern. 

Book od. Wooz, n. ein vortreffl. Gußſtahl, in Oſtindien bei Bombay. 

Wrack, n. die Schiffs: Trimmer od. Scheiter, Überrefte, der Rumpf 
eines geſcheiterten Schiffe; Wradgut, von einem geftrandeten Schiffe 
gerettete Güter; Wradreht, das Strandredht. 

wraden, wraaken, Waaren ausfuchen, abfondern, f. ». w. fortis 
ren; Wrader, m. ein Waaren:Ausfuher od. =Unterfucher. 


X. 


Zaca, der Namen eines Gottes der Japaner; Zaco, der oberſte der 
Bozen in Japan. 
norphila, f. die Taſtengeige, ein von Röllig erfunbenes Bon: 
wertjeug, mit Geigenbogen und mit Taften verfehen. 
‘ 
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Kanthippe, wörtt. das gelbe Pferd, eig. des Sokrates zankſüchtiges, 
böfes Weib; ein Plageweib, Hausdrache, cine böfe Sieben; Xantbo: 
genfäure, die Gelbfäure, aus Schwefel, Kohlenſtoff u. Waſſerſtoff beftes 
hend u. mit mehren Metallen gelbe Verbindungen bildend; Xanthoxhlon, 
n. Gelbholz. 

Zavẽr u. Xaveria, arab. Namen: ber u. die Glaänzende. 

Beneläfte, f. die Srembenvertreibung. ' 


Xenlon, n., pl. Zenien, Gaftgefchenke, Geſchenke für Gaſtfreunde; 
uneig. eine Art Sinngebichte; Xenobocdhium, n. ein Pilgerhaus, Gaft: 
haus, Gaſtzimmer; auch foviel wie Hospital; Xenodochus, m. ein 
Vorſteher desfelben; Zenograpbie, f. die Fremdſchreibung, Fremdſchrift, 
Scrifttunde frember Sprahen; XZenomanie, f. die Sremdfucht, Über: 
triebene Vorliebe für Fremdes; Zenöfls, f. die Entfremdung, das 
Fremdwerden; Zenotaphium, n. eine Fremden: Grabftätte. 

Kerafin ob. Zeraphin, eine Rechnungsmünze in &oa u. auf Mala: 
bar, ungef. = 10 9% pr. Er, 

Xeranthemlum, n. die Dürrblume, Papier: od. Strohblume. 

Zeraphium, n, Heilk. ein wider ben Ausfchlag dienendes Heilmittel. 

Kerafte, £. od. Xerasmus, m. Heilk. die Haarvertrodnung, Dünn⸗ 
haarigkeit, Glatze; Xerlon, n. ein trodnendes Heilmittel, bef. Streu: 
pulver, Kräuterkiffen. 

Zerif, eine Rechnungsmünze in Marocco, — 8 Ukias od. ungef. 
1 Thlr. 18 90 pr. Er. 

Zeröma, n. ob. Xeröteß, f. Heilk. Trockenheit; Xerompfterie, das 
Trodenfein der Naſe; Xerophagie, f. bie trodene Nahrung od. Koft; 
ber Genuß teodiner Früchte u. des Brods während ber Faſten (bei ben 
erften Chriſten); Xeropbthalmie, f. Heill. die Augen:Xrodenbeit, 
trodene Augenröthe, das Augendrüden, eine mit Röthe und Schmerz 
verbundene Augen »Gntzündungs Xerophthalmos, m. ein daran Leiden⸗ 
ber; Zerofiß, f. das Trocknen, Austeodnen; xerotiſch, austrodinend, 
börtend; Zerotribie od. Xerotripſis, £. das trodne Reiben eines Eran: 
ten Theiles. 

Zinto, eine von den drei heibnifchen Religionen in Japan, 

Xiphias, m. der Schwertfiſch, ein embarer Fiſch, def. bei Gicilien, 
deffen eingefalgene Floſſen Salto heißen; Ziphobonten, pl. Schwert: 
zähne, eine Art SäugethiersVerfleinerungen aus ber Urwelt; Fiphoides, 
fhmertförmig. 

Zylis, £. die Schwertel, das Wanzenkraut. 

Zylobalfamum, n. Balfambolz. 

Xyloglyptik, f. die Holzſchneidekunſt; Xyloglyph, m. ein Holzſchnei⸗ 
der, Holzfhniger; Zylographie, f. die Dolzfchreiberei, Druderei mit 
hölzernen Buchſtaben und Tafeln; auch bie Kunft des Umbrudens 
auf Holz; zylographiren, f. v. w. becalquiren; xylogräphiſch, mit 
hölzernen Buchftaben gedrudt; durch Umbrud auf Holz hervorgebracht, 
od. ſich damit befchäftigend, dazu gehörig; xyloides, holzähnlich, Holz: 
artig; Zylologie, f. die Hölzerlehre od.-Beſchreibung; Xylophägus, 
m. der Holzwurm; Zylolatrie, f. die Anbetung hölzerner Bilder; 








Zylorganon — Ytterit + 508 


Xylophyſla, f. Holzblatt, ein ſtrauchartiges Gewähs aus Südamerika, 
mit ſchoͤnen fächerartigen Blättern. 

Zylorgänon od. Xylorganum, n. die Strohftebel, ein aus trodenen, 
hölzernen, mit bücren Strohrolfen verbundenen Stäben zufammengefehtes 
Zonwerlzeug, das wie ein Hadbrett gelchlagen wirb. 

Zyfis, f. das Schaben, Kragen; Xyſter, m. ein Schaber, Kratz⸗ 
en 


eifen. 

XRyſtos od. Zufluß, m. eine Halle, Rampfballe, ein bedediter Fecht⸗ 
od. Kampfplap zu Übungen ber Athleten im Winters auch zum Herum⸗ 
fpagieren; ein bebediter Laubengang; Zufficuß, m. ein Fechter in einer 
Kampfhalle; Zyftarch, m. der Aufſeher darüber. 


Y. 


Yacod, eine in Afrika einheimifhe Ausſchlagskrankheit. 

Yagoube, ein türk. Arzt. | 

Yan (fpr. Iäm), od. Yamdwurzel (Dioscorea), die Brodmur: 
zel, eine dide, zunde, e@bare Wurzel, in Oſt⸗ und Weftindien ein ge 
meines Rahrungsmittel, 

Jamatis, griech. Tänzerinnen, die von reichen Türken gehalten 
werden. 

Yard, m. (ſpr. Jahrd) die engl. Elle, ein Maß von 3 Fuß. 

Yalla, das Geſetzbuch der Tartaren. 

Yatagan od. Jatagan, m. ein tür. krummer Säbel. 

Yatifl, die Stunde zum Schlafengehn bei den Türken. 

Yawd (fpr. Jahs), die Luftfeuche, eine peftartige Krankheit in Afrika 
unb Weftinbien. 
tes f. türk. bie DBrautbegleiterinn, welde die Braut zu Wette 

ngt. 

Yeoman, m. (fpr. Iohmän) ein engl. nidhtabeliger Landeigenthümer, 
Beſitzer eines Gutes, Sreifafle, großer Pächters Dofbedienter, Leib: 
mwädter, tönigl. Zrabant; Yeomanry, F. (ſpr. Iohmänri) bie Frei⸗ 
faffen, königl. Leibwache; auch bie engl. Landwehr während der frangöf. 
Revolution. 

Hhre, ein Flüffigkeitsmag in Tyrol. 

Unka od. Inka, pl. Ynkas, Namen ber ehemal. Könige von Peru. 

Do, die inef. Flöte. 

Yo el Rey, fpan. Unterzeidinung des Könige: ch ber König. 

Yokola, das Fifchhrod der Kamtſchadalen. 

Yonke, ein großes Kauffahrtei=z und Kriegsſchiff in China. 

Youruf, tartar. MReiterei, die ſtatt eines Soldes mit liegenden 
Gründen abgefunden wird. 

Dpfilon, das griech. ü od. y; Ypſiloide, f. Heilk. die Zwickelnath, 
eine Rath in der Hirnſchale, wegen der Ähnlichkeit mit dem griech. y, 
aber auch mit einem Zwickel. 

Yfop, m. eine Gewürz: Pflanze. 

Hterit od. Sabolinit, m. ein ſchwarzer, unburdfichtiger unb glän- 
sender Gtein, zu Yterby in Schweden. Hr. Sabolin entbedte zuerſt 
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darin eine eigenthümliche Erde, die Dttererde; Uttrium, n. die metal: 
liſche Grundlage ber Yttererde. 
Yucca, f. (fpr. Jucka) bie Adamsnadel, eine prachtvolle nordameri⸗ 
Zanifche Pflanze von verſch. Arten; auch die Brodwurzel, f. Maniok. 
Yugada, ein Selb: od. Flächenmaß in Spanien. 


3”) 

Baar, 1. Czaar. 

Zabier, auch Sabier, Johannesjünger ober Verehrer Zohannes, 
des Täufers, Anhänger einer religiöſen Secte im Morgenlande, die ſich 
aus denjenigen Schülern bes Taufers Johannes bildete, die nicht zum 
Chriſtenthum übergingens Zabaͤismus, ſ. Sabaͤismus. 

Zabra, ein ſpan. Schiff von 60 bis 70 Tonnen. 

Zacharias, hebr. männl, Namen: des Herrn Gebächtni; Zachaͤus, 
der Gerechte. 

Zaffer od. Zaffra, zur Bereitung der Smalte (f. d.) zugerichtetes, 
geröftetes u. gepochtes Kobalterz; auch der Glasſatz zur Smalte. 

Zaid und Zaide, arab. Namen: der u. die Wachſende; Zaire, die 
Beſuchende; Zamire, die Spielende. 

Zaim, m. ein zum Reiterdienſt verpflichteter Lehngutsbeſitzer in ber 
Türkei; ein türk. Denker, ausgefandter Scherge. 

Zalot, eine türk. Rechnungsmünze, ungef, = 1 98. 

Zambonifche Säule, trodene galvanifhe Säule, nad ihrem Erfin⸗ 
der Zamboni benannnt. 

Bambaigen, pl. Mifhlinge von Amerikanern und Bamben ergengt; 
Zambos, ſ. Sambos. 

Zambuks, kleine Frachtfahrzeuge auf dem Archipelagus. 

Zanana, der Weiberhof der gemeinen Perſer, das Frauenzimmer, 
(vgl. Harem). 

Zannetta, eine neapolitan. Rechnungsmünze, = Garlino. 

Zanni, m. der Hanswurſt, Pickelhering od. Gaukler in der ital. 
Komdvie, vol. Bouffon. | 

Bapateado, m. ein fpan. Tanz, wobei ber Tact mit dem Schuh od. 
auf der Schuhſohle geſchlagen wirb, 

Zatou, ein Getreidemaß auf Madagascar, von 100 Roules = 50 
Parifer Pfund. 

Bea, f. Spelt, Dinkel, ital. Weizen; Bein, n. ein eigenthümlicher 
Dflangenbildungstheil, aus bem Samen von Zea Mais bargeftellt, 

Zebaoth, f. Jehovah. 

Bebra, n. ber afrikan. ſchön gezeichnete Efel. 

Zebu, m. ber oflind. Buckelochs, die von den Hindu's Heilig vers 
ehrte Budelkuh. 

Bechine, f. eine goldene Rechnungsmünze von verfchied. Werth „ in 
Stolien, dee Barbarei, Arabien, Ägppten ıc. 





*) Wörter, bie nicht unter 3 ſtehen, ſuche man unter 6, 
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Zedoarwurzel, ſ. Zitw 
a Nanit, m. audh Deonafl, Eifen:Spinell, ſchwarzer Spinell von 


*5 ‚ f. unt. Bea. 

Zelamire, arab. weibl. Ramen: bie Strahlende. 

Zelofis, f. die Eiferung, das Eifern; zelöso, Zont. mit Eifer, 
nachdrücklich; Zelöt, m. ein Eiferer, Geſetz⸗ ob. Glaubenseiferer; Ze⸗ 
lotypie, £. Eiferfucht; überh. leidenſchaftlicher Eifer, Eifertolipeit. 

Zelotte, f. v. w. ‚Jeelotte. 

geme, n. Abgefottenes 

Zemboß, f. v. w. Zambos, f. Sambos. 

Zemla, . der Schaden, Verluſt. 

Zemindar, m. der Hauptpädter eines Landſtriches in Ofindien. 

Zend: Avefta ober Zendavefte, f. eis. das lebendige Wort, das heil. 
Buch ober Religionsbuch des Zend-Volkes, d. i. der alten Perfer und 
ihrer Nachkommen, der Parfen, Bauern oder Bebern, weldes bie Leh⸗ 
sen Zoroaſters enthält; das Zend ob, die Zenbfprache, altperfifche 


rache. 

Benith, n. bee Scheitelpunkt am Himmel, entg. Nadir. 

Zenobiud u. Zenobia, Ram. der u. die Lebenskräftige. 

Benzerli, eine Redhnungsmünze in XAlerandrien, ungef. = 2 Zhle, 
5 996 pr. Gr. 

Zeolith, m. ber Braufe: od. Sprudelſtein, meift glängend weiß, 
ſtrahlicht od. biätterig, bei. in Island und Schweben. 

Zephyr, m. ein kühler, ſanfter Well: od. Abendwind, Abendhauch; 
babe jepburif@; Zephyrine, weibl. Ramen: die Sanfte, Gelinde. 
epter, f. Scepter. 

Zeradiche, ein türt. weibl. Oberkleid, eine Art Mantel mit herun: 
terfallendem Kragen. 

Zerimahbub, Zindöjerli, türk. goldene Rechnungemlünze, ungef. 
2 hir, werth. 

Zero, m. (fpr. Seroh) Nichts, Null im Rechnen. 

Zerumbeth , wilder Ingwer. 

Zeſis, f. das Kochen, Sieden. 

Zeſtaͤ od. Zetä, Ar warme Dampfbäbder; Beftolufie, £. das Koch⸗ 
bad, Baden od. Waſchen in beifem Waffer. 

Zetetik, f. die Kunft, gemeinfhaftlih mit Andern durch Fragen 
noch unbelannte Wahrheiten zu erforfhen; zetetifch, ſuchend for⸗ 
ſchend, (ogl. ſoktatiſch und dialogiſch). 

Zeugma, n. Sprachl. ein Verbindungsmittel, die Verbindung und 
Bereinigung zweier Säte ober auch Hauptwörter durch ein Zeitwort, bas 
fh nur gu einem ſchickt. 

Zeus oder Zend, eig. ber Ucheber bes menſchlichen Lebens, ber 
griech. Ramen Jupiters, f. d. 

Zeveäg, der Goldwolf, bef. im nörbl. Afrika und fühl. Aften. 

Zian, eine algierifhe Goldmünze — 100 Asper. 

Ziangi, eine oflind. Mechnungsmänze von Silber. 
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Zibeth, m. eine weißliche, ſtark und wohlriechende Fettigkeit von ber 
Zibethlage, im füdl. Aften und nördl. Afrika. 

Zigeuner, Namen eines berumfchweifenden, beträgerifchen Gefindels, 
urfprüngl. aus Indien feit bem 15ten Sahrhunbert. 

Zilla, hebr. weibl. Namen: die Anmuth. 

Zimarra, f. Simarre. 


Zimbi, kleine Seemufcheln, welche in Angola, auf ben Malbivifchen 
Snfeln u. im Beide Congo ale Scheibemünge bienen. 

Ziment:Amt, in Wien eine obrigkeitl. Anftalt, wo alle Maße u. 
Gewichte amtlich unterfucht, geeicht u. geftempelt (simentirt) werden. 

Bindeltaffet, auch Sendel und Avignon, m. Futtertaffet, ein fehr 
leichter Zaffet, mit wenigern und bünnern Kettenfäben. 

Zindikiten, pl. bie Sreigeifter und Atheiften unter ven MRuhamebanern, 

Zink, auch Spiauter ob. Spelter,m. ein weißbläuliches einfaches Metall. 

Binnie (zinnia), f. eine Sommerblume aus Amerika von verfchies 
benen Arten. 

zinzolin, roͤthlichblau, violetroth. 


Zion, m. ein Berg in der ehem. Stadt Jeruſalem, worauf David 
eine Burg und Kapelle hatte; auch die kirchl. Gemeinheit mit dem Ne⸗ 
benbegriffe der. Rechtglaͤubigkeit; daher Zionswaͤchter, ein ſtrenger Ver: 
fechter des alten Glaubens. 

Zipreſſe, ſ. Cypreſſe; Zirene, vr. Syringe, ſ. Lilas. 

Zirkel, m. ber Kreisſchreiber, Kreiszieher, Paſſer, vgl. Cirkel. 

Zirkonerde, eine 1789 von Klaproth entdeckte eigenthüml. Erde, 
die ſich in dem Zirkon od Sargon, einem röoͤthlichbraunen Edelſteine fin: 
det; Zirconum, n. bie metalliſche Grundlage der Zirkonerde. 

Zifalien, ſ. Gifali en. 

Zits oder Chitd, m. feiner, bunter Kattun, eig. oftind. feines 
Baummollenzeug , beffen Blumen und Piguren nicht, wie beim gewöhnt. 
Kattun, mit Formen gebeudt, fonbern gemalt find. 

zittä, ſtill! ſt! ſcht! ruft man in ital, Theatern. 

Zitwer, m. (Amomum zedoaria) oder Zitwermurzel, eine oftind. 
bittere, gewürzbafte Wurzel mit erwärmenden unb zertheilenben Kräften; 
Zitwerfamen (Semen cinae od. santonicum, holländ, Zeverzaab), 
Wurzelfamen, grüngelbsröthlicher Samen von wibrigem Geruch und bits 
teem Geſchmack, von dem perfifchen Wermuth ob. Beifuß, eines ber Eräfs 
tigften wurmtreibenden Mittel, 

Zloty, poln. ein Gulden. 

Soanthropie, f. Heilk. die fefte Idee eines Melancholiſchen, ex Tel in 
ein Thier verwandelt. 

Zobel, m. der ruff. Marder mit koſtbarem, ſchwarzbraunem Zelle, 
bef. in Sibirien. 

Zobläcuß oder Zodiãk, m. ber Thierkreis, Sternbilbbogen, ober 
breite Gürtel am Himmel, mit ben größtentheils nach Ihieren: Wibber, 
Stier, Krebs ꝛc. benannten 12 Sternbildern od. Dimmelszeichen, welche 
die Sonne jährlich ſcheinbar bdurdläuft, (vergl. Ekliptik); Zodiafälz 
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licher, von der Sonne bei iherm Auf⸗ ob. Untergange nad ben Ri 
des Ihierkreifes aufwärts gehender Lichtfhimmer. . . 

Zographie, f. f. Zoogepbie . 

Zotäter, m. ein Thierarzt; Zoiätrie, f. Thietheilkunde. 

Zoile, f- ein ruſſ. Sahrzeug; .eine Flöße. 

Zollus, m. eim bitterer, hämiſcher od. neidiſcher Tabler, nach dem 
Gigennamen eines tabelfächtigen griech. Gelehrten. © 

oiſch, thierifch, von Thieren herrührend; Leben friftend, ernähren, 

olban, ſ. Haik. 

Zomos, m. od. Zomidlum, n. eine nahrhafte Suppe, Fleiſchbrühe. 

Zone, f. Erdbeſchr. dee Gürtel, Erdgürtel ober Erdſtrich; zona 
torrida , die heiße Zone, der Heiße Erbgürtel zwifchen ben beiden Wens 
dekreiſen z. temperäta boreälis, bie nörblid-gemäßigte Zone; z. 
temperata austrälis „ bie füblidh:gemäßigte Zone, zwiſchen den 
Wende: und Polarkreifen; z. frigida, die kalte Zone, von bem Pos 
larkreiſe bis zum Pole. 

Zonnar, m. ein ſchwarzlederner Gürtel dee Gheiften u. Iaben in ber 
Zürkei, sur Unterſcheidung von den Muhamebanern. on 

Zoochemie, £. die Xhierfücper: Scheidung, Scheidungskunſt thieri- 
ſcher Körpertheile; Zoodynamie, f. daB thierifche Lebensvermögen, Le 
bensthätigleit; Zoogenie, f. die Xhiererzeugung, Thiererzeugungs:Lehre 
od. :Kunde; Zoogenion od. Zoogen, nm. au Gelatine, eine Gallerte 
od. ein Dickſaft, duch dem. Mittel aus Knochen gewonnen; eine Er⸗ 
findung des ſpan. Naturforſchers Bimbermatzs Zooglyphit od. Zoomor⸗ 
phit, m. Thierbildſtein, Thierabdrud in Stein; Zoogonie, f. das Be 
bären lebendiger Jungen; Zoographie, f. Thierbefhreibung und = Ab: 
bildung; Boologie, £. die Xhierlehre, Thierkunde, Maturgefchichte ob. 
richtiger Naturbefchreibung der Thiere; Zoolog, m. ein Thierkundiger, 
Kenner und Lehrer der Natur. der Thiere; zodgraphiſch u. zoologiſch, 
thierbefchreibend, thierkundig, thierkundlich; Zeoläter, m. ein Xhieran: 
beter, Thierverehrer; Zoolatrie, f. die Xhierdergötterung, Anbetung 
der Thiere; Zoolith, m. ein Thierflein, verfteinerter thierifcher Kör⸗ 
per, eine Verfeinerung von einem Thiere; Zoomagnetismus, m. 
thierifcher Magnetismus, f. d.s Zoonomie, f. die Lchre von der Le: 
benstraft, Geſetzkunde des Lebens; Boonofologie u. Zoopatbologie, f. 
Thierkrankheitslehre; Zoopharmäkologie, f. Zhierarzneimittel: Kunde; 
Zoophägie, f. das Fleiſcheſſen, der Ficiſchgenus; Boophägen, pl. 
Zhierfleifcheffer; zoophägiich, fleiſcheſſend, fleiſchfreſſend; soopporild, 
thiertragend, 3. 8. zoophorifche Säule, eine Xhierfäule, worauf ein 
Thier ſteht; Zoophyſiologie, £. die Thiernaturlehre; Zoophyt, n., 
pl Zoophyten „Thierpflanzen oder Pflanzenthiere, (ſ. Polypen); 

oophytolithen, pl. verſteinerte Thierpflanzen; Zoophytologie, f. 
Thierpflanzenlehre; Zodſis, f. die Belebung; Lebensrettung od. = Er: 
haltung; Bootherapie, f. Thier: Heiltunde; Zootöka, pl. lebendigge⸗ 
bärende Thiere; Zootocka, f. das Lebendiggebären, Zootomie, f. bie 
Xhierzerglieberung ob. Zerglieberung ber Thiere; Zootypolith, m. ein 
Thierabdrudflein, oder Stein mit dem Abdrude eines Thieres. 

Zootinſalz, natürlich vortommendes falpeterfanres Natron. 
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Zopifle, f. das Pech, welches beim Kalfatern eines Schiffs von dem⸗ 
felben abgekratzt wird. 

alla zoppa, Tonk. bintend, ungleich, mit dem Bogen rlidlenb. 

Zopäron, n. Brennfloff, Feuerung; Aberh. was die Fortdauer einer 
Sache, bef. des ſchwachen Lebens erhält: Belebungs⸗, Anfachungsmittel. 

Zoroaſter od. Zerdutfch, ein Lehrer der Weisheit im alten VPerfien 
(ungefäße 600 Jahr vor Chrifti Geburt) und Verbeſſerer ber Volkorell⸗ 
gion, deſſen Lehre ſich bi jeht unter ben Gebern, einem wenig bekann⸗ 
ten- Volle in Perfien, erhalten hatz vergl. Zendaveſta. 

Zöfter, m. ein Gürtel; Heilk. die Gegend unter ben Rippen, und 
ein Flechten: Ausichlag in biefer Gegend: Rothlaufgärtel. 

Boftka, f. die thier. Lebenskraft; zotifch, lebend, das Lehen betref⸗ 
fend, ob. befördernd,, belebend. “ 

Zudercand, f. Candiszucker; Zuckerrade, ſ. Peterfilie; Zucker⸗ 
Kaffinerie, ſ. Raffinerie. 

Zurlo, ſ. Surlo. 

Zwinglianismus, m. bie Lehre Zwingli's. 

Zygla, f. die Hochzeitgättinn, ein Beinamen ber Juno. 

Zygöma, n. das Jochbein; zygomatiſch, zum Sochbein gehörig. 

Sylinder und Zypreſſe, ſ. unter C. 

Zyma, f. der Gaͤhrſtoff; Zymologie, f. die Gaͤhrungskunde, Gah⸗ 
rungslehre; Zymõöma, n. ein Bährungsmittel, (ſ. Ferment); Zy⸗ 
mod, f. die Gährung, Säuerung, das Säuern, (Fermentation); 
Zymoſiomẽter, n. der Gährungss od. Säuremeſſer zur Abmeſſung der 
verfchiebenen Grade der Gährung; Zymotechnie od. Zymotechnik, £. 
bie Sährungstunft, Lehre und Kunft von der Gährung; Zymotech⸗ 
nifer, m. ein Gährungskundiger; zymotiſch, gährend, Sährung ber: 
vorbringend. 

Zyrenen, r. Syringe, ſ. unter Lilas. J 

Zythos, m. Gegohrenes (Bier, fig ꝛc.)3 8Sythogäla, n. Bier⸗ 
und Eſſigmolken; Zythopdie, f. Bierbrauerei; Zythotechnie und Zy⸗ 
thotechnik, f. die Bierbraukunſt. 


Drucfehler. 


Theil J. S. 382, Zeile 17 v. m, ſtatt fruchtbar lies furchtbar. 
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